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Tarn. Evaniidae .... i

A. Subfam.Evanünae P. Cameron 6

1. Gen.

I.e.

2. „

3. „

.
4. „

5. „

2. Gen.

I.E.

3. Gen.

l.H.

2. „

3. „

4. „

5. „

6. „

6a. „

6b.„

6c.„
7. „

8. „

9. „

10. „

11. „

12. „

13. „

14. „

15. „

16. „

17. „

18. „

19. „

19a.„

Chalcidopterella
Enderlein ....
brasiliensis (Szepl.) .

gi-acilis (End.) . . .

chalcidipennis (End.)

longistila Kieff. . .

pauperrima (Kieff.) .

Evaniellus Enderlein

peruanus End. . .

Hyptia 111. . . .

mylacvidomanes Bradl.

nyctoides Bradl. . .

prosetethetra Bradl. .

hyptiogastris Bradl .

harpyoides Bradl.

brevicalcar Kieff. . .

„ brevicalcar Kieff

„ glabriceps Kieff.

„ sericea Kieff.

floridana Ashm.

texana Bradl. .

thoracica Blanch.

soror (Schlett.)

reticulata (Say)

pallidigena Kieff.

bakeri Bradl. .

stimulata (Schlett.)

ocellaria (Schlett.)

weithi Ashm. . .

bradleyana Kieff. .

johnsoni Ashm. .

amazonica (Schlett.)

„ amazonica (Schlett

10

11

11

12

12

13

13

13

1-4

16

16

16

17

17

18

18

19

19

19

20

20

20

21

22

22

22

23

24

24

24

25

) 25

19b.H. amazonica divaricata
• Kieff

„ hilaris Kieff. .

striatigena Kieff. . .

19c

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Seite

25

26

26

4. Gen.

l.B.

la.„

lb.„

lc.„
2. „

3. „

4. „

5. „

6. „

7. „

8. „

9. „

10. „

11. „

12. „

12a.„

12b..,

parva (End.) . . . . 26

Mrsuta Tasch 27

nigriventris Szepl. . . 27

spinulosa Kieff. ... 27

festiva Tasch 28

similis Szepl 29

ruficeps (Shuck.) ... 29

rufosignata Kieff. ... 29

argenteiceps Kieff. . . 30

chalcidides (End.) . . 31

fuchi Ashm 31

petiolata (F.) .... 31

poeyi (Guer.) .... 31

pygmaea (F.) .... 31

servillei (Guer.) ... 32

Brachygaster Leach . 32

minuta (Ol.) .... 34

34

35

35

36

36

37

37

37

38

38
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Farn. Evaniidae
1802 Evaniales, Latreille, Hist. Crust. Ins., v.S p. 328 |

1830 Evanides, Leach in:

Edinb. Bnc, v.9 p. 142
|

1841 Evaniadae, Shuckard in: Entomologist, p. 117
|

1883

Evaniidae, Provancher, Pet. Faune ent. Canad., p. 244.

Körper bald gedrungen, bald gestreckt und sehr schlank. Die Länge
schwankt zwischen 1*8— 26 mm. Antenne 13- oder 14-gliedrig, nicht gebrochen

(Fig. 1). Maxillarpalpus 5- resp. 6-gliedrig (Fig. 2 a), Labialpalpus 4- seltener

Scheitel mit den 3 OceUen

Hinterkopf

V Antenne
(FlageUnm)

Auge (Netzange)

Scapus (1. GUed der
Antenne)

— MaxiUa

Clypeus

Mandibel

Maxillarpalpus

Labialpalpus

Labium

Fig. 1.

Kopf von Gasteraption cafErarium Schlett.

3-gliedrig (Fig. 2 b). Auge kreisrund oder gestreckt, meist kahl. Ocellen stets

vorhanden, in der Regel ein Dreieck, selten eine Querlinie bildend. Pronotum
sehr verkürzt, oben vom Mesonotum bedeckt und gar nicht, oder nur seitlich

an der Schulter sichtbar. Prosternum bald sehr verkürzt (Evaniinae),
bald in einen mehr oder weniger langen Hals ausgezogen (Gasteruptioninae
und Aulacinae). Mesonotum mäßig lang, selten ungeteilt (manche Evaniinae),
meist durch 2 durchlaufende Längsfurchen

— die Parapsidenfurchen
— in

einen mittleren Abschnitt oder Praescutum und in je einen seitlichen Ab-
schnitt oder Scutum geteilt (Evaniinae und Aulacinae), oder auch durch

eine bogige, gekerbte Querfurche — die Kerbfurche — in einen vorderen

Abschnitt oder Praescutum und in einen hinteren Abschnitt oder Scutum
Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. l
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Fig. 2 a.

Evania appendigaster (L.).

MaxUlarpalpus.

Fig. 2 b.

•Evania appen-
digaster (L.).

Labialpalpus.

zerlegt (Gasteruptioninae). Scutellum vorn ohne Grübchen noch Querfurche.
Metanotum sehr verkürzt, einen schmalen, eingedrückten Querstreifen dar-

stellend. Mediansegment aus 2 Abschnitten bestehend, der vordere
bis zum Petiolus reichende Teil ist wagerecht und etwa so hoch
wie das Mesonotum, der hintere Abschnitt bald sehr steil und

fast senkrecht, bald nur all-

mählich abfallend, meist netz-

artig gerunzelt.

Flügel stets vorhanden. Vor-

derflügel (Fig. 3) mit einem großen
Stigma und 1— 10 geschlossenen

Zellen, nämlich : höchstens 1 große,

geschlossene Radialzelle (Fig.

3d), die gewöhnlich von der

Costaiis überragt wird, höchstens

2 geschlossene Cubitalzellen

(Fig. 3e), dazu noch oftmals eine

3., resp. 2. und 3., welche distal

unvollkommen geschlossen sind,.

1 oder 3 Basalzellen, nämlich Costalzelle (Fig. 3a), Medialzelle (Fig. 3b>
und Submedialzelle (Fig. 3c), höchstens 2 geschlossene Discoidalzellen

(Fig. 3h), die als 1. resp. vordere und 2. bezeichnet werden, dazu noch

eine oftmals unvollkommen geschlossene, distale Submedialzelle, die auch

als hintere Discoidalzelle bezeichnet wird (Fig. 3i). Hinterflügel
mit einer nie fehlenden,

dem Vorderrande fast an-

liegenden Subcostalis und
höchstens einer Längsader
auf der Scheibe, nämlich

einer oft durchlaufenden

Medialis, die nach dem
Vorderrande eine schräge
Basalis und nach hinten

einen Nervulus absondert

(Fig. 10); höchstens eine

geschlossene Zelle, die von
der Subcostalis, der Basalis

und der Medialis begrenzt

ist, die 2. Basalzelle ist hinten stets offen. Beine mit 2 resp. 3 Trochan-

teren, das proximale Trochanterenglied ist stets lang, das distale dagegen
bei den Evaniinae und Gasteruptioninae sehr klein, schräg, dorsal (Evaniinae)
oder ventral (Gasteruptioninae) kaum noch wahrnehmbar, bei den Aulacinae

ist das distale Glied fast so lang wie das proximale, zwischen beiden

erscheint ein mittleres, sehr kleines, schräges Stück, welches ventral kaum
noch sichtbar ist. Vordere Tibia mit 1 Sporn (Calcar), die 4 hinteren

Tibien mit je 2 Sporen. Hinterbein stark verlängert. Abdomen deutlich

gestielt. Der Stiel oder Petiolus entspringt am Mediansegment
ganz oben, nämlich am Hinterende des vorderen, wagerechten
Abschnittes, also weiter von den hinteren Coxae als vom Meta-

notum. Das eigentliche Abdomen ist sehr verschieden gestaltet, unter

dem Hinterende, beim 9 ,
mit einem bald sehr kurzen (Evaniinae), bald

mehr oder weniger langen Bohrer, welcher von 2 behaarten Scheiden ,
oder

Fig. 3.

Vorderflügel von Parevania schlettereri (Bradl.).

(Nach Bradley.)

a) Costalzelle, b) Medialzelle, c) Submedialzelle, d) Radialzelle,

e) Cubitalzelle, h) Discoidalzelle, i) distale Submedialzelle

(= hintere Discoidalzelle).
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Fig. 4.

Fig. 6.

Fig. 4—6. Gasteruption goberti Tourn.

4. Distalende der Schienenrinne oder des Stachels

(von der konvexen Seite gesehen). 5. Distalende des

Bohrers (die gezähnten Stechborsten oder Scheiden

und die darauf liegende Schienenrinne). 6. Distal-

ende der gezähnten Stechborsten (nach Entfernung
der Schienenrinne.

Klappen bedeckt ist, Bohrer gewöhnlich, rostrot, aus einem hohlen Lege-
stachel und 2, mit ihren Bändern ineinander greifenden und den Legestachel
einschließenden Binnen zusammengesetzt; vor seinem spitzen Distalende ist

der Legestachel schwach spindelförmig verdickt (Fig. 4), das ebenfalls spindel-

förmige und zugespitzte Distalende der beiden Rinnen (Fig. 5 & 6) ist ge-
zähnelt und mit kurzen, abstehen-

den Tastborsten versehen. Beim
c? trägt das Analsegment hinten

2 kleine Klappen, zwischen welchen
2 kürzere, fadenförmige Anhängsel
erscheinen.

Systematische Stellung.
Die Familie der Evaniiden schließt

sich verwandtschaftlich an die Ste-

phaniden (mit Einschluß der Mono-

machus-Gruppe) und an die Ich-

neumoniden an, unterscheidet sich

aber von diesen besonders durch
die Insertion des Petiolus. Bei
allen Stephaniden und Ichneumo-
niden entspringt nämlich der Pe-
tiolus unten am Mediansegment,
nahe dem Grunde der hinteren

Coxae, bei den Evaniiden aber

oben, nahe dem Metanotum. Durch
dasselbe Merkmal unterscheiden
sich, die Evaniiden auch von den übrigen Hymenopteren mit gestieltem

Abdomen, ausgenommen die Braconiden-Gruppe der Coenocoelinae sowie die

Cynipiden-Gruppe der Leiopteroninae ; die Coenocelinae haben aber eine weit

größere Anzahl von Antennengliedern als die Evaniiden, und die Cynipiden
ihrerseits ein ganz anderes Flügel geäder.

Biologie. In ihrem Larvenzustande sind die Evaniiden zoophag, im voll-

kommenen Zustande aber leben sie von den süßen Säften der Pflanzen, besonders der

Blüten. Die Evaniinae legen ihre Eier in die noch weichen Eiersäekchen der Blattiden.

Die aus dem Ei geschlüpfte Larve lebt im Innern des Eiersäckchens und verwandelt

sich an demselben Orte, ohne sich ein eigentliches Kokon zu verfertigen. Evania

appendigaster parasitiert in den Eiern von Periplaneta americana, P. orientalis L. und
Panchlora madeirae, sie ist daher mit diesen in den Häusern zu treffen und wurde mit

ihren Wirten in alle Erdteile gebracht. Brachygaster minuta schmarotzt dagegen bei

Blatta germanica F. und B. lapponica L. und ist somit in Wäldern, auf Gebüsch oder

auf niederen Pflanzen mit diesen Schabenarten zu treffen. Beide Evaniiden-Arten

wurden als Imago auch auf den Blüten verschiedener Pflanzen beobachtet, jedoch
äußerst selten. Von allen übrigen Evaniinae ist die Lebensweise noch unbekannt.

Das Ei der Gasteruptioninae und der Aulacinae ist gestielt und lang gestreckt,
der Eistiel am freien Ende nicht verdickt. Während bei den Cynipiden der Eikörper
nach der Legeröhre gerichtet ist und zuerst durch dieselbe ziehen muß, erscheint hier

der Eistiel nach der Legeröhre gerichtet und muß somit zuerst durch dieselbe gleiten.

Bei Aulacus striatus zeigt jedes der beiden Ovarien eine birnförmige Gestalt, von
1-25 mm Länge und 06 mm Dicke und enthält etwa 200 Eier. Letztere haben die

größte Ähnlichkeit mit den Eiern von ßhyssa persuasoria; der reife Eikörper ist fast

spindelförmig, 014 mm lang und 0-07 mm dick, sein Inhalt undurchsichtig, der Stiel

ist 0-5 mm lang, walzenrund, gleichdünn, nämlich 0*01 mm dick, sein Inhalt erscheint

fast wasserhell, das ganze Ei erreicht also eine Länge von 064 mm.

1*
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Die Larven der Gasteruptioninae leben als Ectoparasiten von den Larven der

Apiden, Spheciden und wohl auch der Crabroniden und Vespiden. Ihr Körper ist

gestreckt, 3—4 mal so lang wie breit, platt gedrückt, nach den beiden Enden ver-

schmälert, mit kräftigen, schaufeiförmigen, 3-zähnigen Mandibeln. Sie sind sehr lebhaft

und drehen sich bei der geringsten Erschütterung mit Geschwindigkeit um ihre Achse.

Die Verpuppung findet in einem walzenrunden Kokon statt, und zwar in der Zelle

ihres Wirtes, resp. in zwei übereinander liegenden Zellen, deren Zwischenwand zerstört

worden ist. Gasteruption affectator (L.) wurde als Parasit von Trypoxylon figulus L.

und Prosopis rinki Gorsky in Rubus-Stengeln, sowie von Prosopis annulata L., P. annu-

laris K., P. brevicornis Nyl.(?). P. compar Forst. (?), P. kriechbaumeri Forst, und P.

signata Panz. beobachtet; G. jaculator L. (also G. thomsoni oder G. tournieri) parasitiert

bei Eriades fiorisomnis L., E. truncorum L., Osmia bicornis L.(?), 0. tridentata Nyl.,

Oolletes daviesana K.(?), Odynerus murarius L. (?) und Trypoxylon figulus L.; G.

diversipes Abeille lebt wahrscheinlich in den Nestern von Eumenes und Odynerus;
G. opacum Tourn. bei Trypoxylon figulus L.; G. rubricans Guer. wurde aus Rubus-

Stengeln gezogen, in denen Odynerus levipes und Osmia tridentata Nyl. nisteten; G.

terrestre Tourn. und G. tournieri Schlett. wurden aus alten Gallen von Cynips hungarica
Hart, gezogen, ersterer auch aus Gallen von Cynips kollari Hart., in denen bekanntlich

Crabroniden und Vespiden nisten; G. thomsoni Schlett. lebt in den Nestern von Osmia

bicolor Sehr, und O. bidentata, wahrscheinlich auch bei Odynerus-Arten; Trichofoenus

pyrenaicus (Guer.) lebt in Rubus-Stengeln, bei Cemones unicolor F.; Trigonofoenus

xylocopae Kieff. parasitiert bei Xylocopa sicheli Vach. Die Imago der Gasteruptioninen

ist häufig auf verschiedenen Pflanzenarten anzutreffen, vorzugsweise aber auf den Blüten

der Umbelliferen, wo sie an warmen und schwülen Sommertagen in Gesellschaft anderer

Hymenopteren und verschiedener Dipteren ihre Nahrung sucht.

Die Lebensweise der viel selteneren Aulacinae ist am wenigsten bekannt. Holz-

bewohnende Larven von Hymenopteren aus der Familie der Siricidae, sowie von

Coleopteren aus der Familie der Cerambycidae, sind die "Wirte, bei denen die Larven

der Aulacinae schmarotzen. Aulacus striatus Jur. parasitiert bei dem Bockkäfer

Purpuricenus köhleri F., sowie bei den Holzwespen Xiphydria camelus L. und X.

dromedarius F., wahrscheinlich auch Oryssus abietinus Scop. ;
Pristaulacus patrati Serv.

bei Xiphydria annulata Latr.
;

Pristaulacus resutorivorus Westw. bei dem Bockkäfer

Monochamnus resutor; Pristaulacus apicalis Westw. in den Larven des Cerambyciden
Piesarthrius marginellus Hope; Pammegischia xiphydriae Ashm. bei Xiphydria pro-
vancheri. — Näheres über die Gestalt der Larve, sowie über ihre Lebensweise, ob sie

innerhalb ihres Wirtes oder außerhalb desselben lebt, bleibt noch zu erforschen. Die

Imago zweier Arten, nämlich Pristaulacus patrati Serv. und Aulacus striatus Jur.,

wurde einmal auf Blüten einer Umbellifere beobachtet.

Die Geographische Verbreitung der Evaniiden scheint ziemlich bekannt

zu sein, was jedoch für die Arten der Äthiopischen Region in geringerem Maße gilt.

Es sind bisher (November 1911), abgesehen von den unsicheren Arten, 708 sichere

Arten und 58 Unterarten bekannt geworden. Dieselben lassen sich auf die 6 tier-

geographischen Regionen verteilen wie folgt: Die Subfamilie der Evaniinae enthält

296 Arten und 35 Unterarten; indem man in Betracht zieht, daß eine dieser Arten
in allen 6 Regionen auftritt und fünf andere in 2 Regionen beobachtet wurden, so

fallen von diesen 296 Arten 125 der Neotropischen Region zu, 68 der Orientalischen,

54 der Australischen, 27 der Äthiopischen, 17 der Nearktischen und 14 der Palä-

arktischen. Die Zahl der Arten erreicht also hier ihren Höhepunkt in der Tropen-
zone und nimmt allmählich vom Äquator nach den Polen an Reichtum ab. Dieser

Umstand mag mit der Anzahl der Wirte, bei denen die Evaniinen schmarotzen,

wenigstens zum Teil zusammenhängen. So z. B. kommen in der Paläarktischen und
Nearktischen Region, in denen die Anzahl der Blattiden eine geringe ist, auch nur

wenige Evaniinen vor, während in derselben Paläarktischen Region die Gasteruptioninen,
deren Wirte zahlreicher vorhanden sind, einen großen Reichtum von Arten aufweisen.

Die Subfamilie der Gasteruptioninae enthält nämlich 285 Arten und 17 Unterarten.

Diese 285 Arten verteilen sich folgendermaßen: 79 Arten gehören zur Australischen

Region, 75 zur Paläarktischen, 43 zur Äthiopischen, je 28 zur Orientalischen und

Neotropischen, und 22 zur Nearktischen. Die Subfamilie der Aulacinae ist arm an
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Arten und ihre Vertreter sind äußerst selten anzutreffen, wie auch deren Wirte zu

den seltenen Hymenopteren resp. Coleopteren gerechnet werden. Von den 127 Arten

und 6 Unterarten, die der Subfamilie angehören und von denen zwei heimatlos sind,

fallen 37 Arten auf die Neotropische Region, 35 auf die Nearktische, 28 Arten und

4 Unterarten auf die Australische, 16 auf die Paläarktische, 8 Arten und 2 Unterarten

auf die Orientalische und nur 1 auf die Äthiopische.

Über das Alter der Familie der Evaniidae ist uns nur wenig bekannt. Die

ältesten Arten, von denen wir Kenntnis haben, stammen aus der Tertiärzeit. Im
Bernstein der Ostsee, also im Oligocän, wurde Evania sp. (Burmeister) und Brachy-

gaster sp. (Brischke) beobachtet, ebenso fand man in Nordamerika im Miocän Aulacus

bradleyi Brues und Pristaulacus rohweri Brues. Vielleicht gehört auch zu den aus-

gestorbenen Arten ein vollkommen erhaltenes Tier aus Madagaskar, Evania animensis

Spin., das im Kopal von Madagaskar eingeschlossen war, und das hier als zweifelhaft

unter den noch lebenden Arten Aufnahme gefunden hat.

Übersicht der Unterfamilien:

Hinterflügel am Grunde hinten stark aus-

geschnitten, mit einem lappenförmigen

Anhange, 3—17 Erenalhäkchen. An-
tenne 13-gliedrig ((J & 9). Meta-

sternum mit einem meist gegabelten
Fortsatze zwischen den hinteren Coxae.

Kralle mit einem Zahne distal von der

Mitte. Petiolus fadenförmig, 2. Seg-
ment vorn plötzlich stark erweitert, der

erweiterte Teil des Abdomen sehr stark

seitlich zusammengedrückt, im Umrisse

kreisrund, elliptisch oder fast beii-

förmig, Bohrer stets viel kürzer als

das Abdomen, Klappen 2—3 mal so

breit wie der Bohrer, ventral lang ab-

stehend behaart. Körper gedrungen .

Hinterflügel am Grunde nicht aus-

geschnitten und ohne Anhang. An-
tenne 13-gliedrig beim (5, 14-gliedrig
beim 9- Metasternum ohne Fortsatz.

Petiolus nach hinten allmählich er-

weitert, erweiterter Teil des Abdomen

keulenförmig oder sichelförmig, viel

länger als der Thorax, Bohrer meist

länger als das Abdomen, Klappen
kaum breiter als der Bohrer, überall

dicht und sehr kurz behaart. Körper
schlank — 2.

A. Subfam. Evaniinae A

2 <

Vorderflügel mit 1 Transverso-discoidalis

und der Länge nach gefaltet wie bei

den Vespiden, Hinterflügel mit 2—8

Frenalhäkchen. Kralle mit wenig
deutlichem Zahne am Grunde, sehr

selten einfach B

Vorderflügel mit 2 Transverso-discoidales

und nicht gefaltet, Hinterflügel mit

2—3 Frenalhäkchen. Kralle bald ein-

fach, bald mit 1—5 Zähnen . .

Subfam. Gasteruptioninae

C. Subfam. Aulacinae C
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A. Subfam. Evaniinae P. Cameron

1887 Evaniinae, P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer., Hym. v.l p. 422 |

1887 E.,
Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, Suppl. p. 36.

Körper gedrungen (Fig. 7). Kopf von oben gesehen quer und so breit

wie der Thorax, von vorn gesehen kreisrund bis länglich, von vom nach
hinten stark zusammengepreßt. Mandibel breit, kurz, 2-, seltener 3- oder

4-zähnig, nämlich in eine stumpfe Spitze auslaufend, unter welcher noch 1,

seltener 2—3 stumpfe Zähne sichtbar sind. Auge lang, meist ohne Aus-

randung, länglich, gewöhnlich kahl, von der Mandibel stets durch eine deut-

Pronotum

/ Mesonotum

Vorderflügel

Vorderbein

Propleure

Mesosternum _
Mesopleure

Metapleure _
Metasternum

Hinterbein

(Coxa)

(Troehanter)

(Femur) ^y'/C \

• (Tibia)

(Sporen)

(Metatarsus)

(2.
—5. Tarsen- ._^_^ -

glied)
-

Hinterflügel

Frenalhäkchen

Scutellum

Mediansegment
(vorderer Teil)

Petioliis
<1. Segment dei Abdomen)

Mediansegment
(liinlerer Teil)

2.-7. Segment des
Abdomen

Analanhänge (Cerci)

Mittelbein

Fig. 7.

Brachygaster minuta (Ol.) cj.

liehe Wange getrennt. Ocellen ein Dreieck bildend, nur in seltenen Fällen

einen flachen Bogen oder eine Queiiinie darstellend; die hinteren werden

von der Geraden durchschnitten, die man sich durch den Hinterrand der

Augen gezogen denkt, selten liegen sie vor derselben. Stirn flach oder ein-

gedrückt oder gewölbt. Gesicht häufig mit einer quer verlaufenden, bogigen,

wallartigen Erhebung vor den Antennen. Schläfe nach oben meist ver-

schmälert. Hinterkopf kurz, einfach gerandet, hinten steil abfallend. Antenne
meist der Mitte der Augen gegenüber liegend, nicht selten unterhalb derselben

oder sogar dem Augengrunde gegenüber entspringend, 13-gliedrig (d&g),
Scapus beim ö kürzer als beim Q ,

wohl nie so lang wie der Abstand der

medialen Augenränder beim <5, gleich demselben oder größer beim 9,
Flagellum gewöhnlich beim ö fadenförmig, in der Mitte schwach verdickt

beim 9, die Glieder nicht deutlich abgesetzt.
— Frothorax sehr verkürzt,
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Fig. 8.

Brachygaster
minata (Ol.)- Meta-
stemalfortsätze.

Fig. 9.

Evania appendigaster (L.
Metastemalfortsätze.

vom Mesonotum bedeckt, seitlicli, d. h. an der Schulter, bald abgerundet,
bald rechtwinklig oder zahnartig vorstehend. Mesonotum meist schwach ge-

wölbt, häufig mit 2 durchlaufeuden Längsfui'chen
—

Parapsidenfurchen, die

«inen mittleren Abschnitt oder Praescutum und 2 Seitenabschnitte — das

Scutum — begrenzen, letztere haben gewöhnlich längs des Seitem'andes eine

nicht durchlaufende Längsfurche. Scutellum vom Mesonotum gewöhnlich
durch eine deutliche Querfurche

getrennt. Metanotum einen schma-

len, wenig begrenzten Quersti*eifen

bildend. Mediansegment vorn, d.h.

zwischen dem Ursprünge des Pe-

tiolus und dem Metanotum wage-
recht und abgerundet, hinten steil

abfallend, flach oder eingedrückt
und in der Eegel netzartig ge-
runzelt. Metapleure vom Median-

segment bald durch eine Kinne

getrennt, bald nicht getrennt, von

der Mesopleure durch eine Naht

geschieden. Metasternum in einen

deutlichen, zwischen den hinteren

Coxae gelegenen, meist gabiig ge-
teilten Fortsatz (Metasternal-
fortsatz) endigend, die so ge-

bildeten, bald parallelen (Fig. 8),

bald divergierenden (Fig. 9) Zinken

mit ihren Enden in eine Ver-

tiefung der hinteren Coxae (Fig. 9)

oder in eine ringartig um die

Coxa ziehende Furche (Fig. 8)

greifend und denselben dadurch

eine Stütze gewährend. Oftmals

befindet sich ein solcher Fort-

satz auch zwischen den mitt-

leren Coxae. — Das Flügel-

geäder ist im Vorderflügel mehr
oder weniger ausgebildet; die

Costaiis (Fig. 10a) bildet den

Vorderrand; die Subcostalis

(Fig. 10 b) mündet in das Proxi-

malende des Stigma; die Ba-
salis (Fig. 10 &) mündet ge-
wöhnlich in das verdickte Di-

stalende der Subcostalis (Fig. 13), oftmals aber weit proximal vom Stigma ent-

fernt (Fig. 3), oder auch in das proximale Drittel des Stigmas (Fig. 10), seltener

ist sie im vorderen Teile der Subcostalis anliegend (Fig. 11); die Cubitalis

(Fig. 10h) entspringt vor der Mitte der Basalis, ihr distaler Abschnitt (Fig. 10k),
distal von der Cubitalzelle, ist bald erloschen (Fig. 13 & 14), bald schwach oder

auch gut ausgebildet bis zum Hinterrande des Flügels durchlaufend (Fig. 3

& 10); die Discoidalis (Fig. lOf) erscheint zuerst als eine Verlängerung
der Medialis (Fig. 10c), biegt dann nach hinten ab, bis oder fast bis zur

Submedialis (Fig. lOd); aus der Submedialis entspringt die Analis

Flügel von Evania appendigaster (L.). (Nach Bradley.

a) Costaiis, b) Subcostalis, c) Medialis, d) Submedialis,

e) Basalis, f; Discoidalis, g) Transverso-discoidalis,

h) 1. Abschnitt der Cubitalis, i) Eadialis, j) Analis,

k) 2. Abschnitt der Cubitalis, m) Nervulus, n) Trans-

verso-cubitalis.

Fig. 11.

Vorderflügel von Prosevania subtangens KieflF.



A. Evaniinae

Fig. 12.

Yorderflügel von Evania princeps Westw. (Nach Bradlej'.)

Fig. 13.

Yorderflügel von Evaniscus discolor Kieff.

(Fig. lOj), die bald als deutliche Ader, bald als farblose Linie bogenförmig-

bis zum Hinterrande des Flügels reicht; der Nervulus (Fig. 10m) beginnt

an der Medialis, meist zusammenstoßend mit der Basalis (interstitial) und

reicht mit seinem Hinterende bis oder fast bis zur Analis; die Radialis.

(Fig. lOi) entspringt etwa in

der Mitte des Stigma, besteht

aus 3 Abschnitten und mündet
in den Vorderrand, wo sie von
der Costaiis etwas überragt
wird und mit derselben bald

einen spitzen (Fig. 14), bald

einen rechten (Fig. 13), bald

einen stumpfen (Fig. 12) Innen-

winkel bildet; die Cubitalis

wird einerseits mit der Radialis

durch die Transverso-cubi-
talis (Fig. lOn), andererseits-

mit der Discoidalis durch die

Transverso-discoidalis

(Fig. 10 g) verbunden. J]s sind

höchstens die 7 folgenden ge-
schlossenen Zellen vorhanden:

3 Basalzellen, nämlich 1 Costal-

zelle, 1 Medialzelle und 1 Sub-

medialzelle; ferner 1 große^
vor dem Distalende des

Flügels aufhörende Radial-

zelle; 1 Cubitalzelle, oft-

mals noch eine distal un-

vollkommen geschlossene
2. Cubitalzelle (Fig. 11),
indem die 2. Transverso-

cubitalis an ihren beiden

Enden oder als erloschene

Ader angedeutet ist, bei

einer unbeschriebenen Art

ist die 2. Cubitalzelle sogar
Vollkommen geschlossen ;

1 Discoidalzelle, die fast

stets größer als die Cubital-

zelle ist, von einer 2. Trans-

verso-discoidalis ist keine

Spur vorhanden; eine di-

stale Submedialzelle
oder hintere Discoidal-
zelle. Von diesen Zellen

ist die Costalzelle stets vorhanden, alle übrigen können fehlen, jedoch lassen sich

alsdann oft die erloschenen Adern als farblose, durchscheinende Linien noch

erkennen. Eine erste Reduktion des Geäders besteht darin, daß die Cubitalis

erlischt und die Cubitalzelle dadurch mit der Dicoidalzelle verschmilzt (Fig. 13),

oder daß der vordere Abschnitt der Basalis bald nur als durchscheinende

Linie erkennbar ist, bald gänzlich verschwindet und somit die Cubitalzelle

Fig. 14.

Vorderflügel von Zeuxevania dinarica Schlett.

Fig. 16.

Yorderflügel von Brachygaster minuta Ol. (Nach Bradley.)
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Fig. 16.

Yorderflügel von Brachygaster barticensis Brad.

(Nach Bradley.)

sich mit der Medialzelle vereinigt (Fig. 14); in beiden Fällen ist eine von

den 7 Zellen zum Verschwinden gebracht worden. Eine weit auffallendere

Verminderung des Geäders hat die Gattung Brachygaster aufzuweisen, indem
bei ihr die Kadialzelle, die Cubitalzelle und die Discoidalzelle verschwunden

sind und nur noch die 3

Basalzellen als geschlossene
Zellen erhalten bleiben, die

distale Submedialzelle ist

hinten ganz offen und die

Analis ist nur als schwache

Ader ausgebildet (Fig. 15)
oder auch gänzlich erloschen

(Fig. 16). Die Gattung

Hyptia hat auch noch die

Medialzelle und die Sub-

medialzelle eingebüßt, es

bleibt ihr nur noch eine

geschlossene Zelle — die

Costalzelle — übrig und
dazu noch als Best der

Medialzelle die Medialis

(Fig. 17). Bei Evaniellus

bleibt von der Medialis nur

noch der chitinöse Distal-

endpunkt, welcher bei Chal-

cidopterella auch noch zum
Verschwinden gebracht wird

(Fig. 18).
—

Hinterflügel
am Proximalende hinten mit

einem lappenförmigen An-

hange (Fig. 10), ohne ge-
schlossene Zelle, nur mit

einer dem Vorderrande an-

liegenden Subcostalis und
oft mit einer Längsader auf

Fig. 17.

Vorderflügel von Hyptia spinulosa Kieff.

Fig. 18.

Flügel von Chalcidopterella pauperrima Kieff.

der Scheibe, Vorderrand mit

3—17 Frenalhäkchen. —
Hintere Coxae stark ver-

dickt, nach hinten diver-

gierend, Beine nicht ver-

dickt, die hinteren meist

stark verlängert, Sporen der

4 hinteren Tibien ungleich

lang, hinterer Metatarsus

gewöhnlich so lang wie die

4 folgenden Glieder zu-

sammen, Krallen mit einem Zahne in der Nähe der Mitte oder nahe am Distal-

ende, in letzterem Falle ist der Zahn sehr verschieden gestaltet, bald länger oder

breiter, bald kürzer oder schmaler als die Krallenspitze (Fig. 19 & 20). Bei

den meisten australischen und einigen südamerikanischen sowie afrikanischen

und asiatischen Arten ist die Tibia und der Tarsus, wenigstens am Hinter-

beine, bald deutlich bedornt (Acanthinevania), bald mit kaum wahrnehmbaren

c::^
Fig. 19.

Kralle von Evania bifur-
cata Kieff.

Fig. 20.

Kralle von Evania appendi-
gaster (L.).
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Fig. 21.

Brachygaster minuta $.
Abdomen. (Nach Sehletterer.)

Fig. 22.

Brachygaster minuta. Klappen von
der Seite gesehen.

Dornen besetzt, oder auch beim 9 bedornt, beim d unbedornt. — Abdomen
vorn plötzlich in einen der ganzen Länge nach gleichdünnen, geraden oder

gebogenen Stiel oder Petiolus verschmälert,
der übrige Teil — das

eigentliche Abdomen— stark seitlich zu-

sammengedrückt, nach

abwärts gebogen, glän-
zend glatt, seltener fein

behaart, beim ö im
umrisse kreisrund bis

elliptisch, beim 9 el-

liptisch oder eckig bis beilförmig (Fig. 21), aus 7—8 nach hinten kürzer

werdenden Segmenten bestehend. Bohrer (Terebra) des 9 vorragend, aber

sehr kurz, Klappen 2—3 mal so breit wie der Bohrer, unbehaart, nur ventral

oder am Distalende mit langen, abstehenden Haaren (Fig. 22).

Alle Erdteile.

9 Gattungen, 296 sichere, 6 unsichere Arten, 35 Unterarten.

Übersicht der Gattungen:

f Vorderflügel nur mit 1 geschlossenen Zelle — 2.

\ Vorderflügel mit 3—7 geschlossenen Zellen — 3.

I

Medialis im Vorderflügel gänzlieli fehlend (Fig. 18) 1. Gen. Chalcidopterella
Medialis durch einen chitinösen Distalendpunkt an-

gedeutet 2.

Medialis vollständig ausgebildet (Fig. 17) 3.

{Vorderflügel

nur mit 3 geschlossenen Zellen

(Fig. 15 & 16) 4. Gen. Brachygaster
Vorderflügel mit 5 oder 6 geschlossenen Zellen — 4.

Vorderflügel mit 7 geschlossenen Zellen — 5.

Die Basalis reicht nur von der Medialis bis zur

Cubitalis, dadurch ist die Cubitalzelle mit der

Medialzelle verschmolzen (Fig. 14) 5. Gen. Zeuxevania
Die Basalis mündet in die Subcostalis, die Cubitalis

fehlt, dadurch ist die Cubitalzelle mit der Dis-

coidalzelle verschmolzen (Fig. 13) 6.

Die Basalis mündet in die Subcostalis vpeit proximal
vom Stigma (Fig. 3) 7.

Die Basalis mündet in das Stigma oder in das ver-

dickte Distalende der Subcostalis — 6.

Gen. Evaniellus
Gen. Hyptia

Gen. Evaniseus

Gen. Parevania

Die Basalis ist der Subcostalis anliegend, aus-

genommen in ihrem hinteren Drittel oder in

den 2 hinteren Dritteln (Fig. 11) 8. Gen. Prosevania
Die Basalis ist der Subcostalis nirgend anliegend

(Fig. 10) 9. Gen. Evania

1. Gen. Chalcidopterella Enderlein

1904 Syptia (part.), Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 u 11 p. 25 |

1905 Eva-

nieUiiS (part.), Enderlein in: Zool. Anz., u 28 p. 715
|
1909 Chalcidopterella, Enderlein

in : Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 262.

Im Vorderflügel (Fig. 18) ist nur die Costaiis und die Subcostalis ent-

wickelt; nur eine geschlossene Zelle, nämlich die Costalzelle vorhanden; die
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Medialis fehlt gänzlich und ist auch nicht durch einen chitinösen Distal-

endpunkt angedeutet. Kleine Arten, von 3-5— 5 mm Länge.

Südamerika.

5 Arten.

Übersicht der Arten:

I Kopf ziemlich grob gerunzelt, Thorax grob runzlig
1 l punktiert, Beine schwarz 1. C. brasiliensis

I Kopf punktiert, wenigstens die 4^vorderen Beine rot — 2.

i Gesicht und zum Teil der Thorax oder Gesicht, Wange
J

und Schläfe rot, Wange ohne Furche noch Leiste — 3.

I Kopf ganz schwarz, ausgenommen die Mandibel, WangeI
JVG

mit einer Furche oder Leiste — 4.

Distale Hälfte aller Flügel hellbraun, Thorax zum Teil

3 ! rot *. 2. C. gracilis

l Flügel glashell, Thorax ganz schwarz 3. C. ehalcidipennis

{Krallenzahn

länger und breiter als die Krallenspitze,

Parapsidenfurchen gut ausgebildet 4. C. longistila
Krallenzahn und Krallenspitze gleichlang, Parapsiden-

furchen undeutlich 5. C. pauperrima

1. C. brasiliensis (Szepl.) 1903 Hyptia h., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar.,
«;. 1 p. 376 (9) I

1908 Evaniellics b., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «;. 34 p. 190
|

1911

Chalcidopterella b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 152.

Q . Schwarz. Kopf ziemlich grobrunzlig, kahl. Wange durch eine

wenig deutliche Leiste vom Gesicht getrennt. Stirn fast flach. Mediale

Augenränder fast parallel. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
so lang wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand etwas mehr als

doppelt so groß. Flagellum rostrot, dick, proximal dünner, Scapus so lang
wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied kürzer als das 3., 4. etwas

kürzer als das 2. und 3. zusammen. Thorax grob runzlig punktiert. Schulter

abgerundet. Scutum hinten glatt, Parapsidenfurchen nicht sehr deutlich.

Scutellum seitlich nicht abgegi'euzt. Mediansegment grob netzartig gerunzelt.
Vertiefte Stelle der Mesopleuren eingedrückt. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel hellbraun, nur mit einer Costalzelle. Hinterbein unbedornt,
Coxa kurz, längerer Sporn kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser etwas

länger als die übrigen Glieder zusammen. Petiolus längsgefurcht bis längs-

gerunzelt, doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum, Abdomen kahl.

— L. 5 mm.

Brasilien (Säo Paulo).

2. C gracilis (End.) 1905 Evaniellus g., Enderlein in : Zool. Anz., v. 28 p. 715

((J) I

1909 Chalcidopterella g., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, u 70 p. 262.

d. Schwarz, schlank. Gesicht gelbrot. Kopf ziemlich fein und dicht

punktiert. Um die Augen eine feine Leiste, die an der Schläfe unterbrochen

ist; am Hinterrande der breiten Wange und der Schläfe eine feine, scharfe

Leiste. Ocellen klein, fast so groß wie der Abstand der hinteren von den

Augen. Scapus, 2. Antennengiied und proximale Hälfte des 3. bräunlichrot,

Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied etwas größer
als das 3., halb so lang wie das 4. Glied; Flagellum schlank, mitten nicht

verdickt. Thorax (sie) und obere Hälfte der Mesopleure, Mitte des Median-

segmentes oben bräunlichrot. Thorax schlank und etwas langgestreckt, mäßig
grob und ziemlich seicht punktiert, oben in der Mitte etwas glatter. Median-
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Segment sehr feinmaschig, netzrunzlig. Pleuren ziemlich seicht punktiert,
obere Hälfte der Mesopleure glatt. Distale Hälfte aller Flügel hellbraun.

Vorder- und Mittelbeine, Coxa und Trochanter des Hinterbeines bräunlichrot;

Sporen der Hintertibia gleichlang, fast halb so lang wie der Metatarsus,
dieser so laug wie die übrigen Glieder zusammen. Petiolus an dem äußersten,

hinteren Ende rotbraun, lang und schlank, fein aber scharf längsriefig.
—

L. 4 mm.

Peru (Pachitea-Fluß).

3. C. chaleidipennis (End.) 1905 EvanieUus c, Enderlein in: Zool. Anz., f. 28

p. 715 (cJ) I
1909 Chalcidopterella c, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 262.

6 . Schwarz, gedrungen. Gesicht, Wange und Schläfe rostgelb. Kopf
oben ziemlich grob punktiert. Gesicht sehr fein runzlig punktiert, um den

Augenrand eine feine, scharfe Leiste, die an der Schläfe unterbrochen ist.

Antenne 3- 7 5 mm lang, Scapus rostgelb, etwas kurzer als die 3 folgenden
Glieder zusammen, 3, Glied etwas länger als das 2., etwas kürzer als das

4. Glied; Flagellum gleichmäßig dick, ziemlich schlank. Pronotum grob

punktiert. Ecken abgerundet. Mesonotum grob punktiert, Parapsidenfurchen
durch eine dichte Punktreihe angedeutet, hintere, etwas vorstehende

Seitenecken glatt und glänzend. Scutellum grob runzlig punktiert. Median-

segment vorn dicht punktiert, seitlich mehr maschig netzrunzlig, hinten

schwach eingedrückt. Metapleure gi'ob punktiert, Mesopleure glänzend glatt.

Vorderbein rostgelb, Mittelbein gelbbraun, Sporn der Hintertibia ^s so laug
wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen.
Petiolus ziemlich kräftig, sehr dicht punktiert und längsriefig, mit einer

feinen Mittellängsleiste.
— L. 4 mm.

Bolivia (Mapiri).

4. C.longistila Kieflf. 1911 C.l, Kieflfer in: Ann. Soc. ent. France, uSO p.l52(5).

d. Schwarz. Mandibel lehmgelb. Kopf ziemlich dicht und ziemlich

grob punktiert. Gesicht gewölbt, mit je einer bogigen, vom Clypeus bis zum

Augengrunde reichenden Leiste, mit Runzeln bildenden Punkten, Zwischen-

räume glatt und glänzend. Wange etwas länger als Vs d'^s Auges. Stirn

kaum gewölbt. Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen.
Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, fadenförmig, braun, distal

allmählich dunkler, Scapus gelb, so lang wie die 3 folgenden Glieder zu-

sammen. 2. Glied kaum länger als dick, 3. 1^2 mal so lang wie dick, 4. 2 mal,
5. dem 4. gleich, 12. l^^mal so lang wie dick, kürzer als das Endglied.
Thorax um die Hälfte länger als hoch, Schulter abgerundet. Mesonotum,
Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes mit gi'oben, sich nicht

berührenden Punkten, Zwischenräume glatt und glänzend, Parapsidenfm-chen
vorn divergierend, hinterer Teil des Mediansegmentes und Metapleure grob

netzartig gerunzelt, Mesopleure glatt und glänzend. Metasternalfortsatz

undeutlich. Flügel glashell. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen. Grund der

Trochanteren weißlichgelb, die 4 vorderen Beine lehmgelb, verdickter Teil

der Femora und der Tibien braun
;
Hinterbeine wenig lang, ihre Coxa dorsal

punktiert, wenig länger als dick, die 2 Sporen gleichlang, das proximale
Drittel des Metatarsus etwas überragend, 2. Glied 3 mal so lang wie dick,

Zahn länger und breiter als die Krallenspitze. Petiolus etwas länger als

sein Abstand vom Mesonotum, längsgesti'eift, dorsal mit abstehenden Haaren;
Abdomen fast ki-eisrund, kahl, % so lang wie der Petiolus. — L. 3-5 mm.

Südamerika (Rio de Janeiro).
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5. C. pauperrima (Kieff.) 1904 Hyptia p., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2

».11 p. 25 (9) {
1904 H.p., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 541 (cJ) |

1911 Chalcidop-
terella p-, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 152.

Schwarz. Kopf fast matt, grob und dicht punktiert. Gesicht schwach

gewölbt, ohne quere Erhebung vor den Antennen, von den Wangen durch

2 nach vorn konvergierende Furchen getrennt. Wange weniger dicht punktiert
als das Gesicht, '^i der Länge des Scapus erreichend. Stirn kaum gewölbt,
mit einer zwischen den Antennen beginnenden und die vordere Ocelle nicht

erreichenden Längsfurche. Schläfe glatt, glänzend, mit einer Punkti-eihe längs
des Auges. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen kürzer als das

2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand mehr als doppelt so groß wie

dieses Glied. Antenne etwas vor der Augenmitte entspringend, Scapus
bräunlich, beim Q kaum kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen,
3. Glied so lang wie das 2., kaum kürzer als das 4., dieses l^j^m^X so lang
wie dick, Flagellum spindelförmig; beim d sind die 2 proximalen Glieder

und der Grund des 3. gelb, Scapus nicht 3 mal so lang wie dick, deutlich

kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied kaum länger als

dick, 3. 1^2 mal so lang wie dick, 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen,

Flagellum fadenförmig. Schulter abgerundet. Pronotum, Mesonotum, Scutellum

und vorderer Teil des Mediansegmentes grob und dicht punktiert, Parapsiden-
furchen undeutlich. Propleure gerunzelt, Mesopleure glatt und glänzend, an
den Rändern punktiert, Metaplem*e dicht längsgerunzelt. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes sehr kurz, paralleL Flügel (Fig. 18, p. 9) glashell, nur mit

Costaiis und Subcostalis, Hinterflügel mit Costaiis und 5 Frenalhäkchen. Die
4 vorderen Beine, ausgenommen die Coxae, rot beim 9 , bräunlichgelb beim c?,

ihr Femur etwas gebräunt, hintere Coxa fein behaart, beim (S bräunlichgelb,
wie die Trochanteren, von der mittleren fast um ihre ganze Länge entfernt,

längerer Sporn der hinteren Tibia V3 so lang wie der Metatarsus, dieser so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle in 2 gleichlange Zinken

endigend. Petiolus mit Längsleisten, IVaUial (9) oder 2 mal (d) so lang
wie sein Abstand vom Metanotum, Klappen 3 mal so lang wie breit. —
L. 3-5 mm. — Fig. 18, p. 9.

Argentinien (Tucuman), Brasilien.

2. Gen. Evaniellus Enderlein

1905 Evaniellus, Enderlein in : Zool. Anz., v. 28 p. 714.

Vorderflügel nur mit Costaiis und Subcostalis; außer der geschlossenen
Costalzelle keine Zellen noch Adern. Als letzter Rest der Medialis findet

sich ein kleiner, bräunlich chitinöser Punkt an deijenigen Stelle des Vorder-

flügels, an welcher bei Hyptia die Medialis endet. Sehr kleine Fonn.

Südamerika. v

1 Art.

1. E. peruanus End. 1905 E. p., Enderlein in: Zool. Anz., v. 28 p. 714 ((J).

(5. Schwarz, sehr gedrungen. Gesicht blaß gelbbraun. Kopf oben
ziemlich grob punktiert. Gesicht dicht und fein punktiert; um die Augen
eine feine, an der Schläfe unterbrochene Leiste. Ocellen klein, etwas kleiner

als der Abstand der hinteren von den Augen. Antenne 2*5 mm lang; Scapus
ventral braunrot; Flagellum dick, nach der Basis zu etwas schwächer; Scapus
so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied etwas kürzer als
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das 3., beide zusammen wenig länger als das 4. Glied. Pronotum, Mesonotum,
Scutellum bräunlichrot. Pronotum rauh, die Ecken deutlich vorstehend.

Mesonotum gi'ob punktiert, Parapsidenfurchen durch eine Punktreihe ange-
deutet, die hinteren, etwas vorstehenden Seitenecken glänzend glatt. Scutellum

mäßig grob punktiert. Mediansegment kleinmaschig genetzt, grob punktiert,
hinten schwach eingedrückt. Metapleure ziemlich grob punktiert, Mesopleure

glänzend glatt. Vorderflügel schwach bräunlich angehaucht. Vorder- und
Mittelbein und Coxa des Hinterbeines hellgelbbraun; Sporn der Hintertibia

Va der Länge des Metatarsus erreichend, dieser etwas kürzer als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Petiolus kräftig, sehr dicht und grob punktiert, mit einer

feinen Mittellängsleiste; an den Seiten sind die Punkte nadelrissig ausgezogen.— L. 3 mm.

Peru (Pachitea-Fluß).

3. Gen. Hyptia 111.

1798 Evania (part.), J. C. Fabricius, Ent. syst., Suppl. p. 242 [
1807 Hyptia, Illiger,

Fauna Etrusca, v.2 p. 82 |

1841 Hyptiam, Shuckard in: Entomologist, v.l p. 120.

Vorderflügel (Fig. 17) mit Costaiis, Subcostalis und Medialis, alle

übrigen Adern fehlen. Nur 1 geschlossene Zelle, nämlich die Costalzelle.

Kleine bis mittelgroße Arten, von 2—9 mm. Labialpalpus 3-gliedrig.

Typen: H. petiolata, unsichere Art; H. ruficeps.

Nearktische und neotropische Region.

30 sichere Arten, 5 unsichere, 6 Unterarten.

Übersicht der Arten:

f "Wange dicht längsgestreift oder fächerartig gestreift
— 2.

\ Wange nicht gestreift
— 3.

{Gesicht

von den Antennen bis zum Munde dicht

punktiert, seitlich grob längsgestreift, Mesonotum

glatt, vorn mit einigen Punkten , .
• 20. H. striatigena

Gesicht glatt, Mesonotum stark punktiert 21. H. parva
f Hintere Tibia mit vielen kleinen Dornen — 4.

\ Hintere Tibia unbedornt — 12.

f Mesonotum grob und verworren netzartig gerunzelt 22. H. hirsuta

\ Mesonotum punktiert, nicht gerunzelt
— 5.

f Hinterer Tarsus mit sehr kurzen Dornen — 6.

\ Hinterer Tarsus unbedornt — 7.

Thorax ganz schwarz, Petiolus grob punktiert . . • H.H. reticulata

Thorax teilweise rot, Petiolus längsgerunzelt, da-

zwischen punktiert 19. H. amazonica

^
Thorax ganz schwarz — 8.

I Thorax teilweise rot — 9.

Wange fast halb so lang wie das Auge, mittlere

Antennenglieder so dick wie lang 1. H. mylacridomanes
Wange '/i so lang wie das Auge, mittlere Antennen-

glieder länger als dick 2. H. nyctoides

Kopf grob punktiert — 10.

9
^ Kopf grob gerunzelt, Wange mit einer Leiste,

Thorax rot 23. H. nigriventris

Körper kahl, ausgenommen das Mediansegment, Thorax
10

{ schwarz, Prothorax rot 24. H. spinulosa
Körper dicht weißhaarig, Thorax dorsal rot — 11.
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I
12 <

»I

•I

20
I

I
22

I

23
I

24
I

25 l

26 f

1

27
I

28
I

Metapleure netzartig gerunzelt, Kopf ganz schwarz . 3. H. prosetethetra

Metapleure mit queren Leisten, Gesicht rot unter

den Antennen 4. H. hyptiogastris

Mesonotum glatt, Petiolus schwarz mit weißem

Distalende 25. H. festiva

Mesonotum und Scutellum punktiert, ohne Runzeln— 13.

Mesonotum und Scutellum grob runzlig punktiert,

Parapsidenfurchen fehlend 26. H. similis

Parapsidenfurchen fehlend — 14.

Parapsidenfurchen vorhanden — 25.

Ocellen in einer Querlinie liegend 12. H. pallidigena
Ocellen ein Dreieck bildend — 15.

Der ganze Körper braun, Kopf und Thorax dicht

gelblich behaart 5. H. harpyoid.es

Körper anders gefärbt, Kopf und Thorax weiß behaart

oder fast kahl — 16.

Thorax ganz schwarz, ausgenommen oftmals die

Tegula — 17.

Thorax ganz oder zum Teil rot oder gelb
— 21.

Wange vom Gesicht durch eine Leiste oder Furche

getrennt — 18.

Wange vom Gesicht nicht getrennt
— 20.

Kopf rostgelb 27. H. ruficeps

Kopf schwarz — 19.

Gesicht mit 2 bogig gekrümmten, von den Antennen

bis zum Munde reichenden Furchen, Petiolus

rotbraun 6. H. brevicalcar

Gesicht ohne Furchen zwischen den Antennen und

dem Munde, Petiolus schwarz 7. H. floridana

Petiolus längsgestreift, Gesicht in der Mitte als drei-

eckiges Feld vorstehend 13. H. bakeri

Petiolus grob schräg gerunzelt, dorsal runzlig punktiert,

Gesicht nicht als dreieckiges Feld vorstehend . . 8. H. texana

Kopf wenigstens zum Teil rot — 22.

Kopf ganz schwarz, ausgenornjoaen oftmals die Man-
dibel — 23.

Kopf ganz rostgelb, Petiolus längsgestrichelt .... 27. H. ruficeps

Kopf zum Teil schwarz, Petiolus runzlig punktiert . 14. H. stimulata

Wange durch eine breite Furche vom Gesicht

getrennt 28. H. rufosignata

Wange vom Gesicht nicht getrennt
—• 24.

Gesicht und Wange sehr grob runzlig punktiert . . 15. H. ocellaria

Wange sehr spärlich punktiert, Gesicht grob nabel-

artig punktiert 16. H. weithi

Petiolus gelb, hinten schwarz, Abdomen gelb, Kopf
rot mit gelbem Scheitel, Stirn gewölbt .... 17. H. bradleyana

Petiolus gelb, Abdomen kastanienbraun, Kopf weiß-

lichgelb mit rotem Gesicht, Stirn eingedrückt . • 29. H. argenteiceps
Petiolus und Abdomen schwarz — 26.

Mesonotum und Scutellum mit wenigen, zerstreuten

Punkten 18. H. johnsoni
Mesonotum und Scutellum dicht und grob punktiert

— 27.

Wange durch eine breite Leiste vom Gesicht getrennt 9. H. thoracica

Wange vom Gesicht nicht getrennt
— 28.

Petiolus schräg gefurcht und punktiert 10. H. soror

Petiolus sehr fein längsgestrichelt 30. H. chalcidides
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1. H. mylaeridomanes Bradl. 1908 B. m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
V. 34 p. 153 (9).

9 . Schwarz, dicht weißhaarig. Kopf quer, viereckig, Vorderrand

zwischen den Augen vorstehend; von der Seite gesehen ist der Kopf nach

unten etwas zugespitzt, am längsten unterhalb der Antennen. Auge schräg,
lateral schwach ausgerandet. Vorderkopf flach. Schläfe nach unten mäßig
verengt. Wange fast halb so lang wie das Auge. Gesicht von vorn gesehen
fast rund, nach unten schwach verlängert, von der Wange durch eine Leiste

getrennt, welche sich nahe am medialen Rande des Auges bis in die Nähe
des Scapus fortsetzt. Gesicht, Vorderkopf, Scheitel, Schläfe und Wange mit

groben, benabelten Punkten. Kopf hinter den Augen verengt, Hinterrand

nicht sehr scharf. Antennen nicht in einer Grube entspringend und durch

keinen Kiel voneinander getrennt, der Augenmitte gegenüber inseriert,

ziemlich keulenförmig, Scapus ^4 so lang wie das Flagellum, um % länger
als das 3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied wenigstens ^/g so lang wie das

3. Glied. Pronotum nicht sichtbar von oben, Schulterecke abgerundet, Thorax

kurz. Mesonotum und Scutellum stark gewölbt, ohne Furchen. Median-

segment und Metapleure netzartig gerunzelt, Metapleure mit 2 deutlichen,

schrägen Kielen. Mesopleure zum Teil und Sternum punktiert. Zinken des

Metasternalfortsatzes sehr kurz und abgerundet. Flügel glashell. Mittlere

Coxa von der vorderen weiter als von der hinteren entfernt, längerer Sporn
der Hintertibia halb so lang wie der Metatarsus, Tibien kurz bedornt.

Petiolus glatt, mit einigen zerstreuten, oftmals schrägen Punkten; Abdomen
kreisrund, viel weniger zusammengedrückt als gewöhnlich, glatt und glänzend,— L. 7"5 mm.

Newyork (Ithaca).
'

2. H. nyetoides Bradl. 1908 H. n., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u34 p. 159

(Sexus?).

Ganz schwarz, dicht weißhaarig. Kopf quer-viereckig, Vorderrand nicht

gewölbt; seitlich gesehen nach unten abgerundet. Auge wenig schräg. Schläfe

nach unten breiter. Wange ^|^ so lang wie das Auge, vom Gesicht durch

eine kaum sichtbare Leiste getrennt. Gesicht und Clypeus kaum gewölbt.

Scheitel, Stirn, Schläfe und Wange dicht, aber wenig grob punktiert, Gesicht

seicht netzartig punktiert. Stirn ohne Kiel zwischen den Antennen und ohne

Grube. Antenne fast fadenförmig, der Augenmitte gegenüber inseriert,

Scapus i/g so lang wie das Flagellum, nicht um
^/^ länger als das 3. und

4. Glied zusammen; 2. Glied ^1^ so lang wie das folgende. Pronotum kaum

verlängert, seitlich schwach umgebogen, Schulter scharf. Mesonotum und
Scutellum gewölbt, mit groben und dichten Punkten; die Längsfurchen fehlen.

Mediansegment vor dem Petiolus mit kleineren, dichten Punkten, hinter dem
Petiolus sowie die Metapleure nur seicht netzartig gerunzelt. Mesopleure

glatt. Sternum mit zahlreichen, groben Punkten, besonders am Metasternum.

Flügel glashell. Tibien fein bedornt, längerer Sporn der Hintertibia ^Iz so

lang wie der Metatarsus, dieser um ^6 länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Petiolus dicht und mäßig grob punktiert. Abdomen kreisrund

und glänzend.
— L. 5'5 mm.

Newjersey.

3. H. prosetethetra Bradl. 1908 H.p., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ». 34 p. 160.

Sexus? Schwarz, dicht weißhaarig. Kopf von oben gesehen quer-

viereckig, am Vorderrande des von oben sichtbaren Teiles schwach aus-
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gerandet, von der Seite gesehen nach unten abgerundet. Auge schräg,
Schläfe nach unten bedeutend breiter als oben. Wange nicht Vs so lang
wie das Auge, vom Gesicht durch eine undeutliche Leiste getrennt, welche

sich nur wenig am medialen Augenrande fortsetzt. Gesicht fast rund, nach

unten zugespitzt, nicht angeschwollen. Stirn ohne Antennengrube und ohne

Kiel zwischen den Antennen. Kopf mit dichten, groben, benabelten Punkten,

Scheitel, Schläfe und Stirn mit einfachen Punkten. Antenne unter der Augen-
mitte entspringend, fadenförmig; Scapus fast Vs so lang wie das Flagellum,
um i/g länger als das 3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied % so lang wie

das folgende. Prothorax, Mesonotum, Scutellum und größter Teil der Meso-

pleure rot. Pronotum in einen schwachen Hals verlängert, seitlich um-

gebogen, Schulter ziemlich scharf. Mesonotum und Scutellum stark gewölbt,
mit groben, dichten und benabelten Punkten, alle Längsfurchen fehlen, nur

je ein schwacher Eindruck am Vorderrande an Stelle der Parapsidenfurchen.
Vorderer Teil des Mediansegmentes weniger grob punktiert, hinterer Teil

und Metapleure netzartig gerunzelt. Mesopleure mit einer großen, glatten

Stelle; vorderer, gewölbter Teil mit einigen kleinen Punkten. Sternum mit

kleinen Punkten, Metasternum grob punktiert, der Fortsatz mit sehr kurzen

Zinken. Flügel glashell. Tibien kurz bedornt, längerer Sporn der hinteren

Tibia über
'^/^

so lang wie der Metatarsus. Petiolus lateral punktiert, dorsal

mit einem Längsstrich. Abdomen kreisrund und glänzend.
— L. 6'5 mm.

Georgia.

4. H. hyptiogastris Bradl. 1908 H. h., Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 160.

Sexus? Schwarz, dicht weißhaarig. Gesicht unter den Antennen rot.

Kopf stark quer, Vorderrand des von oben sichtbaren Teiles weder vorstehend

noch ausgerandet; seitlich erscheint der Kopf nach unten abgerundet. Auge
fast gerade. Stirn flach, ohne Antennengrube und ohne Kiel zwischen den
Antennen. Gesicht von vom gesehen eirund, nach unten schwach zugespitzt,
«twas angeschwollen. Wange nicht halb so lang wie das Auge, vom Gesicht

durch eine undeutliche Leiste getrennt, welche sich am medialen Augen-
rande bis zur Höhe der Antenne fortsetzt. Kopf mit dichten, groben,
benabelten Punkten, Scheitel, Stii-n und Schläfe mit einfachen Punkten.

Antenne unterhalb der Augenmitte entspringend, fadenförmig; Scapus fast

^5 80 lang wie das Flagellum, fast um
'/e länger als das 3. und 4. Glied

zusammen; 2. Glied % so lang wie das folgende. Thorax dorsal und
Pleuren oberseits rot. Pronotum ohne deutlichen Hals, Schulter ziemlich

scharf. Mesonotum und Scutellum etwas gewölbt, grob punktiert, Parapsiden-
furchen undeutlich, die vorderen und die lateralen Furchen fehlen. Metanotum
und vorderer Teil des Mediansegmeutes grob punktiert, hinterer Teil des

Mediansegmentes seicht netzartig gerunzelt. Metapleure mit queren Leisten

«der Runzeln. Mesopleure mit einer großen glatten Stelle. Sternum und
Coxa mit großen, oftmals zusammenfließenden Punkten. Fortsatz des Meta-
sternum aus 2 kurzen Höckern bestehend. Flügel glashell. Vorderbeine

braun. Tibien kurz bedornt. Petiolus glatt, glänzend, seitlich quer gerunzelt
und gestreift. Abdomen kreisrund, glatt und glänzend.

— L. 6*5 mm.
Georgia.

5. H. harpyoides Bradl. 1887 ?H. reticulata (part.) (noa Say 1836), Cresson

in: Tr. Amer. ent. Soc, suppl. p. 182
|

1908 H. harpyoides, Bradley in: Tr. Amer. ent,

Soc, u34 p. 151 (S & 9)-

Braun. Kopf und Thorax dicht gelblich behaart, besonders ventral und
an der hinteren Coxa. Kopf von oben gesehen quer, fast viereckig, vorn

Das Tierreich, so. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. 2
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zwischen den Augen stark gewölbt, Vorderkopf schwach gewölbt. Auge kaum

schräg, um
^/g länger als die Wange. Schläfe nach vorn erweitert. Stirn

ohne Antennengrube. Eine schwache Leiste zieht von der Mandibel bis zum

Auge und von da dem Medialrande entlang bis zum Hinterende des Auges.
Das gewölbte Gesicht, der Vorderkopf, Scheitel, Schläfe und Wange dichter

und gröber punktiert als bei H. reticulata, fast netzartig punktiert, auf der

Schläfe gereiht punktiert; Hinterrand des Kopfes gerandet. Hintere Ocellen

fast doppelt so weit voneinander wie von den Augen entfernt. Antennen
vor der Augenmitte entspringend und nicht durch einen Kiel voneinander

getrennt, beim 9 viel kürzer und dicker als bei H. reticulata, am dicksten

oberhalb der Mitte, Scapus ^|^
so lang wie das Flagellum, 73 länger als da»

3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied so lang wie das 3.; Antenne des cT

fadenförmig, Scapus ^/, so lang wie das Flagellum, etwas kürzer als das.

3. und 4. Glied zusammen. Pronotum von oben nicht sichtbar, Schulterecke

sehr klein, Thorax vorn abgestutzt. Mesonotum und Scutellum gewölbt, ohne

Spur irgend welcher Furchen, punktiert wie der Kopf. Mediansegment und

Metapleure netzartig gerunzelt, gröber hinter dem Petiolus. Mesopleure in

der oberen, hinteren Ecke vertieft, glatt und mit einigen kleinen Punkten, der

vordere, gewölbte Teil rauh, hinten tief punktiert. Sternum gi'ob punktiert,
Metasternalfortsatz kurz, undeutlich, ohne deutliche Gabelung. Beine fein

behaart; Tibien distal keulenförmig; längerer Sporn der Hintertibia halb so

lang wie der Metatarsus, dieser um % länger als das 3. und 4. Glied zu-

sammen, Kralle wie bei H. reticulata. Petiolus um die Hälfte seiner Länge
vom Metanotum entfernt, ^3 des Abdomen überragend, dicht und schräg

gestreift; Abdomen kreisrund, glatt, 2. Tergit ^/^ deckend, Tergite nach dem
3. nur am Distalrande sichtbar. — L. 6 mm.

Häufigste Art in den Ver. St. N.-Amerika und Canada.

6. H. brevicalcar XieiF.

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

6a, H. brevicalcar brevicalcar Kieff. 1904 H. b., Kieffer in: Ark. Zool., v. t

p.541 (d).

ö. Schwarz, Mandibel braun. Gesicht schwach behaart und so wie

die Stirn und der Scheitel netzartig punktiert. Schläfe nach unten erweitert,

mit einigen sehr groben Längsrunzeln, dazwischen gi'ob punktiert. Wange
halb so lang wie der Scapus, grob punktiert, vom Gesicht durch eine breite

und tiefe sich am medialen Augenrande noch fortsetzende Furche getrennt;
2 sehr feine, nach außen bogig gekrümmte Furchen reichen von den Antennen

bis zum Munde und begrenzen einen gewölbten, elliptischen Kaum; Stirn

kahl, kaum eingedrückt, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen. Antenne

dunkelbraun, kaum vor der Augenmitte eingelenkt; Scapus so lang wie die

3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied die Hälfte des 3. wenig überragend,,
dieses fast 2 mal so lang wie dick, nur wenig länger als das 4, Thorax

dorsal mit groben, sich berührenden und benabelten Punkten. Tegula gelb.

Prothorax vorn abgerundet. Parapsidenfurchen fehlend. Propleure gerunzelt.

Mesopleure in der oberen Hälfte hinten glänzend glatt, vorn und unten grob

punktiert, Metapleure und hinterer Teil des Mediansegmentes gi'ob netzartig

gerunzelt. Metasternalfortsatz kurz, ungegabelt, ausgerandet. Flügel glashell,.

Medialis ausgebildet, Hinterflügel mit Costaiis und 4 Frenalhäkchen. Beine

dunkelbraun, Vorderbein rotbraun, hintere Coxa punktiert und behaart, von

der mittleren um ihre ganze Länge entfernt, längerer Sporn der hinteren

Tibia nur 7» des Metatarsus erreichend, dieser so lang wie die 4 folgenden
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Glieder zusammen. Petiolus rotbraun, walzenrund, 2 mal so lang wie sein

Abstand vom VordeiTande des Mediansegmentes, dorsal glatt, mit einigen

Punkten, seitlich schräg gefurcht.
— L. 6 mm.

AViscoasin.

6b. H. brevicalear glabriceps Kieff. 1910 H. b. var. g., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, v. 79 p. 72 {S).

<5 . Schwarz. Mandibel und Palpus rotbraun. Stirn und Gesicht kahl,

Gesicht ohne Furche, von der Wange durch eine Leiste getrennt, deren Fort-

setzung den medialen Augenrand begrenzt. Schläfe so breit wie die Mitte

des Auges. Scapus etwas länger als das 2. und 3. Glied zusammen, 3. Glied

1^/2 mal so lang wie das 2., etwas kürzer als das 4. — Tegula rotbraun,
Schulter rechtwinklig vorstehend. Propleure längsgestreift. Mesopleure glatt
und glänzend, vordere, obere Ecke sehr fein punktiert, unterer, gewölbter
Teil gi'ob punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes sehr kurz und diver-

gierend. Mediansegment hinten kahl. Tibia und Tarsus des Vorderbeines

rotbraun. Petiolus ganz schwarz, fein gestreift, mit zerstreuten, seichten

Punkten. Sonst wie die Type.
— L. 5 mm.

Wisconsin (Polk).

6c. H. brevicalear sericea Kiefi. 1910 H. b. var. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, t;. 79 p. 73 (r^).

ö. Gesicht von den Antennen bis zum Munde und hinterer, ab-

schüssiger Teil des Mediansegmentes dicht, seidenartig, fein weißhaarig.
Mitte des Auges doppelt so breit wie die Schläfe. Unterer, gewölbter Teil

der Mesopleure so fein punktiert wie die obere, vordere Ecke. Sonst wie

bei H. b. glabriceps.
— L. 3 mm.

Brasilien (Para).

7. H. floridana Ashm. 1901 H. f., Ashmead in: Canad. Eni, r.83 p.302 (cjerr.) |

1902 Brachygaster floridanus, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|

1908 Hyptia floridana,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «.34 p. 156 (9)-

9 . Schwarz, mit kurzen, weißen Haaren. Kopf quer, fast quadratisch,
Hinterrand abgestutzt, Vorderrand zwischen den Augen gewölbt; von der

Seite gesehen ist der Kopf elliptisch, nach unten etwas zugespitzt. Auge
schräg. Clypeus ohne Naht. Gesicht und Clypeus nicht höckerartig vor-

stehend, von vorn gesehen kreisrund. Schläfe nach unten stark verbreitert.

Stirn flach. Wange halb so lang wie das Auge, vom Gesicht durch eine

Leiste getrennt, welche am medialen Augenrande bis gegen den Scapus

verlängert ist. Stirn und Scheitel mit wenig tiefen und um ihren Durch-

messer voneinander getrennten Punkten. Wange mit zusammenfließenden

Punkten. Gesicht netzartig gerunzelt. Schläfen mit gereihten Punkten.

Antennen nicht durch einen Kiel getrennt, Flagellum distal vom Grunde
etwas verdickt; Scapus ^/^ so lang wie das Flagellum, um ^/^ länger als

das 3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied ^/s so lang wie das 3. Glied. Pronotum
nicht halsartig verlängert, Schulter scharf. Mesonotum und Scutellum ge-
wölbt, ohne Spur von Furchen. Thorax dorsal punktiert wie der ScheiteL

Mediansegment seicht netzartig gerunzelt, Metapleure unten mit großen, sehr

seichten Punkten, vom Mediansegment durch eine von je einem Kiele ge-
landete Rinne geti'ennt. Mesopleure glatt und glänzend. Mittlere Coxa
um 0'12 mm von den hinteren geti-ennt, Tibien und Tarsen unbedornt,

längerer Sporn der Eüntertibia ^2 so lang wie der Metatarsus, dieser um
2*
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*/5 länger als die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle sehr klein, mit
einem stumpfen Zahne, welcher viel kürzer als die Spitze ist. Petiolus längs-

gerieft, 0*53 mm lang; Abdomen kreisrund, glatt und glänzend, 2. Tergit

^j^ des Abdomen bedeckend. — L. 2*8 mm.
Florida,

8. H. texana Bradl. 1908 H. t., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».34 p. 161 (9).

9. Schwarz. Kopf mit dichten, groben, benabelten Punkten, die auf

dem Gesicht seichter sind. Antenne fadenförmig, Scapus etwas mehr als V5

länger als das 3. und 4. Glied zusammen; 2. Glied wenigstens halb so lang
wie das 3., dieses dem 4. gleich. Thorax dorsal punktiert wie der Kopf.
Schulter ziemlich scharf. Mesopleure glatt und glänzend, der vordere, ge-
wölbte Teil punktiert. Metapleure netzartig gerunzelt. Die 4 Vorderbeine,

ausgenommen die Coxa lehmgelb, längerer Sporn der Hintertibia Yg so lang
wie der Metatarsus, dieser länger als die übrigen Glieder zusammen, Kralle

mit einem kleinen Zahne. Petiolus grob schräg gerunzelt, dorsal weniger
deutlich runzlig punktiert.

— L. wenigstens 6 mm.
Texas.

9. H. thoracica Blanch. 1840 Evania t, Blanchard, Hist. nat. Ins., v.S p.299
|

1841 Hyptiam thoracicum, Shuckard in: Entomologist, p. 126
|
1851 Evania dorsalis

(nom. nov.), Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 v.l p. 214 |

1887 Hyptia thoracica,
Cresson in : Tr. Amer. ent. Soc, suppl. p. 182

|

1908 H. t., Bradley in : Tr. Amer. ent.

Soc, u34 p. 154 ((5 & 9).

Dunkelrot, spärlich weiß behaart. Vorderkopf dunkel. Kopf von oben

gesehen quer, zwischen den Augen sehr schwach gewölbt, von der Seite

nach unten zugespitzt, am längsten unterhalb der Antennen, Stirn flach,

Auge schief, Schläfe nach oben verengt, Wange ^/g
so lang wie das Auge,

Clypeus durch eine Furche gerandet. Gesicht von vorn ein gleichseitiges
Dreieck bildend, höckerartig von der Wange durch eine breite Leiste getrennt,
die sich am medialen Augenrande nach oben verlängert; Scheitel, Schläfe,

Stirn, Gesicht und Wange mit seichten, genabelten Punkten. Antennen

schwarz, in einer schwachen Einsenkung ziemlich weit vor der Augenmitte
entspringend, nicht durch einen Kiel voneinander getrennt, beim ö faden-

förmig, beim 9 in der Mitte verdickt, Scapus fast V» so lang wie das

Flagellum, kaum länger als das 3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied nicht

halb so lang wie das 3. Glied. Sternum schwarz, Metapleure dunkel.

Pronotum gerade, abgestutzt, vorn nicht in einen Hals verlängert, Schulter

nicht vorstehend. Mesonotum und Scutellum gewölbt, Parapsidenfurchen
schwach ausgebildet, vordere und laterale Furchen fehlend; Mesonotum,
Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes mit dichten, groben und

genabelten Punkten, hinterer Teil des Mediansegmentes netzartig gerunzelt;

Mesopleure, ausgenommen eine kleine glatte Stelle, und Sternum mit vielen,

kleinen Punkten. Beine, Petiolus und Abdomen schwarz. Petiolus glatt,

glänzend, mit zerstreuten Punkten; Abdomen kreisrund, glatt und glänzend.— L. 6-5 mm. Ein vielleicht spezifisch verschiedenes Exemplar ganz schwarz.

Ver. St. N.-Amerika (Florida, Virginia, Georgia, Newjersey).

10. H. soror (Schlett.) 1886 Evania «., Schletterer in : Verh. Ges. Wien, v. 36

p.38 (9) I

1889 E. 8., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u4 p. 330 (9 & ^) \
1902

Hyptia s., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

Schwarz oder zum Teil rostrot; die in nördlichen Gegenden gesammelten
Stücke ganz oder fast ganz schwarz, die aus südlicheren Gegenden mit einer
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in dem Maße mehr vorlien'sclienden, roten Färbung, je näher der betrefifende

Fundort dem Äquator liegt. Gesicht leicht gewölbt, dicht und mäßig grob

runzlig punktiert. Stirn leicht eingedrückt, fast flach, ziemlich grob und

mäßig dicht punktiert; vor den Antennen eine querbogenförmige, wallartige

Erhebung. Wange etwas länger als das 2. und 3. Antennenglied zusammen,

mäßig dicht und seichter als das Gesicht punktiert. Schläfe nach unten

stark verbreitert, mit Punkten, die in 4 Längsfurchen gereiht sind. Mediale

Augenränder parallel. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich dem
3. Antennengliede, ihr Abstand von den Augen 1 ^2 iQal so groß wie die

Länge des 2. Antennengliedes. Antenne vor der Augenmitte entspringend,

Flagellum beim ö fadenförmig, beim Q spindlig verdickt, Scapus beim d
wenig kürzer, beim 9 wenig länger als die 3 folgenden Glieder zusammen,
3. Glied beim ö 1^2 mal, beim 9 2 mal so lang wie das 2., 4. Glied beim ö
länger, beim 9 kaum so lang wie das 3. Pronotum mit ziemlich stark

hervortretender, stumpfwinkliger Schulterecke; sein Oberrand mitten bogen-

förmig ausgerandet. Mesonotum und Scutellum grob und besonders letzteres

dicht punktiert, Parapsidenfurchen ziemlich deutlich. Mediansegment oben

zwischen dem Petiolus und dem Metanotum grob und dicht punktiert,

Mesopleure oben schräg gefurcht, in den Furchen punktiert, sonst glänzend

glatt, Metapleure gittrig punktiert, vom Mediansegment durch eine flache

Einne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell,

nur die Costalzelle vollständig abgegrenzt. Hintere Coxa weit, d. h. um
ihre ganze Länge von der mittleren entfernt, mäßig dicht punktiert, Tibia

und Tarsus des Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia

die Hälfte des Metatarsus überragend, dieser so lang wie die 4 übrigen
Glieder zusammen. Petiolus schräg gefurcht, in den Furchen narbig punktiert,

länger als der Abstand seines Ursprungs vom Scutellum. — L. 6 mm.

Ver. St. N.-Amerika (Carolina, Illinois, Neworleans), Guyana (Cayenne),
Brasilien.

11. H. reticulata (Say) 1836 Brachygaster r., Say in: Boston J. nat. Hist., v. 1

p.224 I
1843 Evania (Hyptia) r., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, r. 3 p. 246 ]

1908

H. r., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 158 {S & 9).

Schwarz, dicht und ziemlich lang weißhaarig, Kopf mit dichten,

gi'oben, genabelten Punkten, von oben gesehen querviereckig, Vorderrand

zwischen den Antennen gewölbt und in der Mitte ausgerandet, Hinterrand

scharf, fast gekielt; von der Seite gesehen ist der Kopf am breitesten an

den Antennen, nach unten verengt. Auge schwach schräg. Stirn fast flach,

ohne Kiel zwischen den Antennen. Gesicht fast kreisrund, ohne Antennen-

gi'ube, von der Wange durch eine Leiste getrennt, welche den Grund der

Mandibel mit dem Grunde des Auges verbindet und von dort bis zur Höhe
des Scapus reicht, Clypeus und Mitte des Gesichtes einen Höcker bildend.

Wange halb so lang wie das Auge. Schläfe oben mäßig verengt, unten

mehr als doppelt so breit wie oben. Antenne in der Mitte verdickt, Scapus

1/4 so lang wie das Flagellum, um die Hälfte länger als das 3. und 4. Glied

zusammen, 2. Glied % so lang wie das 3. Glied. Thorax kaum länger als

hoch. Pronotum ohne deutlichen Hals. Schulter scharf Mesonotum und
Scutellum stark gewölbt, ohne Spur von Furchen, mit dichten, groben,

genabelten Punkten. Mediansegment netzartig gerunzelt, hinter dem Petiolus

grob punktiert. Mesopleure und Mesosternum glatt, mit zerstreuten Punkten,
Mesosternum noch mit feineren Punkten; Metasternum mit groben, dichten,

benabelten Punkten, Zinken des Metasternalfortsatzes kurz, nur ein kleines
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Knöpfchen bildend. Flügel glasheli, etwas milchweiß. Vordere Tibia lehm-

gelb; hintere Coxa basal glatt, distal spärlich punktiert, Tibien rauh, ziemlich

dicht silberweiß behaart und so wie die Tarsen mit kleinen Dornen; längerer

Sporn der hinteren Tibia V2 ^o lang wie der Metatarsus, dieser um V3 länger
als die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle mäßig groß, schlank, gebogen,
Zahn stumpf und bedeutend kürzer als die Krallenspitze. Petiolus doppelt
so lang wie sein Abstand vom Metanotum, grob punktiert, ventral glatt,

Abdomen glatt, 2. Tergit bei weitem das größte.
— L. 6*5 mm.

Newjersey.

12. H. pallidigena Kieff. 1910 H.j)., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

P-72(cJ).

ä . Kopf rot. Gesicht und Wange blaß rötlichgelb, die Umgebung
der Ocellen ist schwarz bei Exemplaren mit schwarzem Thorax. Kopf mit

der ganzen hinteren Fläche dem Thorax anliegend, ohne Runzeln, finger-

hutartig punktiert. Gesicht kahl. Ocellen eine Querlinie bildend. Die

2 proximalen Antennenglieder rot oder braun, 3. Glied kaum länger als das

zweite. Thorax bald ganz rot, bald schwarz, mit dem Fronotum, Mesonotum,

ausgenommen ein runder Fleck in der Mitte, Scutellum und oberer Teil der

Mesopleure rot. Prothorax kaum sichtbar, linienförmig. Vorderbein rot

oder braun, längerer hinterer Sporn weiß oder bräunlich, halb so lang wie

der Metatarsus. Distalende des Petiolus und der Warze, hinter welcher der

Petiolus entspringt, rot, Abdomen schwarz. Alles übrige wie bei H. stimulata.

L. 3 mm.

Britisch Honduras (Belize, 9 Exemplare).

13. H. bakeri Bradl. 1908 H. b., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 189.

Sexus? Bräunlichschwarz. Scheitel und Stirn ziemlich dicht punktiert,
Schläfe schmal, nach unten breiter, Wange klein, sehr spärlich punktiert,
eine Punktreihe umgibt das große Auge und begrenzt die Schläfe und die

Wange. Gesicht mit feinen und groben Punkten, in der Mitte als drei-

eckiges Feld vorstehend. Hintere Ocellen fast doppelt so weit voneinander,
wie von den Augen. Die 2 proximalen x4.ntennenglieder gelblich, Antenne
schwach verdickt, Scapus mehr als 3 mal so lang wie das 2. Glied, so lang
wie das 2., 3. und 4. zusammen, 2. Glied um V5 kürzer als das 3.; dieses

wenig kürzer als das 4. Glied. Thorax dorsal ziemlich dicht punktiert,
Schulter scharf. Mesonotum ohne Furchen. Mediansegment netzrunzlig.

Mesopleure glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes klein und parallel. Die
4 vorderen Beine gi-ößtenteils und das Proximalende des hinteren Troch anters

gelblich, längerer Sporn der hinteren Tibia 14 so lang wie der Metatarsus,
dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus längs-

gestreift.
— L. 2 mm.

Guatemala (Champerico).

14. H. stimulata (Schlett.) 1889 Evania s., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
V.4 p.335 ((5) I

1902 Hyptia s., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

ö. Rostrot. Kopf zum Teil schwarz. Gesicht schwach gewölbt,

mäßig fein runzlig punktiert, mitten mit einem Längshöcker, von den Wangen
durch je eine, von den Augen gegen die Mandibelbasis hinziehende, kurze

Bogenfurche geschieden. Wange seicht runzlig punktiert, kürzer als der

Scapus, so lang vde das 2. und 3. Antennenglied zusammen. Schläfe nach

unten kaum verbreitert, sehr seicht und mäßig dicht punktiert. Stirn flach,
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sehr stark gelblich glänzend, feinhaarig, seicht und mäßig dicht runzlig

punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen kaum so groß wie

das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand etwas gi'ößer als die Länge
des 3. Gliedes. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus
kürzer als die 3 folgenden Glieder und länger als die 2 folgenden, 3. Glied

kaum 2 mal, 4. 2 mal so lang wie das 2. — Pronotum mit fast rechtwinklig

vorspringenden, oben runzlig punktierten Schulterecken. Mesonotum und

Scutellum grob und ziemlich dicht punktiert, Parapsidenfurchen fehlend.

Mediansegment oben zwischen dem Petiolus und dem Metanotum dicht

punktiert. Mesopleure fast ganz glänzend glatt, nur unten mit einigen
seichten Punkten, Metapleure oben glatt, unten grob und mäßig dicht bis

zerstreut punktiert, vom Mediansegment durch eine gittrig runzlige Rinne

geschieden. Metasternalfortsatz einfach abgestutzt, ungeteilt. Plügel glashell,

nur die Costalzelle vollständig abgegrenzt. Vorderbein braun, die 4 hinteren

Beine schwarz, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt,

matt oder schwach glänzend, ohne wahrnehmbare Skulptur, Tibia und Tarsus

•des Hinterbeines unbedornt, größerer Sporn der Tibia schwarz, ^/g des

Metatarsus erreichend, dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen.

Abdomen schwarz, Petiolus seicht runzlig punktiert, 2 mal so lang wie der

Abstand seines Ursprunges vom Metanotum. — L. 4 mm.

Antillen (Cuba).

15. H. oeellaria (Schlett.) 1886 Evania o., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
«.36 p. 233 (S) I

1889 E. o., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 334 (cj) |

1902

Hyptia o., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6
|

1910 H. o., Kieffer in: Ann. Soc. eut.

Erance, u 79 p. 73 ((J & 9).

Schwarz. Gesicht mäßig gewölbt, sehr grob runzlig punktiert. Stirn

fast flach, kaum gewölbt und wie der Scheitel ziemlich grob und dicht

punktiert. Schläfe nach unten verbreitert, längsgefurcht, in den Fui'cheu

punktiert. Wange so lang wie das 2. und 3. Antennenglied zusammen,

^•ob runzlig punktiert. Medialränder der Augen parallel Abstand der

hinteren Ocellen von den Augen kleiner als die Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr Abstand von der vorderen und von den Augen 2—3 mal so groß
wie ihr Durchmesser, ihr gegenseitiger Abstand 3 mal so groß wie ihr

Abstand von den Augen. Antenne vor der Augenmitte entspringend, beim

9 verdickt, Scapus länger als die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

IVainal so lang wie das 2., 4. nicht länger als das 2., so dick wie lang,
die mittleren Glieder quer; Scapus beim ö kürzer als die 3 folgenden und

länger als die 2 folgenden zusammen, 3. und 4. Glied 1 ^2 nial so lang wie

das 2., die mittleren Glieder 1% mal so lang wie dick. Prothorax und
Mesonotum stets rot, oftmals der ganze Thorax, ausgenommen der Meta-

thorax, rot. Schulterecke stark vorstehend. Mesonotum ziemlich stark

gewölbt, dicht und grob punktiert, Parapsidenfurchen fehlend. Median-

segment im vorderen Teile feiner punktiert. Mesopleure oben glatt und

glänzend, Metapleure zersti-eut, hinten mäßig dicht punktiert, vom Median-

segment durch eine breite, flache Rinne geschieden. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes parallel. Flügel glashell, Medialis deutlich. Vordere Tibia

proximal, seltener das ganze Vorderbein rotbraun, Sporen der hinteren Tibia

bald reinweiß, bald schmutzigweiß bis braun, bald schwarzbraun, halb so

lang wie der Metatarsus, hintere Coxa um ihre ganze Länge von der mittleren

entfernt, Hinterbein unbedornt, Metatarsus länger als die 4 übrigen Glieder

zusammen. Petiolus seicht punktiert, oft dazwischen längsgestreift, 1^1^ mal
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SO lang wie sein Abstand vom Scutellum, Abdomen beim Q fast kreisnind^

beim d* eirund. — L. 4 mm.
Antillen (Cuba, St. Thomas), Mexiko (Orizaba), Brasilien (Parä), Britisch Honduras

(Belize, Manatee).

16. H. weithi Ashm. 1901 H. w., Ashmead in: Canad. Ent., v. 33 p. 302 (cJ) |

1902 Brachygaster w.^ Kieffer in: Gen. Ins., fase. 2 p. 5
|

1908 Hyptia w., Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 187.

6. Schwarz, dicht und grob nabelartig punktiert. Wange sehr

spärlich punktiert. Scapus, Pronotum, Mesonotum, Scutellum und oberer

Teil der Mesopleure lehmgelb. Pronotum in der Mitte ausgerandet. Meta-

pleure grob netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Adern schwarz, Discoidal-

zelle gänzlich erloschen. Vorderbein und Tarsus des Mittelbeines lehmgelb.
Abdomen vorn dorsal mit einem deutlichen, weißen Haarfleck. — L. 5 mm.

Antillen (Haiti).

17. H. bradleyana Kieff. 1908 H.poeyi (non Gruerin 1843), Bradley in: Tr.

Amer. ent. Soc, v.M p. 188 (c? & 9) |

1910 H. bradleyana, KiefiFer in: Ann. Soc. ent.

l'rance, v. 79 p. 74.

Kot. Scheitel gelb. Kopf von oben gesehen quer eirund, Vorderrand

vorstehend, von vorn gesehen fast kreisrund, nach vorn etwas zugespitzt.
Stirn gewölbt, besonders beim 9 dicht und gelb feinhaarig, mit vielen

Punkten. Gesicht mit unregelmäßigen, groben, zusammenfließenden Punkten,
die durch dichte, feine Punkte wenig deutlich sind, ein Kiel trennt das

Gesicht von der Wange und läuft vom Augenrande entfernt bis zur Höhe
der Antenne. Wange V3 so lang wie das Auge, und so wie die Schläfe

mit einigen, mäßig großen Punkten. Scheitel besonders beim ö mit einem
scharfen Kamme, auf dem die Ocellen liegen. Hintere Ocellen mehr als

doppelt so weit voneinander entfernt wie von den Augen. Mediale Ränder
der Augen fast parallel. Antenne gelb, beim d fadenförmig, Scapus so lang
wie das 3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied Vg so lang wie der Scapus, -/g

so lang wie das 3. Glied, welches dem 4. gleich ist; Antenne des Q deutlich

distal vom 4. Gliede verdickt, am Distalende verengt, 2. Glied fast
^/.^

so

lang wie der Scapus, 2/3 so lang wie das 3. Glied, dieses um V2 länger
als das 4.; 3. und 4. zusammen mehr als ^2 so lang wie der Scapus.
Pronotum ausgerandet, Schulter mäßig scharf. Mesonotum und Scutellum

mit mäßig großen, getrennten Punkten, zwischen denen feinere Punkte liegen,

Parapsidenfurchen vorn wenig deutlich vorhanden. Mediansegment seicht

netzartig gerunzelt, vor dem Petiolus grob punktiert, von der Metapleure
durch eine quergeriefte Rinne getrennt. Metapleure glatt und glänzend, in

der Mitte tief eingedrückt. Sternum fein punktiert. Zinken des Metasternal-

fortsatzes kurz, undeutlich und parallel. Beine gelb, Vorderbein vorn braun,
hintere Coxa hinten rot, längerer Sporn der hinteren Tibia beim ö */^ so

lang wie der Metatarsus, beim Q fast so lang wie der Metatarsus, dieser

fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Zahn der Kralle viel

kräftiger als die Krallenspitze. Petiolus und Abdomen gelb, .
Petiolus hinten

schwarz, mit einigen zerstreuten Punkten, Abdomen stark glänzend, 2. und 3.

Tergit beim ö, oder das 2. beim 9 die folgenden fast gänzlich deckend.— L. ?.

Havana (Cuba).

18. H. johnsoni Ashm. 1901 H.j., Ashmead in: Canad. Ent., ». 33 p. 303 ((5) [

1902 Brachygaster j., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|

1908 Hyptia j., Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 189.
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d. Schwarz. Kopf mit einigen zerstreuten Punkten. Gesicht mit

seidenaiiäger Behaarung. Meso.notum und Scutellum mit wenigen, zerstreuten

Punkten, Parapsidenfurchen deutlich, ausgenommen hinten, Mesopleure glatt,

glänzend, unpunktiert, über den Coxae schwach und spärlich punktiert.

Mediansegment rot, netzartig gerunzelt. Flügel glashell, ohne Discoidalzelle,

Adern schwarz. — L. 5 mm.
Antillen (Jamaica).

19. H. amazonica (Schlett.)-

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

19a. H. amazonica amazonica (Schlett.) 1886 Evania a., Schletterer in: Verh.

Ges. Wien, u 36 p. 9 (9) |

1889 E. a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 332

(d & 9) I

1902 Hyptia a., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

Schwarz, Körper sehr gedrungen. Mitte der Mandibel dunkelrot. Gesicht

deutlich gewölbt und runzlig punktiert. Stirn grubig vertieft, mitten fein

runzlig, seitlich dicht und grob punktiert. Vom Medialrande der Augen bis

zur Mandibel laufen 2 nach vorn bogenförmig konvergierende Leisten; auch

längs dem Lateralrande des Auges und dem Seitenrande des Kopfes befindet

sich je eine Leiste. Schläfe nach unten verbreitert, narbig punktiert bis

runzlig. Wange so lang wie das 2. und 3. Antennenglied zusammen und
zerstreut punktiert. Schläfe tief und dicht punktiert. Auge von einer Kerb-

linie umschrieben, mediale Augenränder nach unten schwach divergent.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen 1 Va mal so groß wie die

Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand fast 2 mal so groß.
Antenne dunkelbraun, weit vor der Augenmitte entspringend, Scapus beim
d und 9 so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Flagellum beim Q
auffallend dick und spindelförmig, 3. Antennenglied beim d und 9 2 mal so

lang wie das 2., 4. Glied beim ö 2 mal so lang, beim 9 nur l^l^mal so

lang wie das 2., Thorax sehr hoch und kurz, in veränderlicher Ausdehnung
rostrot. ProDotum oben und mitten schwach bogenförmig ausgerandet,
ähnlich wie bei H. soror; Schulterecken stark hervortretend, stumpfwinklig,
oben zerstreut punktiert. Mesonotum glänzend, grob, vorn und mitten zerstreut,

hinten ziemlich dicht punktiert, Parapsidenfurchen fehlen. Scutellum mit

wenigen großen, dabei aber seichteren Punkten. Mediansegment hoch, hinten

flachgedrückt und sehr steil abfallend, oben zwischen dem Petiolus und dem
Metanotum sehr dicht und grob narbig punktiert. Mesopleure in der oberen

Hälfte glatt und stark glänzend, in der unteren mäßig grob und zerstreut

punktiert; Metapleure lederartig runzlig, vom Mediansegment durch eine

flache, undeutliche Rinne geschieden. Zinken des Metasternum parallel.

Flügel glashell, Geäder wie bei H. soror. Vorderbein rostrot, die 4 hinteren

dunkelbraun, hintere Coxa um ihre ganze Länge von der mittleren entfernt,

zerstreut punktiert, am Grunde glänzend glatt, Tibia und Tarsus des Hinter-

beines mit zahlreichen Dornen besetzt, längerer Sporn der hinteren Tibia

fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus fein längsgerunzelt, in den Runzeln narbig

punktiert, kaum länger als der Abstand seines Ursprunges vom Metanotum.— L. 8— 9 mm:
Brasilien (Provinz Säo Paulo, Cassopavo).

19b. H. amazonica divaxicata Kieff. 1910 H. a. var. d., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, v. 79 p. 73 (9).

9 . Wange 1/3 so lang wie das Auge. Ocellen fast in einer Querlinie

liegend, vom Hinterrande des Kopfes nur um ihren Durchmesser entfernt,
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4ie lateralen voneinander 2 mal so weit wie von den Augen oder von der

medialen Ocelle. Vordere, senkrecht abfallende Fläche des Thorax am Ober-

rande bogig ausgeschnitten. Mesonotum und Scutellum rot, mit groben und
dichten Punkten. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Mittlere

Coxa um mehr als ihre Länge von der hinteren entfernt, hintere Coxa so

lang wie das 1. Trochanterenglied, Kralle groß, mit einem kleinen Zahne in

der Mitte. — L. 7 mm. Sonst wie bei der Type.

Paraguay (San Bernardino).

19c. H. amazonica hilaris Kieff. 1910 H. a. var. h., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, u 79 p. 73 ($).

Q. Schwarz. Die 3 proximalen Antennenglieder dunkelrot. Thorax

hellrot. Metapleure grob, fingerhutartig punktiert. Zinken des Metasternal-

fortsatzes sehr km*z und divergierend. Vorderbein schwarzbraun, Proximal-

ende ihrer Tibia dunkelrot, längerer, hinterer Sporn ^s ^^ lang wie der

Metatarsus. Petiolus hellrot. Sonst wie bei der Type.
— L. 4-5 mm.

Brasilien (Parä).

20. H. striatigena Kieff. 1910 H. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u79
p. 71 (d).

ö. Schwarz. Mandibel rotbraun. Kopf von vorn nach hinten stark

zusammengedrückt und fast flach, mit der ganzen hinteren Fläche dem vorn

senkrecht abgestutzten Thorax anliegend. Stirn kaum gewölbt, glatt und

glänzend. Gesicht von den Antennen bis zum Munde ziemlich dicht punktiert.

Wange und vordere Seiten des Gesichtes grob, fächerartig gestreift und fast

kahl. Schläfe nicht halb so breit wie das Auge, dieses kahl und 2 mal so

lang wie die Wange. Ocellen eine Querlinie bildend, dem Hinterrande des

Kopfes aufsitzend, die lateralen etwas weiter voneinander entfernt als von
den Augen. Antenne hinter der Augenmitte entspringend, Scapus so lang
wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied nicht länger als dick, 3. fast

doppelt so lang wie das 2., 4. fast 3 mal so lang wie dick, kaum kürzer

als das 5., vorletztes 3 mal so lang wie dick. Thorax höher als lang, Schulter

rechtwinklig vorstehend. Mesonotum quer, nicht länger als das Scutellum,

glatt, glänzend, vorn mit einigen groben Punkteu, Parapsidenfurchen tief.

Scutellum grob und ziemlich dicht punktiert, in der Mitte fast glatt. Median-

segment und Metapleure netzartig gerunzelt. Mesopleure vorn glatt, hinten

netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Subcostalzelle geschlossen, Medialis gut

ausgebildet. Mittlere Coxa die hintere berührend, die hintere kürzer als das

1. Trochanterenglied, in der proximalen Hälfte glatt und glänzend, in der

distalen fast glatt, Hinterbein dicht, abstehend behaart, die Haare etwas

kürzer als die halbe Dicke des Beines, Sporen weiß, längerer, hinterer Sporn
halb so lang wie der Metatarsus, die 4 proximalen Tarsalglieder distal,

unterseits mit einem kurzen, dicken Stachel, Kralle ohne deutlichen Zahn.

Petiolus glatt, Abdomen elliptisch.
— L. 2'5 mm.

Bolivien (Mapiri).

21. H. parva (Ena.) 1901 Evania p., Enderlein in: Arch. Naturg., u 67 p. 193

((5) !
1904 Hyptia p., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 11 p. 27.

cj. Schwarz. Kopf, Thorax und Beine lang behaart. Gesicht, Stirn

und Schläfe glatt, Gesicht vorn in der Mitte mit 2 kurzen Längsfurchen.

Wange schwach längsgerieft. Die vordere Ocelle liegt in einer flachen

Grube. Antenne etwas keulenförmig, proximale Hälfte braun, Scapus kurz,
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SO lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, diese gleichlang. Thorax
stark punktiert. Mediansegment mäßig erhaben gegittert. Flügel glashell,

großlappig, mit ziemlich langer, dichter, feiner Behaarung, Geäder wie bei

H. ruficeps (Nr. 27). Beine braun, längerer Sporn der hinteren Tibia länger
als die Hälfte des Metatarsus, dieser so lang wie die 2 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen ? (abgebrochen).
— L. 2'5 mm.

Columbia (Bogota).

22. H. hirsuta Tasch. 1891 Evania (Hyptia) h., Taschenberg in: Berlin, ent.

Z-, V. 36 p. 14 (?) I

1902 Hyptia hirta, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p.6 |

1908 H. hirsuta,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 186.

9 . Schwarz. Kopf grob runzlig punktiert, besonders vorn mit längeren,
silberweißen Haaren. Lateraler Augenrand von einer gekerbten Linie ge-

säumt, die medialen Augenränder parallel. Wange fast so lang wie der

Scapus. Ocellen wenig vorstehend, die vordere etwas weniger von den

hinteren entfernt, als diese von den Augen. Antenne spindelförmig, dick,

nahe dem vorderen Augenrande eingelenkt, 3. und 4. Glied gleichlang, jedes
2 mal so lang wie das 2., alle 3 zusammen den Scapus an Länge etwas

übertreffend. Mesonotum und Scutellum zinnoberrot. Thorax grob und ver-

worren, netzartig gerunzelt. Hinterer Abschnitt des Mediansegmentes und

Metapleure dicht silberweiß behaart, obere Hälfte der Mesopleure glatt und
kahl. Metasternalfortsatz gegabelt, mit kurzen, stumpfen Zinken. Flügel

glashell, aderarm. Beine mit anliegenden, silberweißen Haaren, Vorderbein

von der proximalen Hälfte des Femur au braunrot, hintere Tibia kurz be-

dornt, Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus

so lang wie das Abdomen, mit anliegenden, silbei^weißen Haaren und einem

glänzenden, dorsalen Längskiele.
— L. 9 mm.

Brasilien (Ouro Preto).

23. H. nigriventris Szepl. 1903 Jff. «., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.\

p.375 (d).

d. Gelbrot. Kopf grobrunzlig. Stirn flach, mit gi'oßen, runden,

punktartigen Vertiefungen. Wange fast so lang wie der Scapus. Schläfe

oben sehr schmal. Augenräuder durch eine Leiste begrenzt, die medialen

parallel. Leiste zwischen Wange und Gesicht deutlich. Abstand zwischen

den hinteren Ocellen und den Augen kleiner als der Durchmesser des Auges.

Flagellum schwarz, Scapus lang, so lang wie die 3 folgenden Glieder zu-

sammen, 3. Glied so lang wie das 4. und länger als das 2. Thorax mit

großen, oft zusammenfließenden Punkten besetzt. Schulter mit nicht stark

vorspringenden Ecken. Parapsidenfurchen fehlend. Mesopleure vorn glatt.

Metapleure netzrunzlig. Mediansegment am Ende flach. Zinken des Meta-

sternalfortsatzes schwach divergierend. Flügel glashell, nur mit einer Sub-

costalis, Medialis deutlich. Hinterer Tarsus braun, hintere Coxa fast glatt,

Tibia bedornt, längerer Sporn kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser

länger als die übrigen Glieder zusammen, Kralle sehr klein. Abdomen
schwarz, mit rotem Petiolus, kahl, nur die Kante des 2. Segmentes mit

einigen gelben Borsten, Petiolus runzlig, l'/omal länger als der vordere

Teil des Mediansegraentes.
— L. •") mm.

Brasilien (B'onteboa).

24. H. spinulosa Kieff. 1911 H.s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 152 (9).

5 . Schwarz und kahl. Kopf hellrot, ausgenommen die Augen und
die Ocellen, kahl und überall mit groben, benabelten und sich fast be-
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rührenden Punkten. Gesicht gewölbt, mit je einer bogigen, am Clypeus be-

ginnenden und den medialen Augenrand begleitenden Leiste. Stirn von den

Ocellen bis zu den Antennen flach. Wange ohne Furche, ^g so lang wie

das Auge. Schläfe oben fast fehlend. Hintere Ocellen den Hinterrand des

Kopfes berührend, 2 mal so weit voneinander wie von den Augen entfernt,

nur um ihren Durchmesser vom Auge getrennt. Antenne gelbrot, kaum
vor der Augenmitte entspringend, ohne Grube, distal allmählich gebräunt
und schwach verdickt, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied kaum länger als dick, 3. dem 4. gleich, IV^mal so lang wie dick,

12. etwas länger als dick,

kürzer als das Endglied. Pro-

thorax dunkelrot. Schulter

rechtwinklig. Mesonotum ge-
wölbt, ohne Parapsidenfurchen
und so wie das Scutellum und
der vordere Teil des Median-

segmentes mit groben, be-

nabelten und sich fast be-

Fig. 23. rührenden Punkten, hinterer

Vorderflügel von Hyptia spinulosa Kieff. Teil dcS McdiansegmeuteS
netzartig gerunzelt und dicht,

fein weißhaarig. Propleure und Mesopleure fast glatt, glänzend, Metapleure netz-

artig gerunzelt und vom Mediansegment durch eine breite, glatte, glänzende
Kinne getrennt. Zinken des Metasternalfortsatzes sehr kurz. Flügel (Fig. 23)
ziemlich glashell. Hintei-flügel mit 3 Häkchen. Alle Coxae und das Hinterbein

braun, die 3 distalen Glieder des hinteren Tarsus sowie die 4 vorderen Beine

rötlichgelb; Beine kurz und dick, hintere Coxa kaum länger als dick, gerunzelt,
hintere Tibia mit sehr kleinen Dornen, ihr Distalende mit einer Querreihe
stärkerer Dornen, die 2 Sporen fast gleichlang, halb so lang wie der Meta-

tarsus, dieser länger als die 4 folgenden Glieder zusammen, Zahn kürzer

und nicht breiter als die Krallenspitze. Petiolus kaum kürzer als sein Ab-
stand vom Mesonotum, matt, sehr fein gestreift und punktiert; Abdomen

glänzend, kurz elliptisch, um Va länger als der Petiolus. — L. 5"5 mm. —
Fig. 23.

Brasilien.

25. H. festiva Tasch. 1891 Evania (Hyptia) f., Taschenberg in : Berlin, ent. Z.,

r. 36 p. 15 (9) I
1902 Hyptia f., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

9 . Gelblichrot und kahl. Kopf schwarz, glatt und glänzend, vor den

Antennen mit einem spitzen Höckerchen, hinter denselben mit einer flachen

Grube. Vordere Ocelle von den hinteren weiter entfernt als diese von den

Augen. Wange halb so lang wie der Scapus. Mediale Augenränder nach

unten schwach divergierend. Antenne dem vorderen Augenrand näher als

der Augenmitte, schlank, kaum spindelförmig, vordere Hälfte des Flagellum
schwarz, 2.—4. Antennenglied und Proximalende des 5. weiß, 2. Glied etwas

länger als die Hälfte des 3., beide zusammen so lang wie der Scapus.
Mesonotum glatt und glänzend, mit 2 durchlaufenden Parapsidenfurchen.
Scutellum uneben, vorn durch eine Querfurche geteilt. Mediansegment sehr

fein netzartig gerunzelt, ringsum vom Ursprung des Petiolus schwarz. Meta-

sternalfortsatz nicht gegabelt. Flügel glashell, aderarm. Femur und Tibia

der 4 vorderen Beine mit bräunlichem Glänze, Hinterbein glatt, vom Distal-

ende der Coxa an schwarz, proximale Hälfte ihrer Trochanteren und Proximal-
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«nde der Tibia weiß, Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Petiolus so lang wie das Abdomen, glatt, glänzend, Proximalende schwarz,
Distalende weiß, Abdomen schwarz. — L. 4-5 mm.

Brasilien (Neu-Freiburg).

26. H. similis Szepl. 1903 H. s., Szepligeti in : Aun. Mus. Hungar., v.l p.376 (9).

9 . Schwarz. Kopf kahl, ziemlich grobrunzlig. Gesicht durch je einen

Kiel von der Wange getrennt. Stirn fast flach. Mediale Augenränder fast

parallel. Abstand der hinteren Ocellen vom Auge gleich der Länge des

3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand mehr als doppelt so groß.

Scapus rot, so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied kürzer

als das 3., beide zusammen etwas länger als das 4., Flagellum dick, proximal
etwas dünner. Schulter eckig vorstehend. Thorax grobrunzlig punktiert,

Parapsidenfurchen fehlen. Mediansegment grob gerunzelt, der senkrechte

Teil flach. Mesopleure vorn glatt, die breite, rinnenartige Vertiefung zwischen

der Mesopleure und der Metapleure glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel hellbraun, mit einer deutlichen Medialis. Beine unbedorut,
Vorder- und Mittelbein rot, Sporen braun, längerer Sporn der hinteren Tibia

kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus grob und etwas schräg gerunzelt, ein wenig
länger als sein Abstand vom Metanotum. — L. 5 mm.

Brasilien (Villa Bella).

27. H. rufleeps (Shuck.) 1841 Hyptiam r., Shuckard in: Entomologist, v.l

p. 121 (cJ & 9) I
1889 Evania r., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 336 (9) |

1902 Hyptia r., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

9. Schwarz. Kopf rostgelb. Gesicht schwach gewölbt, mäßig fein

und dicht punktiert, mit 2 vom medialen Kande der Augen gegen den

Mandibelgrund bogenförmig konvergierenden und punktierten Furchen. Stirn

flach und wie der Scheitel grob, vorn zerstreut, hinten ziemlich dicht

punktiert. Schläfe nach unten stark verbreitert, schwach längsgefurcht und
seicht punktiert. Wange fast so lang wie der Scapus, mäßig dicht und
seicht punktiert. Mediale Augenränder parallel. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen kaum so groß wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger
Abstand 1 ^2 Dial so groß. Antenne rostgelb, wenig vor der Augenmitte
entspringend, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied

dem 4. gleich, 3. kaum länger. Thorax mit der Neigung zur rostroten

Färbung. Schulterecke mäßig stark vorspringend. Mesonotum und Scutellum

hoch gewölbt, ziemlich dicht und grob punktiert. Parapsidenfurchen fehlend.

Mediansegment vorn gittrig punktiert. Mesopleure glatt, Metapleure seicht

punktiert, vom Mediansegment durch eine Rinne geti-ennt. Zinken des

Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell, nur die Costalzelle vollständig

abgegrenzt. Vorderbein rostgelb, hintere Coxa mehr als um ihre halbe Länge
von der mittleren entfernt, seicht und ziemlich dicht punktiert, Hinterbein

unbedornt. Sporen braun, längerer Sporn ^/^ so lang wie der Metatarsus,
dieser deutlich länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus matt,

längsgestrichelt, wenig länger als sein Abstand vom Scutellum. — L. 3 mm.

Venezuela (Orinoco), Brasilien.

28. H. rufosignata Kieff. 1904 H. r., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 542 (9).

9 . Schwarz. Kopf ziemlich grob und mäßig dicht punktiert, Zwischen-

räume fein punktiert. Mandibel braun. Gesicht dichter punktiert. Wange
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^/g der Augenlänge, oder % des Scapus erreichend, vom Gesicht durch eine

breite sich am Medialrande der Augen fortsetzende Furche getrennt. Stirn

von der vorderen Ocelle bis unterhalb der Antenne ausgehöhlt, ohne wall-

artige Erhebung vor letzterer, hintere Ocellen voneinander doppelt so weit

wie von den Augen entfernt. Antenne von der Augenmitte und der Augen-
basis gleichweit entfernt, mit dickem Flagellum, Scapus wenig länger als

die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied 1 Va mal so lang wie dick,

3. doppelt so lang wie das 2., deutlich länger als das 4. — Mesonotum und
Scutellum rot, grob aber wenig dicht punktiert, Zwischenräume glatt und

glänzend. Prothorax beiderseits vorn wenig vorstehend. Parapsidenfurchen
fehlend. Mediansegment im vorderen Teile grob und dicht punktiert, im
hinteren Teile weiß tomentiert und der ganzen Länge nach stark ausgehöhlt,

grob netzartig gerunzelt. Propleure größtenteils glatt und glänzend, Meso-

pleure in der unteren Hälfte grob punktiert, in der oberen glatt und glänzend,

Metapleure grob netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz

und divergierend. Flügel giashell, Vorderflügel mit ausgebildeter Medialis,

Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen und einer Costaiis. Vorderbein gelbrot,
Coxa schwarz, Trochanteren braun, hintere Coxa um ihre ganze Länge vom
Distalende der mittleren entfernt, zerstreut punktiert, kaum länger als die

Trochanteren, längerer Sporn der hinteren Tibia um
^/^

den Metatarsus über-

ragend, letzterer wenigstens so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen,
Kralle schlank, fast gerade, mit einem Zahne in der Mitte. Petiolus grob

punktiert und dazwischen fein gerunzelt, nur wenig länger als sein Abstand
vom Scutellum. — L. 6 mm.

Argentinien (JBuenos-Aires).

29. H. argenteiceps Kiefif. 1904 H. a., Kieffer in: Ark. Zool., t;.l p.540 (cj).

<3 . Rostrot. Kopf weißlichgelb und dicht silberweiß feinhaarig, so

daß die Skulptur ni<3ht zum Vorschein kommt. Gesicht und Wange dunkel-

rostrot, kahl und ziemlich grob punktiert bis zu den Antennen. Wange
durch eine tiefe, vom unteren Augenrande kommende Furche vom Gesicht

geschieden, -j.^
der Länge des Scapus erreichend. Gesicht ohne wallartige

Erhebung vor den Antennen. Stirn kaum eingedrückt. Schläfe nach unten

erweitert. Antenne braunrot, nahe der Augenbasis entspringend, Scapus so

lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied etwas länger als die

Hälfte des 3., dieses doppelt so lang wie dick; 4. iVg mal so lang wie

dick. Thorax mit einem schwarzen, von der Mitte des Metanotum bis zum
Vorderrande reichenden Querflecke; Mitte der Meso- und Metapleure, sowie

des abschüssigen hinteren Teiles des Mediansegmentes dunkelbraun. Pronotum
mit abgerundeten Vorderecken. Thorax dorsal dicht und ziemlich grob

punktiert, Parapsidenfurchen deutlich aber wenig tief. Abschüssiger Teil

des Mediansegmentes und Metapleure netzrunzlig und kurz abstehend behaart,

Pro- und Mesopleure glatt und glänzend, letztere nach vorn punktiert.
Metasternalfortsatz ungegabelt, nur schwach ausgerandet. Flügel glashell,

Medialis vorhanden. Hinterflügel mit einer Costaiis und 4 Frenalhäkchen.

Beine unbedomt, längerer Sporn der hinteren Tibia um '/r kürzer als der

Metatarsus, hintere Coxa glatt und glänzend, von der mittleren um ihre

halbe Länge entfernt, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen kastanienbraun, Petiolus blaßgelb, etwas länger als

«ein Abstand vom Scutellum, flach gedrückt, nach hinten allmählich er-

weitert, in der Endhälfte dicht und abstehend gelb behaart. — L. 5 mm.

Amerika.
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30. H. chalcidides (End.) 1901 Evania c, Enderlein in: Arch. Naturg., tj. 67

p. 192 ((5) I

1904 Hyptia c, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v.U p. 26.

d. Schwarz, völlig unbehaart, nur Gesicht, hinterer Teil des Median-

segmentes, Tibia und Tarsus des Hinterbeines feinhaarig. Wange und

unterer Teil der Schläfe rotbraun. Gesicht rauh und mäßig fein punktiert,
Stirn und Scheitel grob und dicht punktiert. Schläfe mit je 2 erhabenen

Kielen, parallel dem Augenrande und nach unten divergierend, dazwischen

grob punktiert. Mediale Augenränder nach hinten zu schwach divergierend.
Abstand der hinteren Ocelle von den Augen etwas größer als das 2. Antennen-

glied. Antenne braun, Scapus so lang wie das 3. und 4. Glied zusammen,
4. Glied so lang wie das 2., 3. wenig kürzer als das 4. — Pronotum vorn

scharfkantig abfallend, Vorderfläche glatt. Schulterecke fast rechtwinklig.
Mesonotum und Scutellum dicht mit großen, runden Punkten besetzt,

Parapsidenfurchen in Form je einer etwas tieferen Punktreihe. Meso- und

Metapleure glatt, letztere oben seicht punktiert, vom Mediansegmente durch

eine erhabene Linie geti'ennt. Mediansegment seitlich und hinten sehr weit

gegittert, oben dicht und gi'ob punktiert. Flügel glashell, die feine Behaarung
sehr wenig deutlich, Geäder wie bei H. ruficeps Shuck. — Vorder- und
Mittelbein rotbraun, Hinterbein unbedomt, längerer Dorn der hinteren Tibia

halb so lang wie der Metatarsus. Petiolus dünn, fast doppelt so lang wie

der Abstand seines Ursprunges vom Scutellum, glatt, glänzend, sehr fein und
seicht längsgestrichelt.

— L. 2*5 mm.
Peru (Marcapata, 1000 m hoch).

H. fuohi Ashm. 1901 H. f., Ashmead in: Canad. Ent., v.SS p. 302 (cj).

(5. ßostrot. Kopf von den Ocellen bis zu den Antennen schwärzlieh, aus-

genommen die Augenränder. Flagellum braunschwarz, ausgenommen die Ventralseite

der 3 oder 4 proximalen Glieder. Prosternum, Mesosternum, Mesopleure und Metapleure
schwarz. Flügel glashell, ohne geschlossene Zelle, Costaiis, Subcostalis, Medialis und

Stigma schwarz. Hinterbein, die 4 vorderen Coxae hinten ventral, und Trochanteren

schwarz, mittleres Femur dorsal und hintere Tibia distal braunschwarz. Abdomen

schwarz, ausgenommen der Petiolus. — L. 55—6 mm.
Mexico (San Jose del Cabo im Staate ßaja California).

H. petiolata (F.) 1798 Evania p., J. C. Fabricius, Ent. syst., Suppl. p. 242 |

1804 E. p., J. C. Fabricius, Syst. Piez., p. 179
|

1807 Hyptia p., lUiger, Fauna Etrusca,

V.2 p. 82 I

1841 HypUam petiolatum, Shuckard in: Entomologist, v.l p. 120
|

1900

Hyptia petiolata, Ashmead in: Tr. ent. Soc. London, p. 349.

Gestalt von Brachygaster minuta. Gelblich. Kopf grau, feinhaarig. Antenne
schwarz. Scutellum schwarz. Beine gelb, Kniee schwarz. Abdomen schwarz, seitlich

zusammengedrückt, Petiolus gelb und lang.

Inseln Amerikas; Portorico.

H. poeyi (Guer.) 1843 Evania (Hyptiam) p., Guerin in: ß,ev. zool., v.6 p. 335

((5) I
1902 Hyptia p., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

(J. Rotbraun. Kopf stark punktiert. Antenne dünn, länger als der Kopf und
der Thorax zusammen. Thorax stark punktiert, hinten netzartig gerunzelt und fein

weißhaarig. Am Vorderbeine ist das Femur dorsal, die Tibia und der Tarsus schwarz-

braun, Mittelbein dunkelbraun, Femur proximal rotbraun, Hinterbein schwarz, Mitte

der Coxa rot. Petiolus rotbraun, glatt und glänzend, Abdomen schwarz. — L. 5 mm.
Cuba.

H. pygmaea (F.) 1804 Evania p., J. 0. Fabricius, Syst. Piez., p. 180.

Kopf rot. Scheitel und Antenne schwarz. Thorax vorn rot, hinten schwarz

wie die Beine. Abdomen kurz, seitlich zusammengedrückt, schwarz, Petiolus rot, lang,
aus dem Rücken des Thorax entspringend. Klein.

Südamerika. , ,
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H. servillei (Gruer.) 1843 Evania (Hyptiam) s., Guerin in: Eev. zool., v. 6

p. 335 ((5 err.) |

1846 Brachygaster s., Brülle, Ins. Hym., v.4- p. 527, 529 (9).

9- Schwarz. Kopf und Thorax grob punktiert. Scapus dunkelrot. Distalende

der Antenne verdickt. Flügel glashell, nur mit Costaiis, Subcostalis und Medialis.

Vorderbein und mittleres Knie rotbraun. Hinterbein, nach Guerin, kurz, dick, mit

rötlichen Gelenken. — L. 7 mm.

Haiti (San Domingo).

4. Gen. Brachygaster Leach

1791 Evania (part.), Olivier in: Enc. meth., v. 6 p. 453
|
1807 Hyptia (part.),

Uliger, Fauna Etrusca, v. 2 p. 82 |
1829 Brachygaster, Stephens, Cat. Brit. Ins., v. 1

p. 343 I

1830 jB., Leach in: Edinb. Enc, v. 9 p. 142
|
1841 B., Shuckard in: Entomologist,

V. 1 p. 120 I

1844 Coranila, Leach
in: Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, v. 3 p. 240 |

1874 Pe-
lecinus (part.), A. Costa, Fauna

Salent., p. 533
|
1908 Semae-

omyia, Bradley in: Tr. Amer.
ent. Soc, V. 34 p. 180

|

1908

Semaeodogaster, Bradley in : Tr.

Amer. ent. Soc, v. 34 p. 185.

Fig. 24.

Vorderflügel von Brachygaster minuta Ol. (Nach Bradley.)

Vordei-flügel (Fig. 24)
mit 3 geschlossenen Zellen,

nämlich mit 1 Costalzelle,

1 Medialzelle und 1 Submedialzelle. Radialis und Cubitalis fehlend, von
der Discoidalis ist nur der proximale Teil vorhanden. Kleine bis mittelgroße
Arten, von 1*8— 7 mm.

Type: B. minuta.

Europa, Asien, Afrika, Zentral- und Südamerika.

32 sichere Arten, 3 unsichere, 5 Unterarten.

Übersicht der Arten:

j Parapsidenfurchen fehlend — 2.

\ Parapsidenfurchen deutlich vorhanden — 9.

/ Mesonotum und Scutellum glatt und glänzend, Petiolus

I
distal, Antenne proximal sowie das Vorderbein

2
I

gelb
— 3.

I
Mesonotum und Scutellum punktiert, ohne Runzeln — 4.

'

Mesonotum und Scutellum grob runzlig punktiert — 8.

f Scheitel gelb 4. B. kiefferi

\ Scheitel schwarz 5. B. trinidadensis

{Scutellum

mit dem Mesonotum völlig verschmolzen,
Petiolus grob punktiert 3. B. eonjungens

Scutellum deutlieh getrennt vom Mesonotum, Petiolus

längsgestrichelt oder punktiert
— 5.

f Thorax ganz schwarz — 6.

\ Thorax ganz oder teilweise rot — 7.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, eine von der

Mandibel zum medialen Augenrande ziehende Leiste

fehlt 1. B. minuta
Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Gesicht

mit je 1 von der Mandibel zum medialen Augen-
rand ziehenden Leiste 2. B. bidentata
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J

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

26

Gesicht grob querrunzlig punktiert, Mesonotum und

Scutellum spärlich und seicht punktiert 6. B. guatemalensis

Gesicht, Mesonotum und Scutellum dicht und tief

punktiert 7. B. azteka

Kopf schwarz, hintere Coxa nicht punktiert .... 8. B. rugosa

Kopf rot, ausgenommen der Scheitel, hintere Coxa
hinten punktiert 9. B. cameroni

Tibien kurz bedornt 32. B. g^yanensis
Tibien unbedornt — 10.

Hinterer Metatarsus ventral dicht und kurz bedornt . 10. B. spiuositarsis
Hinterer Metatarsus unbedornt — 11.

Thorax ganz schwarz — 12.

Thorax ganz oder teilweise rot — 25.

Mesonotum und Scutellum mit dichten, sich berührenden

Punkten 1. B. minuta
Mesonotum und Scutellum glatt oder nicht dicht

punktiert — 13.

Mesonotum und Scutellum punktiert
— 14.

Mesonotum, ausgenommen oftmals am Vorderrande,
und Scutellum unpunktiert

— 16.

Petiolus dicht und mäßig grob punktiert
— 15.

Petiolus glatt, Flügel mit einer geschlossenen, äußeren

Submedialzelle 11. B. crassicornis

Gesicht schwarz, durch je eine Leiste von den Wangen
getrennt 12. B. gredleri

Gesicht bräunlichgelb, von den Wangen nicht getrennt 13. B. lüderwaldti

Mesonotum am Vorderrande fein punktiert
— 17.

Mesonotum ganz glatt
— 18.

Gesicht bräunlichgelb, ohne Kante 14. B. laevis

Gesicht schwarz, mit schwacher Mittelkante .... 15. B. catharinensis

Petiolus dicht punktiert, Gesicht, Wange und Schläfe

weißlich 16. B. leucomelas
Petiolus glatt, Kopf ganz schwarz — 19.

Flügel lebhaft grün oder rot irisierend, längs des

Außenrandes lebhaft gelb irisierend 17. B. zoinutissima

Flügel nicht irisierend — 20.

Gesicht durch eine gebogene Leiste von den Wangen
getrennt — 21.

Gesicht von den Wangen nicht getrennt
— 22.

Kopf unpunktiert, Schläfe oben fehlend, indem die

Augen den Hinterrand des Kopfes erreichen . . . 18. B. troglodytes (5

Kopf mäßig dicht und fein punktiert, Schläfe oben
selten fehlend 19. B. laeviuscula

Stirn punktiert, Gesicht runzlig oder punktiert
— 23.

Kopf glatt und glänzend — 24.

Petiolus hinten weiß, Schläfe oben fehlend 20. B. oculata

Petiolus ganz schwarz, Schläfe gleichbreit 21. B. nitida

Thorax 1 ^jz mal so lang wie hoch, Schulter ab-

gerundet, Petiolus rotbraun 22. B. venezuelensis
Thorax kaum so lang wie hoch, Schulter rechtwinklig,

Petiolus schwarz 23. B. flaviscapa

Gesicht beiderseits von der Wange durch eine Furche
oder Leiste getrennt

— 26.

l Gesicht von den Wangen nicht getrennt — 28.

Das Tierreich, so. Lief.: J. J. Eieffer, Evanüdae. 8

'{
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'26
I

Schläfe oben fehlend, Petiolus weißgelb, vorn braun

Schläfe oben nur verschmälert, Petiolus rot — 27.

18. B. troglodytes 9

27

28

29

30

31

32

24. B. gayi

25. B. basalis

26. B. fraterna

27. B. reticulifei-

28. B. magna

29. B. barticensis.

30. B. albata

31. B. taschenbergi

Gesicht und Petiolus glatt

Gesicht ziemlich dicht punktiert, Petiolus seitlich längs-

gefurcht

Kopf schwarz, Gesicht, Wange und Schläfe rostgelb
— 29.

Kopf rot, oftmals teilweise gelb
— 31.

Mesonotum und Scutellum unpunktiert, Petiolus schwarz

Mesonotum und oftmals das Scutellum mit zerstreuten

Punkten, Pe.tiolus hinten rostgelb
— 30.

Petiolus ziemlich dicht punktiert, hintere Hälfte rostrot

Petiolus spärlich punktiert, am äußersten, hinteren

Ende rostgelb

Kopf ganz rot, vorderer Teil des Mediansegmentes netz-

runzlig

Kopf rot, Gesicht, Wange und Schläfe gelb oder

gelblichweiß
— 32.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Scutellum

unpunktiert, vorderer Teil des Mediansegmentes
seicht runzlig

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Scutellum

I
und vorderer Teil des Mediansegmentes mit zer-

'

streuten, mäßig großen Punkten

1. B. minuta (Ol.)

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

la. B. minuta minuta (Ol.) 1791 Evania m., Olivier in: Enc. meth., v.&

p. 453 I
1807 Hyptia m., Illiger, Fauna Etrusca, v.2 p. 82 |

1817 Brachygaster minutuSr
Leach in: Edinb. Enc, v.9 p. 142

|

1829 B. m., Stephens, Cat. Brit. Ins., v.l p. 343 |

1829 Evania fulvipes, J. Curtis, Brit. Eni, ü. 6 p. 257 t. 257
|

1835 Brachygaster f.,.

Stephens, 111. Brit. Ent., v.l p. 119
|
1841 B. minutus, Shuckard in: Entomologist, v.l

p. 120
I
1846 B. rufipes, Brülle, Ins. Hym., u4 p. 528 (9) i

1851 Evania brullei, West-
wood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 r. 1 p. 215 |

1874 Pelecinus minutus, A. Costa in:

Fauna Salent., p. 533 |

1900 Evania minuta, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, «.68 p. 817,

818, 820 ((5) I

1908 Semaeodogaster minutus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «.34 p. 185,

Schwarz. Kopf matt, mit großen Zellen bildenden und sich berührenden

Punkten. Gesicht schwach gewölbt, mit 2 von den Antennen zu den

Mandibeln ziehenden Turchen. Schläfe nach unten wenig verbreitert. Wange-
länger als das 2. und 3. Antennenglied zusammen. Stirn fast flach. Mediale

Augenränder parallel. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich
der Länge des Scapus, ihr gegenseitiger Abstand 2 mal so groß. Antenne
der Augenmitte gegenüber entspringend, beim d fadenförmig, beim 9 in

der Mitte schwach spindlig verdickt, Scapus beim ö etwas länger als die

2 folgenden Glieder, bedeutend kürzer als die 3 folgenden, beim o fast so

lang wie die 3 folgenden zusammen, 3. Glied beim ä 1^2 mal so lang^
4. 2 mal so lang wie das 2., beim 9 sind das 2., 3. und 4. Glied gleich-

lang. Schulterecke schwach hervortretend. Mesonotum wenig gewölbt^
vorn senkrecht auf das Pronotum abfallend. Punktierung des ganzen Thorax

wie auf dem Kopfe, ventral fast ebenso grob wie dorsal und lateral, Parapsiden-
furchen undeutlich. Mesopleure und Metapleure grob gittrig punktiert, erstere

mit 2 glatten, glänzenden Stellen, letztere vom Mediansegment durch eine

Einne getrennt. Zinken des Metasternalfortsatzes (Fig. 26) parallel. Flügel
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(Fig. 24, p. 32) glashell, äußere Submedialzelle nur vorn abgegrenzt. Beine

schwarz, braun oder rostgelb, unbedornt, hintere Coxa matt, punktiert, der

mittleren sehr genähert, längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang wie
der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle

Fig. 26.

Brachygaster
minata (Ol.). Meta-
stemalfortsätze.

Fig. 27.

Brachygaster minuta $ .

Abdomen. (Nach Schletterer.)

^^. )f^i i;"*'"M'f//

Fig. 25.

Brachygaster minata (Ol.) (S-

Fig. 28.

Brachygaster minata. Klappen von
der Seite gesehen.

mit einem Zahne etwas distal von der Mitte. Petiolus matt, längsgestrichelt,
2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 4^5-5 mm. —
(Fig. 24—28.)

Schmarotzt bei Ectobia lapponica und E. germanica und steigt in den Alpen
zu einer Höhe von 1000 m auf.

Ganz Europa; Algerien, Tanisien, Deutschostafrika.

1 b. B. minuta sehlettereri (nom. nov.) (Kieff.) 1889 Evania m., Schletterer in:

Ann. Hofmus. Wien, vA p. 143 ((5&9).

Von der Type zu unterscheiden wie folgi: Kopf und Thorax dicht und

mäßig fein punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich
der Länge des Scapus. Parapsidenfurchen deutlich ausgeprägt. Mesopleure
oben schräg gerunzelt, unten schwach runzlig punktiert. Petiolus seicht und
ziemlich dicht punktiert.

— L. 3—4 mm.
Ganz Europa.

Ic.B. minuta aethiopica Magr. 1908 B. minutus var. aethiopicus, Magretti
in: Bull. Mus. Paris, v. 14 p. 189 (cj).

Von der Type durch folgende Merkmale zu unterscheiden: Gesichts-

furchen fehlend, durch erloschene, halbki-eisförmige, punktierte Felder ersetzt.

Auge von einer scharfen Leiste gerandet. Hintere Ocellen voneinander

mehr als um das 3-fache ihres Durchmessers getrennt, ihr Abstand von den

3*
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Augen kaum so groß wie ihr Durchmesser. Mediansegment beiderseits

unter der Einlenkung des Petiolus mit einem deutlichen Zahne, hinten dicht,

grau, seidenartig behaart, mitten fast ohne Skulptur. Sporen der hinteren

Tibia fast gleichlang, ^3 so lang wie der Metatarsus.

Ostafrika (Harras, im März).

2. B. bidentata Kieff. 1911 B. h., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 304 (cj).

ö. Schwarz. Kopf und Thorax mit groben, dichten, genabelten
Punkten, kaum feinhaarig. Gesicht gewölbt, ohne wallartige Erhebung vor

den Antennen, von jeder Mandibel zieht eine schwach bogige, den medialen

Augenrand begleitende Leiste. Wange ohne Furche, ^/g
so lang wie das

Auge. Stirn eiugedrückt. Hintere Ocellen 3 mal so weit voneinander wie

von den Augen entfernt, 2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

von den Augen. Antenne etwas höher als das Proximalende des Auges
entspringend, Flagellum schwarzbraun, Scapus so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied so dick wie lang, 3. und 4. kaum länger als

das 2., die folgenden allmählich etwas verlängert, die letzten 1 ^2 mal so

lang wie dick. Thorax 1^/2 mal so lang wie hoch. Schulterecke rechtwinklig
vorstehend. Parapsidenfurchen durch Spuren kaum angedeutet. Median-

segment hinten senkrecht abfallend und feinhaarig, netzartig gerunzelt, wie

die Metapleure, beiderseits vom Petiolus mit einem kurzen Zahne. Meta-

sternalfortsatz mit divergierenden Zinken, die Mitte der hinteren Coxa über-

ragend. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen, ohne Scheibenader. Hintere

Coxa punktiert, ohne Ring, nur mit einem Ausschnitte, die mittlere fast um
ihre gauze Länge von der hinteren entfernt, Beine feinhaarig, Tibia und
Tarsus der 4 vorderen, 4. und 5. Glied der 4 hinteren Tarsen rötlich,

Sporen weißlich, längerer Sporn der Hintertibia halb so lang wie der Meta-

tarsus, Krallenspitze viel länger als der distal von der Mitte befindliche

Zahn. Petiolus dicht punktiert, etwas länger als sein Abstand vom Meta-

notum, Abdomen elliptisch.
— L. 4 mm.

Südafrika (Transvaal).

3. B. conjungens End. 1909 B. c, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70

P-257 (9).

9 . Schwarz. Kopf überall grob, tief und mäßig dicht punktiert,

spärlich und kurz weißlich feinhaarig. Gesicht etwas gewölbt. Wange breit.

Mediale Augenränder sehr schwach nach hinten konvergierend. Antennen

dick, spindelförmig, am Distalen de zugespitzt; Scapus dick, so lang wie das

3. und 4. Glied zusammen, 2. Glied so lang wie dick, 3. etwa 1 ^3 mal so

lang, 4. etwas länger. Thorax dorsal flach, grob und etwas weißlich punktiert.
Ecken des Prothorax abgerundet. Mesonotum seitlich sehr schwach gerandet,
ohne Parapsidenfurchen, mit dem Scutellum völlig verschmolzen. Median-

segment großmaschig genetzt, oben grobmaschig punktiert, hinten in der

Medianlinie eingedrückt; Metapleure weitmaschig genetzt, oben grobmaschig

punktiert. Mesopleure glatt, eingedrückt, vordere Hälfte oben zerstreut,

unten dicht punktiert, hintere Hälfte schräggestreift, jede Riefe hinten in

einem groben Punkte endigend. Flügel glashell, Adern hellbraun. Tibia

und Tarsus am Vorderbeine, Femur am vorderen und am mittleren Beine

sowie Sporen der Hintertibia braungelb; Hintercoxa fein und dicht punktiert,
Beine sehr fein punktiert, längerer Sporn der Hintertibia etwas länger als

die Hälfte des Metatarsus, Krallenzahn so groß wie die Krallenspitze.
Petiolus dick und gedrungen, grob und ziemlich dicht punktiert, 1 ^2 mal
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SO lang wie sein Abstand vom Scutellum. Abdomen groß, dreieckig, ohne

Behaarung.
— L. 4 mm.

West-Formosa (Takao).

4. B. kiefferi (Bradl.) 1908 Semaeomyia k., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
V. 34 p. 183 (9).

Q . Schwarz. Scheitel gelb. Kopf glatt und glänzend, von oben ge-
sehen rundlich, etwas quer, von vorn gesehen kreisrund. Augen sehr groß,
am Scheitel nahe aneinander gerückt, fast den Hinterrand des Kopfes
erreichend, mediale Ränder nach unten etwas divergierend. Gesicht und die

schmale Stirn dicht und fein punktiert; Mitte des Gesichtes mit einem

deutlichen Höcker. Ocellen ein gleichseitiges Dreieck bildend, die hinteren

wenigstens doppelt so weit voneinander wie von den Augen. Antenne etwas

vor dem 2. vorderen Drittel der Augen entspringend, die 5 proximalen
Glieder gelb; Scapus um ^s länger als die 2 folgenden Glieder zusammen,
2.— 4. Glied gleichlang, hinter dem 4. Gliede ist die Antenne stark verdickt,

distal wieder verengt. Mesopleure und ein großer Fleck auf dem Median-

segmente gelb. Schulter abgerundet. Mesonotum, Scutellum und der größte
Teil der Mesopleure glatt und glänzend. Mediansegment und Metapleure
oberflächlich' netzrunzlig, Metasternalfortsatz mit sehr kurzen, divergierenden
Zinken. Flügel glashell. Vorderbein, ausgenommen das Distalende der Tibia

und der Tarsus, hintere Coxa und Proximalende des Femm* gelb; längerer

Sporn der Tibia ^2 so lang wie der Metatarsus, dieser um ^5 länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle klein, 2-spaltig, proximaler Zahn
viel breiter, aber nicht länger als die Krallenspitze. Petiolus glatt, Distalende

gelb; Abdomen glatt und kreisrund. — L. 3-5 mm.

Britisch Guyana (Barticagrove).

5. B. trinidadensis (Ashm.) 1901 Hyptia t., Ashmead in: Canad. Ent., f. 33

p. 303 ((5) I
1902 Brachygaster f., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5

|

1908 Semaeomyia
t., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 183.

ö. Schwarz. Kopf glatt, glänzend. Gesicht vor den Antennen ziemlich

fein punktiert. Stirn mit einigen kleinen Punkten. Antenne gelb, Glieder

distal dunkler. Mesonotum und Mesopleure glatt und glänzend. Median-

segment ziemlich dicht punktiert. Metapleure gröber punktiert. Flügel

glashell, Stigma und Adern schwarzbraun, Discoidalzelle fehlend. Vorderbein

gelb, ausgenommen das Distalende des Femur, mittlere Trochanteren, aus-

genommen das Distalende. ein Ring am Grunde der mittleren Tibia, Distal-

ende der hinteren Coxa, Proximalende der hinteren Trochanteren und alle

Sporen gelb oder lehmgelb. Petiolus mit einem gelben Ringe vor dem
hinteren Ende. — L. 3-5 mm.

Trinidad.

6. B. guatemalensis (Cameron) 1887 Evaniag., P. Cameron in: Biol. Centr.-

Amer., Hym. v. 1 p. 433 (cj) |

1903 Hyptia g., Kieffer in: Z. Hym. Dipt., v.S p. 110.

(3. Schwarz, glänzend und punktiert. Kopf mit zerstreuten, weißen
Haaren. Gesicht rotbraun, gi'ob querrunzlig punktiert, in der Mitte als drei-

eckiges Feld vorstehend. Wange dichter und weniger grob punktiert.
Mandibel rot, distal schwarz. Stirn und Scheitel glänzend, spärlich seicht

und mäßig grob punktiert, Scheitel mitten vorragend. Augen schwach

divergierend, deutlich gerandet. Antenne dick, zerstreut silberweiß behaart,

Scapus ventral blaßrot, so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen.
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2. Glied um 7* kürzer als das 3., dieses wenig kürzer als das 4., die folgenden
dicht aneinander gedrängt, viel kürzer als das 3. Pronotum, Tegula und
Scutellum rotbraun. Thorax dorsal spärlich, seicht und mäßig grob punktiert,

Parapsidenfurchen fehlend. Mediansegment dichter punktiert und glänzend.
Pleuren runzlig punktiert, an den Nähten gestreift und glänzend, Mesopleure
unten glänzend und nicht punktiert. Flügel giashell, Eadialis und Cubitalis

erloschen. Beine kräftig, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine rötlichgelb,
Tibia und Tarsus des Hinterbeines dicht weißhaarig, Sporen blaß, der längere
erreicht die Mitte des Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder

zusammen. Petiolus dorsal längsgestrichelt und glänzend.
— L. 3— 7 mm.

Guatemala.

7. B. azteka (Schlett.) 1886 Evania a., Schletterer in: Verh. Ges. Wien.
».36 p. 16 ((5) j

1889 E.a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, t;.4 p.82 (cj&$) |
1902

Brachygaster «., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|

1908 Semaeomyia a., Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 181.

Schwarz, in wechselnder Ausdehnung rostfarben. Kopf oft zum Teil

rostrot, dicht und grob punktiert. Gesicht wenig gewölbt. Stirn ganz flach.

Schläfe nach unten leicht verbreitert und runzlig punktiert. Wange des ö
so laug wie der Scapus. Mediale Augenränder parallel. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen kleiner als das 2, Antennenglied, ihr gegenseitiger
Abstand 2 mal so groß. Antenne nahe dem Vorderrande der Augen ent-

springend, Scapus oftmals rostrot, beim d länger als die 2 folgenden, kürzer

als die 3 folgenden Glieder, beim Q länger als die 3 folgenden, Flagellum
beim ö fadenförmig, beim 9 mitten spindelig verdickt und kürzer, 3. Antennen-

glied beim ö l^l^mal so lang wie das 2., 4. 2 mal so lang wie das 2., beim

9 ist das 3. Glied kaum länger als das 2., und das 4. nicht länger als das

2. — Thorax bald ganz, bald nur am Mesothorax rostfarben. Schulterecke

fast spitzwinklig vorspringend. Mesonotum und Scutellum hoch gewölbt,
ziemlich dicht, gTob und tief punktiert, Parapsidenfurchen fehlend. Median-

segment oben zwischen dem Petiolus und dem Metanotum dicht und tief

punktiert. Mesopleure oben glänzend glatt, sonst netzartig punktiert, Metapleure
zerstreut bis mäßig dicht punktiert, vom Mediansegmente durch eine deutliche

Rinne geschieden. Zinken des Metasternum parallel. Flügel glashell, die

3 Basalzellen vollständig abgegrenzt, äußere Submedialzelle nach hinten und
außen offen. Vorderbein rostrot, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der

mittleren entfernt, seicht und zerstreut punktiert, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia V2 so lang wie

der Metatarsus, dieser merklich länger als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Petiolus oftmals rosti-ot, schwach narbig punktiert bis längsgestrichelt, so

lang wie der Abstand seines Ursprunges vom Scutellum. — L. 3-5—4 mm.

Mexico (Stadt Älexico, Orizaba, Cordova).

8. B. rugosa (Cameron) 1887 Evania r., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,

Hym. V. 1 p.432 1. 17 f. 25 (9) ]
1903 Hypüa r., Kieffer in: Z. Hym. Dipt., u3 p. 110.

9 . Schwarz. Kopf durchaus runzlig punktiert, am dichtesten am
Gesicht, spärlich mit glänzenden, weißen Haaren besetzt. Scapus kaum so

lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen. 2. Glied etwas länger als

das 4. und kürzer als das 3., dieses nicht mehr als doppelt so lang wie
das 4., die übrigen nicht viel kürzer als das 3. — Pro- und Mesonotum

rot, Parapsidenfurchen erloschen. Thorax dorsal grob runzlig punktiert, Pro-

und Mesonotum glänzend, runzlig, nur seitlich punktiert. Metapleure netz-
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runzlig. Flügel glashell, Kadialis und Cubitalis erloschen. Hintere Coxa

«npunktiert, längerer Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser länger
als alle folgenden Glieder zusammen. Petiolus zerstreut punktiert, spärlich

feehaart, glänzend, IV2 nial so lang wie das Mediansegment.
— L. 6 mm.

Guatemala (Duenos).

9. B. cameroni (Schlett.) 1887 Evania dorsalis (non Westwood 1851), P. Cameron

in: ßiol. Centr.-Amer., Hym. v.l p.433 1. 17 f. 24
|

1889 E. cameroni, Schletterer in: Ann.

Hofmus. Wien, u4 p. 320 |
1903 Hyptia dorsalis, E.ieffer in: Z. Hym. Dipt., u 3 p. 110.

Schwarz. Kopf grob runzlig punktiert, rot, mit Ausnahme des Scheitels.

Scapus etwas länger als die folgenden 2 Glieder zusammen, 2. Glied ein

wenig kürzer als das 4., dieses kürzer als das 3., die übrigen nicht viel

kürzer als das 3. — Pronotum, Mesothorax und ein Fleck auf dem Median-

segmente rot, Thorax dorsal grob runzlig punktiert, Parapsidenfurchen erloschen.

Pleure nur unten punktiert, eine große, schräge Vertiefung auf der Meso-

pleure und eine schmalere vorn an der Metapleure glänzend und glatt, hinter

•dieser Vertiefung ist das Mediansegment netzrunzlig. Flügel ohne Radialis

und Cubitalis. Vorderbein rotbraun, hintere Coxa hinten punktiert, längerer

Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser länger als die folgenden
Olieder zusammen. Petiolus punktiert, matt, kaum i^l^mal so lang wie

<ias Mediansegment.
— L. 5 mm.

Panama (Vulkan von Chiriqui).

10. B. spinositarsis Kieff. 1910 B. s., Kiefi"er in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p. 70 (d).

d . Schwarz. Kopf rotbraun, Gesicht, Wange und Schläfe blaß rötlich-

^elb. Stirn schwach eingedrückt, bis zu den Ocellen fein und dicht punktiert,
mit einer kurzen Mittellängsfurche hinter den Antennen. Scheitel und Schläfe

glatt und glänzend. Gesicht schwach gewölbt, fein punktiert, mit je einer

lateral gebogenen Leiste vom Augengrunde bis zur Mandibel. Hintere

Ocellen vom Hinterrande des Kopfes nur um ihren Durchmesser geti'ennt,

weiter voneinander entfernt als von den Augen. Scapus rotbraun, kürzer

als die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied fast doppelt so lang wie

•das 2., kürzer als das 4., dieses mehr als doppelt so lang wie dick. Thorax

rotbraun, Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum glatt und glänzend,
«elten mit einigen zerstreuten Punkten, Parapsidenfurchen tief, hinten kon-

vergierend, Vorderrand des Scutellum mit groben, gereihten Punkten. Meta-

notum und vorderer Teil des Mediansegmentes matt und seicht gerunzelt,
hinterer Teil des Mediansegmentes grob netzartig gerunzelt, ohne feine

Behaarung. Metapleure grob punktiert, vom Mediansegmente durch eine

breite, quergestreifte Rinne getrennt. Mesopleure glatt und glänzend. Zinken

des Metasternalfortsatzes kurz und parallel. Flügel glashell, Vorderbein

rotbraun, hintere Coxa von der mittleren um ihre halbe Länge entfernt,

•dorsal fein punktiert, längerer, hinterer Sporn weißlich, V» so lang wie der

Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden Glieder zusammen,
ventral dicht und kurz bedornt. Petiolus in der hinteren Hälfte blaß rötlich-

gelb, glatt, glänzend, wenigstens 3 mal so lang wie sein Abstand vom Meta-
notum. — L. 3*5—4*5 mm.

Britisch Honduras (Belize).

11. B. crassicornis (Spin.) 1842 Evania c, Spinola in: Kev. zool., v.5 p. 189

<9) i 1889 E. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 332 (9).
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9 . Ganz schwarz, weiß behaart. Kopf glänzend, mäßig grob und
zersti'eut punktiert. Stii'n gewölbt. Antennengruben vorn gerandet. Gesicht

gewölbt, länger als breit, Vorderrand beiderseits tief ausgerandet, mittlerer

Lappen schmal und abgerundet. Antenne distal allmählich verdickt, Scapus^
den HinteiTand des Kopfes überragend, 2. Glied klein, umgekehrt keglig,.

3. bis 12. noch ein wenig umgekehrt keglig, aber am Grunde nicht ein-

geschnürt, allmählich länger und dicker werdend, nicht deutlich voneinander

getrennt, 13. d. i. Endglied so lang wie das 12., am Ende abgerundet.
Schulterecke nicht vorspringend. Mesothorax vorn abgerundet; Scheibe

gewölbt, hoch, glänzend, punktiert und behaart wie der Kopf. Median-

segment netzartig gerunzelt, hinten senkrecht abfallend. Metasternalfortsatz.

schmal, rinnenartig ausgehöhlt und beiderseits mit gehobenem Kande, am
Ende abgestutzt oder kaum ausgerandet, aber nicht zweilappig und noch

weniger gabelartig geteilt. Sternum stärker punktiert als die Dorsalseite

des Thorax, Punkte in Runzeln übergehend. Flügel glashell, Adern schwarz,.

1. Discoidalzelle vollständig abgegrenzt, klein, dreieckig, länglich; die anderen

Adern wie bei B. minuta. Petiolus glatt und glänzend, gerade und länger
als die Hälfte des Thorax. — L. 6 mm.

Columbia.

12. B. gredleri (Schlett.)

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

12a. B. gredleri gredleri (Schlett.) 1886 .Emma
5^.,

Schletterer in: Verh. Ges.

AVien, u 36 p. 26 ((^) \
1886 E. macrostylus, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, u. 36-

p.28 (c5) I

1889 E. gredleri, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 318 (c3) |
1902

Brachygaster g.. Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|
1908 Semaeomyia g., Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 182.

ö. Schwarz. Kopf fein punktiert. Gesicht, Stirn und Schläfe dicht,.

Scheitel mäßig dicht, Wange zerstreut punktiert. Gesicht leicht gewölbt»
mitten mit deutlichem Längskiele, von den Wangen durch 2 vom Medial-

rande der Augen zum Mandibelgrunde laufende, bogenförmig konvergierende
Leisten getrennt. Schläfe nach unten wenig verbreitert. Stirn flach. Wange
halb so lang wie der Scapus. Mediale Augenränder fast parallel. Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand wenig größer. Antenne wenig vor der

Augenmitte entspringend. Scapus etwas länger als die 2 folgenden Glieder

zusammen, 3. Glied 2^l^mRl so lang wie das 2., 4. etwas länger als das 3.

und kürzer als das 2. und 3. zusammen. Pronotum seitlich abgerundet,
ohne deutlich hervortretende Schulterecken. Thorax stark glänzend. Meso-
notum zwischen den Parapsidenfurchen zerstreut, vorn fein, hinten grob

punktiert, außerhalb derselben vorn dicht und fein punktiert, hinten giatt^

Parapsidenfurchen tief, sehr wenig konvergent. Scutellum mäßig dicht und

grob punktiert. Mediansegment vorn undeutlich netzrunzlig. Mesopleure
oben mit einigen groben, schrägen Runzeln, unten glatt, nach vorn matt,,

fein und ziemlich dicht punktiert, Metapleure unten ziemlich dicht punktiert,,

nach hinten fast netzartig, nicht deutlich vom Mediansegmente abgegrenzt.
Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel leicht rauchig getrübt, nur
die 3 basalen Zellen vollständig abgegrenzt, äußere Submedialzelle hinten offen.

Vorderbein blaßbraun, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren,

entfernt, dicht punktiert, größerer Sporn der hinteren Tibia wenig über ^/g

der Länge des Metatarsus, dieser länger als die 4 übrigen Glieder zusammen,.
Tibia und Tarsus des Hinterbeines unbedornt. Petiolus dicht narbig punktiert.



A. Evaniiiiae: 4. Brachygaster 41

unterseits mit deutlicher Längsrinne, 2 mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum. — L. 6—7 mm.

12b. B. gredleri flavescens (Schlett.) 1886 Evania f., Schletterer in: Verh.

Ges. Wien, u36 p. 23 ((5) |

1889 E. gredleri var. f., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, V.4: p. 319 (cJ) |

1908 Semaeomyia f.^ Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, i;.34 p. 182.

Ö . Schwarz; Stirn und Scheitel mäßig grob punktiert, dazwischen mit

feineren Punkten; Gesicht und Mandibel fahlgelb; Antenne proximal blaß.

Die vorderen Beine rostgelb, Hinterbein gebräunt.

Brasilien (Blumenau und Santa Catharina).

13. B. lüderwaldti End. 1906 B. l, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, ?;. 67

p. 241 ((5^) I

1908 Semaeomyia l., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc., v.S4 p. 191.

(S. Schwarz, sehr fein grau behaart. Gesicht, Mundteile und Unter-

seite des Scapus bräunlichgelb. Gesicht fein und dicht punktiert. Wange
etwas grober punktiert. Stirn grob punktiert. Scheitel vorn zerstreut und

grob punktiert, hinten glatt und abgerundet. Wallaiüge Leiste vor den
Antennen mitten unterbrochen. Von der Mitte der Stirn bis zwischen die

Antennen geht ein Mediankiel; ein anderer Längskiel läuft je neben dem
medialen Augenrande. Schläfe nur mit einer Reihe seichter Punkte. Scapus
etwas länger als das 2. und 3. Autennenglied zusammen; 3. Glied 272 mal
so lang wie das 2.

;
4. etwas länger als das 3. und kürzer als das 2. und 3.

zusammen. Schulterecke des Prothorax mäßig scharf. Parapsidenfurchen

tief, nach hinten ziemlich konvergierend und in die Außenrandfurchen über-

gehend. Praescutum spärlich und mäßig grob punktiert, mit einem quer-

geritzten Medianstreifen; Scutum im vorderen Drittel dicht und fein punktiert,
hinten glänzend glatt, neben den Parapsidenfurchen mit einigen groben
Punkten, ohne Furche. Scutellum mäßig grob punktiert. Mediansegment fein

genetzt, vor dem Petiolus runzlig punktiert, von den Metapleuren nur durch

einen seichten Längseindruck getrennt; Mesopleure in der unteren Hälfte

fein punktiert, in der oberen glatt und teilweise punktiert; Metapleure unten

punktiert, oben mit feinen Längsrunzeln. Metasternalfortsatz mit parallelen
Zinken. Flügel leicht angeraucht, besonders in der distalen Hälfte lebhaft

irisierend. Vorderbeine mit den Coxae, Mittelbeine ohne Coxae bräunlichgelb.
Hintere Coxa fein punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang
wie der Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen; Beine unbedornt. Petiolus ziemlich dick, 2^2 mal so lang wie sein

Abstand vom Metanotum, mäßig grob punktiert, unterseits mit 3 Längs-
furchen, Abdomen glatt, kahl, nur am Distalende etwas feinhaarig.

— L. 6 mm.
Südbrasilien (Santa Catharina).

14. B. laevis End. 1906 B. l, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v.67 p. 244

(cj err.) |
1908 Semaeomyia L, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 191

|

1909

S. l, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, ».70 p. 260 (9).

Q . Schwarz. Gesicht und Scapus bräunlichgelb. Von Brachygaster
nitida zu unterscheiden wie folgt: Schläfe nach unten stark verbreitert und
mit einzelnen Punkten. Stirn mit einer schwachen, oftmals fehlenden Median-

furche, Querwall vor den Antennen mitten unterbrochen. Antenne dünn,

fadenförmig, 2. Glied so lang wie dick, 3. doppelt so lang wie das 2., % so

lang wie der Scapus, 4. fast so lang wie der Scapus. Mesonotum glänzend

glatt, am Vorderrande fein punktiert. Scutellum sehr wenig gewölbt, ganz

glatt. Mediansegment vor dem Petiolus sehr grob runzlig punktiert. Meso-
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pleure glänzend glatt, oben runzlig punktiert, Vorderrand fein und wenig
dicht punktiert. Flügel glashell. Distaler ßand bräunlich angehaucht. Längerer

Sporn der Hintertibia wesentlich kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser

merklich länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Vorderbein und
mittlerer Tarsus bräunlichgelb ;

alle Coxae schwarz; Femur des Vorderbeines,
Femur und Tibia des Mittelbeines braun, Zahn viel stärker als die Krallen-

spitze. Petiolus 1 mm lang, glänzend glatt, nur hinten mit einigen, undeut-

lichen Punkten. — L. 3*5—3*75 mm.

Südbrasiliea (Santa Catharina).

15. B. catharinensis (Ead.) 1909 Semaeomyia c, Eaderlein in: Ent. Zeit»

Stettin, V.70 p. 260 (cj).

ö. Von B. laevis zu unterscheiden wie folgt: Gesicht schwarz, nur

Mandibel gelbbraun. Kopf relativ groß. Gesicht mit schwacher Mediankante.

Antenne dicker und länger, das Verhältnis der Glieder ist dasselbe wie bei

B. laevis, nur ist der Scapus etwas kürzer. Zinken des Metasternum undeutlich,

wohl divergierend. Sporen der Hintertibia weißlich, der längere nicht ganz
halb so lang wie der Metatarsus; Zahn viel stärker als die Krallenspitze.
Petiolus schlanker. Abdomen länglich eirund. — L. 5 mm.

Südbrasilien (Santa Catharina).

16. B. leucomelas Kieflf. 1911 B. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p. 153 (<5).

ö . Schwarz, ziemlich dicht feinhaarig, ausgenommen die Antenne und
das Abdomen. Gesicht, Wange, Schläfe und Mandibel weißlich. Kopf dicht

und wenig grob punktiert. Gesicht gewölbt, mit je einer bogigen, am Clypeus

beginnenden und am medialen Augenrande fortgesetzten Leiste. Wange
^/^ so lang wie das Auge, eine bräunliche Linie verbindet die Mandibel mit

dem Augengrunde. Stirn bis zu den Antennen flach. Hintere Ocellen dem
Hinterrande des Kopfes anliegend, 2 mal so weit voneinander entfernt wie

von den Augen. Antenne kaum vor der Augenmitte entspringend, Scapus
ventral weißlich, 3. Glied so lang wie die 2 ersten zusammen, 2. so dick

wie lang, 4. dem 3. gleich, 2 mal so lang wie dick. Thorax 2 mal so lang
wie hoch, Schulter abgerundet und gerunzelt. Mesonotum glatt, glänzend,
seitliche Abschnitte mit einer durchlaufenden Längsfurche, Parapsidenfurchen

tief, vorn divergierend. Scutellum und vorderer Teil des Mediausegmentes
dicht und wenig grob punktiert, hinterer Teil des Mediansegmentes und

Metapleure grob netzartig gerunzelt, Mesopleure größtenteils glatt und glänzend.

Flügel glashell. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen. Beine lang und schlank;
die 4 vorderen Beine weißlich, ausgenommen die schwarze mittlere Coxa
und die braunen Tarsen; hintere Coxa fast 2 mal so lang wie dick, dorsal

grob punktiert, längerer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, 2. Glied

4 mal so lang wie dick, hinterer Tarsus dichter und länger behaart als die

Tibia, Zahn länger und viel breiter als die sehr schmale Krallenspitze.
Petiolus so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, dicht punktiert; Abdomen
fast kreisrund, so lang wie der Petiolus. — L. 5'5 mm.

Brasilien.

17. B. minutissima (End.) 1909 Semaeomya m., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin,

».70 p. 259 (Geschlecht?).

Schwarz. Gesicht kaum gewölbt, wenig dicht und seicht punktiert, mit

grobem, medianem Längswulste, seitlich etwas eingedrückt; zwischen Augen-
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rand und Mandibel je ein glatter, glänzender Wulst. Stirn und Scheitel

glatt und glänzend. Antenne schwarzbraun, dick, an beiden Enden zugespitzt,

Scapus ockergelb. Pronotum von oben nicht sichtbar, völlig unter das Meso-
notum gedrückt. Mesonotum glatt und glänzend, seitlich gerandet, Eand-
furche seicht punktiert, Parapsideufurchen tief, stark konvergierend. Scutellum

glatt und glänzend. Mediansegmeut weitmaschig genetzt, hinten nicht ein-

gedrüclft, von der Metapleure durch scharfe Leisten getrennt. Metapleure

großmaschig genetzt, aber nur die Querleisten kräftig. Mesopleure glatt.

Zinken des Metasternum undeutlich, wohl parallel. Flügel glashell, Adern

braun, Fläche lebhaft grün oder rot irisierend, Distalrandzone lebhaft gelb
irisierend. Am Hinterbeine ist das Distalende der Coxa, der Trochanter,

und der Tarsus bräunlichgelb; Vorder- und Mittelbeiu ockergelb; Zahn viel

stärker als die Krallenspitze. Petiolus im hinteren Drittel ockergelb, ziemlich

dick, glatt, fast 2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum, vorn mit

einzelnen Härchen. Abdomen glatt, rundlich, ohne Behaarung.
— L. 2 7^ mm.

Siidbrasilien (Santa Catharina).

18. B. troglodytes KiefF. 1910 B. t., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p. (59 (d & 9)-

Schwarz. Mandibel und beim 9 die Umgebung des Mundes bräunlich-

gelb. Kopf glatt und glänzend. Gesicht kahl, bis zu den Antennen fein

lederartig, mit einem Höcker vor den Antennen. Schläfe oben fehlend,

indem die Augen den Hinterrand des Kopfes erreichen. Wange vom Gesicht

durch eine lateral gebogene Leiste getrennt, welche vom Augengrunde bis

zur Mandibel reicht. Hintere Ocellen den Hinterrand des Kopfes berührend,
weiter von den Augen als voneinander entfernt. Antenne dem vorderen

Augendrittel gegenüber entspringend, beim Q bräunlichgelb, ausgenommen
die Keule, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 1 V2 mal
so lang wie dick, 2. Glied dem 3. gleich, 4. fast doppelt so lang wie das 3.,

dem 5. gleich, 6. etwas kürzer als das 5., die folgenden bilden eine Keule

und sind doppelt so dick wie die vorhergehenden, alle länger als dick; beim
d ist nur der Scapus bräunlichgelb, kürzer als die 2 folgenden Glieder zu-

sammen, 2. Glied 1 V2 nial so lang wie dick, 3. etwas kürzer als das 4.,

doppelt so lang wie dick, 2. und 3. dünner als die übrigen. Thorax beim

9 rostrot, dorsal und hinterer Teil des Mediansegmentes dunkler. Schulter

abgerundet. Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes

glatt und glänzend, Parapsideufurchen tief, hinten konvergierend, Seiten des

Mediansegmentes runzlig, hinterer Teil kahl und netzartig gerunzelt. Meta-

pleure grob punktiert, vom Mediansegment durch eine breite, quergestreifte
Rinne getrennt. Mesopleure fein gerunzelt. Metasternalfortsatz nicht ge-

gabelt. Flügel glashell, Stigma blaß, schmal lanzettlich, ßasalis fast in das

Distalende der Subcostalis mündend, Fortsetzung der Medialis nach hinten

gebogen. Beine bräunlichgelb, beim ö sind die 4 vorderen Coxae und das

Hinterbein mit Ausnahme der Coxa schwarz, beim 9 ist die hintere Coxa

weißlichgelb und das Hinterbein schwarzbraun; mittlere Coxa den Grund
der hinteren wenig überragend, hintere Coxa glatt, längerer, hinterer Sporn

V-i so lang wie der Metatarsus, dieser kaum so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus glatt, beim 9 weißlichgelb, im vorderen Drittel

braun, beim ö hellgelb, in der vorderen Hälfte braun, fast 3 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum, Abdomen des (5 elliptisch, beim 9 drei-

eckig. Bauchdorn lang.
— L. 2 mm.

Britisch Honduras (Belize, 20 Exemplare).
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19. B. laeviuscula (Spin.) 1851 Evania l, Spinola in: Gay, Hist. Chile, r. 6

p. 554 I
1889 E. l, Schletterer iu: Ann. Hofmus. Wien, i;.4 p. 324 Cs) I

1902 Brachy-

gaster L, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|

1908 Semaeomyia l., Bradley in: Tr. Amer.
ent. Soc, V. 34 p. 1 83.

ö. Schwarz. Kopf von vorn nach hinten stark zusammengedrückt.
Gesicht ziemlich flach, sehr fein punktiert, seitlich aber weniger dicht als

mitten, von den Wangen durch 2 nach vorn bogenförmig konvergierende
Leisten getrennt, mitten in seiner vorderen Hälfte mit glänzendem Buckel.

Stirn flach, fein und mäßig dicht punktiert. Schläfe nach unten deutlich

verbreitert, stark glänzend und sehr seicht punktiert. Wange so lang wie

das 2. Antennenglied, sehr fein und mäßig dicht punktiert. Die 3 Ocellen

fast in eiuer Geraden liegend; gegenseitiger Abstand der hinteren Ocellen

2 mal so groß wie das 2. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen ein

wenig kleiner. Antenne pechbraun, der Mitte der Augen gegenüber ent-

springend, Scapus länger als die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

2^2 mal so lang wie das 2., 4. dem 3. gleich. Pronotum oben mit einem

leistenförmig vorspringenden Vorderrande, Schulterecke mäßig stark vor-

springend, oben seicht und fein gerunzelt. Mesonotum vollständig glatt und
sehr stark glänzend, außerhalb der Parapsidenfurchen uneben. Parapsiden-
furchen wenig tief. Scutellum stark glänzend, glatt, mit wenigen, seichten

Punkten. Mediansegment vorn sehr seicht punktiert, fast glatt, stark glänzend,
sonst grob netzrunzlig. Mesopleure glatt und stark glänzend, Metapleure
oben glatt, unten netzrunzlig und vom Mediansegment durch eine glänzeud

glatte, flache Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes divergent.

Flügel glashell, mit 3 vollständig abgegrenzten Basalzellen und einer hinten

offenen Submedialzelle. Vorder- und Mittelbein braun, hintere Coxa kaum
um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt und besonders unten grob
und dicht punktiert, Tibia und Tarsus des Hinterbeines unbedornt, längerer

Sporn der hinteren Tibia schwärzlich und halb so lang wie der Metatarsus,
dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus glatt, stark

glänzend, etwas mehr als 2 mal so lang wie der Abstand seines Ursprunges
vom Scutellum. — L. 3— 3"5 mm.

Columbia (Bogota), Chile (Concepcion).

20. B. oculata Szepl. 1903 B. o., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1 p. 377

(9) I
1908 Semaeomyia o., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 182.

9 . Schwarz. Gesicht beiderseits vertieft, schwach runzlig. Wange
glatt, so lang wie das 3. Antennenglied, vom Gesicht undeutlich getrennt.
Stirn fast flach, punktiert. Augen sehr groß, oben konvergierend. Schläfe

oben fehlend, nach unten zu immer breiter werdend. Hintere Ocellen sehr

nahe an den Augen gelegen. 1.—4. Antennenglied gelbrot, 5. weiß; Antenne
vom 6. Gliede an keulenförmig; Insertionsstelle vorn gerandet, Scapus so

lang wie das 3. und 4. Glied zusammen; 2. nur halb so lang wie das 3. —
Schulterecke gerundet, Mesonotum und Scutellum gewölbt, glatt, Parapsiden-
furchen tief, Grube vor dem Scutellum krenuliert. Mediansegment ziemlich

fein runzlig, hinten kaum eingedrückt. Mesopleure vorn fein lederartig, die

schief laufende Vertiefung glatt. Metasternalfortsatz mit parallelen Zinken.

Vorderflügel leicht getrübt, mit 3 geschlossenen Basalzellen; äußere Sub-

medialzelle hinten offen. Vorderbein braun, alle Coxae gelbrot, das Distal-

ende ausgenommen, Hinterbein nicht beborstet, schlank, Tarsus länger als

die Tibia, Sporn kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser kürzer als die

4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus am Distalende weiß, glatt, mehr
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als doppelt so lang wie der vordere Teil des Mediansegmentes, Abdomen
kahl. — L. 4 mm.

Brasilien (Blumenau).

21. B. nitida (Cameron) 1887 Evania n., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,

Hym. v.l p.431 t. 18 f. 1 ((5) |
1889 E. n., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ».4

p. 326 ((5) I

1902 Brachygaster n., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
j
1908 Semaeomyia n.,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ?;. 34 p. 181.

d. Schwarz. Gesicht flach, dicht, fein und seicht punktiert, zu beiden

Seiten des Kopfschildes ein seichtes Grübchen. Stirn ganz flach, sehr seicht

und mäßig dicht punktiert. Schläfe gleichbreit und glänzend glatt. Wange
2 mal so lang wie das 2. Antennenglied, glänzend, zerstreut und seicht

punktiert. Abstand der hinteren Ocellen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand 1
^/^ mal so groß. Antenne der Augen-

mitte gegenüber entspringend, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder

zusammen, 3. Glied 2 y^ mal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 3.

Pronotum seitlich abgerundet. Mesonotum und Scutellum glänzend glatt,

ersteres mit einer Längsfurche am Lateralrande, Parapsidenfurchen deutlich.

Petiolus vorn sehr seicht punktiert, fast glatt, sonst weitmaschig netzrunzlig.

Mesopleure glatt und glänzend, nur im obersten Teile seicht runzlig, Meta-

pleure fein netzrunzlig, vom Mediansegment kaum merklich geschieden.
Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell, mit 3 vollständig

abgegrenzten Basalzellen, äußere Submedialzelle hinten offen. Hintere Coxa
von der mittleren um ihre ganze Länge entfernt, oben fast glatt, unten

dicht, medial gi'ob punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia Yg so lang
wie der Metatarsus und schwarz gefärbt, dieser so lang wie die 4 übrigen
Glieder zusammen. Petiolus glänzend glatt, sehr lang, d. i. 3 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 4 mm.

Panama, Venezuela.

22. B. venezuelensis Kieff. 1911 B.v., Kiefier in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.l55 (9).

2 . Schwarz. Kopf glatt, glänzend. Gesicht kaum gewölbt. Stirn

flach. Wange ohne Furche, halb so lang wie das Auge. Hintere Ocellen

dem Hinterrande des Kopfes anliegend, etwas weiter voneinander entfernt

als von den Augen. Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied so dick wie lang, 3. fast 2 mal so lang wie dick, 4. etwas länger
als das 3., kaum kürzer als das 5., 6.—13. Glied verdickt, das 12. etwas

länger als dick, kürzer als das Endglied. Thorax 1 ^2 mal so lang wie hoch,
Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum glatt und glänzend, Parap-
sidenfurchen tief, vorn divergierend. Mediansegment und Metapleure grob

netzartig gerunzelt, Mesopleure glatt und glänzend. Metasternalfortsatz

undeutlich. Flügel glashell. Vorderer und mittlerer Tarsus lehmgelb;
Hinterbein dick, wenig lang, ihre Coxa punktiert, wenig länger als dick,

längerer Sporn Yg so lang wie der Metatarsus, 2. Glied 3 mal so lang wie

dick, Zahn länger und breiter als die Krallenspitze. Petiolus rotbraun, etwas

länger als das Abdomen, dorsal mit abstehenden Haaren; Abdomen fast

eiförmig, hinten etwas abgestutzt, Legebohrer gelb.
— L. 4 mm.

Venezuela (San Esteban).

23. B. flaviseapa Kie£F. 1911 B. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.154 (cJ).
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d. Schwarz. Mandibel gelb und S-zähuig. Kopf glatt und glänzend.
Gesicht gewölbt und fein weißhaarig. Stirn flach. Wange ohne Furche,
fast halb so lang wie das Auge. Hintere Ocellen dem HinteiTande des

Kopfes anliegend, so weit voneinander entfernt wie von den Augen. Antenne

fadenförmig, kaum vor der Augenmitte entspringend; Scapus gelb, so lang wie

das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied wenig länger als dick, 3. Vj^maii
so lang wie dick, 4. 2 mal so lang wie dick, kaum kürzer als das folgende.
Thorax kaum so lang wie hoch, Schulter rechtwinklig. Mesonotum und
Scutellum glatt, glänzend, Parapsidenfurchen tief, hintere konvergierend.

Mediansegment und Metapleure grob netzartig gerunzelt, beide durch einen

glatten, länglichen Streifen voneinander getrennt. Flügel glashell. Hinter-

flügel mit 4— 5 Frenalhäkchen. Die 4 vorderen Beine und die hintere Coxa

gelb, Mitte des mittleren Femur und das Hinterbein braun; Hinterbein lang
und schlank, hintere Coxa fast 2 mal so lang wie dick, fast glatt, längerer

Sporn das proximale ^/g des Metatarsus überragend, 2. Glied 3 mal so lang
wie dick, Kralle sehr klein. Petiolus braun, im hinteren ^/g gelb, so lang
wie sein Abstand vom Mesonotum, ziemlich glatt; Abdomen eiförmig, kahl^

Zangenglieder braun, — L. 1*8 mm.

Mexico (Teapa, im Staate Tabasco, im April).

24. B. gayi (Spin.) 1851 Evania g., Spinola in: Gay, Hist. Chile, v.6 p. 552

(9) I
1889 E. g., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.i p. 325 (9) [

1902 Brachy-
gaster g., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5

|

1908 Semaeomyia g., Bradley in: Tr. Amer.
ent. Soc, V. 34 p. 182.

Q , Rostrot, Gesicht kaum gewölbt, glänzend glatt, wenig vor der

Mitte mit leichter, warzenartiger Erhöhung und von der Wange durch je
eine seichte, vom Mandibelgrunde zum Auge laufende Furche getrennt;
neben diesen 2 Furchen nächst dem Mandibelgrunde mit je einem Grübchen.
Stirn flach und wie die Schläfe und Wange glänzend glatt. Schläfe nach
unten verbreitert. Wange fast so lang wie das 2. und 3. Antennenglied zu-

sammen. Abstand der hinteren Ocellen voneinander so groß wie das

2. Antennenglied, ihr Abstand vom Auge kleiner. Antenne vor der Augen-
mitte entspringend, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
Flagellum leicht spindlig verdickt, 3. Antenuenglied l^oi^al so lang wie

das 2. und so lang wie das 4. — Schulter abgerundet. Mesonotum und
Scutellum ziemlich stark gewölbt, vollkommen glatt und stark glänzend,
letzteres nur seitlich leicht punktiert, Parapsidenfurchen seicht. Median-

segment schwarz, vorn glänzend glatt bis kaum merkbar runzlig, sonst fein

netzrunzlig. Mesopleure poliert glatt und stark glänzend, Metapleure oben

glänzend glatt, sonst seicht netzrunzlig und vom Mediansegment durch eine

seichte, mitten glänzend glatte Rinne geschieden. Zinken des Sternalfort-

satzes divergierend. Flügel glashell; nur die 3 Basalzellen vollständig ab-

gegrenzt, äußere Submedialzelle hinten offen. Mittel- und Hinterbein dunkel-

braun, hintere Coxa um ihre ganze Länge von der mittleren entfernt, am
Grunde glänzend glatt, sonst sehr fein und dicht punktiert, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der Hintertibia nur y^ des Meta-
tarsus erreichend, dieser kaum kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen.
Abdomen am hinteren, komprimierten Teile dunkelbraun, Petiolus glänzend

glatt und etwa 2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L.

3—3'5 mm.

Columbia (Bogota), Santa Bosa.



A. Evaniinae: 4. Brachygaster 47-

25. B. basalis (Schlett.) 1889 Evania b., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
r. 4 p. 322 (9) I

1902 Brachygaster b., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
j

1903 SemaC'

omyia b., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 183.

9 . Rostrot. Kopf gegen den kantigen Scheitel hin abgeflacht. Gesicht

fast eben, seicht und ziemlich dicht punktiert, von den Waugen durch 2

vom Antennengrunde zum Mandibelgrunde laufende, nach vorn bogenförmig

konvergierende, seichte Furchen und daneben je eine leichte Leiste geschieden.

Wange so lang wie das 2. Antennenglied, zerstreut und sehr seicht punktiert.

Schläfe glatt, nach unten deutlich verbreitert. Stirn flach, fein und ziemlich

dicht punktiert. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen nur halb so groß.
Antenne vor der Augenmitte entspringend, am Grunde rostfarben, mitten

weißlich, der gegen das Ende stark spindlig verdickte Teil schwärzlich, Scapus
kaum kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. und 4. Glied 2 mal
so lang wie das 2. — Schulterecke abgerundet, schwach vorstehend. Mesonotum
und Scutellum glatt, stark glänzend, mit einigen sehr seichten Punkten,

Parapsidenfurchen sehr tief; Abschnitt zwischen den Parapsidenfurchen und
Scutellum stark gewölbt. Mediansegment hinten zum Teil schwärzlich, oben

sehr seicht gerunzelt und glänzend, sonst netzrunzlig. Mesopleure durchaus

glatt, Metapleure oben glänzend glatt, im unteren, größeren Teile netzartig

gerunzelt und vom Mediansegment durch eine seichte, fast ganz glänzend

glatte Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz uud diver-

gierend. Thorax so hoch wie lang. Flügel ganz glashell, die 3 Basalzellen

vollständig abgegrenzt, äußere Submedialzelle hinten offen. Hinterbein braun,
Trochanter und Coxa blaßgelb, hintere Coxa der mittleren nahegerückt, oben

seicht, aber deutlich und dicht punktiert, Tibia und Tarsus des Hinterbeines

unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia ^2 ^o ^^^S ^^^ der Metatarsus.

dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus dorsal glatt,

seitlich längsgefurcht, l^/gmal so lang wie sein Abstand vom Scutellum,
hinterer zusammengedrückter Teil des Abdomen pechbraun.

— L. 3— 3"5 mm.
Columbia (Bogota).

26. B. fraterna End. 1905 B. f., Enderlein in: Zool. Anz., v. 28 p. 713 ((5) |

1908 Semaeomyia /"., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 183.

ö. Unterscheidet sich von B. reticulifera End. durch Färbung und

Skulptur. Schwarz. Gesicht, Wange, Schläfe rostgelb; Pronotum, Mesonotum,
Scutellum, vordere Hälfte des Mediansegmentes, Pleuren mit Ausnahme des

Hinterendes der Metapleure rostrot. Mesonotum und Scutellum glänzend

glatt und völlig unpunktiert. Mesopleure unpunktiert. Das feinmaschige
Netz des Mediansegmentes nach den Seiten nicht feiner werdend, die Längs-
leisten schärfer ausgebildet als die Querleisten. Petiolus 1 mm lang, mit

nur wenigen, seichten Pünktchen. — L. 3*5 mm.

Peru, Provinz Cuzco (Pachitea-PIuß).

27. B. retieulifer End. 1905 B. r., Enderlein in: Zool. Anz., ?;. 28 p. 713

((5) I

1908 Semaeomyia r., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 182.

d. Schwarz. Gesicht, Wange und Schläfe rostgelb. Kopf dicht und
fein punktiert, Wange und Schläfe spärlicher. Eine Leiste um die Augen
fehlt. Ocellen größer als der Abstand der hinteren von den Augen. Antenne

körperlang; Scapus rostgelb, so lang wie das 4. Antennenglied, 3. Glied etwas

kürzer und mehr als doppelt so lang wie das 2. Glied, Flagellum ziemlich

schlank, mitten schwach verdickt. Pronotum, Mesonotum, Scutellum, Vorder-
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rand des Mediansegmentes und der obere Teil der Mesopleure rostrot;

Pronotum äußerst dicht und fein punktiert, Ecken abgerundet. Mesonotum

glänzend glatt, Praescutum spärlich mit feinen Punkten besetzt, Scutum
nahe den scharfen Parapsidenfurchen mit sehr feinen Pünktchen ziemlich

dicht besetzt und mit langen Seitenfurchen. Scutellum gewölbt, glänzend

glatt, mit spärlichen, feinen Punkten. Metanotum kaum behaart. Median-

segment mit sehr feinmaschigem, seitlich noch feiner werdendem Netze,
hinten kaum eingedrückt und kaum behaart. Metapleure grob punktiert.

Mesopleure glatt, die untere Hälfte mit zerstreuten, sehr seichten Punkten.

Vorderflügel in der distalen Hälfte schwach bräunlich angehaucht. Vorder-

und Mittelbeine, ventrale Seite der Coxae und Trochanteren der Hinterbeine

rostgelb; Sporne der Hintertibien schwarz, beide fast gleichlang, nicht halb

so lang wie der Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Petiolus in der hinteren Hälfte rostrot angehaucht, mäßig schlank,

glänzend, fein und ziemlich dicht punktiert, 1 mm lang.
— L. 4*5 mm.

Peru, Provinz Guzco (Pachitea-Eluß).

28. B. magna End. 1905 B. magnus, Enderlein in: Zool. Anz., v. 28 p. 712 ((5) |

1908 Semaeomyia magna, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 181.

d. Schwarz. Gesicht, Wange und Schläfe rostgelb. Kopf dicht und

mäßig fein punktiert. Keine Leiste um die Augen. Antenne körperlang;

Scapus rostgelb, so lang wie die 2 folgenden Glieder, 3. Glied 3 mal so lang
wie das 2., wenig kürzer als das 4., Flagellum ziemlich schlank, unterhalb

der Mitte schwach verdickt. Pronotum, Mesonotum und Scutellum rostrot;

Pronotum sehr dicht und sehr fein punktiert, Ecken abgerundet. Mesonotum

glänzend glatt, Praescutum mit seichten und spärlichen Punkten; Parapsiden-
furchen scharf; Scutum mit langen Seitenfurchen, zwischen diesen und den

Parapsidenfurchen je 1 kräftiger Längseindruck. Scutellum glänzend glatt,

mit spärlichen Punkten; vom Mesonotum durch eine Querreihe großer, lang-

gezogener Punkte getrennt. Metanotum mit dichter, silbergrauer Behaarung;

Mediansegment mit großmaschigem Netze, hinten nicht eingedrückt und mit

sehr kurzer, grauer Behaarung, Metapleure grob netzpunktiert; Mesopleure

glatt, unten mit einzelnen, feinen Punkten, von der Metapleure oben durch

eine Reihe grober Punkte getrennt. Flügel bräunlich getrübt. Vorder- und
Mittelbeine rostgelb; längerer Sporn der Hintertibien halb so lang wie der

Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus

am äußersten hinteren Ende rostgelb, ziemlich schlank, 1*5 mm lang, mit

spärlichen, sehr seichten Pünktchen. — L. 5—6 mm.

Peru, Departement Cuzco (Pachitea-Fluß and Marcapata-Tal, im Mai bei 300 m),
Bolivia (Mapiri).

29. B. barticensis (Bradl.) 1908 Semaeomyia b., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
V. 34 p. 184 (9).

9 . Rot. Kopf von oben gesehen quer, hinten abgestutzt, vorn ab-

gerundet, von vorn gesehen schwach dreieckig. Augen sehr groß, oben und
hinten stark vorgerückt, ihre medialen Ränder nach unten divergierend.
Ocellen groß, ein gleichseitiges Dreieck bildend, die hinteren voneinander

um ihren Durchmesser, von den Augen etwas weniger entfernt. Schläfe

glatt und glänzend, oben fast fehlend, nach unten allmählich breiter. Wange
mäßig lang, glatt und glänzend, mit einigen zerstreuten Punkten. Gesicht

mäßig dicht punktiert, ohne Höcker in der Mitte. Stirn dichter punktiert.
Antenne vor der Mitte der Augen inseriert, vom 6. Gliede ab schwarz und
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verdickt, distal wieder verengt, Scapus so lang wie das 3. und 4. Glied

zusammen, 2. Glied nicht Va ^^ ^^^E "^i^ ^^^ ^"i wenig länger als dick,

3. und 4. gleicblang. Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum glatt,

glänzend, mit einigen zerstreuten, mäßig großen Punkten; Parapsidenfurcben,
vordere und laterale Furchen deutlich. Mediansegment vor dem Petiolus

schwach netzrunzlig, lateral

mit einem glatten Felde.

Mesopleure glatt; gewölbter,
vorderer Teil fein punktiert.
Zinken des Metasternalfort-

«atzes sehr kurz und diver-

gierend. Flügel (Fig. 29)

glashell. Die 4 vorderen

Beine gelblich, hinterer Tar- Fig. 29.

8US braun, mittlere Coxae Vorderllügel von Brachygaster barticensis Bradl.

weit nach hinten gerückt, (Nach ßradiey.)

in gleicher Stellung mit

den hinteren; längerer Sporn der hinteren Tibia mehr als Y2 so lang wie

der Metatarsus, dieser um Y^ länger als die 4 folgenden zusammen, Kralle

sehr klein, Zahn groß, Krallenspitze rudimentär. Petiolus hinten gelblich,

dorsal und am Grunde der Seiten punktiert, hinten an den Seiten querrunzlig,
mehr als doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum; Abdomen
schwarz, kreisrund, glatt.

— L. 6 mm.

Britisch Guyana (Bartica grove).

30. B. albata (Schlett.) 1889 Evania a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
«.4 p.320 ((5) !

1902 Brachygaster albatus, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|

1908

Semaeomyia albata, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 182.

(5. Eostrot. Kopf dick, Gesicht, Wange und Schläfe gelblichweiß.
Oesicht ziemlich eben, steil nach vorn abfallend, fein und seicht punktiert,
mitten in der vorderen Hälfte mit einer glänzenden, warzigen Erhöhung,
von 2 seichten, erst gegen die Mandibel deutlichen Längsfurchen durchzogen.

Wange sehr seicht und zerstreut punktiert, so lang wie das 3. Autennenglied.
Schläfe nach unten stark verbreitert, stark glänzend, kaum merklich zerstreut

und sehr fein punktiert. Stirn flach, fein und dicht runzlig punktiert. Scheitel

ziemlich glatt und glänzend. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand etwas

größer. Antenne vor der Augenmitte entspringend, Scapus länger als die

2 folgenden Glieder und kürzer als die 3 folgenden zusammen, 3. und 4,

Glied 2 mal so lang wie das 2. — Pronotupi seitlich abgerundet, ohne vor-

stehende Schulterecken. Mesonotum ziemlich stark gewölbt, glatt und stark

glänzend, mit wenigen, seichten Punkten, Parapsidenfurcben deutlich, aber

nicht tief. Scutellum stark gewölbt und glänzend glatt. Mediansegment
besonders in seinem hinteren Teile mit der Neigung sich schwarz zu färben,

vorn matt, seicht runzlig, sonst seicht netzrunzlig. Mesopleure glänzend

glatt, nur in der obersten Ecke fein längsgerunzelt, Metapleure oben glatt
und glänzend, unten gittrig punktiert und vom MediansegTnente durch eine

seichte, schräggerunzelte Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes

kurz und parallel. Flügel glashell, die 3 basalen Zellen vollständig abgegrenzt,
die äußere Submedialzelle hinten offen, wie bei B. minuta. Vorderbein gelblich-

weiß, Hinterbein gi'ößtenteils braun, hintere Coxa von der mittleren weit

entfernt, ventral fein und dicht punktiert, dorsal fast glatt und glänzend.

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kleffer, Evaniidae, 4
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Tibia und Tarsus des Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren

Tibia Y2 so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 übrigea
Glieder zusammen. Petiolus pechbraun, in der hinteren Hälfte blaßrot, 2 mal
so lang wie sein Abstand vom Scutellum, glänzend glatt, Abdomen schwarz-

braun. — L. 4 mm.

Columbia (Bogota).

31. B. tasehenbergi (Bradl.) 1908 Semaeomyia t., Bradley in: Tr. Amer. ent-

See, V. 34 p. 184.

Sexus? Rot. Schläfe, Wange und Gesicht gelb. Kopf von oben ge-
sehen hinten abgestutzt, vorn abgerundet, Vorden*and vorstehend, in der
Mitte zwischen den Augen ausgerandet. Auge bis zum Hinterrande reichend,

Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Schläfe spärlich
und fein punktiert, oben linealisch, unten breiter. Wange mäßig lang, spärlich
und fein punktiert. Gesicht dichter und fein punktiert. Stirn dicht grob
punktiert. Scheitel glatt. Antenne vor der Augenmitte entspiingend, Scapus-
ventral gelb. Mediansegment in der Nähe der Coxa schwarz. Schulter ab-

gerundet. Parapsidenfurchen, vordere und laterale Furchen deutlich, Mesonotum,.
Scutellum und vorderer Abschnitt des Mediansegmentes glatt und glänzend^
mit einigen zerstreuten und mäßig großen Punkten. Mediansegment hinter

dem Petiolus und der Metapleure netzartig gerunzelt, eine von Querleisten

durchzogene Rinne trennt die Metapleure vom Mediansegment. Mesopleure
glatt; vorderer, gewölbter Teil äußerst fein punktiert. Zinken des Metasternal-

fortsatzes sehr kurz und divergierend. Flügel distal dunkel. Proximalende
der Trochanteren und die Sporen gelb, Hinterbeine braun, längerer Sporn
der hinteren Tibia ^/^ so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie di&

4 folgenden Glieder zusammen, Kralle klein, 2-spaltig, Zahn länger und
breiter als die Krallenspitze. Petiolus spärlich punktiert, vorn braun, hinten

gelb, Abdomen schwarz und kreisrund. — L. 4 mm.
Britisch Guyana (Bartica grove).

32. B. guyanensis (Cameron) 1911 Semaeomyia g., P. Cameron in: Timehri, v. 1

p.155 (cJ).

ö. Schwarz. Proximale Hälfte der Mandibel dunkelrot. Wange wenig-

länger als das 2. Antennenglied. Stirn und Scheitel dicht, aber nicht sehr

grob punktiert. Schläfe klein. Hinterkopf quer. Hintere Ocellen fast doppelt
so weit voneinander wie von den Augen. Antenne kräftig, distal verdickt,,

die 3 proximalen Glieder rotbraun, 2. Glied doppelt so lang wie dick, 3.

etwas länger als das 4. — Mesonotum und Scutellum glatt, glänzend,

Parapsidenfurchen tief und breit. Mediausegment dicht netzartig gerunzelt,,

vorderer Teil nahe am Metanotum glatt und glänzend, in der Nähe dea

Petiolus mit einem halbkreisförmigen, matten, nadelrissigen Felde. Metasternal-

fortsatz kurz, nicht gegabelt. Flügel glashell, Adern schwarz. Vorderbein,.

Knie und Trochanter des Mittelbeines und Grund des hinteren Trochanter

lehmgelb, Tibien kurz bedornt, alle Sporen blaß, längerer Sporn der Hinter-

tibia Yg so lang wie der Metatarsus, dieser so laug wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus glatt, glänzend, die 2 vorderen Drittel mit

einer matten Linie, Seiten tief gefurcht.
— L. 4 mm.

Britisch Guyana.

B. bicolOP Westw. 1841 Evania (Brachygaster) &., Westwood in: Ann. nat.

Hist., V. 7 p. 536 I

1843 E. (B.) &., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v. 3 p. 246 |

1902

JR, 6., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5.
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Rostrot und punktiert. Kopf pechfarbig, ausgenommen der Scheitel. Antenne

schwarz, in der Mitte verdickt, Scapus distal pechbraun. Thorax hinten silberweiß

behaart. Flügel schwach getrübt, Stigma schwarz, Cubitalis und die andere Brachial-

ader unvollständig, ohne Zellen. Beine schwarz, Knie pechbraun. Petiolus schwarz,
Abdomen pechschwarz, glatt und glänzend. L. 35 mm.

Mexico.

B. (?) valdiviana Phil. 1871 B. (?) valdivianus, Philippi in : Ent. Zeit. Stettin,

V. 32 p. 289.

Schwarz, dicht punktiert, kurz behaart. Antenne so lang wie der Kopf und
der Thorax zusammen, Scapus distal verdickt, 2. Glied kugelförmig, die folgenden
vollkommen walzenrund und schwer voneinander zu unterscheiden. Mediansegment
netzartig gerunzelt, nicht plötzlich abgestutzt wie bei Brachygaster üblich, aber hinter

dem Petiolus allmählich abfallend wie bei Evania appendigaster. Flügel stark behaart,
Adern und Stigma schwarz. Hinterbein so lang wie der Thorax. Abdomen scheinbar

3-gliedrig, Petiolus 2-gliedrig, das 2. Glied so lang wie dick. — L. 3*75 mm.

Chile (Frov. Valdivia).

B. xanthops (Shuck.) 1841 Evania x., Shuckard in : Entomologist, v. 1 p. 120

((J) I
1902 Brachygaster x., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5.

(J. Schwarz. Gesicht, Wange, Scapus ventral und die 4 vorderen Beine gelb.— L. 5*5 mm.

Nach Schletterer vielleicht identisch mit E. azteka.

Brasilien.

5. Gen. Evaniscus Szepligeti

1903 Evaniscus, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 375, 378,

Die 1. Cubitalzelle ist von der äußeren Medialzelle nicht getrennt,
beide bilden miteinander eine einzige, langgestreckte Zelle, der 1. Abschnitt

der Cubitalis ist also fehlend, selten durch eine Spur angedeutet (Fig. 30,

p. 53). Alle bekannten Arten haben die hintere Tibia bedornt. Kleine bis

mittelgroße Arten, von 2*5— 6 mm.

Type: E. tibialis.

Zentral- und Südamerika und Australien.

4 Arten.

Übersicht der Arten:

, f Femora zerstreut behaart 4. E. marginatus
\ Femora ohne besondere Behaarung — 2.

Hintere Tibia dicht behaart und bedornt, kürzer oder nur

so lang wie der Metatarsus, dieser länger als die 4

2 { folgenden Glieder zusammen — 3.

Hintere Tibia nur kurz bedornt, länger als der Metatarsus,

dieser kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen . . 3. B. discolor

Hinterer Metatarsus 2 mal so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Mesonotum grobgerunzelt 2. E. tibialis

Hinterer Metatarsus nur wenig länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen, Mesonotum grob punktiert 1. E. mfithorax

1. E. ruflthorax End. 1905 E. r., Enderlein in: Zool. Anz., u28 p. 711 ((J).

d. Schwarz. Gesicht und Wange bräunlichrot. Kopf grob punktiert,

Gesicht seichter punktiert, runzlig. Längs des Medialrandes der Augen eine
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Längsleiste. Schläfe mit 3 Längsleisten, deren Zwischenräume gi*ob punktiert
sind und deren mittlere, längs des lateralen Augenrandes laufende, vorn auf

den Wangen etwas nach einwärts biegt und spitz mit der medialen Augen-
leiste zusamm entrißt. Wange so lang wie der Scapus. Ocellen größer als

der Abstand der hinteren Ocellen von den Augen. Scapus bräunlichrot,

kaum so lang wie das 2. und 3. Flagellumglied zusammen, diese gleichlang,

jedes doppelt so lang wie das 1. Flagellumglied; Mitte des Flagellum ver-

dickt. Pronotum, Mesonotum, Scutellum, oberer Teil der Pleuren bräunlich-

rot. Mesonotum selten braunschwarz. Thorax grau behaart. Pronotum

mäßig grob punktiert, die vorn steil abfallende Fläche glänzend glatt. Meso-

notum gi'ob punktiert, die etwas vortretenden Hinterecken glatt; Parapsiden-
furchen durch Punktreihen angedeutet. Scutellum mäßig fein punktiert.

Mittelsegment grobmaschig netzrunzlig, ziemlich behaart. Pleuren mäßig
grob punktiert, die obere Hälfte der Mesopleure glatt, in der Mitte eine

große, punktartige (sie) Vertiefung. Flügel schwach bräunlich. Vorder- und
Mittelbeine mit Ausnahme der Coxae bräunlichrot; Hintertibia dicht behaart

und abstehend beborstet, größerer Sporn etwas länger als der halbe Meta-

tarsus; dieser so lang wie die Tibia und nur wenig länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus im hinteren Drittel rot, mäßig schlank, 1'5 mm
lang, grau behaart, fein und dicht punktiert, seitlich etwas nadelrissig, dorsal

mit einer feinen, glatten Längslinie.
— L. 5 mm.

Bolivien (Mapiri); Peru (Pachitea-Fluß).

2. E. tibialis Szepl. 1903 E. t., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. l p.378 (9).

9 . Schwarz, grob gerunzelt. Gesicht und Wange rot, beide von-

einander durch eine kräftige Leiste getrennt. Stira vertieft. Auge mit

einer am Scheitel unterbrochenen Leiste begrenzt. Schläfe mit 2 Längs-
leisten, Zwischenraum grobrunzlig. Wange so lang wie das 4. Antennen-

glied. Scapus lang, fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen,
3. Glied doppelt so lang wie das 2., deutlich länger als das 4., 4. und
5. gleichlang. Prothorax vorn glatt, oben gerundet, Schulter gerundet, Parap-
sidenfurchen fehlend. Mediansegment mit großen, zellenartigen Runzeln, an

der Insertion des Petiolus beiderseits schuppenartig vorstehend. Mesopleure
vorn glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel schwach

gebräunt. Vorderbein rot, Mittelbein braun, Coxa kurz, hintere Tibia kürzer

als der Metatarsus, dicht behaart und bedornt, längerer Sporn so lang wie

der halbe Metatarsus, dieser doppelt so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle dünn und lang, mit einem Zahne in der Mitte. Petiolus

gebogen, mit 6 Längskielen und einem kräftig nadelrissigeu Zwischenräume,
etwas länger als sein Abstand vom Metanotum, Abdomen glatt.

— L. 6 mm.

Venezuela (Merida).

3. E. diseolor Kieff. 1911 E. d., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.156 (cJ& 9)-

Schwarz (c?) oder rot (9). Mandibel rot. Kopf und Thorax matt,

mit ziemlich groben, sich fast berührenden Punkten, Zwischenräume leder-

artig. Stirn etwas eingedrückt. Gesicht gewölbt, schwach und fein weiß-

haarig, mit je einer von der Mandibel bis zum Augengrunde reichenden

Furche. Wange V3 so lang wie das Auge. Hintere Ocellen fast 3 mal so

weit voneinander wie von den Augen entfernt, gleichweit von den Augen
nnd vom Hinterrande des Kopfes. Antenne dem Augengrunde näher als

der Augenmitte; Scapus des d rot, so lang wie das 4. Glied, 2. Glied nicht
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Fig. 30.

Yorderflügel von Evaniscus discolor Kieflf.

länger als dick, 3. l^/ginal so lang wie dick, 12. wenig länger als dick,

Flagellum fadenförmig; beim Q ist die Antenne rot, distales Drittel gebräuntj

Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied so dick

wie lang, 3. und 4. 1^2 mal so lang wie dick, 5. und die folgenden all-

mählich verdickt, ausgenommen die 2 letzten, 12. kaum länger als dick,

kürzer als das Endglied. Thorax so hoch wie lang, Schulter rechtwinklig,

Parapsidenfurchen fehlend, die ganze Dorsalfläche des Thorax wagerecht bis

zum Petiolus. Mediansegment und Plem*en schwach und fein weißhaarig,
hinterer Teil des Mediansegmentes eingedrückt und sowie die Metapleure

netzartig gerunzelt, Mesopleure oben glatt und glänzend. Flügel glashell

(Fig. 30), Adern blaßgelb, Stigma braun, proximal weiß, Basalis mit dem Ner-

vulus zusammenstoßend, wenig
vor dem Distalende der Sub-

costalis mündend, die Radialis

trifft den Vorderrand senkrecht,

die verschmolzene Cubital- und
Discoidalzelle ist etwas mehr
als 2 mal so lang wie breit, vor

ihrer Mitte befindet sich eine

durchscheinende Spur, welche

eine quadratische Cubitalzelle

abgrenzt, Cubitalis und Analis spurenweise angedeutet. Hintei"flügel mit

4 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Beine des ö dunkelbraun, Knie und
Tarsus der 4 vorderen Beine und vordere Tibia heller; Hinterbein 2 mal
so lang wie der Körper, Coxa runzlig und matt, basales Viertel glatt und

glänzend, ihre Tibia kurz bedornt, Sporen gelb, der längere halb so lang wie

der Metatarsus, dieser etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen,
Kralle klein, gerade, mit einem kurzen, stumpfen Zahne über der Mitte. Ab-
domen schwarz, ausgenommen der Petiolus beim q ;

Petiolus grob gerunzelt,
etwas länger als sein Abstand vom Scutellum; Abdomen kahl, beim ö klein,

elliptisch, kürzer als die Höhe des Thorax und höchstens halb so lang wie

der Petiolus, beim 9 fast kreisrund, hinten abgestutzt.
— L. 2*5 mm.

Australien (Townsville, in Queensland, im Januar).

4. E. marginatus (Cameron) 1887 Evania marginata, P. Cameron in: Biol.

Centr.-Amer., Hym. v. 1 p. 430 (9) |

1903 Pseudevania m. (err. typ. pro: Zeuxevania m.),

Kieffer in: Z. Hym. Dipt., v.S p. 111
|
1905 Zeuxevania m., Enderlein in: Zool. Anz.,

V. 28 p. 701 I

1908 Evaniscus marginatus, Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 180.

9 . Schwarz. Gesicht, Mund und breiter Augenrand rotbraun. Kopf
glänzend, besonders am Scheitel. Gesicht runzlig punktiert, ohne Mittel-

längskiel. Stirn und Scheitel mit

großen, zerstreuten Punkten, aus-

genommen eine glatte Stelle über

den Antennen. Auge gerandet.
Antenne fast keulenförmig, Scapus
etwas länger als die 3 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied wenig
kürzer als das 3., länger als das 4.,

dieses halb so lang wie das 3.

Thorax vorn abgestutzt, Pronotum

quer, zerstreut punktiert, Parapsidenfurchen nicht sehr deutlich. Scutellum

fast matt, runzlig punktiert, wie auch das Mediansegment. Pleuren glänzend.

Fig. 31.

Vorderflügel von Evaniscus marginatus (Cameron).
(Nach P. Cameron.)
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zerstreut punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel (Fig. 31)

glashell, Radialis und Transverso-cubitalis vorhanden, nach Fig. 31 sind nur

6 geschlossene Zellen vorhanden, indem die äußere Medialzelle mit der Cubital-

zelle verschmolzen ist und die Cubitalis ganz verschwunden ist. Hintere

Coxa ziemlich stark punktiert, Trochanteren kahl und stark glänzend, Femora
zerstreut behaart, Tibien und Tarsen mit ziemlich langen, steifen Dornen
dicht besetzt. Petiolus distal rotbraun, 2 mal so lang wie der vordere Teil

des Mediansegmentes, glänzend, punktiert, distal schwächer punktiert,
—

L. 6 mm.

Guatemala.

6. Gen. Zeuxevania Kieffer

1841 Evania (part.), Westwood in : Ann. nat. Hist., v. 7 p. 536 |

1902 Zeuxevania,
Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5

|

1903 Pseudevania (err. pro: Zeuxevania), Kieffer

in: Z. Hym. Dipt., v.^ p. 111.

Vorderflügel nur mit 6 oder 5 geschlossenen Zellen (Fig. 14). Die

Basalis reicht von der Medialis bis zur Cubitalis und hört da auf, ihr vorderer

Abschnitt fehlt, die Medialzelle ist dadurch mit der Cubitalzelle verschmolzen.

Alles übrige wie bei Evania. Mittelgroße Arten. — L. 4-5—7 mm.

Europa, Asien, Afrika.

7 Arten.

{

Übersicht der Arten:

. Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit kleinen Dornen . . 6. Z. longicomis
Hinterbein unbedornt — 3.

iPraescutum

dreieckig, indem die Parapsidenfurchen hinten

zusammenstoßen — 4.

Praescutum trapezförmig, indem die Parapsidenfurchen hinten

nicht zusammenstoßen — 6.

f Kopf kuglig aufgeblasen — 5.

\ Kopf von gewöhnlicher Gestalt 7. 2j.javanica

i

Petiolus sehr dünn und sehr stark gebogen, 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum 4. Z. tenuistilus

Petiolus mäßig dünn, hinten schwach keulig verdickt, wenig

länger als sein Abstand vom Metanotum 5. Z. globiceps

{Cubitalis

und Discoidalis den Flügelrand erreichend, Zinken

des Metasternalfortsatzes divergierend 3. ZL africana

Cubitalis und Discoidalis distal von der äußeren Medialzelle

erloschen — 7.

{Mesonotum

und Scutellum spärlich punktiert, Petiolus ge-
streift 1. Z. dinarica

Mesonotum und Scutellum dicht punktiert, Petiolus punktiert 2. Z. splendidula

1. Z. dinarica (Schlett.) 1886 Evania d., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
».36 p. 231 (9) I

1902 Zeuxevania d., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 5
|
1904 Z. d.,

Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 11 p. 28.

9 . Schwarz. Stirn dicht und fein, gegen die Augen hin gröber

punktiert, flach, nach vorn leicht eingedrückt und mit einer Mittellängsleiste
hinter den Antennen. Scheitel glatt. Gesicht sehr seicht runzlig punktiert,

gegen die Mandibel hin glatt und steil abfallend. Schläfe breit, nach oben

verschmälert, stark glänzend, zerstreut und sehr fein punktiert. Wange
zerstreut und seicht punktiert, so lang wie das 4. Anteunenglied, kürzer als
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das 3. Mediale Augenränder nach unten kaum merklich divergierend. Ab-
stand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr Abstand voneinander um die Hälfte größer. Antenne nahe dem
Vorderrande der Augen entspringend, mitten leicht spindlig verdickt, Scapus
so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied so lang wie das

4. und 2. zusammen, 4. 2 mal so lang wie das 2. — Pronotum abgerundet,
ohne hervortretende Schulterecken. Mesonotum stark glänzend, spärlich und
seicht punktiert, dazwischen mit kaum merkbaren, feinen Pünktchen besetzt.

Parapsidenfurchen hinten nicht zusammenstoßend. Scutellum zerstreut

punktiert. Mediansegment
vorn punktiert runzlig, sonst

-wie gewöhnlich bei den

Evaniinae netzrunzlig. Meso-

pleure nächst der Tegula
seicht schräggefurcht, unter-

seits vorn punktiert und hinten

jietzrunzlig, Metapleure oben
pj^ 32

dicht punktiert, mitten glatt, vordei-flügel von Zetxxevania dinarica Schlett.

unten netzrunzlig, vom

Mediansegmente nur durch eine seichte Rinne geschieden. Metasternalfortsatz

mit parallelen Zinken. Flügel (Fig. 32) vollkommen glashell, Nervulus distal

von der Basalis, Radialis mit dem Vorderrande einen spitzen Innenwinkel

bildend, Hinterflügel nur mit Costaiis und 7 Frenalhäkchen. Beine stellen-

weise lehmgelb, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt,

sehr fein und dicht punktiert, Hinterbein unbedornt, ihr längerer Tibiensporn

% der Länge des Metatarsus erreichend, dieser kürzer als die 4 folgenden
<jlieder zusammen, Kralle mit einem Zahne oberhalb der Mitte. Petiolus

fein längsgestrichelt und 1
^j^

mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum.— L. 4*5— 6 mm.
Dalmatien; Frankreich (Nyon).

2. Z. splendidula (A. Costa) 1884 Evania s., A. Costa in: Atti Acc. Napoli,
ser. 2 v.l nr. 9 p. 56 |

1903 Zeuxevania s., Kieffer in: Z. Hym. Dipt., v.3 p. 111.

Schwarz, glänzend. Kopf dicht punktiert, fast unbehaart. Das 3.

Antennenglied kaum so lang wie der Kopf. Thorax fast kahl, dicht punktiert.

Flügel mit dicken, schwarzen Adern, nur die Adern der unteren Cubitalzelle

und die äußere Ader glashell. Tibia und Tarsus des Vorderbeines gelbrot.

Petiolus sehr fein punktiert.
— L. 5 mm.

Sardinien.

3. Z. africana Kieff. 1911 Z. a., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 155 ((5).

ö . Schwarz. Distalende der Mandibeln lehmgelb. Stirn schwach gewölbt,
schwächer punktiert als der Scheitel, ohne Längsleiste hinter den Antennen.

Oesicht nicht steil abfallend, runzlig punktiert, von den Wangen durch je
eine Leiste geti-ennt. Wange zerstreut punktiert, etwas kürzer als das 3. An-

tennenglied. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus 2
^j^ mal

so lang wie dick, 2. Glied so dick wie lang, 3. kaum länger als der Scapus, 4.

und 5. fast so lang wie das 3. — Schulter abgerundet. Mesonotum spärlich

punktiert, Parapsidenfm-chen hinten nicht zusammenstoßend. Scutellum zerstreut

punktiert. Mediansegment vorn runzlig punktiert, hinten netzartig gerunzelt,

Propleure gerunzelt, Mesopleure netzai-tig gerunzelt, oberes Drittel glatt oder

sehr fein punktiert, Querfurche wenig deutlich, Metapleure netzartig gerunzelt,
oben mit einem kleinen, glatten Flecke, vom Mediansegmente nicht geschieden.
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Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und stark divergierend. Flügel glashell,

Geäder wie bei Z. dinarica, ausgenommen, daß die Cubitalis und die Dis-

coidalis den Hinten-and des Flügels erreichen, 2. Transverso-cubitalis durch

ein kleines Stück Ader angedeutet, Hinterflügel mit einer Subcostalis und
6 Frenalhäkchen. Alle Sporen, Distalende des vorderen Femur und die:

vordere Tibia, Knie und Distalende der Tibia am Mittelbeine lehmgelb,
mittlere Coxa die hintere berührend, hintere Coxa sehr fein punktiert, längerer

Sporn ^/g so lang wie der Metatarsus, dieser kürzer als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Krallen mit einem Zahn distal von der Mitte. Petiolus.

glatt oder sehr fein punktiert, so lang wie sein Abstand vom Mesonotum.— L. 5—5"6 mm.
Tanger.

4. Z. tenuistilus End. 1903 Z. t., Enderlein in: Berlin, ent. Z., u 48 p. 43 (9).

9 . Schwarz. Kopf kuglig wie bei Z. globiceps und fast ganz kahL
Gesicht und Wange sehr fein und wenig dicht punktiert. Schläfe breit,

glatt und stark glänzend, mit nur einzelnen, sehr feinen Punkten. Stirn

wenig dicht aber ziemlich grob punktiert. Scheitel glatt, mit einigen groben,
seichten Punkten. Hinterkopf abgerundet, mit scharfer, vorn von groben
Punkten gesäumter Kante. Mediale Augenränder nach vorn etwas diver-

gierend. Antenne hell bräunlichgeib, Ende des Scapus, 2. und 3. Glied,
Proximalende des 4. besonders dorsal braun angehaucht, Distalende des 7.,

8.—13. Gliedes schwarzbraun, Antenne lang und schlank, 5 mm lang, mitten

nicht verdickt, höchstens am Ende schwach keulig, 4. Glied 2 mal so lang-
wie das 2., halb so lang wie das 3., 2. so lang wie dick, Scapus fast so-

lang wie das 3. und 4. zusammen. Prothorax, Mesothorax, Metanotum,
obere Ecke der Metapleure, 2 kleine Flecke am Vorderrande des Mediau-

segmentes beiderseits der Mittellinie braunrot. Pronotum wie bei Z. globiceps-

stark herabgedrückt, rauh, mit ziemlich dichten und feinen Punkten. Meso-
notum mit scharfen, hinten ein wenig medial gebogenen Parapsidenfurchen,
mittlerer Abschnitt ziemlich gleichseitig dreieckig, mitten glatt, seitlich mit

zerstreuten, groben, mäßig tiefen Punkten, in der Medianlinie ein breiter,

unpunktierter Längsstreif, seitliche Abschnitte grob und mäßig dicht punktierte
Scutellum grob und mäßig dicht, seitlich dicht punktiert, mitten unpunktiert,

glatt, Metanotum rauh punktiert. Pleure grob netzartig punktiert, mit einer

feinen Leiste zwischen Meso- und Metapleure, oberhalb der Mitte der Meso-

pleure eine kleine, glatte Stelle. Mediansegment mäßig grob, aber raub

netzartig-punktiert, seitlich gröber netzartig, mit sehr kurzer Behaarung,

Flügel glashell, Adern braun, Geäder wie bei Z. dinarica. Beine dunkel-

braun, alle Trochanteren, Tibia und Tarsus des Vorderbeines hellgelbbraun,
hintere Coxa kurz behaart, etwas länger als die Trochanteren, fein und dicht

punktiert, ganz am Grunde glatt, Tibia und Tarsus des Hinterbeines unbedornt,

längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so laug wie der Metatarsus, dieser

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus sehr dünn und
sehr lang, auffällig stark gebogen, unpunktiert und ziemlich glatt, 2 mal so

lang wie seine Entfernung vom Metanotum, Abdomen ziemlich lang und

schmal, glatt, unbehaart, 3 mm lang ohne den Petiolus und l*o mm hpchi^— L. 7 mm.
Deutschostafrika (Langenburg am Nyassasee).

5. Z. globiceps End. 1903 Z. g., Enderlein in : Berlin, ent. Z., v. 48 p. 41 ((5).

d. Schwarz. Kopf kuglig aufgeblasen. Gesicht und Wange äußerst

fein und dicht punktiert. Scheitel und Stirn mäßig grob, aber sehr seicht
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punktiert. Hinterkopf abgerundet, mit scharfer Kante. Schläfe breit, glatt,

sehr seicht punktiert. Gesicht, Wange und Stirn ziemlich dicht und kurz

silbergrau behaart, die Schläfe spärlicher. Mediale Augenränder nach vorn

schwach divergierend. Scapus dunkelbraun, Plagellum rotbraun bis braunrot,

mit heller Ventralseite, lang und ziemlich schlank, 3. und 4. Glied gleich-

lang, jedes fast 10 mal so lang wie das 2., dieses quer, Scapus halb so lang
wie das 3. Glied. Thorax bald schwarz, bald mit braunrotem Prothorax und

Mesonotum, überall grob und ziemlich dicht punktiert, unterseits runzlich

punktiert. Pronotum stark herabgedrückt, nur die steil abfallende Pläche

der Brust bildend und von oben nicht sichtbar. Parapsidenfurchen gerade,
hinten zusammentreffend, mittlerer Abschnitt des Mesonotum stark gewölbt,
ein gleichartiges Dreieck bildend, Mediansegment ohne Naht mit den Meta-

pleuren verwachsen, hier fein runzlig, oben grobrunzlig und dicht punktiert.
Pleuren sämtlich verwachsen, gleichförmig, mäßig grob runzlig punktiert.

Pronotum, Pleuren, Sternum und Mediansegment kurz weißhaarig. Flügel

glashell, Außenrand besonders distal, schwach schwarzbraun beraucht, Geäder
wie bei Z. dinarica, Adern schwarzbraun, Cubitalis schwach und gelblich.
Beine schwarzbraun, Tibia und Tarsus des Vorderbeines gelbbraun, hintere

Coxa fein und dicht punktiert, etwas länger als die Trochanteren, Tibia und
Tarsus des Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia ^/^

des Metatarsus kaum übeiTagend, hinterer Metatarsus etwas länger als die

4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus mäßig dünn, nach hinten schwach

keulig verdickt, glatt, mit einigen, sehr seichten Punkten, wenig länger als

sein Abstand vom Metanotum, Abdomen glatt, 2 mm lang ohne den Petiolus.— L. 6 mm.

Deutschostafrika (Nyassasee; das schwarze Exemplar im Juni, das bi-aunrot

gezeichnete im Januar).

6. Z. longieornis Kieff. 1910 Z.I., Kieffer in: Schubotz, Wiss. Erg. Zentr.-

Afr.-Exp. 1907—1908, v. 3 Lief. 2 p. 26 (cJ).

ä. Schwarz, glänzend. Mandibel weißlich, mit 3 schwarzen Zähnen.

Kopf um die Hälfte breiter als lang, glatt. Scheitel und die schwach gewölbte
Stirn mit zerstreuten, großen, aber seichten Punkten. Gesicht stärker gewölbt,
fein weißhaarig, sehr fein und dicht punktiert, mit einer glatten Warze vor

der Mitte. Schläfe unten breiter als oben und fein weißhaarig, glatt. Wange
ohne Furche, halb so lang wie das Auge. Ocellen ein Dreieck bildend,

gleichweit voneinander entfernt, etwas weiter von den Augen, noch weiter

vom Hinterrande des Kopfes. Antenne schwarzbraun, in der proximalen
Hälfte des Plagellum ventral gelb, 1 Va naal so lang wie der Körper, Scapus
halb so lang wie das 3. Glied, 2. Glied ringförmig, 3. 6 mal so lang wie

das 2., die folgenden allmählich dünner und kürzer, 12. noch 4 mal so lang
wie dick, kürzer als das Endglied. Thorax länger als hoch, Prothorax, aus-

genommen das Sternum, Mesonotum, Scutellum, ausgenommen der Hinter-

rand, Metanotum und zum Teil die Mesopleure rot. Schulter abgerundet.
Mesonotum und Scutellum fingerhutartig punktiert, Parapsidenfurchen hinten

konvergierend, am Hinterrande des Mesonotum um die doppelte Breite des

Petiolus voneinander entfernt. Metanotum V3 so lang wie das Scutellum.

Mediansegment vorn weniger gi-ob netzartig gerunzelt als hinten. Metapleure

grob netzartig gerunzelt, Propleure und Mesopleure matt, gestreift und zer-

streut punktiert, Naht zwischen denselben sehr deutlich. Sternum matt,

punktiert, Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend. Flügel giashell,

Stigma breit und lanzettlich, von der Subcostalis nicht getrennt, Nervulus
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distal von der Basalis, Geäder sonst wie bei Z. dinarica. Hinterflügel ohne

Scheibenader, mit 7 Freüalhäkchen. Vordere Coxa lehmgelb, vorderes und
mittleres Femur rotbraun, Tibia und Tarsus des Vorder- und Mittelbeines

gelb; mittlere Coxa die hintere fast berührend, diese gerunzelt, Hintertibia

dorsal und hinterer Metatarsus ventral mit sehr kleinen Dornen, letzterer

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, 2 mal lo lang wie der

längere Tibiensporn, Kralle mit einem Zahn, der breiter, aber nicht länger
als die Krallenspitze ist. Petiolus glatt, wenig länger als sein Abstand vom
Metanotum, beiderseits seiner Einlenkung befindet sich ein von oben deutlich

sichtbarer Zahn, Abdomen seitlich zusammengedrückt, fast spindelförmig,
dicht feinhaarig, ausgenommen ventral. — L. 4-5 mm.

Deutschostafrika (Amani).

7. Z. javaniea (Westw.) 1841 Evania j., Westwood in: Ann. nat. Hist., v.l

p. 536 (9) I

1843 E. j., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v. 3 p. 245 ($) |
1903 Zeux-

evania j., Kieffer in: Z. Hym. Dipt., v.3 p. 111.

Q . Schwarz. Kopf punktiert. Gesicht mit unregelmäßigen und zu-

sammenfließenden Punkten. Mesothorax punktiert, beiderseits am Mesonotum
mit einer schrägen, vom Vorderrande bis zu seiner Mitte reichenden Furche,
diese Furchen zusammen fast ein V bildend. Metasternalfortsatz mit kurzen,
fast geraden Zinken. Flügel glashell, Stigma und Adern schwarz, Cubitalis

und Discoidalis gänzlich erloschen. Petiolus kurz, kaum ein Drittel der

Länge des Abdomen erreichend, etwas gekrümmt, schräg gestreift, Abdomen

dreieckig, sehr stark seitlich zusammengedrückt, Endsegmente dorsal schwach
behaart. — L. 6*6 mm.

Vielleicht zu Evaniscus gehörend.

Java.

7. Gen. Parevania Kieff.

1905 Evania (part.), P. Cameron in: Rec. Albany Mus., v. 1 p.243 |

1907 Parevania,
Kieffer in: Berlin, ent. Z., u 51 p. 270 |

1908 Zeuxevania (part.), ßradley in: Tr. Amer.
ent. Soc, V. 34 p. 179.

Subcostalis vom Vorderrande des Vordei-flügels entfernt. Die Basalis

mündet nicht, wie bei Evania, in das Stigma oder in das Distalende der

Subcostalis, sondern in die Subcostalis und ist fast um ihre ganze Länge
vom Stigma entfernt (Fig. 32). Sonst wie bei Evania. Kleine bis mittel-

große Arten, — L. 3-5—6 mm.

Afrika und Asien.

7 Arten.

Übersicht der Arten:

ITibien

und Tarsen bedornt, Mesonotum und Scutellum

glatt 1. P. schönlandi
Tibien und Tarsen unbedornt — 2.

{Mesonotum

und Scutellum glatt, unpunktiert — 3,

Mesonotum und Scutellum sehr fein und ziemlich dicht

punktiert — 6,

{Gesicht

mit 2 parallelen, von den Antennen bis zu den
Mandibeln reichenden Längsfurchen, ohne quere Er-

hebung vor den Antennen, Wange ohne Furche . . 2. P, bisulcata

Gesicht ohne Längsfurchen — 4.
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I
Kopf rotbraun, Wange vom Gesicht nicht getrennt . . 7. P. rubra

) Kopf schwarz, mit einer queren Erhebung vor den An-
\ tennen, Wange durch eine Leiste vom Gesicht ge-
' trennt — 5.

,
j

Metasternalfortsatz nur ausgerandet 4. P. serairufa

)
Metasternalfortsatz mit 2 divergierenden Zinken . . . 5. P. longicalcar

f Wange durch eine Leiste vom Gesicht getrennt ... 6. P. sehlettereri

\ Wange vom Gesicht nicht getrennt 3. P. ptmctatissima

1. P. schönlandi (Cameron) 1905 Evania s., P. Oameron in: Rec. Albany Mus.,
«7.1 p.243 (d).

6. Schwarz. Kopf glatt und glänzend. Gesicht mit 2 geraden,

parallelen, vorn seicht medial gekrümmten, von den Antennen zum Munde
reichenden Furchen. Mandibel mitten rotgelb. Wange so lang wie das

3. Antennenglied. Ocellen voneinander weniger als von den Augen entfernt.

Flagellum lehmgelb; 3. Antennenglied gut 3 mal so lang wie das 2., ^4

länger als das 4., Endglied seitlich zusammengedrückt, dünner, vom vorletzten

deutlich getrennt und länger als dieses. Mesonotum und Scutellum glatt
und glänzend. Parapsidenfurchen tief. Mediansegment vorn weniger glänzend,
sonst dicht unregelmäßig netzartig. Metapleure grob, unregelmäßig netzartig

gerunzelt, Mesoplem-e in der oberen Hälfte glatt, in der unteren wenig grob

netzartig, Propleure vorn undeutlich gestreift. Metasternalfortsatz mit 2

kurzen, bogig gekrümmten Zinken, diese ^4 dei* Länge des Kieles erreichend,

letzterer schmal, länger als gewöhnlich, die Zinken dagegen kürzer und
rundlicher als gewöhnlich. Flügel glashell, Adern und Stigma schwarz,
Cubitalis und Radialis blasser, mit den gewöhnlichen Zellen, Basalis nicht

in das Stigma, sondern in einer gewissen Entfernung von demselben in die

Subcostalis mündend, Nervulus distal von der Basalis entspringend, Transverso-

discoidalis dem Proximalende der 2. Cubitalzelle genähert. Femora distal,

Tibien und Tarsen lehmgelb, letztere dunkler, Tibien und Tarsen mit einigen
schwachen Dornen, längerer Sporn der hinteren Tibia

-/s
der Länge des

Metatarsus erreichend. Petiolus glatt und glänzend.
— L. 4 mm.

Südafrika (Teafontein).

2. P. bisulcata Kieff. 1911 P. h., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 304 (?).

9 . Schwarz. Kopf sehr fein punktiert, kaum feinhaarig. Gesicht ge-
wölbt, ohne Grube noch Querwall vor den Antennen, mit 2 parallelen, von
den Antennen bis zu den Mandibeln reichenden Furchen. Wange ohne Furche,
halb so lang wie das Auge. Mediale Augenränder parallel. Hintere Ocellen

«twas weiter von den Augen als voneinander entfernt, so weit vom Hinter-

rande des Kopfes wie voneinander. Stirn schwach eingedrückt. Antenne

schmutzigrot, an beiden Enden dunkler, wenig vor der Augenmitte ent-

springend, allmählich etwas verdickt, Scapus kaum kürzer als die 3 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied etwas länger als dick, 3. 2 mal so lang wie
das 2., um die Hälfte länger als das 4., die folgenden allmählich verkürzt;
12. nicht länger als dick. Thorax fast höher als lang, glatt, glänzend, kaum

feinhaarig. Schulter abgerundet. Parapsidenfurchen tief, vorn stark diver-

gierend. Praescutum hinten schmaler als ein Lappen des Scutum. Vorderer

Teil des Mediansegmentes schwach längsgerunzelt, hinterer Teil senkrecht

abfallend, ohne Leiste noch Eindruck, netzartig gerunzelt, wie die Pleuren,

Zentrum der Zellen benabelt, oberer Teil der Pleuren fast glatt. Metasternal-

fortsatz mit sehr kurzen, parallelen Zinken, das proximale Vs der hinteren
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Coxa nicht überragend. Stigma braun, ohne weißen Punkt, die Entfernung-
der Basalis vom Stigma ist gleich ihrem vorderen Abschnitte, Radialzelle

distal kaum zugespitzt, fast rechtwinklig, Discoidalzelle wenig länger als die

Cubitalzelle, eine 2. Cubitalzelle ist distal durch eine dm'chscheinende Linie

geschlossen, 2. Teil der Cubitalis und Analis durchlaufend, aber schwächer

als die übrigen Adern, die Ader, welche die Medialis und die Cubitalis ver-

bindet, ist geschwungen, Basalis proximal vom Nervulus entspiingend. Hinter-

flügel mit 4 Frenalhäkchen, ohne Scheibenader. Hintere Coxa glatt, mit

einem Ringe im proximaleu ^/^,
ihr Proximalende von der mittleren Coxa

etwas überragt, Beine kaum merklich feinhaarig, Tibia und Tarsus der

4 vorderen bräunlichrot, Tibia und Tarsus der 2 hinteren oder nur das

Distalende ihi'er Tarsenglieder rötlich, längerer Sporn der Hintertibia mehr
als halb so lang wie der Metatarsus, Kralle mit einem Zahne distal von der

Mitte, Krallenspitze länger als der Zahn. Petiolus glatt, 2 mal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum, Abdomen kaum länger als hoch, fast eirund,

Bohrer rot. — L. 3-5— 4-5 mm.

Südafrika (Algoa-Bai, 24. VI.)- .

3. P. punctatissima Kieff, 1911 P.^p., Kiefferin: Bull. Soc. ent. France, p.304(9).

Q. Von P. bisulcata nur durch folgende Merkmale zu unterscheiden:

Schwarz. Kopf gröber punktiert, die 2 Gesichtsfurchen reichen nicht bis zu

den Antennen. Antenne schwarzbraun, Scapus hellrot, so lang wie das 3. Glied,

2. Glied und Proximalende des 3. dunkelrot, 2. Glied wenig länger als dick,

3. 1^/2 mal so lang wie das 4., dieses 3 mal so lang wie dick, 3.—12.

allmählich verkürzt und dünner, 12. kürzer als das 3., um die Hälfte länger
als dick. Praescutum hinten so breit wie die Lappen des Scutum. Meso-
notum und Scutellum so dicht punktiert wie der Kopf. Radialzelle deutlicher

zugespitzt, einen distalen Innenwinkel von 45" bildend, Hinterflügel mit

5 Frenalhäkchen. Tibien und Tarsen rot, hintere Coxa sehr dicht und ziemlich

grob punktiert. Petiolus 1 ^^ mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum.— L. 4'5 mm.

Südafrika (Algoa-Bai).

4. P. semirufa Kieff. 1907 P. s., Kieffer in: Berlin, ent. Z., uSl p.270 ((5& 9).

Schwarz. Gesicht und abschüssiger Teil des Mediansegmentes weiß

behaart. Kopf glänzend glatt oder sehr fein lederartig. Stirn schwach ge-

wölbt, dicht über den Antennen kaum eingedrückt. Gesicht mit einer queren,

bogigen, wallartigen Erhebung vor den Antennen. Mediale Augenränder
parallel. Wange ein Drittel der Augenlänge erreichend. Mandibel 3-zähnig,
mit der Augenbasis durch eine grobe, schräge Leiste verbunden. Antenne
vor der Augenmitte entspringend; beim 9 ist das 1. Glied walzenrund und
so lang wie die 2 folgenden zusammen; 2. etwas länger als dick; 3. 4—5 mal
so lang wie dick; 4. wenigstens doppelt so lang wie dick, deutlich länger
als das 5.; Flagellum an beiden Enden verschmälert. Beim d ist das 1. Glied

so lang wie die 2 folgenden zusammen, aber das 3. Glied ist nur 3 mal so

lang wie dick und dem 4. gleich; 5. kaum kürzer als das 4.; Flagellum
nur am distalen Ende verschmälert. Thorax rot; beim 9 sind die Metapleuren
und der abschüssige Teil des Mediansegmentes, beim ö der ganze Metathorax

schwarz. Vorderecken des Prothorax abgerundet. Mesonotum und Scutellum

glatt und glänzend; Parapsidenfurchen durchlaufend und sehr deutlich.

Mediansegment netzartig gerunzelt, von den Metapleuren nicht getrennt.

Propleure in der oberen Hälfte glatt und glänzend, in der unteren gestreift,
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Mesopleure in der oberen Hälfte glatt und glänzend, in der unteren netz-

artig gerunzelt, Metapleure netzartig gerunzelt, in der oberen Ecke glatt
und glänzend. Metasternalfortsatz linealförmig, am Ende durch einen spitzen
Einschnitt ausgeraudet, also nicht gegabelt. Flügel glashell, Cubitalzelle und
äußere Medialzelle rautenförmig und gleichlang, innerer Winkel der Kadialis

kaum spitz, Nervulus postfurcal, proximaler Abschnitt der Cubitalis dem

proximalen Abschnitte der Radialis nicht parallel, Hinterflügel ohne Adern,

mit 10 Frenalhäkchen. Vordere Tibia und vorderer Tarsus, oftmals noch

die mittleren braun bis schwarzbraun; Grund des hinteren Trochanter und
beim Q ein breiter Ring in der Nähe des Grundes der Hintertibia weiß.

Beine unbedornt, ohne lange Behaarung, die mittlere Coxa berührt die hintere,

letztere dorsal gerunzelt, ventral punktiert, proximales, ringfönniges Viertel

bis zur Querfurche glatt und glänzend, längerer Sporn der Hintertibia so

lang wie die Hälfte des Metatarsus, dieser kaum länger als die 3 folgenden
Glieder zusammen, Kralle mit einem starken, bogigen Zahne distal von der

Mitte. Petiolus glatt, glänzend, etwas länger als sein Abstand vom Meso-

iiotum, beim 9 im hinteren Drittel weiß, beim d selten am äußersten Distal-

ende weißlich; Abdomen beim 9 kreisrund, nicht beilförmig; beim d länglich
eirund, — L. 6 mm.

Java (Graut).

5. P. longicalear Kieff. 1911 P. Z., Kieffer in : Eull.Soc.Metz, ser.3 u.3 p.l00(,5).

ö. Basalis um ein Drittel länger als ihr Abstand vom Stigma. Meta-

sternalfortsatz mit 2 divergierenden Zinken. Beine schwarz; vordere Coxa
und vordere Tibia rotgelb; längerer Sporn der Hintertibia zwei Drittel des

Metatarsus erreichend. — L. 5*5 mm. Alles übrige wie bei P. semirufa.

Java (Moeara-Antjol), im Dezember.

6. P. schlettereri (Bradl.) 1908 Zeuxevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
«.34 p. 179 (?) I

1908 Parevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.34 p. 191.

Q . Schwarz, schwach seidenhaarig. Kopf von oben gesehen ziemlich

kreisrund, hinten abgestutzt, hinter den wenig schrägen und nicht vorstehenden

Augen ausgehöhlt, überall

sehr fein und ziemlich dicht

punktiert, bei schwacher

Vergrößerung glatt erschei-

nend. Stirn gewölbt. Ge-

sicht fast ki-eisrund, von
der Wange durch einen

Kiel getrennt, mit 2 kurzen,

zahnartigen Fortsätzen dicht Fig. 33.

vor den Antennen. Wange VorderHügel von Parevania schlettereri (Bradl.).

*/ SO lanff wie das Au<>e '^^"^ Bradiey.)

rj , ,„,
°

,
,

'^
'

a) Costalzelle, b) MedialzeUe, c) SubmedialzeUe, d) RadialzeUe,
OCnlaie nacn unten nur

e) CubltalzeUe, h) Discoidalzelle, 1) distale SubmedialzeUe

wenig breiter werdend. (= hintere Discoidaizeiie).

Ocellen ein gleichseitiges
Dreieck bildend, die hinteren gleichweit voneinander und von den Augen entfernt.

Antenne dem vorderen Drittol der Augen gegenüberliegend, fadenförmig, Scapus

wenig länger als das 3. Glied, dieses dem 4. gleich, und mehr als doppelt
so lang wie das 2. Glied. Prothorax, Mesothorax und Vorderteil der Meta-

pleure rot. Schulter abgei-undet. Mesonotum, Scutellum und Mesosternum

punktiert wie der Kopf. Mediansegment seicht netzartig gerunzelt. Oberer
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Teil der Mesopleure fein punktiert, gerunzelt oder glatt. Metastemalfortsatz

mit sehr kurzen, divergierenden Zinken. Flügel glashell (Fig. 33), distal

etwas dunkel; der schwach ausgebildete vordere Abschnitt der Basalis ent-

springt proximal von der Mitte der Discoidalzelle und ist um seine doppelte

Länge von dem Stigma entfernt. Vordere Coxa rot, Tibia des Vorderbeines

und weniger deutlich die Tibia des Mittelbeines gelblichbraun, Proximalende
der Tibia und des Trochanter des Hinterbeines weiß. Beine mäßig ver-

längert, mittlere Coxa die hinteren berührend, hintere Coxa dicht punktiert,
Tibien und Tarsen ohne deutliche Dornen, längerer Sporn der hinteren Tibia

% so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder

zusammen, Kralle 2-spaltig, der proximale Zahn kräftig, so lang wie die

viel dünnere Krallenspitze. Petiolus glatt und glänzend, hinten oftmals

weiß. Abdomen fast kreisrund, Pygidium nicht vorstehend. — L.?

Java.

7. P. rubra (Cameron) 1905 Evaniar., P. Cameron in: J. Straits Asiat. Soc, nr. 44

p. lOO(cJ) I
1908 Zeuxevania (Farevania) r., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, t?.34p. 191.

Ö. Rotbraun. Mandibel mit schwarzen Zähnen. Kopf glatt, glänzend,
mit feiner, blasser Behaarung. Schläfe stark entwickelt, so lang wie die

Wange. Hinterkopf seicht rundlich ausgeschnitten. Das 3. Antennenglied
ist etwas länger als die 2 ersten zusammen, etwas länger als das 4. —
Prothorax und Mesothorax glatt. Mediansegment netzartig gerunzelt, vorn
mit einem glatten, gekrümmten und deutlich getrennten Felde. Mesopleure
vorn mit seichten, runden, abstehenden Punkten, Metapleure netzrunzlig, vorn

in der Mitte glatt. Flügel glashell, Adern schwärzlich, Basalis weit vom
Stigma mündend, die 1. Cubitalzelle daher viel höher hinten als vorn, aber

nicht wie bei Zeuxevania mit der Medianzelle verschmolzen, Nervulus distal

von der Basalis mündend, Cubitalis distal von der Transverso-cubitalis fast

erloschen. Hinteres Femur im distalen Drittel und hintere Tibia schwarz,
Tibien im proximalen Drittel weiß, hinterer Tarsus dunkelbraun, Metatarsus

so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, längerer Tibiensporn Y^ so

lang wie der Metatarsus. Petiolus schwarzbraun, mit weißem Distalende,
seitlich heller braun, Abdomen schwarz. — L. 6 mm.

Borneo (Sarawak, KucWng).

8. Gen. Prosevania Kieffer

1911 ^vania (Subgen. Prosevania), Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v.80 p. 157.

Von Evania nur dadurch zu unterscheiden, daß die Basalis in ihrem

vorderen Drittel oder in ihren 2 vorderen Dritteln der Subcostalis anliegt,
d. h. dicht neben derselben liegt (Fig. 11). Mittelgroße Arten. — L.

4'5—5 mm.
Afrika und Asien.

3 Arten.

Übersicht der Arten:

I Das vordere Drittel der Basalis ist der Subcostalis an-

J liegend, Mesonotum netzartig gerunzelt, Körper rot . 3. P. pyrrhosoma
\ Die 2 vorderen Drittel der Basalis sind der Subcostalis

\ anliegend, Körper schwarz — 2.

1

Mesonotum und Scutellum glatt und glänzend, Gesicht

dicht längsgestreift 2. P. subtangens
Mesonotum und Scutellum ziemlich grob nnd ziemlich

dicht punktiert, Gesicht netzartig gerunzelt 1. P. afra
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1. P. afra Kieff. 1911 Evania (Subgen. P.) a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France^
V. 80 p. 157 ((5).

d. Schwarz. Kopf von vorn gesehen höher als breit, mit spärlicher^

weißer, feiner Behaarung. Gesicht gewölbt, netzartig gerunzelt, mit einer

wenig deutlichen, medialen Längsleiste, von den Wangen durch eine schwache^

bogige Leiste getrennt. Wange etwas kürzer als die halbe Länge des Auges,,

schräg gestreift, zwischen den Streifen grob punktiert. Schläfe gestreift und

punktiert. Scheitel gewölbt und netzartig gerunzelt. Die Antennen ent-

springen dem vorderen Viertel der Augen gegenüber, in einer seichten,

kaum gerunzelten, die Ocellen erreichenden Vertiefung, welche von einer

medialen Längsleiste durchzogen, vorn durch eine bogige Querleiste, seitlich

durch eine gerade Längsleiste begrenzt ist, Abstand zwischen dieser Ver-

tiefung und dem Augenrande netzartig gerunzelt und fast halb so breit wie

die Vertiefung. Augen parallel. Hintere Ocellen doppelt so weit voneinander

wie von den Augen oder vom Hinterrande des Kopfes entfernt. Antenne

schlank, Scapus etwas kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied

fast quer, 3. kaum länger als das 4., 2 mal so lang wie dick, die folgenden
allmählich verkürzt und dünner, 13. fast 2 mal so lang wie dick, länger als

das 12., Distalende der Flagellumglieder am medialen Rande mit winzigen
Stacheln. Thorax um die Hälfte länger als hoch, ziemlich dicht und groh

punktiert. Schulterecke schwach vorstehend. Parapsidenfurchen deutlich.

Praescutum hinten 2 mal so breit wie ein Lappen des Scutum. Scutellum

mit Längsrunzeln zwischen den Punkten. Mediansegment hinten senki'echt

abfallend, ohne Leiste, fein behaart und sowie die Metapleure und der untere

Teil der Mesopleure grob netzartig gerunzelt, oberer Teil der Mesopleure

glatt und glänzend. Fortsatz des Mesosternum und des Metasternum mit

divergierenden Zinken, letzteres überragt die Mitte der hinteren Coxa. Flügel

behaart, Stigma schwarzbraun, proximal mit einem weißen Punkte. 1. Dis-

coidalzelle mehr als 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, ihre distale Ader der

Basalis parallel, gerade und nicht geschwungen, wie üblich, Basalis in den

2 distalen Dritteln der- Subcostalis anliegend, in das Distalende der Sub-

costalis mündend, distaler Innenwinkel der Radialis kaum spitz, 2. Teil der

Cubitalis und Analis sehr schwach. Hinterflügel ohne Scheibenader, mit

6 Frenalhäkchen. Die mittlere Coxa berührt nicht die hintere, letztere

punktiert, mit einem Ausschnitt distal von der Mitte, Beine ziemlich dicht

feinhaarig, schwarzbraun, ausgenommen die Coxa, Tibia und Tarsus der

4 vorderen Beine rot, hintere Tibia und Metatarsus sehr kurz bedornt, längerer

Sporn ^/g so lang wie der Metatarsus, Kralle mit einem stumpfen Zahne
distal von der Mitte, dieser kürzer als die Krallenspitze. Petiolus 1 % mal
so lang wie sein Abstand vom Metanotum, matt, grob, gerieft, Abdomen fast

eirund und kahl. — L. 4*5 mm.

Kongo (San Antonio).

2. F. subtangens Kieff. 1911 Evania (Subgen. P.) s., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, ».80 p. 160 (c5).

d. Schwarz. Mandibel rot. Kopf von vorn gesehen so breit wie

hoch. Gesicht gewölbt, median schwach kielförmig, dicht längsgestreift, die

Wange ohne Antennengrube noch wallartige Erhebung mit je einer von der

Mandibel bis zum Auge reichenden Leiste. Stirn schwach eingedrückt, glatt

und glänzend wie der Scheitel, und mit einer von der vorderen Ocelle bis

zwischen die Antennen reichenden Leiste. Auge fast 3 mal so lang wie die

Wange. Hintere Ocellen kaum weiter voneinander als von den Augen.
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Antennen fadenförmig, lang, wenig vor der Aiigenmitte entspringend, Scapus

gelblich wie die Venti-alseite der 2 folgenden Glieder, etwas kürzer als das

3. Glied, 2. Glied quer, 3. 3 mal so lang wie dick, etwas kürzer als das 4.,

12. noch 3 mal so lang wie dick. Schulter rechtwinklig. Mesonotum und
Scutellum glatt uud glänzend, Parapsidenfurchen tief und stark divergierend.

Mediansegment netzartig gerunzelt, hinterer Teil gewölbt und schwach fein-

haarig, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt.

Zinken des Metasternalfortsatzes rostrot und divergierend. Flügel (Fig. 34)
sehr schwach gebräunt, Basalis

mit dem Nervulus zusammen-

stoßend, seine 2 vorderen

Drittel der Subcostalis fast

anliegend, die Radialis bildet

mit dem Vorderrande einen

spitzen Innenwinkel, Discoidal-

Fig 34 zelle mehr als 2 mal so lang
Vorderflügel von Prosevania subtangens Kieff. wie die Cubitalzelle, Analis

und Fortsetzung der Cubitalis

braun und durchlaufend
;
an einem der 2 Vorderflügel war der Nervulus ver-

zweigt und bildete eine kleine halbkreisförmige Zelle, während er am andern

Vorderflügel unverzweigt war. . Hinterflügel mit 6 Frenalhäkchen. Tibia und
Tarsus der 4 Vorderbeine braun, Trochanteren rotbraun. Das Distalende

der mittleren Coxa berührt fast die hintere, diese wenig länger als dick,

netzartig gerunzelt, Kralle klein, 2-spaltig, Zahn länger und breiter als die

Krallenspitze. Petiolus etwas länger als sein Abstand vom Scutellum, grob

schräg gerunzelt; Abdomen elliptisch, wenig deutlich feinhaarig, länger als

der Petiolus. — L. 5-5 mm.
Hinter-Indien (Singapur).

3. P. pyrrhosoma Kieff. 1911 Evania (Subgen. P.) p., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, ü. 80 p. 159 (?).

9 . Rot. Mandibel gelblich. Kopf glatt, glänzend, nicht feinhaarig,
aber so wie Thorax und Hinterbein, ausgenommen der Tarsus, mit abstehenden,
dunklen und ziemlich zahlreichen Haaren. Wange fast halb so lang wie das

Auge und so wie Gesicht und Stirn dicht längsgestreift; Stirn ohne Antennen-

grube, mit je einer von dem Scapus bis zu einer Ocelle reichenden Längs-
leiste, der von den beiden Leisten begrenzte Raum ist glatt. Hintere Ocellen

den Hinterrand des Kopfes berührend, etwas weiter voneinander entfernt als

von den Augen. Antenne dem Augengrande näher als der Augenmitte,
braun, die 5 proximalen Glieder gelblich; Scapus etwas länger als die

3 folgenden Glieder zusammen, proximal verengt, 2. Glied länger als dick,

3. 3 mal so lang wie dick, 4. 2 mal, 5. wenig länger als dick, 5.— 13. all-

mählich verdickt, eine Keule bildend. Thorax etwas länger als hoch,
Schulter rechtwinklig. Mesonotum netzartig gerunzelt, Parapsidenfurchen
deutlich. Scutellum grob längsgerunzelt. Mediansegment, Metapleure und
unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternal-

fortsatzes bogig und divergierend. Flügel glashell, Basalis mit dem Nervulus

zusammenstoßend, sein vorderes Drittel ist der Subcostalis fast anliegend,
Discoidalzelle 3 mal so lang wie die Cubitalzelle, die Radialis bildet mit dem
Vorderrande einen spitzen Innenwinkel, Discoidalis durchlaufend, Hinterflügel
mit 5 Frenalhäkchen. Coxae, Trochanteren und proximales Viertel der

hinteren Tibia gelblich; mittlere Coxa die hintere berührend, hintere Coxa
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'kaum länger als dick, glatt und ohne basalen King, Hinterbein mäßig lang,
hintere Sporen weißlich, der längere ^/g

so lang wie der Metatarsus, 2. Glied

3 mal so lang wie dick, Krallenspitze länger und breiter als der Zahn.

Petiolus gelblich, so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, dorsal glatt,

seitlich gestreift; Abdomen umgekehrt keglig, kaum länger als hoch, so lang
•wie der Petiolus, kahl und glänzend.

— L. 4*5 mm.

Borneo (Sarawak).

9. Gen. Evania Fabricius

1758 Ichneumon (part.), Linne,

!Linne, Syst. Nat., ed. 12 v. 1 p. 943 |

1905 Evaniella, Eradley in: Canad.

Ent., «.37 p. 63 |

1908 SzepUgeteUa,

Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 34

p. 172 I

1908 Acanthinevania, Bradley
in: Tr. Amer. ent. Soc, u. 34 p. 172.

Im Vordei'flügel (Fig. 35)
sind 7 geschlossene Zellen, näm-
lich 3 Basalzellen, 1 ßadialzelle,

1 Cubitalzelle, 1 Discoidalzelle

und 1 äußere Submedialzelle;
oftmals wird eine 2. Cubitalzelle

-durch eine farblose 2. Transverso-

cubitalis angedeutet. Kleine bis

^roße Arten. — L. 3— 14 mm.

Type : E. appendigaster.

In allen Erdteilen.

207 Arten, 24 Unterarten.

Syst. Nat., ed. 10 v. 1 p. 566 |

1767 Sphex (part.),

1775 Evania, J. C, Fabricius, Syst. Ent,, p. 345 [

Fig. 10.

Flügel von Evania appendigaster (L.). (Nach Bradley.

a) Costaiis, b) Subcostalis, c) Medialis, d) Submedialis,
e) Basalis, f) Discoidalis, g) Transverso-discoidalis,
h) 1. Abschnitt der Cubitalis, i) Radialis, j) Analis,
k) 2. Abschnitt der Cubitalis, m) Nervulus, n) Trans-

verso-cubitalis.

Gesicht grob längs gefurcht, Mandibel 3 zähnig — 2.

Gesicht nicht gefurcht, Mandibel 2zähnig — 5.

A. Arten der paläarktischen Region, mit Ausschluß von Belutschistan:

(

f
Antenne kaum vor der Augenmitte entspringend — 3.

\ Antenne nahe dem Augengrunde entspringend — 4.

{Kopf

und Thorax kahl, Stirn schwach vertieft,

Schläfe glatt 1. E. flabellata

Wange, Gesicht, Stirn und Scheitel, sowie Median-

segment und Metapleure dicht weißhaarig ... 2. E. incerta

Kopf kahl, Schläfe glatt; L. 5 mm 3. E. striaticeps
Stirn stark behaart und eingedrückt, Schläfe längs-

runzlig; L. 8 — 10 mm 4. E. punctata

I

Thorax und Abdomen wenigstens größtenteils rot,

Stirn grubig eingedrückt 5. E. dimidiata
Thorax und Abdomen ganz schwarz — 6.

iScutellum

durch einen Längseindruck in 2 Höcker

geteilt, Kopf grob und dicht siebartig punktiert 6. E. schJettereri
Scutellum ohne Längseindruck und nicht 2-höckrig

— 7.

(Gesicht

beiderseits gelblichweiß, Mesonotum ziem-

lich dicht und grob punktiert 7. E. chinensis
Gesicht ganz schwarz — 8.

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. 6
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Mesonotum grob und dicht punktiert, Stirn stark

eingedrückt, mit 3 Längsleisten, grob und dicht

punktiert, hintere Coxa netzrunzlig 8. E. coxalis
Mesonotum seicht und sehr spärlich punktiert, Stirn

nicht eingedrückt, ohne Längsleiste, hintere Coxa

punktiert — 9.

Stirn glatt, Gesicht mit einer queren, wallartigen Er-

hebung vor den Antennen, Wange ohne Kiel,
Metasternalfortsatz gegabelt 9. E. appendigaster-

Stirn dicht gerunzelt, Gesicht ohne Erhebung vor den

Antennen, Wange mit einer Leiste, Metasternal-

fortsatz ungegabelt 10. E. carinigera

B. Arten der Äthiopischen Region:

Gesicht und Wange mit Längsstreifen oder Längs-
runzeln — 2.

Gesicht und Wange ohne Längsstreifen und ohne

Längsrunzeln — 9.

Hinteres Femur ventral mit vielen Höckern, von
der Seite gesehen sägeartig erscheinend .... IL E. verrucosipeff-

Hinteres Femur ohne Höcker, nicht sägeartig er-

scheinend — 3.

Stirn mit einer hohen, kurzen, kammartigen Er-

hebung zwischen den Antennen 12. E. cristatifrons-
Stirn ohne kammartige Erhebung — 4.

Hintertibia schwach bedornt — 5.

Hintertibia unbedornt — 7.

Parapsidenfurchen fehlend 13. E. fulvispina
Parapsidenfurchen deutlich — 6.

Mesonotum und Scutellum spärlich punktiert ... 14. E. divergena
Mesonotum grob, bogig gerunzelt, dazwischen grob

punktiert, Scutellum mit Längsleisten 15. E. rimosa
Mesonotum und Scutellum tief runzlig längsgefurcht,

Kopf, Thorax, Beine und Petiolus sehr lang be-

haart 16. E. villosa
Mesonotum glatt oder punktiert, Scutellum punktiert

oder runzlig punktiert, Körper ohne lange Be-

haarung — 8.

Parapsidenfurchen deutlich, Mesonotum glatt, mitten

spärlich punktiert 17. E. nyassiea
Parapsidenfurchen undeutlich, Mesonotum grob und

dicht punktiert 18. E. pusilla
Die 4 hinteren Tibien und der hintere Metatarsus

mit einer Längsreihe von Borsten 19. E. müggenburgi.
Tibien ohne gereihte Borsten, mit oder ohne Dornen— 10.

Kopf netzartig gerunzelt, mit einem Kamm zwischen
den Antennen 20. E. bifida

Kopf nicht netzartig gerunzelt, ohne Kamm zwischen
den Antennen — 11.

Tibia oder Tarsus des Hinterbeines bedornt — 12.

Beine unbedornt — 13.

Stirn mit einem durchlaufenden Mittellängskiel,
Tibien unbedornt, 2.— 5. Glied des hinteren

12
^

Tarsus distal mit je 1 Dorn 21. E. fumipennis^
Stirn ohne Kiel, Tibia und Tarsus des Hinterbeines

bedornt 22. E. broomi

10

11
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iMetasternalfortsatz

mit parallelen Zinken oder un-

gegabelt
— 14.

Metasternalfortsatz mit divergierenden Zinken — 16.

f
Gesicht mit einer queren Erhebung vor den Antennen,

Parapsidenfurchen sehr undeutlich 23. E. capensis
Gesicht ohne quere Erhebung vor den Antennen,

mit 2 Längsfurchen, Parapsidenfurchen tief — 15.

Mesonotum grob und dicht punktiert 24. E. emarginata
Mesonotum glatt und glänzend 25. E. levigena

Adern weißlichgelb, Costaiis braun, Kopf glatt . . 26. E. meridionalis

Adern schwarz oder schwarzbraun — 17.

{Stirn

mit einem kräftigen Kiele, Kopf fein punktiert 27. E. peringueyi
Stirn ohne Kiel, Kopf glatt oder mit zerstreuten,

groben Punkten 9. E. appendigaster

14

15

16

C. Arten der Orientalischen Region mit EinsehluJß von Belutschistan:

4 <

Hintere Tibia oder hinterer Tarsus bedornt — 2.

Hinterbein uubedornt — 32.

Nur der hintere Tarsus bedornt — 3.

Wenigstens die hintere Tibia bedornt — 5.

Wange grob schräg gestreift, Metatarsus mit zer-

streuten Dornen, die folgenden Glieder nur am
Distalende bedornt 28. E. binghami

Wange glatt
— 4.

Mesonotum grob und zerstreut punktiert, Kopf und
Beine ganz schwarz, Thorax und Petiolus rot,

Tarsenglieder ventral mit 2 Dornen am Distalende 29, E. stenochela

Mesonotum undeutlich punktiert, Kopf und Beine

zum Teil weiß, Thorax und Petiolus schwarz,

hinterer Tarsus schwach bedornt 30. E. albitarsis

Wange, meist auch Gesicht, von Längsstreifen oder

Längskielen durchzogen — 6.

Wange, meist auch Gesicht punktiert, oder glatt

oder lederartig
— 20.

Mesonotum gerunzelt, nicht punktiert, ohne Parap-

sidenfurchen, Wange wenigstens ^/s so lang wie

das Auge — 7.

Mesonotum punktiert oder teilweise lederartig,

Parapsidenfurchen wenigstens in der Mitte vor-

handen —• 9.

(Scutellum

grob längsgestreift, Wange ^/s so lang
wie das Auge, Beine zum Teil gelblichweiß . . 31, E. striatiseutis

Scutellum nicht längsgestreift, Wange so lang wie

das Auge — 8.

(Beine

schwarz, zum Teil braun, Thorax dorsal sehr

grob netzrunzlig 32. E. enderleini

Beine zum Teil weiß, Scutellum glatt, seitlich

gerunzelt 33. E. alboannulata

{Thorax

rot, Petiolus rot oder in der vorderen Hälfte

weiß — 10.

Thorax und Petiolus schwarz, selten vordere Hälfte

des Petiolus gelb
— 12.

i

Petiolus schwarz, in der vorderen Hälfte weiß,

Stirn mit je 5 Längsfurchen 34. E. erythrothorax
Petiolus rot, Stirn glatt

— 11,

«*
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13

14
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j
Antenne schwarz, 1. und 2. Glied rotbraun ... 35. E. peradeniyae J

\ Antenne rot, die 7—8 proximalen Glieder ventral gelb 36. E. interstitialis
j

iParapsidenfurchen

nur in der Mitte ausgebildet,

Stirn seitlich grob punktiert 37. E. nigrocalcarata
|

Parapsidenfurchen durchlaufend, Stirn seitlich nicht
|

punktiert
— 13. ;

{Hinterbein

mit langen, abstehenden Haaren — 14. '1

Hinterbein ohne lange, abstehende Haare — 18.
;

{Stirn

von 4 Längsleisten durchzogen, Petiolus schräg '\

gerunzelt, dorsal lang abstehend behaart ... 38. E. montana
Stirn ohne Längsleisten oder nur mit 1 Längskiel,

gestreift oder punktiert
— 15.

{Alle

Tibien kurz bedornt, Stirn gestreift
— 16.

Tibia und Tarsus des Hinterbeines bedornt, Stirn

mit 1 Längskiel, runzlig punktiert 39. E. verrucosa '

{Tibien

und Tarsen bedornt — 17.

Petiolus schräg gefurcht, nur die Tibien bedornt 40. E. cellularis j

{Petiolus

dorsal längsgestreift, seitlich schräg gestreift 41. E. malayana
'

Petiolus glatt 42. E. mutata

i

Stirn bis zu den Ocellen dicht längsgekielt, Seu-
|

tellum längsrunzlig 43. E. bradleyi ]

Stirn glatt, vorn fein gerunzelt oder nur seitlich

fein gefurcht
— 19. \

{Petiolus

in der vorderen Hälfte gelb 44. E. formosana i

Petiolus ganz schwarz 45. E. albocalcarata j,

{Mesonotum

runzlig, Flügel dunkelviolett oder braun

mit dunklen Flecken — 21.
j

Mesonotum glatt oder punktiert
— 22.

i

{Hintertibia

dicht schwarz behaart 46. E. violaeeipennis i

Hintertibia unbehaart 47. E. orientalis
j

J
Mesonotum glatt 48. E. oblonga ,

\ Mesonotum punktiert
— 23.

]

{Gesicht

fein längsgestreift
— 24.

j

Gesicht höchstens mit je einer Längsfurche — 26. i

f Scutellum mit einer Mittellängsleiste 49. E. shelfordi
[

\ Scutellum ohne Mittellängsleiste
— 25. i

f Sporn länger als die Hälfte des hinteren Metatarsus 50. E. sumatrensis '

I Sporn kürzer als die Hälfte des hinteren Metatarsus 51. E. simillima
.,

{Gesicht

mit je einer Längsfurche — 27. I

Gesicht ohne Längsfurche, Kopf nicht grob und
dicht punktiert

— 28. ;

(
Petiolus glatt, nur die Tibia und der Tarsus des ;

Hinterbeines bedornt 52. E. kuchingensis ]

Petiolus grob schräg gerunzelt, Tibia und Metatarsus
]

der 4 hinteren Beine bedornt 53. E. microstyla ]

Metasternalfortsatz rudimentär, Mesonotum braunrot 54. E. micholitzi

28
•{

Metasternalfortsatz mit deutlichen Zinken, Meso- i

notum schwarz — 29.
',

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Gesicht

29
^ grob runzlig punktiert 55. E. impressa .

;

Zinken divergierend, Gesicht ohne B.unzeln — 30. i

21

22

23

24

25

27

30
( Gesicht und Mesonotum grob punktiert 56. E. nurseana

\ Gesicht glatt oder mikroskopisch fein punktiert — 31.
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{Mesonotum

grob punktiert, Flügel glashell .... 57. E. simlaensis

Mesonotum mikroskopisch fein punktiert, Flügel

bräunlich ($) oder lebhaft blau (cJ) 58. E. satanas

, Hinterflügel mit 17 Frenalhäkchen, Mediansegment
hinten glatt, Hinterbein fast 3 mal so lang wie

I der Körper 59. E. giganteipes

I Hinterflügel mit höchstens 10 Frenalhäkchen,

I Mediansegment hinten runzlig, Hinterbein nicht
'

3 mal so lang wie der Körper — 33.

Wange und Gesicht längs- oder schräggestreift,

33
-j

oder von Längskielen durchzogen — 34.

Wange glatt oder punktiert
— 52.

Thorax rot — 35.

Thorax schwarz — 39.

Parapsidenfurchen durchlaufend — 36.

Parapsidenfurchen nur in der Mitte vorhanden — 38.

iPetiolus

glatt, Mesonotum mäßig grob und dicht

punktiert . «0. E. erythrosoma
Petiolus gefurcht — 37.

Mesonotum mäßig grob und dicht punktiert, Petiolus

38

39

40

41

42

37
' mit je 2 Längsleisten, dazwischen schräg gefurcht 61. E. multicolor

I Mesonotum kaum merklich punktiert, Petiolus rot

l und schwarz, längsgefurcht 62. E. doliehopus

Petiolus glatt 63. E. trieolor

Petiolus seitlich vorn gestreift, hinten punktiert . 64. E. sauteri

Vorderflügel mit hellbraunen Flecken 65. E. solox

Vorderflügel ungefleckt
— 40.

Scutum glatt, mit je einem hohen, in der hinteren

Hälfte gegabelten Längskiele, Körper mit ab-

stehenden, ziemlich dichten Borsten 66. E. hirsuta

Scutum ohne gegabelte Längskiele — 41.

Wenigstens die hinteren Tibien mit langen, ab-

stehenden Haaren — 42.

Tibien ohne lange, abstehende Haare, Gesicht und

Wange gestreift
— 46.

Gesicht und Wange von Längskielen durchzogen,
Stirn mit 3—7 Längsleisten

— 43.

Gesicht, Wange und Stirn grob längsgestreift,

Parapsidenfurchen tief 67. E. grisea

Flügel stark irisierend, Hinterrand der proximalen
Hälfte blauviolett, Stirn mit 7 groben Längs-

43 { kielen — 44.

Flügel nicht irisierend, glashell, Stirn mit 3 Längs-
leisten 68. E. hirtlpes

Parapsidenfurchen aus groben Punkten zusammen-

44 \ gesetzt 69. E. setosa

Parapsidenfurchen fehlend — 45.

Die 4 proximalen Antennenglieder rotbraun . . . 70. E. dubia
Die 4 proximalenAntennenglieder silberweiß glänzend 71. E. excavata

Mesonotum netzrunzlig oder runzlig punktiert
— 47.

Mesonotum punktiert, ohne Runzeln —• 49.

Antenne fast dem Augengrunde gegenüber ent-

springend, Mesonotum netzrunzlig 72. E. anniilata

Antenne gegenüber der oder kaum vor der Augenmitte

entspringend, Mesonotum runzlig punktiert
— 48.
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I
Beine schwarz, teilweise gelblichweiß oder weiß . 73. E. annulipes

\ Beine schwarz, teilweise rot 74. E. sz6pligetii

Stirn und Scheitel längsgestreift, Stirn außerdem
mit 3 Längsleisten 75. E. rimiceps

49 / Stirn wenigstens in der Mitte und Scheitel glatt
und ohne Längsleisten — 50.

Stirn undeutlich längsrunzlig, Scheitel punktiert , 76. E. autennalis

f Stirn seitlich längsgestreift 77. E. hewittii

\ Stirn nicht gestreift
— 51.

Mittlere Coxa die hintere berührend, die hintere

quergerunzelt, Wange halb so lang oder 2/3 so

lang wie das Auge . t 78. E. araticeps
Mittlere Coxa um ihre Hälfte von der hinteren ge-

trennt, die hintere ziemlich glatt, Wange Y* so

lang wie das Auge 79. E. origena

Thorax wenigstens teilweise rot — 53.

Thorax ganz schwarz — 55.

(Gesicht

weiß, Kopf glatt, unpunktiert, Thorax zum
Teil schwarz 80. E. curvicarinata

Gesicht schwarz oder rot, Thorax ganz rot — 54.

{Wange,

Gesicht und Mesonotum glatt 81. E. kriegeriana
Wange, Gesicht und Mesonotum dicht und fein

punktiert . 82. E. leucostoma

j
Adern und Stigma gelb, Wange glatt, Stirn gestreift 83. E. deesaensis
Adern und Stigma schwarz oder schwarzbraun,

Wange und Stirn zugleich glatt oder fein

punktiert
— 56.

Petiolus zum Teil blaßgelb, Mesonotum und Scu-

tellum matt, ohne Skulptur 84. E. brachystylus
Petiolus schwarz, Mesonotum und Scutellum

punktiert — 57.

Cubitalis und Discoidalis den Flügelhinterrand fast

erreichend, 2. Cubitalzelle angedeutet — 58.

Cubitalis und Discoidalis distal von der Cubital-
'

zelle erloschen, ohne Spur einer 2. Cubitalzelle 85. E. borneana

{Gesicht

schwarz 9. E. appendigaster
Gesicht beiderseits gelblichweiß, Mesonotum und

Scutellum ziemlich dicht und grob punktiert . 7. E. chinensis

D. Arten der DSTearktischen Region:

Antenne dem Augengrunde gegenüber entspringend,

Wange so lang wie das Auge, Abdomen des c?

eirund 86. E. californica

Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend,

Wange kürzer als das Auge — 2.

Wange und Gesicht längsgestreift, Thorax dorsal

grob punktiert, Abdomen dreieckig (9) oder

länglich ((J)

'

. 87. E. urbana
Wange und Gesicht punktiert

— 3.

Kopf und Thorax ganz rot, Abdomen eirund (cj)

oder beilförmig (9) 88. E. semirubra

Kopf und Thorax wenigstens teilweise schwarz — 4.

55

56

57
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Gesicht mit einer queren wallartigen Erhebung vor

den Antennen, Parapsidenfurchen deutlich, Ab-
-4 l dornen länglich {(^) oder beilförmig (9) • • •

Gesicht ohne quere Erhebung vor den Antennen,

Parapsidenfurchen fehlend — 5.

Kopf breiter als der Thorax, Wange '/* so lang
wie das Auge, Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel, Thorax grob und dicht punktiert . . .

Kopf schmaler als der Thorax, Wange ^j^ so lang
wie das Auge, Zinken des Metasternalfortsatzes

divergierend

9. E. appendigaster

89. E. semaeoda

90. E. neomexicaaa

l T

E. Arten der ITeotropischöii Region:

Hintere Tibia oder hinterer Tarsus bedornt, seltener

nur das Distalende der Tarsenglieder bedornt — 2.

Tibien und Tarsen unbedornt — 8.

t2 <

«

«

2.—4. Antennenglied weiß, Kopf und Thorax rot-

braun, Praescutum grob punktiert, Scutum nadel-

rissig

2.—4. Antennenglied schwarz, Kopf ausgenommen
oftmals das Gesicht oder die Mandibeln, meist

auch Thorax schwarz — 3.

Thorax ganz schwarz — 4.

Pronotum, Mesonotum und Scutellum rostrot, Kopf
und Mesonotum punktiert, Zinken des 3Ieta-

sternalfortsatzes sehr kurz und parallel ....
Gesicht weiß, Mesonotum punktiert, Körper braun

behaart — 5.

Gesicht schwarz — 6.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Scu-

tellum punktiert, nur das Distalende der hinteren

Tarsenglieder bedornt

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Scutellum

grob gestreift, hinterer Tarsus bedornt ....
Hintere Tibia bedornt, Flügel glashell, Petiolus kahl

oder spärlich behaart — 7.

Hintere Tibia unbedornt, Distalende der Tarsen-

glieder mit einigen Dornen, Flügel glashell,

Petiolus kahl

Nur der hintere Tarsus mit einigen Dornen, Flügel

braun, mit rauchfarbigem Distalende und einem

Flecke in der Cubitalzelle, Petiolus dicht schwarz-

braun behaart

Hintere Tibia und hinterer Tarsus bedornt, Kopf
runzlig punktiert, Mesonotum in der Mitte grob

punktiert
Nur die hintere Tibia bedornt, Kopf und Mesonotum

glatt

Thorax höher als lang — 9.

Thorax länger als hoch — 12.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Mesonotum
zerstreut punktiert, Petiolus glatt

Zinken divergierend
— 10.

91. E. varicornis

92. E. dispersa

93. E. albofacialis

94. E. albispina

156. E. rod-wayi

95. E. tinctipennis

96. E. rugifrons

97. E. polita

98. E. tarsalis
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Wange fast so lang wie das Auge, Mesonotum und

Petiolus glatt 99. E. tractigena
10 ^ Wange höchstens ^/i so lang wie das Auge, Meso-

notum wenigstens zum Teil punktiert oder quer-

gestreift
— 11.

Schulter rechtwinklig, Scutellum glatt, an den

Rändern grob punktiert, Gesicht gerunzelt . . 100. E. mierothorax:

Schulter abgerundet, Scutellum grob und dicht

l punktiert, Gesicht punktiert 101. E. parvidens

{Mesonotum

gestreift, runzlig oder runzlig punktiert
— 13.

Mesonotum punktiert oder glatt, ohne Runzeln noch

Streifen, höchstens zum Teil lederartig
— 21.

f Parapsidenfurchen fehlend 102. E. crassa

\ Parapsidenfurchen durchlaufend — 14.

f Praescutum quergestreift 103. E. brevidens-

\ Praescutum gerunzelt
— 15.

i

Gelbrot, Hinterbein und Abdomen, ausgenommen
der Petiolus, schwarz 104. E. miniacea

Wenigstens der Thorax ganz oder teilweise schwarz— 16.

{Thorax

teilweise rot, Antenne ganz schwarz — 17.

Thorax ganz schwarz — 19.

{Kopf
rotbraun, gerunzelt wie das Mesonotum . . 105. E. ruficaput

Kopf schwarz — 18.

Thorax und Kopf netzrunzlig, Thorax schwarz,
Mesonotum und Beine rot 106. E. paraensifr

Thorax unregelmäßig runzlig, Kopf dicht behaart,

Prothorax und Mesotharax dorsal und lateral,

sowie ein Fleck auf dem Metathorax rot, Beine

schwarz 107. E. rufipectus-

Antenne zum Teil weiß oder orangegelb — 20.

Antenne ganz schwarz, 1. und 2. Glied dunkelbraun,
mittlerer Abschnitt des Mesonotum netzrunzlig,

Petiolus glatt 108. E. isomera

Kopf dunkel orangegelb, hinten schwarz, Antenne

orangegelb, distal schwarz, Thorax stark ge-

runzelt, Petiolus längsgerunzelt 109. E. haenschi

Kopf und Antenne schwarz, 2.—4. Antennenglied

weiß, Mesonotum runzlig punktiert, Petiolus glatt,

hinten weiß 110. E. ornaticomis

Einfarbig rostrot, Mesonotum punktiert 111. E. ferruginea
Nicht einfarbig rostrot — 22.

(Thorax

wenigstens teilweise rot — 23.

Thorax ganz schwarz, nur die Tegula oder die

Schulter oftmals rot — 37.

{Antenne

schwarz, mit einem gelblichweißen Ringe
in der Mitte oder in der proximalen Hälfte — 24.

Antenne ohne gelblichweißen Ring — 26.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, An-
tenne beim 9 stark gekeult

— 25.

Zinken parallel, Antenne nicht gekeult, Kopf und
zum Teil der Thorax schwarz, 3. Antennenglied
fast 3 mal so lang wie das 2 112. E. trochanterata.

{Kopf

und Thorax rot, 3. Antennenglied 6 mal so

lang wie das 2 113. E. hoffinannsi

Kopf und größtenteils der Thorax schwarz, 3. An-

tennenglied fast 2 mal so lang wie das 2. . . . 114. E. rhopalocera

24
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!Kopf

wenigstens teilweise rot oder gelb
— 27.

Kopf ganz schwarz, ausgenommen oftmals die

Mandibel — 33.

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36 {

37

38

Scapus so lang wie das 3. Glied — 28.

Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen— 30.

Kopf und Thorax ganz rot, Wange und Stirn glatt,

Sternum mit 2 gegabelten Fortsätzen, Petiolus

grob punktiert 115. E. ditoma

Kopf und Thorax größtenteils schwarz — 29.

Wange sehr fein punktiert, gelb wie das Gesicht,

Stirn runzlig 116. E. rvifidorsum

Wange glatt, blaßgelb wie die vordere Hälfte der

Schläfe, Stirn grob und dicht punktiert, Sternum

mit 2 gegabelten Fortsätzen 117. E. bifurcata

Fortsatz des Metasternum ungegabelt und unschein-

bar, Kopf und Thorax zinnoberrot, Abdomen

rotbraun, Scutellum gerunzelt 118. E. taschenbergi
Fortsatz des Metasternum gegabelt, Abdomen

größtenteils schwarz — 31.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend
— 32.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Stirn und

Scheitel punktiert, Thorax schwarz, Mesonotum

und Scutellum rot 119. E. ferruginescens

Kopf und Thorax ganz gelbrot, Petiolus rot und

gerunzelt 120. E. puleherrima

Kopf und Thorax zum großen Teil schwarz, Petiolus

glatt, schwarz, hinten weiß 121.

Thorax ganz rostrot, Petiolus runzlig 122.

Thorax teilweise schwarz — 34.

Antenne nahe dem Augengrunde entspringend,
Sternum und Mediansegment schwarz, Petiolus

seitlich schräg gestreift 123.

Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend,
Petiolus grob punktiert 155.

Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend,
Petiolus glatt

— 35.

Gesicht mit 2 Längsleisten, nur Pro- und Meso-

notum rot 124. E. eameroniana
Gesicht höchstens mit 1 Längsleiste, nur das Median-

segment schwarz — 36.

Antenne und die 4 vorderen Beine rostgelb, Gesicht

mit einem schwachen Mittellängskiel 125. E. nana
Antenne und Mittelbein schwarz, Vorderbein braun,

Gesicht ohne Längskiel, nur mit einer warzen-

förmigen Erhöhung 126. E. robusta

Gesicht und Wange rostrot oder Gesicht lehmgelb — 38.

Kopf ganz schwarz, ausgenommen oftmals die Man-
dibel — 39.

Kopf und Thorax dorsal glatt, Gesicht um die

Insertion der Antennen, Clypeus und Mandibel

lehmgelb 86. E. californiea

Kopf punktiert, Stirn teilweise runzlig, Gesicht und

Wange rostrot 127

E. rufosparsa

E. nobilis

E. rufonotata

E. erythraspis

-^CüJT?

E. gemina /^ ^ ^9'^\
uJ L I 3 R A R '
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39

40

41

42

43

44

45 <

46

47

48

49

50

Schulter rot und abgerundet, Mesonotum glatt, nur

vorn mit einigen groben Punkten 128. E. psilopsis
Thorax ganz schwarz, ausgenommen oftmals die

Tegula — 40.

Antenne schwarz, in der Mitte blaßgelb oder weiß-

lich — 41.

Antenne ohne gelben oder weißlichen Ring in der

Mitte — 42.

129. E. flageUata

130. E. signata

' Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Wange fast

5 mal so lang wie das 2. Antennenglied . . .

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Wange
kaum 2 mal so lang wie das 2. Antennenglied .

Wange und Gesicht bis zu den Antennen sehr fein

gestreift 181. E. saneti-pauli
Wange und Gesicht nicht gestreift

— 43.

Flügel rauchig, mit aufifallendem Farbenschiller . . 132. E. minor
Flügel ohne Farbenschiller — 44.

Wange durch eine Leiste oder Furche vom Gesicht

getrennt — 45.

Wange vom Gesicht nicht getrennt — 60.

Tibia und Tarsus des Vorderbeines lehmgelb, die

übrigen Beine sowie die vordere Femora schwarz,
Schulter abgerundet, Stirn flach oder einge-

drückt, ohne Längsleiste, Hinterflügel mit
7 Frenalhäkchen — 46.

Beine anders gefärbt, selten mit lehmgelber Färbung,
und dann ist die Schulter rechtwinklig vor-

stehend, oder die Stirn gewölbt und mit einer

Längsleiste — 47.

Hintere Coxa schwach punktiert, Petiolus seitlich

schräg gestreift, dorsal schwach punktiert, hintere

Ocelle gleichweit voneinander, von den Augen
und vom Hinterrande des Kopfes entfernt. . . 133. E. moutivaga

Hintere Coxa grob quergerunzelt, Petiolus glatt,

hintere Ocellen weitervom Hinterrande des Kopfes
als voneinander entfernt, weiter voneinander als

von den Augen 134. B. macrochela

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel
— 48.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend — 54.

Die Kadialis bildet mit dem Vorderrande einen

spitzen Innenwinkel, Petiolus glatt
— 49.

Die Radialis bildet mit dem Vorderrande einen

rechten oder fast einen rechten Innenwinkel,
Petiolus selten glatt

— 5L

Schulter rechtwinklig vorstehend, Stirn eingedrückt,

fingerhutartig punktiert, Auge 6 mal so lang wie
die Wange 135. E. curtigena

Schulter abgerundet, Auge höchstens 2 mal so lang
wie die Wange — 50.

Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Median-

segmentes fast glatt, mit zerstreuten Punkten . 186. E. oreas
Mesonotum glatt, vorn punktiert, Scutellum runzlig

punktiert, Mediansegment vorn grob punktiert . 137. E. maximiliam
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51

52

53 <

54

55

56

57

58 <

59 <

60

61

Petiolus glatt, Gesicht mit einer queren, wallartigen

Erhebung vor den Antennen, mit 2 Längsfurchen
und 2 Länggleisten . . . ... . 138.

Petiolus gerunzelt oder gestreift, Gesicht ohne wall-

artige Erhebung vor den Antennen und nur mit

2 Längsfurchen oder mit 2 Längsleisten
— 52.

Längerer Sporn der hinteren Tibia ^s so lang wie

der Metatarsus, Petiolus grob längsgerunzelt . 139.

Längerer Sporn der hinteren Tibia nur
'/s so lang

wie der Metatarsus, Petiolus dorsal fast glatt,

seitlich längsgestreift oder schräg gerunzelt
— 53.

Mesonotum und Scutellum dicht und ziemlich grob

punktiert, Antenne schwarz, die 2—3 proximalen
Glieder gelbrot, Gesicht gewölbt 140.

Mesonotum sehr fein und dicht punktiert, dazwischen

mit wenigen, gröberen Punkten, Antenne rot-

braun, Gesicht dachartig 141.

Gesicht mit 2 Längsfurchen und 1 oder 2 Längs-
leisten — 55.

Gesicht nur mit 2 Längsfurchen oder nur mit 2

Längsleisten, hintere Coxa gerunzelt
— 57.

Hinterflügel mit einer Längsader auf der Scheibe,

Schulter abgerundet, Gesicht mit 2 Längsfurchen
und 1 Mittellängsleiste, hintere Coxa punktiert

— 56.

Hinterflügel ohne Scheibenader, Schulter rechtwink-

lig vorstehend, Gesicht mit 2 Längsfurclien und
2 Längsleisten, hintere Coxa gerunzelt .... 142.

Wange ^j^ so lang wie das Auge, die mittlere Coxa
berührt fast die hintere 143.

Wange ^J2 so lang wie das Auge, die mittlere Coxa
ist um ihre ganze Länge von der hinteren entfernt 144.

Schulter rechtwinklig vorstehend — 58.

Schulter abgerundet. Radialis mit dem Vorderrande

einen rechten Winkel bildend — 59.

Die Radialis trifft den Vorderrand senkrecht, 2

Längsadern erreichen den Hinterrand, Petiolus

glatt 145.

Die Radialis bildet mit dem Vorderrande einen

spitzen Innenwinkel, die Längsadern reichen

nicht bis zum Hinterrande, Petiolus grob gestreift

und punktiert 146.

Die 2 Gesichtsleisten laufen von den Mandibeln bis

zum Grunde der Antennen, Stirn mäßig grob
und sehr dicht punktiert, 2. Transverso-discoidalis

fehlend 147.

Die 2 Gesichtsleisten reichen von den Mandibeln

zum Augengrunde, Stirn sehr fein punktiert,
2. Transverso-discoidalis im vorderen Drittel

ausgebildet 148.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel, Gesicht

ohne quere Erhebung vor den Antennen — 61.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend
— 63.

Antenne rot, Gesicht mit einem stumpfen Mittellängs-
kiel . 149.

Antenne schwarz oder braun, Gesicht ohne Längs-
kiel — 62.

E. areolata

E. calearata

E. parvula

E. earinulata

E. brevigena

E. alticola

E. latideus

E. bakeriana

E. planiceps

E. dichela

E. dichronyx

E. curvipes
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{Schulter

stark vorstehend, Petiolus glatt 150. E. chilensis

Schulter nicht stark vorstehend, Petiolus mit einzelnen

groben Punkten 151. E. eoncolor

Gesicht mit einer queren, wallartigen Erhebung vor

den Antennen, Vorderflügel mit Spur einer

2. Cubitalzelle und 2 durchlaufenden Längsadern,
Petiolus glatt 9. E. appendigaster

Gesicht ohne quere wallartige Erhebung vor den

Antennen — 64.

63

64

65 l

Petiolus zerstreut punktiert, Gesicht mit 2 weißen

Flecken 152. E. facialis

Petiolus unpunktiert, die Radialis bildet mit dem
Vorderrande einen spitzen Innenwinkel — 65.

Mandibel 4-zähnig, Thorax dorsal mikroskopisch fein

punktiert, hinterer Metatarsus kürzer als die

2 folgenden Glieder zusammen, Petiolus längs-

gestreift 153. E. longitarsis
Mandibel 2-zähnig, mittlerer Abschnitt des Mesono-

tum, Scutellum und vorderer Teil des Median-

segmentes dicht und ziemlich grob punktiert,

hinterer Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgen-
den Glieder zusammen, Petiolus glatt 154. E. tomentella

F. Arten der Australischen Hegion.

Beine unbedornt — 2.

1
\ "Wenigstens die hintere Tibia mit zerstreuten

Dornen — 11.

Mesonotum grob gerunzelt
— 3.

Mesonotum punktiert
— 4.

{Flügel

glashell, Thorax größtenteils rostrot, Kopf
runzlig 206. E. sericans

Flügel hellbraun, mit weißer Querbinde, Thorax ganz
schwarz, Kopf gestreift 207. E. pubipennis

f Gesicht wenigstens vorn längsgestreift
— 5.

«{

Gesicht runzlig, oder punktiert, oder glatt
— 7.

Nur Clypeus und vorderer Teil der Wange längs-
5 \ gestreift 157. E. striata

Gesicht überall längsgestreift, Wange punktiert
— 6.

Antenne und Beine ganz schwarz 158. E. tasmanica
6

{
Antenne rostgelb, distal schwärzlich, Tibia und

Tarsus des Vorderbeines rostgelb 159. E. erythrocnemis

Kopf grob runzlig punktiert, Hinterbein mit ab-

. stehenden Haaren 160. E. pilifera

Kopf ohne Runzeln, Hinterbein ohne abstehende

Haare — 8.

Kopf stark punktiert, Beine gelbrot, ausgenommen
8

{
die Tarsen und die hintere Tibia 161. E. perfida

Kopf glatt oder kaum merklich punktiert — 9.

f Mandibel 3-zähnig • . . 162. E. canaliculata

\ Mandibel 2-zähnig
— 10.

f Stirn flach, Petiolus glatt 9. E. appendigaster
\ Stirn ausgehöhlt, Petiolus seitlich gefurcht .... 163. E. curvinervis
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Wenigstens das hintere Femur ventral mit langen,
11 ^ abstehenden Haaren — 12.

Femora ohne abstehende Haare — 19.

Parapsidenfurchen deutlich — 13.

Parapsidenfurchen fehlend — 15.

Gesicht mit 5 Längskielen, Vorderbein unbedornt 164. E. quinquelineata
Gesicht mit 3 Längsleisten, alle Tibien und Tarsen

bedornt — 14.

Gesicht mit 2 Längsleisten, alle Tibien und Tarsen

bedornt, Femora lang behaart 165. E. braunsiana

Mandibel 4-zähnJg, Abdomen kahl 166. E. versicolor

Mandibel 3-zähnig, Abdomen feinhaarig 167. E. villosicrus

Nur die hintere Tibia bedornt — 16.

Alle Tibien und Tarsen bedornt — 17.

Das 3. Antennenglied 3 mal so lang wie das 2.,

etwas länger als das 4 168. E. similata

Das 3. Antennenglied 2 mal so lang wie das 2.,

* etwas kürzer als das 4 169. E. similis

j

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel
— 18.

17
I
Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Ab-

I domen rot 170. E. rufiventris

[
Ganz schwarz, Analis und Distalende der Cubitalis

durchlaufend 171. E. braunsi
Thorax und Petiolus rot, Analis und Distalende der

Cubitalis fehlend 172. E. elavaticornis

Kopf oder Thorax größtenteils rot — 20.

Kopf und Thorax ganz schwarz — 22.

Thorax mit kurzer, goldgelber Behaarung, Kopf
größtenteils rot, unpunktiert, Gesicht ohne Längs-
furche, Tibia mit Borsten — 21.

Thorax ohne gelbe Behaarung, Kopf schwarz, punk-

I
tiert, Gesicht mit je 1 gegabelten Längsfurche,

'

Tibia ohne Borsten 173. E. formosa

j
Gesicht seitlich gestreift, Thorax ganz schwarz . . 174. E. pulehra

\ Gesicht ohne Skulptur, Mesonotum und Scutellum rot 175. E. lombokiensis

/ Gesicht längsgestreift
— 23.

Gesicht gerunzelt, punktiert oder glatt
— 28.

Gesicht runzlig punktiert, vorn mehr oder weniger
'

gestreift
— 50.

{Antenne

nahe dem Vorderrande des Auges ent-
^

springend — 24.

Antenne we n ig vor derAugenmitte entspringend— 26.

{Stirn

und Scheitel unregelmäßig gerunzelt, Tibia

und Tarsus des Hinterbeines bedornt — 25.

Stirn und Scheitel längsgestreift, alle Tibien und
Tarsen bedornt 176. E. striatifrons

j Flügel schwach rauchig, Gesicht ohne Längskiele . 177. E. princeps

\ Flügel glashell, Gesicht mit 3 parallelen Längskielen 178. E. szepligeti

I

Wange so lang wie der Scapus, Stirn flach . . . 179. E. eximia

Wange halb so lang wie der Scapus, Stirn einge-

drückt — 27.

f
Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend,

Flü^'el stark angeraucht, Schläfe glatt .... 180. E. magrettii
Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und parallel,

Flügel glashell, Schläfe grob runzlig punktiert 181. K scabra

18

19

20

22

24

25

27
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32

33

34
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{Thorax

dorsal mit 4 oder 6 weißen Haarflecken,
Gesicht mit 3 Längsleisten

— 29.

Thorax dorsal ohne Haarflecke — 30.

Gesicht vorn glatt, hinten grob und dicht punktiert,
3.—6. Antennenglied des $ gelb, Thorax dorsal

29 ^ mit 4 weißen Haarflecken 182. E. xanthotoma
Gesicht runzlig, Thorax dorsal mit 6 weißen Haar-

flecken 183. E. leucocras

14.

—7. Antennenglied gelb, Gesicht glatt, mit 1 Längs-
kiele 184. E. argenteocaudata

Antenne ohne gelben Ring — 31.

. Metasternalfortsatz ungegabelt, abgestumpft, Schulter-

j
ecke vorn mit einem auffallenden, aufgebogenen,
scharfen Rande 185. E. humerata

Metasternalfortsatz gegabelt, Schulterecke ohne auf-

gebogenen, oder mit nur leicht aufgebogenem
Rande — 32.

Zinken des Metasternalfortsatzes groß und diver-

gierend, Gesicht ohne Längsleisten, mit einer

wallartigen Erhebung vor den Antennen . . . 186. E. subspinosa
Zinken des Metasternalfortsatzes parallel

— 33.

Mesonotum grob gerunzelt — 34.

Mesonotum punktiert oder fast glatt
— 36.

Scheitel dicht und grob punktiert 187. E. mülleri
Scheitel gerunzelt wie der übrige Kopf — 35.

Kopfund Thorax dicht weißhaarig, Mandibel3-zähnig 188. E. sericea

35
<{
Thorax kahl, Kopf weißhaarig, Gesicht mit 3 Längs-

kielen 189. E. major
Scutellum vorn mit einer Querfurche 190. E. de-meijerei
Scutellum ohne Querfurche — 37.

{Mesonotum

sehr fein punktiert, oftmals mit einzelnen

gröberen Punkten — 38.

Mesonotum grob punktiert
— 39.

f
Schulter eckig vorstehend, Gesicht und Mesonotum

fein punktiert, mit einzelnen gröberen Punkten 191. E. tomentosa
Schulter abgerundet, Gesicht fein runzlig, Meso-

notum sehr fein punktiert 192. E. australiensis

Antenne nahe dem Vorderrande des Auges ent-

springend, Wange sehr lang, so lang wie der

Scapus, .Gesicht längsrunzlig
— 40.

Antenne nahe der Augenmitte entspringend — 41.

Mesonotum und Scutellum deutlich gewölbt, sehr

grob narbig punktiert, mit der Neigung zur

Runzelbildung, 3. Antennenglied 5 mal so lang
40

<(
wie das 2 193. E. genalis

Mesonotum und Scutellum nur schwach gewölbt, mit

groben Punkten, 3. Antennenglied 4 mal so lang
wie das 2 194. E. longigena

- f Stirn grob runzlig oder runzlig punktiert
— 42.

\ Stirn punktiert, ohne Runzeln — 46.

/ Gesicht mit wallartiger Erhebung vor den Antennen,
I Stirn grubig vertieft, grob runzlig 195. E. helleri

42 f Gesicht ohne quere Erhebung vor den Antennen,
I Stirn flach oder leicht vertieft, grob runzlig
V punktiert — 43.

36

38

39
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J Die 4 hinteren Tibien bedornt — 44.

}
Nur die 2 hinteren Tibien bedornt — 45.

/ Wange ^/s so lang wie das Auge, Mesonotum grob

I

und dicht punktiert, Hinterflügel mit 11 Frenal-

44 / häkchen 196. E. bicarinata

I Wange ^3 so lang wie das Auge, Mesonotum zer-
'

streut punktiert, Hinterflügel mit 7 Frenalhäkchen 197. E. rugosiceps

( Gesicht mit einem Mittellängskiele, Kopf und Thorax
schwach feinhaarig 198. E. lucida

Gesicht ohne Längskiel, Kopf und Thorax dicht

silberweiß behaart 199. E. mediana

Mesonotum dicht grob punktiert, Gesicht punktiert,

mit 3 Längsleisten — 47.

46
^
Mesonotum zerstreut grob punktiert, Gesicht grob

runzlig oder grob runzlig punktiert, Petiolus

schräggefurcht
— 49.

Gesicht zerstreut und seicht punktiert, kahl, Flügel

rauchig 200. E. australis

Gesicht grob fingerhutartig punktiert, fein weiß-

haarig, Flügel glashell
— 48.

Wange '/s so lang wie das Auge, Abdomen schwarz,

feinhaarig, 2 mal so lang wie der Petiolus . . . 201. E. punctaticeps

Wange fast 1/2 so lang wie das Auge, Abdomen

braunrot, kahl, 3 mal so lang wie der Petiolus . 202, E. longiventris

Petiolus fast 1 V2 mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum, schräg gefurcht, in den Furchen

punktiert, Gesicht mit 1 Längskiel 203. E. angulata
Petiolus kaum länger als sein Abstand vom Meta-

notum, grob schräg gefurcht, Gesicht ohne

Längskiel 55. E. impressa

Gesicht ohne Mittellängskiel 204. E. meraukensis
Gesicht mit einem Mittellängskiel 205. E. beauforti

47

48

49

50

A. Arten der Paläarktisehen Region, mit Ausschluß von Belutschistan

(Nr. 1—10).

1. E. flabellata Kieflf. 1904 E. f., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 «. 11 p. 20 (cj).

ö. Schwarz. Gesicht und Wange vollkommen unbehaart, glänzend
und stark fächerförmig gefurcht. Wange so lang wie das 3. Antennenglied.
Schläfe glatt und glänzend, vorn mit einigen Punkten. Scheitel glänzend,

wenig dicht punktiert, etwas gewölbt. Stirn hinter den Antennen etwas ein-

gedrückt, fein lederartig, von einer zwischen den Antennen beginnenden

Längsleiste durchzogen. Vor den Antennen eine wallartige, bogige, quer-
laufende Erhebung. Antenne kaum vor der Augenmitte entspringend, Scapus
so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied höchstens 3 mal
so lang wie das 2. und kaum kürzer als das 4. — Mesonotum, Scutellum

und vorderer Teil des Mediansegmentes mit großen, genabelten und sich

berührenden Punkten, Parapsideufurchen deutlich. Propleure grob längs-

runzlig, Meso- und Metapleure sowie der hintere Teil des Mediansegmentes
stark netzrunzlig, vordere, obere Ecke der Mesopleure glatt und glänzend.
Gabeläste des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel sehr wenig getrübt,
Eadialis distal fast rechtwinklig den Vorderrand treffend, Hinterflügel mit

einer Costaiis und 2 Längsadern, ohne Zelle, 6 Frenalhäkchen. Vordere
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Tibia und alle Kniee rot, mittlere Tibia, vorderer und mittlerer Tarsus braun,
hintere Coxa grob quergestreift, von der mittleren Coxa um die Hälfte ihrer

Lauge getrennt, längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang wie der

Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle

mit einem großen Zahne vor der Spitze. Petiolus schräg gestreift, wenigstens
so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, fast so lang wie das übrige
Abdomeu. — L. 5 mm.

Nordafrika (Tanger).

2. E. incerta Kieflf. 1904 E. i., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 550 (cj).

ö. Von E. punctata nur durch folgende Merkmale zu unterscheiden:

Gesicht, Wange und Scheitel so dicht feinhaarig wie die Stirn. Antenne

gleichweit von der Augenmitte und vom Augengrunde entspringend, Scapus
kaum so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang, 3. 4 mal so lang
wie das 2,, kaum länger als das 4. — Mediansegment und Pleuren dicht

feinhaarig. Hinterflügel mit 8 Frenalhäkchen. Petiolus fast 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 8 mm.

ßhodus.

3. E. striatioeps Kieff. 1904 E. s., Kieffer in: Andre. Spec. Hym. Eur., f. 7ii

p.635(d&9)-
Schwarz. Mandibel proximal rot. Kopf kahl und glänzend. Wange

und Gesicht bis zu den Antennen, Seiten der Stirn bis zu den Ocellen

dicht grob längs- oder schräggefurcht. Wange so lang wie das 2. und
3. Antennenglied des 9 . Stirn und Scheitel glänzend, mitten mit zerstreuten

und mäßig groben Punkten, etwas gewölbt, ausgenommen eine schwach ein-

gedrückte, von einer Längsleiste durchzogene und hinter den Antennen

liegende Stelle. Gesicht mit einer bogigen, querlaufenden Erhebung vor den

Antennen. Schläfe glatt, vorn sehr erweitert und mit einigen Punkten.

Antenne braun, in der proximalen Hälfte rötlich, dem vorderen Augenrande

gegenüber entspringend, Scapus beim ö länger als die 2 folgenden Glieder

zusammen, 2. Glied deutlich länger als dick, Scapus beim 9 länger als die

3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied kaum 2 mal so lang wie das 2.,

deutlich länger als das 4. Thorax dorsal mit groben, genabelten und sich

berührenden Punkten. Propleure grob quergerunzelt, Mesopleure mit Aus-

nahme des oberen Drittels, Metapleure und hinterer Teil des Mediansegmentes

grob netzartig gerunzelt. Gabeläste des Metasternalfortsatzes divergierend.

Flügel fast glashell. Radialis mit dem Vorderrande einen fast geraden Innen-

winkel bildend, Hinterflügel mit 2 Adern, ohne Zelle. Knie und Tibia des

Vorderbeines rot, Tibia und Tarsus des Mittelbeines und Tarsus des Hinter-

beines braun, hintere Coxa quergestreift, von der mittleren um die Hälfte

ihrer Länge entfernt, längerer Sporn der hinteren Tibia ein Drittel des

Metatarsus überragend, Hinterbein unbewehrt, hinterer Metatarsus so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit einem Zahne unter der

Spitze. Petiolus schräg gesti'eift, beim 9 fast so lang wie sein Abstand

vom Mesonotum. — L. 5 mm.
Nordafrika (Tanger).

4. E. punctata Brülle

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

4 a. E. punctata punctata BruUe 1805 E. appendigaster (non Linne 1758),

Latreille, Hist. Crust. Ins., v.S p.330 |

1832 E. punctata, Brülle in: Exp. Moree, r.3 p.378 |

1886 E. striata, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, ».36 p. 38 (cj & $)•
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Schwarz. Mandibel 3-zälinig. Gesicht, Wange und Scheitel kahl. Stirn

stark eingedrückt und stark behaart, unregelmäßig runzlig, mit einem Längs-
kiele zwischen den Antennen. Scheitel dicht und ziemlich grob punktiert.

<jesicht schwach gewölbt, ziemlich grob längsgefurcht, vor den Antennen

mit einer queren Erhebung. Wange schräg gerunzelt, so lang wie das

3. Antennenglied. Mediale Augenränder parallel. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen 2 mal so groß wie das 2. Antennenglied, ihr Ab-

stand voneinander l^/^mal so groß. Schläfe nach unten stark verbreitert,

längsrunzlig, punktiert. Antenne schwarzbraun bis rostrot, in der Nähe des

vorderen Augenrandes entspringend, Scapus beim d so lang wie das 3. Glied,

beim Q so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal, 4.

3 mal so lang wie das 2. — Schulterecke stark vorspringend, stumpfwinklig.

Mesonotum, Scutellum und Mediansegment grob und dicht punktiert. Meso-

pleure nächst der Tegula schwach runzlig, mitten glänzend glatt, unten

grobrunzlig punktiert, Metapleure dicht und gTob punktiert, vom Median-

segment durch eine seichte Kinne getrennt, Zinken des Metasternalfortsatzes

divergierend. Flügel ziemlich stark rauchig. Radialis den Vorderrand unter

«inem spitzen Innenwinkel treffend, Nervulus mit der Basalis zusammen-

stoßend, Hinterflügel mit 11 Frenalhäkchen und einer Längsader. Beine

schwärzlichbraun bis rostrot, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der

mittleren Coxa entfernt, grob und dicht punktiert, längerer Sporn der Hinter-

tibia Vg so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen, Kralle mit einem Zahne in der Mitte. Petiolus grob

schräggerunzelt, etwas länger als sein Abstand vom Scutellum. — L. 8—10 mm.

Europa (Deutschland, Südfrankreich, Spanien, Italien, Osterreich, Griechenland);
Asien (Taurien, Syrien, Palästina).

•ib. E. punctata glabrescens Szepl. 1903 E. p. var. g., Szepligeti in: Ann.

Mus. Hungar., v. 1 p. 379.

Stirn kahl, nur Pleuren unten und Metanotum sehr fein und kurz

behaart.

Syrien.

4c. £. punctata graeca Szepl. 1903 E. p. var. g., Szepligeti in: Ann. Mus.

Hungar., v. 1 p. 379 (9).

9 . Stirn kahl. Antennen, Beine von den Femora an und Abdomen
lebhaft rot.

Griechenland.

5. E. dimidiata F.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

5 a. E. dimidiata dimidiata F. 1804 E. d., J. C. Fabricius, Syst. Piez., p.l79 |

?1830 E. caspia, Eichwald, Zool. spec, v.2 p. 214 |

1841 E. abyssinica, Westwood in:

Ann. nat. Hist., v.7 p. 536 (?) |

1844 E. thoracica, Guerin-Meneville in: Rev. zool., v.7

p. 39
I

1889 E. dimidiata, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 138 (^ & 9).

Rostfarbig. Kopf schwarz, glänzend, zerstreut punktiert. Wange und
Schläfe glänzend glatt. Wange fast so lang wie das 4. Antennenglied.
Gesicht ziemlich flach, mit einer querliegenden, bogigen Erhebung vor den

Antennen. Stirn grubig eingedrückt. Mediale Augenränder parallel. Ab-
stand der hinteren Ocellen von den Augen so lang wie das 2. Antennen-

glied, ihr Abstand voneinander 2 mal so groß. Antenne braun, der Augen-
mitte gegenüber entspringend, Scapus beim ö kürzer als die 2 folgenden

Das Tierreich, so. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. 6



82 A.. Eyaniinae: 9. Evania

Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal so lang wie das 2., 4. etwas kürzer als

das 3., Scapus beim Q deutlich länger als die 2 folgenden Glieder zusammen,
merklich kürzer als die 3 folgenden, 3. Glied 3— 3^/2 mal so lang wie das 2.,

4. gut 2 mal so lang wie das 2. — Thorax zum Teil schwarz. Schulter-

ecken abgerundet. Mesonotum und Scutellum zerstreut und mäßig fein

punktiert, Parapsidenfurchen und die 2 lateralen, parallelen Furchen deutlich.

Metanotum dicht punktiert. Mediansegment vorn grob und dicht punktiert,

Mesopleure nächst der Tegula glänzend glatt, unten vorn zerstreut punktiert,
hinten längsgerunzelt, Metapleure netzartig gerunzelt und durch eine Kinne
vom Mediansegment getrennt. Äste des Metasternalfortsatzes stark diver-

gierend. Flügel glashell oder schwach rauchig, Radialis mit dem Vorder-

rande einen spitzen Innenwinkel bildend. Beine braun, hintere Coxa spärlich

punktiert, von der mittleren um ihre ganze Länge entfernt, Hinterbein

unbedornt, längerer Tibiensporn kaum ^3 so lang wie der Metatarsus, dieser

kaum so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus glänzend

glatt, länger als sein Abstand vom Scutellum, Abdomen birnförmig ( d ) oder

beilförmig (9).
— L. 8—9 mm.

Asien (Transkaukasien, Kurdistan, Persien, Turkmenien).

5b. E. dimidiata rufa Magr. 1884 E. d. var. r., Magretti in: Ann. Mus. Genova,
ser. 2 V. 1 p. 526.

Thorax ganz rostrot.

Afrika (Ägypten, Abyssinien, Suakim).

6. E. schlettereri Kohl 1892 E. s., Kohl in : Ann. Hofmus. Wien, v. 7 p. 231 (9) |

1894 E.cribrata, Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., ser. 3 t). 35 p. 10 (cJ & 9) |

1903

E. schlettereri, Semenow in: Rev. Ent. Russe, v.'6 p. 199,

Schwarz. Kopf überall stark und dicht siebartig punktiert. Gesicht

fast eben, weniger regelmäßig punktiert. Mandibel am Ende 2-zähnig wie

bei E. appendigaster. Wange beim ö kürzer als das 3. Antennenglied, beim

9 länger als dasselbe. Umgebung der Antennen schüsseiförmig vertieft,

diese Vertiefung oberseits mit scharfem, bogenförmigem ßande, Stirn ziemlich

flach, mit einem wenig scharfen Kiele zwischen den Antennen. Hintere

Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Antenne besonders

proximal rotbraun, der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus beim ö
wenig kürzer als das 3. Glied, dieses 4 mal so lang wie das 2., ein wenig
länger als das 4.; Antenne beim 9 dünn und lang, in der Mitte kaum ver-

dickt und kaum spindelförmig, Scapus fast so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen. Schultern wenig vorstehend. Mesonotum mitten schwach

gewölbt, grob siebartig punktiert, außerdem sehr fein und zerstreut punktiert,

längs der deutlichen Parapsidenfurchen ziemlich stark eingedrückt, außerhalb

der Parapsidenfurchen stark glänzend und fast glatt. Scutellum gewölbt,
von einem tiefen Mittellängseindruck durchzogen und daher 2-höckrig, grob

siebartig oder längsgerunzelt. Mediansegment von den Metapleuren durch

eine schmale Furche getrennt, grob netzartig gerunzelt, vorn kahl, hinten

zerstreut feinhaarig. Pleuren netzartig punktiert, ausgenommen eine glatte

dreieckige Stelle unter der Tegula. Sternum stark siebartig punktiert. Äste

des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell, Geäder wie bei

E. appendigaster. Beine, besonders die 4 vorderen, meistens teilweise rot-

braun, hintere Coxa grob punktiert, Hinterbein unbedornt, längerer Sporn der

Tibia wenigstens Vs so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die

2 folgenden Glieder zusammen. Petiolus grob runzlig punktiert, Vl^msii so
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lang wie sein Abstand vom Scutellum, Abdomen elliptisch (ö) oder fast

beilföi-mig ( 9 ).
— L. 8—9 mm.

Kaukasus (Araxestal), Persien (Salmas).

7. E. ehinensis Szepl. 1903 E. c, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p.383 (d).

ö . Der E. appendigaster sehr ähnlich. Gesicht behaart, fein und dicht

punktiert, beiderseits gelblichweiß. Stirn flach eingedrückt, fast kahl, sehr

fein punktiei-t. Mesonotum und Scutellum ziemlich dicht und gi'ob punktiert.

Metatarsus verhältnismäßig kürzer, die übrigen Tarsenglieder fehlend.

China.

8. E. coxalis Kieff. 1904 E. c, Kieffer in: ßull. Soc. Metz, ser.2 r.ll p.l9 (9).

9. Schwarz. Gesicht und Wange fein weißhaarig, ohne sichtbare

Skulptur, Schläfe, Scheitel und Stii"n mit groben, tiefen und sich berührenden

Punkten, Stirn von den Antennen bis zur vorderen Ocelle stark eingedrückt,
fein behaart, ausgenommen eine Stelle um die Insertion der Antennen. Gesicht

vor den Antennen mit einer queren, wallartigen, bogigen Erhebung, von

deren Enden beiderseits eine Längsleiste dem Augenrande parallel läuft;

ein scharfer Kiel zwischen den Antennen endigt in eine bis zur vorderen

Ocelle laufende Leiste. Antenne braunrot, dem Augengrunde gegenüber
inseriert, Scapus etwas kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

fast 3 mal so lang wie das 2., welches 1^2 mal so lang wie dick ist; 4.

kürzer als das 3.; Flagellum schwach spindelförmig. Thorax dorsal mit

groben, sich berührenden Punkten. Abschüssiger Teil des Mediansegmentes,

Mesopleure und Metapleure netzrunzlig, Mesopleure im oberen Drittel glatt
und glänzend, Parapsidenfurchen deutlich. Flügel fast glashell. Nervulus

interstitial; Hinterflügel mit 10 Frenalhäkchen, Costaiis und Medialis schwarz-

braun und fast die Flügelhälfte erreichend. Vorderes Femur in der distalen

Hälfte, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine, Proximalende der hinteren

Tibia dunkelrot, hintere Coxa netzrunzlig, von der mittleren fast um ihi'e

ganze Länge entfernt, längerer Sporn der hinteren Tibia kaum Vg des Meta-

tarsus eiTeichend, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen,
Kralle mit einem Zahne oberhalb der Mitte. Petiolus nur wenig länger als

der vordere Teil des Mediansegmentes, grob und dicht netzrunzlig.
— L. 8 mm.

Spanien (Madrid).

9. E. appendigaster (L.) 1742 Ichneumon^ ßeaumur, Hist. Ins., u 6 p. 332

t. 31 f. 13
I

1758 I. appendigaster, Linne, Syst. Nat., ed. 10 v. 1 p. 566 1
1775 Evania

a., J. C. Fabricius, Syst. Ent., p. 345
|

1780 Ichneumon niger, Götze, Gesch. Ins. (De Geer),
v.'d p. 385 t. 30 f. 14, 15

]

1791 Evania flavicornis, A. G. Olivier in: Enc. meth., v.6

p. 453 I

1791 E.laevigata, A. G, Olivier in: Enc. meth., «.6 p. 453 |

1807 E. fuscipes,

Illiger, Fauna Etrusca, ed. 2 v. 2 p. 83 |

1824 E. unicolor, Say in : Keating, Narr. Exp.,
V.2 p. 320 I 1829/38 E. cubae, Guerin-Meneville, Iconogr. Rfegne an., v.2 Ins. p. 405

t. 65 f. 1,2 I

1841 E.affinis, Le Guillon in: Ann. Soc. ent. France, v. 10 p.311 {^)\
1845 E. desjardinsii, E. Blanchard, Hist. nat. Ins., v. 1 p. 172 {^) \

1889 E. appendigaster,
Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, r. 4 p. 136 ((J & 9)-

Schwarz, ziemlich stark behaart. Kopf fast glatt, glänzend, sehr fein

punktiert, Mandibel 2-zähnig. Stirn flach. Gesicht schwach gewölbt, vor

den Antennen mit einer queren, wallartigen Erhebung. Wange halb so

lang wie das Auge. Mediale Augenränder parallel. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen etwas größer als das 2. Antennenglied, ihr gegen-
6*
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seitiger Abstand 1 ^2 iiial so groß. Antenne oftmals braun bis rostrot, beim

9 mitten leicht verdickt, der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus

beim 6 wenig länger als die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal

so lang, 4. 3 mal so lang wie das 2., Scapus beim Q fast so lang wie die

3 folgenden Glieder zusammen und viel länger als die 2 folgenden zu-

sammen, 3. Glied nur 3 mal, 4. 2 mal so lang wie das 2. — Schulter ab-

gerundet, wenig vorspringend. Mesonotum glänzend glatt, oder mikroskopisch

fein punktiert, seltener mit zerstreuten, groben Punkten, Parapsidenfurchen

und die 2 Seitenfurchen sehr deutlich. Scutellum spärlich und tief punktiert.

Metanotum dicht und gTob punktiert. Mediansegment vorn mäßig grob

punktiert. Mesopleure an der Tegula glatt, vorn und unten zerstreut punktiert,

hinten längsgerunzelt, Metapleure mit großen, seichten Punkten, vom Median-

segment durch eine gerunzelte Rinne getrennt. Meta-

sternalfortsatz (Fig. 36) mit

stark divergierenden Zinken.

Flügel (Fig. 35, p. 65) schwach

angeraucht. Radialis den

Vorderrand unter einem spitzen

Innenwinkel treffend, mit Spur ^jg 37^

Evania appendTgaster (L.
einer 2. Cubitalzelle und 2 Kraue von Evania appendi.

Metastemaifortsätze. durchlaufenden Langsadern, gaster (l.).

Nervulus postfurcal, Hinter-

flügel mit 10 Frenalhäkchen. Beine oftmals pechbraun bis rostrot, hintere

Coxa um ihre ganze Länge von der mittleren getrennt, zerstreut punktiert,

fast das Distalende des Abdomen erreichend, mit einer nicht ringförmigen

Querfurche vor der Mitte, Hinterbein 2 mal so lang wie der Körper, längerer

Tibiensporn ^/g
so lang wie der Metatarsus, dieser kürzer als die 4 folgenden

Glieder zusammen, Krallenzahn (Fig. 37) kürzer als die Krallenspitze.

Petiolus glatt, glänzend, wenig länger als sein Abstand vom Metanotum,
Abdomen selten rotbraun, birnförmig (d) oder beilförmig (9).

— L.

8—9 mm. — Fig. 35, p. 65; Fig. 36, 37.

In allen Erdteilen, seltener in Europa.

10. E. carinigera Kieff. 1905 E. c, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 12

p.85(d).

d. Schwarz. Mandibel brauD. Kopf glänzend, fein und dicht punktiert;
Stirn kaum konvex, vom vorderen Ocellus bis zu den Antennen dicht gerunzelt;
Grund des Auges mit dem Grunde der Mandibel durch einen Kiel ver-

bunden; ohne Spur einer Quererhebung vor den Antennen. Auge 3—4 mal
so lang wie die Wange, mediale Ränder parallel. Antenne etwas vor der

Augenmitte inseriert; Scapus kaum länger als das 3. Glied; 2. Glied kaum

länger als dick; 3. fast 3 mal so lang wie das 2., dem 4. gleich. Prothorax

an den Schultern abgerundet. Mesonotum glänzend, fein und dicht punktiert,
mit einzelnen zerstreuten, groben Punkten; Parapsidenfurchen tief, durch-

laufend; Seitenfurchen gut ausgebildet, nicht durchlaufend. Scutellum grob
und dicht punktiert. Mediansegment vorn grob und dicht punktiert, hinten

netzartig gerunzelt, ziemlich flach, mit einer kleinen, glatten Stelle in der

Mitte. Metapleure netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine seichte, breite,

wenig deutliche Furche getrennt. Mesopleure grob und dicht punktiert, obere

Ecke mit einigen Runzeln, und mit einer lederartigen Stelle nahe an der

Tegula. Metasternalfortsatz ungegabelt, Flügel glashell; Radialis mit dem
Vorderrande einen fast rechten, kaum spitzen Innenwinkel bildend. Hinter-
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flügel mit 6 Frenalhäkchen und einer Costa. Tibien und Tarsen der Vorder-

und Mittelbeine, und distales Ende der vorderen Femora gelb; Beine un-

bedornt; Hintercoxa durch eine ringförmige Querlinie in einen proximalen,

kürzeren, glatten und glänzenden, und in einen 3 mal längeren, distalen und
fein punktierten Teil geteilt; mittlere Coxa von der hinteren um ihre ganze

Länge entfernt^ längerer Sporn der Hintertibien % der Länge des Meta-

tarsus en-eichend; hinterer Metatarsus etwas länger als die 2 folgenden
Glieder zusammen; Krallen klein, kaum länger als die Dicke des Gliedes,

mit einem Zahne vor der Spitze. Petiolus dorsal fein punktiert, l^onaal
so lang wie sein Abstand vom Mesonotum. — L. 5*5 mm.

Marokko: Tanger.

E. caspia Eichw. 1830 E. c, Eichwald, Zool. spec, r. 2 p. 214.

9. Schwarzbraun bis rotbraun. Antenne verlängert. Flügel glashell, Stigma
schwarz. Hinterbein verlängert. Abdomen beilförmig und flach gedrückt.

Am Kaspischen Meere (Baku).

B. Arten der Äthiopischen Region (Nr. (9) 11—27).

11. E. verrucosipes Kieff. 1910 E. v., Kieffer in: Schubotz, Wiss. Erg. D.

Zentr.-Afr. Exp. 1907—1908, v. 3 Lief. 2 p. 25 (?).

Q. Glänzend schwarz. Mandibel distal rotbraun, 3-zähnig, Palpus

rostgelb. Kopf kahl, von den Ocellen bis zu den Mandibeln dicht und sehi-

gTob längs gefurcht. Stirn eingedrückt. Wange fächerartig gefurcht. Auge
um ^3 länger als die Wange. Schläfe unten viel breiter als oben, spärlich

gefurcht, dazwischen grob punktiert. Ocellen in einer Querlinie liegend, die

hinteren so weit von der vorderen wie vom Hinterrande des Kopfes. Scheitel

mit 2 QueiTeihen von groben Punkten hinter den Ocellen. Antenne rotbraun,

mit dunkler Keule, wenig vor der Augenmitte in 2 durch einen hohen Kiel

voneinander getrennten Gruben entspringend, vor ihnen eine V-förmige wall-

artige Erhebung, Scapus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied kaum länger als dick, 3. doppelt so lang wie das 4. und 4 mal so laug
wie das 2., 5. kürzer als das 4., 5.— 13. verdickt, eine Keule bildend, 5.— 12.

wenig länger als dick. Thorax so lang wie hoch, Schulter rechtwinklig,

Tegula rotbraun. Pronotum von oben sichtbar, mit einer groben Punktreihe, die

Ecken und die Propleure grob gerunzelt. Mesonotum grob und fast netzartig

gerunzelt, Parapsidenfurchen wenig ausgebildet. Scutellum gi'ob längsgerunzelt.

Mediansegment vorn quergerunzelt, hinten sowie die Metapleure grob netz-

artig gerunzelt, eine sehr breite, glänzende, von Querleisten durchzogene Kinne
verbindet die Wurzel des Hinterflügels mit der hinteren Coxa. Mesopleure
oben glänzend glatt, mit einigen schwachen Runzeln, unten grob punktiert.
Sternum netzartig gerunzelt, Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend.

Flügel schwach gebräunt, mit langen, anliegenden Haaren, Basalis in das

Distalende der Subcostalis mündend, Stigma durch einen glashellen Fleck von
der Subcostalis getrennt, 1. Discoidalzelle mehr als 2 mal so lang wie die

1. Cubitalzelle, innerer Winkel am Distalende der Radialis spitz, Nervulus mit

der Basalis zusammenstoßend, Cubitalis und Analis den HinteiTand eri'eichend.

Hinterflügel mit einer Ader auf der Scheibe und 8—9 Frenalhäkchen. Beine

rotbraun, Sporen und Tarsen rostgelb; mittlere Coxa um ihre halbe Länge
von der hinteren entfernt, hintere Coxa grob punktiert, kürzer als das

1. Trochanterenglied, proximales Drittel glänzend und sehr fein punktiert,
Hinterbein stark verlängert, hinteres Femur ventral mit zahbeichen Höckern.
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von der Seite gesehen sägeartig erscheinend, alle Femora und Tibien mit

abstehenden Haaren, diese halb so lang wie die Dicke der Beine, Sporen
der Hintertibia fast halb so lang wie der Metatarsus, welcher sehr kurz be-

dornt und so lang ist, wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit

einem Zahne über der Mitte, dieser so lang und breiter als die Krallenspitze.
Petiolus fast 2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum^ grob und dicht

quergerunzelt, Abdomen dreieckig, höher als lang, glatt und glänzend.
—

L. 6 mm.

Kamerun (Jaande-Station, Höhe von 800 m).

12. E. cristatifrons Kieff. 1910 E. c, Kieffer in: BoU. Laborat. Zool. Portici,

f. 4 p. 105 ( ? ).

9 . Schwarz. Mandibel 3-zähnig, vorn rot. Stirn eingedrückt, von
einer Mittellängsleiste durchzogen, schräg und wenig grob gesti-eift, seitlich

sowie Gesicht, Wange und Schläfe grob und längsgestreift, auf Wange und
Schläfe sind die Streifen weniger dicht und mit groben Punkten untermischt.

AVange ^/g so lang wie das kahle Auge. Zwischen den Antennen befindet

sich eine kurze, hohe, kammartige Erhebung, vor den Antennen eine V-förmige,

wallartige Erhebung. Ocellen in einer Querlinie, die äußeren gleichweit von
den Augen, vom Hinterrande des Kopfes und voneinander entfernt. Kopf
ohne feine Behaarung. Antenne in einer Grube, dem Augengrunde näher

als der Augenmitte entspringend, Scapus 5— 6 mal so lang wie dick, allmählich

verdickt, Flagellum abgebrochen. Mesonotum und Scutellum grob fingerhut-

artig punktiert, Parapsidenfurchen hinten konvergierend. Mediansegment und
alle Pleuren netzartig gerunzelt, Mesopleure oben mit einer glatten Stelle.

Sternum grob, tingerhutartig punktiert, Zmken des Metasternalfortsatzes stark

divergierend. Flügel schwach gebräunt, die Radialis bildet mit dem Vorder-

rande einen spitzen Innenwinkel, Basalis kaum proximal vom Nervulus in das

Distalende der Subcostalis mündend, diese vom Stigma durch einen glashellen
Fleck getrennt, Cubitalis und Analis durchlaufend, 1. Discoidalzelle fast 2 mal
so lang wie die 1. Cubitalzelle. Hinterflügel mit 10 Frenalhäkchen, mit einer

Längsader auf der Scheibe. Mittlere Coxa um ihre Hälfte von der hinteren

entfernt; Hinterbein um i/g länger als der Körper, Coxa 2 mal so lang wie

dick, grob fingerhutartig punktiert, Femur fast kahl, mit großen, aber seichten

und zerstreuten Punkten, Tibia nicht deutlich bedornt, Dorne sehr klein, Sporen
rostrot; längerer, hinterer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle rostrot, fast gerade,
Zahn klein, nicht halb so lang wie die Krallenspitze. Petiolus grob netzartig

gerunzelt, 1^2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum, an seinem

Grunde ist das Mediansegment ohne Zähne, aber senkrecht abfallend, Abdomen
kahl und dreieckig.

— L. 8 mm.

Transvaal (Lj'denburg).

13. E. fulvispina Cameron 1906 E. f., P. Cameron in: Ann. S. Afr. Mus.,
v.S p. 21.

Schwarz. Gesicht grob schräg gesti*eift. Wange feiner und weniger regel-

mäßig schräg gestreift, etwas länger als das 3. Antennenglied. Stirn vor

der Mitte gekielt, beiderseits des Kieles schräg gestreift. Scheitel hinter den

Ocellen grob netzrunzlig. Schläfe undeutlich netzrunzlig punktiert, dicht und
fein weißhaarig. Clypeus vorn breit ausgeschnitten. Scapus länger als die

2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied doppelt so lang wie dick, 4. nicht

'/^ länger als das 5, — Schultern abgerundet. Mesonotum gi-ob runzlig
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punktiert, ohne Parapsidenfurchen, Scutellum, Metanotum, Mediansegment
und Pleuren grob netzartig gerunzelt, Mesopleure vorn in der Mitte glatt
Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell, Adern und

Stigma schwarz, Radialis distal schräg. Hintere Coxa runzlig punktiert, Tibia

und Tarsus schwach bedorut, Sporen rotbraun, Petiolus runzlig punktiert,

^/g
so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7 mm.

Südafrika (Kapstadt).

14. E. divergens Kohl 1894 E. d., Kohl in: Ann. Hofmus. Wien, v.9 p.340 (cJ).

ö. Schwarz. Gesicht grob und unregelmäßig längsgestreift bis längs-

gerunzelt. Hinterkopf und Schläfe oben mit punktartigen Eindrücken, Schläfe

gerunzelt oder gestreift, zwischen den Streifen punktiert. Wange schräg

runzelstreifig, so lang wie das 3. Antennenglied. Das 3. Antennenglied höchstens

so lang wie das 4., reichlich 3 mal so lang wie dick. Thorax skulpturiert
wie bei E. punctata, jedoch sind Mesonotum und Scutellum spärlicher punktiert
und glänzender. Mediansegment gleichmäßig netzartig gerunzelt, hinten nicht

eingedrückt. Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend. Flügel mit

vollständigem Geäder, Radialzelle wie bei E. punctata. Tibia und Tarsus des

Vorderbeines vorn sowie Knie des Mittelbeines pechbraun, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines bedornt. Dornen sehr dünn, unter der dichten Behaarung wenig
vorstehend. Petiolus auffallend länger als bei E. punctata, so lang wie der

hintere Metatarsus, bei E. punctata dagegen kürzer als der hintere Metatarsus.—
L. 6 mm.

Westafrika (Eloby).

15. E, rimosa End. 1906 E. r., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, u67 p.228 (9).

Q. Schwarz, spärlich braun behaart; Spitze der Mandibel bräunlichgelb.

Gesicht, Wange und Stirn sehr grob längsgerieft. Scheitel sehr kurz, eng
und grob punktiert. Vom vorderen Ocellus bis zwischen den Antennen ein

dünner und sehr hoher Kiel, der am Vorderende einen Höcker bildet. Ocellen

fast in einer geraden Linie; die lateralen von den Augen etwas mehr als

um ihren Durchmesser entfernt. Die 3 proximalen Glieder der Antenne

gelblichweiß; 1. Glied so lang wie die 3 folgenden zusammen; 3. 4 mal so

lang wie das 2. und 2V2mal so lang wie das 4. Glied. Medialrand der

Augen sehr schwach nach hinten konvergierend. Pronotum dicht und grob

punktiert. Ecken nicht abgerundet. Mesonotum stark bogig runzlig, zwischen

den Runzeln grob punktiert, Parapsidenfurchen fein und tief. Scutellum mit

groben Längsleisten. Mediansegment hinten kaum eingedrückt, grob netzartig

gerunzelt, vorn quergerunzelt; Metapleure enger genetzt, vom Mediansegment
durch einen sehr breiten, seichten, von Querleisten durchzogenen Längseindruck
getrennt. Mesopleure netzartig gerunzelt, im oberen Drittel glänzend, glatt.

Zinken des Metasternalfortsatzes bogig divergierend. Flügel bräunlich, ziemlich

dicht behaart; Discoidalzelle 2 mal so hoch wie die 1. Cubitalzelle
;
Radialis

den Vorderrand fast senkrecht treffend. Vordertibia und Vordertarsus, mittlerer

Tarsus, und 2.— 5. Glied der Hintertarsen bräunlichgelb; Trochanter der Hinter-

beine deutlich abgesetzt, glänzend glatt, nur unten fein behaart; Coxa punktiert;
Hintertibia schwach bedornt, längerer Sporn halb so lang wie das 1. Tarsen-

glied, dieses so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus 2 mm
lang, mäßig fein schräg runzlig. Abdomen glatt, rundlich, kahl, nur hinten

mit einigen Härchen. — L. 7 mm.

Westafrika (Fernando Po).
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16. E. villosa End. 1901 U.V., Enderlein in: Arch. Naturg., v. 67 p. 189 (?)
((5 err.) |

1905 K v., Enderlein in: Zool. Anz., u 28 p. 703 (9).

9 . Schwarz. Kopf, Thorax, Beine und Petiolus dicht und sehr lang,,

aber fein behaart, Mandibel braun. Stirn, Gesicht und Wange außerordentlich

tief längsgefurcht, Furchen nach vorn konvergierend. Scheitel eine scharfe

Kante bildend. Antenne braun, mit dunkelbraunem Scapus, kurz, nur 5 mm
lang, dick und keulenförmig, Keule mitten am dicksten, Scapus Va ^^1 ^^

lang wie der Abstand der medialen Augenränder voneinander, 3. Glied länger
als die Hälfte des Scapus, 4. und 13. länger als dick, die übrigen so lang
wie dick. Prothorax kurz, seitlich tief punktiert, mitten längsgefurcht, vorn

mit scharfer Kante. Mesothorax und Scutellum unregelmäßig, tief runzlig

längsgefurcht. Mediansegment mitten runzlig, seitlich mit tiefen, parallelen,
im Zickzack gewundenen Furchen. Mesopleure runzlich, mit einem glatten,

glänzenden, sehr seicht quergefm'chten Felde unter den Flügeln. Metapleure

netzrunzlig. Flügel dicht und lang behaart, braun angeraucht, am Proximal-

ende und am Stigma dunkler, Geäder wie bei E. appendigaster. Die 4 vorderen

Beine blaßbraun, alle punktiert, hinteres Femur stark runzlig, längerer Sporn
der hinteren Tibia halb so laug wie der Metatarsus, dieser etwas länger ala

die übrigen Glieder zusammen. Petiolus tief runzlig, etwas länger als sein

Abstand vom Metanotum. — L. 5-5 mm.
Afrika (Südost-Kamerun).

17. E. nyassica End. 1905 E.n., Enderlein in: Zool. Anz., v. 28 p. 702 ((J).

ö. Schwarz. Gesicht, Wange und Schläfe ziemlich dicht grau behaart;
die von der Behaarung verdeckte Skulptur scheint runzlig längsrietig zu sein

Gesicht vor der Mitte mit einem kleinen Höcker. Stirn grobrunzlig punktiert,
mit Ausnahme des hinteren Endes dicht grau behaart. Scheitel mäßig dicht

punktiert. Ocellen fast in einer Linie und auf der Verbindungslinie der

Hinterenden der Augen liegend. Entfernung zwischen den hinteren Ocellen

fast doppelt so groß wie die Entfernung derselben von den Augen. Antenne
6 mm lang; Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen; 3. Glied

4 mal so lang wie das 2., dem 4. gleich; Flagellum mäßig schlank, distal

allmählich zugespitzt. Pronotum grob runzlig punktiert, Schulterecken wenig
vortretend, nicht abgerundet. Mesonotum glatt, mittlerer Lappen spärlich

punktiert; Parapsidenfurchen mäßig scharf. Scutellum runzlig punktiert.

Mediansegment wenig scharf und kleinmaschig genetzt, vor dem Petiolus.

runzlig, hinten nicht eingedrückt und mäßig dicht grau behaart. Meso- und

Metapleure kleinmaschig genetzt, Mesopleure oben glatt, Metapleure vom

Mediansegment kaum durch einen sehr flachen, undeutlichen Eindruck ge-
schieden. Mesosternum runzlig, Zinken des Metastern alfortsatzes nach hinten

stark divergierend und lateral gebogen. Flügel in der distalen Hälfte bräunlich

angehaucht, Adern schwarz. Hintercoxa runzlig, proximal eine breite, glatte

Beule; Tibien unbedornt; längerer Sporn der Hintertibien nicht die halbe

Länge des Metatarsus erreichend, dieser so lang wie die 4 folgenden Tarsen-

glieder zusammen; Vordertarsen dunkel rötlichbraun. Petiolus 1*75 mm lang,

schlank, glatt, dicht längsriefig, in den Eiefen schwache, undeutliche Punkte;
Abdomen länglich eirund, glatt, ohne Behaarung.

— L. 6 mm.
Deutschostafrika (Langenburg am Nyassasee, Ende Januar).

18. E. pusilla Schlett. 1889 E. p., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, i;. 4

p.146 (cJ).

d*. Schwarz. Stirn fast flach und wie der Scheitel nur seitlich spärlich

punktiert. Gesicht mit narbigen Punkten, die nächst den Augen Kunzein bilden.



A. Evaniinae: 9. Evania 89

sehr wenig gewölbt, mit 2 rinnenfömiigen, sehr flachen, von den Antennen bis

zum Munde reichenden Vertiefungen. Wange längsgerunzelt, so lang wie

der Scapus. Schläfe glänzend, oben glatt, unten zerstreut punktiert. Abstand

der hinteren Ocellen voneinander so lang wie das 3. Antennenglied, ihr Abstand

von den Augen größer als das 2. und kleiner als das 3. Glied. Mediale

Augenränder parallel. Antenne braun bis lehmgelb, der Mitte der Augen
gegenüber stehend, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen,
3, Glied doppelt so lang wie das 2., 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen.
Mesothorax überall ziemlich dicht und etwas gröber punktiert als bei Brachygaster
minuta und weniger gewölbt, Parapsidenfurchen undeutlich. Scutellum ziemlich

dicht punktiert. Mesopleure in der oberen Hälfte vollkommen glatt und glänzend,

Metapleure netzrunzlig und vom Mediansegment nur undeutlich geschieden.
Fortsatz des Metasternum mit stark divergierenden Zinken. Flügel glashell,

Radialis mit dem Vorderrande einen spitzen Innenwinkel bildend. Vorderbein

braun bis lehmgelb, Hinterbein unbedornt, hintere Coxa der mittleren Coxa
ziemlicb nahe gerückt, unregelmäßig grobrunzlig, längerer Sporn der hinteren

Tibia halb so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus sehr deutlich längsgefurcht, fast doppelt so lang
wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 3-5 mm.

Westafrika (Goldküste).

19. E. müggenburgi End. 1901 E. m., Enderlein in: Arch. Naturg., r. 67

p.188 iS).

ö. Schwarz. Gesicht dicht und fein gi'auhaarig. Stirn vorn dicht

feinhaarig, hinten schwach längsrunzlig, seitlich deutlicher. Scheitel zerstreut

punktiert. Antenne 10 mm lang, braun, ventral heller, 3. Glied länger als

der Scapus, etwas länger als das 4., 2. sehi* kurz, Scapus halb so lang wie der

Abstand der medialen Augenränder. Thorax dorsal weit und ziemlich schwach

punktiert. Schulter ziemlich spitz, Pronotum lang, mit scharfer, etwas

konkaver Kante, ziemlich dicht punktiert. Mesonotum seitlich glatt, Parapsiden-
furchen etwas geschwungen. Mediansegment weit netzrunzlig, vorn dicht

und gTob punktiert. Pleuren weit netzrunzlig, Mesopleure oben mit einem

großen, glatten, glänzenden Flecke, Metapleure mit einem kleinen, kahlen,

glänzenden Flecke unter der Tegula. Sternum dichter behaart als die Dorsal-

seite des Thorax. Flügel wie bei E. appendigaster, etwas dichter feinhaarig.
Die 4 vorderen Beine hell gelbbraun, Femora meist etwas dunkler, hinterer

Tarsus zuweilen bräunlich, längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so

lang wie der Metatarsus, dieser länger als die 4 folgenden Glieder zusammen,
die 4 hinteren Tibien sowie der hintere Metatarsus mit gereihten Borsten.

Petiolus runzlig, fast doppelt so lang wie sein x^Lbstand vom Metanotum und
etwas länger als der hintere Metatarsus, Abdomen doppelt so lang wie breit, -r-

L. 6*7 mm.

Afrika (Nord-Kamerun).

20. E, bifida Kieff. 1910 E.h., Kieffer in: Boll. Laborat. Zool. Portici, v. X

p.106 (d).

ö. Ganz schwarz. Kopf netzartig gerunzelt, dicht und fein weißhaarig,

ausgenommen der Scheitel und die Mandibel. Stirn schwach gewölbt.

Wange fast halb so lang wie das kahle Auge. Zwischen den Antennen be-

findet sich eine schwache, kurze, fast kämm artige Erhebung, vor der Antenneu-

grube eine wallartige Erhebung. Antenne kaum vor der Augenmitte ent-

springend, Scapus 2— 3 mal so lang wie dick, 2. Glied kaum quer, 3. 3 mal
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SO lang wie das 2,, dem 4. gleich, die folgenden allmäMich verkürzt, 12.

noch 2 mal so lang wie dick. Mesonotum und Scutp.llum mit groben, sich

nicht berührenden Punkten, Parapsidenfurchen wenig deutlich. Mediansegment
und Pleui'en netzartig gerunzelt, Mesopleure oben mit einer glatten Stelle.

Sternum grob und dicht punktiert, Zinken des Metasternalfortsatzes stark

divergierend. Hinterer Teil des Mediansegmentes, Metapleure und Sternum
dicht und fein weißhaarig. Flügel fast glashell, die Radialis bildet mit dem
Vorderrande einen spitzen Innenwinkel, Basalis mit dem Nervulus zusammen-

stoßend, in das Distalende der Subcostalis mündend, Stigma durch einen

giashellen Fleck von der Subcostalis getrennt, Cubitalis und Analis durch-

laufend, Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die Cubitalzelle. Hinterflügel
mit 9 Frenalhäkchen, mit 1 Längsader auf der Scheibe. Hintere Coxa, weniger
auch die 4 vorderen, dicht und fein weißhaarig, mittlere Coxa um ihre Hälfte

von der hinteren abstehend, hintere Coxa quergerunzelt und zerstreut punk-
tiert; Hinterbein um Va länger als der Körper, Femur unpunktiert, kahl,

Tibia nicht deutlich bedornt, die Dornen kaum wahrnehmbar; längerer, hinterer

Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden
Olieder, Kralle bogig gekrümmt, 2-spaltig, die beiden Zinken gleich und die

distale Hälfte der Kralle einnehmend. Petiolus dorsal mit groben Punkten,

dazwischen fein gerunzelt, seitlich schräg gerunzelt, fast 2 mal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum; Abdomen lang elliptisch, dorsal feinhaarig.
—

L. 7-5—8 mm.

Transvaal (Lydenburg).

21. E. fumipennis End. 1901 E.f., Enderlein in: Arch. Naturg., v.&l p.l90((5).

ä . Schwarz. Kopf und Thorax sehr kurz feinhaarig. Gesicht, Mund,
unterer Teil der Wange blaß gelbbraun. Gesicht und Wange glatt. Stirn

schwach punktiert, mit einem mittleren Längskiele, der von der vorderen

Ocelle bis zwischen die Antennen reicht. Scheitel runzlig, mit einer

schwachen, glatten Einsenkung vor der vorderen Ocelle. Scapus ventral

blaß gelbbraun, etwas länger als die Hälfte des Abstandes der medialen

Augenränder, 3. Glied 1^/, mal so lang wie der Scapus, etwas kürzer als

das 4. — Schulterecken abgerundet. Mesonotum vorn dicht punktiert, hinten

sowie Scutellum und Mediansegment netzartig punktiert, Parapsidenfurchen
flach. Mediansegment und Pleuren fein grau behaart, Mesopleure mit einer

glatten, kahlen Stelle, Metapleure vom Mediansegmeut nicht geschieden.

Flügel braun angehaucht, dicht feinhaarig, zwischen Costaiis und Radialis

dunkler, Geäder wie bei E. appendigaster. Mittelbein blaß gelbbraun, die

4 distalen Tarsenglieder mit je einem kurzen, hell gelbbraunen Dorne am
Distalende, längerer Sporn der hinteren Tibia y^ so lang wie der Metatarsus,
dieser fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus mit

zerstreuten, tiefen Punkten. — L. 10—11 mm.
Afrika (Nord-Kamerun).

22. E. broomi Cameron 19Ö6 E. h.. P. Gamero© in: Tr. S. A/r. Soc. v. 16

p. 331 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, lederartig, Stirn gröber lederartig. Wange
ohne Furche, die Hälfte der Länge des Scapus überragend. Clypeus vorn

glatt und braun, hinten von tiefen Furchen durchzogen. Hintere Ocellen

voneinander weiter als von den Augen entfernt. Antenne länger als der

Körper, schlank, distal unterseits braun; Scapus wenig vor der Mitte der

Augen entspringend, kürzer als das 2. Flagellumglied, dieses fast so lang
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wie die 2 folgenden zusammen. Pronotum, Mesonotum und Scutellum glänzend,

unpunktiert; Parapsidenfurchen tief, durchlaufend. Metanotum vorn glänzend
und fast glatt, hinten mit einigen Querstreifen. Mediansegment dicht, fein

netzrunzlig, die Längsrunzeln kräftiger als die Querrunzeln. Propleure und

Mesopleure matt, grob lederartig; die gewölbte obere Stelle der Mesopleure

glänzend, fast glatt. Fortsatz des Metasternum nicht gegabelt. Flügel glashell,

Adern blaßgelb, die proximalen schwarz, Transverso-discoidalis wenig distal

von der Transverso-cubitalis mündend, Nervulus deutlich distal von der Basalis

entspringend, Radialis keinen deutlichen Winkel mit dem Flügelrande bildend.

Vordere Femora distal, Tibien und Tarsen dunkel lehmgelb; hintere Tibien

und Tarsen mit einigen blaßgelben Dornen; längerer Dorn der hinteren Tibien

^1 .. so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 2 folgenden Glieder

zusammen; 5. Glied so lang wie das 4., aber kürzer als das 3. Petiolus glatt
und glänzend, schlank, 2 mal so lang wie der vordere Teil des Mediansegmentes,
Abdomen glatt.

— L. fast 4 mm.

Kapland (Pearston).

23. E. capensis Schlett. 1886 E. c, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v. 36

p. 15 {S) I

1905 E. c, Enderlein in: Zool. Anz., u 28 p. 703 (9).

Schwarz. Kopf glatt, glänzend. Stii'n flach. Gesicht flach, vor den
Antennen mit einer grauen, bogigen, wallartigen Erhebung, in der Mitte zu

einer schwachen Spitze ansteigend. Wange halb so lang wie der Scapus.
Schläfe gleichbreit. Mediale Augenränder nach unten sehr wenig divergierend.
Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen 2 mal so

groß wie das 2. Antennenglied. Antenne der Augenmitte gegenüber ent-

springend, Scapus des <5 bedeutend länger als die 2 folgenden Glieder zu-

sammen, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4. kaum kürzer als das 3.;

Flagellum beim q rostrot, schlank, schwach keulig. Schulterecken abgerundet,

wenig auffallend. Mesonotum glatt, Parapsidenfurchen sehr undeutlich.

Mediansegment vorn unregelmäßig gerunzelt. Mesopleure in der oberen

Hälfte glänzend glatt, in der unteren seicht netzartig, Metapleure gittrig bis

netzartig und durch eine flache, undeutliche Rinne vom Mediansegment ge-
ti'ennt. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis

den Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel treffend. Hinterbein un-

bedorut, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, fein

und mäßig dicht punktiert, größerer Sporn der hinteren Tibia länger als die

Hälfte des Metatarsus, dieser kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Petiolus 2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum, vollkommen glatt.

—
L. 5 mm.

Kapland.

24. E. emarginata Kieff. 1911 E. e., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 303 ( ? ).

$. Schwarz. Distalende der Mandibel rot. Kopf dicht und ziemlich

grob punktiert, kahl und glänzend, von vorn gesehen etwas höher als breit.

Gesicht gewölbt, mit 2 parallelen, von den Antennen bis zu den Mandibelu
reichenden Furchen, ohne Querwall vor den Antennen. Wange '^j^

so lang
wie das Auge, zerstreut punktiert, wie die Schläfe. Medialränder der Augen
parallel. Stirn eingedrückt, eine Längsleiste zieht von der vorderen Ocelle

bis zwischen die Antennen. Hintere Ocellen kaum weiter voneinander als

von den Augen entfernt, weiter vom Hinten-ande des Kopfes als voneinander.

Antenne dem vorderen 1/3 der Augen gegenüber entspringend, Scapus kaum
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kürzer als die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied fast quer, 3. dem 4.

gleich, 4 mal so lang wie dick, die folgenden allmählich etwas verdickt und

verkürzt, 12. noch 2 mal so lang wie dick, kürzer als das 13. — Thorax
2 mal so lang wie hoch, glänzend, mit ziemlich dichten und gi'oben Punkten.

Schulter abgerundet. Praescutum hinten nicht breiter als ein Lappen des

Scutum. Mediansegment hinten allmählich abfallend, gewölbt, schwach fein-

haarig, netzai-tig gerunzelt, wie die Metapleure ohne Leiste. Metasternal-

fortsatz nur ausgerandet, das basale Vg der hinteren Coxa erreichend. Stigma
schwarzbraun, ohne proximalen weißen Punkt, Discoidalzelle 2 mal so lang
wie die Cubitalzelle, Basalis proximal vom Nervulus entspringend, in das

Distalende der Subcostalis mündend, Radialzelle distal zugespitzt, 2. Teil der

Cubitalis und die Analis durchlaufend, eine durchscheinende Querlinie be-

grenzt distal eine 2. Cubitalzelle, die Ader, welche die Medialis und die

Cubitalis verbindet, ist stark geschwungen. Hinterflügel im proximalen ^/^

mit einer bogigen, braunen Ader, 9 Frenalhäkchen. Hintere Coxa von der

mittleren nicht erreicht, runzlig punktiert, durch einen Ring geteilt, proximaler
Teil glatt und glänzend, Behaarung der Beine kaum wahrnehmbar, die 4 vor-

deren Femora, Tibia und Tarsus des Hinterbeines schwarzbraun, Tibia und
Tarsus der 4 vordei'en Beine rot, längerer Sporn der Hintertibia mehr als

halb so lang wie der Metatarsus, Kralle mit einem Zahne distal von der

Mitte, Krallenspitze länger als der Zahn. Petiolus IV2 ^aal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum, glänzend, lateral sehr fein gerunzelt, aus-

genommen im vorderen Vg» dorsal fein punktiert, Abdomen kahl, länger als

hoch, hinten abgestutzt, Bohrer rot. — L. 9 mm,

Südafrika (Willowmore, 15. XI.).

25. E. levigena Kieff. 1904 E. l, Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 547 (?).

Q . Schwarz. Kopf glatt, kahl und glänzend. Wange ohne Furche,

^/g
so lang wie das Auge, nicht halb so lang wie der Scapus. Gesicht ge-

wölbt, fein zerstreut punktiert, mit 2 tiefen, vom lateralen Rande des Scapus
bis zum Munde ziehenden, am Ende bogig konvergierenden Furchen, ohne

wallartige Erhebung vor den Antennen. Stirn hinter den Antennen mit

einer schwachen, fein lederartigen, von einer Längsleiste durchzogenen

Vertiefung, sonst flach und mit kleinen, zersti'euten Punkten. Schläfe nach

unten erweitert. Antenne so lang wie der Köi'per, fast fadenfönnig, nahe
an der Augenmitte entspringend, die 3 proximalen Glieder scherbengelb, die

anderen braun, Scapus 4—5 mal so lang wie dick, so lang wie das 3. Glied,

2. Glied l^/^mal so lang wie dick, 3. 4 mal so lang wie das 2., fast so

lang wie das 4. und 5. zusammen. Schulterecken abgerundet. Mesonotum

glatt und glänzend, Parapsidenfurclien tief. Vorderteil des Mediansegmentes
fein quergerunzelt, diese Runzeln nach hinten in konzentrischen Kreisen den

Petiolus umgebend, hinterer Teil des Mediansegmentes schwach gewölbt,

zellenartig gerunzelt, Metapleure gi'ob punktiert, oben glatt und glänzend,

Mesopleure undeutlich punktiert, oberseits glatt, Propleure runzlig. Metasternal-

fortsatz kurz, ungegabelt. Flügel glashell, Adern blaßgelb. Radialis distal

schräg zum Vorderrande laufend, Nervulus weit distal von der Basalis

mündend, Hinterflügel mit 5 Frenalhäkchen und einer Subcostalis. Vorderbein

lehmgelb, alle Coxae und die 4 hinteren Beine bräunlich, hintere Coxa dicht

und fein punktiert, am Grunde die Spitze der mittleren berührend, wenig
länger als die Trochanteren, Beine unbedornt, Femora ohne abstehende Be-

haarung, längerer Sporn der hinteren Tibia V^ des Metatarsus erreichend,
dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus mehr als
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2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum, glatt, walzenrund, im hinteren

Drittel weiß, Abdomen kahl. — L. 3 mm.
Kafferland.

26. E. meridionalis Cameron 1906 E. m., P. Cameron in: Ann. S. Afr. Mus.,

«.5 p.20 (d&?)-

Schwarz. Mund bräunlich. Kopf glatt. Gesicht behaart, länger als

gewöhnlich, mit je 1 von der lateralen Seite des Scapus ausgehenden, vorn

medialwärts eingekrümmten und den Mund erreichenden Furche. Augen
parallel. Wange lang, % so lang wie das Auge. Hintere Ocellen etwas

weiter von den Augen als voneinander entfernt. Antenne dunkel rotbraun,

distal dunkler, Scapus schwarz, schlank, etwas länger als die 2 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied gut doppelt so lang wie dick, 3. 3 mal so lang
wie das 2., länger als das 4. — Mesonotum und Scutellum glatt, fast un-

punktiert, Parapsidenfurchen tief und breit. Mediansegment unregelmäßig

netzrunzlig. Propleure fein gerunzelt, hinten dicht gestreift, Mesopleure

netzrunzlig, oben grob lederartig, unten hinten glatter und glänzender,

Metapleure netzrunzlig, oben lederartig. Zinken des Metasternalfortsatzes

kurz, divergierend, kaum ^/^ so lang wie der Stiel. Flügel glashell, Stigma
schwärzlich, Costaiis dunkelbraun, die übrigen Adern weißlichgelb, 2. und

3. Abschnitt der Radialis miteinander einen Winkel bildend, der 3. distal

blaß. Tibien und Tarsen braun und unbedornt, hintere Coxa glatt, längerer

Sporn der hinteren Tibia die Mitte des Metatarsus etwas überragend, wenig

länger als das 2. Tarsenglied. Petiolus glatt, glänzend, seitlich matt. —
L. 4 mm.

Südafrika (Kapstadt).

27. E. peringueyi Cameron 1906 E. p., P. Cameron in: Ann. S. Afr. Mus.

C.5 p.l9 (d&?)-

Schwarz. Mandibel proximal braun. Kopf glänzend, fein punktiert.
Stirn vom dicht und fein weißhaarig, mit einem kräftigen Kiele. Clypeus
seitlich von tiefen Furchen begrenzt, vorn abgerundet. Wange -/g so lang
wie der Scapus. Hintere Ocellen voneinander 2 mal so weit wie von den

Augen entfernt. Flagellum dunkelbraun, Scapus schlank, länger als die 2

folgenden Glieder zusammen, 2. Glied 2 mal so lang wie dick, 3. um Y^
länger als das 4. — Pleuren dunkelbraun. Schulterecke abgerundet. Mesonotum
dicht und fein weißhaarig, zerstreut punktiert, Parapsidenfurchen durchlaufend.

Mediansegment netzartig gerunzelt, hinten schief abfallend und mit einer

breiten Furche. Propleure vorn glatt, hinten eingedrückt, gi"ob und dicht

gestreift, Mesopleure oben glatt, unten zerstreut punktiert, hinten eingedrückt,
mit groben, schrägen, abstehenden Kielen, Metapleure grob netzrunzlig, die

gebildeten Zellen vorn länger, schmaler und weniger regelmäßig. Zinken

des Metasternalfortsatzes kräftig und divergierend. Flügel glashell, stark

irisierend, Stigma und Adern dunkelbraun, Radialzelle distal stark erweitert,

Radialis distal schief. Beine proximal dunkelbraun, unbedornt, dicht behaart,

hintere Sporen kürzer als das 3. Tarsenglied. Petiolus glatt, so lang wie

sein Abstand vom Metanotum, Abdomen dunkelbraun. — L. 7 mm.

Südafrika (Kapstadt).

E. animensis Spin. 1840 E. a., Spinola in: Rev. zool., v.3 p. 247.

Schwarz. Die ersten Flagellumglieder blaß, Scapus von gewöhnlicher Grestalt,

die folgenden Glieder plötzlich sehr dünn, vom 4. oder 5. ab eine gestreckte Spindel
bildend. Zinken des Metasternalfortsatzes gerade, kurz und kaum sichtbar. Radial-
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zelle dreieckig, breit, kurz, ihr Distalende dem Stigma näher als der Flügelspitze,
Cubitalzelleu deutlich, die 2. unvollständig. Coxae, Kniee und Distalende der Tarsen

blaß. Abdomen braun, Petiolus sehr dünn, gebogen, so lang wie der Thorax. L. etwas

größer als bei den großen Exemplaren von B. minuta. Eingeschlossen in einer Kopal-
Art, die Spinola als „gomme animee" bezeichnet; da aber das „Anime" (resina anime

oder gomme animee) der aus der Rinde des Heuschreckenbaumes, Hymenoea courbaril

L., fließende mexikanische Kopal ist und dieser nur in Amerika vorkommt, so ist hier

wohl der Kopal von Madagaskar gemeint, der als fossiles Harz ausgegraben wird.

Madagaskar.

C. Arten der Orientalischen Region mit Einschluß von Belntschistan

(Nr. (7. 9.) 28—85).

28. E. binghami Cameron 1907 E. b., P. Cameron in: Ann. nat. Hist., ser. 7

«.19 p. 169 (?).

9 . Schwarz. Mandibel rot ; Kopf mit weißen Haaren bedeckt
;
Gesicht

grob längsgestreift, mit einem kräftigen Mittellängskiele; Stirn seitlich grob

gestreift, mitten glatt, mit einer groben Leiste unterhalb der Mitte; Wange
grob schräg gestreift und mit einigen Punkten; Schläfe kurz, schräg; Hinter-

kopf gerandet. Auge nach vorn kaum konvergierend, so lang wie die Wange.
Antenne dicker und kürzer als gewöhnlich; die 4 ersten Glieder rot. Ocellen

fast in einer Querlinie liegend; die lateralen weiter voneinander als von den

Augen abstehend. Thorax dicht weißhaarig. Pronotum und Mesonotum

grob runzlig punktiert; Spitze des letzteren mit abstehenden, Einsenkungen
einschließenden Leisten. Scutellum grob netzartig punktiert. Mediansegment
grob netzrunzlig, hinten an der abschüssigen Fläche in der Mitte eingedrückt,
dicht weißhaarig. Propleure mit Längsleisten ; Mesopleure und Metapleure
dicht netzartig gerunzelt; die obere basale Hälfte der Mesopleure glatt, kahl,

glänzend, oben von 4 Leisten gerandet. Fortsatz des Metasternum lang und

breit, Zinken divergierend. Flügel glashell, mit dunkler Discoidalzelle;

Querader interstitial. Vorderbein, Mittelbein mit Ausnahme des Tarsus,

Trochanter und Femur des Hinterbeines rot; alle Beine kräftiger als ge-

wöhnlich, mit langen Haaren, die an den Coxae und Trochanteren weiß,

sonst braun sind; hintere Coxa grob punktiert, ausgenommen der verdickte,

proximale Teil; Trochanteren und Femora mit zerstreuten Punkten; Tibien

dicker und dichter runzlig punktiert; Sporen rotbraun, der längere nicht halb

so lang wie der Metatarsus; alle Tarsenglieder am distalen Ende mit roten

Dornen, Metatarsus mit zerstreuten Dornen. Abdomen glänzend; Petiolus

vorn unregelmäßig gestreift, mitten tief punktiert.
— L. 7 mm.

Indien, Mittel-Tenasserim (Haundraw-Tal, im August).

29. E. stenochela Kieff. 1911 E. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.171 (?).

9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf von vorn gesehen höher als breit.

Gesicht gewölbt, ziemlich dicht und grob punktiert, schwach feinhaarig, mit

einer wallartigen Erhebung vor der Antennengrube. Wange Yg so lang wie

das Auge und sowie die Schläfe, glatt und glänzend. Stirn eingedrückt, mit

zerstreuten Punkten, schwach feinhaarig. Hintere Ocellen 2 mal so weit

voneinander wie von den Augen, so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

von den Augen. Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, ziemlich

fadenförmig, Scapus etwas kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied länger als dick, 3. 3 mal so lang wie das 2., 1 Yg mal so lang wie

das 4., dieses 3 mal so lang wie dick, 1 2. noch etwas länger als dick. Thorax
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rot, um die Hälfte länger als hoch, Schulter abgerundet. Mesonotum und
Scutellum mit groben, zerstreuten Punkten, Zwischenräume glatt und glänzend.

Mediansegment, Metapleure und untere Hälfte der Mesopleure netzartig ge-
runzelt, Parapsidenfurchen vorn divergierend. Zinken des Metasternalfortsatzes-

divergierend und bogig. Flügel fast glashell, Basalis wenig proximal vom
Nervulus-, in das Proximalende des Stigma mündend, Kadialis den Vorderrand

etwa senkrecht treffend, Discoidalzelle 2y2mal so lang wie die Cubitalzelle^

Analis und Fortsetzung der Cubitalis braun. Hinterflügel mit 9 Frenalhäkchen.

Mittlere Coxa um ihre doppelte Länge von der hinteren getrennt, hintere

Coxa etwas länger als dick, mit zerstreuten Punkten, feinhaarig, ohne proximalen

Ring, längerer, hinterer Sporn etwas länger als IV3 des Metatarsus, Tarsen-

glieder ventral, am Distalende mit 2 kleinen rostfarbigen Dornen, KraDe

groß, schlank, fast gerade, mit einem kleinen Zahne über der Mitte. Petiolus

rot, etwas länger als sein Abstand vom Scutellum, dorsal glatt, ventral mit
6 Querleisten in der hinteren Hälfte; Abdomen glatt, kahl, hinten abgestutzt
und höher als lang, wenig länger als der Petiolus. — L. 8 mm.

Vorderindien (Karachi).

30. E. albitarsis Cameron 1899 E. a., P. Cameron in: Mem. Manchest. Soc.^
«.43 p. 53 9.

9 . Schwarz. Gesicht vor den Antennen, eine dreieckige, die Augen
berührende Stelle hinter den Antennen, Mandibel und Palpen hell lehmgelb,
eine kleine, stark punktierte Stelle dicht vor den Antennen und eine Strecke

vor den Augen rotbraun und dicht weißhaarig. Mandibel mit starken,,

schwarzen Zähnen. Hintere Ocellen voneinander so weit wie von den

Augen entfernt, dicht hinter ihnen eine gerade, ziemlich tiefe Querfurche.
Antenne bräunlich, ventral lehmgelb, dorsal schwarzbraun, distal dunkler,.

Scapus ventral dicht und lang weißhaarig, Flagellum mit zersti-euter, feiner

Behaarung. Mesonotum glänzend, undeutlich punktiert, mittlerer Abschnitt

vorn vorragend, hinten verschmälert, durch tiefe Parapsidenfurchen von den
seitlichen Abschnitten geschieden. Querfurche am Grunde des Scutellum

tief und jenseits der Parapsidenfurchen reichend, Scheibe undeutlich punktiert,,
dicht schwarzbraun behaart. Mediansegment vorn schräg, undeutlich punktiert,,

seitlich grob netzrunzlig, hinten dicht punktiert und etwas netzrunzlig. Pro-

pleure unterseits grob unregelmäßig gestreift, vorn und hinten deutlich

gerandet, Mesopleure oben in der Mitte glatt, hintere Hälfte vorstehend und
mit gekerbtem Grunde, unterseits mit großen und tiefen Punkten, punktierter
Teil vom oberen und hinteren durch eine schiefe Furche getrennt. Meso-
sternum vorn grob quergesti*eift, mitten grob gefurcht, Sternum zwischen

den 4 Hinterbeinen in der hinteren Hälfte stark und unregelmäßig gestreift,,

in der Mitte eingedrückt und mit engem Kiele, Fortsatz des Metasternum

kurz, dick, Zinken kaum divergierend. Flügel glashell, Adern schwarz,
Distalende der Radialis blaß, 2. Transverso-cubitalis nur an der Spitze an-

gedeutet, Transverso-discoidalis fast das Ende der 1. Transverso-cubitalis be-

rührend. Die 4 vorderen Beine blaß lehmgelb, ausgenommen die schwarzen Coxae
und das gebräunte mittlere Femur, hintere Trochanteren, ausgenommen ihre

Spitze, hinterer Tarsus und ein Ring der hinteren Tibia^) weiß, die 4 vorderen

Tarsen gebräunt, hinterer Tarsus schwach schwarz bedornt, hintere Coxa in

der proximalen Hälfte grob punktiert, in der distalen mitten dorsal dicht

gestreift, seitlich und ventral dicht weißhaarig, längerer Sporn fast die Mitte

*) S. 58 heißt es: „Ring der Tibia", dagegen S. 54: „Ring des hinteren Eemur".
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des Metatarsus erreichend. Petiolus undeutlich punktiert, hinten breit weiß,
die letzten Segmente des Abdomen lehmgelb.

— L. 7 mm.

Vorderindien (Khasia Berge am Himalaja).

31. E. striatiseutis Cameron 1909 E. s., P. üameron in: D. ent. Z., p. 661 (9).

9 . Schwarz. Gesicht glatt. Wange ^g so lang wie das Auge, grob

quergestreift. Scheitel in der Mitte glatt, seitlich sowie die Stirn von den

Ocellen bis zu den Antennen grob längsgestreift. Ocellen eine bogige Linie

bildend, die lateralen so weit voneinander wie von den Augen. Palpen rot

bis lehmgelb, das Ende des Scapus und das 2. Antennenglied sind rot bis

lehmgelb, die proximalen % des 3. Gliedes sind weiß; Distalende der

Antenne verdickt; Scapus ziemlich schlank, länger als die 2 folgenden Glieder

zusammen; 3. Glied fast so lang wie die 2 folgenden zusammen. Thorax

vorn fast quer; Mesonotum in der Mitte netzartig gerunzelt. Scutellum grob

längsgestreift, die Streifen deutlich voneinander getrennt, am Distalende

von einem Querkiele begrenzt, Hinterrand des Scutellum schmal und grob

gestreift. Mediansegment grob netzartig gerunzelt, hinten feiner netzartig,

fast gestreift. Propleure vorn gerandet, in der Mitte unregelmäßig gestreift.

Mesopleure glatt, glänzend, unten punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes

divergierend, Distalende lehmgelb. Flügel glashell, nahe am Vorderrande

des Stigma mit einem kleinen Fleck, der vorn am breitesten ist; Adern

schwarz; distaler Abschnitt der Radialis bofgig gekrümmt, Transverso-

discoidalis interstitial. Trochanter, Vorderbein und mittlere Tibia weißlich-

gelb, vorderes Femur dunkler, hintere Tibia mit einem hellweißen Ringe
nahe am Proximalende; hintere Coxa glatt, am Distalende grob punktiert;

Sporen lehmgelb; hintere Tibia mit einigen kurzen Dornen, größerer Sporn
bis zur Mitte des Metatarsus reichend. Petiolus glatt, in der distalen Hälfte

sind die Seiten grob quergestreift.
— L. 4 mm.

Borneo (Kuching).

32. E. enderleini Bradl. 1908 E. e., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 167

<d&9).

Schwarz. Kopf quer, hintere Ocellen so weit voneinander wie von

den Augen entfernt. Gesicht stark gewölbt, beiderseits mit etwa 6 nach

dem gewölbten Clypeus konvergierenden Kielen, in der Mitte befindet sich

ein stärkerer Kiel. "Wange so lang wie das Auge, mit etwa 5 nach der

Mandibel konvergierenden Kielen. Scheitel und Schläfe grob netzartig

gerunzelt. Stirn mit einem Mittellängskiel und je 2 dem Augenrande
parallelen Kielen; andere Kiele sind durch je eine zwischen jeder Antenne

und den Ocellen liegende glatte oder fein lederartige Stelle unterbrochen.

Beim ö ist diese Skulptur durch eine dichte, feine, auch auf dem Thorax

vorkommende Behaarung weniger deutlich. Beim 9 ist das 2.—4. Antennen-

glied gelblichweiß, der Scapus sehr lang, fast halb so lang wie das am
Grunde geknickte Flagellum; 2. Glied so lang wie das 4.; das 3. so lang
wie das 4. und 5. zusammen, diese gleichlang, kaum länger als dick;

2.— 4. Glied etwas dünner als die folgenden. Antenne des ö fadenförmig,
viel länger als beim 9 , Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen,
letzteres so lang wie das 4., welches dem 5. gleich ist; alle Flagellumglieder

wenigstens doppelt so lang wie dick. Der ganze Thorax ist sehr grob

netzartig gerunzelt, ausgenommen der glatte, obere Teil der Mesopleure und
das seichter netzartig gerunzelte Sternum; Schulter rechtwinklig; Parapsiden-
furchen fehlend. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend und wenig
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lang. Flügel glashell, die 2 HinteiTandadem sehr blaß. Die 4 vorderen

Tibien und Tarsen braun. Coxa, Femur und Tibia des Hinterbeines grob

punktiert und haarig, Hintertibia mit einigen kleinen, kaum sichtbaren

Dörnchen, längerer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser so

lang wie die folgenden Glieder zusammen. Kralle 2-spaltig, der proximale
Zahn viel länger und breiter als die Krallenspitze, beide stark eingekrümmt,
Kralle des ö kleiner. Petiolus dorsal grob punktiert, lateral grob gerunzelt,
etwas länger als sein Abstand vom Metanotum; Abdomen des Q fast drei-

eckig.
— L. ?

Java.

33. E. alboannulata Szepl.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

33a. E. alboannulata alboannulata Szepl. 1903 E. a., Szepligeti in: Ann.
Mus. Hungar., v. 1 p. 380 ( ? ) |

1905 E. a., Enderlein in: Zool. Anz., v. 28 p. 708 (d & 9) |

1908 Acanthinevania a., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, t;. 34 p. 173.

Schwarz. Beim 9 ist der Kopf kräftig gerieft, Schläfe glatt, nicht

bis oben reichend, schief gestutzt. Stirn eingedrückt, Wurzel der Antenne
vorn gerandet. Wange sehr lang, so lang wie die Augen. Scheitel mit

dem oberen Augenrande in einer Linie liegend, schmal, hinten deutlich

gerandet. Beim (5 ist das Gesicht glänzend glatt, mit Spuren feiner Längs-

riefung, wenig gewölbt, mitten mit einem spitzen Höcker; Wange fein

läugsgerieft. Schläfe glatt. Medialränder der Augen kaum nach unten

divergierend. Stirn dicht längsgerieft; von dem Walle vor der Wurzel der

Antenne gehen 3 feine parallele Längskiele nach den Ocellen, der 1. zwischen

den Antenoen hindurch nach der vorderen Ocelle, die 2 anderen seitlich

der Antennen nach den hinteren Ocellen, diese 3 Kiele verschwinden fast

gänzlich unter der Längsriefung. Hintere Ocellen beim ä und 9 etwas

weiter von den Augen als voneinander entfernt. Antenne des 9 dünn;
3. Glied weiß, das distale Ende ausgenommen; Scapus so lang wie die

3 folgenden Glieder zusammen, 3. 4 mal so lang wie das 2., P/gmal länger
als das 4. Antenne des d ventral rötlichbraun, sehr lang und dünn; Scapus
etwa % der Länge des 3. Gliedes erreichend, 5—6 mal so lang wie das

2., von der Länge des 4. Gliedes. Prothorax des 9 vorn glatt; Schultern

eckig, doch nicht vorstehend; Pronotum des ä seicht runzlig, Schulter etwas

vorstehend, nicht abgerundet. Mesonotum beim 9 runzlig; Parapsidenfurchen
nicht ausgebildet, neben der Tegula mit je 2 parallelen Furchen und mit

je 1 nach hinten konvergierenden Furche
; Mesonotum des ä glänzend glatt,

Praescutum mit Spuren größerer, seichter Punkte; Parapsidenfui-chen mäßig
scharf. Scutellum gewölbt, glatt, seitlich gerunzelt, oben mit Spuren seichter

Punkte. Metanotum schmal, eingesenkt, von einer Querreihe sehr großer
Punkte ausgefüllt. Mediansegment großmaschig genetzt, hinten nicht ein-

gedrückt. Mesopleure beim 9 grobrunzlig und grau behaart, vorn glatt;

beim 6 glatt, nur unten hinten mit großen, sehr seichten Punkten. Meta-

pleure genetzt wie das Mediansegment und von ihm nicht geschieden.
Zinken des Metasternalfortsatzes lang, nach hinten divergierend und gebogen.

Flügel des Q lichtbraun, die basalen Zellen dunkler; Nervulus postfurcal,
Radialis den Flügelrand schräg treffend; Flügel des ö glashell, selten bräunlich,

stark irisierend. Tibia und Tarsus des Vorderbeines gelbrot beim 9 ,
rötlich

gelbbraun beim (S
; Tarsus des Mittelbeines braun beim 9 ,

rötlich gelbbraun
beim ö; die 4 ersten Glieder des Hintertarsus des (5, beim 9 das proximale
Ende der Mittel- und Hintertibia und Metatarsus weiß ;

Coxae runzlig beim 9 ,

Das Tierreich. 30. Lief.; J. J. KiefFer, Evanüdae. 7
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glatt beim d; Tibia bedornt beim 9, unbedornt beim ö; längerer Sporn
der Hintertibia des 9 fast halb so lang wie der Metatarsus, beim d etwas

kürzer als der Metatarsus, dieser etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder

zusammen; Krallen gespalten. Petiolus des Q runzlig, deutlich länger als

der vordere Teil des Mediansegmentes. Abdomen kahl; Petiolus des ö glatte

schlank, 2-5 mm lang; Abdomen länglich eirund, Tergite sehr fein behaart.— L. 8—11mm. L. der Antenne 9 mm (d), 8 mm (9).

Java (?); Zentral-Sumatra (Sarik 620 m. Im Juli, 13 cj, 2 ?).

33b. E. alboannulata tricarinulata End. 1905 E. a. var. t., Enderlein in:

Zool. Anz., V. 28 p. 709 ((5).

ö. Stirn fast glänzend glatt, die 3 Längskiele daher auffallend. — L,

7*5 mm.

Sumatra (Abhang des Singalang, April. Wohl die Troekenzeitform der Stammart).

34. E. erythrothorax Szepl. 1908 E. e., Szepligeti in: Notes Leyden Mus.^
t).29 p.213 (?).

9 . Dem E. tricolor sehr ähnlich. Stirn fein runzlig, mit 3 Riefen.

Scapus ventral und die 2 folgenden Glieder gelbrot, Scapus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 2 mal so lang wie das 2. — Coxae

punktiert, nicht gestreift, Trochanteren nur proximal weiß, Sporn schwarz,
Hintertibia mit einzelnen, kleinen Dornen, ohne lange Haare. Petiolus gerieft,.

nur etwas länger als sein Abstand vom Metanotum. — L. 4 mm.

Java (Samarang).

35. E. peradeniyae Cameron 1905 E. p., P. Cameron in : Spolia Zeyl., v. 3^

p.75(d).

d. Rot. Kopf ganz schwarz. Gesicht dicht und schwach gestreift,

mit einem kräftigen Kiele in den 2 oberen Dritteln. Wange stark sckräg

gestreift, dicht und fein weißhaarig. Stirn und Scheitel glatt und glänzend.
Hintere Ocellen wenig weiter voneinander als von den Augen entfernt.

Augen oberseits schwach konvergierend. Antenne schwarz, die 2 proximalen
Glieder rotbraun, Scapus nicht viel länger als das 3. Glied, 2. und 3. Glied

zusammen so lang wie das 4. — Schulter breit abgerundet. Mesonotum
mit gereihten Punkten an den beiden Seiten der Parapsidenfurchen, Scutum-
hälften in der Mitte dicht und fein punktiert. Scutellum grob punktiert,
mit einem breiten, glatten Mittellängsstreifen. Propleure hinten runzlig

punktiert, Mesopleure dicht punktiert, mit einem schrägen, glatten Streifen

in der Mitte und einem kleinen, dreieckigen, glatten Räume hinten. Meta-
sternalfortsatz mit divergierenden Zinken. Transverso-discoidalis wenig distal

von der Transverso - cubitalis mündend. Radialis distal bogig gekrümmt.
Beine schwarz, Tibia und Tarsus des Vorderbeines und Trochanter des

Mittelbeines lehmgelb, mittlere Coxa und Ventralseite der hinteren Coxa

proximal rotbraun, Proximalende der hinteren Tibia und des hinteren Tarsus

weiß, Sporen lehmgelb, hintere Coxa proximal oberseits grob punktiert,
mittlere Coxa dicht schräg gestreift, Tibien und Tarsen zerstreut bedornt,

längerer Sporn der hinteren Tibia Yg so lang wie der Metatarsus. Petiolus

dorsal dicht und fein gestreift, seitlich mit 2 starken, hinten noch stärkeren

Kielen, Abdomen schwarz. — L. 4 mm.

Ceylon (Peradeniya, im August).

36. E. interstitialis Cameron 1905 E. i., P. Cameron in: Spolia Zeyl., v. 3

p.74((5).
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(S. Rot. Kopf schwarz, dicht weißhaarig. Mandibel gelb, mit
schwarzen Zähnen, Vorderende des Clypeus und der Wange rotgelb. Stü-u

und Scheitel glatt und glänzend. Gesicht, Mundgegend und Wange dicht

und stark gestreift. Wange fast so lang wie der Scapus. Hintere Ocellen

voneinander weiter als von den Augen entfernt, letztere oberseits schwach

konvergierend. Gesicht mit einem schwachen Kiele in den oberen 2 Dritteln.

Ventralseite der 7 oder 8 proximalen Antennenglieder lehmgelb, Scapus so

lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 4. Glied so lang wie der

Scapus. Pronotum quer in der Mitte, seitlich breit abgerundet, schwach vor-

stehend. Praescutum mit einigen gi'oben, zersti'euten Punkten, Scutum dichter

und feiner punktiert. Parapsidenfurchen tief. Scutellum mit großen, ge-
trennten Punkten, in der Mitte glatt. Mediansegment dicht netzrunzlig

punktiert. Propleure glatt, hinten dicht gesti-eift, vorn mit einigen kurzen

Kielen, Mesopleure vorn mit seichten, geti*ennten Punkten, Ränder gekerbt.
Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell, Adern schwarz,
distaler Abschnitt der Radialis bogig. Die 4 vorderen Beine und die hintere

Coxa rotbraun, Hinterbein schwarz mit roten Trochantereu, hintere Tibia

proximal mit einem breiten, weißen Ringe, proximale Hälfte des hinteren

Metatarsus und Sporen der Tibia lehmgelb, alle Tibien zerstreut und kurz

bedornt, längerer Sporn die Mitte des Metatarsus wenig überragend. Petiolus

rot, länger als das schwarze Abdomen, in der hinteren Hälfte zerstreut

punktiert.
— L. 5 mm.

Ceylon (Pundala-oya, im Oktober).

37. E. nigroealcarata Szepl. 1908 E. n., Szepligeti in: Notes Leyden Mus.,
V.29 p.209 ((5).

ö. Schwarz. Kopf und Thorax kurz behaart. Gesicht stark gerieft, mitten

gekielt. Wange mehr runzlig. Schläfe und Scheitel grob punktiert. Stirn

mitten vertieft, durch eine Leiste getrennt, seitlich grob punktiert. Hintere

Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Scapus so lang
wie das 2. und 3. Glied zusammen, 3. Glied fast dreimal länger als das 2.,

so lang wie das 4. — Mesonotum grob punktiert; Parapsidenfurchen nur in der

Mitte ausgebildet, Furche neben der Flügelwurzel deutlich. Scutellum

unregelmäßig gi-ob punktiert. Mesopleure oben glatt, unten zellenartig

runzlig. Mediansegment zellenartig runzlig, am Ende nicht eingedrückt.
Metasternalfortsatz mit divergierenden Zinken. Vorderbein vom Femur an,

Femur und Tibia des Mittelbeines rot, Coxa grob runzlig. Femora sehr

fein punktiert; Hintertibia bedornt, ohne lange Haare; Sporn kürzer als die

Hälfte des Metatarsus, dieser so lang wie die folgenden Glieder zusammen;
Krallen gespalten. Petiolus runzlig, hinten glatt, um ein Viertel länger als

sein Abstand vom Metanotum. — L. 6 mm.
Java (Samarang).

38. E. montana Kieff. 1911 E. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 80

p.165 (c5).

d. Schwarz. Mandibel rotbraun. Kopf von vorn gesehen kreisrund,
hinten abgestutzt, überall fein süberweiß behaart und mit längeren, weniger
dichten, schwärzlichen und abstehenden Haaren. Gesicht gewölbt, grob facher-

artig gestreift, mit einer Mittellängsleiste und einer wallartigen Erhebung
vor der Antennengrube, die von einem, die beiden Antennen ti-ennenden

Längskiele durchzogen ist. Wange halb so lang wie das Auge, grob fächer-

artig gestreift. Stirn eingedrückt, mit je 2 Längsleisten, welche die Ocellen

7*



100 A. Evaniinae: 9. Eyania

erreichen. Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen.
Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, distal verschmälert, Scapus
so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied quer, 3, dorsal rotbraun,

3 mal so lang wie dick, kaum länger als das 4., 12. noch mehr als 2 mal

so lang wie dick. Thorax länger als hoch, mit zerstreuten, abstehenden,

schwärzlichen Haaren, außerdem auf dem ganzen Mediansegmente und auf

den Pleuren fein silberweiß behaart, Schulter rechtwinklig. Mesonotum und
Scutellum mit groben, wenig dichten Punkten, Zwischenräume glatt und

glänzend, Parapsidenfurchen wenig deutlich, vorn divergierend. Vorderer

Teil des Mediansegmentes fingerhutartig punktiert, hinterer Teil nicht ein-

gedrückt und so wie die Metapleure und die untere Hälfte der Mesopleure
"

netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend.

Flügel fast glashell, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, in das

Distalende der Subcostalis mündend, ein weißer Fleck zwischen Stigma und

Subcostalis, die Kadialis bildet mit dem Vorderrande einen spitzen Innen-

winkel, Discoidalzelle 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Analis und Fort-

setzung der Cubitalis fehlend. Hinterflügel mit 9 Frenalhäkchen, ohne

Scheibenadern. Vordere Tibia rotbraun; das Distalende der mittleren Coxa

berührt die hintere Coxa, diese gi-ob punktiert, Pemora mit langen, ab-

stehenden Haaren, Tibien und Metatarsus mit sehr kui-zen, schwarzen Dornen,

längerer hinterer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, Kralle 2-spaltig,

Zahn etwas breiter und wenig kürzer als die Krallenspitze. Petiolus so lang
wie sein Abstand vom Mesonotum, dorsal lang abstehend behaart, schräg

gerunzelt ; Abdomen elliptisch, um Va länger als der Petiolus, fein weißhaarig.— L. 6 mm.

Vorderindien (Kangra-Tal, im Juli, Höhe von 1500 m).

39. E. verrucosa Schlett. 1889 E. v., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA

p. 155 (<5) I
1908 Acanthinevania v., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 173.

d. Schwarz und ziemlich stark silberweiß behaart. Gesicht in der

Mitte leicht dachartig ansteigend, mit einem Wärzchen in dieser Längskante
vor der Mitte, gegen die Antennen hin fast glatt, gegen die Wangen hin

seicht schräg gefurcht, mit bogiger, querer Erhebung vor den Antennen.

Stirn flach bis leicht eingedrückt, mit mittlerem Längskiele, beiderseits des-

selben seicht runzlig, seitlich runzlig punktiert. Scheitel fast glatt und

glänzend. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen fast 2 mal so groß
wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand 2 mal so

groß wie dieselbe. Schläfe nach unten sehr stark verbreitert und glänzend

glatt. Wange deutlich schräg gestreift und so lang wie der Scapus. Antenne

proximal rotbraun, vor der Augenmitte entspringend, Scapus 3—4 mal,
3. Glied 6 mal, 4. 5 mal so lang wie das 2. Glied. Pronotum mit stark,

fast rechtwinklig vorspringenden, oben ziemlich dicht punktierten Schulter-

ecken und mit einem geradlinigen, schwach leistenförmigen Oberrande.

Mesonotum sehr schwach gewölbt, glänzend, zerstreut und seicht punktiert,
außerhalb der Parapsidenfurchen fast glatt, Parapsidenfurchen tief; je eine

Längsfurche nächst dem Lateralrande. Scutellum mitten sehr seicht, seitlich

weniger seicht und runzlig punktiert; oftmals Rücken fast glatt. Median-

segment vorn seicht runzlig, sonst sehr grob netzrunzlig, und hinten gerundet.

Mesopleure oben matt, mitten glänzend glatt, unten zersti*eut und seicht

punktiert, Metapleure oben matt, unten netzrunzlig und vom Mediansegment
kaum geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes sehr stark divergierend.

Flügel glashell, Eadialzelle kürzer und breiter als üblich, Eadialis den Vorder-
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rand unter einem spitzen Innenwinkel treffend. Vorderbein mehr oder weniger
rotbraun, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt,

oben netzrunzlig, unten gTob und dicht punktiert, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines fein bedornt, größerer Sporn der hinteren Tibia die Hälfte des

Metatarsus erreichend, dieser wenig kürzer als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Petiolus besonders seitlich schräggefurcht, stark verlängert, mehr
als 2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7— 7-5 mm.

Philippinen (Bohol).

40. E. cellularis Kieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

40a. E. cellularis cellularis Kieff. 1911 E. c, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France,

p.303 (c?).

Von E. verrucosa zu unterscheiden wie folgt: ö. Wange, Gesicht,

Stirn bis zu den Ocellen scharf gestreift. Stirn, Wärzchen auf dem Gesicht

und Wangenfurche gut entwickelt. Mandibel 3-zähnig. Vorderer Teil des

Mediansegmentes, unterer Teil der Mesopleure, und die Metapleure ebenso

grob netzrunzlig wie der abfallende, hintere Teil des Mediansegmentes.

Propleure längsgestreift. Flügel schwach rauchig; die Radialzelle nicht breiter

und nicht kürzer als gewöhnlich, mehr als doppelt so lang wie ihr Abstand

von der Tlügelspitze. Die Querfurche auf der Hintercoxa wenig hinter dem

proximalen glatten und glänzenden Drittel liegend. Coxae, Trochanteren

und Femora mit abstehenden Haaren, welche fast so lang wie die halbe

Dicke der Beine sind; alle Tibien mit kurzen Dornen; Kralle mit Zahn
oberhalb der Mitte. — L. 9 mm.

Java (Depok), im Oktober.

40b. E. cellularis subhirtipes Kieff. 1911 E. c. s., Kieffer in: Bull, Soc.

ent. France, p. 303 ((5).

d. Skulptur des Kopfes wie bei voriger Unterart. Das 3. Antennen-

glied dem 4. oder dem 5. gleich, nur 3—4 mal so lang wie das 2. —
Flügel glashell; ßadialzelle kürzer als gewöhnlich, nicht 2 mal so lang wie

ihr Abstand von der Flügelspitze. Beine wie bei voriger Unterart, Behaarung
schwächer. Petiolus oberseits glänzend, glatt, seitlich mit wenig deutlicher

Querstreifung.
— L. 6 mm.

Sonst wie bei E. verrucosa.

Java, im Oktober.

41. E. malayana Cameron 1903 E. m., P. Cameron in: J. Straits Asiat. Soc,
V.39 p.99 (d).

ö. Schwarz. Mandibel mit einer lehmgelben Binde hinter der Mitte.

Palpen weiß. Gesicht und Mund dicht weiß feinhaarig, Mitte des Gesichtes

mit einem kleinen, vorstehenden Wärzchen. Stirn unregelmäßig gestreift,

die Streifen etwas netzartig, in der Mitte mit einem mäßig dicken Längs-
kiele. Hintere Ocellen von den Augen etwas mehr als 2 mal so weit wie

voneinander entfernt. Wange dicht und fein gestreift, die Streifen schräg

gekrümmt. Praescutum mit seichten, unregelmäßigen Punkten. Scutellum

weniger deutlich und feiner punktiert. Mediansegment dicht netzrunzlig,
Mitte dichter, länger und schmaler netzrunzlig, seitlich breiter und rundlicher.

Propleure hinten mit einigen länglichen, seichten Gruben, Mesopleure vorn

mit einem etwas schrägen, aus Punkten bestehenden Streifen, Metapleure
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dicht und fast regelmäßig netzrunzlig. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel glashell, irisierend, Adern und Stigma schwarz, 2. Transverso-

cubitalis erloschen. Vordere Tibia und Proximalende des Tarsus oben blaß

lehmgelb, Tibien und Tarsen mit dichter, kurzer, steifer, schwarzer Behaarung
und mit mehr zerstreuten, kurzen, schwarzen Dornen, Sporen schwarz. Petiolus

dorsal von der Mitte bis zur Spitze unregelmäßig längsgestreift, die Seiten

stärker schräg gestreift.
— L. 11 mm.

Borneo (Kuching).

42. E. mutata Kieff. 1908 E. enderleini (non Bradley 1908, April), Szepligeti
in: Notes Leyden Mus., v.29 p. 210 ((5) |

1909 E. mutata, Kieffer in: Bull. Soc. ent.

Ital., v.A\ p. 121.

ä . Schwarz, sehr fein und kurz behaart. Gesicht mit kleinem Höcker in

der Mitte, fein und entfernt gerieft, von der Seite gesehen kahl. Wange
und Stirn fein und dicht gerieft. Schläfe und Scheitel glatt, letzterer nicht

ausgehöhlt. Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen
entfernt. Scapus kürzer als das lange 4. Glied; 3. Glied noch länger als

das 4.; 2. kurz und ringförmig. Thorax mit spärlichen, langen Haaren.

Mesonotum zerstreut und grob punktiert, Parapsidenfurchen deutlich; zwischen

ihnen und der Flügelwurzel noch 2 Furchen. Scutellum grob punktiert.

Mediansegment zellenartig runzlig, hinten nicht eingedrückt. Mesopleure
vorn glatt, sonst zellenartig runzlig. Metapleure vom Metanotum durch einen

Kiel getrennt. Metasternalfortsatz mit divergierenden Zinken. Flügel hell-

braun, behaart, Kadialzelle distal ziemlich spitz, Discoidalzelle doppelt so lang
wie die Cubitalzelle, Nervulus postfurkal und schief. Tibia und Tarsus der

4 Vorderbeine rot, Tibien und Tarsen bedornt; Femora mit langer, abstehender,

spärlicher Behaarung, Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser länger
als die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen gespalten. Petiolus ziemlich

glatt, doppelt so lang wie der vordere Teil des Mediansegmentes.
— L. 10 mm.

Java (Samarang).

43. E. bradleyi End. 1909 E. h., Enderlein in : Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 248 (c5 & 9)-

Schwarz, fein grauhaarig. Gesicht und Wange dicht und schräg nach

der Medianlinie zu gekielt, Mitte des Gesichtes mit schwachem Höcker.

Stirn bis zu den Ocellen dicht und scharf längsgekielt. Medialränder der

Augen schwach nach hinten konvergierend. Ocellen fast in einer Querlinie

liegend, die mittlere fast doppelt so groß wie die beiden anderen, ihr Ab-
stand voneinander etwas kleiner als von den Augen. Das 2. Antennenglied
ist braun, das 3. weiß ; Scapus beim Q so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen; 3. Glied fast 4 mal so lang wie das 2., das 4. etwa 2^/2 mal
und das 5. etwa l^/gmal so lang wie das 2.; beim <S sind die Antennen
schlank und dünn, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied so lang wie dick, 3. etwa 4 mal so lang wie dick, dem 4. gleich.
Prothorax in der Mitte sehr schmal, Seitenecken wenig abgerundet, dicht

und grob punktiert. Praescutum dicht und sehr grob punktiert, die seitlichen

Abschnitte nur am Innenrande sehr seicht punktiert, mit Seitenrandfurche ;

Parapsidenfurchen tief, stark nach hinten konvergierend. Scutellum vorn

längsrunzlig punktiert, hinten nur längsrunzlig. Metanotum grob längs-

gekielt. Mediansegment gi'ob netzartig, vor dem Petiolus fein querrunzlig

punktiert, hinten sehr schwach eingedrückt. Metapleure grob netzartig ge-

runzelt, Mesopleure in der unteren Hälfte engmaschig genetzt, in der oberen

Hälfte glatt, oben mit einer schrägen, sehr breiten Querfurche, die mit Quer-



A. Evaniinae: 9. Evania 103

kielchen angefüllt ist, die Trennungslinie von der Metapleure schwach und

unpunktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell,

mit einem schwachen, bräunlichen Hauche hinter der 2. Submedianzelle und
der Kadialzelle; Radialis den Vorderrand spitz treffend, Discoidalzelle fast

doppelt so hoch wie die Cubitalzelle. Proximale Hälfte der sehr schlanken

Trochanteren und das Proximalende der Hintertibia weiß; Tibia und Tarsus

des vorderen und mittleren Beines rostbraun, alle Sporen rotbraun, längerer

Sporn der Hintertibia halb so lang wie der Metatarsus
;
Hintertibia sehr kurz

feinhaarig, oben mit sehr kurzen und spärlichen Dornen; Hintercoxa ziemlich

fein netzartig. Petiolus grob schrägi'unzlig, ziemlich dick und fast ^g ^^1

länger als sein Abstand vom Metanotum. Abdomen des 9 dreieckig, glatt.— L. 5 mm.
Formosa (Yentempo und Takao), Mai und Juli.

44. E. formosana End. 1909 E. f., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70

p.250 (S).

ö. Schwarz; Mandibel gelb. Gesicht und Wange fein und dicht

schräggefurcht, Gesicht mit einem winzigen Höcker in der Mitte, ziemlich

dicht, sehr kurz weißlich behaart. Wall der Antennengruben sehr scharf.

Stirn glatt, mäßig dicht und mikroskopisch fein punktiert, seitlich fein und
dicht längsgefurcht, in der Medianlinie mehr oder weniger kielartig bis zur

vorderen Ocelle. Medialränder der Augen nach vorn sehr schwach diver-

gierend. Wange lang, so lang wie der Scapus. Schläfe glatt, mit einzelnen

Punkten. Scheitel glatt. Antenne lang und dünn, die 4 proximalen Glieder

ventral ockergelb; Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied so lang wie dick, 3. 3 mal so lang, das 4. so lang wie der Scapus.
Pronotum auch in der Mitte von oben sichtbar, vorn steil abfallend, Schulter-

ecke abgerundet, dicht und grob punktiert. Mesonotum sehr fein lederartig,
mit großen, flachen und wenig dichten Punkten; Parapsidenfurchen nach

hinten stark konvergierend; Lappen des Scutum nur hinten mit 2— 3 Punkten,
Seitenfurche punktiert. Scutellum grob und ziemlich dicht punktiert. Meta-

notum mit sehr groben Längskielen. Mediansegment dicht feinhaarig, grob

netzartig gerunzelt, oben dicht und fein genetzt, hinten flach. Metapleure

grob und dicht netzartig punktiert, vom Mediansegment durch einen glänzenden
Kiel getrennt. Mesopleure glatt, untere Hälfte mit seichten und wenig dichten

Punkten, längs der Trennungslinie von der Metapleure mit einer Punktfurche.

Pleuren dicht feinhaarig. Flügel glashell, Außenrandzone blaß graubraun

angeraucht, Discoidalzelle fast 2
^/^ mal so hoch wie die Cubitalzelle, Eadialis

mit dem Vorderrande einen spitzen Innenwinkel bildend. Coxa, Trochanter

und Tarsus des vorderen und mittleren Beines, Tibia des Vorderbeines, am
Hinterbein das Distalende der Coxa, das Proximalende des Trochanter und
der Tibia, sowie die Tibiendornen aller Beine ockergelb; vorderes Femur
braun; Dornenreihe auf der Dorsalseite der Hintertibia deutlich, aber sehr

kurz, längerer Sporn der Hintertibia % so laug wie der Metatarsus. Petiolus

in der vorderen Hälfte ockergelb, schlank, fast doppelt so lang wie sein

Abstand vom Metanotum, sehr fein und dicht längsgerieft; Abdomen lang
eirund, glatt, ohne deutliche Behaarung.

— L. 3-5—4*5 mm.
West-Formosa (Takao), von August bis November.

45. E. albocalcarata Szepl. 1908 E. a., Szepligeti in: Notes Leyden Mus.,
«. 29 p. 210 (c5).

ä. Schwarz. Gesicht und Wange fein gerieft. Kopf hinter den

Augen, Schläfe und Scheitel glatt. Stirn glatt, unten fein runzlig. Hintere
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Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Scapus gelbrot,

länger als das 3. Glied ; dieses mehr als zweimal länger als das 2., kürzer al&

das 4. — Mesonotum grob punktiert; Parapsidenfurchen und die Fui-che neben

der riügelwurzel deutlich. Scutellum gi-ob punktiert. Mediansegment zellen-

artig runzlig. Mesopleure oben glatt, unten zellenartig runzlig. Metasternal-

fortsatz mit divergierenden Zinken. Flügel hellbraun. Tibia und Tarsus

der Vorderbeine und Sporen der Hinterbeine gelbrot. Coxae fein runzlig,
mit einzelnen Punkten; Femora ohne gi'obe Punkte; Hintertibia bedornt,
ohne lange Haare ; Sporn fast so lang wie der halbe Metatarsus, dieser kürzer

als die folgenden Glieder zusammen; Krallen gespalten. Petiolus undeutlich

längsrunzlig, doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 3*5 mm.

Java (Samarang).

46. E. violaceipennis Cameron 1903 E.V., P. Cameron in: J. Straits Asiat.

Soc, V.39 p. 100 (?).

9 . Schwarz. Mandibel lehmgelb, ausgenommen die Zähne. Gesicht

und Wange matt, lederartig, dicht silberweiß feinhaarig. Stirn längs gesti-eift,

Streifen durchlaufend und sich nicht berührend, der mittlere am dicksten.

Hintere Ocellen 2 mal so weit von den Augen wie voneinander entfernt.

Scapus und die proximalen Flagellumglieder ventral blaß lehmgelb. Prae-

scutum schwach und unregelmäßig netzrunzlig. Seitlicher Teil des Scutellum

hinten grob schräg gestreift. Mediansegment dicht, ziemlich grob, unregel-

mäßig punktiert, hinten glatt. Propleure fast ganz glatt, Mesopleure glatt,

basal undeutlich punktiert, oberseits mit einer vorstehenden, etwas schrägen,
aus dicken Streifen bestehenden Binde, Metapleure grob netzrunzlig. Zinken

des Metasternalfortsatzes divergierend, kräftig, bogig und zugespitzt. Flügel

gleichmäßig dunkel violett, Adern und Stigma schwarz, distaler Abschnitt

der Radialis nach innen bogig gekrümmt, Transverso-discoidalis deutlich

distal von der Transverso-cubitalis mündend, die 2. Transverso-cubitalis er-

loschen. Die 4 vorderen Femora und Tibien oben blaß lehmgelb, hinterer

Tarsus weiß, ausgenommen das 5. Glied, Tibia mit dichten, steifen, schwarzen

Haaren und mit zerstreuten, schwarzen Dornen. Petiolus dorsal glatt, hintere

Hälfte seitlich grob quergestreift.
— L. 11—12 mm.

ßorneo (Kuching).

47. E. Orientalis Szepl.

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

47 a. E. Orientalis orientalis Szepl. 1903 E. o., Szepligeti in: Ann. Mus,

Hangar., v.l p. 380 (?) |

1905 E. o., Enderlein in: Zool. Anz., t;. 28 p. 709 (cj&$).

Schwarz. Kopf kräftig gerieft. Schläfe und beim ö auch das dicht

grau behaarte Gesicht und die Wange glatt, Wurzel der Antenne vorn ge-
randet. Stii'n eingedrückt. Wange sehr lang, so lang wie das Auge. Scheitel

tiefer liegend als der obere Augenrand, schmal, hinten gerandet. Hintere

Ocellen näher zueinander als zu den Augen. Schläfe oben fehlend. Antenne
des ö lang und dünn, 1.—6. Glied ventral gelb, Scapus halb so lang wie
das 3. Glied, 5—6 mal so lang wie das kurze 2. Glied, 3. etwas länger als

das 4.; Antenne des Q dick, 3. Glied weiß, das Distalende ausgenommen,
Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 3. Glied lang, 5 mal

länger als das 2. und doppelt so lang wie das 4. — Prothorax vorn glatt,
Schulter eckig, doch nicht vorstehend. Mesonotum runzlig, Parapsidenfurchen
fehlend, neben der Tegula je 2 parallele Furchen und je eine nach hinten
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konvergierende Furche. Mediansegment netzartig gerunzelt, hinten flach.

Mesopleure vorn glatt, sonst grobrunzlig, kurz gi-auhaarig. Zinken des Meta-

sternalfortsatzes divergierend. Flügel des ö gleichmäßig dunkelbraun, beim

9 wolkenartig hellbraun oder mit auffallend dunklen Flecken auf der proxi-
malen Hälfte und auf der distalen Hälfte des HinteiTandes, schwach behaart,

Discoidalzelle 2 mal so hoch wie die Cubitalzelle, Nervulus interstitial und

schief, distaler Abschnitt der Radialis mit dem Vorden-ande einen spitzen

Innenwinkel bildend. Proximalende der 4 hinteren Tibien, 1. und oftmals

noch das 2. Glied des hinteren Tarsus weiß, Tibia und Tarsus des Vorder-

beines, und die 4 vorderen Trochanteren gelbrot, mittlerer Tarsus braun,
Mittelbein des c? ganz gelbbraun. Hinterer Tarsus des ö weiß, ausgenommen
die distale Hälfte des 5. Gliedes, hintere Coxa runzlig, Tibia bedornt, Sporn
kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen, Kralle lang, mit einem großen Zahn vor dem Distalende.

Petiolus glänzend, schwach runzlig, etwas länger als sein Abstand vom Meta-

notum, Abdomen kahl. — L. (5" 10 mm, 9 11 mm.
Borneo und Sumatra, im September.

47b. E. Orientalis nigritarsis End. 1906 E. o. n., Enderlein in: Ent. Zeit.

Stettin, t?. 67 p. 230 ((?).

d. Hinterbein schwarz, nm* das proximale Ende der Tibia weiß.

Sumatra (Soekaranda); Liangagas; Java (Sukabumi).

47c. E. Orientalis tibialis End. 1906 E. o. f., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin,

V.67 p.230 (^).

c5'. Hinterbein ganz schwarz, nur das 1. Tarsenglied innen etwas blaß

angehaucht.

Sumatra (Soekaranda).

48. E. oblonga End. 1900 E. o., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, u70 p.246 ((5).

<5 . Schwarz; kurz, dicht und fein grauhaarig. Mandibel bräunlich.

Gesicht sehr schwach gewölbt, flach, mit einer schwachen Erhebung in der

Mitte, fein und wenig dicht punktiert; eine sehr flache, wenig deutliche Leiste

geht von jeder Mandibel nach oben und begrenzt den vorderen Teil des

medialen Augem-andes. Wange fast unpunktiert, sehr lang, fast so lang wie

der Scapus. Stirn und Scheitel glatt, glänzend, kaum punktiert. Medial-

ränder der Augen parallel. Hintere Ocellen von den Augen halb so weit

wie voneinander entfernt. Antenne lang und fadenförmig, 3. und 4. Glied

ventral bräunlichgelb; 2. Glied kaum so lang wie dick, 3. etwa 6 mal, 4.

etwa Y4 so lang wie das 3., so lang wie der Scapus. Pronotum glatt,

Schulterecke breit abgerundet und von oben sichtbar. Mesonotum glatt und

glänzend, seitlich gerandet; Parapsidenfurchen tief, stark nach hinten konver-

gierend, vorn stark bogig lateral gekrümmt. Scutellum grob und schräg
medial gerieft, vorn in der Mitte glatt, mit einzelnen, sehr gi'oben Punkten.

Metanotum mit kurzen, dicken Längskielen. Mediansegment grob netzai-tig*

hinten gewölbt. Mesopleure glatt, in der unteren Hälfte zerstreut und seicht

punktiert, längs der Trennungsleiste von der Metapleure mit einer Reihe

großer, quadratischer, durch grobe Kiele getrennter Eindrücke. Metapleure
vom Mediansegment kaum geti-ennt, oben glatt, nach der Mitte zu mit gi'oben

Punkten, untere Hälfte fast netzartig punktiert. Zinken des Metasternal-

fortsatzes stark divergierend. Flügel in der Randzone schwach irisierend
,
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Vorder- und Mittelbeine bräunlicligelb, ausgenommen die Coxae und Trochau-

teren, sowie die gelbbraunen, mittleren Femora; Beine und Coxae ziemlich

glatt; an den hinteren Tibien ragen von der Bedornung nur einzelne Spitzen
über die Behaarung hervor, wie bei E. appendigaster, Hinterbeine sehr lang
und schlank. Petiolus 2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum,
schlank, glatt, mikroskopisch fein punktiert; Abdomen glatt und glänzend,
alle Tergite dicht braun feinhaarig.

— L. 10-5 mm.

West-Formosa (Takao), im August.

49. E. shelfordi Cameron 1901 E. s., P. Cameron in: P. zool. Soc. London,
». 2 p. 43 (?) I

1908 Acanthinevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 172.

Q. Schwarz. Stirn und Scheitel scharf und grob längsgestreift; die

lateralen Teile des Kopfes weniger grob und schräggestreift; hintere Ocellen

voneinander so weit wie von den Augen entfernt. Das 3. Antennenglied
weiß, mit Ausnahme des distalen Endes. Vorderecken des Pronotum schwach

vorstehend, die Seiten schief; Punktierung tief und wenig dicht. Praescutum

vorn lederartig und nicht punktiert, sonst tief und wenig dicht punktiert, dieser

punktierte Teil von einer tiefen Furche begrenzt; Scutum matt, lederartig,

seitlich mit 2 feinen Leisten. Scutellum seitlich grob quergestreift, mitten

grob punktiert, mit einer Mittellängsleiste. Metanotum mit 2 groben Leisten.

Mediansegment netzartig gerunzelt, seitlich unregelmäßiger als in der Mitte.

Propleure lederartig, mit einigen seichten und zerstreuten Punkten. Meso-

pleure im unteren Drittel dicht und wenig tief punktiert; die 2 oberen Drittel

glatt und glänzend, mit Ausnahme einer schrägen, von Leisten durchzogenen,
vertieften Stelle. Sternum glatt; Fortsatz des Metasternum mit divergierenden

Zinken; hinter demselben ein glatter Kiel. Flügel proximal braun, mit einem

deutlichen, violetten Schimmer; Stelle hinter der Kadial- und der Cubitalzelle

ebenso aber schwächer gefärbt. Die 4 vorderen Trochanteren proximal,
hintere Tibia proximal, hinterer Metatarsus und Mitte der 2 folgenden Glieder

weiß; hintere Tibia und Tarsus kurz bedornt. Petiolus vorn glatt, seitlich

mit einigen schrägen Streifen, die hintere Hälfte oberseits grob punktiert.
Abdomen pechbraun, glatt und glänzend.

— L. 12 mm.

Borneo.

50. E. sumatrensis End.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

50a. E. sumatrensis sumatrensis End. 1905 E. s., Enderlein in: Zool. Anz.,

V. 28 p. 706 ((5) I

1908 Acanthinevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 173.

cJ. Schwarz. Gesicht schwach gewölbt, fein aber scharf längsgerieft,
ohne Höcker und kaum behaart. Wange, Schläfe, Stirn und Scheitel glatt

und glänzend. Wurzel der Antenne vorn und seitlich gerandet; von diesem

Rande geht seitlich der Antenne je 1 feiner Längskiel gerade nach hinten,

um etwa in der Mitte der Stirn zu verschwinden; zwischen den Antennen

geht eine mikroskopisch feine Linie bis an die vordere Ocelle. Hintere

Ocellen voneinander so weit wie von den Augen entfernt. Mediale Augen-
ränder kaum merklich nach vorn divergierend. Antenne venti-al rötlichbraun;

Scapus kurz, so lang wie die 2 ersten Plagellumglieder zusammen; 2. Flagellum-

glied 4 mal so lang wie das 1. und wenig kürzer als das 2.; Flagellum
schlank, distal allmählich zugespitzt. Pronotum punktiert, vorn scharfkantig,
Schulterecke stark abgerundet. Mesonotum glatt, Praescutum mit einzelnen,

Beichten Punkten; Parapsidenfurchen ziemlich scharf; Scutum mit je einer
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Längsfurche und je einer zwischen dieser und der Parapsidenfurche. Scutellum

gewölbt, etwas glatt, unscharf punktiert. Mittelsegment ziemlich kleinmaschig

genetzt, oben runzlig, hinten glatt, nicht eingedrückt, grau behaart. Meso-

pleure glatt; Metapleure und Mediansegment genetzt und voneinander nicht

geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell,

matt beraucht, stark irisierend. Radialis spitz mündend; Discoidalzelle doppelt
so hoch wie die 1. Cubitalzelle. Vorderbein mit Ausnahme der Coxa rötlich-

braun, Sporen der Hintertibia gelblich. Hintercoxa oben runzlig ; Tibien mit

feinen Dörnchen; größerer Sporn der Hintertibia etwas länger als die Hälfte

des Metatarsus, dieser etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen;
Krallen gespalten. Petiolus ziemlich schlank, sehr fein längsgerieft, oben

mit 1 mikroskopisch feinen Mittellängskiel; Abdomen glatt, länglich eirund.

— L. 6 mm. L. der Antenne 6 mm; L. des Petiolus 1*5 mm.

Zentral-Sumatra (Sank, 700 m).

50b. E. sumatrensis xanthops End. 1906 E. s. x., Enderlein in: Ent. Zeit.

Stettin, t7.67 p. 235 ((5).

d. Schwarz. Gesicht, Wange, Mandibel mit Ausnahme der Spitze,

proximale Hälfte der Antenne, Vorder- und Mittelbeine mit Ausnahme der

braunen, mittleren Femora und mittleren Tibien, Spitze der Hintercoxa, die

beiden p]nden des hinteren Trochanter, Proximalende der hinteren Tibia

bräunlichgelb.
— L. 6 mm.

Sumatra (Soekaranda).

51. E. simillima End. 1906 E. s., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, i'.67 p.236

((5) i

1908 Acanthinevania s., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.3A p. 191.

(S. Von E. sumatrensis nur durch folgende Merkmale zu unterscheiden:

Schwarz. Mandibel distal bräunlichgelb. Kopf etwas mehr kuglig. Mitte

des Gesichtes mit einem kleinen Höcker. Die 2 proximalen Glieder der

Antenne bräunlichgelb, die übrigen Glieder unten schwach gelblich angehaucht.
Mesonotum vorn mit weniger und seichteren Punkten. Größerer Hintertibien-

sporn nicht Va ^o lang wie das 1. Tarsenglied.
— L. 6 mm.

Sumatra (Soekaranda).

52. E. kuchingensis Cameron 1908 .EJ. fc., P. Cameron in: Entomologist, vAl

p.237 (d).

ö. Ganz schwarz. Kopf, Prothorax und Mesothorax silberweiß, fein-

haarig. Gesicht dicht und fein punktiert. Stirn und Scheitel glänzend, fein

punktiert, aber weniger dicht als das Gesicht, eine seichte Furche begleitet
den medialen Augenrand. Augen vorn schwach konvergierend, grünlich.

Wange lang, halb so lang wie das Auge. Ocellen einen Bogen bildend,

die hinteren weiter voneinander als von den Augen. Das 4. Antennenglied
ist so lang wie die 2 ersten zusammen, um V^ kürzer als das 3. — Prothorax

fein und dicht punktiert, untere Hälfte der Propleure unregelmäßig, fast

netzartig gestreift. Praescutum ziemlich grob und unregelmäßig punktiert,
Punkte deutlich getrennt, mitten spärlicher als seitlich. Scutum sehr fein

punktiert, in der vorderen Hälfte mit einer Längsfurche am lateralen Rande,
in der hinteren Hälfte mit 2 Grübchen am lateralen Rande und 4 Grübchen
medialwärts. Scutellum gi'öber und dichter punktiert als das Mesonotum,

ausgenommen in der Mitte. Mesopleure mit getrennten Punkten, vom mit

einigen schrägen Streifen, hintere Hälfte oben glatt. Mediansegment grob

netzrunzlig. Zinken des Metasternalfortsatzes stark divergierend, lang und
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kräftig. Flügel fast glashell, Adern schwarz, der Nervulus mündet distal

von der Basalis. Coxae und Trochanteren silberweiß behaart, Tibia und
Tarsus des Hinterbeines fein bedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia ^4
so lang wie der Metatarsus, Zahn breiter als die Krallenspitze. Petiolus glatt
und glänzend, seitlich feinhaarig, Abdomen kahl. — L. 7 mm.

Borneo (Kuching)

53. E. microstyla Kieff. 1911 E. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, tJ. 80

p.l76(?).

9 . Ganz schwarz. Kopf matt, schwach feinhaarig, gi-ob und dicht

punktiert, hinten abgestutzt. Gesicht gewölbt, medial etwas kielförmig, ohne

Antennengrube und ohne wallartige Erhebung, mit je einer schwachen, vom

Clypeus bis zum Scapus reichenden Furche. Stirn kaum eingedrückt. Wange
wenig länger als ein Drittel des Auges. Hintere Ocellen 2 mal so weit von-

einander wie von den Augen, so weit vom Hinten-ande des Kopfes wie

voneinander. Antenne vor der Augenmitte entspringend, distal schwach

verdickt, Scapas so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied etwas

länger als dick, 4. kürzer als das 3,, 3 mal so lang wie dick, 8. noch 1 Vg mal
so lang wie dick. Thorax um die Hälfte länger als hoch, Schulter recht-

winklig. Mesonotum und Scutellum mit gi'oben, wenig dichten Punkten,
Zwischenräume glänzend, Parapsidenfurchen durchlaufend. Vorderer Teil des

Mediansegmentes dicht punktiert, hinterer Teil medial eingedrückt, fein

gi'auhaarig und so wie die Metapleure und die Mesopleure netzai"tig gerunzelt,

Mesopleure oben mit einer glatten Stelle, Propleure gi-ob punktiert. Mesosternum
und Metasternum mit einem gegabelten Fortsatze, Zinken kurz und divergierend.

Flügel fast glashell, Basalis kaum proximal vom Nervulus, in das Distalende

der Subcostalis oder in das Proximalende des Stigma mündend, die Radialis

bildet mit dem Vorden-ande einen kaum spitzen Winkel, Cubitalzelle fast

so lang wie die Discoidalzelle. Analis und Fortsetzung der Cubitalis fehlend.

Hintei-flügel mit 7 Frenalhäkchen. Hintere Coxa zerstreut punktiert, wenig

länger als dick, Tibia und Metatarsus des mittleren und des hinteren Beines

schwarz bedornt, längerer, hinterer Sporn fast die Hälfte des Metatarsus

erreichend, Kralle lang, fast gerade, mit kleinem Zahne über der Mitte.

Petiolus nicht länger als sein Abstand vom Metanotum, kaum 3 mal so lang
wie dick, grob schräg gerunzelt; Abdomen wenig länger als hoch, hinten

schräg abgestutzt, dorsal schwach feinhaarig.
— L. 6*5 mm.

Hinterindien (Singapore).

54. E. mioliolitzi End. 1905 E.m., Enderlein in: Zool. Anz., «.28 p.707 (cJ) |

1908 Acanthinevania m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, i. 34 p. 173.

d. Schwarz. Mandibel weiß, die Spitze ausgenommen. Gesicht

seitlich und mitten braunrot, seitlich schwach eingedrückt, in der unteren

Hälfte weiß behaart. Kopf glatt, mit mikroskopisch feiner Punktierung;
vor der Wurzel der Antenne eine winzige, etwas erhabene, scharfkantige,

glatte Fläche, mit einigen, sehr feinen Längsstrichen; zwischen dem vorderen

Ocellus -und der Wurzel der Antenne 2 dicht nebeneinander laufende, feine

Linien. Hintere Ocellen etwas weniger voneinander als von den Augen ent-

fernt. Antenne braum-ot, körperlang; Scapus dorsal braun, so lang wie das

2. Flagellumglied, dieses so lang wie das 3., 4 mal so lang wie das 1.;

Flagellum schlank, distal allmählich zugespitzt. Pronotum sehr schmal, nur

seitlich wenig vortretend, dicht punktiert. Mesonotum mit Ausnahme der

Umgebung der Parapsidenfurchen braunrot, glänzend, mikroskopisch fein
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punktiert; Parapsidenfurchen sehr scharf, etwas geschwungen; neben der

Tegula noch 1 Längsfurche und zwischen dieser und den Parapsidenfurchen
noch ein feinerer Längseindruck. Scutellum gewölbt, glänzend, miki'oskopisch
fein punktiert, ziemlich dicht und kurz braunschwarz behaart. Mediansegment
feinmaschig genetzt, oben runzlig. Mesopleure glatt; Metapleure feinmaschig

genetzt, vom Mediansegment durch einen ziemlich breiten, glänzenden, glatten
Streifen geschieden. Metasternalfortsatz rudimentär. Vorderflügel 6 mm lang.

Vorderbein, Tibia, Tarsus und ventrale Seite des Femur des Mittelbeines bräunlich-

geJb; proximales ^^ der Hintertibia, Sporne der Hintertibia und die 3 ersten

Glieder des Hintertarsus weiß : 4. und 5. Glied des Hintertarsus braun ; Hinter-

coxa glatt; Hintertibia mit schwachen Dörnchen
; längerer Sporn der Hintertibia

fast so lang wie der Metatarsus, die 4 übrigen Tarsenglieder I^I^tbrI so

lang wie das 1. Petiolus im hinteren Drittel rot, ziemlich schlank, glatt,

mit mikroskopisch feiner Längsritzung, oben mit einer sehr feinen Längslinie ;

Abdomen rundlich, glatt.
— L. 6 mm. L. des Petiolus 1*5 mm.

Sumatra (Abhang des Singalang, Ende April).

55. E. impressa Schlett. 1889 E. i., Schletterer in:' Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p. 153 ((5&?) I
1901 E.i., Enderlein in: Arch. Naturg., «.67 p. 191 (c5 & 9) |

1908

Acanthinevania i., Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 173.

Ganz schwarz, stellenweise schwach silberweiß behaart. Gesicht fast

flach, ziemlich dicht und grob runzlig punktiert, von den Wangen durch je
eine bogenförmige, vom Mandibelgrunde gegen die Augen ziehende Leiste

getrennt, mit 2 von den Antennen zum Mandibelgrunde laufenden, kaum
merklichen Kinnen. Wange kurz, beim 9 nur halb so lang wie der Scapus,
beim d

'^/g
so lang wie der Scapus, punktiert. Schläfe nach unten mäßig

verbreitert, seicht und dicht punktiert. Stirn eingedrückt bis flach, dicht und

grob punktiert. Scheitel etwas feiner punktiert. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr

Abstand voneinander 1^2 mal so groß. Mediale Augenränder nach unten

kaum divergierend. Antenne vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus
so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal so lang,
4. 3 mal so lang wie das 2., bei ö&g. Pronotum mit stark, fast recht-

winklig vorspringenden, oben mäßig grob und dicht punktierten Schulterecken.

Mesonotum mäßig gewölbt, zerstreut und grob punktiert. Parapsidenfurchen
nicht sehr deutlich; je eine gekerbte Längsfurche nächst dem Lateralrande.

Scutellum mäßig dicht punktiert. Mediansegment vorn sehr dicht und grob

punktiert, sonst mäßig gTob netzrunzlig. Mesoplem'e oben matt, mit einigen

schrägen Eunzeln, mitten glänzend glatt, unten vorn punktiert und hinten

schrägrunzlig; Metapleure oben matt, unten fast gittrig punktiert, von dem

Mediansegment durch eine sehr flache, schräggerunzelte Rinne geschieden:
oberhalb letzterer eine bogenförmig nach unten gekrümmte Leiste. Zinken

des Metasternalfortsatzes parallel. Plügel glashell. Radialis den VordeiTand
unter einem spitzen, nahezu rechten Innenwinkel treffend. Hinterbein fein,

doch deutlich bedornt, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren

entfernt, mäßig dicht punktiert; längerer Sporn der hinteren Tibia die Hälfte

des Metatarsus en-eichend, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Petiolus grob schräggerunzelt, dick, kurz, kaum länger als sein

Abstand vom Metanotum, 7. Segment und 2 dreieckige Stellen vorn auf dem
3.— 6. Tergit matt weiß, feinhaarig.

— L. 7 mm.

Orientalische Region: Philippinen (Manila)
— Australische Region: Neuguinea,

Ereundschafts-, Palau- und Fidschi-Inseln.
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56. E. nurseana Cameron 1906 E. n., P. Cameron in: J. Bombay Soc, v. 17

p.99 (d&?)-

Schwarz, weiß behaart, Gesicht glänzend, grob aber nicht dicht punktiert ;

Seiten des Clypeus breit eingedrückt, die Mitte nach vorn allmählich verengt.

Wange glatt, halb so lang wie das Auge. Stii-n und Scheitel fast unpunktiert,

glatt und glänzend. Stirn mit 2 tiefen, von den Ocellen bis zu den Antenner

laufenden, vor der Mitte schief einwärts gekrümmten, dann parallelen und
sehr genäherten Furchen; lateral von denselben mit je einer schmaleren, von

der Lateralseite der Ocellen bis zur Lateralseite der Antennen schief laufenden

Furche. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt.

Schläfe schräg und kurz. Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zu-

sammen; 2. und 3. Glied zusammen so lang wie das 4. und 5. zusammen.
Mesonotum mitten dicht und grob punktiert, seitlich fast unpunktiert, Farap-
sidenfurchen tief. Scutellum grob aber nicht dicht punktiert. Mediansegment
grob netzrunzlig, abschüssiger Teil dicht weißhaarig. Propleure unten grob

punktiert, oben glatt, Mesopleure in der unteren Hälfte oberseits glatt,

unterseits mit runden, getrennten Punkten, in der oberen Hälfte mit Längs-
Melen und etwas netzrunzlig. Metasternalfortsatz lang, Zinken breit divergierend.

Flügel glashell, mit schwarzen Adern. Tibien und Tarsen mit zerstreuten,

kleinen Dornen; Tarsen dicht weißhaarig; längerer Sporn der hinteren Tibia

nicht die Mitte des Metatarsus en-eichend, so lang wie das 2. Glied. Petiolus

glatt und glänzend.
— L. 6—7 mm.

Belutschistan (Quetta, J uni-August).

57. E. simlaensis Cameron 1909 E. s., P. Cameron in: D. ent. Z., p.660 (9).

9 . Schwarz. Kopf und Thorax dicht und fein silberweiß behaart. Ge-
sicht glatt und glänzend, in der Mitte undeutlich gekielt. Clypeus von einer

bogigen Furche begrenzt. Zenti-aler Teil der Stirn ebenfalls von einer

bogigen Furche begrenzt. Wange lang, halb so lang wie der Scapus.
Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Das
2. Antennenglied ist 2 mal so lang wie dick; das 3. um ^4 länger als das

4., dieses wenig länger als das 5.; 4. und 5. zusammen so lang wie das 2.

und 3. zusammen. Mesonotum grob aber nicht dicht punktiert, lateral

weniger dicht als in der Mitte. Scutellum punktiert. Mediansegment in

der Mitte netzartig gerunzelt und dicht weißhaarig, die Seiten weniger dicht

netzartig. Propleure und Mesopleure mit großen, tiefen, runden Punkten,
obere Hälfte der Mesopleure fast ganz glatt. Metasternalfortsatz groß,
mit divergierenden Zinken. Flügel glashell; Costa, Stigma und Basalis

schwarz, die übrigen Adern gelb; Transverso-discoidalis am Grunde bogig

gekrümmt, an der Spitze eine gerade Linie mit der Transverso-cubitalis

bildend; bei E. appendigaster ist die Transverso-discoidalis nicht interstitial

wie hier. Am Hinterbein ist die Tibia und der Tarsus bedornt, die Domen
des Tarsus blaß, am Distalende der Glieder länger und rotgelb; längerer

Sporn der Hintertibia wenig länger als ^s des Metatarsus, so lang wie das

2. Tarsenglied. Petiolus dick, nicht ganz so lang wie die 2 folgenden

Segmente zusammen. — L. 7 mm.

Vorderindien (Simla-Gebirge).

58. E. satanas End, 1906 E. s., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, r. 67 p. 231

((J&$) I

1908 Äcanthinevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 191.

Schwarz, mit einer dichten, silberweißen Behaarung, besonders das

Gesicht, mit Ausnahme des Abdomen. Kopf glänzend glatt, mikroskopisch
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fein punktiert; Mitte des Gesichts mit einem glatten Höcker; vor den

Antennen eine wallartige Leiste. Stirn mit Spur einer Medianleiste. Ent-

fernung der hinteren Ocellen voneinander um Vo länger als ihr Durchmesser.

Scapus beim Q so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen; Verhältnis

der 3 folgenden Glieder 1:5:3; Scapus beim d
^/^ so lang wie das 4. Glied ;

dieses etwas kürzer als das 3., 5^—6 mal so lang wie das 2. Glied. Pro-

notum glänzend glatt, Ecken abgerundet. Mesonotum mäßig matt, mikro-

skopisch fein punktiert, mittlerer Teil mit spärlichen, runden Eindrücken;

Parapsidenfurchen scharf, hinten schwach konvergierend, vorn halbki-dsförmig
lateral umgebogen und in 2 Furchen übergehend, die dicht am Lateralrande

laufen; Seitenteile des Mesonotum mit je einer nicht durchlaufenden Längs-
furche. Scutellum mäßig gewölbt, matt, spärlich gi'ob punktiert, Hinter-

randsaum grob längsgefurcht. Mediansegment weitmaschig, mäßig stark

eingedrückt; Metapleure engmaschiger genetzt, vom Mediansegment durch

eine Zickzackleiste getrennt. Mesopleure in der hinteren Hälfte sehr grob

quergefurcht, vordere Hälfte zerstreut, grob punktiert, oben glänzend glatt.

Zinken des Metasternalfortsatzes lang und stark lateral gebogen. Flügel
beim 9 nur schwach bräunlich angehaucht, mit schwacher Behaarung, beim
d lebhaft blau-violett glänzend; Eadialis mit dem VordeiTande fast einen

rechten Winkel bildend. Vorderbeine ohne Coxae rötlichbraun, beim ö sind

auch das Femur und der Trochanter des Vorderbeines schwarz. Coxa mit

dem Trochanter verschmolzen, die hintere mäßig dicht und fein punktiert;
Hinterbein sehr lang; Hintertibia kaum bedornt, längerer Sporn nicht 7? so

lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Petiolus kurz, dick, wenig länger als sein Abstand vom Meta-

notum, völlig glatt. Abdomen glatt.
— L. 10 mm.

Sumatra (Soekaranda).

59. E. giganteipes Kieff. 1911 E. g., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p.l61(c5).

(5. Schwarz, mit kurzer, feiner, abstehender und blasser Behaarung,
die an den Beinen kürzer und dichter ist. Mandibel, Umgebung des Mundes,

einige Fleckchen auf dem Gesicht rötlich. Kopf von vorn gesehen höher

als breit, glatt, glänzend. Gesicht schwach gewölbt, mit wallartiger Erhebung
vor der Antennengrube. Mandibel mit 3 gleichlangen Zähnen. Wange fast halb

so lang wie das Auge, dieses 2^2 mal so lang wie breit. Hintere Ocellen dem
Hinterrande des Kopfes anliegend, weiter voneinander als von den Augen.
Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, distal allmählich ver-

schmälert, braun, 3. Glied ventral und Distalende des Spapus rötlich; Scapus
3 mal so lang wie dick, 2. Glied quer, 3. 5 mal so lang wie dick, 4. 4 mal,
10. noch 3—4 mal. Thorax 2 mal so lang wie hoch, Schulter abgerundet.
Mesonotum glatt, glänzend, mit tiefen Parapsidenfurchen. Scutellum glatt,

mit einigen, groben Punkten. Mediansegment vorn netzartig gerunzelt, hinten

glatt, glänzend und kahl. Metapleure und unterer Teil der Mesopleure

netzartig gerunzelt. Mesosternum glatt, mit einigen zerstreuten Punkten.

Zinken des Metasternalfortsatzes lang, stark divergierend und bogig geki'ümmt.

Flügel fast glashell, mit langen, anliegenden Haaren, Nervulus um seine

ganze Länge distal von der Basalis entfernt, Basalis in das Proximalende
des Stigma mündend, Discoidalzelle 2^2 mal so lang wie die Cubitalzelle,

Distalende der Radialis fast rechtwinklig den VordeiTand treffend, 2. Cubital-

zelle spurenweise angedeutet, Analis und Fortsetzung der Cubitalis gut aus-

gebildet. Hinterflügel mit 17 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Die
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4 vorderen Tibien und alle Tarsen rötlich, mittlere Coxa um ihre ganze
Länge von der hinteren entfernt, hintere Coxa glatt, glänzend, 2 mal so lang
wie dick, ohne basalen Ring, nur mit einer Ausrandung für den Gabelast

des Metasternum; Hinterbein fast 3 mal so lang wie der Körper, 22 mm
groß, längerer, hinterer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, 2. Glied

6 mal so lang wie dick. Eralle gerade, 2-spaltig, Zahn so groß und 2 mal so

breit wie die Krallenspitze. Petiolus glatt und so lang wie sein Abstand
vom Mesonotum; Abdomen 2 mal so lang wie hoch, dicht rötlich feinhaarig,
so lang wie der Petiolus. — L. 9 mm.

Süd-China (Hongkong).

60. E. erythrosoma Schlett. 1886 E. e., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
«;. 36 p. 18 ((5 & ? ) I

1889 E. e., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.. 4 p. 149 ((5 & ? ).

Rostgelb. Kopf schwarz. Gesicht gewölbt, längsgefurcht und mit

einem MittellängsMel. Stirn unregelmäßig gerunzelt. Schläfe glänzend

glatt, nach unten stark verbreitert. Wange halb so lang wie der Scapus,

schräg gefurcht. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den

Augen kaum so gi'oß wie die Länge des 2, Antennengliedes. Mediale Augen-
ränder schwach divergierend. Antenne braun, mitten blaßgelb, distal schwärz-

lich, nahe dem Vorderrande der Augen entspringend, beim Q in der Mitte sehr

deutlich spindlig verdickt, Scapus beim ö länger als das 3. Glied und kürzer

als das 2. und 3. zusammen, beim Q fast 2 mal so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 3. Glied beim ä 3 mal so lang wie das 2., beim 9 nur

wenig länger als das 2., 4. beim 6 4 mal so lang wie das 2., beim 9 dem
3. gleich. Pronotum mit mäßig stark vorspringenden, stumpfwinkligen, grob

runzlig punktierten Schulterecken. Mesonotum mäßig grob, seicht und dicht

punktiert, Parapsidenfurchen ziemlich deutlich. Scutellum dicht punktiert.

Mediansegment vorn punktiert, sonst netzrunzlig. Mesopleure oben glatt
und glänzend, nach hinten gittrig punktiert, Metaplem^e gittrig punktiert,
vom Mediansegment durch eine kaum merkliche Rinne geschieden. Zinken

des Metasternalfortsatzes schwach aber doch deutlich divergierend. Flügel

glashell. Radialis den Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel treffend.

Vorderbein kastanienbraun, Hinterbein braun, am Proximalende der Tibia

und am Tarsus weiß gefleckt, hintere Coxa kaum um ihre halbe Länge von
der mittleren entfernt, zerstreut punktiert, Hinterbein unbedornt, größerer

Sporn der hinteren Tibia V3 des Metatarsus erreichend. Petiolus braun,
vorn blaßgelb, glänzend glatt, viel länger als sein Abstand vom Scutellum,
die übrigen Segmente schwarz. — L. 4 mm.

Ceylon.

61. E. multieolor Kieff. 1904 E. m., Kieffer in: Ark. Zool., v.\ p. 546 (9).

9 . Rostrot. Kopf kahl, oberseits schwarz. Gesicht, Wange und
Mandibel dunkelbraun, Wange und das gewölbte Gesicht dicht fächerförmig

gestreift, voneinander durch eine breite, vom Medialrande der Augen
kommende Furche getrennt. Wange ein Drittel des Scapus erreichend. Stirn

flach, vorn mit einer rundlichen, durch eine bogige Querleiste begrenzten

Vertiefung, in welcher die Antennen stehen, glatt und glänzend, von 5 Längs-
leisten durchzogen, mittlere Leiste von der bogigen Querleiste bis zur vorderen

Ocelle, die 4 übrigen zu je 2 nahe am Augenrande. Scheitel hinter den

Ocellen fein punktiert. Schläfe glatt und glänzend, unten stark erweitert.

Antenne dem Augengrunde näher als der Augenmitte, Scapus rostrot, schlank,

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, 2.—4. Glied weißlichgelb
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und dünn, die übrigen schwarz und verdickt, 2. Glied kaum länger als dick;

3. reichlich 2 mal so lang wie das 2., kaum länger als das 4. — Prothorax

vorn beiderseits wenig vorstehend. Thorax dorsal mäßig grob und ziemlich

dicht punktiert, Parapsidenfurchen scharf. Hinterer Teil des Mediansegmentes
und Metapleure netzartig gerunzelt, Mesopleure in der oberen Hälfte glatt
und glänzend, in der unteren dicht gi'ob punktiert. Metasternalfortsatz

winklig ausgeschnitten. Flügel glashell, Adern braun, distaler Teil der

Radialis dem Vorderrande schief zulaufend und mit ihm einen spitzen Innen-

winkel bildend, Nervulus wenig proximal von der Basalis mündend. Vorderes

und mittleres Femur dunkler rosti-ot, Hinterbein schwarz, ausgenommen die

rostrote Coxa und Trochanteren, sowie die weiße Basis der Tibia, Femora
ohne abstehende Behaarung, Beine unbedomt, hintere Coxa von der mittleren

um ihre Hälfte entfernt, deutlich kürzer als die Trochanteren, Sporen der

hinteren Tibia gelblichweiß, der längere reichlich so lang wie die Hälfte des

Metatarsus, dieser so lang wie die 5 folgenden Glieder zusammen. Petiolus

in der vorderen Hälfte gelblichweiß, sonst schwarzbraun, l^l^ma\ so lang
wie sein Abstand vom Scutellum, von je 2 Längsleisten durchzogen, da-

zwischen schräg gefurcht. Abdomen schwarzbraun. — L. 4-5 mm.

Java.

62. E. dolichopus Schlett. 1889 E. d., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
V. 4 p. 151 ((5^).

d. Rosti'ot. Kopf schwarz. Gesicht leicht gewölbt, mit sehr feinen

Längsfurchen und kaum wahrnehmbarem Mittellängskiel, vor den Antennen
mit einer queren, wallartigen Erhebung. Wange so lang wie das 2. Antennen-

glied und deutlicher schräg gestreift als das Gesicht. Schläfe glänzend glatt

und nach unten wenig verbreitert. Stirn flach, stark glänzend, kaum merklich

skulptiert. Scheitel glänzend glatt. Abstand der hinteren Ocellen von-

-einander und von den Augen so groß wie das 2. Antennenglied. Antenne

pechbraun, basal oft heller, der Mitte der Augen gegenüber entspringend,

Scapus so lang wie das 3. Glied, dieses 2 mal so lang, 4. 3 mal so lang
wie das 2. — Pronotum mit mäßig stark hervoi-tretenden, stumpfwinkligen
und oben sehr seicht punktierten Schulterecken. Mesonotum leicht gewölbt,

glänzend, fast glatt, d. i. kaum merklich punktiert, Parapsidenfurchen deutlieh ;

außerdem je eine deutliche Furche nächst dem Medialrande. Scutellum

seicht und mäßig dicht punktiert, mitten stark glänzend und fast glatt.

Mediansegment vorn seicht punktiert, sonst fein netzrunzlig. Mesopleure
oben glatt und glänzend, unten seicht punktiert, Metapleure oben matt,

unten fein netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine seichte, netzrunzlige
Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes verlängert und diver-

gierend. Flügel vollkommen glashell, Radialis mit dem Vorderrande einen

spitzen Innenwinkel bildend. Die 4 vorderen Beine zum Teil und das

Hinterbein, ausgenommen die blassen Gelenke, schwärzlich, Hinterbein un-

bedomt, hintere Coxa von der mittleren um ihre halbe Länge entfernt, oben

sehr seicht gerunzelt und zerstreut, fein punktiert, größerer Sporn der hinteren

Tibia nicht die halbe Länge des Metatarsus erreichend. Petiolus teilweise

rosti'ot, fein längsgefurcht, 2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum,

Abdomen schwärzlich. — L. 3-5 mm.

Ceylon.

63. E. trieolor Szepl. 1908 E. t., Szepligeti in: Notes Leyden Mus., r. 29

p.212 (9).

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Kieffer, Evaniidae. 8
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9 . Schwarz. Gesicht und Wange fein und dicht gerieft. Kopf hinter

den Augen und die ganz schmale Schläfe glatt, Scheitel mit einzelnen

Punkten. Stirn glatt, mit 3 oder 5 Längsleisten. Antenne dick; 1. Glied

braun, so lang wie die 3 folgenden Glieder; 2.—4. Glied weiß; 3. Glied

mehr als doppelt so lang wie das 2.; 4. doppelt so lang wie das 2. —
Thorax rot. Pronotum mit stumpfen Ecken. Mesonotum grob punktiert,
fast nur so lang wie das ebenso punktierte Scutellum, neben der Flügel-
wurzel mit 2 Furchen; Parapsidenfurchen nur in der Mitte vorhanden.

Mediansegment zellenartig punktiert, ohne Leisten, hinten etwas eingedrückt,

Mesopleure grob punktiert, oben glatt. Metastemalfortsatz mit divergierenden
Zinken. Flügel glashell; Radialzelle distal etwas spitz; Cubitalzelle halb sa

lang wie die Discoidalzelle. Coxa der 4 vorderen Beine, Tibia und Tarsua
der Vorderbeine gelbrot; Trochanteren der 4 vorderen Beine, Sporn und
Wurzel der Hintertibia weiß. Coxa gerieft. Tibien ohne Dornen, mit langen
Haaren; Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser etwas kürzer

als die 4 folgenden Glieder zusammen; Krallen gespalten. Petiolus glatte

in der vorderen Hälfte weiß, um die Hälfte länger als sein Abstand vom
Metanotum. — L. 4 mm.

Java (Samarang).

64. E. sauteri End. 1909 E. s., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 250 (9).

9 . Von E. tricolor durch folgende Merkmale zu unterscheiden : Kopf
hinter den Augen und den Ocellen ziemlich dicht und grob punktiert.

Vorderflügel in und hinter der 2. Submedianzelle stark braun und hinter

der Radialzelle schwach bräunlich. Coxae und Trochanteren gelbrot, aus-

genommen die distale Hälfte des Trochanter des Hinterbeines. Petiolus-

dorsal glatt, seitlich in der vorderen Hälfte sehr fein längsgerieft, in der

hinteren Hälfte mit einer Längsreihe sehr grober Punkte. — L. 3—3*5 mm.
West-Formosa (Takao), von Juni bis Dezember.

65. E. SOlox End. 1905 E. s., Enderlein in: Zool. Anz., v.28 p. 704.

Wohl 9 . Schwarz. Kopf und Thorax dünn aber lang, braun, abstehend

behaart. Mundteile hellbräunlichgelb; Gesicht und Wange längsgerieft;
Grund der Antenne vorn gerandet; von diesem Rande gehen über die

glänzende, glatte Stirn 3 scharfe Längskiele aus, der mittlere Kiel zwischen,

den Antennen hindurch bis zur vorderen Ocelle, die lateralen an den Seiten

der Antennen nach hinten konvergierend bis vor den medialen Rand der

hinteren Ocellen; mitten zwischen diesen Seitenkielen und den medialen

Augenrändern findet sich noch jederseits ein Längskiel, nach hinten etwa»

schwächer konvergierend, bis dicht vor den lateralen Rand der hinteren

Ocellen. Scheitel grob punktiert. Scapus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen; 1.— 3. Flagellumglied bräunlichgelb, mit Ausnahme de»

distalen Endes des 3. Gliedes; Flagellum vom 4. Gliede an fast keulig ver-

dickt; 2. Flagellumglied 3 mal so lang wie das 1., und 1^2 mal so lang wie

das 3., Pronotum runzlig, Schultern eckig. Mesonotum grobrunzlig punktiert;

Parapsidenfurchen nur in der vorderen Hälfte ausgebildet, fein aber deutlich,

mit je einer Längsfurche neben den Tegulae eine verkehrte V-förmige Figur
bildend. Scutellum nicht erhaben, grobrunzlig punktiert, vom Mesonotum
nur durch eine wenig deutliche, feine Linie geschieden. Metanotum schmal,,

mit einer Querreihe großer 4-eckiger Punkte. Mediansegment und Pleuren

nicht geschieden, glänzend, sehr feinmaschig, tief genetzt oder grob punktiert;

Mittelsegment hinten nicht eingedrückt; Mesopleure oben glänzend, glatt.
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Mesosternum dicht punktiert, Zinken des Metasternalfortsatzes divergiei'end.

Flügel graubräunlicli angehaucht, hellbraun sind im Vorderflügel: die Discoidal-

zelle, ein Fleck am Hinterrande, der mit der Discoidalzelle in Verbindung
steht, ein Fleck hinter der Kadialzelle und das äußerste distale Ende der

Flügel, alle Flecke unscharf und verwaschen; Behaarung deutlicher als

gewöhnlich; Discoidalzelle 4 mal so hoch wie die Cubitalzelle; Kadialis

ziemlich steil in den Vorderrand mündend. Vorder- und Mittelbein, Spitze

der Hintercoxa, Trochanter, proximales ^l^ und Sporne der Hintertibia hell-

bräunlichgelb; Hintei-tarsus rötlich dunkelbraun; in gewisser Stellung zeigen
die Coxae und das Mediansegment einen blauen Schimmer; Hintercoxa dicht

punktiert, mit einer glatten Querbeule proximal unterseits; Trochanteren und
Femora sehr lang, struppig, mäßig dünn behaart; Tibien ohne Borsten;

längerer Sporn der Hintertibia halb so lang wie der Metatarsus, dieser so

lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen; Krallen gespalten. Petiolus

ziemlich lang und schlank, glänzend glatt, vorderes Vg hellbräuolichgelb,
vordere Hälfte mit einzelnen, seichten Pünktchen, hintere Hälfte oben ab-

geplattet; Abdomen glänzend glatt, rund, kahl. — L. 5*5 mm. L. des Petiolus

l'o mm.

Hinterindien, Unter-Burma. Tenasserim. Tanaong bei 1300 m; im Mai

66. E. hirsuta End.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

66a. :^. hirsuta hirsuta End. 1906 E. h., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 67

p. 238 ((5) 1
1909 E. h., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 253 (?).

Schwarz; mit bräunlichen, abstehenden Borsten mäßig dicht besetzt.

Gesicht und Wange grob längsgerieft, dicht silbergi-au feinhaarig, so daß

die Skulptur oftmals gänzlich verdeckt wird. Stirn punktiert, längsrunzlig,
vorn glatter und dicht weißgrau behaart; ein Mediankiel verbindet die

vordere Ocelle mit dem wallartigen Quei'kiele vor den Antennen. Schläfe

und Scheitel sehr grob punktiert. Scapus so groß wie die 2 folgenden
Glieder zusammen; 2. Glied ^4 so lang wie das 3.; dieses so groß wie

das 4.; Flagellum schlank und sich allmählich verjüngend. Prothorax ziemlich

grob und dicht punktiert; Schulterecke rechtwinklig. Mesonotum mäßig dicht

und sehr grob punktiert; Parapsidenfurchen mitten etwas geknickt, stark nach
hinten konvergierend; Lappen des Scutum mit einem hohen, scharfen, in der

hinteren Hälfte gegabelten Längskiele, am Seitenrande mit tiefer Furche,
ihre Fläche unpunktiert, ausgenommen das kleine, von der Gabel einge-
schlossene dreieckige Feld, welches 2 gi-obe Punkte trägt. Scutellum ziemlich

gewölbt, mitten mäßig grob, seitlich sehr grob punktiert. Mediansegment
netzartig gerunzelt, Hinterrand nicht eingedrückt und ohne Medianfurche.

Metapleure vom Mediansegment durch einen schwachen Kiel kaum abgesetzt,

feinmaschiger genetzt. Mesopleure genetzt wie die Metapleure, obere Hälfte

glänzend glatt. Flügel durch die kurze, feine Behaarung schwach bräunlich;
Kadialis ziemlich steil den Vorderrand treffend; Discoidalzelle etwas mehr
als 2 mal so hoch wie die 1. Cubitalzelle. Vorderbein mit Ausnahme des

Trochanter und der Coxa, mittlerer Femur und ein leichter Anflug an der

Innenseite des hinteren Femur bräunlichi'ot ;
Beine mäßig lang; Trochanter

deutlich abgesetzt, glänzend glatt; Coxa mäßig grob punktiert; Femora dicht

behaart; längerer Sporn der Hintertibia fast Ya so lang wie das 1. Tarsen-

glied, dieses kaum länger als die 4 folgenden zusammen. Petiolus mäßig
dick, 1*75 mm lang, oben ziemlich dicht gelbgrau behaart, schräg längs-

8*
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gefurcht, mit einem dorsalen Mittellängskiele. Abdomen glatt, länglich

eirund, fein und dicht gelbgrau behaart. — L. 6 mm.

Malakka; Süd-Formosa.

66b. E. hirsuta rufofemorata End. 1906 E. h. var. r., Enderlein in: Ent.

Zeit. Stettin, v.67 p. 240 ((J) |

1909 E. h. var. r., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, «;. 70

p.253 (?).

Antenne beim d dunkelrotbraun, beim 9 schwarz, die 5 proximalen Glieder

rosti'ot; Scapus des 9 so lang wie die 5 folgenden Glieder; 2. Glied etwas

länger als dick; 3. 2^2 mal so lang wie das 2.; das 4. halb so lang wie

das 3. — Kopf und Thorax rauher skulpturiert. Beine des 9 rot, mit braunen

Hintertarsen, beim d schwarz, mit bräunlichroten Hinterfemora. — L. 5-5 mm.

Malakka; Süd-Formosa.

67. E. grisea Kieff. 1911 E. g., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 166 (c5).

d. Schwarz. Mandibel zum Teil rot, 3-zähnig. Kopf, Thorax und
Beine mit dichten, anliegenden, grauen Haaren, dazwischen zerstreute, dunkle,
abstehende Haare. Kopf von vorn gesehen höher als breit, auf der Stirn

kaum gewölbt. Stirn, Gesicht und Wange grob längsgestreift, Gesicht ge-

wölbt, mit einer vom Clypeus bis zwischen die Antennen reichenden Mittel-

längsleiste und je einer bogig gekrümmten, von der Mandibel bis zur Höhe
des Augengrundes reichenden Leiste. Wange etwas kürzer als die Hälfte

des Auges. Schläfe fast glatt. Scheitel mit zerstreuten, groben Punkten.

Hinterkopf abgestutzt. Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von
den Augen oder vom Hinterrande des Kopfes. Antenne der Augenmitte
gegenüber entspringend, Antennengrube vorn durch eine wallai-tige Erhebung
begrenzt, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. kaum so lang wie dick, 3.—12.

allmählich verschmälert, 3 mal so lang wie dick. Thorax l^/gmal so lang
wie hoch, Schulter rechtwinklig. Mesonotum und Scutellum glatt, mit zer-

streuten, groben Punkten, Parapsidenfurchen tief und divergierend. Median-

segment, Metapleure, Mesopleure, ausgenommen eine glatte Stelle oben und
Sternum netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes lang und

divergierend. Flügel ziemlich glashell, Basalis mit dem Nervulus zusammen-

stoßend, in das Distalende der Subcostalis mündend, vom Stigma durch

einen weißen Fleck getrennt, die Radialis bildet mit dem Vorden-ande einen

spitzen, inneren Winkel, Discoidalzelle mehr als 2 mal so lang wie die

Cubitalzelle, Discoidalis und Analis braun. Hinterflügel mit 8—9 Frenal-

häkchen, ohne Adern auf der Scheibe. Mittlere Coxa die hintere fast er-

reichend, hintere Coxa grob punktiert, mit einem glatten, proximalen Binge,
Femora ventral länger behaart, längerer, hinterer Sporn fast halb so lang
wie der Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Kralle 2-spaltig, Zahn so lang wie die Krallenspitze, aber breiter

als dieselbe. Petiolus so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, grob längs-
oder schräggerunzelt, dorsal mit abstehenden Haaren, Abdomen fast kreis-

rund, wenig länger als der Petiolus, fein und anliegend grau behaart. —
L. 7 mm.

Ceylon (Kandy, im März).

68. E.hirtipes Kieff. 1907 E.h., Kieffer in: BerUn. ent. Z., t?.51 p.268((5&$).

Schwarz. Kopf fast kahl beim 9, fein weißhaarig auf der Stirn und
auf dem Gesichte beim ö. Gesicht beim 9 bis zu den Antennen und der

Wange sehr grob fächerartig von Leisten durchzogen, Zwischenräume glatt
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und glänzend; eine dieser Leisten ist verlängert und begrenzt den medialen

und lateralen Augenrand. Stirn von der vorderen Ocelle bis zu den Antennen

stark eingedrückt, glatt und glänzend; eine Leiste reicht von der vorderen

Ocelle bis zwischen die Antennen und ist da Melartig vorstehend; eine

andere von jeder lateralen Ocelle bis zum Scapus; vor den Antennen eine

bogige Querleiste. Scheitel und Schläfe grob, netzartig gerunzelt. Beim ö
sind das Gesicht und die Wange schwach gesti-eift, die Mandibel mit dem

Auge durch eine Leiste verbunden, die von den lateralen Ocellen bis zum

Scapus reichenden Leisten undeutlich oder fehlend; Zwischenräume der

Stirnleisten fein längsgestreift; Scheitel gTob punktiert. Mandibel 3-zähnig.

Auge so lang wie die Wange. Antenne der Augenbasis gegenüber ent-

springend; 2.-4. Glied beim 9 blaßgelb; 1. Glied beim 9 so lang wie die

4 folgenden zusammen; 2. etwas länger als dick; 3. 2^/2 mal so lang wie

dick, 2 mal so lang wie das 4.; die folgenden allmählich verdickt, vorletztes

kaum länger als dick. Antenne des ö fadenförmig; 1. Glied fein behaart,

so lang wie die 2 folgenden zusammen; 2. etwas quer; 3. 3 mal so lang
wie dick, dem 4. gleich ;

vorletztes noch 2 mal so lang wie dick. Thorax

grob netzartig gerunzelt, Mesonotum beim ö grob punktiert, Parapsiden-
furchen fehlend. Vorderecken des Prothorax rechtwinklig vorstehend. Propleure

größtenteils und obere Hälfte der Mesopleure glatt und glänzend; Sternum

netzartig gerunzelt, Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Flügel

glashell, beim 9 in der inneren und äußeren Submedianzelle sowie unter

dem Stigma getrübt; der von der Kadialis mit dem Vorderrande gebildete
innere Winkel kaum spitz; Subcostalis vom Vorderrande entfernt; Basalis

in die weiße Basis des Stigma mündend; 1. Teil der Cubitalis dem 1. der

Kadialis parallel; Nervulus kaum postfurcal; Cubitalzelle 4-eckig, halb so

lang wie die 4-eckige äußere Submedianzelle, Hinterflügel mit einer kleinen,

schrägen Ader. Beine schwarzbraun; die 4 vorderen Tibien und Tarsen

braun; beim 9 die Coxae, Femora und die hintere Tibia mit langen, ab-

stehenden Haaren; hintere Coxa in der distalen Hälfte netzartig gerunzelt,
in der proximalen bis zur Querfurche glatt und glänzend; beim d ist nur

das hintere Femur lang behaart, hintere Coxa grob punktiert, Spitze der

mittleren Coxa die hintere fast berührend; längerer Sporn der Hintertibia

IV3 der Länge des Metatarsus erreichend, dieser so lang wie die 4

folgenden Glieder zusammen; Kralle mit 1 großen Zahne über der Mitte.

Petiolus so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, netzartig gerunzelt beim

9, fast glatt, mit sehr seichten Punkten beim ö; Abdomen des ö lang
eirund. — L. 9 6 mm; d 6—7 mm.

Java (Garut).

69. E. setosa End. 1906 E. s., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 67 p. 233 ( ? ).

Schwarz. Kopf, Thorax, Petiolus dorsal, Coxa, Femora, Tibien und
1. Hintertarsenglied mit langen, braunen, borstenartigen Haaren mäßig dicht

besetzt; Gesicht, Wange, Pleuren, Mediansegment und Beine außerdem silber-

grau behaart. Gesicht und Wange beim 9 mit groben Längsleisten. Stirn

mit 7 groben Längskielen, deren mittlerer zwischen den Antennen hindurch-

läuft über die wallartige Querleiste hinweg und das ganze Gesicht durch-

zieht. Schläfe und Scheitel dicht runzlig punktiert. Beim d ist der Kopf
sehr schwach gerieft und die Stirnleisten sehr schwach. Antenne distal

zuweilen unterseits rötlichbraun; 1. Glied beim 9 so lang wie die 4 folgenden
zusammen; Verhältnis der 3 ersten Flagellumglieder wie 1:3:1^2; I.Glied

beim ö so lang wie die 2 folgenden zusammen; Verhältnis der 3 ersten
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Flagellumglieder wie 1:5:4. Pronotum grob und dicht punktiert. Mesonotum
sehr grob dicht punktiert, mit einer glatten, tiefen Rinne längs des Seiteu-

randes; Parapsidenfurchen aus tiefen, groben, lang ausgezogenen Punkten

zusammengesetzt. Scutellum grob und dicht punktiert, am Hinterrande grob

längsgerieft. Mediansegment grobmaschig genetzt. Meso- und Metapleure
etwas feiner genetzt als das Mediansegment, Mesopleure im oberen 7$ glatt.

Flügel stark irisierend, behaart, leicht bräunlich angeraucht, proximal dunkler;
Hinterraud der proximalen Hälfte blauviolett glänzend; Radialis mäßig spitz

den Vorderrand treffend; Discoidalzelle mehr als 2 mal so hoch wie die

1. Cubitalzelle. Vordertibia und Vordertarsus rotbraun; längerer Sporn der

Hintertibia etwas länger als ^3 des 1. Tarsengliedes, dieses so lang wie die

4 folgenden zusammen. Petiolus 2-25 mm lang, etwas länger als sein

Abstand vom Metanotum, dick, oben mit einem medianen Längskiele, grob

runzlig und etwas schräg längsgerieft. Abdomen des 9 dreieckig, kahl, nur

an der Spitze feinhaarig, Abdomen des ö länglich eirund, Dorsalhälfte dicht

grauweiß behaart. — L. 9 mm.

Sumatra (Soekaranda).

70. E. dubia Szepl. 1908 E. d., Szepligeti in: Notes Leyden Mus., v. 29 p. 211 (9).

Q. Der E. setosa End. sehi* ähnlich. 1.—4. Antennenglied rotbraun;
. 4. Glied kaum länger als das 2. — Parapsidenfurchen fehlend. Mediansegment
in der Mitte des hinteren Teiles eingedrückt. Mittelbein vom Femur an,

Trochanter und Femur des Hinterbeines rotbraun. — L. 5 mm.

Java (Samarang).

71. E. exeavata Szepl. 1908 E. e., Szepligeti in: Notes Leyden Mus,, v. 29

p.211 (?).

(S. Der E. setosa End. sehr ähnlich. 1.— 4. Antennenglied bei gewisser

Beleuchtung silberweiß glänzend. Parapsidenfurchen fehlend. Mediansegment
hinten in der Mitte deutlich eingedrückt. Vorder- und Mittelbein vom Femur
an rotbraun. — L. 5*5 mm.

Java (Samarang).

72. E. annulata Taschb. 1911 E. a., Taschenberg in : Berlin, ent. Z., v. 36

p.n (?).

9. Farbe? Kopf schwarz, Vorderseite und Wange längsgerieft, durch

sehr kurze Behaarung silberglänzend. Stirn mit einem stärker hervortretenden

Mittellängskiel. Gesicht kaum gewölbt. Wange gut halb so lang wie der

Scapus. Antenne zwischen den medialen, parallelen Augenrändern fast am
vorderen Ende entspringend, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder

zusammen, von diesen ist das 1. das kürzeste, das 2. das längste von allen,

beide weiß, das Distalende des 2. ausgenommen. Mesonotum etwas ver-

worrener netzartig gerunzelt als das wabenartige Mediansegment, dieses an

der abschüssigen Hinterwand und über der Coxa stark silberglänzend, sein

vorderer Teil von den Seiten nur scheinbar durch eine Furche geti-ennt.

Mesopleure wabenartig, unter der Tegula mit einem großen, glatten Fleck.

Scutellum namentlich" längs des Randes längsriefig. Zinken des Metasternal-

fortsatzes kurz, stumpf, divergierend. Flügel glashell, alle Adern gleich
stark entwickelt. Vordere Tibia wenigstens vorn und teilweise der vordere

Tarsus bräunlich, hintere Tibia am Proximalende weiß, Hinterbein dornenlos,

mit langen Trochanteren, wie bei E. appendigaster, Metatarsus so lang wie
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die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus fast länger als das Abdomen,
durch feine Quereindrücke dorsal gekerbt, Abdomen fast quadratisch.

—
L. 6 mm.

Java.

73. E. annulipes Ashiu. 1904 K a., Ashmead in: P. U. S. Mus., v. 28 p. 139 (cj).

d. Schwarz. Mandibel proximal mit einem weißen Fleck. Kopf grob

runzlig punktiert. Gesicht vor den Antennen und Wange vorn längs-

gestreift, Wange hinten glatt und stark glänzend, mit einer Punktreihe längs
des Augenrandes. Die 5 proximalen Antennenglieder honiggelb, Scapus so

lang wie die 6 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied das längste und
dünnste des Flagellum, so lang wie die 2 folgenden zusammen, 4.— 13. Glied

allmählich verdickt. Thorax grob runzlig punktiert. Flügel glashell, mit

einem Querflecke durch das Stigma, Adern schwärzlich, Prostigma durch

einen weißen Fleck vom Stigma getrennt. Die 4 vorderen Trochanteren,

Sporen der Tibien, eine breite Binde am Grunde der hinteren Tibia weiß

oder gelblichweiß, Proximalende der 4 vorderen Tibien und die 4 vorderen

Tarsen gelblich, die 4 vorderen Femora braun oder dunkel pechfarbig, aus-

genommen das Distalende. Petiolus in der vorderen Hälfte ventral gelb, lang,
dorsal mit einigen Punkten. Abdomen sehr klein. — L. 4'5 mm.

Ostindien (Manila).

74. E. szepligetii Bradl. 1903 E. parva (non Enderlein 1901), Szepligeti in:

Ann. Mus. Hungar., v. 1 p. 381 (?) |

1908 E. szepligetii, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
0). 34 p. 167.

O . Schwarz. Mandibel und Taster gelbrot. Gesicht und Wange fein

gerieft. Scapus vorn gerändert. Stirn flach, beiderseits fein gerieft, mitten

mit einem feinen Kiele, Zwischenraum glatt. Hintere Ocellen voneinander

ebenso weit wie von den Augen entfernt. Scheitel hinter den Ocellen sehr

schmal und fein gerandet. Schläfe glatt, oben sehr schmal. Wange so lang
wie das 3. Antennenglied. Antenne vom 5. Gliede an dick, die 3 proximalen
Glieder gelbrot, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
2. Glied etwas länger als die Hälfte des 3., dieses 1 Va nial so lang wie das 4.— Schulterecke abgerundet. Mesonotum runzlig punktiert, Parapsidenfurchen
undeutlich. Scutellum gerunzelt. Mediansegment zellenartig runzlig, am
Ende tief eingedrückt. Mesopleure vorn und oben glatt. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes divergierend. Flügel fast glashell, schwach behaart, Nervulus

interstitial, schief, 1. Discoidalzelle doppelt so hoch wie die Cubitalzelle, Kadial-

zelle distal fast rechtwinklig. Tibia und Tarsus des Vorderbeines, ein King
an der Basis der hinteren Tibia und Sporen gelbrot, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines braun, Coxa kurz, runzlig, Tibien unbedornt, Sporn halb so lang
wie der Metatarsus, dieser etwas kürzer als die übrigen Glieder zusammen,
Krallen zart, an der Spitze gespalten.

— L. 2-5 mm.

Singapore.

75. E. rimiceps End. 1906 E. r., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, 17.67 p. 236

<d&?).

Schwarz; mit sehr spärlicher, brauner und kurzer Behaarung; Gesicht

besonders beim d, Mediansegment und Pleuren grauweiß behaart. Gesicht,

Wange und Stirn mit ziemlich feinen Längsriefen; ein Längskiel läuft von

jeder der 3 Ocellen bis zu dem wallartigen Querkiele vor den Antennen.
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Scheitel sehr schwach längsgefurcht. Schläfe völlig verdrängt. Ocellen fast

in einer geraden Linie, der Zwischenraum zwischen denselben etwa so groß
wie der vordere Ocellus. Die 2 großen Flagellumglieder beim Q weißlich-

gelb; 1. Glied beim 9 so lang wie die 3 folgenden zusammen; das Ver-
hältnis letzterer ist 1:4:2; 2. und 3. Glied sehr dünn; 1. Glied des d so

lang wie das 3.; 2. etwa ^/^
des 3.; dieses so gi-oß wie das 4. Glied.

Pronotum mäßig gi*ob punktiert, Ecken abgerundet. Mesonotum dicht und
ziemlich grob punktiert; Parapsidenfurchen nach hinten konvergierend; Scutum
am Außenrande mit tiefer Furche, Medianfurche kaum angedeutet. Scutellum

weniger dicht punktiert, hinten dicht längsgerieft. Mediansegment netzartig

gerunzelt, hinterer Teil nicht eingedrückt und ohne Mittelfurche. Metapleure
vom Mediansegment nicht abgesetzt, netzai-tig gerunzelt. Mesopleure feiner

genetzt, oberes ^3 glänzend glatt. Flügel sehr blaß bräunlich angehaucht,
kurz behaart; Radialis mäßig spitz in den Vorderrand mündend; Discoidal-

zelle doppelt so hoch wie die 1. Cubitalzelle. Proximale Hälfte des Trochanter,
äußerstes Distalende der 4 vorderen Femora, die 4 vorderen Tibien und
beim 9 das proximale ^/g

der Hintertibia bräunlichgelb; Beine mäßig kurz;
Trochanter der 4 hinteren Beine glänzend glatt und abgesetzt, ihre Coxa
ziemlich dicht punktiert; längerer Sporn der Hintertibia halb so lang wie

das 1. Tarsengüed. Petiolus 1*5 mm lang, beim 9 ziemlich dünn, unregel-

mäßig punktiert, quen'unzlig, ohne Mediankiel; beim ö schräg nach hinten

gerunzelt. Abdomen glatt, beim 9 rundlich dreieckig, beim ö länglich eirund.— L. 6— 6-5 mm.

Sumatra (Soekaranda); Malakka.

76. E. antennalis Westw. 1841 E. a., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
t;. 3 p. 244 ((5) I

1887 E. carinifrons, P. Cameron in: P. nat. Hist. Soc. Glasgow, n. ser,

v.l p. 266 ((5) I

1889 E. antennalis, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 148 ((5).

(3. Schwarz. Stirn flach bis leicht eingedrückt, undeutlich längs-

runzlig. Scheitel mit zerstreuten, hinter den Ocellen dichteren, seichten und
zusammenfließenden Punkten. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

und von den Augen doppelt so groß wie das 2. Antennenglied. Schläfe

nach unten verbreitert, oben mit zusammenfließenden Punkten, gegen die

Wange hin gefurcht. Wange mehr als halb so lang wie der Scapus, fein

schräggefurcht. Gesicht mäßig stark gewölbt, grob schräg gefurcht, vor den
Antennen mit einer queren, wallartigen Bogenerhebung, von dieser über das

ganze Gesicht nach vorn ein Mittellängskiel; 2 nach vorn stark konvergente,
am Grunde der Mandibel hervoi-tretende, gegen die Ocellen hin aber all-

mählich verschwindende Leisten trennen die Wange vom Gesicht. Antenne
etwas vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus so lang wie das

3. Antennenglied, dieses 4 mal so lang wie das 2., 4. ein wenig kürzer als

das 3„ 4 mal so lang wie das 2. Pronotum mit sehr stark vorspringenden,

rechtwinkligen Schulterecken, die oben gi-ob und zerstreut punktiert sind

und deren Vorderrand zugeschärft und leicht aufgebogen ist. Mesonotum
sehr wenig gewölbt, zwischen den Parapsidenfurchen zersti-eut, ziemlich

grob und etwas nadelrissig punktiert, außerhalb derselben mit wenigen
sehr seichten Punkten und je einer tiefen Furche längs dem Außenrande,

Parapsidenfurchen deutlich. Scutellum mit groben, in der Mitte zerstreuten,

seitlich und hinten ziemlich dichten und runzelbildenden Punkten. Median-

segment vorn sehr dicht und grob punktiert, hinten sehr gi'ob netzrunzlig.

Mesopleure oben schrägi'unzlig und fast matt, mitten glatt und glänzend,
dann netzrunzlig, unten seicht und zerstreut punktiert, Metapleure oben matt.
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im unteren, ^ößeren Teile grob netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine

flache, sehr grob netzrunzlige Rinne geschieden. Gabeläste des Metasternal-

fortsatzes stark divergierend. Flügel gleichmäßig angeraucht, Radialis den

Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel treffend. Hinterbein uubedornt,
hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, grob und dicht

punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia ^/g des Metatarsus erreichend,

letzterer etwas länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus

mäßig gi'ob schräg gerunzelt, 2 mal so lang wie seine Entfernung vom
Scutellum. — L. 8— 9 mm.

Bombay, Ceylon.

77. E. hewittii Cameron 1908 E. h., P. Cameron in : Entomologist, v. 41 p. 238 (cJ).

ö. Schwarz. Kopf, Thorax und Beine mit zerstreuter, weißer, anliegender
und kurzer Behaarung. Gesicht und Wange dicht und ziemlich gi'ob gestreift,

Wange ^Z, so lang wie das Auge. Schläfe und Scheitel glatt und glänzend.
Stirn seitlich gestreift, in der Mitte glatt. Hintere Ocellen weiter von-

einander als von den Augen getrennt. Venti-alseite der proximalen Antennen-

glieder lehmgelb, 3. Glied so lang wie das 1. oder wie das 4. — Parapsiden-
furchen bogig und tief. Mesonotum zerstreut punktiert, Scutellum dichter

und gröber punktiert. Mediansegment vorn mit getrennten Punkten, hinten

sowie die Metapleure, ausgenommen eine dreieckige, glatte Stelle unter dem

Flügel, netzartig gerunzelt. Mesopleure oben glatt und glänzend, unten

zerstreut punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes kräftig und divergierend.

Flügel glashell, Adern schwarz, Radialzelle breit, proximaler und distaler

Abschnitt der Radialis gebogen, Basalis und Nervulus interstitial. Vordere

Tibia lehmgelb, hintere Coxa unregelmäßig punktiert, proximal eingedrückt,

glatt und glänzend, hintere Tibia unbedornt, der längere Sporn 74 so lang
wie der Metatarsus. Petiolus % so lang wie das eigentliche Abdomen, in

der Mitte dicht und seicht gestreift.
— L. 3-5 mm.

Borneo (Quop, im Oktober).

78. E. aratieeps Kieff. 1911 E. a., Kieffer in : Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 167 (cj).

6 . Schwarz. Mandibel rot und 3-zähnig. Kopf ohne feine Behaarung,

matt, kaum höher als breit. Gesicht gewölbt, dicht und fein längsgestreift,
mit einer Mittellängsleiste und einer wallartigen Erhebung vor den Antennen.

Wange ^2 oder 2/^ so lang wie das Auge, fein und dicht fächerartig ge-
streift. Stirn nicht eingedrückt, fast so glatt wie der Scheitel und die Schläfe.

Hintere Ocellen so weit von den Augen wie voneinander. Antenne der

Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus so lang wie das 3. Glied,

4. Glied wenig länger als das 3., 4 mal so lang wie dick, die folgenden
dem 4. gleich. Thorax länger als hoch, ohne feine Behaarung, Schulter

rechtwinklig. Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes
mit gi'oben, wenig dichten Punkten, Parapsidenfurchen tief, vorn divergierend,
hinterer Teil des Mediansegmentes nicht eingedrückt, und so wie die Meta-

pleure und der untere Teil der Mesopleure grob netzartig gerunzelt. Zinken

des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel ziemlich glashell, Basalis

proximal vom Nervulus in das Distalende der Subcostalis mündend, kein

weißer Fleck zwischen Stigma und Subcostalis, die Radialis bildet mit dem
Vorderrande einen spitzen Innenwinkel, Discoidalzelle 2 mal so lang wie die

Cubitalzelle, Fortsetzung der Cubitalis und Discoidalis braun, den Hinter-

rand fast erreichend. Hinterflügel ohne Adern auf der Scheibe, mit 7 Frenal-

häkchen. Tibia und Tarsus des Vorderbeines rot; mittlere Coxa die hintere
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berührend, hintere Coxa quergerunzelt, Sporen gelb, längerer, hinterer Sporn
etwas kürzer als die Hälfte des Metatarsus, dieser wenig kürzer als die

4 folgenden Glieder zusammen, Kralle 2-spaltig, Zahn so lang wie die

.Krallenspitze und breiter als dieselbe. Petiolus so lang wie sein Abstand

vom Mesonotum, schi-äg gerunzelt; Abdomen elliptisch, kahl, etwas länger
als der Petiolus. — L. 5 mm.

Vorderindien (Assam).

79. E. origena Kieff. 1911 E. o., Kieflfer in: Ann. Soc. ent. France, uSO p. 164 (cj).

ö. Schwarz. Mandibel weißlich. Kopf von vorn gesehen fast kreis-

rund oder etwas quer, glatt und glänzend. Gesicht gewölbt und so wie die

Wange dicht un^ fein längsgestreift, ohne feine Behaarung. Wange ^4 so

lang wie das Auge. Hintere Ocellen so weit voneinander wie von den

Augen, weiter voneinander als vom Hinterrande des Kopfes. Hinterkopf

abgerundet. Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, Antennen-

grube vorn von einer wallartigen Erhebung begrenzt, die ersten Antennen-

glieder ventral bräunlichgelb, Scapus dem 3. Gliede gleich, dieses 2^2 mal
so lang wie dick, 4. 1 Va mal so lang wie das 3., die folgenden allmählich

verschmälert, 12. noch mehr als 2 mal so lang wie dick. Thorax um die

Hälfte länger als hoch, Schulter rechtwinklig. Mesonotum und Scutellum

glatt, glänzend, mit zerstreuten, groben Punkten, Parapsidenfurchen tief und
nach vorn divergierend. Mediansegment hinten abgerundet, ohne Eindruck

und so wie die Metapleure und die untere Hälfte der Mesopleure netzartig

gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes lang und divergierend. Flügel
fast glashell, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, in das Distalende

der Subcostalis mündend, Stigma von der Subcostalis durch einen weißen

Fleck getrennt, die Kadialis bildet mit dem Vorderrande einen spitzen Innen-

winkel, Discoidalzelle 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Cubitalis und
Discoidalis durchlaufend. Hinterflügel ohne Adern auf der Scheibe, mit

6 Frenalhäkchen. Die 4 vorderen Beine bräunlichgelb, vordere Coxa, ver-

dickter Teil der 4 vorderen Femora und Gelenke des Hinterbeines braun,

hintere Sporen weiß; mittlere Coxa um ihre halbe Länge von der hinteren

entfernt, hintere Coxa fast glatt, der proximale Ring fast die Hälfte ein-

nehmend, längerer hinterer Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser

so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle 2-spaltig, Zahn

breiter und länger als die Krallenspitze. Petiolus länger als sein Abstand

vom Mesonotum, grob längs- oder schräggestreift; Abdomen gestreckt ellip-

tisch, so lang wie der Petiolus. — L. 5 mm.

(Kangra-Tal, im Juni, Höhe von 1500 m.)

80. E. curvicarinata Cameron 1899 E. c, P. Cameron in : Mem. Manchest.

Soc, a43 p. 61 (?).

9 . Schwarz. Gesicht weiß. Mandibel zum Teil rötlich, ventral weiß-

haarig. Kopf glatt, glänzend, unpunktiert. Medialer Augenrand vorn sehr

wenig divergierend. Gesicht vom vorderen Drittel des Clypeus bis fast

gegen die Mitte der Augen mit einem schiefen Kiele, in der Mitte flach,

weder gefurcht noch gekielt. Das 2. und 3. Antennenglied größtenteils

weiß, 4. Glied so lang wie der Scapus und deutlich länger als das 5. —
Thorax rot, ausgenommen das Mesonotum vorn in der Mitte, die 3 hinteren

Viertel des Mediansegmentes, das Pro- und das Metastemum. Mesonotum
mitten lederartig, seitlich fein punktiert, Parapsidenfurchen schmal, schief,

hinten konvergierend, das Scutellum nicht erreichend; letzteres fein und
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dicht punktiert. Mediansegment grob netzrunzlig, ausgenommen eine kleine,

halbkreisförmige, fein punktierte Stelle vorn. Metapleure unten dicht schräg

gestreift, oben mitten glatt und unpunktiert. Prosternum unpunktiert, Meso-
sternum vorn unregelmäßig quergestreift, mit großen, tiefen und runden

Punkten, hinter der Mitte gefurcht, Metasternum beiderseits mit einem

bogigen Kiele, und in der Mitte mit einem geraden Kiele, Metasternal-

fortsatz kurz, dreieckig, Zinken sehr wenig divergierend, die Enden jedoch
weit voneinander entfernt wegen der dreieckigen Form. Flügel glashell,

Stigma schwarz, Adern schwarzbraun, die distalen heller, Cubitalis distal

von der 1. Transverso-cubitalis erloschen, 2. Transverso-cubitalis ebenfalls

erloschen, die einzige Transverso-discoidalis fast interstitial. Trochanteren,
Proximalende der hinteren Tibia und hinterer Metatarsus weiß, vordere

Tibia dunkel lehmgelb bis schwarzbraun, Tibia und Tarsus des Mittelbeines

schwärzlich, hinterer Tarsus schwarzbraun, hintere Coxa dicht quer punktiert,
und zwar proximal gröber als distal, längerer Sporn der hinteren Tibia

fast die Mitte des Metatarsus erreichend, Tarsus unbedornt. Petiolus distal

weiß, mit einigen großen Punkten, Abdomen glatt und glänzend.
— L.

6—7 mm.

Vorderindien (Khasi-Berge im Himalaya).

81. E. kriegeriana End.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

81a. E. kriegeriana kriegeriana End. 1905 E. k., Enderlein in: Zool. Anz.,
«;.28 p. 703 (?) I

1906 E. &., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v.ül p. 240 (cJ & ?).

Gelbrot. Kopf des ö mit schwarzem Scheitel und Schläfe, Kopf des

9 schwarz, Mundteile gelblich, Mandibel schwarz. Gesicht schwach ge-

wölbt, glatt und glänzend, mit einem kleinen, spitzen Höcker in der Mitte.

Wange und die breite Schläfe glatt und glänzend. Grund der Antenne vorn

und lateral gerandet; von diesem Kande gehen 3 ziemlich feine Längskiele
über die Stirn, der eine zwischen den Antennen hindurch bis zur vorderen

Ocelle, die 2 anderen seitlich von den Antennen dicht an dem medialen

Augenrande hin bis an den lateralen Band der hinteren Ocellen; mediale

Ränder der Augen nach vorn schwach divergierend. Scheitel hinten scharf

gerandet. Hintere Ocellen so weit voneinander wie von den Augen entfernt.

Antenne des 9 schwarz. 2., 3. und Hälfte des 4. Gliedes weiß, Scapus so lang
wie die 2 folgenden Glieder, 3. Glied 5 mal so lang wie das 2. und Vl^mal
so lang wie das 4.. Antenne vom 3. Gliede an kurz verdickt, distal zugespitzt.
Antenne des d gelb, oberseits vom 3. Gliede ab braun; 1. Glied kaum länger
als das 3.; dieses so lang wie das 4., 5 mal so lang wie das 2. Glied.

Pronotum nur an den Enden schwach von oben sichtbar, stark abgerundet,
vorn ohne Kante. Mesonotum glatt, mit sehr scharfen Parapsidenfurchen
und je einer scharfen Längsfurche an den Seitenrändern. Scutellum gewölbt,

glatt, nur mikroskopisch fein punktiert. Mediansegment ziemlich kleinmaschig

genetzt, oben runzlig, hinten nicht eingedrückt und ohne Mittellängslinie.
Meso- und Metapleure genetzt wie das Mediansegment, beide oben glatt und

glänzend, letztere vom Mediansegment durch einen glatten Streifen geschieden.
Metasternalfortsätze nicht divergierend. Flügel glashell; 1. Cubitalzelle so

hoch wie die Discoidalzelle, Radialis ziemlich spitz mündend. Vorder- und
Mittelbein mit Ausnahme der Coxa und des Trochanter bräunlich; Hinterbein

mit Einschluß der Coxa schwarz, Trochanter und proximales ^/^
der Tibia

weiß
; hinterer Metatarsus mit Ausnahme der beiden Enden oftmals gelblich-
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weiß; Hintercoxa mikroskopisch fein punktiert; Hintertibia unbedornt; längerer

Hintertibiensporn % '^^^' Länge des Metatarsus en-eichend; die 4 übrigen

Tarsenglieder zusammen 1^3 mal so lang wie das 1.; Krallen gespalten.
Abdomen mit Petiolus schwarz, hinteres Drittel des Petiolus weiß; Petiolus

des ö im Enddrittel weißlichgelb, glatt, schlank, oben mit einer feinen

Mittellängsfurche, seitlich mikroskopisch fein längsgeritzt; Abdomen glatt,

beim 9 rund, unbehaart; beim ö eirund, gänzlich grau behaart. — L. 7 mm.
L. der Antenne 5 mm; L. des Petiolus 1*5 mm.

West-Borneo (Silnas, Sarabas, im Juli); Sumatra (Soekaranda, im Januar,

Liangagas).

81b. E. kriegeriana troehanterica End. 1906 E. k. t., Enderlein in: Ent. Zeit.

Stettin, V.&1 p. 241 (c5).

d. Trochanter der Hinterbeine schwarz.

Sumatra (Soekaranda, im Januar).

82. E. leucostoma Kieff. 1909 E. erythrothorax (non Szepligeti 1908), P. Cameron
in : D. ent. Z., p. 662 (d) \

1910 E. leucostoma, Kieffer in : Ann. Soc. ent. France, v. 79 p.69.

d. Schwarz. Mandibel weiß, ausgenommen die Zähne. Kopf glänzend,
dicht und fein punktiert, Gesicht fein weißhaarig; ein Kiel verbindet das

Vorderende des Auges mit dem Clypeus. Stirn vorn mit einer seichten

Furche, an den Ocellen mit einem kurzen Kiele. Augen oben schwach

konvergierend. Wange fast so lang wie das 4. Antenuenglied. Ocellen

ein Dreieck bildend, die hinteren weiter voneinander abstehend als vom Auge.
Das 2. Antennenglied so wie das 3. mit Ausnahme seines Distalendes weiß;
vom 4. Gliede ab ist die Antenne dick, distal an Dicke abnehmend; 3. Glied

fast so lang wie die 2 folgenden zusammen. Thorax rot. Mesonotum und
Scutellum dicht und fein punktiert; Parapsidenfurchen deutlich, nach hinten

konvergierend, durchlaufend. Mediansegment gTob punktiert, mit einer geraden
Furche in der Mitte und vor dieser mit einer bogigen Furche. Pleuren netz-

artig gerunzelt, ausgenommen oben; Propleure und beide Enden der Meso-

pleure glatt, im übrigen Teil zersti-eut punktiert. Flügel glashell, Adern
schwarz. Vorderes und mittleres Bein blaßrot, hintere Coxa rot wie der

Thorax, Trochanteren, Proximalende der Femora, am Hinterbeine das proximale

^/^ der Tibia, Sporen und Metatarsus weiß. Petiolus am Distalende weiß,
im proximalen Teile fein und dicht längsgestreift.

— L, 6 mm.

Borneo (Kuching).

83. E. deesaensis Cameron 1907 E. d., P. Cameron in: J. Bombay Soc, f. 17

p. 583 (d).

ö. Schwarz, mit feiner, weißer Behaarung. Gesicht hinten glatt, vorn

scharf schräggestreift, diese Sti-eifen abstehend, vorn konvergierend. Augen
parallel; medialer Band hinten von 2 Längsleisten begleitet. Ocellen in

einem Bogen liegend, die lateralen voneinander fast doppelt so weit wie von
den Augen entfernt. Wange nicht halb so lang wie das Auge, fast so lang
wie das 3. Antennenglied. Abstand der Augen vom Hinterrande des Kopfes
breit, sehr wenig verengt. Die 3 proximalen Glieder der Antenne und die

Wurzel des 4. Gliedes rotgelb; 1. Glied so lang wie das 2. und 3. zusammen;
3. kürzer als das 2., so lang wie das 4. Pronotum seitlich abgeinindet.

Parapsidenfurchen tief, hinten konvergierend; Praescutum mit deutlich ge-

trennten, groben Punkten; Scutum mit einer schmalen Leiste gerandet und
von einer gi-oben, die Parapsidenfurchen erreichenden und ein dreieckiges
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Feld begrenzenden Leiste. Scutellum runzlig punktiert. Mediansegment netz-

runzlig. Propleure mit 3 Reihen von getrennten, groben Punkten. Meso-

pleure in der oberen Hälfte glatt und glänzend, in der unteren mit groben,

wenig getrennten Punkten. Fortsatz des Metasternum mit divergierenden
Zinken. Flügel glashell; Adern und Stigma lehmgelb; Radialzelle kurz,

breit, distaler Abschnitt der Radialis fast so lang wie die 2 proximalen zu-

sammen; Querader und Vena recun*ens interstitial, letztere winklig gebrochen,
bevor sie in die Transverso-cubitalis mündet. Vorderbein lehmgelb, mittleres

Femur und mittlere Trochantere fast braun; hintere Coxa mitten zerstreut

punktiert; hintere Trochanteren fast halb so lang wie das Femur; Sporen

gelb, der längere % so lang wie der Metatarsus. Petiolus etwas länger als

das Metanotum, scharf längsgestreift.
— L. 4 mm.

Vorderindien (Deesa, im Februar).

84. E. brachystylus Schlett. 1889 E. h., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p. 152 (?).

9 . Schwarz. Mandibel rostgelb. Gesicht sehr schwach gewölbt und

matt, von den Wangen durch 2 sich vorn bogenförmig nähernde, von den
Antennen zu den Mandibeln ziehende Furchen getrennt, Mittellängskiel nur

durch einige warzige Erhebungen angedeutet. Wange so lang wie das

3. Antennenglied und schwach glänzend. Schläfe nach unten stark verbreitert

und glänzend glatt. Stirn flach und ganz matt, kaum merklich quergerunzelt.
Antenne rostgelb, in der distalen Hälfte schwarz, der Augenmitte gegenüber

entspringend, Scapus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

2 mal so lang wie das 2., dem 4. gleich, Flagellum in der distalen Hälfte

stark spindlig verdickt. Pronotum seitlich abgerundet, ohne vorstehende

Schulterecken. Mesonotum und Scutellum ganz matt, Parapsidenfurchen

wenig tief. Mediansegment blaßgelb, hinten flach rinnenförmig eingedrückt,
sehr fein netzrunzlig, vorn fein und dicht punktiert. Mesopleure oben glänzend

glatt, unten punktiert runzlig, Metapleure oben glatt und glänzend, sonst

feingitti'ig punktiert, vom Mediansegment durch eine seichte, feinrunzlige bis

matte Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel

glashell. Radialis den Vorderrand unter einem rechten Winkel treffend. Die
4 vorderen Beine braun, distal rostfarben, Hinterbein pechbraun und unbedornt,
Coxa und Trochanteren blaßgelb zum Teil, hintere Coxa der mittleren sehr

nahe gerückt, gi'ößerer Sporn der hinteren Tibia ganz weiß und die Hälfte

des Metatarsus überragend, dieser bedeutend kürzer als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus zum Teil blaßgelb, matt, auffallend kurz, nicht

länger als sein Abstand vom Scutellum. — L. 3—3*5 mm.

Ceylon.

85. E. borneana Cameron 1902 E.h., P. Cameron in: J. Straits Asiat. Soc,
V.37 p.30 ((?).

ä . Schwarz. Kopf weißhaarig, glänzend, glatt, fast unpunktiert. Stirn

außerhalb der Antennen mit einem schmalen, bogigen Kiele, ein anderer Kiel

zwischen den Antennen. Ocellen einen Bogen bildend, die hinteren weiter

voneinander als von den Augen entfernt. Antenne länger als der Körper,

Scapus nicht verdickt, dünn, blaß behaart, so lang wie die 2 folgenden Glieder

zusammen, 3. und 4. Glied gleichlang. Thorax weißhaarig, Mesonotum mit

einigen zerstreuten, gi-oßen Punkten, Parapsidenfurchen tief und bogig, laterale

Furche über der Tegula deutlich. Scutellum mit zerstreuten, 4 Reihen

bildenden Punkten. Mediansegment netzai-tig gerunzelt, vorn in der Mitte



126 A. Evaniinae: 9. Bvania

zerstreut punktiert. Propleure hinten unregelmäßig gefurcht, Mesopleure oben

glatt, unten punktiert. Metasternalfortsatz bogig gekrümmt. Flügel glashell,

Adern schwarz, 2. Transverso-cubitalis und Cubitalis distal von der Cubital-

zelle erloschen, Transverso-discoidalis interstitial mit der Transverso-cubitalis,

Eadialis distal einen stumpfen, inneren Winkel bildend, Nervulus fast inter-

stitial. Sporen dunkelbraun, Tibien unbedomt. — L. 8 mm.

ßorneo (Sarawak).

D, Arten der Neaxktischen Region (Nr. (9) 86—90).

86. E. californica Ashm. 1901 E. c, Ashmead in: Canad. Ent., u 33 p. 302

((J) I

1908 Evaniella c, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, t?. 34 p. 143 (cj).

d. Braun nach Bradley, schwarz nach Ashmead, ohne feine Behaarung.

Kopf breiter als der Thorax. Gesicht glatt und glänzend, mit wenigen
seichten Punkten; nach Ashmead sind das Gesicht um die Insertion der

Antennen, der Clypeus und die Mandibeln scherbengelb bis bräunlich
;

lateral

beginnen zwei bogige Längsfurchen zwischen den Antennen und endigen an den

Mandibeln, indem sie einen sehi- schmalen, stark zugespitzten Clypeus bilden.

Wange so lang wie das Auge, sehr breit, glatt und glänzend. Mandibel

breit. Antennen dicht nebeneinander und kaum höher als der Grund der

Augen entspringend. Thorax dorsal glatt, mit feinen und zerstreuten Punkten.

Mediansegment vor dem Petiolus fein und zerstreut punktiert, hinter dem
Petiolus sowie die Pleuren netzartig gerunzelt. Flügel kurz, das Abdomen
nicht überragend, glashell, Adern braun, distaler Abschnitt der Kadialis bogig

geki-ümmt, 3. Cubitalzelle distal ganz offen, Discoidalis undeutlich. Hintere

Coxa glatt, Metatarsus etwas länger als die 3 folgenden Glieder zusammen,
Kralle mit einem sehr kleinen Zahne. Petiolus kurz, glatt, 7* der Länge
des Abdomen erreichend; Abdomen ziemlich eirund, 2.—7. Tergit sichtbar,

das 2. etwas breiter als das 3. Tergit.
— L. 4-6 mm.

Xalifornien.

87. E.urbanaBradl. 1908^.«., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ». 34 p. 140 (c5& 9).

Schwarz, fein und kurz silbei'weiß behaart, besonders das Gesicht und
der Metathorax. Gesicht vor den Antennen ziemlich gewölbt, gi'ob längs-

gestreift, die Streifen nach dem Clypeus zu konvergierend; eine Furche ver-

bindet den Augengrund mit der Mandibel; eine zwischen den Antennen

befindliche Längsleiste durchzieht die Antennengrube; von einem vor den

Antennen befindlichen Mittelpunkte entspringt je 1 Kiel, welcher schief nach

außen und nach oben läuft, den lateralen Rand der Antennengrube bildet

und vor den Ocellen verschwindet. Clypeus sehr klein, dreieckig, glatt und

glänzend. Wange gestreift, wenig kürzer als das Auge. Schläfe grob ge-

streift, vorn breiter als hinten. Scheitel dicht und grob punktiert. Antenne
in einer scharf begrenzten Grube entspringend, fadenförmig beim ö, schwach

verdickt beim 9 ; Scapus des d kaum kürzer als das 3. Glied; 4. Glied dem 3.

gleich, 6 mal so lang wie das 2., kaum länger als das 5.; Scapus des Q
doppelt so lang wie das 3. Glied; 4. Glied dem 3. gleich, fast 4 mal so lang
wie das 2., um ^^ länger als das 5. Glied. Thorax dorsal gi-ob punktiert,
Plem-en und Metathorax punktiert bis netzai-tig gerunzelt; Parapsidenfurchen
und Lateralfurchen sehr kurz und kaum wahrnehmbar; Mediansegment nicht

sehr tief eingesenkt. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel

glashell, oder im distalen Drittel schwach geti-übt, distaler Abschnitt der

Radialis bogig gekrümmt, mit der Costa einen spitzen Innenwinkel bildend,
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3. Cubitalzelle offen, Discoidalis den HinteiTand eiTeichend, proximal erloschen,

Hinterflügel mit einem offenen Costalrande. Hintere Coxa grob punktiert,

mittlere Coxa ziemlich dicht beisammen stehend, die hinteren ziemlich ge-

nähert, längerer Sporn der Hintertibia kürzer als 7s des Metatarsus, dieser

länger als die folgenden Glieder zusammen, Kralle groß, Y3 so lang wie

das 4. Tarsenglied, vor der Spitze mit einem dreieckigen, rechtwinklig ab-

stehenden Zahne, dessen Länge variiert, meist aber etwas kürzer als die

Spitze ist. Petiolus längsgestreift, beim ö l^g des Abdomen übeiTagend,
beim Q halb so lang wie das Abdomen. Beim d ist das Abdomen schmal,

länglich oder eirund, fast linealisch, glatt und glänzend, 2.— 7. Tergit deutlich.

Abdomen des 9 fast dreieckig, glatt und glänzend, 2.—5. Tergit deutlich,

das 2. fast 2 mal so breit wie das 3., das 5. dorsal hinten breit ausgerandet,
so daß ein Teil des 6. und 7. sichtbar wird. — L. 7 mm.

Pliiladelphia, Washington, Newyork; in Häusern.

88. E. semirubra Cress. 1865 E. s., Cresson in: P. ent. Soc. Philad., «.4 p. 8

((5 & ?) 1

1900 E. s., Ashmead in: Tr. ent. Soc. London, p. 349
i

1908 Evaniella s.,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, r. H4 p. 177.

Rotbraun. Antenne schwarz, so lang wie der Körper. Metathorax

quergeranzelt. Flügel glashell, Adern und Stigma schwarz. Die 4 hinteren

Beine schwarz, ausgenommen die Coxa. Abdomen schwarz, beim ö eirund,

beim 9 beilförmig, stark seitlich zusammengedrückt, glänzend, Petiolus so

lang wie das Abdomen. — L. 9 mm.

Nordamerika und Cuba.

89. E. semaeoda Bradl. 1901 E. unicolor (part.) (non Say 1859"), Ashmead in:

Canad. Ent., r. 33 p. 304 |

1908 Evaniella semaeoda, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
V.34: p. 144 (d&?).

Schwarz, fein behaart. Kopf breiter als der Thorax. Gesicht spärlich

punktiert, Rand des Clypeus glatt und scharf. Stirn und besonders der

Scheitel grob punktiert. Schläfe schmal, an beiden Enden gleichbreit. Wange
^j^ so lang wie das Auge. Antennen auf einer Wölbung der Stirn dicht

nebeneinander entspringend. Thorax grob und dicht punktiert, lateral und
ventral weniger grob. Parapsidenfurchen fehlen. Metathorax netzartig ge-

runzelt, mit einem glatten Flecke auf der Metapleure. Metanotum nicht

sehr schmal, in einer seichten, queren Einsenkung. Zinken des Metasternum

parallel. Flügel glashell, distaler Abschnitt der Radialis stumpfwinklig ge-

bogen, distale Querader der 3. Cubitalzelle, Discoidalis und Analis fehlend.

Mittlere Coxae mäßig abstehend, hintere Coxae genähert, längerer Sporn der

Hintertibia weniger als halb so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie

die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit einem spitzwinklig abstehenden

Zahne, welcher so lang wie die Spitze, oftmals viel stärker als die Spitze
ist. Petiolus beim ö glatt, % so lang wie das breit eirunde, fast kreisrunde

Abdomen, 2.— 6. Tergit sichtbar, das 3. etwa % so breit wie das 2.
; Petiolus

beim 9 seicht getüpfelt, halb so lang wie das glatte, fast kreisrunde, schief

abgestutzte Abdomen; 2.— 5. Tergit sichtbar, das 2. etwa ^3 des Abdomen
bedeckend, fast 3 mal so breit wie das dritte. — L. ?

Nördlicher Teil der Ver. St. N.-Amerika.

Eine Unterart (E. s. dorsalis Westw. ?) hat das Gesicht, den Scapus,
Thorax und Petiolus mehr oder weniger rot.

Südlicher Teil der Ver. St. N.-Amerika.
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90. E. neomexicana Ashm. 1901 E.n., Ashmead in: Canad. Ent., jj. 33p.302
(cJ) I

1908 Evanieüa n., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «.34 p. 143 ((5).

ö. Schwarz, fein und kurzhaarig. Kopf klein, schmaler als der Thorax;
Gesicht seicht und dicht punktiert, die Punkte etwas zusammenfließend; eine

Furche reicht von der Lateralseite eines jeden Scapus bis zur Seite des

Clypeus. Scheitel gerundet, dicht aber nicht zusammenfließend punktiert.

Wange und Schläfe sehr schmal, fast linealisch, glatt und glänzend, mit

wenigen, zersti'euten Punkten, Wange -/g so lang wie das Auge. Antennen

genähert, auf einer Wölbung der Stirn entspringend. Nach Ashmead sind

das hintere Ende des Mediansegmeutes und oftmals der Grund der Mesopleure
rot; nach Bradley, der die 2 typischen Exemplare untersucht hat, wäre der

untere Teil der Metapleure und der Metathorax hinter dem Petiolus rot.

Thorax dorsal und lateral mit großen, abstehenden Punkten^), ventral spärlicher

punktiert; obere Ecken der Mesopleure glatt, glänzend, unpunktiert, Metathorax

grob netzartig gerunzelt; Metanotum verhältnismäßig breit, in eine seichte,

quere, gebogene Grube eingesenkt. Zinken des Metasternalfortsatzes diver-

gierend. Flügel glashell, das Abdomen weit überragend, Stigma dunkel,
distaler Abschnitt der Radialis stumpfwinklig, Discoidalis und Analis nur

als Spuren sichtbar. Hintere Coxae genähert, längerer Sporn der Hintertibia

die Hälfte des Metatarsus überragend, dieser so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 5. Glied fast so lang wie das 3., Kralle Yg so lang wie

das 4. Glied, schlank, mit einem spitzwinklig abstehenden Zahne, welcher

viel kürzer als die Krallenspitze ist. Petiolus
'^/g so lang wie das Abdomen,

fein punktiert; Abdomen lang und schmal, 2.— 7. Tergit sichtbar, das 2. nur

wenig breiter als das 3. Tergit.
— L. 3*5 mm.

New Mexico (Las Cruces, im September).

E. unicolor Say 1859 E. u. (non Say 1824) (non Ashmead 1901), Say in:

Ent. North Amer., v. 1 p. 214.

Ganz schwarz, ungefleckt, schwach seidenhaarig. Antenne so lang wie der

Körper. Thorax mit sehr kleinen Punkten. Metathorax dicht punktiert. Flügel glas-

hell, Adern braun; eine deutliche Ader reicht von der distalen Querader der Cubital-

und Discoidalzelle bis zum Hinterrande des Flügels. Hinterbeine verlängert. Ab-
domen stark zusammengedrückt, unpunktiert, glänzend, eirund, ziemlich länger als der

Stiel. — L. über 2 mm.

Vielleicht identisch mit E. appendigaster, nach Bradley.

Ver. St. N.-Amerika.

E. Arten der Neotropischen Region (Nr. (9, 88) 91—154).

91. E. varieornis Cameron 1887 E. v., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,

Hym. V. 1 p.430 1. 17 f. 22 ((J).

ö. Rotbraun. Gesicht glänzend, ohne Kiel, mit zerstreuten Punkten,
eine Furche läuft beiderseits lateral von den Antennen, von der Nähe der

Ocellen bis zum Clypeus. Stirn fein punktiert, mit einer Einsenkung oberhalb

jeder Antenne. Scheitel runzlig punktiert. Scapus rotbraun, wenig länger
als das 2. und 3. Glied zusammen, 2.—4. Glied weiß, 3. und 4. etwa gleich-

lang, jedes 3 mal so lang wie das 2. — Thorax vom abgestutzt, fast quer.
Praescutum matt und grob punktiert, Scutum glänzend, nadelrissig, mit einer

Furche unterhalb der Mitte, seitlich schwarz, Parapsidenfurchen dünn, nicht

sehr deutlich. Scutellum runzlig punktiert. Mediansegment und Metapleure

') Auf Seite 142 heißt es dagegen: „Kopf, Gesicht und Thorax dorsal fein punktiert".
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netzartig gerunzelt, in der Mitte schwarz. Mesopleure unterseits grob, ober-

seits fein punktiert, die schräge Vertiefung am Ende schräggestreift. Sternum

grob punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell,

Geäder vollständig, mit Andeutung einer 2. Cubitalzelle, wie bei E. appendigaster.
Beine ziemlich lang, Coxa schmutzigweiß, mit schwarzer Spitze, Trochanteren

und Dornen weiß, Hinterbein schwarz, Femur in der Mitte braun, hintere

Coxa fein punktiert, Sporn die Mitte des Metatarsus eiTeichend. Petiolus

hinten weiß, 1 Va *^^1 ^^ ^^^S "^^ ^^^^ Abstand vom Metanotum, glatt und

glänzend, Abdomen schwarz. — L. 6-5 mm.

Panama (Vulkan von Chiriqui, 600—900 m),

92. C dispersa Schlett. 1889 E. d., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p.309 (d).

ö. Schwarz. Mandibel rostgelb. Gesicht schwach gewölbt, sehr fein

punktiert, von den Wangen durch je eine seitliche Bogenfurche getrennt,

von dem Mittellängskiele sind nur die beiden Enden als glänzende, warzen-

förmige Erhebungen erhalten, Schläfe nach unten kaum verbreitert, mäßig
fein und ziemlich dicht punktiert. Wange seichter und weniger dicht punktiert,

halb so lang wie der Scapus. Stirn flach, mäßig fein und dicht punktiert,

von der vorderen Ocelle läuft nach vorn ein Längskiel. Scheitel mäßig fein

und dicht punktiert. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von

den Augen iVa^aal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes. Antenne

pechbraun, vor der Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie die 2 folgenden
Glieder zusammen, 3. und 4. Glied 3 mal so lang wie das 2. — Pronotum,
Mesonotum und Scutellum rostrot, Schulterecke abgerundet. Mesonotum glänzend,
zwischen den Parapsidenfurchen zerstreut, seicht und grob punktiert, außerhalb

derselben fein, seicht und weniger zerstreut punktiert, Parapsidenfurchen tief.

Scutellum seitlich mit groben, dichten, zur Runzelbildung geneigten Punkten,
mitten seichter punktiert, Mediansegment vorn grob gerunzelt. Mesopleure
oben seht' fein und seicht punktiert, darunter ein glatter Fleck, im unteren

größeren Teile gittrig punktiert, nach vorn verschwindet die Punktierung,

Metapleure oben fast matt, nach unten glänzend glatt, im gi'ößeren, untersten

Teile netzrunzlig und vom Mediansegment durch eine seichte Rinne geschieden,
Zinken des Metasternalfortsatzes sehr kurz und parallel. Flügel glashell.

Radialis den Vorderrand rechtwinklig treffend. Vorderbein und Mittelbein

ganz oder zum Teil rostgelb, hintere Coxa mehr als um ihre halbe Länge
von der mittleren entfernt, dorsal ziemlich grob und dicht punktiert, ventral

fein, seicht und zerstreut punktiert, hintere Tibia sehr fein bedornt, längerer

Sporn der hinteren Tibia nicht die halbe Länge des Metatarsus erreichend,

letzterer so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus glatt,

glänzend, 1 ^2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 5 mm.

Columbia (Bogota).

93. E. albofacialis Cameron 1887 E. a., P. Cameron in: ßiol. Centr.-Amer.,

Hym. r. 1 p. 426 t. 17 f. 17 ((5) |
1889 E. albofascialis, Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, V.4 p. 290 (cj).

ö. Schwarz, mit brauner Behaarung. Gesicht weiß, ziemlich dicht

und stark punktiert, silberweiß behaart, mit einem scharfen, größtenteils
schwarzen Mittellängskiele und mit je einem weniger deutlichen Kiele.

Stirn nicht tief eingedrückt, lederartig. Antenne ziemlich lang, mit gestreckten

Gliedern, Scapus Va ^o lang wie das 3. Glied, dieses ^4 länger als das 4.,

vom 4. ab sind die Glieder seicht gebogen und distal verdickt. Thorax vorn

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evanüdae. 9
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abgerundet. Pronotum fein punktiert. Mesonotum glänzend, zerstreut punktiert,

Parapsidenfurchen nicht sehr tief, bogig, den Hinterrand nicht en-eichend.

Furche je am Scutum breiter und tiefer. Scutellum fast glänzend, mit

seichten, deutlich getrennten Punkten besetzt. Mediansegment netzartig ge-
runzelt. Mesoplem-e unpunktiert, nur vorn mit runden, seichten Punkten,.

Metapleure netzartig gerunzelt, vorn weniger grob. Zinken des Metasternal-

fortsatzes divergierend. Pleure, Mediansegment und Sternum dicht silberweiß

behaart. Flügel dunkel, rauchig, hinter der Costaiis braun, Distalende und
ein schräger Fleck in der Cubitalzelle dunkler, Transverso-discoidalis inter-

stitiell, eine 2. Cubitalzelle angedeutet, wie bei E. appendigaster (nach

Figur). Distalende der vorderen Femora und Tibien vorn weißlich, Hinterbein

sehr lang, Coxa dicht silberweiß behaart, hintere Coxa grob punktiert, Tarsus

mit dichten, braunen Haaren, unbedornt, ausgenommen das Distalende eine&

jeden Gliedes, längerer Sporn der hinteren Tibia etwas mehr als ^s so lang
wie der Metatarsus, Krallen und vordere Sporen rötlich. Petiolus matt, grob

punktiert.
— L. 11—12 mm.

Panama (Vulkan von Chiriqui, 600—900 m).

94. E. albispina Cameron 1887 E. a., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,.

Hym. V. 1 p. 428 (c5).

ö. Schwarz. Kopf breit, fast quer. Gesicht und Mandibel weiß, das

Gesicht punktiert, besonders seitlich, weiß feinhaarig, ohne Mittellängskiel.

Stirn dicht punktiert*), nicht eingedrückt. Scapus ventral weiß, nicht viel

länger als das 3. Glied, dieses kürzer als das 4. — Thorax vorn abgestutzt,
dunkelbraun behaart. Pleuren und Mediansegment dichter und ziemlich lang
weiß behaart. Mesonotum vorn quer, glänzend, sehr fein punktiert, Scutum
vorn gestreift, Parapsidenfurchen seicht aber deutlich, Seitenfurche tiefer.

Scutellum grob gestreift. Mediansegment netzartig gerunzelt. Mesopleure
und Sternum grob punktiert, Mitte der Mesopleure glatt und glänzend. Zinken

des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel fast glashell, Geäder vollständig,
mit Andeutung einer 2. Cubitalzelle, wie bei E. appendigaster. Vordere Coxa,

Trochanteren, Femora und Tibien außen weißlich, hintere Coxa matt und

grob punktiert, hintere Tibia ^|^ so lang wie der Metatarsus, dieser kürzer

als das 2. und 3. Glied zusammen, Tarsus mit steifen, weißen Domen, alle

Coxae ziemlich lang weißhaarig, Femora ventral zerstreut, Tibien und Tarsen

dichter schwarzbraun behaart. Petiolus dorsal glänzend, hinten ei-weitert,.

mit einigen seichten, großen Punkten, seitlich gestreift.
— L. fast 8 mm.

Panama (Vulkan von Chiriqui, 760—1200 m).

95, E. tinctipennis Cameron 1887 E. t., P. Cameron in: ßiol. Centr.-Amer.,

Hym. V. 1 p. 425 ( ? ).

Q . Schwarz. Kopf schwach lederartig, fast glänzend. Gesicht glatt

und glänzend, vorn dicht silberweiß behaart, in der Mitte mit einem scharfen

Längskiele, vor den Antennen gewölbt und gerandet, seitlich mit je einem

weniger deutlichen Längskiele, der den Augen genähert ist. Stirn glatt und

glänzend, eingedrückt. Auge grünUch. Antenne distal verdickt, Scapus so

lang wie das 3. Glied, dieses länger als die 2 folgenden zusammen, dicht

silberweiß behaart, 4. um ^/^ länger als das 5. — Thorax vorn abgerundet.
Pronotum tief ausgehöhlt, die Seiten der Aushöhlung gerandet. Mesonotum
fast matt, grob und zerstieut punktiert, seitlich fein gestreift, mit einer Furche

*) Einige Zeilen vorher heißt es dagegen: Stirn runzlig.
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nahe am lateralen Rande, Parapsidenfurchen bogig, mäßig tief, fast durch-

laufend. Scutellum gröber punktiert als das Mesonotum, mit einer wenig
deutlichen Furche in der Mitte. Mediansegment dicht silberweiß behaart,

grob netzartig gerunzelt. Pleuren dicht silbei-weiß behaart, Mesopleure seicht

und grob punktiert, vorn mit einer großen, glatten Stelle, Metapleure netz-

artig gerunzelt, vom Mediansegment durch eine schräg gekielte Furche ge-
trennt. Sternum scheinbar glatt, dicht silberweiß behaart. Zinken des Meta-

sternalfortsatzes divergierend. Flügel braun getrübt, stärker am Proximal-

ende, mit einem schmalen, schrägen Flecke in der Cubitalzelle, Distalende

rauchig, 1. Transverso-cubitalis bogig und fast interstitial, die 2. fast er-

loschen, 2. Cubitalzelle länger als die distal offene 3. — Beine wenig dicht

schwarz behaart, Hinterbein lang und matt, Coxa proximal und ventral zer-

streut punktiert, Tarsus ventral mit einigen steifen Dornen, Sporn etwas

länger als Vs des Metatarsus, dieser wenig länger als die 2 folgenden Glieder

zusammen, Kralle ventral rotbraun. Petiolus dicht schwarzbraun behaart,

so lang wie die 3 folgenden Tergite zusammen, matt, in der vorderen Hälfte

glatt, in der hinteren grob punktiert, die 3 folgenden Tergite dorsal dicht

silberweiß behaart. — L. 11— 12 mm.

Costa Rica (Cache), Panama (Vulkan von Chiriqui, Höhe von 1200—1800 m).

96. E. rugifrons Cameron 1887 E.r., P. Cameronin: Biol. Centr.-Amer., flym.
V.1 p.428 t. 17 f. 19 (cJ).

ö. Schwarz. Kopf von vorn gesehen breiter als hoch, punktiert. Mandibel

weißlichgelb. Gesicht dicht silberweiß behaart. Stirn mit einem Kiele vor

der Mitte. Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, dieses so lang wie das 4.,

mittlere und Endglieder distal schwach verdickt. Thorax vorn abgestutzt.

Mesonotum quer, glänzend, braun behaart, Praescutum grob und tief punktiert,

Scutum lederartig, Seitenrand mit gekerbter Furche, Parapsidenfurchen breit

und tief. Scutellum runzlig punktiert. Metathorax grob runzlig punktiert,

und wie die Pleuren ziemlich lang und dicht weiß behaart. Pleuren runzlig

punktiert, die Punkte in netzartige Runzlung übergehend, Mesopleure vom
in der Mitte unpunktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel

glashell, mit vollständigem Geäder, Nervulus interstitial, ohne Andeutung
einer 2. Cubitalzelle. Vorderbein vorn schmutzigweiß, Coxa dicht, Femora
zerstreut silberweiß behaart, hintere Coxa punktiert, Tibia und Tarsus mit

einigen steifen Dornen, Sporn der hinteren Tibia fast die Mitte des Meta-
tai'sus erreichend, letzterer so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
Kralle einfach. Petiolus glatt, glänzend, 2 mal solang wie das Metanotum,
zerstreut behaart, Abdomen dorsal zerstreut und kurz grauhaarig.

— L. fast

7 mm.
Panama (Vulkan von Chiriqui, 1200—1800 m).

97. E. polita Sehlett. 1889 E. p., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p.313 (9).

Q. Ganz schwarz, sehr schwach silberglänzend, feinhaarig. Gesicht

schwach gewölbt, glatt und stark glänzend, vor den Antennen zu einer wall-

artigen Quererhebung ansteigend, von den Wangen durch je eine von den

Augen zum Mandibelgi'unde laufende Bogenleiste getrennt, und mit 2 von
den Antennen zum Mandibelgrunde laufenden, bogenförmig konvergierenden,
seichten Furchen, ferner mit Spuren eines Mittellängskieles. Wange glatt,

so lang wie das 3. Antennenglied. Schläfe glatt, nach unten kaum ver-

breitert. Stii'n stark glänzend, flach, mit deutlichem, sich zwischen den

9*
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Antennen fortsetzendem Mittellängskiel und mit spärlichen, sehr seichten

Bogenrunzeln und einzelnen seichten Punkten. Scheitel glänzend, mit wenigen,
seichten Punkten. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den

Augen 1 Yg mal so gi'oß wie die Länge des 2. Antennengliedes. Antenne

sehr leicht spindlig verdickt, wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus

wenig länger als die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 2 ^2 mal so

lang wie das 2., 4. dem 3. gleich.
— Schulterecke stark, fast rechtwinklig

hervorstehend, oben grob punktiert und runzlig, ihr Vorderrand leicht auf-

gebogen und scharf. Mesonotum kaum gewölbt, glatt, mit je einer seichten

Längsfurche am Außenrande; Parapsidenfurchen deutlich; Scutellum glänzend«

glatt, seitlich mit einigen Punkten. Mediansegment vorn fein runzlig punktiert,
sonst mäßig grob netzrunzlig bis auf je einen ovalen, umrandeten Raum
beiderseits und unterhalb des Ursprunges des Petiolus. Mesopleure oben

glatt, nach unten gittrig punktiert, ganz unten glatt, Metapleure gittrig

punktiert bis netzrunzlig, durch eine mitten glatte Einne vom Mediansegment
geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell, Radialis

den Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel treffend. Hintere Coxa um
ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, dorsal dicht und grob, ventral

zerstreut und seicht punktiert, seitlich glänzend glatt, hintere Tibia sehr fein

bedornt, gi'ößerer Sporn ^/g so lang wie der Metatarsus, dieser bedeutend

kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus fein runzlig punktiert
und kaum 1^2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 5 mm.

Südamerika.

98. E. tarsalis Schlett. 1889 E. t, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ü.4

P-312 (d).

ö. Schwarz. Kopf von vorn nach hinten auffallend zusammengepreßt.
Gesicht kaum merklich gewölbt, in der Mitte vor den Antennen mit je
einer glänzenden Warze, vor dieser glänzend glatt, gegen die Antennen hin

matt, von den Wangen durch je eine bogenförmige Leiste geschieden. Wange
sehr fein und mäßig dicht punktiert, halb so lang wie der Scapus. Schläfe

glatt, sehr schmal, nach unten nicht verbreitert. Stirn flach, sehr fein und
seicht quer- bis bogenrunzlig, mit einem Mittellängskiele von der vorderen

Ocelle bis über die Mitte. Scheitel sehr seicht und mäßig dicht punktiert.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand wenig größer. Antenne zur braunen Färbung
neigend, der Mitte der Augen gegenüber entspringend, Scapus länger als die

2 folgenden Glieder; '5. und 4. Glied 3 mal so lang wie das 2. Thorax
auffallend hoch und verkürzt, Pronotum mit sehr kurzen Schulterecken.

Mesonotum glänzend, zerstreut und sehr seicht punktiert, am lateralen Rande
mit je einer schwachen Längsfurche, Parapsidenfurchen deutlich aber seicht.

Scutellum mit seichten, gegen die Mitte hin verschwindenden Punkten. Median-

segment vorn seichter punktiert runzlig als hinten. Mesopleure oben glatt
und stark glänzend, in der unteren Hälfte schwach glänzend, mit einigen
sehr seichten Punkten, Metapleure oben glänzend glatt, sonst netzrunzlig und
vom Mediansegment durch keine Rinne geschieden. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand unter einem

spitzen Innenwinkel treffend. Die 4 vorderen Beine zur braunen Färbung
neigend, hintere Coxa knapp an die mittlere gerückt, dorsal glänzend und
sehr seicht gerunzelt, venti-al fast matt, längerer Sporn der hinteren Tibia

weißlich und fast so lang wie der Metatarsus, dieser viel kürzer als die 4
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Übrigen Glieder zusammen, etwa halb so lang wie diese, Hinterbein unbedornt,
Petiolus glatt, 2 mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 4 mm,

Columbia (Bogota).

99. E. traetigena Kieff. 1910 E. t., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 79

p. 60 (d).

ö. Schwarz. Kopf glänzend, fast glatt. Stirn kaum eingedrückt,
sehr fein lederartig, ohne Behaarung. Gesicht schwach gekielt, beiderseits

mit einer bogigen, von der Außenseite des Scapus bis zur Mandibel reichenden

Furche. Wange fast so lang wie das Auge, ohne Furche. Schläfe unten

viel breiter als oben, breiter als das Auge. Hintere Ocellen kaum weiter

von den Augen als voneinander, etwas weiter voneinander als vom Hinter-

rande des Kopfes. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend. Thorax
höher als lang, Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum glatt und

glänzend, Seiten des Scutellum punktiert, Parapsidenfurchen tief, nach hinten

konvergierend, Mediansegment vorn grob und wenig dicht punktiert, hinten

so wie Metapleure und unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt.
Sternum zerstreut punktiert, Zinken des Metasternalfortsatzes lang und wenig
divergierend. Flügel glashell, Basalis fast in das Distalende der Subcostalis

mündend, Nervulus distal von der Basalis, innerer Winkel am Distalende

der Radialis fast ein rechter. Vordere Tibia, vorderer und mittlerer Tarsus

gelbrot, Sporen weiß, mittlere Coxa die hintere erreichend, hintere Coxa so

lang wie die 2 Trochanterenglieder, fast glatt, hinterer, längerer Sporn halb

so lang wie der Metatarsus, dieser kaum länger als das 2. und 3. Glied

zusammen, Kralle groß, 2-spaltig, Zahn so lang und breiter als die Krallen-

spitze. Petiolus glatt, doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum.
Abdomen lang elliptisch.

— L. 6 mm.
Bolivia (Mapiri).

100. E, mierothorax Kieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

100a. E. mierothorax mierothorax Kieff. 1910 E. m., Kieffer in: Ann. Soc.
ent. France, v. 79 p. 62 (cj).

d. Schwarz. Von E. planiceps nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Mandibel lehmgelb. Gesicht gewölbt und gerunzelt. Hintere

Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt. Antenne lehmgelb,
Distalhälfte allmählich dunkler, S.Glied dem 4. gleich, 2^/^msi[ so lang
wie dick, 12. noch 2 mal so lang wie dick. Thorax höher als lang, Tegula
lehmgelb, vorderer Teil des Praescutum quergestreift, dazwischen seicht

punktiert. Tibia und Tarsus des vorderen und mittleren Beines lehmgelb;

längerer, hinterer Sporn Yg so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie
das 2, und 3. Glied zusammen, Kralle klein, mit einem kleinen Zahne in

der Mitte. — L. 3 mm.
Bolivia (Mapiri).

100b. E. mierothorax sparsa Kieff. 1910 E. m. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, «.79 p. 62 ((5).

(S. Vorderbein gelb, Mittelbein lehmgelb. Praescutum nicht quer-

gestreift, überall mit zerstreuten, groben, seichten Punkten. — L. 3 mm.
Sonst alles wie bei voriger Unterart.

Bolivia (Mapiri).
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101. E. parvidens Kiefif. 1910 E. p., Kieffer in: Ann. Soe. ent. France, v. 79

y.
59 ((5).

ö. Schwarz. Mandibel teilweise rotbraun. Kopf glänzend, seicht

und wenig dicht punktiert. Stirn und besonders das Gesicht dicht und fein

weißhaarig, Stirn schwach eingedrückt, Gesicht mitten etwas kielförmig vor-

stehend, beiderseits mit einer schwachen, vom Außenrande des Scapus bis

zur Mandibel laufenden Leiste. Wange ohne Furche, 7* so lang wie das

Auge. Schläfe gleichbreit, weniger breit als das Auge. Hintere Ocellen

2 mal weiter voneinander als vom Hinterrande des Kopfes, etwas weiter von

den Augen als vom Hinterrande entfernt. Antenne rot, distal allmählich

dunkler, etwas vor der Augenmitte entspringend, Scapus kaum länger als

das S.Glied, 2. Glied so lang wie dick, 3., 4. und 5. gleichlang, 2^2 mal

so lang wie dick, 12. noch doppelt so lang wie dick, 13. länger. Thorax

höher als lang, Schulter abgerundet, Tegula rot, Mesonotum glatt und glänzend,
vordere Hälfte des Praescutum wenig dicht und wenig grob punktiert,

Parapsidenfurchen tief, nach hinten konvergierend, aus großen, gereihten
Punkten gebildet. Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes grob
und dicht punktiert, hinterer Teil des Mediansegmentes, Metapleure und
unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt. Stemum zerstreut punktiert,

Metasternalfortsatz mit langen, wenig divergierenden Zinken. Flügel glashell,

Basalis wenig vor dem Distalende der Subcostalis mündend, Nervulus distal

von der ßasalis, innerer Winkel am Distalende der Eadialis fast ein rechter.

Mittlere Coxa fast die hintere erreichend, hintere Coxa so lang wie das

proximale Trochanterenglied, dorsal kaum gestreift, im proximalen ^|^ und

ventral glatt, Beine rot, alle Coxae und Trochanteren sowie hinterer Tarsus

schwarz, Sporen rot, längerer, hinterer Sporn halb so lang wie der Metatarsus,

dieser kaum so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle gerade,
mit einem sehr kleinen Zahne über der Mitte. Petiolus 2 mal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum, dorsal fast glatt, sehr seicht punktiert, seitlich

schräg und fein gestreift, Abdomen lang elliptisch.
— L. 5 mn^.

Argentinien (Mendoza, am 29. November).

102. E. crassa Cameron 1887 jB. c, P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer., Hym.
v.l p. 433 t. 18 f. 2 (d) I

1903 Hyptia c, Kieffer in: Z. Hym. Dipt., v.3 p! 111.

d. Kotbraun. Kopf runzlig punktiert. Stirn und Scheitel weniger

runzlig, zerstreuter punktiert. Antenne dick, in der distalen Hälfte schwarz,

distal verdickt, Scapus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen;
2. Glied nicht viel kürzer als das 3. und länger als das 4. — Thorax

runzlig punktiert, vorn abgestutzt, Parapsidenfurchen erloschen, Mediansegment
mit 2 schwarzen Flecken, hinten senkrecht und mitten schwach ausgehöhlt,
mit großen, in Runzeln übergehenden Punkten. Mesopleure nur hinten mäßig
stark punktiert, Metapleure größtenteils schwarz. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel glashell, Cubitalis distal von der 1. Cubitalzelle

erloschen. Die 4 vorderen Beine rötlich, Femur dunkelbraun, Hinterbein

schwarz, ausgenommen die Trochanteren und der kleinere Teil der Coxa,

hintere Coxa spärlich punktiert; längerer Sporn der hinteren Tibia mehr als

.Yg des Metatarsus erreicljend, letzterer länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Petiolus glänzend, längsgestrichelt, so lang wie der Metathorax.

distal scherbengelb, Adomen schwarz. — L. fast 3 mm.
Panama (Vulkan von Chiriqui).

103. E. brevidens Kieff. 1910 E.b., Kieffer in: Ann. See. ent. France, p. 79

p.6*(d).
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<S . Schwarz. Mandibel lehmgelb, Kopf von vom nach hinten stark

zusammengedrückt. Stirn flach, sehr dicht, tief und fein punktiert, die

Ränder dieser Punkte Runzeln bildend. Gesicht median gewölbt, überall

fein weißhaarig, mit je einer schwachen Leiste, die vom Scapus ausgeht, den

medialen Augenrand begi'enzt und die Mandibel eiTeicht. Augen parallel,

5—6 mal so lang wie die Wange. Schläfe gleichbreit, V3 so breit wie das

Auge. Hintere Ocellen den Hinterrand des Kopfes berührend, etwas weiter

voneinander als von den Augen. Antenne lehmgelb, in der distalen Hälfte

allmählich verdunkelt, 3. Glied so lang wie die 2 vorigen zusammen, 3 mal

so lang wie dick, 4. dem 3. gleich, kaum länger als das 5., 12. noch 2 mal

so lang wie dick. Thorax länger als hoch, Schulter rechtwinklig vorstehend.

Praescutum grob quergestreift, mit einigen zerstreuten, groben Punkten,

Lappen des Scutum fein lederai-tig, Parapsidenfurchen tief. Scutellum grob

punktiert, in der Mitte fast glatt. Mediansegment und Pleuren netzartig

gerunzelt, Mesopleure oben mit einer glatten Stelle. Zinken des Metasternair

fortsatzes lang und divergierend. Flügel glashell, ßasalis in das Distalende

der Subcostalis mündend, Nervulus distal von der Basalis, der innere Winkel
am Distalende der Radialis ist ein rechter. Hinterflügel ohne Scheibenadern,

mit 5 Frenalhäkchen. Beine schwarzbraun, Tibia und Tarsus des Vorder-

beines lehmgelb, die mittlere Coxa berührt die hintere, welche dorsal runzlig,
ventral netzartig gerunzelt ist; Sporen braun, längerer, hinterer Sporn länger
als die Hälfte des Metatarsus, dieser kaum länger als das 2. und 3. Glied

zusammen, Kralle klein, mit einem winzigen Zahne in der Mitte. Petiolus

2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum, dorsal punktiert, seitlich

schräg und dicht gestreift, Abdomen elliptisch.
— L. 3*5 mm.

Bolivia (Mapiri).

104. E. miniacea End. 1905 E. m., Enderlein in: Zool. Anz., u28 p.710 (cj).

<S . Gelbrot. Spitze der Mandibel schwarz. Gesicht schwach gewölbt,

glänzend, sehr fein und sehr seicht dicht punktiert, dicht und fein goldgelb
behaart; zwischen und vor den Anteonen eine breit unterbrochene Längs-
leiste, die beiden Teile erscheinen wie glatte Höcker. Wurzel der Antenne
vorn und außen deutlich gerandet. Stirn und Scheitel dicht, ziemlich fein,

aber tief runzlig punktiert. Wange seicht punktiert. Schläfe glänzend glatt,

mit spärlichen, seichten Pünktchen. Mediale Augenränder nach oben sehr

schwach konvergierend. Hintere Ocellen voneinander etwas weiter als von
den Augen entfernt. Antenne schlank, distal zugespitzt; 4., 5. oder 6. bis

letztes Glied schwarz, Flagellumglieder lang, Scapus so lang wie die

2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal länger als das 2., so lang
wie das 4. Glied. Pronotum grob runzlig, Schultern ziemlich vorstehend,
etwas abgerundet. Mesonotum schwach glänzend, dicht runzlig fein punktiert,
mit unregelmäßigen, größeren, seichten Punkten; Parapsidenfurchen ziemlich

scharf. Scutellum stark runzlig. Mediansegment mäßig grobmaschig genetzt.

Metapleure oben und Mesopleure im oberen V3 glatt. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes kurz, schwach divergierend, nicht stark umgebogen wie bei

E. appendigaster. Flügel schwach gTau angeraucht, Discoidalzelle höher als

die Cubitalzelle, Radialis den Flügelrand senkrecht treffend, alle Adern
deutlich ausgebildet und schwarz. Hinterbeine mit Ausnahme der Coxa

schwarz, Sporen der Hintertibia gelb, Hintercoxa runzlig, Tibia unbedornt,
der längere Sporn der Hintertibia % so lang wie der Metatarsus, die

4 übrigen Glieder zusammen fast 2 mal so lang wie das L Glied, Krallen

gespalten. Abdomen mit Ausnahme des Petiolus schwarz, Petiolus mäßig
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schlank, 1*5 mm lang, tief punktiert und längsrunzlig, dorsal mit einer

glänzenden Mittellängsleiste; 3.— 6. Tergit ziemlich lang und dicht graugelb
behaart. — L. 9 mm. L. der Antenne 10 mm.

Peru (Departement Cuzco: Marcapata).

105. E. ruflcaput Dew. 1881 E. r., Dewitz in: Berlin, ent. Z., v.25 p. 205 (9) |

1900 E. r., Ashmead in: Tr. ent. Soc. London, p. 349.

Q . Rotbraun. Kopf runzlig. Gesicht nicht stark behaart, mit 2 nach vorn

konvergierenden Längseindrücken, vor den Antennen mit einem kleinen

Höcker. Antenne schwarz. Pronotum und Mesonotum runzlig, Median-

segment schwarz, netzartig gegittert, Parapsidenfurchen deutlich, nach hinten

konvergierend. Flügel mit schwarzen Adern. Beine schwarz, Tibia und
Tarsus des Vorderbeines ventral bräunlich, hintere Coxa runzlig quergerieft,
Petiolus so lang wie das Abdomen, dieses schwarz, glatt, beilförmig.

—
L. 6 mm.

Antillen (Portorico).

106. E. paraensis Spin. 1853 E.p., Spinola in: Mem. Ac. Turin, v.l3 p.27(<5).

ö. Schwarz. Kopf netzartig gerunzelt. Antenne kürzer als der

Körper, ziemlich dick, Flagellum spindelförmig, 12-gliedrig, 1.—4. Glied am
Grunde plötzlich eingezogen, die folgenden weniger deutlich, 5.—8. all-

mählich zugespitzt, die folgenden allmählich kürzer werdend, Endglied

stumpf. Mesonotum rot. Thorax dorsal netzartig gerunzelt, Mediansegment
gröber netzartig, Pleuren und Sternum glatt. Flügel glashell, Adern braun,
Geäder vollständig, Eadialzelle mittelgroß, halb-eirund, von der Flügelspitze
weit entfernt, Cubitalzelle vorhanden aber weniger deutlich, die 3. unvoll-

ständig. Beine rot. Petiolus gerade, dorsal mit 3 Längsfurchen, halb so

lang wie das Abdomen, dieses glatt, seitlich zusammengedrückt, wie bei

E. appendigaster.
— L. 7 mm.

Brasilien (Parä).

107. E. ruflpectus Dew. 1881 E. r., Dewitz in: Berlin, ent. Z., v.2ö p.205 t. 5

f. 8 (9) I
1900 Hyptia r., Ashmead in: Tr. ent. Soc. London, p. 349.

9. Schwarz. Kopf dicht gi-au behaart. Prothorax und Mesothorax

runzlig, dorsal und lateral rotbraun. Mediansegment netzförmig gegittert,
mit einem rotbraunen Flecke vor dem Petiolus. Vorderbein zum Teil

bräunlich. Petiolus sehr fein behaart, etwas länger als der beilförmige Teil.

•— L. 5 mm.
Antillen (Portorico).

108. E. isomera Kieff. 1910 E. i., Kiefifer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p.65((5).

d. Schwarz. Mandibel dunkelbraun. Stirn schwach gewölbt, fein,

tief und sehr dicht punktiert. Gesicht schwach punktiert, mit einer Warze
vor den Antennen und einer hinter dem Clypeus, je eine bogig gekrümmte
Leiste oder Furche reicht vom Scapus bis zur Mandibel. Augen parallel,
3 mal so lang wie die Wange, diese fein punktiert. Schläfe glatt, unten kaum
breiter als oben und halb so breit wie das Auge. Hintere Ocellen so weit

vom Hinterrande des Kopfes wie von den Augen entfernt, etwas näher unter-

einander. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, 1. und 2. Glied

dunkelbraun, Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 3. Glied

27» mal so lang wie dick, 4. 3 mal, 5. dem 4. gleich, 12. fast 2 mal so lang
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wie dick. Thorax länger als hoch, Schulter schwach abgerundet. Mesonotum
fein netzartig gerunzelt, Scutuna fein punktiert, Parapsidenfurchen tief.

Scutellum grob punktiert, ausgenommen in der Mitte. Mediansegment und
Pleuren grob netzartig gerunzelt, Mesopleure oben mit einer glatten Stelle.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel fast glashell, Basalis vor dem

Stigma mündend, Nervulus distal von der Basalis, der innere Winkel am
Distalende der Radialis ist ein rechter, vorderes Drittel der 2. Transverso-

cubitalis braun. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen, ohne Geäder auf der

Scheibe. Am Vorderbein ist die Coxa und das Femur dunkelbraun, die Tibia

und der Tarsus lehmgelb; mittlere Coxa um ihre Hälfte von der hinteren

abstehend, hintere Coxa grob gerunzelt, Sporen braun, längerer hinterer Sporn

^3 so lang wie der Metatarsus, dieser wenig länger als das 2. und 3. Glied

zusammen, Kralle klein, Zahn breiter und so lang wie die Krallenspitze.
Petiolus glatt, 2mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 4 mm.

Peru (Marcapata).

109. E. haenschi End. 1901 E. h., Enderlein in: Arch. Naturg., u67 p.l92 ((5).

ö. Schwarz. Kopf bräunlich orangegelb, dicht aber nicht sehr tief

punktiert, Hinterkopf schwarz. Gesicht fein gelb behaart, durch 2 seitliche

Längsfurchen dreilappig. Hinterkopf mit steiler Kante abfallend, glatt. Wange
wenig punktiert. Antenne orangegelb, die 4 Endglieder und die Spitze des

fünftletzten schwarz, 3. Glied etwas kürzer als der Scapus und etwa 5 mal
so lang wie das 2. — Thorax stark runzlig. Prothorax stark nach unten

gedrückt, Schulterecken fast rechtwinklig, abgerundet. Parapsidenfurchen
scharf. Mediansegment netzrunzlig, von den Metapleuren durch eine glänzende

glatte Linie abgegrenzt, Pleuren gerunzelt, Mitte der Mesopleure glatt und

glänzend. Thorax und Petiolus mit feiner, schwarzer Behaarung. Flügel

glashell, dicht und fein schwarzhaarig, zwischen Costaiis und Radialis schwach

braun, Geäder vollständig. Vordere Tibia und die 4 proximalen Glieder

aller Tarsen hellbraun, 5. Glied aller Tarsen dunkelbraun, längerer Sporn
der hinteren Tibia über % des Metatarsus en-eichend, Metatarsus mit kurzem,
distalem Dorn. Petiolus grob längsgerunzelt, 2 mal so lang wie sein Abstand
vom Metanotum. — L. 6 mm.

Ecuador (Santa Inez).

110. E. ornaticornis Cameron 1887 E. o., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,

Hym. V. 1 p. 429 1. 17 f. 20 (d & ? ).

Schwarz. Kopf runzlig punktiei-t. Gesicht fast quer, punktiert, beider-

seits mit einem Kiele, aber ohne Mittellängskiel. Stii-n ein wenig eingedrückt,
mit einem Kiele von der Mitte bis zu den Ocellen, beiderseits dieses Kieles

hinter den Antennen fein punktiert oder chagriniert. Antenne dick, distal schwach

verengt, 2.—4. Glied weiß, Scapus so lang wie das 3. und 4. Glied zusammen,
3. Glied 3 mal so lang wie das 2. und etwas länger als das 4.; Scapus beim
ö länger und dünner als beim Q ,

3. Glied länger im Verhältnis zum 4. —
Thorax vorn abgestutzt. Mesonotum runzlig punktiert, ausgenommen der

zentrale Teil des Scutum, Parapsidenfurchen mäßig tief; ohne Seitenfurchen.

Scutellum runzlig punktiert, Mediansegment und Pleuren netzartig gerunzelt,

Mesopleure oben lederai-tig, beim d ist der Thorax dichter punktiert. Zinken
des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel fast glashell, mit vollständigem
Geäder; ohne Andeutung einer 2. Cubitalzelle. Hintere Coxa fast glatt und

glänzend, Sporn der hinteren Tibia fast die Hälfte des Metatarsus eiTeichend,
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letzterer so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen. Petiolus hinten

weiß, durchaus glatt, fast 2 mal so lang wie das Metanotum. — L.?

Panama (Vulkan von Chiriqni, 1300—2000 m).

111. E. ferniginea Kieff. 1904 E.f., Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 545 ((5)-

(5. Ganz rostrot, ohne feine Behaarung. Kopf mäßig grob punktiert.
Schläfe unten kaum erweitert, weniger dicht punktiert als das Gesicht

und die Wange, letztere halb so lang wie die Augen. Stirn schwach

«ingedrückt, von den Antennen bis zu den Ocellen dicht und fein bogig

quergestreift. Gesicht mit 2 tiefen, parallelen, nur am Grunde medial

gekrümmten, von den Antennen bis zum Munde laufenden Längs-
ftirchen, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen. Antenne der Augen-
mitte gegenüber entspringend, Scapus kaum so lang wie die 2 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied etwas länger als dick, 3. kaum länger als das

4., 3 mal so lang wie das 2. — Prothorax an der Schulter abgerundet, an
der Hinterecke vor der Tegula zahnartig vorstehend. Mesonotum mit mäßig
dichten und groben Punkten. Parapsidenfurchen scharf. Lappen des Scutum
mit einer geraden, in das Enddrittel der Parapsidenfurchen mündenden Längs-
furche. Scutellum gi'ob punktiert und fein runzlig. Mediansegment vorn

wenig deutlich punktiert, kürzer als das Scutellum, hinten ziemlich flach und
so wie die Metapleure grob netzartig gerunzelt, Mesopleure unterseits grob

punktiert, am Hinterrand mit kurzen C^uerrunzeln, oben mit einer kleinen,

glatten Stelle, Propleure schwach runzlig und seicht punktiert. Metasternal-

fortsatz mit divergierenden Zinken. Flügel schwach gelblich, Adern braun,
distaler Teil der Eadialis den Vorderrand senkrecht treffend, Nervulus mit

der Basalis zusammenstoßend, Hinterflügel mit 6 Frenalhäkchen, einer gelben
Subcostalis und 2 fast erloschenen, durchlaufenden Längsadem. Beine unbedornt

und ohne längere, abstehende Behaarung, hintere Coxa quer gerunzelt, von der

mittleren um ihre halbe Länge entfernt, so lang wie die Trochanteren, längerer

Sporn der hinteren Tibia ein Drittel des Metatarsus erreichend, Kralle mit

starkem Zahn oberhalb der Mitte. Petiolus mehr als doppelt so lang wie

sein Abstand vom Scutellum, walzenrund, am Distalende etwas erweitert,

undeutlich punktiert, Abdomen wenig dicht feinhaarig.
— L. 8 mm.

Mexico.

112. E. trochanterata Camerou 1887 E.t., P. Cameronin: ßiok Centr.-Amer.,

Hym. v.\ p.431 (?) |

1903 Zeuxevania t. Kieffer in: Z, Hym. Dipt., v. 3 p. 111.

Q. Schwarz, fast überall runzlig punktiert. Gesicht fast quer, dicht

jsilberweiß feinhaarig. Stirn vor der Mitte mit einem Kiele, noch dichter

aber kürzer behaart, Scheitel weniger stark und mehr zerstreut punktiert.
2.— 4. Antennenglied weiß, Scapus fast so lang wie das 3. und 4. Glied

zusammen, 3. Glied länger als das 4., fast 3 mal so lang wie das 2. —
Prothorax und Mesothorax rot. Thorax vorn abgestutzt. Prothorax fast quer,
in der Mitte kaum nach vom vorragend. Mesothorax glänzend, Praescutum

mit groben, getrennten Punkten, Scutum unpunktiert, mit einer breiten, seichten

Furche unterhalb der Mitte, Parapsidenfurchen schmal, mäßig tief. Scutellum

punktiert. Pleuren mit einer breiten glatten Stelle unter der Tegula und
einer kleineren, glatten Stelle unter den Hinterflügeln. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel glashell, Cubitalis distal von der Cubitalzelle er-

loschen. Die 4 vorderen Beine vorn mehr oder weniger gebräunt, vordere

Trochanteren fast ganz, die hinteren nur in der proximalen Hälfte weiß, wie

auch die Sporen, hintere Coxa punktiert, längerer Sporn halb so lang wie
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der Metatarsus, dieser kaum so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
Petiolus in der hinteren Hälfte weiß, 2 mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum, glatt und glänzend.

— L. 6'5 mm.

Panama (Vulkan von Chiriqui, Höhe von 1200—1800 m).

113. E. hoflfmannsi (End.) 1909 Evaniella h., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin,

«.70 p.254 (?).

Q . Gelbrot. Spitze der Mandibel schwarz. Gesicht kaum gewölbt,

glatt und glänzend, seitlich und oben spärlich punktiert; von der lateralen

Seite eines jeden Antennengrubenwalles geht eine Längsleiste bis zur Mandibel.

Stirn dicht, fein und tief runzlig punktiert, am Augenrande gröber punktiert.
Scheitel rauh, spärlicher und feiner punktiert. Schläfe glatt. Wange nur

unten punktiert. Lateraler Rand des Auges von einem Kiele gesäumt,
mediale Ränder der Augen schwach nach oben konvergierend, im oberen

Drittel sehr schwach konkav. Antenne schwarz, distales Drittel des 3. Gliedes

sowie das 4. und das 5. Glied gelblichweiß; Scapus lang und dick, etwas

länger als die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied sehr lang, 6 mal so

lang wie das 2., so lang wie die 4 folgenden zusammen; Mitte des Flagellum

keulig verdickt. Pronotum von oben nicht sichtbar, Schulterecken klein und

grobmaschig genetzt. Mesonotum matt, miki'oskopisch fein und dicht punktiert,
mit einzelnen kleinen und seichten Punkten; Parapsidenfurchen scharf nach

liinten konvergierend, zwischen ihnen und dem scharfgekielten Seitenrande

je ein schwach gebogener Längskiel. Scutellum grob punktiert und längs-

runzlig. Mediansegment ziemlich grobmaschig genetzt. Pleuren fein genetzt,

Metapleure oben und Mesopleure im oberen Drittel glatt und glänzend.
Zinken des Metasternum sehr schwach divergierend. Adern dunkelbraun,
Discoidalzelle höher als die Cubitalzelle, Radialis einen spitzen Innenwinkel

mit dem Vorderrande bildend. Hinterbein, ausgenommen die Coxa und der

Trochanter, schwarz, Proximalende des hinteren Femur und der hinteren

Tibia rostgelb, Sporen der hinteren Tibia gelb ; hintere Coxa runzlig punktiert,
Tibien unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia % so lang wie der

Metatarsus. Petiolus schwarz, vorn rostrot, ziemlich schlank, glatt, mit ein-

zelnen runden, tiefen Punkten ; Abdomen schwarz, 3.—6. Tergit oben ziemlich

lang und dicht fein grauhaarig.
— L. 9 mm.

Peru (Chanchamayo).

114. E. rhopalocera Kieff. 1910 E. r., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France. ».79

P-67(?).

9 . Schwarz. Kopf matt, unbehaart, wenig dicht punktiert, mit einer

von der Mitte der Stirn bis zwischen die Antennen reichenden Mittellängs-

furche, 2 andere nach außen gebogene Furchen reichen vom Augengrunde
bis zur Mandibel, Wange ohne Furche. Schläfe unten viel breiter als oben.

Antenne dem Augengrunde näher als der Augenmitte, Scapus schwarzbraun,
so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. und 3. Glied sowie das

Proximalende des 4. gelblichweiß, die folgenden schwarz und plötzlich ver-

dickt, mehr als 2 mal so dick wie die vorhergehenden, 3. Glied fast doppelt
so lang wie das 2., kaum länger als das 4., die mittleren Glieder kaum länger
als dick. Thorax rot, seltener schwarz, mit rotem Prothorax und roter Dorsal-

seite, Schulter abgerundet. Mesonotum mit seichten, zerstreuten Punkten,
Zwischem'äume fein lederartig, Parapsidenfurchen tief, nach hinten konver-

gierend. Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes skulptiert, wie

das Mesonotum, hinterer Teil des Mediansegmentes mit feiner, seidenartiger.
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weißer Behaarung-. Metapleure mit genabelten Punkten, Mesopleure fast

glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend, Flügel glashell, Basalis

wenig vor dem Distalende der Subcostalis mündend, mit dem Nervulus zu-

sammenstoßend, innerer Winkel am Distalende der Radialis fast ein rechter,

die Längsader, welche die Fortsetzung der Cubitalis bildet, sowie die

aus der äußeren Submedialzelle entspringende Ader sind erloschen. Hinter-

flügel mit 6 Frenalhäkchen. Die 2 proximalen Drittel der hinteren Coxa

weiß, Tibia und Tarsus des Vorderbeines braunrot; mittlere Coxa die hintere

berührend, hintere Coxa lederartig, dorsal fein weißhaarig, längerer hinterer

Sporn die Mitte des Metatarsus überragend, dieser länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen, Kralle mit einem Zahne vor der Spitze. Petiolus in der

hinteren Hälfte weiß, kaum 2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum,
zerstreut punktiert, Bauchdorn stark bogig gekrümmt.

— L. 4-5 mm.
Brasilien (Parä).

115. E. ditoma Kieff. 1911 E. d., Kiefferin: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 169 ((5).

d. Rot. Kopf von vorn gesehen etwas quer, fast kreisrund. Gesicht

gewölbt, ohne Antennengrube und sowie die Wange und die Stirn glatt,

glänzend und gelblich feinhaarig; Wange % so lang wie das Auge. Scheitel

und Schläfe mit dichten, groben Punkten, deren Ränder Runzeln bilden;

eine Längsleiste reicht von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen.

Hintere Ocellen so weit voneinander wie von den Augen, fast 2 mal weiter

vom Hinterrande des Kopfes. Antenne vor der Augenmitte entspringend,
allmählich verschmälert, Flagellum schwarzbraun, ausgenommen die Ventral-

seite der ersten Glieder, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied quer,
3. 3 mal so lang wie dick, dem 4. gleich, 5. dem 4. gleich, vorletztes noch
3 mal so lang wie dick. Thorax 2 mal so lang wie hoch, Schulter recht-

winklig vorstehend. Mesonotum im vorderen Drittel grob fingerhutartig

punktiert, sonst sehr fein punktiert, Parapsidenfurchen tief. Scutellum und
vorderer Teil des Mediansegmentes grob fingerhutartig punktiert, hinterer

Teil des Mediansegmentes, Metapleure und untere Hälfte der Mesopleure

netzartig gerunzelt. Sternum fein punktiert, mit 2 gegabelten Fortsätzen,
nämlich zwischen den mittleren und den hinteren Coxae, beide mit gToßen,

divergierenden Zinken. Flügel fast glashell, Basalis kaum proximal vom
Nervulus, in das Distalende der Subcostalis mündend, die Radialis trifft den

Vorderrand senkrecht, Discoidalzelle Vl^ma\ so lang wie die Cubitalzelle,

2. Cubitalzelle spurenweise angedeutet, Analis und Fortsetzung der Cubitalis

gut ausgebildet. Hintei-flügel mit 9 Frenalhäkchen. ohne Scheibenadern.

Hinterbein schwarz, ausgenommen die Coxa, ziemlich lang, um
^|^ länger

als der Körper, mittlere Coxa um ihre halbe Länge von der hinteren entfernt,

hintere Coxa 2 mal so lang wie dick, netzartig gerunzelt, mit einem glatten,

proximalen Ringe, Sporen gelblich, längerer hinterer Sporn halb so lang wie

der Metatarsus, Kralle 2-spaltig, Zahn länger und breiter als die Krallen-

spitze. Petiolus vorn etwas dunkler, l^l^mal solang wie sein Abstand vom
Scutellum, grob punktiert; Abdomen schwarz, mehr als 2 mal so lang wie

hoch, 2 mal so lang wie der Petiolus, an beiden Enden verengt, dorsal sehr

schwach feinhaarig.
— L. 12 mm.

ßolivia.

116. E. rufidorsum Szepl. 1903 E. r., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p.387 (d).

ö. Schwarz. Gesicht und Wange gelb. Gesicht dicht behaart, sehr

fein punktiert. Wange so lang wie die Hälfte des Scapus, behaart, fast glatt,
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vom Gesicht durch einen unvollkommen ausgebildeten Kiel getrennt.

Antennengrund vorn gerandet, Stirn behaart, runzlig, flach. Schläfe oben

verschmälert, nicht schräg abgeschnitten und fast glatt. Scheitel ziemlich breit,

schwach gewölbt, mit seichten, punktartigen Vertiefungen. Hintere Ocellen etwas

weiter voneinander als von den Augen entfernt, vordere Ocelle den hinteren

nicht anliegend. Antenne ventral gelbrot, Glieder gestreckt, Scapus, 3. und
4. Glied gleichlang, 2. 5 mal kürzer als das 3. — Dorsale Hälfte des Thorax
rot. Schulter eckig, nicht stark vorstehend. Parapsidenfurchen ausgebildet,
Praescutum zerstreut punktiert, Scutum fast glatt. Scutellum dicht und

grobrunzlig punktiert. Mediansegment netzrunzlig, am Ende etwas eingedrückt,

Mesopleure netzrunzlig, vorn und oben glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes

kurz, deutlich divergierend, mit gelblicher Spitze. Flügel glashell, Discoidal-

zelle bedeutend höher als die Cubitalzelle, Nervulus weit postfurcal und

schief, Kadialis am Distalende senkrecht. Die 4 vorderen Beine und Sporen

gelbrot, Proximalende der hinteren Trochanteren weißlich, hintere Coxa runzlig,
Tibia nicht bedornt, Sporn kurz, an beiden Beinen abgestutzt (ob abgebrochen?),
Metatarsus bedeutend kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle

klein, Petiolus glatt, 1 ^a mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum,
Abdomen mit schwachen Haarflecken. — L. 6 mm.

Brasilien (Piauhy).

117. E. bifurcata Kieff. 1910 E. b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p.68 iS).

ö. Schwarz. Mandibel, Wange, untere Hälfte der Schläfe blaßgelb.
Scheitel und die eingedrückte Stirn grob und dicht punktiert. Gesicht dicht

und fein weißhaarig, fast glatt oder sehr fein punktiert, vor den Antennen
mit einem Höcker, von dem eine Längsleiste bis zum Clypeus reicht, von
den Antennen gehen zwei nach vorn konvergierende Längsleisten aus. Wange
und Schläfe glatt. Scapus braunrot, so lang wie das 3. Glied, die 4—6

proximalen Glieder ventral blaßgelb, 3. Glied fast 4 mal so lang wie das 2.,

dem 5. gleich. Thorax dorsal rot. Mesonotum grob und zerstreut punktiert,
Zwischenräume glatt oder sehr fein punktiert, Parapsidenfurchen tief, nach
hinten konvergierend. Scutellum dichter punktiert,
seitlich längs gerunzelt. Mediansegment vorn dicht

punktiert, hinten netzartig gerunzelt, dicht und fein

weißhaarig. Metapleure und untere Hälfte der Meso-

pleure grob punktiert, obere Hälfte der Mesopleure
vorn glatt, hinten runzlig. Zinken des Metasternal-

fortsatzes kurz und divergierend, Mesosternum mit ^^^' ^^'

einem ähnlichen gegabelten Fortsatz. Flügel glas-
^'^"'

"^a" a^K^e?
^'^'^"

hell, innerer Winkel am Distalende der Radialis ein

rechter, Nervulus distal von der Basalis, Discoidalzelle und Cubitalzelle

gleichhoch. Hinterflügel mit 7 oder 8 Frenalhäkchen. Die 4 vorderen Beine

rot, hintere Coxa in der proximalen Hälfte weiß, dorsal gi'ob gerunzelt,
vom Distalende der mittleren Coxa fast erreicht, längerer hinterer Sporn
weiß, länger als die Hälfte des Metatarsus, dieser etwas kürzer als die 4

folgenden Glieder zusammen, Kralle (Fig. 38) 2-spaltig, Zahn breiter als die

Krallenspitze. Petiolus oftmals in der hinteren Hälfte weißlich oder rot,

glatt, doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 6— 7 mm.
Brasilien (Parä), 6 Exemplare.

118. E. taschenbergi Schulz 1891 E. rufa (non Magretti 1884), Taschenberg
in: Berlin, ent. Z.. v. 36 p. 13 ($) |

1906 E. taschenbergi, W. A. Schulz, Spolia Hym.,
p. 134.
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9 . Zinnoberrot, sehr schwach silberweiß behaart. Kopf glänzend, vorn

sehr fein gerieft. Gesicht schwach gewölbt, unter den Antennen höckerartig

vorspringend. Stirn mit einem zarten Längskiele in der Mitte. Schläfe

hinter den Augen, namentlich nach den Wangen zu, etwas aufgetrieben und
vollkommen glatt. Auge reichlich halb so lang wie der Scapus. Hintere

Ocellen voneinander und von den Augen 2 mal so weit wie von der vorderen

Ocelle entfernt. Antenne fadenförmig, nahe dem unteren Ende der parallelen

Augen entspringend, Scapus proximal braunrot, so lang wie das 3. und 4. Glied

zusammen, diese unter sich gleichlang und wenigstens doppelt so lang wie
das 2. — Mesonotum glänzend, 3-lappig, Parapsidenfurchen tief, nach vorn

divergierend. Scutellum sehr fein gerunzelt. Pleuren und Metathorax waben-

artig punktiert, ausgenommen ein glatter Fleck unter der Tegula. Meta-
sternalfortsatz unscheinbar, nicht gegabelt. Flügel glashell, mit vollständigem
Geäder. Femora proximal braunrot, hinterer Metatarsus so lang wie die 4

folgenden Glieder zusammen. Petiolus glänzend, halb so lang wie das rot-

braune Abdomen. — L. 6 mm.

Argentinien (Tucuman und Mendoza).

119. E. ferruginescens Schlett. 1889 E. f., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, u.4p.294:(cJ) |

1902 E. ferrugineus, Dalla Torre, Cat. Hym., v.3 p. 1080
|

190»

Evaniella ferruginescens, Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v. 70 p. 256 ((J).

d. Schwarz, mäßig stark silberglänzend tomentiert. Kopf rostgelbr
oder nur das Gesicht, die Mandibeln und die unteren Wangenecken rostgelb.
Gesicht fast flach, vor den Antennen mit einer queren wallartigen Erhebung,
und vor derselben mit einem kurzen Mittellängskiele, in der vorderen Hälfte

mit einer warzigen Erhöhung, in der hinteren fein und dicht punktiert; vom

Antennengrunde bis zur Mandibel laufen 2 nach vorn bogenförmig konvergente
Furchen. Wange durch eine vom Auge zur Mandibel laufende Bogenleiste
vom Gesicht getrennt, wenig länger als der halbe Scapus, glänzend, mit

zerstreuten, feineren und gröberen Punkten. Schläfe glänzend, nach unten

sehr wenig verbreitert, oben seicht punktiert, an den Rändern und mitten

glatt, unten zerstreut und mäßig grob punktiert. Stirn flach, mit einem

glänzenden Mittellängskiele, mitten fein und dicht, gegen die Augen und
Ocellen hin gröber punktiert. Scheitel ziemlich grob und dicht punktiert.
Abstand der hinteren Ocellen voneinander 2 mal so groß wie das 2. Antennen-

glied, ihr Abstand vom Auge kaum kleiner. Antennen unten rostgelb, oben

an der Spitze schwärzlich, wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus
so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 'S. Glied 4 mal so lang wie

das 2., 4. dem 3. gleich. Mesonotum und Scutellum rostrot. Schulterecke

stark hervortretend, stumpfwinklig, mit scharfem, leicht aufgebogenem Vorder-

rande, oben grobrunzlig punktiert. Mesonotum mäßig gewölbt, stark glänzend,
zerstreut und äußerst fein punktiert, Praescutum außerdem mit sehr zer-

streuten, groben, seichten Punkten, Scutum mit je einer mittleren, sehr seichten

Längsrinne und einer deutlichen Kerbfurche längs dem Außenrande, Parapsiden-
furchen tief und stark divergent. Scutellum grob, seicht und zerstreut, seitlich

etwas dichter punktiert. Mediansegment vorn dicht runzlig punktiert. Meso-

pleure oben mit 2 oder 3 groben Längsrunzeln, mitten glatt, unten gittrig punktiert,

Metapleure oben sehr fein bogenrunzlig, mitten glatt, im unteren größeren
Teile grob gittrig punktiert und vom Mediansegment durch eine seichte Rinne

geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis

den Vorden-and unter einem spitzen, fast rechten Innenwinkel treffend. Beine

blaßgelb, Hinterbein pechbraun, hintere Coxa kaum um die halbe Länge von

der mittleren getrennt, oben dicht und gi'ob, unten seicht und zerstreut
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punktiert, Hinterbein unbedornt, größerer Sporn der Hintertibia kaum halb

so lang wie der Metatarsus. Petiolus mehr oder weniger rötlich, seicht und

mäßig dicht punktiert, vrorn glatt, 1 ^2 Daal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum. — L. 6 mm.

Venezuela (Arragua); Bolivien (Mapiri).

120. E. puleherrima Szepl. 1903 E.p., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p.388 (d).

ö. Gelbrot. Gesicht flach, fein und dicht punktiert, kurz behaart.

Wange etwas länger als der halbe Scapus, runzlig, vom Gesicht durch eine

ziemlich schmale Furche getrennt. Antennengrund vorn undeutlich gerandet.
Stirn flach und wie der Scheitel runzlig. Schläfe nach unten fast glatt.

Augen nach oben leicht konvergierend. Hintere Ocellen von den Augen,
fast so weit wie voneinander entfernt. Antenne am Distalende schwärzlich»

Scapus so lang wie die beiden folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4 mal

länger als das 2. und etwas kürzer als das 4. — Schulter ziemlich vorstehend,,

gerundet. Parapsidenfurchen ausgebildet, Mittellappen des Mesonotum zu-

sammenfließend punktiert, vorn sehr breit, Seitenlappen fein punktiert. Scutellum

runzlig. Mediansegment netzrunzlig, hinten flach. Mesopleure oben glatt.

Zinken des Metasternalfortsatzes deutlich divergierend. Flügel glashell, Costal-

zelle und Medialzelle gelblich, Discoidalzelle höher als die Cubitalzelle, Nervulus

postfurcal und schief, Kadialis am Distalende senkrecht. Tibia und Tarsus

des Hinterbeines braun oder bräunlich, hintere Coxa runzlig, Tibia nicht be-

dornt, längerer Sporn halb so lang wie der Metatarsus oder etwas länger,
dieser fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle gespalten.
Petiolus gelbrot, runzlig, Vl^mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum,.
Abdomen schwarz und kahl. — L. 8 mm.

Brasilien (Coary, Fonteboa); Peru (Pozuzo, in 800 m Meereshöhe, April
—

Mai).

121. E. rufosparsa Kieff. 1911 E. r., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 80-

p.l73(d).

cf. Schwarz. Mandibel gelb; ein Fleck vor der vorderen Ocelle, ein

anderer oben an der Schläfe und der Hinterrand des Kopfes rot. Kopf kaum
höher als breit. Gesicht gewölbt, fein weißhaarig, ohne Skulptur, nur mit^

einer Warze vor den Antennen und je einer von der Mandibel bis zum

Scapus reichenden Furche, ohne wallartige Erhebung noch Antennengrube.
Stirn eingedrückt, lederartig, vor den Ocellen ziemlich grob punktiert. Scheitel

schwächer punktiert. Schläfe fast glatt. Wange ^4 so lang wie das Auge.
Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen. Antenne der

Augenmitte gegenüber entspringend, 1. und 2. Glied braun, Scapus so lang
wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied so dick wie lang, 3. dem 4.

gleich, 2V2nial so lang wie dick, die folgenden allmählich verschmälert,
12. noch 2 mal so lang wie dick. Thorax so lang wie hoch; Prothorax,

Mesonotum, Scutellum und oberer Teil der Mesopleure rot; Schulter ab-

gerundet. Mesonotum glatt, glänzend, mit zerstreuten, seichten Punkten,^

Parapsidenfurchen divergierend. Scutellum grob und dicht punktiert. Median-

segment hinten fein weißhaarig, kaum eingedrückt und sowie die Metapleure
und der untere Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell, Basalis proximal vom Nervulus,
in das Distalende der Subcostalis mündend, diese vom Stigma durch einen

weißen Fleck getrennt, Distalende der Radialis den Vorderrand senkrecht

treffend, Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Cubitalis und
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Analis braun und den Hinterrand erreichend. Hinterflügel mit 8 Frenal-

häkchen, ohne Adern auf der Scheibe. Vorderbein, ausgenommen die Coxa,
Grund der mittleren und hinteren Trochanteren gelblich, Tibia und Tarsus

des Mittelbeines hellbraun; mittlere Coxa um ihre ganze Länge von der

hinteren entfernt, hintere Coxa punktiert, basales Drittel glatt, Sporen hell-

gelb, Metatarsus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle

2-spaltig, Zahn länger und breiter als die Krallenspitze. Petiolus in der

hinteren Hälfte gelblichweiß, so lang wie sein Abstand vom Mesonotum,
glatt und glänzend; Abdomen kahl, elliptisch, um ^s länger als der Petiolus,
die vorstehende Zange hellbraun. — L. 7 mm.

Mexico (Teapa in Tabasco).

122. E. nobilis Westw. 1851 E. n., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser.2

v.l p.215.

Rostrot. Kopf scliwarz, punktiert. Clypeus glatt. Gesicht mit einem
sehr feinen Kiele, von den Wangen durch eine zarte, gekrümmte, von den
Antennen zum Munde reichende Furche getrennt. Antenne schwarz, lang,

dick, 3. und 4. Glied ventral pechbraun. Thorax punktiert. Mediansegment
netzartig gerunzelt. Flügelgeäder wie bei E. princeps. Beine kastanienbraun

oder gelbbraun, Coxa gelblich, mittleres Femur und Hinterbein schwarz.

Petiolus gerunzelt, Abdomen schwarz, stark seitlich zusammengedrückt, dorsal

bogig, ventral winklig.
— L. 11 mm.

Brasilien.

123. E. rufonotata Kieff. 1904 E. r., Kieffer in : Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 11

p.22 (cJ).

ö. Schwarz. Gesicht bis zu den Antennen dicht und fein weißhaarig,
die Skulptur daher unsichtbar. Wange, Schläfe, Scheitel und Stirn dicht

und grob punktiert. Stirn nicht eingedrückt, mit einer zur vorderen Ocelle

reichenden Längsleiste. Abstand der hinteren Ocelle von den Augen 1 ^/^ mal
so lang wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand um die Hälfte

länger. Antenne dem vorderen Drittel der Augen gegenüber entspringend,

proximale Hälfte ventral rot, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder

zusammen; 3. Glied 2^/2mal so lang wie das 2., kaum kürzer als das 4. —
Prothorax, Mesonotum, Scutellum, Propleure, obere Hälfte der Mesopleure
und oberes Drittel der Metapleure rot. Thorax länger als hoch. Mesonotum

glänzend, mit deutlichen Parapsidenfurchen, Praescutum mit einigen groben
Punkten, Scutum fast ganz glatt. Scutellum und vorderer Teil des Median-

segmentes mit ziemlich großen und zusammenstoßenden Punkten, hinterer

Teil des Mediansegmentes netzrunzlig. Meso- und Metapleure mit großen,

netzartig zusammenstoßenden Punkten, im oberen Drittel glatt und glänzend.

Mediansegment, Meso- und Metapleure, sowie die hintere Coxa fein weiß-

haarig. Metasternalfortsatz nicht deutlich gegabelt, mit 2 kurzen Lappen.

Flügel fast glashell, Nervulus postfurcal, Radialis distal einen kaum spitzen
Innenwinkel mit dem Vorderrande bildend, Hinterflügel nur mit einer Costaiis

und 6 Frenalhäkchen. Vorderbein mit Ausnahme der Coxa und der Trochan-
teren rot, proximales Drittel der Trochanteren weiß, hintere Coxa netzrunzlig,
von der mittleren um die Hälfte ihrer Länge entfernt, längerer Sporn der

hinteren Tibia halb so lang wie der Metatarsus, dieser etwas kürzer als die

4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit Zahn oberhalb der Mitte, Beine

unbedornt. Petiolus seitlich sehr schwach schräggestreift, l'^l^m&l so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 5-5 mm.

Argentinien (Tucuman).



A. Evaniiiiae: 9. Evania 145

124. E. cameroniana (nom nov.) Kieff. 1908 Evaniella cameroni, Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 178.

Sexus? Schwarz, spärlich feinhaarig. Kopf quer viereckig. Hintere

Ocellen voneinander weiter als vom Auge entfernt. Schläfe nach unten

schwach verbreitert und wie die sehr kleine Wange und der Scheitel mit

großen, getrennten Punkten. Stirn fein und dicht punktiert, mit einem

> deutlichen Mittellängskiele. Gesicht kaum sichtbar punktiert, beiderseits mit

einem langen Kiele, der vom Clypeus bis zwischen Auge und Scapus zieht

Mediale Augenränder fast parallel, nach unten kaum divergierend. Antenne

fadenförmig, Scapus wenigstens 4 mal so lang wie das 2. Glied, Yg so lang
wie das 3. und 4. zusammen, 2. Glied Yg so lang wie das 3., dieses Y^
so lang wie das 4. Glied. Pronotum und Mesonotum rot. Schulter recht-

winklig vorstehend. Mesonotum vorn und Scutellum lateral mit einigen
zerstreuten Punkten, sonst glatt; Parapsidenfurchen, vordere und laterale

Furchen sehi* deutlich. Mediansegment netzartig gerunzelt. Mesopleure

punktiert, oberseits mit einem kleinen, glatten Felde. Fortsatz des Metasternum
mit kurzen, undeutlich parallelen Zinken. Längerer Sporn der Hintertibia

% so lang wie der Metatarsus. Petiolus glatt, Abdomen breit elliptisch,

hintere Tergite feinhaarig.
— L. ?

Britisch Guayana (ßartica).

125. E. nana Schlett. 1889 E. n., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v-i

p.316((5).

ö. Schwarz. Gesicht fast eben und matt, mitten und vor den Antennen
mit einem schwachen, sich zwischen den Antennen fortsetzenden Längskiele,
von den Wangen durch 2 vom vordersten Teile des medialen Augenrandes
bogenförmig konvergierende und zum Mandibelgrunde ziehende Leisten

getrennt. Stirn flach, dicht punktiert bis runzlig. Scheitel ziemlich dicht

punktiert. Schläfe nach unten sehr wenig verbreitert und ziemlich dicht

narbig punktiert. Wange Yg so lang wie der Scapus, zerstreut und seicht

punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen wenig größer, ihr

gegenseitiger Abstand 1 Y2 roal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes.
Antenne rostgelb, der Augenmitte gegenüber liegend, Scapus so lang wie

die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4.

sehr wenig länger als das 3. — Thorax rostgelb, ausgenommen das Median-

segment. Schulterecken hervorstehend, jedoch abgerundet, oben runzlig

punktiert. Mesonotum leicht gewölbt, Praescutum glänzend, zerstreut punktiert,
Scutum fast glatt, mit je einer Randfurche, Parapsidenfurchen deutlich.

Scutellum punktiert, seitlich dichter und tiefer als in der Mitte. Median-

segment vorn ziemlich grob und dicht runzlig punktiert. Mesopleure oben

glatt, im größeren, unteren Teile mäßig dicht bis zerstreut punktiert, Meta-

pleure im obersten Drittel glatt, sonst fein gittrig punktiert, vom Median-

segment durch eine kaum merkbare Rinne geschieden. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel schwach angeraucht. Radialis den VordeiTand

rechtwinklig treffend. Die 4 vorderen Beine rostgelb, hintere Coxa um ihre

halbe Länge von der mittleren entfernt, oben sehr fein und dicht runzlig

punktiert, unten und seitlich seicht und zerstreut punktiert, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines unbedornt, Sporen der Tibien blaß gefärbt, längerer Sporn,
der hinteren Tibia nicht Y2 ^^ ^^^g wiß <ier Metatarsus, dieser fast so lang
wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus glatt, lY2nial so lang wie

sein Abstand vom Scutellum. — L. 4-5— 5 mm.
Brasilien.

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Kieffer, Evaniidae. 10
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126. E. robusta Schlett. 1889 E. r., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, y. 4

p.304((5).

d. Schwarz. Gesicht fast flach, mitten mit einer warzigen Erhöhung,

gegen die Antennen hin ziemlich dicht und mäßig grob punktiert, vorn

allmählich unpunktiert, von den Wangen durch 2 vom Antennengrunde zu

den Maudibeln laufende und nach vorn bogenförmig konvergierende Furchen

geti'ennt. Stirn schwach gewölbt, mäßig grob und dicht punktiert, gegen
die Antennen hin seicht runzlig und mit einem zwischen den Antennen fort-

gesetzten Mittellängskiele. Schläfe nach unten wenig verbreitert, oben dicht,

unten ziemlich dicht und mäßig grob punktiert. Wange 2 mal so lang wie

das 2. Antennenglied und mäßig dicht punktiert. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegen-

seitiger Abstand 1 Yg mal so groß. Antenne der Mitte der Augen gegenüber,

Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen; 3. Glied und auch

das 4. 3 mal so lang wie das 2, — Thorax rostrot, ausgenommen das

Mediansegment. Pronotum mit mäßig stark stumpfwinklig vorspringenden,
oben runzlig punktierten Schulterecken. Mesonotum zwischen den Parapsiden-
furchen zerstreut und ziemlich grob punktiert, nur ganz vorn sehr seicht

punktiert; außerhalb der Parapsidenfurchen glänzend glatt, Parapsidenfurchen
deutlich ausgeprägt. Scutellum grob und ziemlich dicht punktiert. Median-

segment vorn mäßig grob und dicht punktiert. Mesopleure oben schräg-

geruuzelt, mitten glatt, unten netzrunzlig, Metapleure oben matt, unten netz-

runzlig und vom Mediansegmeut durch eine flache Einne geschieden. Zinken

des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel schwach rauchig. Radialis den

Vorderrand rechtwinklig treftend. Vorderbein braun, hintere Coxa oben

deutlich runzlig punlctiert, unten fast glatt, fast um ihre halbe Länge von
der mittleren entfernt; längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang wie

der Metatarsus, dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Tibia

und Tarsus des Hinterbeines unbedornt. Petiolus glänzend glatt, 1 Y2 mal
so lang wie sein Abstand vom Metanotum, Abdomen etwas bräunlich. —
L. 6 mm.

Mexico (Orizaba).

127. E. gemina Schlett. 1889 E. g.. Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien. (.4

p.296 (c5).

ö. Schwarz; ziemlich stark seidenhaarig. Gesicht, Wange und Mandibel

rostrot. Gesicht fast eben, sehr fein und dicht punktiert, vor den Antennen
mit einer queren, wallartigen Bogenerhebung, und vor derselben mit einem

kurzen Mittellängskiele, in der Mitte der Vorderhälfte mit einer warzigen

Erhöhung, von den Wangen durch 2 vom Mandibelgi'unde bis zu den

Augen laufende Bogenleisten getrennt, ferner mit 2 seichten, von den Antennen

zum Munde laufenden und nach vorn bogenförmig konvergierenden Furchen,

Wange mäßig dicht und sehr fein punktiert. Schläfe nach unten kaum

verbreitert, fein punktiert. Stirn flach, nächst dem Antennengrunde fein ge-

runzelt, gegen die Augen und Ocellen hin grob runzlig punktiert, mitten

mit Längskiel. Scheitel mit groben, seichten, zusammenfließenden Punkten.

Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. An-

tennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand fast doppelt so groß. Antenne

pechbraun, proximal besonders ventral rostrot, kaum vor der Augenmitte

entspringend, Scapus kaum so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen,
3. Glied 4 mal so lang, 4. 5 mal so lang wie das 2. — Schulterecke stark,

fast rechtwinklig vorspringend, mit scharfem, leicht aufgebogenem Vorder-
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rande, oben mäßig grob gerunzelt. Mesonotum glänzend, Praescutum zerstreut,

seicht und mäßig gi'ob punktiert, Scutum kaum wahrnehmbar punktiert,

Parapsidenfurchen deutlich. Scutellum mit groben, mitten zerstreuten, seitlich

ziemlich dicht stehenden und zur Runzelbildung neigenden Punkten. Median-

segment vorn fein runzlig punktiert, Mesopleure oben mit einigen gi-oben,

schrägen Runzeln, mitten glatt, unten seicht zerstreut punktiert, ganz unten

aber glatt und nach hinten fein gerunzelt, Metapleure oben sehr fein runzlig,

mitten glatt, unten mäßig fein netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine

sehr seichte, oben glänzend glatte Rinne getrennt. Zinken des Metasternal-

foi-tsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand rechtwinklig
treffend. Die 4 vorderen Beine mit Neigung zur blaßgelben Färbung, hintere

Coxa sehr verlängert, von der mittleren weniger als um ihre halbe Länge
entfernt, seicht und zersti'eut punktiert, Hinterbein unbedornt, ihr Metatarsus

wenig kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus glänzend glatt,

1 Y2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7 mm.

Columbia (Bogota).

128. E. psilopsis Kie£F. 1911 E. p., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, »;. 80

p. 175 (d).

d". Schwarz. Mandibel gelbrot. Kopf von vorn gesehen fast ki*eisrund,

hinten abgestutzt. Gesicht gewölbt, schwach und fein weißhaarig, glatt, mit

einigen zerstreuten, groben Punkten, einer wallartigen Erhebung vor den

Antennen und je einer von der Mandibel bis zwischen dem Scapus und dem

Auge reichenden Furche. Wange glatt, ^^ so lang wie das Auge. Stirn schwach

eingedrückt, lederartig, gTob und ziemlich dicht punktiert. Antenne wenig
vor der Augenmitte entspringend, distal verschmälert, schwarzbraun, Scapus
ventral heller, so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

2*/., mal so lang wie dick, etwas kürzer als das 4., 12. noch 2^2 mal so lang
wie dick. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen, so weit

vom HinteiTande des Kopfes wie voneinander. Thorax länger als hoch, Schulter

rot und abgerundet. Mesonotum glatt und glänzend, Praescutum vorn mit

einigen gToben Punkten, Parapsidenfurchen tief, vorn divergierend. Scutellum

und vorderer Teil des Mediansegmentes grob und dicht punktiert, hinterer

Teil des Mediansegmentes nicht eingedrückt und sowie die Metapleure und
die Mesopleure netzartig gerunzelt, Mesopleure oben mit einer glatten Stelle.

Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel fast glasbell, Basalis

mit dem Nervulus zusammenstoßend, in das Distalende der Subcostalis

mündend, zwischen Stigma und Subcostalis liegt ein kleiner, w^eißer Fleck,

das Distalende der Radialis trifi't den Vorderrand senkrecht, Discoidalzelle

fast 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Fortsetzung der Cubitalis schwach

ausgebildet, Analis braun, Hinterflügel mit 8 Frenalhäkchen, ohne Scheiben-

adern. Die 4 vorderen Beine rot, ausgenommen die schwarzen Coxae und
der braune verdickte Teil der Femora; mittlere Coxa fast um ihre ganze

Länge von der hinteren entfernt, hintere Coxa punktiert, im basalen ^^ glatt,

Sporen weiß, längerer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser

wenig kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle 2-spaltig, Zahn
so lang wie die Krallenspitze und breiter als dieselbe. Petiolus im hinteren

Drittel gelblichweiß, so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, glänzend
und fein punktiert; Abdomen gestreckt elliptisch, 2 mal so lang wie der

Petiolus. — L. 5-5 mm.

Mexico (Atoyac in Veracruz, im April).
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129. E. flagellata Schlett. 1889 E. f., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA
p.290 (?).

9 . Schwarz. Gesicht leicht gewölbt, mitten und zugleich vor den
Antennen mit schwacher Erhebung, glatt, von den Antennen bis zum Mandibel-

grunde beiderseits eine tiefe, medial gebogene Kinne. Schläfe nach unten

breiter, ganz glatt. Wange glatt, fast so lang wie das 3. Anteunenglied.
Medialrand der Augen nach vorn schwach divergent. Stirn flach, seicht

bogenförmig gerunzelt, mit einigen gröberen Punkten. Scheitel ganz glatt.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen gleich der

Länge des 2. Antennengliedes. Distalende der Mandibel blaßgelb. Antenne
in der Mitte blaßgelb, vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus so

lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 5 mal so lang wie

das 2., 4. kaum 3 mal so lang wie das 2. — Mesonotum glänzend glatt,

an den vorderen Seitenecken mit einigen kurzen, punktierten Querrunzeln,
am lateralen Kande mit je einer Rinne, Parapsidenfurchen deutlich. Scutellum

grob längs- bis schräggerunzelt und punktiert. Mediansegment vom sehr

grob unregelmäßig gerunzelt. Mesopleure oben glänzend glatt, unten gittrig

punktiert, Metaplem-e netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine breite, flache

Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell,

Radialis den Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel ti-effend. Vorderbein

braun, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, glänzend,
oben seicht querrunzlig, unten seicht zerstreut punktiert, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang
wie der Metatarsus, dieser kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Petiolus glänzend glatt, 1 ^/g mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum.— L. 6'5 mm.

Mexico (Cordova).

130. E. signata Schlett. 1889 E. s., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, t;.4

p. 300 (cJ).

d. Schwarz. Gesicht dachartig zu einem Mittellängskiele ansteigend,
oben sehr fein längsgefurcht, mit wallartigem Querwulste unter den Antennen,
im größeren, unteren Teile glatt, von den Wangen durch eine Bogenleiste

getrennt, vom Antennengi'unde bis zu den Mandibeln laufen 2 seitliche, nach
vorn bogenförmig konvergierende Furchen. Wange glänzend, mit wenigen,
sehr feinen und seichten Punkten, kaum 2 mal so lang wie das 2. Antennen-

glied. Schläfe nach unten stark verbreitert, oben sehr schmal, stark glänzend
und mit sehr seichter Längsrunzel, unten kaum punktiert. Stirn flach, mit
einem Mittellängskiele, sehr fein runzlig, gegen die Augen und Ocellen grob

punktiert bis querrunzlig. Scheitel seicht und mäßig dicht punktiert. Abstand
der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 2. Antennengliedes,
ihr Abstand von den Augen etwas kleiner. Antenne in der Mitte weißlich,

wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4. dem 3. gleich.

—
Thorax stellenweise silbrig feinhaarig. Schulterecke ziemlich stark, stumpf-

vfinklig vorspringend, vorn scharf gerandet, oben seicht punktiert runzlig.
Mesonotum sehr schwach gewölbt, matt, zerstreut und seicht punktiert, Scutum
vorn schräg gerunzelt, mitten rinnenaiüg vertieft und längs dem lateralen

Rande mit leichter Kerbfurche, Parapsidenfurchen tief. Scutellum grob und

längsgerunzelt, mit Punkten in den Runzeln. Mediansegment vorn ziemlich

grob punktiert runzlig, Mesopleure oben grob gerunzelt, mitten glänzend

glatt, unten punktiert und ganz unten glatt, nach hinten jedoch gittrig
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punktiert und nächst den Metapleuren schrägrunzlig, Metapleure oben matt

bis fein runzlig, mitten glatt, unten gittrig punktiert, vom Mediansegment
durch eine sehr seichte, schräg gerunzelte, oben glatte Rinne geschieden.
Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und divergierend. Vorderflügel distal

sehr schwach angeraucht. Radialis den Vorderrand nahezu rechtwinklig ti'effend.

Beine unbedornt, Gelenke weißlich, hintere Coxa kaum um ihre halbe Länge
von der mittleren entfernt, sehr verlängert wie bei E. gemina, oben fein quer-

runzlig, unten zerstreut und seicht punktiert, längerer Sporn der hinteren

Tibia die halbe Länge des Metatarsus wenig übertreffend, dieser etwas kürzer

als die 4 folgenden Glieder zusammen. Petiolus glatt, kaum 1 ^/g mal so

lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 7*5 mm.

Columbia (Bogota).

131, E. saneti-pauli Kieff. 1907 E. s.-p., Kieffer in: Berlin, ent. Z., v.61 p.269

Schwarz. Wange und Gesicht bis zu den Antennen sehr fein und wenig
deutlich gestreift. Mandibel rot, mit der Augenbasis durch eine schräge
Furche verbunden. Eine Längsleiste reicht von der vorderen Ocelle bis zum
Munde; eine andere verbindet die hinteren Ocellen mit den Antennen.

Mediale Augenränder parallel. Stirn von den Antennen bis zu den Ocellen

eingedrückt. Antenne hellrot, der Augenbasis so nahe wie der Augenmitte;
1. Glied so lang wie die 3 folgenden zusammen; 2. etwas länger als dick;

3. und 4. gleichgi'oß, wenigstens doppelt so lang wie dick; vorletztes V/^
mal so lang wie dick. Vordere Ecken des Prothorax rechtwinklig oder fast

zahnartig vorstehend. Mesonotum glatt und glänzend, Parapsidenfurchen
aus groben, gereihten Punkten bestehend. Scutellum grob punktiert, mitten

glatt und glänzend. Mediansegment netzartig gerunzelt, abschüssiger Teil

nicht eingedrückt. Propleure gerunzelt; Mesopleure netzartig punktiert, aus-

genommen eine glatte Stelle in der Mitte; Metapleure vom Mediansegment
durch einen nicht deutlich begrenzten Eindruck getrennt. Mesosternum netz-

artig punktiert; Zinken des Metasternalfortsatzes klein und wenig divergierend.

Flügel fast glashell; Adernverlauf wie bei E. hirtipes. Die 4 vorderen Beine

hellrot; Hinterbein und alle Coxae braun; Beine unbedornt; mittlere Coxa
mit ihrer Spitze die hintere berührend; letztere runzlig punktiert, proximales
Drittel bis zur Querfurche glatt und glänzend; längerer Sporn der Hinter-

tibia fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 2 folgenden
Glieder zusammen; Kralle mit kurzem Zahne oberhalb der Mitte. Petiolus

fast glatt, seitlich schwach punktiert, mit einigen seichten Runzeln, etwas

länger als sein Abstand vom Scutellum. — L. 6 mm.

Brasilien, Estacion Mayrink (Säe Paulo).

132. E. minor Schlett. 1886 E.m., Schletterer in: Verb. Ges. Wien, i;.36 p.31

(c5) i

1889 E. m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u4 p. 315 {^).

(5 . Schwarz; Körperbau sehr gedrungen. Kopf von vorn nach hinten

zusammengepreßt und fein punktiert. Gesicht flach, in der Mitte mit einer

leichten, kantigen Längserhebung, die sich als Kiel zwischen den Antennen
und als glänzende Längslinie auf der Stirne fortsetzt, von der Wange durch
2 von den Antennen nach dem Mandibelgrunde laufende, bogenförmig
konvergente Furchen geschieden, dicht, nach vorn mäßig dicht punktiert,
vor den Antennen mit leichter, querbogiger, wallartiger Erhebung; Stirn sehr

dicht punktiert. Scheitel mit größeren, aber sehr seichten und mäßig dichten

Punkten. Schläfe gleichbreit, stark glänzend und sehr fein punktiert. Wauge
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halb SO lang wie der Scapus und seicht punktiert. Mediale Augenränder
parallel. Abstand der hinteren Ocellen voneinander wie von den Augen
2 mal so laug wie das 2. Antennenglied. Antenne dunkelbraun, der Augen-
mitte gegenüber entspringend, Scapus so lang wie das 3. Glied, dieses 5 mal,
4. 4 mal so lang wie das 2. Glied. Thorax auffallend gedrungen, sehr hoch,
fast höher als lang. Schulterecke mäßig stark, stumpfwinklig vorspringend.
Mesonotum glatt, Parapsidenfurchen deutlich. Scutellum glatt und seitlich

runzlig. Mediansegment vorn gerunzelt, hinten hoch und in einer steilen

Fläche abfallend. Mesopleure oben glänzend glatt, unten mit großen, seichten

Punkten, fast gittrig, Metapleure oben schräggerunzelt, unten netzrunzlig und
vom Mediansegment durch eine breite, seichte Rinne geschieden. Zinken des

Metasternalfortsatzes ziemlich parallel. Flügel schwach rauchig, mit auffallend

schönem Farbenschiller, Radialis den Vorderrand unter einem spitzen Innen-

winkel ti'effend. Vorderbein gelbbraun, die 4 hinteren Beine dunkelbraun,
hintere Coxa um ihi*e halbe Länge von der mittleren entfernt, sehr fein

lederai-tig, Tibia und Tarsus des Hinterbeines unbedornt, gi-ößerer Sporn der

hinteren Tibia Y« so lang wie der Metatarsus, dieser kürzer als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Petiolus längsgestrichelt, 2 mal so lang wie sein Ab-
stand vom Metanotum. — L. 4 mm.

Brasilien (Macahe).

133. E. montivaga Kieff. 1910 E. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p. «3 (d).

ö. Schwarz. Mandibel lehmgelb. Stirn schwach eingedrückt, dicht

und wenig grob punktiert. Gesicht fein weißhaarig, mit einer Warze über

dem Clypeus und einer kurzen Leiste zwischen den Antennen, eine bogig

gekrümmte Furche reicht vom Augengrunde bis zur Mandibel. Wange V4
so lang wie das Auge. Schläfe fein punktiert, unten wenig breiter als oben

und ^/^ so breit wie das Auge. Hintere Ocellen gleichweit voneinander,

von den Augen und vom Hinterrande des Kopfes entfernt. Antenne wenig
vor der Augenmitte entspringend, Scapus fast so lang wie das 2. und
.S.Glied zusammen, 3. Glied 2V2™al so lang wie dick, 4. und 5. dem 3.

gleich, 12. noch 2Vonial so lang wie dick. Thorax länger als hoch,

Schulter abgerundet. Mesonotum fein punktiert, Parapsidenfurchen tief.

Scutellum fein punktiert, seitlich unpunktiert und mit kurzen Querleisten.

Mediansegment vorn wenig dicht und mäßig grob punktiert, hinten sowie

die Pleuren netzartig gerunzelt, Mesopleure oben mit einem glatten Felde.

Flügel glashell, Basalis in das Distaleude der Subcostalis mündend, Nervulus

distal von der Basalis, die Radialis bildet distal mit dem Vorderrande innen

einen rechten Winkel. Hinterflügel mit 7 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadeni.

Tibia und Tarsus des Vorderbeines lehmgelb, die mittlere Coxa berührt fast

die hintere, welche schwach punktiert ist, ausgenommen das proximale y^,

Sporen weiß, längerer innerer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus,

dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle 2-spaltig,

Zahn so lang und so breit wie die Krallen spitze. Petiolus 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. seitlich schräg gestreift, dorsal schwach

punktiert, Abdomen elliptisch.
— L. 4-5 mm.

Peru (Cajon, Depart. Cuzco, im Dezember, bei 1500 m Höhe).

134. E. macrochela Kieff. 1910 E.m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v.79

p.66(c5).

cS . Schwarz. Mandibel lehmgelb. Stirn flach, fein, dicht und tief

punktieit. Gesicht gewölbt, fein weißhaarig, wenig deutlich punktiert, mit
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einer Warze vor den Antennen und einer anderen hinter dem Clypeus, je

eine tiefe Furche reicht vom Scapus bis zur Mandibel. Wange sehr fein

punktiert, 7* oder ^5 so lang wie das Auge. Schläfe fast glatt, unten nicht

breiter als oben und % so breit wie das Auge. Hintere Ocellen weiter

voneinander als von den Augen, weiter vom Hinterrande des Kopfes als

voneinander. Antenne etwas vor der Augenmitte entspringend, 1, und 2. Glied

braun, 3. Glied kaum kürzer als der Scapus, fast 3 mal so lang wie dick,

etwas kürzer als das 4, 5. dem 4, gleich, 12. noch 2^/5 mal so lang wie

dick. Thorax länger als hoch, Schulter abgerundet. Mesonotum glänzend,
sehr fein punktiert, Praescutum seitlich mit groben Punkten, Parapsiden-
furchen vorn divergierend. Scutellum grob punktiert, ausgenommen eine

kleine Stelle in der Mitte. Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt,

Mesopleure in der unteren Hälfte grob punktiert, Propleure von oben nach

unten gerunzelt. Flügel glashell, Basalis in das Distalende der Subcostalis

mündend, Nervulus distal von der Basalis, innerer Winkel am Distalende

der Radialis ein rechter, 2. Transverso-cubitalis fehlend. Hinterflügel mit

7 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Tibia und Tarsus des Vorderbeines

lehmgelb; die mittlere Coxa berührt fast die hintere, welche dorsal grob

quergerunzelt, venti-al fein punktiert ist; Sporen weiß, längerer, hinterer

Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser wenig länger als das 2. und
3. Glied zusammen, Kralle groß, 2-spaltig, Zahn breiter als die Krallenspitze
und ebenso lang wie dieselbe. Petiolus glatt, wenigstens 2 mal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum. — L. 5"5 mm.

Peru (Department Cuzco),

135. E. eurtigena Xie£f. 1910 E. brevigena (non Kieffer 1904), Kieffer in:

Ann. Soc. ent. France, 17.79 p. 62 ((J) |

1910 E. eurtigena, Kieffer in: Bull. Soc. ent.

Ital., vAl p. 121.

ö. Schwarz. Mandibel rotbraun. Stirn eingedrückt und fingerhut-

artig punktiert. Gesicht gewölbt oder gekielt, fein punktiert, fein weißhaarig;
eine Leiste begrenzt den medialen Augenrand und reicht bis zur Mandibel.

Augen parallel, 6 mal so lang wie die glatte Wange, Hintere Ocellen so

weit voneinander wie von den Augen, vom HinteiTande des Kopfes nur um
ihren Durchmesser entfernt. Antenne schwarzbraun, 1. und 2. Glied heller,

Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied kuglig, 3. doppelt
so lang wie dick, 4. 3 mal, 5. dem 4. gleich, 12. doppelt so lang wie dick,

kürzer als das letzte. Thorax länger als hoch, vorn abgestutzt, Schulter

rechtwinklig vorstehend. Tegula rotbraun. Mesonotum glatt oder sehr fein

punktiert, glänzend, mit tiefen, hinten konvergierenden Parapsidenfurchen.
Scutellum glatt und glänzend, seitlich gerunzelt. Mediansegment überall

netzartig gerunzelt, wie auch die Pleuren, ausgenommen der größte Teil der

Mesopleure. Zinken des Metasternalfortsatzes ziemlich parallel. Flügel

glashell, Basalis fast in das Distalende der Subcostalis mündend, Nervulus
distal von der Basalis, innerer Winkel am Distalende der Radialis spitz.

Vorderes Femur und mittlerer Tarsus rotbraun, Tibia und Tarsus des Vorder-

beines gelb, mittlere Coxa die hintere berührend, hintere Coxa quergestreift,

Sporen weiß, längerer, hinterer Sporn '^/g
so lang wie der Metatarsus, dieser

so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, Kralle mit einem Zahne über

der Mitte. Petiolus glatt, 2 mal so lang wie sein Abstund vom Metanotum.— L. 3'5 mm.

ßolivia (Mapiri); Peru (Vilcanota).
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IBB. E. oreas (aom. nov.) Kieff. 1911 E. crassicornis (non Spinola 1842), Kicft'er

in: Ann. Soc. ent. France, t?.80 p. 174 (9).

9 . Schwarz. Mandibel zum Teil rotbraun. Kopf von vorn gesehen
etwas höher als breit, ohne feine Behaarung. Gesicht gewölbt, glänzend,
kaum sichtbar punktiert, mit einer Warze vor den Antennen und je einer

gebogenen, von der Mandibel bis zwischen dem Scapus und dem Auge
reichenden Leiste, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen und ohne

Antenuengrube. Stirn eingedrückt, lederartig, mit groben und ziemlich

dichten Punkten. Wange ^/g so lang wie das Auge, und sowie die Schläfe

glatt, glänzend, mit zerstreuten groben Punkten. Hintere Ocellen etwas

weiter von den Augen entfernt als voneinander, so weit vom Hinterraude

des Kopfes wie von den Augen. Antenne dick, nahe am Augengrunde ent-

springend, Flagellum ventral rotbraun, Scapus so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 2. Glied länger als dick, 3. fast 3 mal so lang wie dick,

distal allmählich verdickt, 4. so dick wie lang, die folgenden so dick wie

das 4., ausgenommen die letzten, welche allmählich verschmälert sind, 12.

nicht länger als dick. Thorax 1 ^/o mal so lang wie hoch, schwach fein-

haarig, Schulter abgerundet. Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des

Mediansegmentes fast glatt, mit zerstreuten Punkten, schimmernd, Parapsiden-
furchen tief und vorn divergierend, hinterer Teil des Mediansegmentes, sowie

die Metapleure und die untere Hälfte der Mesopleure netzartig gerunzelt,

Propleure grob quergerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes klein und

parallel. Flügel ziemlich glashell, Basalis proximal vom Nervulus, in das

Distalende der Subcostalis mündend, ein kleiner, weißer Fleck trennt das

Stigma und die Subcostalis, die Radialis bildet mit dem Vorderrande einen

spitzen Innenwinkel, Discoidalzelle 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Cubitalis

und Analis braun und den Hinterrand erreichend. Hinterflügel mit 8 Frenal-

häkchen, ohne Adern auf der Scheibe. Tarsen braun; mittlere Coxa die

hintere nicht berührend, Hinterbein ziemlich dick, ihre Coxa matt und fein-

haarig, proximales Trochanterenglied nur 2 mal so lang wie dick, längerer

Tibiensporn wenigstens halb so lang wie der Metatarsus, dieser kürzer als

die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle groß, mit einem kleinen Zahn
oberhalb der Mitte. Petiolus glatt, glänzend, so lang wie sein Abstand vom
Mesonotum; Abdomen kahl, eiförmig, hinten kaum abgestutzt.

— L. 10 mm.

Mexico (Omilteme in Guerrero, im Juli, Höhe von 2700 m).

137. E. maximiliani Schlett. 1886 E. m., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
v.m p. 28 (cJ) I

1889 E. m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 293 {^).

ö. Schwarz. Kopf dicht, fein und narbig punktiert, fast lederartig.

Gesicht flach, von den Wangen durch je eine Furche getrennt. Schläfe

gleichbreit und glänzend glatt. Wange 2 mal so lang wie das 2. Antennen-

glied, zerstreut und seicht punktiert. Stirn flach. Mediale Augenränder
parallel. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand 2 mal so groß. Antenne

braun, wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie die

2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4. so

lang wie das 3. — Schulterecken abgerundet, nicht stark hervortretend.

Mesonotum glänzend glatt, vorderster Teil punktiert, Parapsidenfurchen deutlich.

Scutellum mitten seicht, seitlich grob runzlig punktiert. Mediansegment vorn

grob «punktiert. Mesopleure oben seicht schrägrunzlig, mitten glänzend glatt,

unten grob und dicht punktiert, Metapleure oben glatt, unten gittrig punktiert.

Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis den
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Vorderrand unter einem spitzen Innenwinkel treffend. Beine braun, hintere

Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, glänzend und sehr

seicht punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so lang wie der

Metatarsus, dieser wenig kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen,
Hinterbein unbedornt. Petiolus glatt, glänzend, 2 mal so lang wie sein

Abstand vom Metanotum. — L. 5 mm.

Mexico (Orizaba).

138. E. areolata Schlett. 1889 E. a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
V. 4 p. 298 (d & ? ).

Schwarz. Gesicht fast flach, mitten mit warziger Erhöhung, wie bei

E. robusta, glatt, vor den Antennen mit einer queren, wallartigen Erhebung,

gegen die Antennen und die Augen hin längsgerunzelt, von den Wangen
durch je eine bogig gekrümmte Leiste getrennt, mit 2 vom Antennengrunde
zum Mandibelgrunde nach vorn bogenförmig konvergente Furchen. Stirn

fast flach, mitten und hinter den Antennen mit halbkreisförmigen Runzeln,
seitlich grob runzlig punktiert, gegen die Ocellen hin seicht runzlig punktiert.

Scheitel zerstreut, mäßig grob, seicht punktiert. Schläfe nach unten ver-

breitert und wie die Wange sehr seicht zerstreut punktiert. Wange 2 mal
so lang wie das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen voneinander und von

den Augen um die Länge des 2. Antennengliedes entfernt. Antenne der

Augenmitte gegenüber entspringend, zur rostbraunen Färbung neigend,
beim ö in der Mitte weißlich, Scapus beim ö so lang wie das 3. und 4. Glied

zusammen, bedeutend länger als das 2. und 3. zusammen, kürzer als die 3

ersten; 3. Glied beim ö 3 mal so lang, beim 9 3^/^ mal so lang wie das 2.,

4. bei cS und Q so lang wie das 3. — Pronotum mit mäßig stark hervorragenden,
fast rechtwinkligen, oben runzlig punktierten Schulterecken. Praescutum

schwach gewölbt, mäßig grob, seitlich dicht, mitten zerstreut punktiert, Scutum
zerstieut punktiert und mit je einer mittleren und einer lateralen Längsfurche,

Parapsidenfurchen tief. Scutellum mäßig grob, seitlich dicht, mitten zerstreut

punktiert. Mediansegment vorn grob und dicht punktiert, sonst netzrunzlig.

Mesopleure oben mäßig grob runzlig punktiert, mitten glatt, unten gittrig

punktiert, Metapleure oben undeutlich, sonst deutlich netzrunzlig und vom

Mediansegment durch eine seichte Rinne geschieden. Zinken des Metasternal-

fortsatzes kurz und parallel. Flügel glashell, Radius den Vorderrand fast

rechtwinklig treffend. Vorderbein zur rostbraunen Färbung neigend, hintere

Coxa mäßig dicht bis zerstreut punktiert, mittlere Coxa bis zum Grunde der

hinteren reichend, längerer Sporn der hinteren Tibia fast so lang wie der

Metatarsus, dieser kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen, Tibia und
Tai'sus des Hinterbeines unbedornt. Petiolus glänzend glatt, kaum 1 V2 naal

so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 8 mm.

Brasilien, Columbia.

139. E. calcarata Schlett. 1889 E. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p.306 (cJ).

ö. Schwarz, stark weißlich behaart. Gesicht matt, sehr seicht, zerstreut

punktiert, vor den Antennen zu einer schwachen, mittleren Längserhebung
dachartig ansteigend, von den Wangen durch 2 von den Antennen zu den,

Mandibeln laufende, nach vorn bogenförmig konvergierende Furchen •

getrennt.
Stirn flach, fein runzlig punktiert. Schläfe, Scheitel und Wange seicht und
zerstreut punktiert. Schläfe nach unten sehr wenig verbreitert. Wange
halb so lang wie der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
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gleich der Länge des 2. Antennengiiedes, ihr gegenseitiger Abstand 1 V2 iiial

so gToß. Mediale Augenränder parallel. Antenne zur rostroten Färbung
neigend, wenig vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus so lang wie

das 3. Antennenglied, dieses 4 mal so lang wie das 2., 4. fast kürzer als

das 3. — Pronotum mit schwach vorragenden, abgerundeten, oben ziemlich

dicht punktierten Schulterecken. Mesonotum fast eben, mit zerstreuten,

seichten, gröberen und dazwischen feineren Punkten, Parapsidenfurchen tief;

je eine Längsfurche am lateralen Rande. Scutellum mäßig fein punktiert,

etwas längsrunzlig. Mediansegment vorn punktiert runzlig, sonst fein netz-

runzlig. Mesopleure oben fein gerunzelt, mitten glänzend glatt, im größeren,
unteren Teile fein und seicht punktiert, Metapleure oben matt, mitten glatt,

dann fein gerunzelt, in der unteren Hälfte fein netzrunzlig, und vom Median-

segment durch eine flache ßinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand fast rechtwinklig treffend.

Beine, besonders die 4 vorderen, zur rostroten Färbung neigend, hintere

Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, fein, seicht, oben und
seitlich ziemlich dicht, unten zerstreut punktiert, längerer Sporn der hinteren

Tibia blaß gefärbt und
^/.j

der Länge des Metatarsus eiTeichend, dieser be-

deutend kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines unbedornt. Petiolus grob längsgerunzelt, fast 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 5 mm.

Brasilien, Columbia.

140. E. parvula Kieff. 1904 E.p., Kieffer in : Bull. Soc. Metz, ser. 2 u 11 p. 22 (cj).

<5. Schwarz. Mandibel gelb, mit schwarzen Zähnen. Gesicht und
Stirn bis zu den Ocellen weiß, feinhaarig. Gesicht gewölbt, ohne quere

Erhebung vor den Antennen, wenig deutlich punktiert, mit einem kleinen

Höcker über dem Munde und je einer vom Mandibelgrunde bis zwischen

die Antennen und die Augen reichenden Leiste. Wange und Schläfe mit

wenig tiefen Punkten. Scheitel schwach glänzend, punktiert und fein ge-
streift. Stirn nicht eingedrückt. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen lYoüial so lang wie das 2. Anteunengiied. Antenne der Augenmitte

gegenüber entspringend, die 2 oder 8 proximalen Glieder gelbrot, Scapus
so laug wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied etwas mehr als

doppelt so lang wie das 2., 4. so lang wie das 3. — Thorax dorsal dicht

und ziemlich grob punktiert, länger als hoch, Mesopleure mit sehr großen
und zusammenstoßenden Punkten, ausgenommen eine eingedrückte, ki'eisrunde,

glatte und glänzende Stelle, Metapleure und hinterer Teil des Mediansegmentes

netzrunzlig. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell,

Nervulus fast interstitiell. Radialis den Vorderraud rechtwinklig treffend,

Hinterttügel nur mit einer Costaiis und 4 Frenalhäkchen. Tibia und Tarsus

des Vorderbeines gelbrot, hintere Coxa lederartig punktiert, von der mittleren

fast um ihre ganze Länge entfernt, längerer Sporn der hinteren Tibia Vs
des Metatai'sus erreichend, dieser kürzer als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Krallen mit einem Zahne oberhalb der Mitte, Beine unbedornt

Petiolus seitlich längsgestreift, wenigstens iVo^ial so lang wie sein Abstand

Vom Metanotum. — L. 3*5 mm.
Argentinien (Tucuman).

141. E. carinulata Schlett. 1889 E. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
C.4 p.307 ((5&?)-

Schwarz. Mund rostbraun. Gesicht kaum gewölbt, mitten leicht dach-

aiüg zu einem undeutlichen Längskiele ansteigend, von welchem nur die
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\

beiden Enden als glänzende, warzige Erhebungen deutlich sind, matt oder \

äußerst fein lederartig, von den Wangen durch 2 von den Antennen zum i

Mandibelgrunde laufende und vorn bogenförmig konvergierende Furchen
j

getrennt. Stirn flach, sehr fein und dicht punktiert bis matt. Schläfe nach
'j

unten verbreitert, beim ö schmaler, fein und dicht punktiert. Wange so
']

lang wie das 3. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen gleich der
\

Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand etwas größer.
Antenne rostbraun, vor der Augenmitte entspringend, Scapus beim 9 so

lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal, 4. 2 mal so

lang wie das 2., Scapus beim <J nm* so lang wie die 2 folgenden Glieder ]

zusammen, 3. Glied ebenfalls 3 mal, 4. ein wenig länger als das 3., 3^/2 mal
^0 lang wie das 2. — Pronotum seitlich abgerundet, oben punktiert, Meso-

^

notum fast eben, glänzend, sehr fein und dicht punktiert, dazwischen mit

wenigen gröberen, beim o seichteren Punkten, nahe am lateralen ßande
mit je einer Längsfurche, Parapsidenfurchen deutlich, Scutellum seitlich mit

groben, dichten Punkten, die gegen die Mitte allmählich verschwinden.

Mediansegment vorn grob gerunzelt. Mesopleure oben glänzend, glatt, unten

vorn dicht, fast gittrig und ziemlich seicht punktiert, nach hinten quer-

runzlig, Metapleure netzrunzlig, ganz oben fein unregelmäßig runzlig, vom

Mediansegment durch eine Kinne geschieden. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel glashell, Eadialis den Vorderrand rechtwinklig
treffend. Die 4 vorderen Beine rostbraun, Hinterbein pechbraun, hintere

Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, mäßig dicht punktiert,

längerer Sporn der hinteren Tibia nur ^/g des Metatarsus erreichend, dieser

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und Tarsus des Hinter-

beines unbedornt. Petiolus seicht schrägrunzlig, oben fast glatt und glänzend,

l*/omal so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 5— 5-5 mm.

(Tuayana (Georgetown).

142. E. brevigena Kieff. 1904 E. b., Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 549 (d).

d. Schwarz. Gesicht mäßig dicht feinhaarig, mit einigen undeutlichen

Streifen und 2 deutlichen, bogigen, nach unten konvergierenden, von den

Antennen bis zum Munde laufenden Furchen. Wange vom Gesicht durch

eine scharfe Leiste getrennt, kurz, nur ein Viertel der Augenlänge eiTeichend

und sowie die Schläfe glatt, glänzend, mit einigen zerstreuten Punkten. Stirn

kaum gewölbt, mit zersti'euten, mäßig groben Punkten, dazwischen dicht

und fein punktiert. Antenne etwas vor der Augenmitte entspringend, Scapus i

wenig länger als die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 2 mal so lang 1

wie das 2., nur wenig kürzer als das 4. — Prothorax beiderseits vorn recht-

winklig vorstehend. Mesonotum und Scutellum stark glänzend, dicht und

mikroskopisch fein punktiert. Parapsidenfurchen breit und tief, die seitlichen

Furchen feiner. Mediansegment und Metapleure grob netzartig gerunzelt, obere

vordere Ecke der Metapleure und oberes Drittel der Mesopleure glänzend

glatt, die 2 unteren Drittel der Mesopleure grob und zerstreut punktiei-t. Zinken

des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel kaum gebräunt. Radialis mit

dem VordeiTande einen spitzen Innenwinkel bildend, Nervulus weit distal

von der Basalis mündend, Hinterflügel mit 7—8 Frenalhäkchen und einer

braunen Subcostalis. Beine unbewehrt und ohne lange, abstehende Behaarung,
vordere Tibia und vorderer Tarsus gelbrot, vorderes Femur sowie Tibia und
Tarsus des Mittelbeines braun, Spitze der mittleren Coxa die Basis der

hinteren fast erreichend, hintere Coxa unregelmäßig gerunzelt, so lang wie
^^---^

die Trochanteren, längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so lang wm''^i^l (.'^iT/^

[jüU LIBRARY



156 A. Evaniinae: 9. Evania

der Metatarsus, dieser so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen^
Krallen mit einem starken Zahne oberhalb der Mitte. Petiolus grob runzlig

punktiert, l'/gmal so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 7 mm.

Brasilien.

143. E. altieola Kieff. 1910 E. a., Kieffer in : Ann. Soc. ent. France, v. 79 p. 58 (^).

ö. Schwarz. Gesicht glatt, dicht und fein weißbehaart, mit je 1 vom

Scapus bis zur Mandibel reichenden Furche, eine Längsleiste befindet sich

zwischen den Antennen und durchzieht einen Teil des Gesichtes. Wange
'^l^

SO lang wie das Auge. Schläfe oben schmaler, unten breiter als das

Auge. Scheitel und die flache, fast eingedi'ückte Stirn glänzend, lederartig,

mit zerstreuten, groben, wenig tiefen funkten. Hintere Ocellen etwas weiter

voneinander entfernt als von den Augen, kaum weiter vom Hinten-ande des

Kopfes als voneinander. Mandibel 3-zähnig. Scapus kaum länger als das

3. Glied, 4. Glied dem 3. gleich, 3^/3 mal so lang wie dick, 5. kaum kürzer

als das 4., vorletztes 3 mal so lang wie dick. Thorax mit abgerundeten
Schultern, dorsal lederartig und glänzend, das Pronotum, der vordere Teil

des Praescutum und das Scutellum außerdem mit groben Punkten, Tegula
rotbraun, Parapsidenfurchen deutlich. Mediansegment vorn grob punktiert,
mit schwarzen, abstehenden und ziemlich langen Haaren, von den Metapleuren
nicht getrennt, hinterer Teil, Metapleure, Metasternum und Mesopleure netz-

artig gerunzelt, Propleure und Mesosternum grob punktiert ; Metasternalfortsatz

mit divergierenden Zinken, Metathorax und hintere Coxa dicht und fein weiß-

haarig. Flügel kaum gebräunt, Basalis in das Distalende der Subcostalis

mündend, Nervulus distal von der Basalis, die Radialis bildet mit dem Vorder-

rande an ihrem Ende einen rechten, inneren Winkel. Hinterflügel mit einer

Subcostalis und einer Medialis; 9 Frenalhäkchen. Am Vorderbeine ist die

Tibia und der Tarsus braunrot, Sporen aller Tibien weiß, mittlere Coxa die

hintere fast berührend, hintere Coxa grob punktiert, proximales Viertel glatt,

längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so lang wie der Metatarsus,
dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle groß, unter

der Spitze mit einem großen Zahne, dieser breiter als die Krallenspitze und
ebenso lang wie dieselbe. Petiolus wenigstens doppelt so lang wie sein Abstand

vom Metanotum, grob und ziemlich dicht punktiert, seitlich außerdem schräg

gerunzelt; Abdomen lang elliptisch.
— L. 8 mm.

Peru (Oornipata, Depart. Cuzco, bei einer Höhe von 1000 m).

144. E.latidens Kieff. 1910 JE. Z., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ??. 79 p.59(?).

9. Farbe und Merkmale von E. altieola, ausgenommen folgendes:

Wange halb so lang wie das Auge. Scapus deutlich länger als das 2. und
3. Glied zusammen, 4. Glied halb so lang wie das 3., 2^/^ mal so lang wie

dick, vorletztes doppelt so lang wie dick. Scutellum mit zerstreuten, groben
Punkten, seitlich grob längsgerunzelt. Hinterflügel mit 10 Frenalhäkchen.

Mittlere Coxa um ihre ganze Länge von der hinteren entfernt, hintere Coxa

lederartig, mit gi-oben, wenig dichten Punkten, längerer Sporn der hinteren

Tibia V3 so lang wie der Metatarsus. Petiolus l'/si^^^ so lang wie sein

Abstand vom Metanotum, dorsal fast glatt, seitlich gi'ob schräg gerunzelt.— L. 9 mm.
Bolivien (Mapiri).

145. E. bakeriana Kieff. 1910 E. h., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 79

p.69 (d).
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ö. Schwarz. Mandibel bräunlichgelb. Kopf matt, sehr fein und

wenig deutlich punktiert. Scheitel ziemlich grob punktiert. Gesicht dicht

und fein weißhaarig, ohne Querwulst vor den Antennen, mit je einer bogigen,
von der Mandibel bis gegen die Augenmitte reichenden Längsfiirche. Hintere

Ocellen weiter vom Hinterrande des Kopfes als voneinander, gleichweit von

den Augen und voneinander. Die 5—6 proximalen Antennenglieder bräun-

lichgelb, Scapus dem 4. Gliede gleich, 3. Glied mehr als doppelt so lang wie

das 2., 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen, alle folgenden wenigstens 2 mal

so lang wie dick. Schulter rechtwinklig vorstehend. Mesonotum matt, sehr

fein punktiert, Parapsidenfurchen tief, nach hinten konvergierend. Scutellum

grob und dicht punktiert, in der Mitte fast glatt. Mediansegment vorn gTob
und dicht punktiert, hinten sowie die Metapleure netzartig gerunzelt. Meso-

pleure grob und dicht punktiert, ausgenommen eine eingedrückte, glatte

Stelle. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und divergierend. Flügel

glashell, Distalende der Radialis den Vorderrand senkrecht treffend, Nervulus

kaum distal von der Basalis, 2 Längsadern bis zum Hinterrande verlängert.
Tibia und Tarsus des Vorderbeines bräunlichgelb ; mittlere Coxa die hintere

fast berührend, hintere Coxa gerunzelt, hinterer längerer Sporn ^/g so lang
wie der Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen,
Kralle mit einem Zahne vor der Spitze, Zahn und Krallenspitze gleichlang.
Petiolus glatt, glänzend, wenigstens 2 mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum. — L. 4*5 mm.

Brasilien (Parä).

146. E. planiceps Kieff. 1910 E. p., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p.61 ((5).

ö. Schwarz. Mandibel gelbrot. Kopf von vorn nach hinten flach

gedrückt, hinten senkrecht abgestutzt. Stirn eingedrückt, fingerhutartig

punktiert. Gesicht fein weißhaarig, punktiert, mitten schwach kielförmig;
eine Leiste begrenzt den medialen Augenrand und reicht bis zur Mandibel.

Wange ohne Furche, ^e ^^^' Augenlänge erreichend. Schläfe fast gleich-

breit, schmaler als die parallelen Augen. Hintere Ocellen den Hinterrand

des Kopfes fast berührend, von den Augen nur um ihren Durchmesser ent-

fernt, 2 mal so weit voneinander. Antenne vor der Augenmitte entspringend,
so lang wie der Köi-per, die 3—5 proximalen Glieder gelbrot, besonders

ventral, Scapus kürzer als das 3. Glied, 2. Glied quer; 3. 3 mal so lang
wie dick, dem 4. gleich, die folgenden allmählich verkürzt, 12. doppelt so

lang wie dick, wenig kürzer als das 13., 4.—12. Glied distal etwas medial

vorstehend. Thorax um
^/.j

oder ^/^ länger als hoch, vorn senkrecht ab-

gestutzt, Schulter rechtwinklig. Mesonotum glatt und glänzend, mit tiefen,

hinten konvergierenden Parapsidenfurchen, Vorderrand des Praescutum grob
aber nur oberflächlich punktiert. Scutellum glatt und glänzend, an den

Rändern grob punktiert. Mediansegment vorn fingerhutartig punktiert, hinten

sowie Pleuren netzartig gerunzelt, ausgenommen eine glatte Stelle oben an

der Mesopleure und an der Metapleure. Zinken des Metasternalfortsatzes

divergierend. Flügel fast glashell, Basalis fast in das Distalende der Sub-

costalis mündend, Nervulus distal von der Basalis, innerer Winkel am
Distalende der Radialis spitz. Vorderbein gelbrot, mittlere Coxa fast die

hintere erreichend, hintere Coxa runzlig, ausgenommen im proximalen i/^,

längerer hinterer Sporn dunkel, halb so lang wie der Metatarsus, dieser so

lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, Kralle klein, mit einem "gi'oßen

Zahne in der Mitte. Petiolus 2 mal so lang wie sein Abstand vom Meta-
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notum, grob und schräg gestreift, dazwischen punktiert. Abdomen elliptisch.— L. 4 mm.

Peru (31arcapata).

147. E. dichela Kieff. 1910 E. d., Kieffer in: Ann. Soc. ent. Francp, u 79

p. 63 (<J).

ö. Schwarz. Mandibel rotbraun. Stirn kaum gewölbt, sehr dicht

und mäßig grob punktiert. Gesicht gewölbt, fein weißhaarig, beiderseits

mit einer vom Scapus bis zur Mandibel reichenden Leiste. Schläfe fast

glatt, unten breiter als oben und -/g so breit wie das Auge. Wange wenig
länger als ^/^ des Auges. Hintere Ocellen so weit vom Hinterrande des

Kopfes wie voneinander, etwas näher untereinander. Antenne schwarzbraun,
der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus so lang wie die 2 folgenden
Glieder zusammen, 3. Glied 2 ^/^ mal so lang wie dick, kaum länger als das

4., dem 5. gleich, 12. doppelt so lang wie dick, kürzer als das Endglied.
Thorax länger als hoch, Schulter abgerundet. Mesonotum glänzend, sehr

fein punktiert, Parapsidenfurchen tief, nach hinten konvergierend. Scutellum

grob punktiert, in der Mitte ziemlich glatt. Mediansegment, Metapleure und
untere Hälfte der Mesopleure netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternal-

fortsatzes divergierend. Flügel glashell, Basalig in das Distaleude der Sub-

costalis mündend, Nervulus distal von der Basalis, innerer Winkel am
Distaleude der Radialis ein rechter. Hinterflügel ohne Scheibenadern, mit
5 Frenalhäkchen. Beine schwarzbraun, Vorderbein rotbraun. Die mittlere

Coxa berührt fast die hintere, welche netzartig gerunzelt ist, ausgenommen
das proximale ^/^, und die Länge der Trochanterenglieder erreicht, Sporen
braun, längerer hinterer Sporn fast halb so lang wie der Metatarsus, dieser

wenig länger als das 2. und 3. Glied zusammen, Kralle 2-spaltig, Zahn so

lang und so breit wie die Krallenspitze. Petiolus glatt, 2 mal so lang wie

sein Abstand vom Metanotum. — L. 4-5 mm.
Peru (Hochebene von Cornipata, Depart. Cuzco, im Dezember, bei 1000 m Höhe).

148. E. diohronyx Kieff. 1910 E. d., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79

p.66(cJ).

(5. Schwarz. Mandibel dunkelbraun. Stirn kaum gewölbt, dicht und
sehr fein punktieii], mit einer sehr schwachen Längsleiste vor der vorderen

Ocelle. Gesicht gewölbt, fein weißhaarig, mit je einer schwachen Leiste,

welche vom Augengrunde bis zur Mandibel reicht. Wange sehr fein

punktiert, ^/^ so lang wie die Augen, welche parallel sind. Schläfe glatt,

mit einigen zerstreuten, groben Punkten, unten kaum breiter als oben und

^/g so breit wie das Auge. Hintere Ocellen weiter voneinander als von

den Augen, weiter vom Hinterrande des Kopfes als voneinander entfernt.

Autenne etwas vor der Augenmitte entspringend, Scapus kaum länger als

das 3. Glied, dieses fast 3 mal so lang wie dick, etwas kürzer als das 4.,

5. dem 4. gleich, 12. 2^/2 mal so lang wie dick. Thorax länger als hoch,

Schulter abgerundet. Mesonotum stark glänzend, fast glatt, sehr fein

punktiert, Parapsidenfurchen vorn divergierend. Scutellum glatt, seitlich

mit einigen groben Punkten. Mediansegment und Metapleure grob netzartig

gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes km*z und divergierend. Flügel

glashell, Basalis in das Distaleude der Subcostalis mündend, Nervulus distal

von der Basalis, innerer Winkel am Distaleude der Radialis ein rechter,

vorderes Drittel der 2. Transverso-cubitalis braun. Hinterflügel mit 7 Frenal-

häkchen, ohne Scheibenadern. Coxa und Femur des Vorderbeines und Mittel-
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bein dunkelbraun, Tibia und Tarsus des Vorderbeines lehmgelb; die mittlere

Coxa berührt die hintere, diese grob gerunzelt, Sporen schmutzig gelb, längerer
hinterer Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser wenig länger als

das 2. und 3. Glied zusammen, Kralle groß, 2-spaltig, Zahn breiter als die

Krallenspitze und ebenso lang wie diese. Petiolus glatt, wenigstens 2 mal

so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 5-5 mm.

Peru (Depart. Cuzco).

149. E. curvipes Taschb. 1891 E. c, Taschenberg in: Berlin, ent. Z., v. 36

P-12, 13(d).

d. Schwarz. Kopf glänzend, so dicht silberhaarig, daß keine Skulptur
zu bemerken ist. Stirn durch 2 flache, seitliche Eindrücke und einen tieferen

Quereindruck vor den Antennen dreilappig erscheinend. Ocellen ein gedrängtes
Dreieck Ijildend. Wange kaum halb so lang wie der Scapus. Gesicht mit

stumpfem Mittellängskiele. Antenne rot, wenig unter der Mitte der parallelen

Augenränder eingefügt. Scapus so lang wie die beiden folgenden Glieder

zusammen, 2. Glied knöpfförmig, die nächstfolgenden etwa 4 mal länger,
unter sich gleichlang. Mesonotum glänzend, durch 2 tiefe, nach vorn diver-

gente Längsfiirchen dreilappig. Scutellum runzlig punktiert. Mediansegment
wabenartig, seidenhaarig, vorn unvollkommen von den Seiten getrennt. Zinken

des Metasternalfortsatzes kurz und parallel. Flügel glashell; Geäder wie bei

E. appeudigaster L. Beine vom Distalende der Femora an bräunlich; Tibia

und Tarsus des Hinterbeines dornenlos, Metatarsus proximal gekrümmt, etwas

kürzer als die übrigen Glieder zusammen. Abdomen glatt, 3 mal so lang
wie der ebenfalls glatte Petiolus. — L. 5 mm.

Argentinien (Tucuman).

150. E. chilensis Spin. 1842 E. c, Spinola in: Rev. zool., u 5 p. 189
(
1851

E. c, Spinola in : Gay, Hist. Chile, v. 6 p. 552.

Schwarz. Kopf matt, feinhaarig, fein und dicht punktiert, Haare kurz,
abstehend und dicht. Gesicht und Stirn ohne Trennung, gleichmäßig gewölbt,
nach vorn allmählich punktiert. Antenne braun und fadenförmig, Scapus
schwarz. Thorax matt, fein und dicht punktiert, kurz, abstehend und dicht

behaart, Vorderrand des Mesothorax gerade, so breit wie der Hinterraud des

Kopfes, Schulterecken stark entwickelt, so hoch wie die Mitte der Scheibe.

Metathorax senkrecht, netzrunzlig. Ventralseite des Thorax feiner punktiert
als die Dorsalseite. Zinken des Metasternalfortsatzes gerade und parallel,

wie bei B. minuta, aber am Ende nicht verschmälert. Flügel glashell, Adern

schwarz, die der Brachialgegend, der 2 ersten Discoidalzellen, der 1. Cubital-

zelle und der einzigen Radialzelle so dick wie bei E. appendigaster, alle

übrigen gänzlich erloschen. Vorderbein braun, ausgenommen die Coxa und
die Trochanteren. Petiolus glatt, glänzend, ein wenig gekrümmt, kurz,

^/g so lang wie der Thorax. — L. 5 mm.
Chile.

151. E. eoneolor Taschb. 1891 E. c, Taschenberg in: Berlin, ent. Z., u 36

p. 12 (d).

ä. Schwarz, silberweiß behaart. Kopf glatt, vorn dicht anliegend,
silberweiß behaart. Gesicht mäßig gewölbt, vor den Antennen am meisten

hervortretend. Stirn flach, sehr fein gerunzelt. Wange vorn bogenförmig
begrenzt, halb so lang wie der Scapus. Hintere Ocellen weiter von den

Augen als von der vorderen Ocelle entfernt. Mediale Augenränder kaum
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divergierend. Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, fadenförmig,

Scapus so lang wie das knopfförmige 2. und das 8. Glied zusammen. Meso-
notum 3-lappig, weniger glänzend als das Scutellum. Propleure, Mesopleure
und Mediansegment netzartig gerunzelt, ohne glatte Stelle, silberweiß behaart.

Scutellum glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes pai-allel. Flügel glashell,

Geäder wie bei E. princeps. Tibia und Tarsus des Vorderbeines bräunlich,

Hinterbein kahl, Metatarsus sanft gebogen, wenig kürzer als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus halb so lang wie das Abdomen, mit einzelnen

groben Punkten, Abdomen glatt.
— L. 5 mm.

Brasilien (Neu-Freiburg).

152. E. facialis Spin. 1842 E. fascialis [err.], Spinola in: Rev. zool., v. 5 p. 188

((5) I

1842 E. facialis, Spinola in: Rev. zool., v.ö p. 268 ((5).

ö. Ganz schwarz, mit weißer Behaarung. Gesicht punktiert und mit

2 weißen Flecken, VordeiTand scheinbar gerade, bei genauer Beobachtung
aber sehr schwach 2 mal ausgerandet, mittlerer Zahn kaum sichtbar und
ohne aufgebogenen Rand; bei E. dimidiata sind die beiden Einschnitte

schmaler und tiefer, der mittlere Lappen mehr abgerundet und am ßande
deutlich aufgebogen. Antenne wie bei E. appendigaster und E. dimidiata.

Prothorax verhältnismäßig schmaler. Metathorax hinten weniger abschüssig
und dem von E. appendigaster ähnlicher, Sternum und Zinken des Meta-
sternalfortsatzes punktiert und gestaltet wie bei E. dimidiata, also diver-

gierend. Flügel glashell, Adern schwarz, Geäder wie bei E. appendigaster.
Petiolus fast halb so lang wie das Scutellum, gerade, zerstreut punktiert
und feinhaarig.

— L. 9*5 mm. — Diese x4.rt muß nach Spinola neben
E. dimidiata gestellt werden, von welcher sie fast nur durch die besondere

Gestalt des Gesichtes zu unterscheiden ist.

Mexico.

153. E. longitarsis Kieff. 1904 E. l, KieflFer in: Ark. Zool., v.l p. 548 (?).

5 . Schwarz. Kopf glatt, glänzend und kahl. Stii-n und Scheitel sehr

fein punktiert, Stirn kaum eingedrückt. Gesicht mit zerstreuten, sehr feinen

Punkten, medial von der Antenne bis zum Munde stark gewölbt, aber ohne

Leiste noch Furche, vor den Antennen ohne wallartige, quere Erhebung.

Wange ohne Furche, um ^/g kürzer als das Auge. Mandibel 4-zälmig.
Antenne bräunlichgelb, der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus etwas

länger als die 3 folgenden Glieder zusammen, in der proximalen Hälfte

stark verengt, 2. Glied l^^mal so lang wie dick, 3. 3 mal so lang wie das

2., 1 ^/^ mal so lang wie das 4., Flagellum fast fadenförmig. Schulterecken

fast rechtwinklig vorstehend. Thorax dorsal ziemlich glatt und glänzend,
nur miki'oskopisch fein punktiert, Parapsidenfurchen scharf. Hinterer Teil

des Mediansegmentes ausgehöhlt und grob schräg gerunzelt. Mesopleure

glatt und glänzend, in der unteren Hälfte hinten mit zerstreuten, groben
Punkten, Metapleure grob netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternal-

fortsatzes divergierend. Flügel kaum getrübt, Adern braun, Radius distal

wenig schief, mit dem Vorderrande kaum einen spitzen Innenwinkel bildend,

Nervulus weit distal von der Basalis mündend. Beine schwarzbraun, un-

bedornt, ohne lange Haare, vordere Tibia und alle Tarsen gelb, hintere Coxa

quergestreift, kürzer als die Trochanteren, die mittlere Coxa reicht fast bis

zum hinteren, längeren Sporn der hinteren Tibia, die Hälfte des Metatarsus

überragend, dieser kürzer als die 2 folgenden Glieder zusammen, 4. Glied

4—5 mal so lang wie dick, Tarsus fast doppelt so lang wie die Tibia,
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Kralle mit einem kleinen Zahne in der Mitte. Petiolus walzenrund, l^/gmal
so lang wie sein Abstand vom Scutellum, fein längsgestreift, Abdomen
dunkelbraun und kahl. — L. 4-5 mm.

Brasilien.

154. E. tpmentella Kieff. 1904 E. ^, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, «er. 2 v. 11

p.24((5).

ö. Schwarz. Mandibel distal rot. Gesicht und Wange dicht und
fein weißhaarig, die Skulptur daher nicht sichtbar. Wange halb so lang wie

das 3. Antennenglied. Stirn nicht eingedrückt, Schläfe glänzend, punktiert,

mit einzelnen Runzeln. Scheitel glänzend, wenig dicht und mäßig grob

punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen 1 ^/^ mal so lang
wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand doppelt so groß wie

das 2. Glied. Antenne rot, distales Drittel braun, Insertion etwas vor der

Augenraitte, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied

so lang wie das 4., kaum 3 mal so lang wie das 2. — Thorax länger als

hoch. Parapsidenfurchen tief, Praescutum ziemlich gi'ob und wenig dicht

punktiert, Scutum fast ganz glatt. Scutellum und vorderer Teil des Median-

segmentes ziemlich grob und dicht punktiert, hinterer Teil des MedianSegmentes,
Meso- und Metapleure netzrunzlig, Mesopleure im oberen Drittel glatt und

glänzend, hinterer Teil des Mediansegmentes mit einer bogigen Querfm'che
unterhalb der Mitte. Zinken des Metasternalfortsatzes lang und divergierend.

Flügel fast glashell, Nervulus postfurkal. Radialis distal einen kaum spitzen
Innenwinkel mit dem Vorderrande bildend, Hinterflügel nur mit einer Costaiis

und 6 Frenalhäkchen. Alle Kniee und Tibien, vorderes Femur, ausgenommen
das Proximalende, vorderer und mittlerer Tarsus rot, Distalende der hinteren

Tibia und hinterer Tarsus braun, hintere Coxa quergerunzelt, die mittlere

fast berührend, längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang wie der

Metatarsus, dieser deutlich kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen;
Kralle mit Zahn oberhalb der Mitte, Beine unbedornt. Petiolus walzenrund

und glatt, so lang wie sein Abstand vom Mesonotum, halb so lang wie das

übrige Abdomen. — L. 4*5 mm.

Argentinien (Tucuman).

155. E. erythraspis Cameron 1911 E. e., P. Cameron in: Timehri, v.l p. 154 ((5).

ö. Schwarz. Mandibel dunkelrot, mit schwarzen Zähnen. Gesicht dicht

silberweiß feinhaarig, unregelmäßig punktiert, in der vorderen Hälfte, beider-

seits von der Mitte, mit einer gebogenen Furche. Wange deutlicher und
dichter punktiert, kurz, nur ^/g so lang wie das Auge. Stirn und Scheitel

mit groben, deutlich getrennten Punkten, dichter lateral als medial. Ocellen

groß, die hinteren 2 mal so weit voneinander wie von den Augen entfernt.

Scapus ventral und die folgenden 3 oder 4 Glieder bräunlichrot. Mesonotum
vorn rotbraun, hinten fast glatt, sonst grob punktiert, Parapsidenfurchen breit

und tief. Scutellum rotbraun, mit großen, tiefen, deutlich getrennten Punkten.

Mediansegment netzartig gerunzelt, hinten steil abfallend. Pleuren unregel-

mäßig punktiert, die Punkte unter der weißen Behaarung undeutlich. Meta-
sternalfortsatz mit kurzen, divergierenden Zinken. Flügel glashell, Stigma
schwarz, Adern rotbraun, Transverso-discoidalis gebogen, kaum distal von
der Transverso-cubitalis mündend, Nervulus interstitiell. Die 4 vorderen

Beine lehmgelb, ihre Coxa zum Teil schwarz, alle Sporen gelblich, hintere

Coxa 2y2mal so lang wie breit, dicht und lang feinhaarig, längerer Sporn
Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae.. li
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der Hintertibia fast halb so lang wie der Metatarsus. Petiolus grob und

unregelmäßig punktiert, nicht ^/^ länger als sein Abstand vom Scutellum. —
L. 4 mm.

Britisch Guayana.

156. E. rodwayi Cameron 1911 E. r., P. Cameron in: Timehri, v. 1 p. 153 (cJ).

ö. Schwarz, dicht silberweiß behaart, spärlicher auf dem Mesonotum.

Kopf glatt, Wange fast so lang wie das 4. Antennenglied. Hintere Ocellen

voneinander wenig mehr als doppelt so weit wie von den Augen entfernt.

Antennenglieder 3 und 4 gleichlang. Prothorax und Mesothorax glatt, mit

einigen Punkten längs der Parapsidenfurchen, einer Punktreihe vorn an der

Propleure, 5 Punkten und einigen kurzen Kielen unter denselben auf der

Mesopleure sowie einigen zerstreuten Punkten am Grunde der Mesopleure.

Parapsidenfurchen durchlaufend, gebogen, nach vorn konvergierend, weniger
weit voneinander als von der Tegula entfernt, Seitenlappen mit einer kurzen

Längsfurche in der Mitte. Mediansegment hinten netzartig gerunzelt, vorn

matt und zerstreut punktiert. Metapleure unten fast glatt, sonst mit groben,
deutlich getrennten Punkten, vorn mit einer Reihe kurzer Kiele. Metasternal-

fortsatz mit divergierenden Zinken. Prosternum und Mesosternum mit einer

durch 4 Kiele geteilten, hinten in eine große, eirunde Grube endigenden Längs-
fiirche. Flügel glashell, Adern schwarzbraun, die Transverso-discoidalis

mündet distal von der Transverso-cubitalis in die 2. Cubitalzelle. Hintere

Coxa lateral und ventral spärlich und schwach punktiert, längerer Sporn
der Hintertibia

^/^
so lang wie der Metatarsus, Distalende der Tarsenglieder

mit einigen Dornen. Petiolus glatt.
— L. 7 mm.

Britisch Guayana.

E. compressa F. 1804 E. c, J. 0. Fabricius, Syst. Piez., p. 178.

Form und Größe von E. appendigaster. Schwarz. Antenne mit einem breiten,

rostroten Ringe. Proximalende der Femora und der Tibien weiß. Abdomen seitlich

zusammengedrückt, Distalende des Petiolus rostrot, 2. Segment ganz schwarz, die

folgenden mit weißem Rande.

Südamerika.

E. nigrieornis F. 1804 E. n., J. C. Fabricius, Syst. Piez., p. 179.

Etwas kleiner als E. appendigaster. Schwarz. Vordertibia lehmgelb. Petiolus

hinten scherbengelb.

Amerika.

E. pygmaea F. 1804 E.p., J. C. Fabricius, Syst. Piez., p. 180
|
1902 Hyptia p.,

KiefEer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 6.

Klein. Schwarz. Kopf rotbraun, Scheitel und Antenne ausgenommen. Thorax

vorn rotbraun. Petiolus rotbraun, lang, dem Rücken des Thorax entspringend, Abdomen

kurz, seitlich zusammengedrückt.

Südamerika.

F. Arten der Australischen Region (9, 55) (Nr. 157—207).

157. E. striata F. Sm. 1861 E. s., Fred. Smith in: P. Linn. Soc. London, v. 5 p. 58

(?) I
1889 E. s., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 179 (?).

9 . Schwarz. Gesicht silberweiß, feinhaarig. Clypeus und der vordere

Teil der Wange stark längsgestreift. Antenne länger als der Körper, ventral

dunkelrotbraun, Thorax grob punktiert. Flügel glashell, irisierend, Adern

schwarz, hinterer distaler Winkel der ßadialzelle abgerundet. Tibia und Tarsus
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der 4 vorderen Beine oben und der distale Teil des vorderen Femur rot-

gelb. Petiolus
"'/.^

so lang wie der Thorax, vorn gestreift.
— L. 7 mm.

Celebes (Macassar).

158. E. tasmanica Westw. 1841 E. t., Westwood in: Ann. nat. flist., v. 7

p. 5ö6 (?) I
1889 E. t, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u 4 p. 165 (?).

9 . Ganz schwarz, sehr dicht und grob punktiert. Gesicht fein längs-

gestreift. Mandibel innen stumpf 3-zähnig. Das 3. Glied des Labialpalpus
ist eiförmig verdickt. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und gerade.

Flügel glashell, Eadialzelle fast eifönnig, Cubitalis und Discoidalis fast er-

loschen. Petiolus gestreift, Abdomen dreieckig, sehr stark seitlich zusammen-

gedrückt.
— L. 10 mm.

Tasmanien.

159. E. erythrocnemis Schlett. 1889 E. e., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, V. 4 p. 158 ((J) |
1908 Acanthinevania e., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,

t;.34 p. 176.

d. Schwarz. Gesicht kaum gewölbt, schräg- bis längsgefurcht, mit
einem deutlichen Mittellängskiele, der sich abgeschwächt auf der Stirne fort-

setzt. Stirn seicht eingedrückt, hinter den Antennen fast glatt, seitlich

undeutlich längsrunzlig und mäßig grob punktiert. Scheitel dicht und ziem-

lich grob punktiert. Schläfe nach unten kaum merklich verbreitert, punktiert.

Wange etwas kürzer als der Scapus, punktiert und durch 2 bogenförmig
konvergierende, von den Augen zum Mandibelgrunde ziehende Leisten vom
Gesicht geti-ennt. Abstand der hinteren Ocellen voneinander 2 mal so groß
wie das 2. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen l^Umal so groß.
Antenne rostgelb, distal schwärzlich, der Mitte der Augen gegenüber ent-

springend, Scapus, sowie das 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4. kaum

länger als das 3. — Pronotum mit stumpfwinklig vorspringenden, oben dicht

punktierten Schulterecken. ]\Iesonotum kaum gewölbt, dicht und grob

punktiert, Scutum fast glatt, mit wenigen seichten Punkten. Parapsiden-
fiirchen wenig deutlich; eine tiefe Kerbfurche längs dem latei-alen Rande.
Scutellum dicht und ziemlich gi'ob punktiert. Mediansegment vorn grob und
sehr dicht punktiert, sonst sehr grob uetzrunzlig. Mesopleure oben schräg

runzlig, mitten glatt, unten grob und dicht punktiert, Metapleure oben seicht

runzlig, sonst sehr grob netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine flache

Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und parallel. Flügel
glashell, Radialis den Vorderrand nahezu rechtwinklig treffend. Vorderbein
mit rostgelber Tibia und Tarsus, hintere Coxa um ihre halbe Länge von der

mittleren entfernt, seicht und zerstreut punktiert, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines unbedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia die Hälfte des

Metatarsus überragend, dieser wenig kürzer als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Petiolus dorsal mit narbigen, runzelbildenden Punkten, seitlich

schräggefurcht, doppelt so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 6 mm.

Bismarckarchipel.

160. E. pilifera Szepl. 1903 E. p., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p.386 (?).

9 . Schwarz. Kopf grob punktiert runzlig. Mittlerer Teil des Gesichts

gewölbt, mitten fast glatt, beiderseits durch eine feine Furche und einen

Kiel von den seitlichen Teilen getrennt. Wange fast nur halb so lang w^e
der Scapus, Kiel zwischen Gesicht und Wange sehi- undeutlich. Insertiors-

11*
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stelle der Antenne vorn nicht gerandet. Stirn flach. Scheitel breit, gerundet
Hintere Ocellen fast 2 mal so weit voneinander entfernt wie von den Augen.
Antenne rotbraun, Flagellum fast keulig, Scapus so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen, 3. Glied so lang wie das 4., doppelt so lang wie das 2.

— Schulter abgerundet. Mesonotum mit einzelnen groben, oft zusammen-
fließenden Punkten, Parapsidenfurchen fein; Seitenlappen mit 2 Längsfurchen.
Scutellum dicht punktiert. Mediansegment netzrunzlig, am Ende flach und

runzlig. Mesopleure mit großen, runden Punkten, oben und vorn glatt,

Metapleure fast netzrunzlig. Metasternalfortsatz mit kurzen, parallelen Zinken.

Flügel glashell, Discoidalzelle lYg mal höher als die Cubitalzelle, Nervulus

etwas postfurcal und schief, Radialis distal den Vorderrand senki-echt treffend.

Beine von den Femora an rotbraun, hintere Tibia schwärzlich, Hinterbein

mit einzelnen abstehenden Haaren, Coxa kurz, glatt wie das Femur, Tibia

nicht bedornt, Sporn so lang wie der halbe Metatarsus, dieser fast so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle zart, mit Zahn. Petiolus

etwas runzlig, nur wenig länger als sein Abstand vom Metanotum, Abdomen

glatt.
— L. 3 mm.

Neusüdwales (Mount Victoria).

161. E. perflda Westw. 1851 E. p., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2

v.l p.216.

Schwarz. Kopf stark punktiert. Antenne der Augenmitte gegenüber

entspringend. Thorax stark punktiert. Mediansegment sehr abschüssig, netz-

artig gerunzelt und tief eingedrückt. Flügel abgebrochen. Beine gelbrot,

ausgenommen die hintere Tibia und alle Tarsen. Petiolus kurz und punktiert,

Abdomen dorsal bogenförmig, ventral gerade, vorn abgestutzt, hinten schräg.— L. 5-5 mm.

Tasmania.

162. E. canaliculata Kiefi'. 190.5 E. c, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 n 12

p.88 iS)-

(S . Ganz schwarz, nur die Palpen braun. Kopf fast glatt, glänzend,
ohne Leisten noch Furchen, ausgenommen eine wallartige, quere Erhebung
vor den Antennen. Gesicht sehr fein punktiert, mit einigen zerstreuten,

groben Punkten, Wange fast halb so lang wie das Auge; mediale Augen-
ränder parallel. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen ent-

fernt. Mandibel 3-zähnig. Vorletztes Glied des Labialpalpus stark erweitert

nnd flachgedrückt, im Umriß fast kreisrund, letztes länglich und seitlich

zusammengedrückt. Antenne gegen die Mitte des Auges entspringend,

Scapus wenigstens so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied

80 lang wie dick; 3. viermal so lang wie das 2., etwas länger als das 4.,

Endglieder kürzer und schmaler. Vorderecken des Pronotum abgerundet.

Parapsidenfurchen tief und durchlaufend, laterale Furchen sehr dünn. Meso-

notum und Scutellum mit einigen zerstreuten und mäßig groben Punkten,
Zwischenräume sehr fein und dicht punktiert. Mediansegment vorn grob
und dicht punktiert, hinten fast senki-echt abfallend, etwas ausgehöhlt, netz-

runzlig. Metapleure grob aber wenig dicht punktiert, vom Mediansegment
durch eine breite, von Querleisten durchzogene Rinne getrennt. Mesopleure

grob aber wenig dicht punktiert, oben mit einer glatten Stelle. Meso- und

Metasternum punktiert, wie die Metapleure; Metasternalfortsatz mit 2 stark

divergierenden Zinken. Flügel glashell; Radialis mit dem Vorderrande einen

kaum spitzen Innenwinkel bildend; Nervulus distal von der Basalis mündend.
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Hiuterflügel mit Costaiis und einer gut ausgebildeten, braunen, durchlaufenden

Discoidalis; 8 Frenalhäkchen. Hiutercoxa nicht geteilt, nur mit einer kleinen,

vor der Mitte liegenden, nicht ringförmigen Querfurche; Punktierung zer-

streut und mäßig grob. Abstand zwischen dem Grunde der mittleren und
der hinteren Coxa 2 mal so groß wie die Länge der Mittelcoxa. Beine un-

bedornt; längerer Sporn der Hintertibia ^/^ der Länge des Metatarsus er-

reichend; Metatarsus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen; Kralle

schlank, melir als 2 mal so lang wie die Dicke des Tarsus, mit Zahn vor

der Spitze. Petiolus ziemlich glatt, fast so lang wie seine Entfernung vom
Mesonotum. — L. 7 mm.

Australien.

168. E. curvinervis Cameron 1887 E. c, P. Cameron in: P. nat. Hist. Soc.

Glasgow, ser. 2 c.\ p. 265 |

1889 E. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u 4 p. 179.

Von E. appeudigaster L. (nr. 9) durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Behaarung viel dichter. Stirn tiefer ausgehöhlt und ohne Kiel.

Mandibel mit einem großen distalen Zahne. Antenne etwas kürzer und
dicker. Pronotum und Mesonotum viel weniger punktiert, so daß im Prae-

scutum nur etwa 15 Punkte vorhanden sind, Furche in der Mitte der Lappen
des Scutum fast erloschen. Mediansegment stärker netzartig gerunzelt.
Vorderer Abschnitt der Basalis deutlich gekrümmt, an seiner Mündung dem
Grunde des Stigma näher liegend, so daß der von ihm begrenzte Teil der

Cubitalzelle länger ist als der zwischen ihm und dem Distalende des Stigma

liegende Teil, während bei E. appeudigaster das Entgegengesetzte der Fall ist,

Cubitalzelle kürzer und breiter, fast so lang wie breit, bei E. appeudigaster dagegen

länger als breit; auch bildet bei letzterer die hintere Ader der Cubitalzelle einen

spitzen Winkel mit der Transverso-discoidalis und nicht einen bogigeu wie

hier, Transverso-discoidalis deutlich gekrümmt, nicht interstitiell mit der

Cubitalis, aber mit ihr durch einen kurzen Stiel verbunden. Petiolus kräftiger,
seitlich gefurcht.

Gesellschafts-Inseln (Tahiti).

164. E. quinquelineata Kieflf. 1904 E. q., Kieffer in: Ark. Zool., v.\ p. 544

((5) I

1908 Acanthinevania g., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».34 p. 174.

d. Schwarz. Von E. versicolor (nr. 166) durch folgende Merkmale
zu unterscheiden: Wange etwas kürzer als die Hälfte des Auges. Gesicht

und Schläfe dicht silberweiß feinhaarig, so daß die grobe Punktierung kaum
erscheint; außer den 3 Längskielen des Gesichtes noch 2 parallele, vom
Außenrande des Scapus ausgehende und die äußeren Kiele am Munde
treffende Längsleisten. Mandibel nur 3-zähnig. Antenne wenig vor der

Augenmitte entspringend, Scapus 2 mal so lang wie dick, die übrigen Glieder

abgebrochen. Scutellum, Metanotum und Mediansegment rot, Mesopleure in

der oberen Hälfte glänzend glatt, Sternum dicht feinhaarig. Nervulus mit

der Basalis zusammenstoßend. Vorderbein, ausgenommen die Coxa und die

Ti'ochanteren. Femur und Tibia des Mittelbeines, hintere Coxa und Ventral-

seite des hinteren Femur rot, Tarsus des Mittelbeiues, Trochanteren, Ober-

seite des Femur, Tibia und Tarsus des Hinterbeines rotbraun, Vorderbein

unbedornt, Tibia und Tarsus des Mittelbeines kürzer und schwächer bedornt

als die des Hinterbeines, hinterer Metatarsus so laug wie die 2 folgenden
Glieder zusammen. Petiolus rot, doppelt so lang wie sein Abstand vom
Scutellum, die folgenden Segmente dorsal schwach feinhaarig.

— L. 7 mm.

Australien.
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165. E. braunsiana Kieff. 1911 E.b., Kiefferin: BuU.Soc.ent. Fraace, p.304((^).

d. Ganz schwarz. Von E. braunsi ö (nr. 171) nur durch folgende
Merkmale zu unterscheiden: Hintere Ocellen von den Augen deutlich weiter

als voneinander entfernt, weiter voneinander als vom Hinterrande des Kopfes.
Antenne körperlang, Scapus kürzer als das 3. Glied, 3. dem 4. gleich, 4 mal
so lang wie dick, die folgenden allmählich dünner, 12. noch 4 mal so lang
wie dick, Thorax 1 Vo Dial so lang wie hoch. Parapsidenfurchen deutlich.

Pleuren netzartig gerunzelt. Flügel bräunlich, Hinterer Metatarsus so lang
wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Petiolus mehr als 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum, Abdomen vorn höher als hinten, eirund,
2,— 6. Tergit fein weißhaarig.

— L, 11 mm,

Australien (Sydney).

166. E. versicolor Kieff".

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

166 a. E. vei'sicolor versicolor Kieff. 1904 E.V., Kieffer in: Ark. Zool., v.l

p. 54.3 (?) I

1908 Acanthinevania v., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc., v.SA p. 174.

2 . Kot. Kopf, ausgenommen die 4-zähnige Mandibel, der vordere

Teil der Wange und ein Längsstreifen oberhalb des Mundes schwarz.

Gesicht, Wange und Schläfe mäßig feinhaarig. Wange grob und wenig
dicht punktiert, vom Gesicht nicht getrennt, halb so lang wie das Auge
und fast so lang wie der Scapus, Gesicht von 3 geraden Längskielen

durchzogen, die beiden lateralen scharf, vom medialen Augenrande bis zur

Mandibel reichend, nach unten kaum konvergierend, der mittlere weniger
stark, vom Munde bis zwischen die Antennen reichend, Zwischenräume mit

einigen seichten Längsrunzeln, keine wallartige Erhebung vor den Antennen.

Stirn mäßig eingedrückt, mit einer Mitteliängsleiste bis zur vorderen Ocelle,

netzartig punktiert wie auch der Scheitel. Schläfe weniger deutlich netz-

artig. Antenne schwarzbraun, der Basis der Augen näher als der Mitte,

Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied wenig länger
als dick, 3, wenigstens 4 mal so laug wie das 2,, dem 4, gleich, Schulter-

ecke rechtwinklig, Thorax dorsal grob und mäßig dicht punktiert, Zwischen-

räume glatt und glänzend, Parapsidenfurchen schmal aber deutlich, vor dem
Scutellum erloschen, Proplem'e schwach punktiert, Meso- und Metapleure
sowie das Mediansegment netzartig punktiert, hinterer Teil des Median-

segmentes schwach ausgehöhlt. Metasternalfortsatz mit parallelen Zinken.

Flügel fast glashell, Adern schwarz, distaler Teil der Radialis zurückgebogen,
mit dem Vorderrande einen stumpfen Innenwinkel bildend, Nervulus wenig
hinter der Basalis mündend, Hinterflügel mit 8 Frenalhäkchen und einer

Subcostalis, Mittlerer und hinterer Tarsus, Spitze der mittleren Tibia und
des hinteren Femm* sowie die hintere Tibia schwarz, Femora, besonders die

vorderen, ventral mit langen, abstehenden und zerstreuten, stumpfen Haaren;
alle Tibien und Tarsen schwarz bedornt, mittlere Coxa den Grund der hinteren

erreichend, letztere glatt, am Grunde punktiert, längerer Sporn der hinteren

Tibia länger als die Hälfte des Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgen-
den Glieder zusammen. Petiolus rot, zerstreut punktiert, ly^mal so lang
wie sein Abstand vom Scutellum, Abdomen schwarz und kahl. — L. 7 mm.

Australien.

166b. E. versicolor erythrogaster Kieff. 1904 E. v. var. e., Kieffer in: Ark.

Zool., v.l p. 544 (?) I

1908 Acanthinevania v. var. e., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
V. M p. 174.



A. Evanünae: 9. Erania 187

9 . Köi*per schwarz, vordere Tibia, vorderer Tarsus und Abdomen, mit

Ausnahme der äußersten Spitze, rot; Mittel- und Hinterbein dunkelrotbrauu.

Sonst wie bei der typischen Form.

Australien.

167. E. villosicrus Kieff. 1904 E.V., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 545 ((J)|

1908 Acanthinevania v., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 174.

ö . Von E. quinquelineata (nr. 164) nur durch folgende Merkmale zu

unterscheiden: Ganz schwarz, nur ein Fleck am Grunde des hinteren Femur
rot. Gesicht nur mit den 3 Längskielen. Scapus etwas mehr als 2 mal so

lang wie dick, 2. Glied fast so lang wie dick, 3. dem 4. gleich, 4 mal so

lang wie das 2. — Nervulus distal von der Basalis mündend. Radialis mit

dem Vorderrande einen rechten Innenwinkel bildend. Mesopleure nur im
oberen Drittel glänzend glatt. Tibia und Tarsus des Vorderbeines bedornt,

jedoch kürzer und schwächer als die der übrigen Beine, hinterer Metatarsus

so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen. Petiolus dorsal von einer

Mittellängsleiste durchzogen, dicht punktiert.
— L. 7—8 mm.

Australien.

168. E. similata Szepl. 1903 E. s., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p. .385 ((5 & 9) I

'908 Acanthinevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 175.

Schwarz. Kopf runzlig. Gesicht mitten und seitlich mit Kielen, vor

den Antennen ohne quere Erhebung; der Kiel, der das Gesicht von der

Wange trennt, reicht fast bis zur Antenne. Wange etwas länger als der

halbe Scapus. Stirn flach. Hintere Ocellen etwas weiter von den Augen
als voneinander entfernt, vordere Ocelle die hinteren berührend. Anteunen-

glieder kurz, Flagellum beim 9 schwach keulenförmig, Scapus so lang wie

die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2. und
etwas länger als das 4., Scapus des d etwas kürzer als das 3. Glied. Schulter

eckig vorstehend. Mesonotum und Scutellum grob gerunzelt. Parapsiden-
furchen fehlend. Mediansegment netzartig gerunzelt, hinten flach. Mesopleure

grob gerunzelt, vordere obere Ecke glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel glashell, Discoidalzelle höher als die Cubitalzelle, Nervulus

interstitiell und schief. Radialis den Vorderrand senkrecht treffend. Hintere

Coxa kurz, fast glatt, Femur mit einzelnen langen Haaren, Tibia bedornt,

längerer Sporn die Hälfte des Metatarsus übeiTagend, dieser so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit Zahn. Petiolus schräg gerunzelt
bis fast glatt, 1 V2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum, Abdomen
kahl. — L. 5 mm.

Neusüdwales (Mount Victoria).

169. E. similis Szepl. 1903 E.s., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., i'.l p.385((5).

d. Von E. similata (nr. 168) nur durch das Längenverhältnis der

Anteunenglieder zu unterscheiden. Scapus etwas länger als das 3. Glied,

dieses 2 mal so lang wie das 2. und etwas kürzer als das 4. — L, 5 mm.
Neusüdwales (Mount Victoria).

170. E. ruflventris Kieff. 1911 E. r., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, n80
p. 163 ((5& ?).

Schwarz, ohne deutliche feine Behaarung, Mandibel rotbraun, 3-zähnig.

Kopf höher als breit, matt, hinten gernndet und schwach bogig ausgeschnitten.
Gesicht gewölbt, längsgeninzelt, mit 3 stärkeren Runzeln oder Leisten, ohne
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Antennengrube noch wallartige Erhebung. Wange halb so lang wie das Auge
und so wie die Schläfe mit groben Punkten, Zwischenräume Runzeln bildend.

Stirn schwach eingedrückt, grob längsgerunzelt. Scheitel netzartig gerunzelt.
Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen, gleichweit von-

einander und vom Hinterrande des Kopfes. Antenne nahe am Augengruude
entspringend, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied

wenig länger als dick, 4. kaum kürzer als das 3., 4 mal so lang wie dick,

10. noch fast 2 mal so lang wie dick, beim Q ist die Antenne distal kaum
merklich verdickt. Thorax l^/gmal so lang wie hoch, Schulter rechtwinklig
vorstehend. Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes
grob und dicht punktiert, Zwischenräume glatt und glänzend, Parapsiden-
lurchen fehlend, hinterer Teil des Mediansegmentes, Metapleure und Meso-

pleure netzartig gerunzelt. Zinken des Mesosternalfortsatzes divergierend,
die des Metasternalfortsatzes fast parallel. Flügel ziemlich glashell, Basalis

kaum proximal vom Nervulus, in das Distalende der Subcostalis mündend,
kein weißer Fleck zwischen Stigma und Subcostalis, Discoidalzelle fast

2 mal so lang wie die Cubitalzelle, Analis und Fortsetzung der Cubitalis

braun und durchlaufend, die Radialis bildet mit dem Vorderrande einen

stumpfen Innenwinkel. Hinterflügel mit 7—8 Frenalhäkchen. Die mittlere

Coxa reicht bis zur hinteren, diese IVa^^^.! so laug wie dick, punktiert,

ohne proximalen Ring, Femora ventral schwach abstehend behaart, Tibien

und Tarsen mit kurzen, schwarzen Dornen, längerer hinterer Sporn die

Hälfte des Metatarsus kaum überragend. Abdomen rot, oftmals ist der

Petiolus braunrot und das Hinterende des Abdomen schwarzbraun; Petiolus

1 ^/g mal so lang wie sein Abstand vom Scutellum, zerstreut punktiert ; Ab-
domen kahl, beim § hinten abgestutzt und fast so hoch wie lang, beim ö
elliptisch.

— L. 6-5— 7 mm.

Südaustralien.

171. E. braunsi Kieff. 1911 E. b., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 304.

Ganz schwarz. Kopf, von vorn gesehen, fast 2 mal so hoch wie breit.

Gesicht gewölbt, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen, beim Q grob

längsgestreift, sowie die eingedrückte Stirn und ein Teil der Wange, 2 parallele
Leisten reichen von den Mandibeln zu den Antennen; Wange ohne Furche,
halb so lang wie das Auge, Schläfe mit groben Längsrunzeln, dazwischen

mit zerstreuten, groben Punkten. Beim c? ist das Gesicht ungestreift und

matt, Wange, Stirn, Schläfe und Scheitel grob punktiert. Hintere Ocellen

weiter voneinander oder von den Augen als vom Hinterrande des Kopfes
entfernt. Antenne wenig vor der Mitte des medialen Augenrandes entspringend,
beim 9 distal allmählich schwach verdickt, beim d distal allmählich dünner,

Scapus beim 9 so lang wie die 2 folgenden Glieder zusnmmen, 2. Glied

nicht länger als dick, 3. deutlich länger als das 4., dieses iVgßi'il so lang
wie das 5., 5 mal so lang wie dick, 5.—12. allmählich verkürzt, 12. wenig
länger als dick

; Scapus des c? so lang wie das 3. Glied aber dicker, 2. Glied fast

quer, 3. 3 mal so lang wie dick, kürzer als das 4., 5. dem 3. gleich, die folgen-
den wenig kürzer, 12. noch 3 mal so lang wie dick. Thorax wenig länger als

hoch, abstehend behaart, grob und dicht punktiert, außerdem mit groben, beim
d weniger deutlichen Längsrunzeln zwischen den Punkten. Schulterecke recht-

winklig vorstehend. Parapsidenfurchen fehlend. Mediansegment hinten senk-

recht abfallend, grob netzartig gerunzelt, wie die Metapleure. Metanotum mit

je 1 und Metapleure oben mit 1 sehr dichten, weißen Haarfleck; Gesicht, Schläfe,

Mesopleure und hinterer Teil dea .Mediansegmentes zerstreuter weiß feinhaarig.
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Metasternalfortsatz mit sehr kurzen, parallelen, das proximale ^/g der hinteren

Coxa nicht überragenden Zinken. Stigma ohne weißen Punkt, Basalis in das

Distalende der Subcostalis mündend, innerer distaler Winkel der Badialzelle

stumpf, Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die Cubitalzelle, eine 2. Cubital-

zelle durch eine durchscheinende Querlinie angedeutet, Distalende der Cubitalis

und Analis durchlaufend, aber schwach, hintere Ader der Discoidalzelle ge-

schwungen. Hinterflügel ohne Scheibenader, mit 11 Frenalhäkchen. Die

mittlere Coxa erreicht die grob punktierte, hintere Coxa, diese mit einem

Ringe im proximalen ^/^, Trochanteren und Femora ventral mit grauen,

langen, abstehenden Haaren, Tibien und Tarsen mit kräftigen, schwarzen

Dornen, längerer Sporn der Hintertibia halb so lang wie der Metatarsus,

dieser so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, Krallenspitze viel

länger als der scharfe Zahn. Petiolus fast 2 mal so lang wie sein Abstand,

vom Metanotum, fein punktiert, seitlich schwach runzlig, Abdomen kahl, beim
ö elliptisch, beim 9 hinten abgestutzt und so hoch wie lang.

— L. 8— 9 mm.

Australien (Sydney).

172. E. clavatieornis Kieff. 1911 E. c, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
«.80 p. 162 (9).

9 . Rot, ohne deutliche feine Behaarung, Scheitel, Schläfe, Stirn von

den Ocellen bis zu den Antennen schwarz. Kopf von vorn gesehen höher

als breit, hinten bogenförmig ausgeschnitten, vom Munde bis zu den Ocellen

längsgerunzelt. Gesicht gewölbt, ohne wallartige Erhebung noch Antenneu-

grube, mit 3 Längsleisten, deren mittlere zwischen die Antennen reicht.

Wange ^/^ so lang wie das Auge, mit Längsrunzelu, dazwischen grob punktiert.
Mandibel S-zähnig. Stirn schwach eingedrückt. Hintere Ocellen gleichweit
von den Augen, vom Hinterrande des Kopfes und voneinander. Antenne

nahe am Augengruude entspringend, die 9 distalen Glieder schwarz, allmählich

und ziemlich stark verdickt, Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusanniien,

2. kaum länger als dick, 4, wenig kürzer als das 3., 5 mal so lang wie dick.

Thorax l^/, mal so lang wie dick, netzartig gerunzelt, ausgenommen das

Prosternum und eine glatte Stelle oben an der Mesopleure, Schulter recht-

winklig vorstehend. Parapsidenfurchen fehlend. Mesosternum und Metasteruum
mit einem gegabelten Fortsatze, Zinken fast parallel. Flügel fast glashell, Basalis

kaum proximal vom Nervulus, in das Distalende der Subcostalis oder in das

Proximalende des Stigma mündend. Discoidalzelle V/^m?i\ so lang wie die

Cubitalzelle, Analis und Distalende der Cubitalis fehlend, die Radialis bildet

mit dem Vorderrande einen stumpfen Innenwinkel. Hinterflügel mit 8 Frenal-

häkchen. Tibia und Tarsus des Hinterbeines braun; die mittlere Coxa reicht

bis zur hinteren; diese V/^ mal so lang wie dick, grob punktiert, ohne

proximalen Ring, alle Tibien und Tarsen mit kurzen, rötlichen Dornen, hinteres

Femur ventral schwach abstehend behaart, längerer hinterer Sporn die Mitte

des Metatarsus überragend, Kralle lang, fast gerade, mit einem kleinen Zahne.

in der Mitte. Abdomen schwarz, Petiolus rot, V/^ mal so lang wie sein

Abstand vom Scutellum, mit zerstreuten Punkten; Abdomen kahl, liinteu

abgestutzt und fast so hoch wie lang.
— L. 9 mm.

Australien (Swan ßiver).

173. E. formosa Kiefif.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten : ,

173a. E. formosa formosa Kieff. 1911 E. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
».80 p. 172 (?).
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9 . Rot. Kopf schwarz, matt, mit zerstreuten, seichten Punkten, ohne

feine Behaarung, hinten abgerundet, Stirn ausgehöhlt. Gesicht gewölbt, mit

je einer gegabelten, von der Mandibel bis zwischen den Scapus und das Auge
reichenden Furche. Wange halb so lang wie das Auge. Hintere Ocellen

2 mal so weit voneinander wie von den Augen, so weit von den Augen wie

vom Hinterrande des Kopfes. Antenne dem Augengrunde näher als der

Augenmitte, distal schwach verdickt, Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied

zusammen, 2, Glied etwas länger als dick, 3. 3 mal so lang wie dick, wenig

länger als das 4., das 12. noch lYgmal so lang wie dick. Thorax länger
als hoch, matt, mit zerstreuten, seichten Punkten, Schulter rechtwinklig.

Parapsidenfurchen seicht, aber deutlich. Mediausegment hinten ausgehöhlt,
sowie die Metapleure und die untere Hälfte der Mesopleure netzartig ge-
runzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes divergierend. Flügel glashell,

Adern gelb, Stigma schwarzbraun, von der Subcostalis nicht durch einen

weißen Fleck getrennt, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, in das

Distalende der Subcostalis mündend, Radialis am Distaleude den Vorderrand

fast senkrecht treffend, Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die Oubitalzelle,

die Cubitalis überragt nicht die Oubitalzelle und die Analis fehlt. Hinter-

flügel mit 6 oder 7 Frenalhäkchen, ohne Adern auf der Scheibe. Tibia und

Tarsus des Hinterbeines schwarzbraun, Sporen gelb; mittlere Coxa um ihre

halbe Länge von der hinteren getrennt, hintere Coxa matt, basaler Ring

glatt und fast die Mitte erreichend, Tibien und Tarsen mit schwarzen Dornen,

längerer hinterer Sporn halb so lang wie der Metatarsus, dieser etwas kürzer

als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle 2-spaltig, Zahn breiter und

länger als die Krallenspitze. Abdomen schwarz, ausgenommen der Petiolus,

hinten schräg abgestutzt, wenig länger als hoch, Petiolus halb so lang wie

das Abdomen, matt, kaum länger als sein Abstand vom Scutelium. —
L. 6 mm.

Zentralaustralien (Hermannsburg).

173b. E. formosa rivularis Kieff. 1911 E. f. var. r., Kiefier in: Ann. Soc.

ent. France, v. 80 p. 173 (9).

Q. Von E. formosa formosa durch folgende Merkmale zu unterscheiden:

Kopf und Thorax tief und dicht punktiert. Gesicht fein weißhaarig. Eine

schwache Leiste reicht von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen.

Vordere Hälfte des Thorax schwärzlich. Adern braun, Discoidalzelle nur

um die Hälfte länger als die Cubitalzelle. Beine ganz rot. — L. 6 mm.

Australien (Swan River.)

174. E. pulehra Szepl. 1903 E. p., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p. 382 (5).

ö. Gelbrot. Kopf hinten schwarz. Gesicht längs der Mitte etwas

erhaben, beiderseits sowie die langen Wangen fein und wenig deutlich gerieft.

Antennenwurzel vorn gerandet. Schläfe glatt, oben breit, schief. Stirn fein

längsrunzlig, flach. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen etwas

größer als ihr gegenseitiger Abstand, vordere Ocelle ganz neben den hinteren

liegend. Antenne mit schwarzem Distalende, Scapus kürzer als das 3. Glied,

dieses 5 mal so lang wie das 2. und so lang wie das 4. — Thorax schwarz,

mit goldartig schimmernden, kurzen Haaren. Schultern eckig. Mesonotum
und Scutelium mit einzelnen, flachen Vertiefungen und dazwischen fein punktiert

und glänzend, Parapsidenfurchen vorn bogonartig, nach hinten etwas kon-

vergierend und dann parallel, laterale Furche neben der Tegula deutlich,



A. Evaniinae: 9. Evania 171

Mediansegment zellenartig runzlig. Mesopleure vorn glatt. Zinken des Meta-

sternalfortsatzes divergierend. Flügel hellbraun, behaart, 1. Discoidalzelle

doppelt so hoch wie die Cubitalzelle, Nervulus interstitiell und schief, Distal-

ende der Eadialzelle spitz. Coxa, die Spitze ausgenommen, hinteres Femur,
mit Ausnahme des Distalendes und hintere Tibia, ausgenommen das Proximal-

ende schwarz, Coxa ziemlich lang, mit einzelnen Eunzeln; Tibia borstenartig

behaart, mit schwer zu unterscheidenden, einzelnen Dornen, Sporn fast so

lang wie der halbe Metatarsus, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle distal gespalten. Abdomen zum Teil schwarz, kurz behaart,

ohne Haarflecke, Petiolus kaum runzlig, doppelt so lang wie sein Abstand

vom Metanotum. — L. 8 mm.

Lombok (Sapit).

175. E. lombokiensis Szepl. 1903 E. l., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar.,
V.l P.B83 (d).

ö. Der E. pulchra (nr. 174) sehr ähnlich; Gesicht und Stirn dicht behaart,

scheinbar ohne Skulptur. Mesonotum, Scutellum und Coxa gelbrot, Scheitel

hinter den Ocellen schwarz.

Lombok (Sapit).

176. E. striatifrons Kieff. 1904 E. s., Kieflfer in: Ark. Zool,, t?. 1 p. 543 (?) |

1908 Acanthinevania s., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.'S-L p. 173.

Q. Von E. princeps (nr. 177) nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Stirn und Scheitel ebenso grob und regelmäßig längsgefurcht wie

das Gesicht, die Stirn schwach eingedrückt. Gesicht ohne wallartige quere

Erhebung vor den Antennen. Wange schräg gefurcht, die Furchen so scharf

wie auf dem Gesicht. Schläfe längsrunzlig, dazwischen grob punktiert.

Kopf fast kahl, nur die Schläfe und der mediale Augenrand schwach fein-

haarig. Thorax dorsal sehr grob längsrunzlig. Tibia und Tarsus aller Beine

bedornt. Petiolus kahl, dorsal mit länglichen Punkten, lateral mit Quer-
streifen. — L. 12— 14 mm.

Australien (Sydney).

177. E. princeps Westw. 1841 E. p., Westwood in: Ann. nat. flist., u 7 p. 536

(d & 9) I

1843 E.p., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, u 3 p. 242 ((^ & ?) |

1886

E. p., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v. 36 p. 32 (?) |

1889 E.p., Schletterer in:

Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 178 (9) |

1908 Acanthinevania p., Bradley
in: Tr. Amer. ent. Soc, v.'d4 p. 173.

9 . Schwarz. Kopf stark

silberglänzend tomentiert. Ge-
sicht schwach gewölbt, sehr

grob längsgefurcht. Stirn gru-

big vertieft, hinter den An- Fig. 39.

tennen mit unregelmäßiger Vorderflügel von Evania princeps Westw. (Nach Bradley.)

Eunzlung. Schläfe nach unten

deutlich verbreitert, grob nadelrissig und punktiert. Wange halb so lang wie

der Scapus, grob schräggefurcht, doch seichter als das Gesicht und nahe den

Augen glatt. Mediale Augenränder parallel. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander fast 2 mal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr

Abstand von den Augen etwas kleiner. Antennen nahe dem Vorderrande
der Augen entspringend, Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zu-
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Bammen, 3. Glied 5— 6 mal so lang, 4. 4 mal so lang wie das 2. —
Thorax stark silberglänzend feinhaarig. Pronotum mit wenig vorragenden^

abgerundeten Schulterecken. Mesonotum und Scutellum sehr grob gerunzelt
und in den Runzeln undeutlich narbig punktiert, Parapsidenfurchen ziemlich

deutlich. Mediansegment vorn sehr grob und unregelmäßig gerunzelt, sonst

grob netzrunzlig. Mesopleure oben mit einigen groben, schrägen Runzeln,
mitten glatt, unten grob und dicht punktiert, Metapleure grob und dicht

punktiert bis unregelmäßig gerunzelt, vom Mediansegment durch eine deut-

liche Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel

(Fig. 39) schwach rauchig. Radialis distal eingebogen und den Vorderrand
unter einem stumpfen Innenwinkel treffend. Hintere Coxa fast um ihre

halbe Länge von der mittleren entfernt, stark glänzend und kaum merklich

punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia fast die Mitte des Metatarsus

erreichend, dieser kaum so lang wie die übrigen 4 Glieder zusammen, Tibia

und Tarsus des Hinterbeines sehr stark bedornt. Petiolus glänzend und
schwach gerunzelt, 2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L.

13—14 mm.

Australien (Neusüdwales), Insel Woodlark bei Neuguinea.

1 i(178. E. szepligeti (ßradl.) 1908 Acanthinevania s., Bradley in: Tr. Aöier. eiit.

Soc, V.M p. 176 (?).

Q . Schwarz. Kopf quer viereckig. Wange wenigstens "''4
so lang wie das

Auge, längsgerunzelt. Gesicht gewölbt, mit einem mittleren und je 2 par-
allelen Kielen, von den Wangen dm*ch einen vom Auge bis zum Grunde der

Mandibel laufenden Kiel getrennt, zwischen den Kielen längsgestreift. Schläfe

und der hinter den Ocellen vertiefte Scheitel mit genabelten und gut ge-
trennten Punkten. Stirn eingedrückt, grob punktiert bis längsgerunzelt. An-
tenne wenig hinter dem Augengrunde entspringend, Scapus kaum länger als

das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied fast ^4 so l^ng wie das 3. Glied,

dieses ^/^ länger als das 4. Glied. Thorax vorn abgestutzt, Schulter sehr

klein. Mesonotum und Scutellum grob runzlig punktiert, fast läugsrunzlig.

Mediansegment und weniger deutlich auch die Pleuren netzartig gerunzelt,
obere Ecke der Mesopleure glatt. Sternum seidenhaarig, fein punktiert,
Zinken des Fortsatzes parallel. Flügel glashell, die 2 Adern am Hinter-

rande sehr blaß. Hintere Coxa dicht und grob punktiert, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines mit kräftigen Dornen, längerer Sporn bedeutend länger als

die Hälfte des Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder zu-

sammen, Kralle mit einem kleinen, rechtwinklig abstehenden Zahn, welcher

viel kleiner als die Krallenspitze ist. Petiolus grob schräggerunzelt, dorsal

längsrunzlig; Abdomen fast dreieckig, 2.—4. Tergit dorsal mit einigen
Punkten. — L. ?

Neusüdwales.

179. E. eximia Schlett. 1886 £. e., Schletterer in : Verh. Ges. Wien, v.'6*3 p. 20

((J) I
1889 E. e., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 176 (cj) \

1908 Acanthm-
evania exima, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.'SA p. 173.

d. Schwarz. Kopf stark silberglänzend feinhaarig. Gesicht flach,

fein längsgestrichelt, seicht und narbig punktiert, vor den Antennen mit

einem schwachen, zwischen den Antennen fortgesetzten Mittellängskiel, ohne

quere wallartige Erhebung. Vom Innenrande der Augen gegen den Mandibel-

grund hin laufen 2 nach vorn bogenförmig konvergente Leisten. Stirn flach

and wie der Scheitel grob punktiert bis runzlig. Schläfe nach unten wenig
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verbreitert, narbig punktiert. Wange so lang wie der Scapus. Abstand der

Mnteren Ocellen von den Augen 2 mal so groß wie das 2. Antennenglied,
ihr gegenseitiger Abstand wenig größer. Mediale Augenränder parallel.

Antenne wenig vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus so lang wie

das 3. Glied, dieses 4 mal so lang wie das 2., 4. Glied so lang wie das 3.

^ Thorax stark silberglänzend feinhaarig. Pronotum mit schwach hervor-

tretenden, abgerundeten Schulterecken. Mesonotum und Scutellum mit

groben, dichten, zu Kunzelbildungen neigenden Punkten. Parapsidenfurchen
kaum wahrnehmbar. Mediansegment vorn tief runzlig punktiert. Meso-

pleure oben fein gerunzelt, mitten glatt, unten netzrunzlig, Metapleure vom
grob punktiert, hinten mehr netzrunzlig und vom Mediansegment undeutlich

abgegrenzt. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glasheU,
Radialis distal einwärts gebogen und so mit dem VordeiTande einen stumpfen
Innenwinkel bildend. Hintere Coxa von der mittleren um ihre halbe Länge
«ntfernt, glänzend, proximal ziemlich dicht und seicht punktiert, längerer Sporn
der hinteren Tibia fast halb so lang wie der Metatarsus, Tibia und Tarsus

des Hinterbeines mit zersti-euten, starken Dornen. Petiolus ziemlich dicht

narbig punktiert, reichlich so lang wie sein Abstand vom Scutellum. — L.

11—12 mm.

Australien (Sydney).

180. E. magrettii Schlett. 1889 E. m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
4*. 4 p. 160 (c^) I

1908 Acanthinevania m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, w. 34 p. 173.

ä . Schwarz. Gesicht mäßig gewölbt, längsgestreift, mit einer queren,

bogigen Erhebung vor den Antennen. Wange längsgestreift, wenig kürzer

als der Scapus, halb so lang wie das 3. Antennenglied. Stirn stark ein-

gedrückt und grobrunzlig, mit einem Längskiele zwischen den Antennen.
Scheitel runzlig punktiert. Schläfe glänzend glatt. Mediale Augenränder
parallel. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen 2 mal so groß wie

das 2. Antennenglied, ihr Abstand voneinander etwas größer. Antenne
etwas gebräunt, wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie

das 3. Glied, dieses 5 mal. 4. 4 mal so lang wie das 2. — Prothorax vom
steil abfallend, obere Kante geradlinig, nicht gewölbt. Vorden-and des Meso-
notum nicht durchaus bogenförmig, wie üblich, sondern mitten geradlinig
und parallel mit der oberen Kante des Prothorax, seitlich bogenförmig,
Scheibe des Mesonotum zerstreut narbig punktiert, nach vorn seichter, Parap-
sidenfurchen nicht sehr deutlich. Scutellum und Metanotum ninzlig punktiert.

Mediansegment vorn dicht und grob punktiert, hinten sehr grob netzartig

gerunzelt. Mesopleure glatt und glänzend, Metapleure ranzlig, vom Median-

segment durch eine flache, glänzende, fast glatte Rinne geschieden. Zinken
des Metasternalfortsatzes stark divergierend. Flügel stark angeraucht, Radialis

mit dem Vorderrande einen spitzen Innenwinkel bildend. Die 4 vorderen
Beine etwas gebräunt, hintere Coxa der mittleren sehr nahe gerückt, sehr

zersti-eut punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia fast halb so lang wie

der Metatarsus, dieser etwas länger als die 4 folgenden Glieder zusammen,
Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit deutlichen Domen besetzt. Petiolus

schwach längsrunzlig, l'/^mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum.— L. 8 mm.

Celebes.

181. E. scabra Schlett. 1889 E. s., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ».4

p. 168 (?) 1
1908 Acanthinevania s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, f. 34 p. 175.
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O . Ganz schwarz. Kopf schwach silbrig behaart. Gesicht mäßig
gewölbt, grob längs- bis schräggefurcht, mit einem deutlichen auf die Stirn

fortgesetzten Mittellängskiel und 2 parallelen Längsfurchen von den Antennen
bis zu den Mandibeln. Wange grob schrägrunzlig, halb so lang wie der

Scapus, vom Gesicht durch 2 nach vorn bogenförmig konvergierende, von
den Augen zu den Mandibeln laufende Leisten geschieden. Schläfe grob

narbig runzlig punktiert. Stirn eingedrückt, grob punktiert runzlig. Scheitel

seichter punktiert runzlig. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand fast

doppelt so groß. Antenne vor der Mitte der Augen entspringend, Scapus
80 lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen; 3. Glied 4—5 mal so lang,
4. reichlich 3 mal so lang wie das 2. — Thorax schwach silbrig behaart.

Pronotum mit sehr stark vorspringenden, fiist rechtwinkligen Schulterecken,
deren Vorderrand scharf und leicht aufgebogen ist, oben grob runzlig punktiert,
Mesonotum schwach gewölbt, undeutlich längsgerunzelt, in den Runzeln grob

narbig und dicht punktiert, Parapsidenfurchen kaum bemerkbar. Scutellum

deutlich längsrunzlig, weniger deutlich punktiert, Mediansegment vorn grob-

punktiert runzlig, sonst sehr grob netzrunzlig. Mesopleure oben grob runzlig,
mitten glänzend glatt, unten grob und dicht punktiert. Metapleure oben matt

und runzlig, sonst gitti'ig punktiert, vom Mediansegment durch eine seichte,

uetzrunzlige Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und

parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand rechtwinklig treifend.

Hintere Coxa kaum um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, glänzend
und sehr seicht punktiert runzlig, Tibia und Tarsus des Hinterbeines stark

bedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia die halbe Länge des Metatarsus

übertreffend, dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus

seitlich schräg, oben längsgefurcht, 2 mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum. — L. 9 mm.

Australien.

182. E. xanthotoma KieflF. 1911 E. x., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
C.80 p.l68((5&$).

Schwarz. Kopf mäßig grob und ziemlich dicht punktiert, hinten ab-

gestutzt, Zwischenräume der Punkte matt und fein lederartig. Gesicht kaum

gewölbt, vorn unpunktiert, fein weißhaarig wie die Stirn und die Schläfe,

mit 3 Längsleisten, deren mittlere vom Clypeus bis zwischen die Antennen,
die seitliche von der Mandibel bis zwischen den Scapus und den Augen-
rand reicht. Wange fast halb so lang wie das Auge. Stirn mitten schwach

eingedrückt. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen, so

weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Antenne wenig vor der

Augenmitte entspringend, beim 9 fadenförmig, 3.— 6. Glied gelb, Scapus
so lang wie das 3. Glied, 2. Glied etwas länger als dick, 3. 1 */, mal so

lang wie das 4., welches 3 mal so lang wie dick ist, 12, noch mehr als

2 mal so lang wie dick, Antenne des <S ganz schwarz, Scapus so lang wie

das 3, Glied, 2. Glied nicht länger als dick, 3. dem 4. gleich, 3V2^al so

lang wie dick, 12. noch 3 mal. Thorax fast 2 mal so lang wie hoch, aus-

gezeichnet durch die 4 weißen Haarflecke, deren einer auf jeder Schulter

und auf jeder Seite des Metanotum liegt, Schulter rechtwinklig vorstehend.

Mesonotum und Scutellum mäßig grob und ziemlich dicht punktiert, beim

c5' bald skulpturiert wie beim 9, bald mit groben zusammenstoßenden und
eine netzartige Runzluug bildenden Punkten, Parapsidenfurchen nur durch

Spuren angedeutet. Mediansegment, Metapleure, unterer Teil der Mesopleure
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netzartig gerunzelt. Hinterer Teil des Mediansegmentes tief ausgehöhlt und
fein weißhaarig. Zinken des Meso- und des Metasternalfortsatzes parallel.

Flügel ziemlich glashell, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, Dis-

coidalzelle kaum länger als die Cubitalzelle, die Radialis trifft den Vorder-

rand fast senkrecht, Analis und Fortsetzung der Cubitalis fehlend. Hinter-

flügel mit 9 Frenalhäkchen und wie gewöhnlich ohne Scheibenadern. Mittlere

Coxa die hintere fast erreichend, hintere Coxa punktiert, 1 Va mal so lang
wie dick, außen fein weißhaarig, Tibien und Tarsen mit kleinen, schwarzen

Dornen, längerer hinterer Sporn beim Q fast halb so lang wie der Metatarsus,

schwarz, mit gelber Spitze, beim d länger als die Hälfte des Metatarsus

und ganz schwarzbraun, Kralle fast gerade, schlank, mit kleinem Zahne über

der Mitte. Petiolus etwas länger als sein Abstand vom Scutellum, mit einer

Mittellängsleiste, längsgerunzelt und dazwischen grob punktiert; Abdomen
beim ö lang elliptisch und fein weißhaarig, beim 9 umgekehrt keglig und
fast so hoch wie lang, glatt, kahl, nur die Mitte des Vorderrandes der

Tergite fein weißhaarig.
— L. 5*5— 7-5 mm.

Australien (Mackay; Cairns).

183. E. leucocras Kieff. 1911 E. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 80

P.1H9 (d).

ö. Schwarz. Kopf, ausgenommen der Scheitel, dicht und fein weiß-

haarig, von vorn gesehen höher als breit. Mandibel rotbraun. Gesicht kaum

gewölbt, runzlig, mit 3 parallelen Längsleisten, deren mittlere, schwächere,
vom Clypeus bis zwischen die Antennen reicht, die seitlichen beginnen an

der Mandibel und überragen wenig die Höhe des Augengrundes. Stirn flach.

Augen kahl, parallel, ^Vamal so lang wie breit, wenigstens 2 mal so lang
wie die "Wange. Schläfe oben halb so breit wie das Auge und so wie die

Wange runzlig und punktiert. Scheitel grob gerunzelt, Hinterraud des

Kopfes gerandet und schwach bogig ausgeschnitten. Hintere Ocelleu kaum
weiter von den Augen als vom Hinterrande des Kopfes, weiter voneinander

als von den Augen. Antenne vor der Augenmitte entspringend, das Hinter-

ende des Petiolus erreichend, distal allmählich verschmälert, proximale
Hälfte des Flagellum ventral rotbraun, Scapus in einer kreisrunden Grube,
so lang wie das o. Glied, 2. Glied quer, 3. 3 mal so lang wie dick, 4. etwas

länger als das 3., dem 5. gleich, 12. noch 3 mal so laug wie dick, kaum
kürzer als das Endglied. Thorax lV.2mal so lang wie hoch; ein Fleck auf

den Schultern, einer beiderseits am Scutellum, ein anderer beiderseits vom
Metanotum, hinterer Teil des Mediansegmentes, unterer Teil der Metapleure
und der Mesopleure dicht und fein weißhaarig. Schulter winklig vorstehend,
fast lamellenartig. Mesonotum, Scutellum und Mesosternum mit groben,

genabelten und sich berührenden Funkten. Mediansegment und Pleuren netz-

artig gerunzelt, ausgenommen eine glatte Stelle oben an der Mesopleure.
Zinken des Metasternalfortsatzes schwach divergierend. Flügel rauchig,
Proximalende heller, Fläche mit mikroskopischen Borsten, Basalis proximal vom
Nervulus entspringend in das Distalende derSubcostalis mündend, dasDistalende

der Radialis bildet mit dem Vorderrande einen etwas stumpfen Innenwinkel,
Discoidalzelle V/^ma\ so lang wie die Cubitalzelle, 2. Cubitalzelle an-

gedeutet, sowohl hinten als distal, 3. Abschnitt der Cubitalis und Analis

schwach ausgebildet. Hinterflügel ohne Scheibenadern, mit 9 Frenalhäkchen.

Das Distalende der mittleren Coxa berührt die hintere, diese 2 mal so lang
wie dick, matt, grob punktiert, außen dicht und fein weißhaarig, basaler

Ring fast glatt, stark glänzend, Hinterbein mäßig lang, etwas länger als
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der Körper, Tibia und Tarsus mit schwarzen Dornen, längei-er Sporn fast

halb so lang wie der Metatarsus, 2. Glied 5 mal so lang wie dick, 4. 2^/3 mal,
Kralle groß, fast gerade, mit kleinem Zahne in der Mitte. Petiolus etwas

länger als sein Abstand vom Scutellum, grob punktiert; Abdomen länglich,

2V2Diäl so lang wie hoch, 2 mal so lang wie der Petiolus, dicht und fein

weißhaarig.
— L. 8 mm.

Australien.

184. E. argenteoeaudata End. 1901 E. a., Euderlein in: Arch. Naturg., ».67

p. 191 ((5) I

1908 Acanthinevania a., Eradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «.34 p. 173.

<5. Schwarz. Gesicht dicht grau feinhaarig, mit scharfem, medianem

Längskiele bis zur vorderen Ocelle. Stirn etwas eingedrückt, fast glatt, nur seit-

lich mit einigen groben Längsrunzelu. Scheitel und Hinterkopf glatt, glänzend,
seicht und zerstreut punktiert. Schläfe rauh, fein punktiert und fein behaart.

Abstand der hinteren Ocelle so groß wie das 2. Antennenglied, ihr Abstand

von den Augen etwas größer. 5.— 8. Antennenglied rostgelb, Scapus sehr

lang, 3. Glied 5 mal so lang wie das 2., 4. Glied kürzer als das 3. —
Pronotum oben eine scharfe Kante bildend, seitlich hinter der Kante grob
und dicht punktiert, sonst glatt, Schulterecke sehr spitz, rechtwinklig. Meso-

notum glatt, glänzend, mit nur einigen wenigen, sehr seichten Punkten,

Parapsidenfurchen seicht und nicht scharf Scutellum glatt, glänzend, mitten

fast unpunktiert, seitlich sehr zerstreut punktiert. Mesopleure in der oberen

Hälfte glatt, in der unteren mit großen, kreisförmigen Punkten, obere Hälfte

der Metapleure glatt, mit zerstreuten, großen, kreisförmigen Punkten, untere

mit solchen Punkten dicht besetzt bis netzrunzlig. Mediansegment von den

Metapleureu nur durch einen Kiel getrennt, vorn dicht und tief punktiert,
sonst sehr weit netzrunzlig, hinten ziemlich eben, sehr dicht silberweiß fein-

haarig. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand fast rechtwinklig treffend.

Am Vorderbein ist das Distalende des Femur, die Tibia und der Tarsus

rostgelb, hintere Coxa zerstreut punktiert, ein Streifen lateral glatt, Tibia

und Tarsus des Hinterbeines oben schwach bedornt, längerer Sporn der

hinteren Tibia kürzer als der halbe Metatarsus. Petiolus V/^TiidX so laug
wie seine Entfernung vom Metanotum, sehr scharf längsgefurcht, Abdomen
dorsal dicht silberglänzend feinhaarig.

— L. 9 mm.

Südspitze von Neuguinea.

185. E. humerata Schlett. 1889 E. h., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
v.i p. 173 ((J) I

1908 Acanthinevania h., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, t;. U4 p. 175.

ö. Schwarz und stark silberglänzend feinhaarig. Gesicht flach, seicht

narbig fast runzlig punktiert, mit deutlichem Mittellängskiele, von den Wangen
durch 2 gerade nach vorn konvergente, vom vorderen Augenrande bis zum

Mandibelgrunde hinziehende Kiellinien getrennt. Wange fast so lang wie

das 3. Antennenglied, länger als der Scapus und das 2. Glied, grob punktiei-t.

Schläfe nach unten leicht verbreitert, dicht und seicht punktiert. Stirn leicht

eingedrückt, sehr dicht und grob punktiert. Scheitel dicht und etwas weniger

grob punktiert als die Stirn. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

3 mal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den

Augen 11/3 kleiner. Antenne etwas vor der Mitte der Augen entspringend,

Scapus viel kürzer als das 3. Antennenglied, dieses 5 mal so lang wie das

2. Glied, 4. kaum kürzer als das 3. — Pronotum mit sehr stark vorspringenden,

rechtwinkligen Schulterecken, diese oben grob punktiert runzlig, vorn in einen

auffallenden, aufgebogenen, scharfen Rand auslaufend. Mesonotum und
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Scutellum ziemlich stark gewölbt, mit groben, seitlich dicht stehenden Punkten,

Parapsidenfurchen sehr undeutlich, Scutum stark glänzend, mitten zerstreut

punktiert, am lateralen Rande mit tiefer Längsfurche. Mediansegment vorn

sehr grob runzlig punktiert, sonst grob netzrunzlig. Mesopleure oben fein

gerunzelt, mitten glänzend glatt, unten grob und dicht punktiert, Metapleure
oben gerunzelt, unten grob und dicht punktiert, vom Mediansegment durch

eine deutliche, netzruuzlige Rinne geschieden. Fortsatz des Metasternum
hinten einfach, abgestumpft, ohne Zinken. Flügel stark rauchig getrübt,
Radialis den Vorderrand unter sehr schiefen Winkeln treffend. Hintere Coxa
kaum um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, unten seicht zerstreut

punktiert, oben gegen den Grund hin grob gerunzelt, hinten glänzend glatt,

größerer Sporn der hinteren Tibia die Mitte des Metatarsus nicht erreichend,
dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines mit deutlichen Dornen. Petiolus mit dichten, runzelbildenden

Punkten, lYgmal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 12 mm.
Australien (Adelaide).

186. E. subspinosa Kieff. 1911 E. s., Kieffer in: Bull. Soc. Metz. ser. 3 v.3

p.lOO(c5&?).

Schwarz. Kopf fast kahl, glänzend, sehr fein und wenig deutlich

punktiert. Wange etwas länger als ein Drittel des Auges, mit einigen groben
Punkten. Mandibel mit 2 stumpfen Zähnen, distaler Zahn ungeteilt. Gesicht

mit einer wallartigen, bogigen, queren Erhebung vor den Antennen. Stirn

von der vorderen Ocelle bis zu den Antennen schwach eingedrückt, mit einer

kurzen Leiste zwischen den Antennen und je einer längeren Leiste, die am
Ende der wallartigen Erhebung beginnt und wenig vor den Ocellen aufhört.

Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus beim ö 5 mal so

lang wie dick, gut so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied

wenig länger als dick, 3. 4 mal so lang wie dick, wenig länger als das 4.,

dieses dem 5. gleich, Scapus des Q 6—7 mal so lang wie dick, fast so lang
wie die 3 folgenden zusammen, 2.-4. wie beim ö. Schulterecke abgerundet.
Mesonotum und Scutellum sehr fein punktiert und mit einigen zerstreuten,

groben Punkten, Parapsidenfurchen nach hinten konvergierend, am Hinterrande

voneinander entfernt, breiter als die lateralen Furchen. Mediansegment vorn

mit groben und dichten Punkten, hinten netzartig gerunzelt. Pleuren mit

groben, genabelten und ziemlich dichten Punkten, Propleure oben glatt,

Metapleure durch eine quergeriefte Rinne vom Mediansegment getrennt.
Zinken des Metasternalfortsatzes groß und divergierend. Sternum gi'ob

punktiert. Flügel behaart, Radius mit dem VordeiTande einen rechten Winkel

bildend, Nervulus postfurcal, Analis aus dem hinteren Ende der Transverso-

discoidalis und nicht aus deren Mitte entspringend, Hinterflügel mit 10—11

Frenalhäkchen, Subcostalis mit der Costaiis verschmolzen, distal eine schräge
Ader abzweigend. Tibia und Tarsus des Vorderbeines braun. Distalende

der mittleren Coxa um ihre ganze Länge von der hinteren entfernt, diese

grob punktiert, hintere Tibia dorsal mit kleinen, roten Dornen, Sporen rot,

längerer hinterer Sporn V* so lang wie der Metatarsus, dieser fast so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle lang, fast gerade, mit einem
Zahn distal von der Mitte. Petiolus glatt, vor dem Distalende etwas ver-

engt, 1^/2 mal so lang wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 6-5—7 mm.
Australien.

187. E. müUeri Schlett. 1889 E. m., Schletterer in: Ann. Hofraus. Wien, v.4

p. 170 (?) I

1908 Acanthinevania m., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 175.

Das Tierreich. 30. Lief. : J. J. Kieffer, Evaniidae. I2
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Q. Schwarz. Gesicht sehr stark silberglänzend feinhaarig, leicht

gewölbt, runzlig, mit einem auf die Stirn fortgesetzten Mittellängskiel, von

den Wangen durch 2 bogenförmig konvergierende, von den Augen zu den
Mandibeln laufende Leisten geschieden und von 2 parallelen geraden, von
einer glänzenden, erhabenen Linie begleiteten, von den Antennen bis zum

Mandibelgrund reichenden Längsfurchen durchzogen. Wange grob schi-äg-

gerunzelt, halb so lang wie der Scapus, Schläfe nach unten stark verbreitert,

stark silberglänzend feinhaarig, so daß die Skulptur nicht erscheint. Stirn

eingedrückt, grob längsrunzlig, in den Runzeln punktiert. Scheitel dicht

und grob punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand etwas

größer. Antennen vor der Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie

die 2 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 4— 5 mal, 4. 3 mal so lang
wie das 2. — Thorax seitlich und venti-al sehr stark silberglänzend fein-

haarig. Schulterecke sehr stark vorspringend, ihr Vorderrand zugeschärft
und leicht aufgebogen. Mesonotum schwach gewölbt, grob längsgerunzelt,
in den Runzeln grob narbig punktiert, am lateralen Rande mit einer deutlichen

Längsfurche, Parapsidenfurchen wenig deutlich. Scutellum seitlich mit gi'oben,

punktierten Längsrunzeln, mitten mit groben, narbigen Punkten. Median-

segment sehr stark silberglänzend feinhaarig, vorn sehr dicht und grob

punktiert, fast netzrunzlig. Mesopleure oben seicht runzlig, mitten glatt,

unten grob und dicht punktiert, Metapleure oben matt, unten gittrig punktiert,
vom Mediansegment durch eine seichte Rinne geschieden. Zinken des Meta-
sternalfortsatzes parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand recht-

winklig treffend. Hintere Coxa um ihre halbe Länge von der mittleren

entfernt, mäßig dicht punktiert, Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit zahl-

reichen Dornen, längerer Sporn der hinteren Tibia wenig länger als die Hälfte

des Metatarsus, dieser so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus

dorsal glatt und glänzend, seitlich seicht schräggerunzelt, kaum länger al»

sein Abstand vom Metanotum. — L. 8—9 mm.
Australien und Bismarckarchipel.

188. E. sericea Camerou 1883 E. s., P. Cameron in: Tr. ent. Soc. London,

p. 191 (9) I
1901 E. s., Ashmead, Fauna Haw., v. l p. 333 (9) |

1908 Szepligetella s.^

Bradley in: Tr. Am er. ent. Soc, v.oA p. 172.

9 . Schwarz. Kopf gi'ob gerunzelt, dicht weißhaarig. Gesicht nicht

längsgestreift und dadurch von der nahe verwandten E. tasmanica (nr. 158)
zu unterscheiden. Mandibel mit 2 kurzen stumpfen' Zähnen außer dem

großen Distalende. Antenne länger als der Körper, Distalende bräun-

Hch. Thorax dicht weißhaarig und grob gerunzelt. Mesopleure vorn glatt
und glänzend, hinten gi-ob netzartig gerunzelt. Sternum mit großen, seichten

Punkten. Flügel glashell, Cubitalis und Discoidalis distal von der Discoidal-

zelle erloschen, Discoidalzelle im Verhältnis zur äußeren Submedianzelle bei

weitem nicht so breit wie bei E. appendigaster (nr. 9), Nervulus interstitielL

Knie, vordere Tibia und vorderer Tarsus dunkelbraun, hintere Coxa fein

runzlig, proximal glatt, hinteres Femur nicht viel länger als der Thorax,
Tibia und Tarsus mit kurzen, dicken Dornen, Tarsus nicht viel länger als

die Tibia, Kralle angeblich einfach. Petiolus längs gerunzelt, vorn fast glatt,

Abdomen glatt, glänzend, lateral kurz behaart. — L. 7 mm.

Sandwich-Inseln (Oahu, Hawaii und Lanai).

189. E. major Szepl. 1903 E. m., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p.385

(cJ) I

1908 Acanthinevania m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 175.
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d. Schwarz. Kopf grobrunzlig, weißlich behaart. Wange vom Gesicht

getrennt, kürzer als der Scapus. Gesicht mit einem Mittellängskiele und

je einem Seitenkiele, vor den Antennen ohne quere Erhebung. Stirn leicht

eingedrückt. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen ent-

fernt. Scapus kürzer als das 3. Glied, dieses 5 mal so lang wie das 2. und
kaum länger als das 4. — Schulter eckig vorstehend, Mesouotum und
Scutellum grob gerunzelt, Parapsidenfurchen fehlend. Mediansegment netz-

artig gerunzelt, hinten flach. Mesopleure vorn und oben glatt. Äste des

Metasternalfortsatzes parallel. Flügel glashell, Discoidalzelle höher als die

Cubitalzelle, Nervulus fast interstitiell, etwas schief. Radialis distal den Vorder-

rand senkrecht treffend. Hintere Coxa seitlich gerunzelt, hintere Tibia

bedornt, läogerer Sporn die Hälfte des Metatarsus etwas überragend, Meta-
tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit einem
kleinen Zahne in der Mitte. Petiolus runzlig, lV2Daal so lang wie sein

Abstand vom Metanotum, Abdomen mit Haarflecken. — L. 7 mm.
Neusädwales (Sydney).

190. E. de-meijerei Cameron 1906 E. d., P. Caraeron in: Nova Guinea, v.5

p. 42 (S).

ö. Schwarz. Kopf dicht weiß behaart. Unterer Teil des Gesichtes

mehr oder weniger netzrunzlig, der obere gerunzelt, mit einer wenig starken

Leiste. Stirn mit einer Netzrunzeln bildenden Punktierung, dieselbe deut-

licher mitten als lateral. Hinterkopf deutlich gerandet. Schläfe kaum ver-

engt. Wange nicht gefurcht, fast so lang wie der Scapus. Augen nach
oben schwach konvergierend. Hintere Ocellen voneinander deutlich weiter

als von den Augen entfernt. Mandibel matt, behaart, punktiert, ihre Spitze

glatt und glänzend. Palpen weißhaarig. Das 2. und 3. Antennenglied

gleichlaug, fast so lang wie der Scapus. Thorax dicht weiß behaart; Pro-

thorax mit scharf winklig vorstehenden Ecken. Parapsidenfurchen erloschen.

Scutellum dichter punktiert als das Mesonotum, vorn mit einer deutlichen

Querfurche, hinten abgerundet und vom Mediansegment durch eine breite

und ziemlich tiefe Furche getrennt. Mediansegment dicht weiß behaart,
mitten eingedrückt, seitlich abgerundet. Propleure unten grob gestreift,

sonst mit großen, getrennten Punkten, Mesopleure grob punktiert, oberseits

mit einer großen, glatten, glänzenden Stelle, Metapleure unten gestreift,

mitten mit getrennten Punkten, sonst grob netzrunzlig, die eingedrückte
Mitte unregelmäßig gestreift. Mesosternum grob punktiert; Metasternal-

fortsatz gegabelt, Zinken zweimal so lang wie breit, am Ende abgerundet.

Flügel glashell, Adern und Stigma schwarz, Transverso-discoidalis wenig vor

der Transverso-cubitalis mündend. Coxae weiß behaart, die hinteren runzlig

punktiert, mit glattem Grunde; alle Tibien deutlich bedornt, Tarsen kürzer

bedornt, längerer Sporn der hinteren Tibia nicht halb so lang wie der

Metatarsus. Petiolus grob runzlig punktiert, hinten netzrunzlig, Abdomen

glatt und glänzend.
— L. 8 mm.

Neuguinea (Manokwari, im Mai).

191. E. tomentosa Szepl. 1903 E. t., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p. 384 ((5) I

1908 Äcanthinevania t., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.3i p. 174.

ö. Schwarz. Gesicht filzartig und weißlich behaart, fein punktiert,
mit einzelnen größeren Punkten. Wange behaart, mit einzelnen flachen

Vertiefungen, halb so lang wie das 3. Antennenglied, vom Gesicht durch

einen kräftigen Kiel getrennt; Anheftungsstelle der Antennen vorn nicht

12*
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gerandet. Stirn behaart, fast flach, oben schmaler. Mediale Seite der Augen
fast der ganzen Länge nach leicht gebuchtet. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen so lang wie das 2. Antennenglied. Schläfe runzlig, ziemlich

breit. Scapus gelbrot, so lang wie das 3. Glied, dieses 4 mal so lang wie

das 2., etwas länger als das 4., Glieder lang. Schultern eckig vorstehend.

Mesonotum glänzend, sehr fein und zerstreut punktiert, mit einzelnen gröberen

Punkten, Parapsidenfurchen fein. Scutellum zerstreut punktiert, gewölbt.

Mediansegment netzrunzlig, am Ende leicht eingedrückt. Mesopleure mit

großen, flachen Punkten, die rinnenartige Vertiefung vorn glatt, sonst dicht

behaart, Metapleure mit großen, runden Punkten. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel glashell, Discoidalzelle höher als die Cubitalzelle,

Nervulus interstitiell und schief. Radialis den Vorderrand fast senkrecht

treffend. Femur und Tibia der 4 vorderen Beine gelbrot, hintere Coxa

schlank und zerstreut punktiert, Tibia bedornt, Sporn kurz, Metatarsus etwas

länger als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle gespalten. Petiolus

längsgerieft, zerstreut punktiert, 1 ^/g mal so lang wie sein Abstand vom
Metanotum. Abdomen dorsal mit behaarten Flecken. — L. 7 mm.

Neuguinea (Friedrich Wilhelms Hafen), Neuponimern.

192. E. australiensis Szepl. 1903 E. a., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.\.

p. 383 ((5) I

1908 Acanthinevania a., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «;. 34 p. 173.

(S. Schwarz. Kopf ziemlich fein runzlig, schwach glänzend. Gesicht

längs der Mitte etwas erhaben und beiderseits vertieft. Wange so lang wie

das 3. Antennenglied, vom Gesicht durch eine scharfe Kante getrennt.
Insertionsstelle der Antenne vorn nicht gerandet. Stirn flach, Seitenränder

fast parallel. Hintere Ocellen voneinander doppelt so weit wie von den

Augen entfernt. Schläfe oben nicht schief abgestutzt. Antenne kräftig, mit

kurzen Gliedern, Scapus so lang wie die beiden folgenden Glieder zusammen,
3. Glied etwas mehr als doppelt so lang wie das 2. und etwas länger als

das 4. — Schulter gerundet. Mesonotum sehr fein punktiert, glänzend,

Parapsidenfurchen deutlich, nach hinten leicht bogenartig und konvergierend,
Scutum mit je einer seichten Längsfurche. Scutellum gewölbt, mit einzelnen

groben Punkten. Mediansegment netzrunzlig, hinten flach, Mesopleure runzlig,

längs der Mitte punktiert und hinter den vorderen Coxae glatt. Fortsatz

des Metasternum mit parallelen Zinken. Flügel glashell, Discoidalzelle

1 ^/g mal so hoch wie die Cubitalzelle, Nervulus mit der Basalis zusammen-

stoßend, fast senkrecht, Eadialis den Vorderrand senkrecht treffend. Hintere

Coxa ziemlich schlank, dorsal runzlig, hintere Tibia bedornt, längerer Sporn
halb so lang wie der Metatarsus, dieser so lang wie die übrigen Glieder

zusammen, Krallen mit kleinem Zahne. Petiolus runzlig punktiert, V/^ma\
so lang wie der vordere Abschnitt des Mediansegmentes, Abdomen kahl. —
L. 4 mm.

Neusiidwales (Mount Victoria).

193. E. genalis Schlett. 1886 E. g., Schletterer in: Verb. Ges. Wien, «.36

p. 23 (9) ]

1889 E. g., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien. vA p. 162 (9) |

1908 Acan-

thinevania g., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 176.

9 . Ganz schwarz. Kopf hinter den Ocellen grob und dicht punktiert,
vor den Ocellen grob längsgerunzelt. Gesicht schwach gewölbt, weniger grob

längsrunzlig, silberweiß behaart, mit schwachem Mittellängskiel und 2 deutlichen,

seitlichen, gegen den Mandibelgrund bogenförmig konvergierenden Kiellinien.

Wange sehr verlängert, ungefähr so lang wie der Scapus, schräg gerunzelt
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und punktiert. Schläfe silberweiß behaart, nach unten deutlich verbreitert,

ziemlich grob längsrunzlig und punktiert. Stirn leicht grubig vertieft. Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen so groß wie die Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand ein wenig größer. Mediale Augenränder parallel.

Antenne nahe dem Vorderrande der Augen eingefügt, Scapus so lang wie

die beiden folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 5 mal so lang wie das

2., 4. kaum kürzer als das 3. — Schulterecken stark vorspringend, fast

rechtwinklig. Mesonotum und Scutellum sehr grob und ziemlich dicht narbig*

punktiert, Parapsidenfurchen ziemlich deutlich. Mediansegment vorn grob
und dicht punktiert. Mesopleure oben fein gerunzelt, mitten glänzend glatt,

unten gittrig punktiert, Metapleure netzrunzlig. Zinken des Metasternal-

fortsatzes parallel. Flügel schwach rauchig. Radialis nach vorn eingebogen
und mit dem Vorderrande einen stumpfen Innenwinkel bildend. Beine gebräunt,
hintere Coxa der mittleren sehr nahe gerückt, glänzend, am Grunde schwach

punktiert, größerer Sporn der hinteren Tibia die Hälfte des Metatarsus

erreichend, dieser kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und
Tarsus des Hinterbeines bedornt. Petiolus dicht punktiert, kaum V/^m&l
so laug wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7—9 mm.

Subspee. 1.

Körper schwarz; Antenne braun; Thorax, die 4 vorderen Beine und Petiolus

rostfarben, Hinterbein braun.

Subspee. 2.

Körper schwarz; Abdomen und Petiolus rot.

Subspee. 3.

Körper schwarz; Mediansegment rot.

Australien (ßockhampton).

194. E. longigena Schlett. 1889 E. l, Schletterer in: Ann. Hofnuis. AVien,
vA p. 163 (9) I

1908 Aeanthinevania l. Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 176 (cj).

Ganz schwarz. Kopf stark silberweiß behaart; Gesicht wenig gewölbt,

mäßig grob längsrunzlig, von den Wangen durch zwei konvergente, von dem
medialen Augenrande bis zum Mandibelgrunde ziehende Leisten geschieden.
Stirn eingedrückt, gi'ob runzlig punktiert. Scheitel ziemlich dicht und mäßig
grob punktiert. Schläfe nach unten sehr stark verbreitert, oben dichter

punktiert als unten. Wange sehr lang, fast so lang wie der Scapus, schwach

punktiert und schräg gefurcht. Mediale Augem-änder parallel. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander und von den Augen so groß wie die Länge
des 2. Antennengliedes. Antenne nahe dem Vorderrande der Augen ent-

springend, Scapus des g so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen,
3. Glied 4 mal so lang wie das 2.; Scapus des d so lang wie das 3. Glied;
2. Glied '/^ so lang wie das 3., welches kaum kürzer als das 4. ist. Thorax
stark silberweiß behaart. Pronotum mit stark vorspringenden, stumpfwinkligen
Schulterecken. Mesonotum schwach gewölbt, ziemlich grob und dicht punktiert,

Parapsidenfurchen noch bemerkbar, aber wenig deutlich: Scutellum etwas

gröber punktiert. Mediansegment vorn dicht, gi'ob und tief punktiert.

Mesopleure oben feinrunzlig und seidenglänzend behaart, mitten glatt, im

größeren unteren Teile gittrig punktiert und gegen die Metapleure netzrunzlig,

Metapleure netzrunzlig, vom Mediansegment durch eine kaum wahrnehmbare
Rinne geschieden. Zinken des Metasternum parallel. Hintere Coxa der

mittleren sehr nahe gerückt, näher als ihre halbe Länge, und mäßig dicht
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punktiert, Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit zerstreuten Dornen, größerer

Sporn der Hintertibia halb so lang wie der Metatarsus, Coxa stark silbrig
behaart. Petiolus seicht und narbig punktiert, fast doppelt so lang wie sein

Abstand vom Metanotum, Abdomen gegen die Spitze hin mit Seidenhaaren.

Abdomen des ö eirund. — L. Q 10—11 mm, ö 8-5 mm.
Australien (Sydney).

195. E. helleri Schlett. 1886 E. h., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, ».36

p. 25 ((5) I

1889 E. h., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4. p. 165 (d) |

1908 Acan-
thinevania h., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 175.

ö. Schwarz. Gesicht gewölbt, seicht punktiert und undeutlich längs-

runzlig, fast nadelrissig, mit einem Längskiele von der Mitte bis vor die

Antennen, und mit 2 nach vorn bogig konvergierenden Leisten von den
Antennen bis zum Mandibelgrunde, nahe derselben 2 parallele Längsfurchen
vom Vorderende der Leisten bis zu den Antennen, mit einer wallartigen

Bogenerhebung vor den Antennen. Stirn grubig vertieft, gi-ob runzlig.
Scheitel dicht und grob punktiert. Schläfe nach unten kaum verbreitert,

punktiert. Wange runzlig punktiert, so lang wie der Scapus. Mediale

Augenränder parallel. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von
den Augen 2 mal so gi'oß wie die Länge des 2. Antennengliedes. Gesicht

und Schläfe silberweiß behaart. Antenne gebräunt, der Augenmitte gegenüber
entspringend, Scapus 3 mal so lang wie das 2. Glied und kürzer als das 3.,

3. Glied 4 mal so lang wie das 2., 4. kaum kürzer als das 3. — Pronotum
mit stark rechtwinklig vorspringenden Schulterecken. Mesonotum grob narbig

punktiert, hinten mit undeutlichen Runzeln. Parapsidenfurchen wenig deut-

lich. Scutellum weniger grob punktiert. Mediansegment vorn unregelmäßig
runzlig. Mesopleure oben runzlig, mitten glänzend glatt, unten punktiert,

Metapleure oben fein runzlig, unten gittrig punktiert, vom Mediansegment
nicht deutlich abgegrenzt. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel

glashell, Eadialis mit dem Vorden-ande rechte Winkel bildend. Beine

gebräunt, hintere Coxa um weniger als ihre halbe Länge von der mittleren

entfernt, glänzend, oben glatt, unten fein zerstreut punktiert, längerer Spora
der hinteren Tibia halb so lang wie der Metatarsus, dieser etwas länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit

zerstreuten Dornen. Petiolus grob längsgerunzelt, kaum V/^ma\ so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7 mm.

Ostaustralien.

196. E. bicarinata Kieff. 1905 E. b., Kieffer in : Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 12

p. 86 (cJ & 9).

Schwarz; Spitze der 3-zähnigen Mandibel braun. Schläfe, und beim
ö auch das Gesicht, weiß behaart. Kopf glänzend, mit groben, dichten,

runzelbildenden Punkten; eine Läugsleiste beiderseits vom Grunde der

Mandibel bis zwischen Antenne und Auge; Gesicht zwischen diesen Leisten

matt, beim 9 längsrunzlig, beim ö hinten längsrunzlig, vorn fein lederartig.

Wange ^/g der Länge des Auges erreichend. Stirn eingedrückt, kürzer als

das Gesicht. Mediale Augenränder parallel. Hintere Ocellen so weit von-

einander entfernt wie von den Augen. Antenne beim 9 im distalen Drittel

braungelb, wenig vor der Augenmitte entspringend; Scapus beim ö kürzer

als das 3. Glied; 2. Glied quer; 3. 5 mal so lang wie das 2., dem 4. gleich:
die letzten kürzer und dünner. Scapus des 9 dem 3. Gliede gleich ;

2. Glied

etwas länger als dick; 3. 5 mal so lang wie das 2., länger als das 4.; die
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folgenden allraäMich dicker und kürzer, die 2 letzten dünner. Pronotum
vorn beiderseits rechtwinklig vorstehend. Parapsi4enfurchen nicht sichtbar.

Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes mit groben,

tiefen, sich fast berührenden Punkten, Zwischenräume glatt; abschüssiger
Teil des Mediansegmentes fast flach, netzrunzlig und wie alle Pleuren dicht

weiß behaart. Mesopleure grob und dicht punktiert, obere Ecke glatt und

glänzend. Metapleure netzrunzlig, vom Mediansegment nicht getrennt. Meso-

sternum grob punktiert, Zwischenräume fein punktiert; Metasternalfortsatz

mit 2 kurzen und parallelen Zinken. Flügel bräunlich; Kadialis mit dem
Vorderrande einen stumpfen Innenwinkel bildend; Nervulus distal von der

Basalis mündend. Hinterflügel mit 11 Frenalhäkchen, nur mit Costa. Vordere

Tarsen beim 9 bräunlichgelb; hintere Pemova des d oftmals proximal mit

einem roten Fleck. Hintercoxa durch eine ringförmige Querlinie in einen

proximalen, kurzen, glatten und glänzenden, ventral sehr fein punktierten,
und in einen distalen, 2 mal längeren, grob und zerstreut punktierten Teil

getrennt; Mittelcoxa mit ihrer Spitze den Grund der hinteren en-eichend;

die 4 hinteren Tibien mit kurzen, schwarzen Dornen; Metatarsus des Mittel-

und Hinterbeines und beim 9 noch die ventrale Seite aller Tarsen mit kurzen,

schwarzen Dornen; längerer Sporn der Hintertibia halb so lang wie der

Metatarsus, dieser so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen; Kralle

schlank, lang, mit einem Zahne in der Mitte. Petiolus glänzend, fein

punktiert, fast so lang wie sein Abstand vom Mesonotum. — L. 7*5—8 mm.

Australien.

197. E. rugosiceps Kieff. 1911 E. r., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, «.80

p.l65(9).

9. Ganz schwarz. Kopf von vorn gesehen etwas höher als breit,

ohne die gewöhnliche feine Behaarung, grob längsgerunzelt und mit zer-

streuten, groben Punkten. Schläfe nur grob punktiert. Stirn eingedrückt.
Oesicht gewölbt, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen, mit 3 Längs-
leisten, deren mittlere vom Clypeus bis zwischen die Antennen reicht, die

seitlichen, bogig gekrümmten, von der Mandibel bis zur Höhe des Augen-
gi'undes laufend. Wange V3 so lang wie das Auge. Hintere Ocellen weiter

voneinander als von den Augen, so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

voneinander. Hinterkopf hinten abgerundet. Antenne wenig vor der Augen-
mitte entspringend, ohne Grube, distal verdickt, die 2—3 Endglieder dünner,

Scapus so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 2. Glied wenig länger als

dick, 3. kaum länger als das 4., 3 mal so lang wie dick, 12. l^-^mal so lang wie

dick. Schulter ziemlich abgerundet. Mesonotum und Scutellum glatt, glänzend,
mit gi'oben, zerstreuten Punkten, Parapsidenfurchen wenig deutlich. Median-

segment, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt und
sehr schwach feinhaarig. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und ziemlich

parallel. Flügel fast glashell, Nervulus distal von der Basalis, welche in

das Distalende der Subcostalis mündet, die Radialis bildet mit dem Vorder-

rande einen rechten inneren Winkel, Discoidalzelle 1 Vo mal so lang wie

die Cubitalzelle. Hinterflügel ohne Adern auf der Scheibe, mit 7 Frenal-

häkchen. Mittlere Coxa die hintere fast erreichend, diese glänzend, sehr fein

punktiert, mit basalem Ringe, Tibien und Tarsen mit kurzen schwarzen

Dornen, längerer, hinterer Sporn länger als die Hälfte des Metatarsus, dieser

so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Kralle fast gerade, mit

einem senkrecht abstehenden, über der Mitte befindlichen Zahne, welcher

kürzer als die Krallenspitze ist. Petiolus etwas kürzer als sein Abstand
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vom Mesonotum, schräg gerunzelt, Abdomen kürzer als der Petiolus, höher

als lang, hinten am breitesten und abgestutzt.
— L. 6 mm.

Australien (Victoria).

198. E. lucida Schlett. 1889 E. l, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, t;.4

p. 175 ((5) I

1908 Acanthinevania l., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».34 p. 173.

ö. Schwarz, schwach feinhaarig. Gesicht lang gestreckt, flach, seicht-

narbig punktiert, mit Neigung zur Längsrunzelbildung, mit einem von den

Antennen bis zum Munde reichenden Mittellängskiel, von den Wangen durch

2 vom vorderen medialen Augenraude bis zum Mandibelgrunde laufende

Kiellinien geschieden. Wange wenig länger als der Scapus, stark glänzend,
mit narbigen und zersti'euten Punkten. Schläfe nach unten leicht verbreitert.

Stirn schwach eingedrückt, und sowie die Schläfe und der Scheitel grob
dicht runzlig punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
2 mal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Ab-
stand kaum größer. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus
so lang wie das 4. Glied, 3. Glied 4 mal, 4. 3^/^msi[ so lang wie das 2. —
Schulterecken stumpfwinklig, grob runzlig punktiert. Mesonotum und
Scutellum wenig gewölbt, gi'ob narbig und sehr dicht punktiert, mit Neigung
zur Kunzelbildung, Parapsidenfurchen undeutlich, Scutum des Mesonotum

glänzend, zerstreut punktiert, am lateralen Rande mit einer tiefen Längs-
furche. Mediansegment vorn gi'ob unregelmäßig gerunzelt, sonst sehr grob

netzrunzlig, von den Metapleuren durch eine seichte, netzrunzlige Rinne

geschieden. Mesopleure oben matt, mitten glänzend glatt, unten grob

punktiert, Metapleure oben fein gerunzelt, sonst dicht und gi-ob punktiert,
hinten grob netzrunzlig. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel. Flügel

glashell. Radialis den Vorderrand fast rechtwinklig treffend. Hintere Coxa
um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, glänzend, dorsal runzlig

punktiert, ventral zerstreut punktiert, größerer Sporn der hinteren Tibia halb

so lang wie der Metatarsus, dieser wenig kürzer als die 4 übrigen Glieder

zusammen, Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit feinen, zerstreuten Dornen.

Petiolus mit Längsrunzeln bildenden Punkten dicht besetzt, 2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 7 mm.

Australien.

199. E. mediana Schlett. 1889 E. m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
«.4 p. 157 (cJ) I

1901 E. m., Enderlein in: Arch. Naturg., v. 67 p. 190 (c5& 9) |
1908 Acan-

thinevania m., Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 174.

Schwarz. Kopf stark silberweiß behaart. Gesicht kaum gewölbt, punktiert

runzlig, von den Wangen durch 2 nach vorn bogenförmig konvergierende,
vom medialen Augenrande zum Mandibelgi'unde laufende Leisten geti-ennt,

außerdem mit 2 geraden, parallelen, von einer glänzenden Leiste begleiteten,
von den Antennen zu den Mandibeln laufenden Längsfurchen. Wange kurz,

ein wenig kürzer als der Scapus, grob punktiert oder runzlig punktiert.
Schläfe nach unten mäßig stark verbreitert, seicht und dicht punktiert. Stirn

flach bis leicht eingedrückt, mäßig grob runzlig punktiert, mit einem
schwachen Längskiele, der sich auf dem Gesicht fortsetzt. Scheitel dicht

grob punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen so gi'oß wie
die Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand 1 V2 i^^l so groß.
Mediale Augenränder nach unten schwach divergierend. Antenne wenig
vor der Augenmitte entspringend, Scapus beim ö 3 mal so lang wie das

2. Antennengüed. 3. Glied 3V2nial, 4. 3 mal so lang wie das 2. — Thorax
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stark silberweiß behaart. Schultern sehr- stark rechtwinklig vorspringend, am
Vorderrande zugeschärft und leicht aufgebogen. Mesouotum kaum gewölbt,
dicht grob punktiert, Scutum zerstreut punktiert, Parapsidenfurchen undeutlich,

nächst dem lateralen Rande eine gi"ob gekerbte Längsfurche. Scutellum

grob, mitten zerstreut, seitlich dicht punktiert. Mediansegment vorn sehr

dicht und grob punktiert, sonst netzrunzlig, hinten leicht eingedrückt. Meso-

pleure oben grob runzlig, mitten glatt und grob gitti'ig punktiert, Metapleure
oben seicht runzlig, sonst netzrunzlig und vom Mediansegment durch eine

flache netzrunzlige Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand unter einem rechten

Winkel ti'effend. Hintere Coxa fast um ihre ganze Länge von der mittleren

entfernt, sehr stark silberglänzend feinhaarig, deutlich punktiert, längerer

Sporn der hinteren Tibia kaum die Hälfte des Metatarsus erreichend, dieser

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und Tarsus des Hinter-

beines mit zerstreuten Dornen. Petiolus ziemlich gi'ob runzlig punktiert, so

lang wie sein Abstand vom Scutellum, Abdomen vorn seitlich der Dorsal-

mittellinie mit 2 dreieckigen, fein matt silberweiß behaarten Flecken. —
L. 7 mm.

Neusüdwales und Bismarckarchipel.

200. E. australis Schlett. 1886 E. a., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, r. 36

p. 12 ((5) I
1889 E. a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4p. 172 (cj) |

1908 Acan-

thinevania a., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.'SA p. 176.

d. Schwarz. Gesicht kaum gewölbt, zerstreut und seicht narbig

punktiert, mit einem Mittellängskiel vor den Antennen und 2 nach vorn

bogenförmig konvergierenden und vom medialen Augenrande bis zum Grunde
der Mandibel reichenden Leisten, ohne wallartige Erhebung vor den Antennen.

Wange länger als der Scapus, dicht punktiert. Schläfe nach unten stark

verbreitert, zersti-eut und seicht punktiert, stark silberglänzend feinhaarig.

Scheitel und Stirn dicht und grob punktiert, letztere flach. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander und von den Augen doppelt so gi'oß wie das

2. Antennenglied. Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus
so lang wie das 3. Glied, dieses dem 4. gleich, 4 mal so lang wie das 2. —
Thorax ventral stark silberglänzend feinhaarig. Schulterecke rechtwinklig
hervorti'etend. Mesonotum dicht und grob punktiert, Parapsidenfurchen un-

deutlich. Scutellum weniger dicht punktiert. Mediansegment vorn dicht

und gTob punktiert. Mesopleure oben glänzend glatt, unten fein netzrunzlig,

Metapleure netzartig punktiert. Zinken des Metasternalfortsatzes parallel.

Flügel deutlich angeraucht, Radialis distal eingebogen, mit dem VordeiTande

einen stumpfen Innenwinkel bildend. Beine bräunlichschwarz, hintere Coxa
kaum um ihre halbe Länge von der mittleren entfernt, glänzend und punktiert,

längerer Sporn der hinteren Tibia halb so lang wie der Metatarsus, dieser

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Tibia und Tarsus des Hinter-

beines stark bedornt. Petiolus fein und dicht punktiert, l^/^mal so lang
wie sein Abstand vom Scutellum. — L. 8— 9 mm.

Australien (Adelaide).

201. E. punctatieeps Kieff. 1911 E. p., Kieifer in: Ann. Soc. ent. France,

».80 p. 170 (c5).

d . Schwarz. Mandibel zum Teil rot. Kopf grob und dicht fingerhut-

artig punktiert, matt, von vorn gesehen kreisrund, hinten abgestutzt. Gesicht

und Schläfe dicht und fein silberweiß behaart, Gesicht gewölbt, ohne wall-
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artige Erhebung vor den Antennen, mit einer Mittellängsleiste und je einer

bogigen, von der Mandibel bis zwischen den Scapus und das Auge reichenden

Leiste. Wange 1/3 so lang wie das Auge. Stirn schwach eingedrückt.
Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen oder vom
Hinten'ande des Kopfes. Antenne distal etwas verschmälert, Scapus so lang
wie das 2. und 3. Glied zusammen, 3. Glied 2 mal so lang wie dick oder

3 mal und dann so lang wie der Scapus, 4. kaum länger als das 3., dem
5. gleich, 12. noch 2 mal so lang wie dick. Thorax länger als hoch, Schulter

rechtwinklig. Mesonotum, Scutellum und vorderer Teil des Mediansegmentes
matt und fingerhutartig punktiert, Parapsidenfurchen nur durch Spuren an-

gedeutet, hinterer Teil des Mediansegmentes ausgehöhlt, und sowie die Pleuren,

netzartig gerunzelt und dicht, fein silberweiß behaart, Propleure und obere

Hälfte der Mesopleure fast glatt. Zinken des Metasternalfortsatzes kurz und

parallel. Flügel glashell, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, in

das Distalende der Subcostalis mündend, kein weißer Fleck zwischen Stigma
und Subcostalis, die Radialis trifft den Vorderrand fast senkrecht, Discoidalzelle

11/2013,1 so lang wie die Cubitalzelle, Fortsetzung der Cubitalis und Analis

erloschen. Hintei'flügel mit 6 oder 7 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Das
Distalende der mittleren Coxa berührt die hintere Coxa, welche matt und

grob punktiert ist, proximales Viertel glatt und glänzend, Sporen gelblich, Tibien

und Tarsen mit kurzen, schwarzen Dornen, längerer hinterer Sporn die Hälfte

des Metatarsus etwas überragend, dieser so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle mit einem kleinen Zahne über der Mitte. Petiolus etwas

länger als sein Abstand vom Scutellum, matt und grob punktiert; Abdomen

gestreckt elliptisch, mehr als 2 mal so lang wie hoch, fein weißhaarig, aus-

genommen ventral, wenigstens doppelt so lang wie der Petiolus. — L. 4-5 mm.

Australien (Queensland).

202. E. longiventris Kie£f. 1911 E. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
Ü.80 p. 171 ((5).

ö . Von E. punctaticeps (nr. 201) nur durch folgende Merkmale zu

unterscheiden: Wange fast halb so lang wie das Auge. Das 3. Antennenglied
4 mal so lang wie dick, etwas länger als das 5., 12. noch fast 3 mal so lang
wie dick. Discoidalzelle kaum länger als die Cubitalzelle. Hinterer Meta-

tarsus deutlich länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
braunrot, ausgenommen der Petiolus, kahl, 3 mal so lang wie der Petiolus. —
L. 6-5 mm.

Ding-Ding-Insel.

203. E. angulata Schlett. 1889 E. a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, «.4

p. 167 ((5) I
1908 Acanthinevania a., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, tJ. 34 p. 175.

ö. Schwarz. Gesicht gewölbt, grob gerunzelt, mit einem Mittellängskiel
von der Mitte bis zur Stirn. Scheitel und die flache Stirn grob und dicht

punktiert. Schläfe nach unten verbreitert, seicht punktiert. Wange halb so

lang wie das 3. Antennenglied, zerstreut und grob punktiert. Mediale

Augenränder kaum divergent. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand 2 mal
so groß. Antenne vor der Augenmitte entspringend, 3. Glied 5 mal, 4. 4 mal

so lang wie das 2. — Pronotum mit sehr stark vorspringenden, scharfen

Schulterecken, oben dicht punktiert. Mesonotum zerstreut und grob punktiert,

Parapsidenfurchen sehr undeutlich. Mediansegment vorn sehr dicht und

grob punktiert, Mesopleure oben schräggerunzelt, mitten glatt, unten gittrig
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punktiert, Metapleure oben matt, unten netzrunzlig und vom Mediansegment
nur durch eine seichte Rinne geschieden. Zinken des Metasternalfortsatzes

parallel. Flügel glashell. Radialis den Vorderrand unter einem rechten

Winkel treffend. Hintere Coxa kaum um ihre halbe Länge von der mittleren

entfernt, zerstreut punktiert, längerer Sporn der hinteren Tibia bis zur Mitte

des Metatarsus reichend, letzterer so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Tibia und Tarsus des Hinterbeines mit zerstreuten Dornen. Petiolus

schräggefurcht, in den Furchen punktiert, fast lYg^al so lang wie sein

Abstand vom Metanotum. — L. 7 mm.

Australien (Sydney).

204. E. meraukensis Cameron 1907 E. m., P. Cameron in: Tijdsehr. Ent.,

«j. 50 p. 29 (9) I

1908 Acanthinevania m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.M p. 191.

9. Schwarz, dicht silberweiß feinhaarig, besonders am Sternum und
am Hinterende des Mediansegmentes. Gesicht runzlig punktiert, ohne

Längskiel, vorn mehr oder weniger gestreift. Clypeus hinten zerstreut

punktiert, vorn fast glatt, allmählich fast in einen Punkt verengt. Wange,
Scheitel und besonders die Stirn runzlig punktiert, Wange so lang wie das

5. Antennenglied. Hinterrand des Kopfes scharf und schmal gerandet.

Augen hinten deutlich konvergierend. Hintere Ocellen 2 mal so weit von-

einander wie von den Augen. Scapus dicht sammetartig behaart, so lang
wie das 3. Glied, 4. Glied kürzer als das 3., wenig länger als das 5. — Schulter-

ecke winklig vorstehend. Mesonotum grob aber nicht dicht punktiert, mit

feinen aber deutlichen Parapsidenfurchen. Scutellum ebenso punktiert, spär-
licher aber vorn in der Mitte. Mediansegment netzrunzlig, hinten ausgehöhlt,
in der Mitte quergestreift und ohne dichte Behaarung. Propleure matt, nadel-

rissig und mit einigen groben Punkten. Mesopleure dicht und grob punktiert,
oben mit einer dreieckigen glatten Stelle, vorn oben quergestreift. Meta-

pleure netzartig gerunzelt, oben mit 2 Reihen schi'äger Streifen. Metasternal-

fortsatz nicht ausgehöhlt und nicht 2 mal so lang wie breit, Zinken kurz, dick,

schwach divergierend, hinter ihnen ein gi'ober Längskiel. Flügel glashell,
Adern schwarz. Hintere Coxa dicht und grob punktiert, ausgenommen am
Distalende oberseits, hintere Tibia mit ziemlich langen Dornen, längerer

Sporn nicht halb so laug wie der Metatarsus. Petiolus grob und dicht

gestreift.
— L. 7 mm.

Neuguinea (Merauke),

205. K beauforti Cameron 1907 E. b., P. Cameron in: Tijdsehr. Ent., v.50

p.30((5).

ö. Von E. meraukensis (nr. 204) nur durch folgende Merkmale zu

unterscheiden: Clypeus runzlig punktiert, nicht zu einem Punkte verengt,
Gesicht oben mit einem Mittellängskiel. Mediansegment seitlich sehr gi'ob

netzartig gerunzelt, mitten mit langen, weißen, feinen Haaren. Metasternal-

fortsatz breit, ausgehöhlt, 2 mal so lang wie breit.

Neuguinea.

206. E. sericans Westw. 1851 E. s., "Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2

v.l p.215.

Schwarz, stark seidenhaarig. Kopf vorn gewölbt und gerunzelt, ohne

Eindruck zur Aufnahme des Scapus. Gesicht und Umgebung der Augen
seidenhaarig. Antenne kaum vor der Augenmitte entspringend, fast so lang
wie der Körper, Scapus kurz. Thorax, ausgenommen die Mitte des Meso-
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sternum, rostrot und grob runzlig, Hinterer Teil des Mediansegmentes von
einer Furche durchzogen und sowie die netzartig gerunzelte Metapleure
silberweiß behaart. Metasternalfortsatz sehr kurz, kaum gespalten, Flügel

glashell, Radialzelle fast halb-eirund, distal hinten nicht winklig, sondern

bogig gekrümmt, Beine lang, Tibia und Tarsus des Vorderbeines pechbraun.
Petiolus braun, schräg gestreift, Abdomen kurz, stark seitlich zusammen-

gedrückt, gestreckt eirund, 2, Segment ventral winklig vorstehend, 2, Tergit
seitlich silberweiß behaart. — L. 7*8 mm.

Australien (King George Sound).

207. E. pubipennis Szepl. 1903 E. p., Szepligeti in: Ann. Mus. Hangar., v. 1

p.381 (9).

9 . Schwarz. Kopf und Thorax mit zerstreuten, langen Haaren.

Kopf kräftig gerieft, nur der Scheitel grobrunzlig. Antennenwurzel vorn

gerandet. Stirn flach. Wange so lang wie das 3. Antennenglied. Abstand
der hinteren Ocellen voneinander so weit wie von den Augen. Scheitel und
Schläfe schmal. Antenne dick, vom 5. Gliede an fast keulenförmig, die

4 proximalen Glieder gelbrot, Scapus länger als die 3 folgenden Glieder

zusammen; 3. Glied etwas mehr als 3mal so lang wie das 2. und fast

doppelt so lang wie das 4. - Schultern ziemlich eckig. Mesonotum grob-

runzlig, neben der Tegula mit je einer Furche, Parapsidenfurchen fehlen.

Scutellum grobrunzlig, an der Seite nicht getrennt. Mediansegment zellen-

artig gerunzelt, am Ende flach. Mesopleure vorn oben glatt, sonst netzartig

gerunzelt. Metasternalfortsatz mit divergierenden Zinken. Flügel behaart,

lichtbraun, proximal gelb, unterhalb des Stigma mit weißlicher Querbinde,

Stigma schwarz, 1. Discoidalzelle doppelt so hoch wie die Cubitalzelle,

Nervulus interstitiell und schief, Radialzelle distal spitz. Die 4 vorderen

Beine von dem Femur an, Trochanteren, Proximalende der Tibia, Sporen
und Tarsus des Hinterbeines gelbrot, Coxa kurz und runzlig, Tibia borsten-

artig behaart, aber nicht bedornt, Sporen kurz, Metatarsus etwas länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen; Krallen groß, mit großem Zahne.

Abdomen gelbrot und kahl; Petiolus quergerunzelt und 1 1/2 mal so lang
wie sein Abstand vom Metanotum. — L. 8 mm.

Lombok (Sambalun, Höhe über 3000 m).

B. Subfam. Gasteruptioninae Ashmead

1887 Evaniinae (part.), P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer., Hym. v.l p. 422 |

1889 Aulacinae (part.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.i p. 118
|

1900 Gasterup-

tioninae, Ashmead in: P. U. S. Mus., v.23 p. 7
|

1902 Foeninae, Kieflfer in: Gen. Ins.,

fasc. 2 p. 6 I
1906 Gasteruptiinae, W. A. Schulz, Spolia hym., p. 133.

Körper sehr schlank. Kopf länger als breit, meist eiförmig. Mandibel

(Fig. 40) in eine scharfe Spitze auslaufend, medial mit einem gi'oßen, scharfen,

hakenförmigen, selten fehlenden Zahn, unterhalb der Spitze mit 1—3 kleinen,

mehr oder weniger deutlichen, selten gänzlich fehlenden (Fig. 41) Zähnchen;
bei einigen australischen und südamerikanischen Arten sind die Mandibeln
auffallend verlängert und von abweichender Gestalt (Fig. 42, 43). Wange ver-

hältnismäßig viel kürzer als bei den Evaniinae, höchstens so lang oder etwas

länger als das 2. Antennenglied, meist noch kürzer, oder auch fehlend. Auge
groß, länglich, meist kahl, nur bei Trichofoenus kurz und dicht behaart. Ocellen

ein Dreieck bildend; die hinteren liegen in der Regel dem Hinterraude

der Augen gegenüber, selten mehr nach hinten gerückt. Hinterkopf von
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verschiedener Länge und Gestalt, die lateralen Ränder bald fast parallel,

bald bogenförmig, bald allmählich nach hinten konvergierend, Hinterrand

abgestutzt, mit oder ohne Ausschnitt, meist einfach, oftmals

\ *
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beim Q und etwas getrübt beim ö. Vorderflügel mit einem langgestreckten,

schmalen Stigma, welches die Subcostalis aufnimmt, Kadialis aus 3 Ab-

schnitten bestehend, meist aus der Mitte des Stigma entspringend, Basalis in

das Distalende der Subcostalis, selten proximal von demselben mündend, die

Cubitalis entspringt gewöhnlich aus

dem Nervulus (Fig. 46), seltener aus

der Mitte (Fig. 47, 48) oder aus dem

Fig. 47.

Vorderflügel von Hyptiogaster
antennalis (Schlett.). (Nach

Schletterer.)

Fig. 48.

Vorderflügel von Hyptiogaster huineralis(Schlett.).
(Nach Schletterer.)

m) vordere, c) hintere Discoidalzelle.

Grunde (Fig. 49) der Basalis, in letzterem Falle stellt die Cubitalis eine

Verlängerung der Medialis dar; nur eine Transverso-discoidalis. Das Geäder

bildet folgende Zellen (Fig. 46): 3 Basalzellen (Costal-, Medial- und Sub-

medianzelle), eine große, die Nähe der Flügelspitze erreichende Kadialzelle,

1 Cubitalzelle, selten eine 2., distal halboffene Cubitalzelle, eine

vordere (Fig. 48 m), meist längere und eine hintere (Fig. 48 c

und 46 c) breitere, fast stets hinten offene Discoidalzelle, die

vordere Discoidalzelle zeigt gewöhnlich eine viereckige resp.

rhombische Gestalt (Fig. 48 m), selten

Vorderflügel von Pseudofoenus pedun-
calatas (Schlett.). (Nach Schletterer.)

Fig. 50.

Gasteruption thomsoni
Schlett. Klauen, da-

zwischen das Empodium.

Fig. 51.

Hinterer Tarsus
von Hemifoe-
nus brevi-

thorax Kieff.

eine dreieckige (Fig. 47), oder sie fehlt gänzlich (Fig. 49). Hinterflügel am
Grunde nicht eingeschnitten und nicht gelappt, oftmals mit einer geschlossenen
und einer hinten offenen Basalzelle, indem die durchlaufende Medialis eine

Basalis nach dem Vorder-

rande und einen Nervulus

nach dem Hinterrande schräg

abzweigt; oft sind nur Spuren
von .A.dern vorhanden oder es

fehlen auch solche gänzlich,
Frenalhäkchen zu 2— 8, das

proximale meist von den an-

deren weit entfernt. Hinter-

bein länger und dicker als

die 4 vorderen, hintere Coxa dicht nebeneinander liegend, distal ver-

schmälert, hintere Tibia meist stark keulenförmig, mit 2 kurzen Sporen,
hinterer Metatarsus gewöhnlich so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Kralle klein, fast stets am Grunde mit einem scharfen Zahne

Fig. 62.

Abdomen von Oasternption thomsoni Schlett. mit dem
Proximalende des Bohrers und der zwei Klappen.
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(Fig. 50), oftmals ist die Kralle auffallend verlängert und der Tarsus sehr

verkürzt, oder die Tarsenglieder sind mit Fortsätzen versehen (Fig. 51).
Abdomen lang und schlank, seitlich zusammengedrückt, meist etwas gebogen,
aus 8 Segmenten (Fig. 52) bestehend, nach vorn allmählich stielartig verengt,
die 5 oder 6 vorderen Segmente länger als hoch, scheinbar glatt und kahl,

bei starker Vergrößerung sehr kurz behaart und äußerst fein netzrunzlig

erscheinend, bei einigen Arten ist der Petiolus grob quergerieft oder quer-

gerunzelt. Bei einigen Arten entspringt der Petiolus auf einer pyramidalen

Erhebung des Mediansegmentes, bei den meisten aber in derselben Ebene
wie seine nächste Umgebung und zwar dicht am Vorderrande des Median-

segmentes. Bohrer stets vorgestreckt, oft viel länger als der ganze Körper,
die 2 Klappen kaum breiter als der Bohrer, fein und dicht behaart, bald

ganz schwarz, bald mit weißem oder gelbem Distalende oder mit hellem

Einge, bald fast ganz hell. Die Körperlänge schwankt zwischen 6-5-26 mm.
Alle Erdteile.

9 Gattungen, 285 Arten, 17 Unterarten.

Übersicht der Gattungen:

Cubitalis aus der ßasalis entspringend, die vordere

Discoidalzelle daher distal von der Medialzelie

liegend, Petiolus auf einer pyramidenartigen Ver-

längerung des Mediansegmentes entspringend
— 2.

Cubitalis aus der Medialis oder aus dem Nervulus

entspringend, die vordere Discoidalzelle daher distal

von der Submedialzelle liegend, Petiolus in derselben

Ebene entspringend, wie die nächste Umgebung— 4.

Thorax höher als lang, hinten senkrecht abfallend,

Cubitalis aus der Mitte der Basalis entspringend .

Thorax länger als hoch, Mediansegment allmählich ab-

fallend — 3.

Mesonotum durch 2 durchlaufende Parapsidenfurchen
in 3 Abschnitte geteilt, Cubitalis aus der Mitte der

Basalis entspringend
Mesonotum durch eine bogige, quere Kerbfurche in

2 Abschnitte geteilt, Cubitalis aus dem hinteren

Drittel der Basalis entspringend

Vorderfiügel mit einer vorderen und einer hinteren

Discoidalzelle, erstere geschlossen, letztere hinten

meist offen — 5.

Vorderflügel mit einer vorderen Discoidalzelle, die

hintere fehlt

1 <

1. Gen. Hemifoenus

2. Gen. Aiilacofoenus

3. Gen. Hyptiogaster

4. Gen. Pseudofoenus

Auge kahl — 6.

Auge fein und kurz behaart

Vorderflügel mit einer 2. halbgeschlossenen Cubitalzelle

Vorderflügel ohne Spur einer 2. Cubitalzelle — 7.

Scutum wenigstens so lang wie das Praescutum . . .

Scutum kürzer als das Praescutum, in der Regel nur

halb so lang wie dasselbe — 8.

Mesonotum mit 2 nach hinten spitzwinklig zusammen-
stoßenden und den Hinterrand nicht erreichenden

Furchen, das Praescutum daher dreieckig ....
Mesonotum mit der gewöhnlichen bogigen, queren

Kerbfurche, das Praescutum daher nicht dreieckig

5. Gen. Trichofoenus

6. Gen. Plutofoenus

7. Gen. Doliehofoenus

8. Gen. Trigonofoenus

9. Gen. Gasteruption
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1. Gen. Hemifoenus Kieffer

1911 Hemifoenus, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, n 80 p. 182.

Auge kahl. Thorax höher als lang, fast kuglig. Mediansegment senk-

recht abfallend. Cubitalis aus der Mitte der Basalis entspringend und nicht

aus dem hinteren Drittel, wie bei Hyptiogaster; Basalis, wie bei dieser

Gattung, in die Subcostalis deutlich proximal vom Stigma mündend. Tarsen,

wenigstens beim 9 ,
mit Anhängen. Sonst wie Hyptiogaster.

Australien.

1 Art.

1. H. brevithorax Kiefif. 1911 H.b., Kiefier in: Ann. Soc. ent. France, v.%0 p. 182.

9. Kot. Kopf sehr dick, breiter als der Thorax, Hinterkopf nur 1/3
so lang wie das Auge, ohne Querfurche hinter den Augen, fast glatt, mit

zerstreuten und wenig groben Punkten, mit sehr schwacher feiner Behaarung
auf der Stirn und an der Schläfe, Wange 2 mal so lang wie das 2. Antennen-

glied, Spitze der Mandibel verlängert, länger als bei Hyptiogaster pilosa. Hintere

Ocellen etwas weiter von den Augen als voneinander, viel weiter vom Hinter-

rande des Kopfes. Vorletztes Glied der Palpen halb so lang wie das letzte.

Antenne braunrot, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so dick wie

lang, 3. um die Hälfte länger als das 4., etwas dünner als die 11 folgenden,
A. 2 mal so lang wie dick, 13. noch etwas länger als dick, 14. \'^/2,mdX so

lang wie das 13. — Thorax, ausgenommen das Pronotum, braunrot, stellen-

weise fast schwarz, unbewehrt. Hals glatt, so lang wie der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Pronotum. Mesonotum stark gewölbt, fast

kreisrund und sowie das Scutellum ziemlich grob und zerstreut punktiert,
dazwischen glänzend glatt, vorderer Teil länger als der hintere. Median-

segment dicht quergesti-eift, die keglige Erhebung, aus welcher der Petiolus

entspringt, fast senkrecht und den Hinterrand des Scutellum berührend.

Pleure fein lederartig und schwach feinhaarig, Propleure ziemlich glatt.

Flügel glashell, kurz bewimpert, Adern lehmgelb, Subcostalis schwarzbraun, die

vordere Discoidalzelle deckt die hintere Hälfte der Basalis und ist 2 mal so lang
wie die hintere Discoidalzelle, aber nicht breiter als dieselbe, Distalader der

hinteren Discoidalzelle fast erloschen, 2. Teil der Radialis verdickt, halb so lang
wie der proximale, der 3. etwas länger als der proximale. Hinterflügel mit

4 Frenalhäkchen. Hintere Coxa fast glatt, hintere Tibia keulenförmig, jedes
der 4 proximalen Glieder aller Tarsen ist distal allmählich verdickt, am
Distalende mit einigen schwachen Stacheln; am mittleren Tarsus haben
dieselben Glieder außerdem am Außenrande des Distalendes noch einen

stärkeren Dorn; am hinteren Tarsus (Fig. 51) sind die 2 proximalen Glieder

am Distalende außen in einen Fortsatz auslaufend, der fast so lang wie das

Glied ist und mit einem Stachel endigt, die 2 folgenden Glieder haben
außen nur einen Dorn; hinterer Metatarsus 2 mal so lang wie dick, 2 mal
so dick wie die folgenden Glieder, 2. Glied kaum kürzer als das 1., wenig
dicker als die folgenden, welche gleichdünn sind, 4. wenigstens um die Hälfte

länger als dick, 5. länger als das 4., aber kürzer als das 3. und 4. zusammen,
Kralle einfach, kürzer als die Dicke des Metatarsus, hinterer Sporn so lang
wie der Metatarsus. Abdomen fast doppelt so lang wie der übrige Körper,

glatt, gerade, vom Grunde aus allmählich an Höhe zunehmend, Klappen
schwarz, kürzer als die Hälfte des 1. Tergites, nur so lang wie die Höhe
des letzten Tergites, Legebohrer dick, rot, am Ende zurückgekrümmt.

—
L. 10-5 mm. —

Fig. 51, p. 190.

Australien (Victoria, Melbourne).
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2. Gen. Aulacofoenus Kieffer

1904 Hyptiogaster (part.), Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 11 p. 14
|
1911

Aulacofoenus, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 177.

Mesonotum gestaltet wie bei den Aulacinae, nämlich durch 2 nach
hinten konvergierende Parapsidenfurchen in 3 Abschnitte geteilt, mittlerer

Abschnitt herzförmig, stärker hervortretend als die seitlichen, mit einer Mittel-

längsrinne bei der typischen Art. Petiolus quergestreift. Im übrigen wie

bei Hyptiogaster.

Sp. typica: A. szepligetii.

2 Arten.

Südamerika und Neuseeland.

Übersicht der Arten:

Körper dunkelrot, Parapsidenfurchen schwarz 1. A. szepligetii

Körper schwarz, Parapsidenfurchen und Hinterrand der Abdominal-

segmente rot 2. A. erassipes

1. A. szepligetii (Kieff.) 1904 Hyptiogaster s., Kieffer in: Bull. Soc. Metz,
aer. 2 v. 11 p. 14 ((5) |

1911 Aulacofoenus s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 177.

(5. Dunkelrot. Distalende der Mandibel und ein runder Fleck über

jeder Antenne schwarz. Stirn fein und dicht runzlig punktiert. Scheitel matt,
kaum punktiert. Hinterrand mit schmalem, durchscheinendem Kragen. Wange
sehr kurz, kürzer als das 2. Antennenglied. Mandibel außerordentlich ver-

längert, mit starkem Zahne oberhalb der Mitte. Gesicht zerstreut punktiert.
Hintere Ocellen von den Augen so weit wie voneinander entfernt. Scapus

doppelt so lang wie das 2. Glied, dieses kaum länger als dick; 3. mehr als

3 mal so lang wie das 2. und doppelt so lang wie das 4. — Die 3 Furchen
des Mesonotum und die Vertiefung der Mesopleure schwarz. Prothorax ohne

Zahn, seitlich abgerundet; Pronotum von oben sichtbar. Mesonotum wie bei

den Aulacinae, nämlich durch 2 nach hinten konvergierende Parapsiden-
furchen in 3 Abschnitte geteilt; mittlerer Abschnitt herzförmig, stärker als

die seitlichen hervortretend, mit einem mittleren Längseindruck oder Furche
und dicht querrunzlig; Seitenabschnitte und Scutellum dicht unregelmäßig
runzlig punktiert. Mediansegment grob und dicht punktiert. Pleure schwach

runzlig punktiert, Vertiefung der Mesopleure stark längsrunzlig. Flügel glas-

hell, Adern und Stigma gelblichbraun; vordere Discoidalzelle vor der Median-
ader liegend, ziemlich groß, unregelmäßig rhombisch; Basalis in 2 gleiche
Teile geteilt; Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne geschlossene Zelle, aber

mit einer deutlichen, von der Flügelmitte bis zum Hinterrande reichenden

Längsader. Hintere Coxa mehr als doppelt so lang wie das folgende

Trochanterenglied, fein quergerunzelt, hinterer Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder und doppelt so dick; Kralle einfach und klein. Petiolus

in der Basalhälfte oberseits schwarz
; Abdomen doppelt so lang wie der übrige

Köi*per, stark seitlich zusammengedrückt und gebogen, Basalhälfte des Petiolus

dorsal quergestreift.
— L. 12 mm.

Argentinien (Tucuman).

2. A. erassipes (F. Sm.) 1876 Foenus c, Fred. Smith in: Tr. ent. Soc. London,
p. 479 (9) I

1889 Gasteruption crassiceps (err.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p.468 (9). .

9. Schwarz. Kopf fast kuglig. Stirn dicht silberweiß feinhaaiig.

Clypeus, Vorderrand des Gesichtes und Distalende der Mandibel rostrot,

Das Tierreich. 30. Lief. : J. J. Kieffer, Evaniidae. 13
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letztere distal mit 2 Zähnen, proximal mit einem starken, spitzen Zahne.

Hinterrand des Pronotum mit feinen, silberweißen Haaren. Mesonotum quer-

gestreift, mit 2 schiefen, rostroten, am Scutellum zusammenstoßenden Nähten.

Scutellum etwas runzlig. Flügel glashell, irisierend, Adern schwarz, Stigma
blaß lehmgelb. Femora und Tibien ventral, Tai'sen sowie die mittlere und
die hintere Coxa rostrot, Hinterbein verdickt, Tibia gekeult. Abdomen keulen-

förmig, getäfelt und grau seidenhaarig, Hinten-and der Segmente rotbraun. —
L. 10 mm.

Neaseeland.

3. Gen. Hyptiogaster Kieffer

1841 Foenus (part.), Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7 p. 537 |

1889 Gasteruption

(part.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, «;. 4 p. 459 j

1903 Hyptiogaster, Kieffer in:

Bull. Soc. ent. France, p. 93 |

1903 Eufoenus, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p. 365 I

1910 Odontofoenus (part.), Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, «.79 p. 77.

Mandibel meist übermäßig verlängert, mit dem Distalende 2— 3 mal
so lang wie der Zahn (Hyptiogaster, Fig. 43), selten nicht stark verlängert
und (ob immer?) ohne Zahn (Odontofoenus). Thorax länger als hoch. Median-

segment hinten schräg und allmählich abfallend. Vordere Discoidalzelle

neben der Medialzelle liegend, Cubitalis aus dem hinteren Drittel der Basalis

entspringend. Krallen oft verlängert. Fetiolus auf einer höckerartigen
Erhebung des Mediansegmentes entspringend. Die übrigen Merk-
male wie bei Gasteruption. Arten von 9—23 mm Länge.

Sp. typica: H. antennalis.

17 Arten.

Südamerika und Australien.

Übersicht der Arten:

7 <

Abdomen mit mäßig langen, abstehenden Haaren ....
Abdomen ohne abstehende Haare — 2.

Petiolus dorsal mit bogigen Querleisten oder gerunzelt,

Hinterflügel mit 6 oder 7 Frenalhäkchen — 3.

Petiolus ohne deutliche Skulptur, Hiuterflügel mit 3 oder

4 Frenalhäkchen — 5.

Hintere Tibia keulenförmig, Petiolus dorsal runzlig . . .

Hintere Tibia nicht keulenförmig, Petiolus mit bogigen

Querleisten oder mit groben Querrunzeln und grob

punktiert
— 4.

Prothorax mit je einem kegligen Zahne, Hinterkopf mit

einer Querfurche, hinterer Metatarsus nicht herzförmig 3

Prothorax unbewehrt, Hinterkopf ohne Querfurche, hinterer

Metatarsus herzförmig 4

Kopf hinter den Augen mit einer breiten, wenig tiefen Quer-

furche, Prothorax vorn mit 2 Fortsätzen und 2 Zähnen 5

Kopf ohne Querfurche, Prothorax höchstens mit 2 Zähnen — 6.

Wenigstens die hintere Tibia mit kurzer, dichter, ab-

stehender Behaarung — 7.

Tibien ohne abstehende Behaarung — 8.

Adern und Stigma braun, alle Tibien und Tarsen mit

dichter, abstehender Behaarung, 2. Glied des hinteren

Tarsus herzförmig 6,

Adern und Stigma gelb, die 4 vorderen Tibien und alle

Tarsen ohne abstehende Behaarung, 2. Glied des hinteren

Tarsus nicht herzförmig 7

10. H. pilosa

11. H. macrochela

H. flavosignata

H. grossitarsis

H. humeralis

H. crassitarsis

H. flavinervis
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Q j
Mandibel stark verlängert

— 9.

\ 3Iandibel nicht verlängert
— 14.

{Hinterer

Tarsus, wenigstens proximal, auffallend ver-

breitert — 10.

Hinterer Tarsus Dicht verbreitert — 11.

,Q
f Thorax pockenartig punktiert 8. H. australis

\ Mesonotum grob quergerunzelt, in den Runzeln punktiert 9. H. plicata

,|
f Hinterbein mit verlängerten Krallen (9) 1. H. deletangi

\ Hinterbein mit kleinen Krallen ((5)
— 12.

{Flügel

stark rauchig getrübt, Thorax vorn über den Hals

vorgestreckt 2. H. infamata

Flügel glashell, Thorax vorn nicht vorgestreckt, aber ab-

gestutzt
— 13.

iq f Kopf fein lederartig, Körper schwarz, Thorax zum Teil rot 12. H. fallax

\ Kopi grob punktiert, Körper größtenteils rot 13. H. antennalis

lÄ j
Thorax punktiert, Stigma in der Mitte gelb, Körper rotbraun 14. H. rufa

\ Thorax grob gerunzelt, Stigma schwarzbraun — 15.

Körper größtenteils schwarz, Kopf glatt und glänzend . . 15. H. microchela
15

•{ Körper größtenteils lehmgelb oder rostrot, Kopf ziemlich

grob und dicht punktiert
— 16.

.g
I Hintere Coxa lederartig, Körper größtenteils lehmgelb . 16. H. crassiceps
Hintere Coxa quergestreift, Körper größtenteils rostrot . 17. H. macronyx

1. H. deletangi (Schlett.) 1893 Gasteruption d., Schletterer in: Ent. Nachr.,
V. 19 p. 166 (9) I

1903 Hyptiogaster d., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 93.

9 . Schön rostrot. Kopf dicker als der Thorax, hinter den Ocellen

stark glänzend, sehr seicht und zerstreut punktiert, zwischen den Ocellen

und den Antennen dichter und deutlicher punktiert. Gesicht vor den Antennen
seitlich glatt, mitten seicht runzlig punktiert. Auge die Mandibel fast be-

ruhigend, Wange somit nahezu fehlend. Mandibel lang zugespitzt. Hinter-

kopf breit und kurz, Hinterrand leistenförmig zugeschärft; Abstand der

hinteren Ocellen voneinander und von den Augen kaum so groß wie das

4. und 5. Antennenglied zusammen. Das 2. Antennenglied sehr kurz, fast

kuglig; 3. länger als die 2 folgenden, kürzer als die 3 folgenden zusammen.
Hals sehr verkürzt. Thorax hochgewölbt und verkürzt. Mesonotum mit mäßig
groben und etwas Runzeln bildenden Punkten, stark glänzend, Eraescutum fast

doppelt so lang wie das Scutum. Scutellum ziemlich gewölbt, mäßig grob

runzlig punktiert. Mediansegment glänzend, ziemlich dicht punktiert. Flügel

glashell, vordere Discoidalzelle neben der Medialzelle liegend. Hintere Coxa
kurz und dick, glänzend glatt; hinterer Metatarsus kürzer als die 4 übrigen
Glieder zusammen; Krallen lang. Abdomen hinten stark keulig verdickt, auf

einer deutlichen, höckerartigen Erhebung des Mediansegmentes entspringend,
Bohrer nur 0*5 mm lang.

— L. 10 mm.

Argentinien (Paranä).

2. H. infumata (Schlett.) 1889 Gasteruption infumatum, Schletterer in: Ann.
Hofmus. Wien, r. 4 p. 468 ((5) |

1903 Hyptiogaster i., Kieffer in: Bull. Soc. ent, France,

p.94.

ö. Rostrot. Kopf in veränderlicher Ausdehnung schwarz, ziemlich

dicht und seicht punktiert, Hinten-and einfach; Hinterkopf kurz. Wange
deutlich, aber kürzer als das 2. Antennenglied. Mandibel auffallend stark

verlängert. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des

2. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen reichlich so groß wie die

la*
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Länge des 2. AntennengKedes. Das 3. Antennenglied ist 3 mal so lang wie

das 2.; 4. halb so lang wie das 3. — Thorax in veränderlicher Ausdehnung
schwarz, von auffallender Gestalt, vorn nicht nur steil abfallend, sondern sogar

überhängend, so daß Kopf und Thorax sehr nahegerückt erscheinen. Hals

sehr verkürzt. Kerbfurche des Mesonotum auffallend tief und breit, beide

Abschnitte des Mesonotum sehr hoch gewölbt, sehr grob quergerunzelt, in

den Runzeln grob punktiert; Kerbfurche weit nach vorn gerückt, nahe dem
Vorderrande des Mesonotum ausmündend, Praescutum dadurch dreieckig er-

scheinend. Scutellum ziemlich stark gewölbt, grob, dicht und etwas runzlig

punktiert, von einer tiefen Kerbfurche umschrieben. Mediansegment grob

netzrunzHg. Flügel gleichmäßig stark rauchig getrübt; vordere Discoidalzelle

neben der Medialzelle liegend. Hintere Coxa kurz, dick, sehr seicht quer-

gestreift; hinterer Metatarsus merklich kürzer als die 4 übrigen Glieder

zusammen; Krallen des Hinterbeines nicht vergrößert. Petiolus auf einer

höckrigen Erhebung des Mediansegmentes entspringend.
— L. 12 mm.

Brasilien (Provinz Säo Paulo).

3. H. flavosignata (Kieff.) 1911 Odontofoenus f., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, v. 80 p. 177 (9).

9 . Ganz rot, nur die Spitze der Mandibel, die Augen und die Ocellen

schwarz. Kopf sehr dick, breiter als der Thorax, dicht und grob punktiert,
vorn feiner punktiert. Auge kahl. Stirnleiste fast die vordere Ocelle erreichend.

Hintere Ocellen so weit voneinander wie vom Hinterrande des Kopfes, kaum
weiter als von den Augen. Mandibel nicht stark verlängert, so lang wie der

Clypeus. Hinterkopf V4 so lang wie das Auge, hinter den Augen mit einer

breiten, wenig tiefen Querfurche. Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so

dick wie lang, 4. etwas kürzer als das 3., dem 5. gleich, 3 mal so lang wie dick.

Maxillarpalpus 6-gliedrig, Labialpalpus 4-gliedrig, Endglied kürzer als das

vorletzte. Hals sehr kurz, Prothorax vorn abgestutzt, mit je einem einzigen,

kegligen Zahne. Mesonotum fingerhutartig punktiert, vorderer Teil außerdem
mit Querrunzeln, vorn ohne parallele Linien. Scutellum grob fingerhutartig

punktiert und etwas querrunzlig. Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren

seicht und wenig dicht punktiert. Flügel etwas angeraucht, Ader schwarz,
nur die Medialis hellgelb, Stigma braun, von schwarzen Adern umrahmt,
vordere Discoidalzelle 2 mal so lang wie die hintere, distal zugespitzt, 1. und
2. Teil der Radialis gleichlang, 3. V^/^radiX so lang wie der 2., mit diesem

einen Winkel bildend, und ein Stück Ader nach der Richtung der Discoidalis

abzweigend, Basalis in das Distalende der Subcostalis mündend. Hinterflügel
mit 6 Frenalhäkchen. Hintere Coxa dorsal netzartig gerunzelt, seitlich seicht

und wenig dicht punktiert, Hinterbein dick und kurz, ihre Tibia nicht keulen-

förmig, an der Außenseite mit kurzen schwarzen Dornen, 5. Tarsalglied so

lang wie die 4 vorigen zusammen, 2.— 4. stark quer und gedrängt, Kralle

einfach, so lang wie das 5. Tarsenglied; vorderer Metatarsus 2 mal so lang
wie das 5. Glied, die 3 folgenden zusammen kaum länger als das 5., jedes
so lang wie dick, Kralle der 4 vorderen Beine einfach, groß, länger als

die Hälfte des 5. Tarsengliedes. Thorax und Abdomen gestaltet wie bei

H. humeralis (nr. 5). Vordere Hälfte des Petiolus mit groben Querrunzeln
und dazwischen grob punktiert, hintere Hälfte lederartig oder fein punktiert;
Abdomen fast gerade, hinten kaum höher als vorn am Ende des Petiolus;

Legebohrer wenig länger als die Hälfte des Petiolus, Klappe schwarz, hintere

Hälfte gelb.
— L. 23 mm.

Westaustralien (Warooka, im Februar).
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4. H. grossitarsis KiefiF. 1911 H. g., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p. 179 (9).

9 . Bot. Ein Fleck, in dem die glashellen Ocellen liegen, und die

Zähne der Mandibel schwarz. Kopf breiter als der Thorax. Hinterkopf
halb so lang wie das Auge, seitlich abgerundet, Hinterrand leistenartig.

Wange fast halb so lang wie das kahle Auge, wenigstens dem Scapus gleich

und glatt. Stirn und Clypeus glänzend, fast glatt, mit einigen zerstreuten

Punkten, ein starker Kiel beginnt zwischen den Antennen und erreicht fast

die vordere Ocelle, beiderseits desselben ist die Fläche bis zu den hinteren

Ocellen eingedrückt. Scheitel und Hinterkopf gerunzelt und punktiert.

Hintere Ocellen gleichweit von den Augen und voneinander entfernt, etwas

weiter vom Hinten-ande des Kopfes. Mandibel lang (Fig. 53), länger als

der Clypeus, proximaler Zahn fast um seine 3 fache Länge von der Spitze
der Mandibel entfernt, zwischen beiden liegen 2 kleine, wenig

getrennte Zähne. Antenne 14-gliedrig, 3. Glied länger als das

1., fast 3 mal so lang wie dick, 2. etwas quer, 4. i^/^mal so

lang wie dick, vorletztes kaum länger als dick. Hals sehr kurz.

Thorax unbewehrt, vorn und an den Schultern abgerundet. Meso-

notum grob punktiert und gerunzelt, vorderer Teil länger als der Fig. 53.

hintere, vorn ohne Längslinien, aber mit je einer eingedrückten Mandibel von

Linie. Scutellum grob punktiert. Mediansegment netzartig ge- '^^gsifaMj^^
runzelt. Pleuren glänzend, fast glatt. Flügel glashell, Adern braun, Kieff.

Medialis, Costaiis und Stigma gelb, vordere Discoidalzelle 2 mal
so lang wie die hintere, distal zugespitzt, der 2. Teil der Radialis bildet keinen

Winkel mit dem 3. und ist nur halb so lang wie der proximale. Hinterflügel
mit 7 Frenalhäkchen. Hintere Coxa fast glatt, sehr fein quergestreift, Hinter-

bein dick, ihre Tibia nicht keulenförmig, Metatarsus herzförmig, kürzer als

die 3 folgenden Glieder zusammen, diese stark quer, 5. wenigstens so lang
wie die 4 vorhergehenden zusammen, Kralle etwas länger als das 5. Tarsen-

glied, ohne Zahn; vorderer Metatarsus 2 mal so lang wie das 5. Glied, die

3 folgenden zusammen kaum länger als das 5., jedes so lang wie dick, Kralle

der 4 vorderen Beine einfach, groß, länger als die Hälfte des 5. Tarsen-

gliedes. Abdomen kurz, nur Vj^mal so lang wie der übrige Körper, gerade
und fast spindelförmig, Petiolus allmählich verdickt, Dorsalseite der vorderen

Hälfte, ausgenommen der äußerste Grund, glänzend schwarz und mit bogigen,

queren Leisten. Legebohrer abgebrochen.
— L. 17 mm.

Australien (Swan River).

5. H. humeralis (Schlett.) 1889 Gasteruption humerale, Schletterer in: Ann.

Hofmus. Wien, v.4: p. 459 ((5&?) |

1903 Hyptiogaster h., Kieffer in: Bull. Soc. ent.

France, p. 93 |
1903 Eufoenufi humeralis, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 36& |

1910 Odontofoenus humerale, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 79 p. 77.

Lehmgelb, mit Neigung zur braunen Färbung, besonders dorsal.

Mandibel gelb, an der Spitze schwarz, ohne hakenförmigen Zahn, nur mit einem

schwachen, abgerundeten, medialen Vorsprung nicht sehr stark verlängert.

Kopf sehr dick, breiter als der Thorax; Hinterrand zugeschärft und von den

Augen kaum um
^/^ ihrer Länge entfernt. Scheitel ziemlich dicht und grob

punktiert, vor den Ocellen zerstreut punktiert. Clypeus mitten stark glänzend,

unbehaart, mit wenigen, seichten Punkten. Zwischen den Antennen ein

deutlicher Längskiel. Hinterkopf sehr kurz, vom Vorderkopf durch eine

hinter den Ocellen und den Augen gelegene Quemnne abgeschnürt. Wange
reichlich so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen
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Fig. 54.

Vorderflügclvon Hyptiogaster humerali8(Schlett.).
(Nach Schletterer.)

m) vordere, c) hintere Discoidalzelle.

voneinander fast so groß wie die Länge des 4. Antennengliedes, ihr Ab-
stand von den Augen doppelt so groß wie die Länge des 2. Antennen-

gliedes beim 9. Das 3. Antennenglied ist beim d und 9 3 mal so lang
wie das 2.; 4. beim ö etwas kürzer als das 3., beim 9 2^/2 mal so lang
wie das 2. — Hals sehr kurz. Pronotum oben in 2 sehr große, seitliche

Schulterecken auslaufend; unterhalb derselben außerdem 2 fast ebenso gi'oße,

scharf vorspringende, dornartige Ecken; Mesonotum vorn abgerundet, mit

2 deutlichen und divergenten Linien, grob querrunzlig und in den Eunzeln

punktiert. Mediansegment mäßig
fein und unregelmäßig bis querge-
runzelt. Pleuren zerstreut punktiert.
Vordere Discoidalzelle (Fig. 54) neben
der Medialzelle liegend. Hintere Coxa
dorsal quergerunzelt, ventral und
seitlich zerstreut punktiert wie auch

Femur und Tibia, Metatarsus beim
ö kürzer als die 4 übrigen Glieder,

doch viel länger als die 3 folgenden
zusammen, Krallen von gewöhnlicher
Größe; die 4 ersten Tarseuglieder

beim 9 auffallend verkürzt, alle zusammen nur wenig länger als das 5.

allein, Metatarsus wenig länger als die 3 folgenden zusammen, 5. mit auf-

fallend großen Krallen. Petiolus auf einer deutlichen, höckrigen Erhebung
des Mediansegmentes entspringend, Bohrer kürzer als der Petiolus; Klappen
mit weißem Ende. — L. 17—20 mm.

Südaustralien.

6. H. crassitarsis Kieö". 1907 H. c, Kieffer in: Berlin, ent. Z., v. 51 p. 271 (<S).

(5. Schwarz. Kopf fast rund, schimmernd, fein gerunzelt, Hinter-

rand schwach bogig ausgeschnitten und leistenartig vorstehend. Auge kahl,

3 mal so lang wie sein Abstand vom Hinterrande des Kopfes ; hintere

Ocellen so weit voneinander wie von den Augen. Stirn mit einer von der

vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen reichenden Leiste. Mandibel

schwarzbraun, lang, länger als der Clypeus, ihre Spitze 3—4 mal so lang
wie der Zahn. Scapus so lang wie das 3. Glied; 2. nicht länger als dick;

3. dreimal so lang wie das 2., kaum kürzer als das 4. — Ränder der

Kerbfurchen des Mesonotum, Seiten des Scutellum, Höcker des Median-

segmentes und Flecke auf der Mesopleure rotbraun. Prosternum sehr kurz.

Vorderecken des Prothorax abgerundet, ohne Zahn. Mesonotum grob un-

regelmäßig gerunzelt; Kerblinien hinten konvergierend, ein dreieckiges, drei

Viertel des Mesonotum einnehmendes Praescutum begrenzend. Scutellum grob

runzlig. Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einer mittleren Längsfurche.

Flügel glashell, Adern und Stigma braun; 2. Abschnitt der Radialis fast

3 mal so lang wie der 1., der Flügelspitze doppelt so nahe wie die Cubitalis;

1. Discoidalzelle unter der Mitte der Basalis beginnend, fast lYg^ial so

lang wie die 2., aber nicht breiter als dieselbe, von der 2. Cubitalzelle durch

eine Ader getrennt, welche deutlich länger als die 1. Discoidalzelle ist.

Unterseite der Coxae und der Femora, sowie des Grundes der Hintertibia

rotbraun. Hintere Coxa dreimal so lang wie der Trochanter, fein quer-

gestreift; alle Tibien und Tarsen mit kurzen, dichten, abstehenden Haaren;
hinterer Metatarsus verdickt, kaum so lang wie die 3 folgenden Glieder

zusammen; 2. Glied von oben gesehen herzförmig, nicht länger als breit;
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Unterseite des Hintertarsus kurz bürstenartig behaart; Kralle des Hinter-

beines schlank, halb so lang wie das 5. Tarsenglied, ohne Zahn. Schmaler

Hinterrand der Tergite rotbraun. — L. 10 mm.

Südwestaußtralien (Subiaco) im September.

7. H. flavinervis Kiefif. 1907 H. f., Kieffer in: Berlin, ent. Z., u 51 p. 272 ((J).

ö. Rötlichgelb. Kopf schwarz, ausgenommen der Vorden*and des

Clypeus, die Mandibel, die Wange und eine Querlinie hinter den Ocellen.

Kopf etwas länger als breit, matt, fein punktiert, mit einigen zerstreuten,

groben Punkten, hinter den Ocellen sehr schwach quergestreift; Hinterkopf

kurz, nicht verengt, mit leistenartig vorstehendem Rande; eine vertiefte

Linie reicht von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antenne, eine andere

von jedem Scapus bis zum Clypeus. Auge kahl; hintere Ocellen so weit

von den Augen wie vom Hinterrande des Kopfes entfernt. Wange etwas

länger als das 2. Antennenglied. Mandibel lang, länger als der Clypeus,
mit 2 kurzen Zähnen vor dem langen Distalende. Antenne schwarz,

ausgenommen der Grund des Scapus, gegen die Augenmitte entspringend;
1. Glied etwas länger als das 3.; 2. nicht länger als dick; 3. etwas länger
als das 4., dieses 2 mal so lang wie dick. Thorax dorsal schwarz, ausgenommen
der Hinterrand des Mesonotum und der Vorderrand des Scutellum; ab-

schüssiger Teil des Mediansegmentes beiderseits vorn mit einem schwarz-

braunen Flecke. Prosternum kurz. Prothorax mit abgerundeten Vorder-

ecken. Mesonotum und Scutellum dicht grob quergestreift; Praescutum

dreieckig, die 3 vorderen Viertel einnehmend, die 2 parallelen Linien sehr

deutlich. Mediansegment sehr fein quergestreift, schwach längsgekielt.

Pleuren fast glatt, silberweiß behaart. Flügel glashell; Adern und Stigma

gelb; 2. Abschnitt der Radialis doppelt so lang wie der 1., der Flügelspitze
nicht doppelt so nahe wie die Cubitalis; 1. Discoidalzelle viereckig, breiter

als die 2. und doppelt so lang wie dieselbe; die Ader zwischen ihr und der

2. Cubitalzelle kürzer als sie; Hinterflügel ohne Adern, ausgenommen die

Costa, mit 4 Frenalhäkchen. Hintere Coxa glatt; Hintertibia mit kurzer,

dichter, abstehender Behaarung; hinterer Metatarsus nicht verdickt, so lang
wie die 3 folgenden Glieder zusammen; 2. Glied nicht herzförmig; Unterseite

der Tarsen ohne dichte Behaarung; Kralle halb so lang wie das 5. Tarsen-

glied. Abdomen kaum gebogen, braun, Hinterrand der Tergite gelblich;
Petiolus nicht länger als das 2. Tergit.

— L. 9 mm.

Neusüdwales.

8. H. australis (Westw.) 1843 Foenus a., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
v.'d p. 259 ((5) I

1889 Gasteruption austräte, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, i;. 4

p. 459 ((5^) I

1903 Hyptiogaster a., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 94.

d. Pechschwarz, ventral rostrot bis pechbraun. Körper sehr punktiert.

Kopf vorn rostrot bis pechbraun. Mandibel verlängert, mit einem starken

Zahne am Grunde und 3 kleineren vor dem Distalende. Antenne schwarz.

Thorax pockenartig punktiert, seitlich rostrot bis pechbraun. Flügel kaum

getrübt, distal etwas gebräunt. Beine rostrot bis braun, Femora dorsal mit

einer schwarzen Linie, hinterer Tarsus zusammengedrückt, proximal breit.

Abdomen seitlich rostrot bis braun. — L. 16 mm.

Australien.

9. H. plicata (Schlett.) 1889 Gasteruption plicatum, Schletterer in: Ann.
Hofmus. Wien, v.i p. 466 {(^) \

1903 Hyptiogaster p., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France,

p. 94 I

1903 Eufoenus plicatus, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 365.
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<S. Kosti'ot und in wechselnder Ausdehnung schwarz. Kopf breite

nach hinten stark verschmälert, Hinterrand einfach. Stirn mit einem
schwachen Längskiele zwischen den Antennen. Scheitel zwischen den Ocellen

quergefaltet. Schläfe punktiert, zwischen den Punkten glatt, glänzend. Wange
fehlend. Gesicht seicht und unregelmäßig gerunzelt. Mandibel stark ver-

längert. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand merklich gi-ößer. Das
3. Antennenglied ist S^j^maX so lang wie das 2., 4. kürzer als das 3., doch

deutlich länger als die Hälfte desselben. Hals verkürzt und wie der Thorax

fein silberweiß behaart. Mesonotum hoch gewölbt, vorn mit 2 deutlichen^

divergenten Linieneindrücken, ziemlich grob quergerunzelt, in den Kunzein

punktiert, Kunzlung nach hinten gröber und unregelmäßig. Scutellum auf-

fallend stark gewölbt, grob und unregelmäßig gerunzelt, nicht von einer

Kerbfurche abgegi'enzt. Mediansegment seicht und unregelmäßig runzlig.
Vordere Discoidalzelle neben der Medialzelle liegend. Tarsen weiß, hintere

Coxa seitlich matt, dorsal und ventral poliert glatt und glänzend, hintere

Tarsenglieder auffallend verbreitert, hinterer Metatarsus ein wenig kürzer

als die 4 übrigen Glieder zusammen. Petiolus aus einer höckerartigen

Erhebung des Mediansegmentes entspringend.
— L. 16 mm.

. Australien (Neusüdwales: Sydney).

10. H. pilosa Kieff. 1911 H.p., Kieffer in: Ann.Soc. ent. France, v. 80 p. 180 ((J).

ö. Schwarz. Mandibel rot, so lang wie der Clypeus. Kopf breiter

als der Thorax und sehr dick, vorn und an der Schläfe fein gi-au behaart^

glatt und glänzend, zwischen den Ocellen fein gerunzelt, vor den Ocellen

grob punktiert. Hinterkopf nur 1/4 so lang wie das Auge. Wange etwas-

länger als das 2. Antennenglied. Antenne I3-gliedrig, die 3 oder 4 proxi-
malen Glieder mit kurzen, abstehenden Haaren, Scapus rotbraun, etwas kürzer

als das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang, 3. schmaler als die 10 folgenden,,

doppelt so lang wie das 4., welches um Vs länger ist als dick, 5.—12. so-

dick wie lang, 13. li/2iiaal so lang wie dick. Hals sehr kurz. Thorax

unbewehrt, länger als hoch, Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum

mit groben, dichten, sich nicht berührenden Punkten, Zwischenräume glatt
und glänzend, Praescutum länger als das Scutum. Mediansegment und
Pleuren dicht und fein gi"au behaart, die Skulptur daher wenig deutlich.

Plügel glashell, Adern und Stigma schwarzbraun, Costaiis und Medialis

gelb, vordere Discoidalzelle 2 mal so lang wie die hintere,, distal zugespitzt,
Eadialis nur aus 2 Teilen bestehend, distaler Teil bogig, 2 mal so lang
wie der proximale. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen. Kniee, Tibien und
Tai-sen gelbrot; hintere Coxa sehr fein quergesti'eift, seitlich fein grau-

haarig, alle Beine, besonders die hintere Tibia, mit mäßig langen, abstehenden,

gelblichen Haaren, hintere Tibia keulenförmig, länger als der Tarsus, dessen

Glieder allmählich dünner werden, Metatarsus 2 mal so dick wie das 5. Glied,

wenigstens so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, 2. und 3. Glied

etwas länger als dick, 4. so dick wie lang, 5. so lang wie das 3. und 4.

zusammen. Kralle schlank, fast so lang wie die Dicke des Metatarsus.

Abdomen am Hinterrande oder an den Seiten der Tergite rotbraun, fast

2 mal so lang wie der übrige Köi'per, vom Grunde aus allmählich an Höhe
zunehmend, überall, ausgenommen in der vorderen Hälfte des 1. Segmentes,
mit mäßig langen, abstehenden, gelblichen Haaren ; Analanhänge parallel, so

lang wie das letzte Tergit.
— L. 11 mm.

Australien (Queensland).
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11. H. macrochela E.ieff. 1911 H. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p.180 (d).

ö. Kot. Kopf schwarz, ausgenommen ein kleiner kreisrunder Fleck

hinter jedem Auge, runzlig punktiert, vorn und an der Schläfe fein silber-

weiß behaart, breiter als der Thorax und sehr dick, Hinterkopf nur 1/4 so

lang wie das Auge. Wange länger als das 2. Antennenglied, aber kürzer

als der Scapus. Mandibel so lang wie der Clypeus. Antenne lang, Scapus
kürzer als das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang, 3. kaum länger als das 4.,

schwach gebogen, 4 mal so lang wie dick, 4.— 12. allmählich verkürzt, 12.

noch 3 mal so lang wie dick, kürzer als das Endglied. Praescutum mit

einem großen, schwarzen Flecke, der mit dem Hinterrande des Mesonotum
durch eine Linie verbunden ist; Vorderrand des Scutellum, Flecke auf den

Pleuren und auf dem Sternum schwarz. Hals sehr kurz. Thorax länger
als hoch. Schulter abgerundet und unbewehrt. Mesonotum und Scutellum

mit groben Querrunzeln oder Querleisten, Zwischenräume gi'ob punktiert,

vorderer Teil des Mesonotum länger als der hintere, ohne Längslinien,

Mediansegment und Pleuren schwächer skulpturiert, Pleuren fein silberweiß

behaart. Flügel glashell, vordere Discoidalzelle 2 mal so lang wie die hintere,

distal zugespitzt, Radialis nur aus 2 Teilen bestehend, distaler Teil bogig,
fast 2 mal so lang wie der proximale. Hinterflügel mit 6 Frenalhäkchen.

Alle Coxae, hinterer Trochanter, Proximalende und zum Teil die Dorsalseite

des hinteren Femur schwarz; hintere Coxa gTob quergestreift, lateral fein

silberweiß behaart, Hintertibia keulenförmig, hinterer Tarsus so lang wie die

Tibia, 1. Glied 2 mal so dick und 2 mal so lang wie das 5., 3. und 4. etwas

länger als dick, 5. so lang wie das 3. und 4. zusammen, Kralle ziemlich

lang, länger als die Hälfte des 5. Gliedes. Abdomen am Vorder- und
Hinterende schwarz, bogig gekrümmt, 2 mal so lang wie der übrige Körper,

gleichdünn, ausgenommen an beiden Enden, Petiolus dorsal in der vorderen

Hälfte etwas runzlig.
— L. 16 mm.

Australien (Victoria).

12. H. fallax (Schielt.) 1889 Gasteruption /".,
Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, v.i p. 461 ((5) |

1903 Hyptiogaster f., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 94.

ö. Schwarz. Kopf ziemlich kurz, Hinten'and leistenartig zugeschärft.

Hinterkopf kaum halb so lang wie das Auge, etwas lederartig und schwach

glänzend, gegen den HinteiTand stark verschmälert, fast halbkuglig. Wange
sehr kurz. Mandibel sehr stark verlängert. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander und von den Augen l^/zmaX so groß wie die Länge des

2. Antehnengliedes; ein deutlicher Längskiel zwischen den Antennen. Das
3. Antennenglied ist 4 mal so lang wie das 2., 4. um 1/3 kürzer als das 3.

— Thorax besonders seitlich und unten in veränderlicher Ausdehnung rost-

rot, außerdem seitlich silberglänzend feinhaarig; Hals kurz. Pronotum ohne

vorspringende Schulterecken. Mesonotum vorn mit 2 deutlichen und diver-

gierenden Linieneindrücken, ziemlich gTob querrunzlig, nach hinten in den

Runzeln undeutlich punktiert, Runzlung hinter der Kerblinie unregelmäßig.
Scutellum mitten quer, seitlich unregelmäßig gerunzelt, von seiner Um-
gebung nur undeutlich abgegrenzt. Mediansegment ziemlich fein gittrig

punktiert bis netzrunzlig. Vordere Discoidalzelle vor der Submedialzelle

liegend. Tarsen besonders distal lehmgelb, hintere Coxae glänzend, proximal
kaum quergestreift, hinterer Metatarsus viel kürzer als die 4 übrigen Glieder

zusammen; Krallen klein. Petiolus auf einer deutlichen, höckrigen Erhebung
des Mediansegmentes entspringend.

— L. 16— 18 mm.
Nordostaustralien (Queensland).
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13. H. antennalis (Schlett.) 1889 Gasteruption antennale, Schletterer in:

Ann. Hofmus. Wien, vA p. 464 ((5) |

1903 Hyptiogaster a., Kieffer in: Bull. Soc. ent.

France, p. 94 |

1903 Eufoenus antennalis, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 3H5.

d. Rostrot, in veränderlicher Ausdehnung schwarz, Kopf oben ziemlich

grob, narbig, etwas runzlig punktiert. Hinterkopf sehr verkürzt, mit zu-

geschärftem Hinterrande. Schläfe und Clypeus glänzend glatt. Wange so

lang wie das 2. Antennenglied. Mandibel sehr stark verlängert. Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen 2 mal so groß wie die Länge des

2. Antennengliedes; zwischen den Antennen ein schwacher Längskiel. Das
3. Antennenglied 3 mal so lang wie das 2.;

4. Glied halb so lang wie das 3. — Hals, Thorax
und besonders das Mediansegment stark silber-

glänzend feinhaarig. Hals sehr verkürzt. Pro-

notum ohne wahrnehmbar vorspringende Schulter-
^^&- ^^- ecken. Mesonotum sehr grob quergerunzelt und

Vorderflügel von Hyptiogaster yorn mit 2 ziemlich deutlichen divergenten Linien.
antennalis (Schlett.). (Nach a l ^^ ^ -li ij_i

Schletterer.)
Scutellum kaum seichter gerunzelt und von seiner

Umgebung nur undeutlich abgegrenzt. Median-

segment fein lederartig. Vordere Discoidalzelle (Fig. 55) kurz, dreieckig,
neben der Medialzelle liegend. Hintere Coxa deutlich quergestreift, hinterer

Metatarsus viel kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen
;

Krallen des

Hinterbeines klein. Petiolus auf einer höckrigen Erhebung des Median-

segmentes entspringend.
— L. 9— 10 mm.

Australien.

14. H. rufa (Westw.) 1841 Foenus rufus, Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7

p. 537 (cJ) i

1843 F. r., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.S p. 260 (cJ) |

1851 F. r.,

Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 v.l p. 222 (9) |

1889 Gasteruption rufum,
Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 464 ((5^ & 9) I

1903 Hyptiogaster r., Kieffer

in: Bull. Soc. ent. France, p. 94.

Rotbraun, H. australis (nr. 8) nahestehend. Mandibel mit pechfarbiger

Spitze. Kopf punktiert. Gesicht beim 9 seidenartig behaart, mitten schwach

gekielt. Antenne des Ö schlank, so lang wie der Legebohrer. Thorax

punktiert. Mesonotum vorn an einer kleinen Stelle quergestrichelt, beim

9 mit kleinem, schwarzem Flecke in der Mitte, Pleuren schwach seiden-

glänzend. Flügel glashell, Stigma in der Mitte gelblich, vordere Discoidal-

zelle mäßig groß. Hintere Tibia beim 9 mäßig gekeult. Abdomen beim 9
oben mit schwarzer Längslinie; Bohrer um 1/4 kürzer als das Abdomen. —
L. (S 11 mm, 9 16 mm.

Westaustralien (c5'); Adelaide (9).

Wird in diese Gattung gebracht wegen der Bemerkung von Westwood „dem
H. australis nahestehend".

15. H. microehela Kieff. 1911 H. m.. Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p.l81(c5).

ö. Schwarz. Mandibel rot. Kopf sehr dick, breiter als der Thorax,

glatt und glänzend, Hinterkopf nur 1/4 so lang wie das Auge, vorn und an

den Schläfen fein silberweiß behaart. Stii-n mit einem schwachen Kiele von

der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen, beiderseits desselben schwach

eingedrückt. Wange fast fehlend, kürzer als das 2. Antennenglied. Hintere

Ocellen gleichweit voneinander und von den Augen, 2 mal weiter vom Hinter-

rande des Kopfes. Antenne 14-gliedrig, kurz und fadenförmig, 2. Glied
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etwas quer, 3. proximal schwach verengt, 4 mal so lang wie dick, so lang
wie das 1. und 2. zusammen, 4. halb so lang wie das 3., die folgenden
allmählich verkürzt, 13. etwas länger als dick, kürzer als das Endglied.

—
Thorax rot, länger als hoch, Praescutum, ausgenommen vorn, ein Fleck beider-

seits vorn am Scutellum, Mediansegment, Metapleure und Flecke oben an
der Mesopleure schwarz. Hals sehr kurz. Schulter abgerundet, unbewehrt.

Dorsalseite des Thorax grob gerunzelt, stellenweise fast netzartig, Pleuren

schwächer gerunzelt und fein silberweiß behaart. Flügel glashell, Adern

schwarz, Medialis gelb, vordere Discoidalzelle 2 mal so lang wie die hintere,

distal zugespitzt, der proximale Teil der Radialis ist kürzer als der 2.,

dieser ist dem 3. gleich. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen. Beine schwarz-

braun, Coxae schwarz, Tibia der 4 Vorderbeine bräunlichgelb, Tarsen gelb,
4. und 5. Glied sowie das Proximalende des hinteren Metatarsus gebräunt;
am Hinterbeine ist die Coxa außen fein silberweiß behaart, Tibia keulen-

förmig, länger als der Tarsus, Metatarsus 3 mal so dick wie das 5. Glied,

so lang wie die 3 folgenden zusammen, 2. und 3. Glied wenig länger als

dick, 4. so dick wie lang, 5. so lang wie das 3. und 4. zusammen, Kralle

klein, nur so lang wie die halbe Dicke des Metatarsus. Seiten der hinteren

Hälfte des Petiolus und des 2. Tergites rotbraun; Abdomen fast 2 mal so

lang wie der übrige Körper, allmählich und wenig an Höhe zunehmend,
hinten etwas bogig, Petiolus fast glatt, kaum sichtbar lederartig wie das

Abdomen, Analanhänge so laug wie das letzte Tergit, abstehend, 2— 3 mal
so lang wie breit. — L. 14 mm.

Siidaustralien (Adelaide).

16. H. erassieeps (Schlett.) 1889 Gasteruption c, Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, vA p. 462 ((?&$) |

1903 Hyptiogaster c, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France,

p. 93 I

1903 Eufoenus c, Szepligeti in : Ann. Mus. Hangar., v. 1 p. 365.

Lehmgelb, mit Neigung zur dunkelbraunen bis schwarzen Färbung,
besonders dorsal, was beim ö stärker als beim 9 hervortritt. Mandibel gelb,
mit schwarzer Spitze und nicht sehr verlängert; Kopf sehr dick, breiter als

der Thorax. Hinterrand leistenförmig zugeschärft, von den Augen kaum um
den vierten Teil ihrer Länge entfernt. Hinterkopf sehr verkürzt, hintere

Ocellen vom Hinten-ande des Kopfes nicht weiter als voneinander entfernt,

wie bei H. humeralis (nr. 5). Schläfe schmal, beim .0 glänzend glatt, beim

9 seicht, doch merklich punktiert, übrige Skulptur des Kopfes ein wenig
gröber beim c? als beim 9 . Wange reichlich so lang wie das 2. Antennen-

glied. Kopf oben mit ziemlich dichten und groben, etwas runzelbildenden

Punkten. Clypeus mitten stark behaart, mit seichter Mittellängsfurche.
Abstand der hinteren Ocellen voneinander fast so groß wie die Länge des

4. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen 2 mal so groß wie die Länge
des 2. Antennengliedes; ein starker Längskiel zwischen den Antennen. Das
3. Antennengiied ist beim ö fast 5 mal, beim 9 4 mal so lang wie das 2.,

4. Glfed beim ö kaum kürzer als das 3., beim 9 so lang wie das 3. —
Hals sehr verkürzt. Pronotum ohne merklich vorspringende Schulterecken.

Mesonotum vorn plötzlich steil abfallend, wie abgeschnitten erscheinend,
ohne Spur der 2 divergenten Linien, sehr gi'ob quergerunzelt und in den
Runzeln punktiert, diese Skulptur beim d ein wenig gröber als beim 9 ;

Pleuren seicht runzlig. Mediansegment mäßig grob und unregelmäßig ge-
runzelt. Vordere Discoidalzelle neben der Medialzelle liegend. Hintere Coxa
oben quergestreift, seitlich und unten wie das Femur und die Tibia zerstreut

und sehr fein punktiert, hinterer Metatarsus kaum so lang oder ein wenig
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kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen; Krallen ziemlich groß. Petiolus

aus einer höckerartigen Erhebung des Mediansegmentes entspringend, Bohrer

halb so lang wie der ganze Körper (8 mm); Klappen distal fast zur Hälfte

weiß. — L. 15— 17 mm.

Südaustralien.

17. H. maeronyx (Schlett.) 1889 Gasteruption m., Schletterer in : Ann. Hofmus»

Wien, V.4 p. 463 (d).

d. Rostrot. Kopf oben zur schwarzen Färbung neigend, sehr dick,

breiter als der Thorai. Gesicht schwach glänzend bis matt, silberglänzend

feinhaarig, sehr seicht und dicht punktiert. Clypeus mitten glänzend, mit

einigen zerstreuten Punkten. Wange etwas länger als der Scapus, matt,
mit einigen feinen Pünktchen. Stirn mit starkem, sich zwischen die Antennen
fortsetzendem Längskiel, zu beiden Seiten desselben und vor der vorderen

Ocelle mäßig grob längsgerunzelt, seitlich von den Ocellen zersti-eut punktiert.

Hinterkopf sehr verkürzt, schwach lederartig und sehr fein punktiert, Hinter-

rand leistenförmig zugeschärft. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

2 mal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den

Augen etwas kleiner. Das 3, Antennenglied ist 4 mal so lang wie das 2.,

4. 21/2 mal so lang wie das 2. — Thorax seitlich und unten silberglänzend

feinhaarig. Hals sehr verkürzt. Pronotum ohne Spur von vorragenden
Schulterecken. Mesonotum vorn gleichmäßig abgerundet, mit kaum wahr-

nehmbaren divergenten Linien, grob querrunzlig, in den Runzeln punktiert,
hinten und seitlich gTöber gerunzelt mit schwächerer Punktierung. Mittlere

Kerblinie des Mesonotum tief, die seitlich von ihr gelegenen Abschnitte des

Mesonotum mitten durch eine tiefe Kerbfurche geschieden, wie bei H. humeralis

(nr. 5) und H. crassiceps (nr. 16). Scutellum sehr grob quergefurcht. Median-

segment dicht und fein runzlig punktiert. Die kleine Discoidalzelle neben
der Medialzelle liegend. Hintere Coxa silberglänzend feinhaarig, sehr ver-

kürzt und sehr fein lederartig, hinteres Femur sehr verdickt und glatt, seicht,

zerstreut und sehr fein punktiert, hintere Tibia klein, nicht gekeult und wie

der Tarsus goldglänzend feinhaarig; die 4 ersten Tarsenglieder des Hinter-

beines auffallend verkürzt, 5. mit einer sehr starken Kralle. Abdomen dorsal

zur schwarzen Färbung neigend, Petiolus aus einer kegelförmigen Erhebung
des Mediansegmentes entspringend.

— L. 17 mm.

Australien.

4. Gen. Pseudofoenus Kieffer

1841 Foenus (part.), Westwood in: Ann. nat. Hist., v.l p. 5B7 |
1889 Gaste-

ruption (part.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.-i p. 466 |

1902 Pseudofoenus,
Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 7

|

1909 Rhydinofoenus, Bradley in: D. ent. Z., p. 38.

Am Vorderflügel ist nur eine Discoidalzelle vorhanden, diese liegt neben

der Submedialzelle. Mandibel sehr verschieden gestaltet, bald stark ver-

längert, mit dem Distalende 2—3 mal so lang wie der Zahn und von diesem

durch 2 oder 3 Zähnchen getrennt (Fig. 42), bald nicht verlängert, mit dem
Distalende kaum länger als der Zahn (Fig. 41) oder sogar viel kürzer als

der Zahn (Rhydinofoenus). Krallen oft stark verlängert, besonders am
Hinterbeine. Alles übrige wie bei Gasteruption. Arten von 6—1 9 mm Länge.

Sp. typica: P. pedunculatus.

Südamerika und Australien.

16 Arten.



11

12

B. Gasteruptioninae: 4. Pseudofoenus 205

Übersicht der Arten:

Hals wenigstens so lang wie der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des 3Iesonotum — 2.

Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum — 7.

Prothorax mit 2 sehr starken, dornartig vorstehenden

Fortsätzen 1. P. tenuicollis

Prothorax mit 2 kurzen Zähnen oder unbewehrt — 3.

Mesonotum dicht grob punktiert 2. P. neotaropieus
Mesonotum lederartig, mit zerstreuten, sehr seichten

Punkten 17. P. ka'weahensis
Mesonotum wenigstens im Praescutum matt, lederartig

oder quergestreift
— 4.

Mesonotum fein quergestreift, Thorax schwarz — 5.

Mesonotum matt oder lederartig, hinterer Abschnitt oft-

mals runzlig punktiert — 6.

Legebohrer so lang wie das Abdomen, Klappe im

distalen Drittel gelb 3. P. angustatus

Legebohrer so lang wie der Körper, Klappe ganz
schwarz 4. P. maculicomis

Thorax größtenteils rot, Legebohrer so lang wie das

Abdomen 5. P. longiceps
Thorax ganz schwarz, Legebohrer so lang wie der

Körper 11. P. kiefferi

Hinterrand des Kopfes kragenartig aufgestülpt, Hinter-

kopf mit Querkielen 7. P. nasutus
Hinterrand des Kopfes nicht kragenartig, Hinterkopf

ohne Querkiele — 8.

Körper grün oder blau, mit metallischem Schimmer— 9.

Körper schwarz oder zum Teil rot, ohne metallischen

Glanz — 10.

Metallischgrün, Mesonotum netzrunzlig 8. P. vireseens

Metallischblau, Mesonotum querrunzlig 9. P. azuresceus

Thorax schwarz, höchstens die Nähte rot — 11.

10
{
Thorax mehr oder weniger rot, Kralle des Hinterbeines

sehr groß — 14.

Praescutum ohne Skulptur 10. P. latigenalis
Praescutum quergestreift

— 12.

Kopf und Thorax dicht seidenartig behaart 6. P. sericeus

Kopf, ausgenommen oftmals die Stirn und die Schläfe,
und Thorax, ausgenommen die Pleuren, nicht seiden-

*
artig behaart — 13.

( Kralle des Hinterbeines sehr stark verlängert .... 12. P. ungiiicularis cj

13
^

Kralle mäßig groß, nicht länger als die Dicke des

Metatarsus 13. P. noetieolor

Thorax dorsal punktiert — 15.

Thorax quergestreift, Kopf matt oder lederartig
— 16.

Kopf fein lederartig 14. P. unguiculatus

Kopf punktiert 16. P. darwinii

Gesicht fein silberweiß behaart 12. P. tmguicularis 9
Gesicht nicht silberweiß behaart 16. P. pedunculatus

1. P. tenuicollis (Schlett.) 1885 Gasteruption tenuicolle, Schletterer in: Verh.

Ges. Wien, r. 35 p. 291 (9) |
1889 G. t., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u4 p.471

(cj & ?) I
1903 Pseudofoenus tenuicoUis, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 365.
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Schwarz. Mandibel rostrot. Kopf glatt und stark glänzend, Hinter-

rand zugeschärft und von den Augen mehr als um deren halbe Länge ent-

fernt. Hinterkopf ziemlich verlängert, nach hinten kegelstutzartig verschmälert.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander i^/2mal so groß wie die Länge
des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des

2. Gliedes. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Scapus rosti'ot,

3. Antennenglied beim d fast iVgi^ial so lang wie das 2.; 4. etwas länger
als die 2 vorhergehenden Glieder zusammen. Thorax seitlich mehr oder

weniger rostrot. Hals auffallend dünn und lang, so lang wie der Abstand
der Tegula vom VordeiTande des Mesonotum. Fronotum mit sehr starken,

dornartig hervorragenden Schulterecken; Praescutum ziemlich fein, tief,

mäßig zerstreut und stellenweise zusammenfließend punktiert, Scutum mitten

ziemlich grob querrunzlig, in den Eunzeln punktiert, seitlich einfach matt,
mit einigen feinen Pünktchen. Scutellum kurz, schwach glänzend, mit einigen
kaum sichtbaren Pünktchen und von einer tiefen Kerbfurche umgeben. Median-

segment grob netzartig gerunzelt. Die vordere Discoidalzelle fehlend oder

äußerst klein und kaum sichtbar. Vorderbein gelblich, Hinterbein braun, die

ersten Tarsenglieder, oft auch der Grund der Tibia weiß gefleckt, hintere

Coxa dünn und verlängert, deutlich querrunzlig, hintere Tibia schlank, nur
schwach keulig verdickt, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Bohrer kürzer als das Abdomen, aber länger als der

Petiolus. — L. 14—15 mm.
JMexiko (Orizaba), Brasilien (Obidos).

2. P. neotropicus Schrottky 1906 P. n., Schrottky in: Z. Hym. Dipt., v.G-

p.62 (cj).

ö. Schwarz. Mandibel gelbbraun. Kopf matt, äußerst fein punktiert.

Hinterkopf wenig verlängert, gerundet, Hinterrand einfach. Wange fast

fehlend. Abstand der hinteren Ocellen voneinander fast gleich der Länge
des 2. Flagellumgliedes. Flagellum distal dunkelbraun; 2. Flagellumglied

lV2iöal so lang wie das 1.; 3. wenig länger als das 2. — Hals stark ver-

längert, so lang wie der Abstand der Flügelwurzel vom Vorderrande des

Mesonotum. Schulterecken des Prothorax nicht vorragend. Mesonotum in

der vorderen Hälfte dicht grob punktiert, in der hinteren Hälfte spärlicher

punktiert. Pleuren dicht und fein punktiert. Scutellum fast glatt, kaum
wahrnehmbar fein quergerunzelt. Mediansegment grob netzartig gerunzelt.
Beine dunkelbraun, die vorderen hellbraun mit Ausnahme der dunkleren

Mitte der Tibien und der Femora sowie der fast ganz schwarzen Coxae;
Mittelbein mit hellerem Tarsus und fast weißem Proximalende der Tibia;

Hinterbein am Proximalende der Tibia unten und am Proximalende des

Metatarsus schmal ringförmig weiß. Hintercoxa ziemlich lang, grob gerunzelt.
Abdomen dunkelbraun. — L. 10 mm.

Paraguay (Villa Encarnaziön, im Januar).

3. P, angustatus Kieff. 1911 P. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ».80

p.l84((5&9).

Schwarz, matt. Körper sehr schlank. Kopf lang und schmal, ohne

Skulptur, vorn und an der Schläfe sehr fein weißhaarig. Hinterkopf allmählich

verengt, so lang wie breit hinter den Augen, Hinterrand einfach. Auge
.21/2 mal so lang wie breit. Wange fast fehlend. Mandibel (Fig. 56) rot,

kurz, nur mit 1 Zahn, der durch einen tiefen, bogigen Ausschnitt von der

Spitze der Mandibel getrennt ist und die Länge des Distalendes der Mandibel
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nicht oder kaum erreicht. Hintere Ocellen 2 mal weiter vom Hinter-

rande des Kopfes als voneinander, etwas weiter von den Augen als von-
einander. Palpen rot, die 3 proximalen Glieder des Maxillarpalpus wenig
länger als dick, 4. kaum länger als das 5., 2—3 mal so lang wie dick, 6.

so lang wie das 4. und 5. zusammen. Scapus beim 9 kaum länger als das

2. Glied, welches 2 mal so lang wie dick ist, 3. etwas dünner und etwas

länger als das 4., fast 3 mal so lang wie dick, 13. kürzer als das 14., so

dick wie lang. Scapus beim ö nicht länger als das 2. Antennenglied, dieses

2 mal so lang wie dick, 3. dünner als die folgenden, 3 mal so lang wie dick,

4. 2 mal, 12. wenig kürzer als das 13., etwas länger als dick. Hals schmal
und sehr lang, länger als der Abstand der Tegula vom Vorden-ande des

Mesonotum, 3—4 mal so lang wie dick am Hinterrande, sehr fein quer-

gesti-eift. Pronotum mit je einem kleinen Dorn. Mesonotum und Scutellum

fein quergestreift, Praescutum länger als das Scutum vorn mit 2 parallelen

Längslinien. Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste.
Pleuren rot, fein weißhaarig und schwach skulpturiert. Flügel glashell,
Geäder wie bei P. pedunculatus (nr. 16), das Stigma ist jedoch
linealisch, die Kadialis entspringt aus dem proximalen Drittel

des Stigma, ist gerade und mündet fast in die Flügelspitze,
ihr distaler Teil 3 mal so lang wie der proximale. Hinter-

flügel mit 4 Frenalhäkchen. Proximalende aller Femora rot, Fig. se.

an den 4 vorderen Beinen ist die Tibia braun, der Tarsus Mandibei von

bräunlich lehmgelb, ein weißer, ventraler Fleck auf der Keule
^an^ustatus'

aller Tibien; hintere Coxa fein quergestreift, hinterer Metatarsus Kieif.

'beim Q länger als die 3 folgenden Glieder zusammen, kaum
dicker als das 5. Glied, beim c? so lang wie die 4 folgenden zusammen,
Kralle klein, beim 9 halb so lang wie die Dicke des Metatarsus, beim ö
noch kürzer. Abdomen am Hinterrande der Segmente rötlich, 11/21^3.1 so

lang wie der übrige Körper, glatt, stark bogig; Legebohrer so lang wie das

Abdomen, schwarz, distales Drittel gelb; Analanhänge des ö parallel und

wenig kürzer als das Endsegment.
— L. c? 12 mm, 9 13 mm.

Mexico (Veracruz, Atoyac).

4. P. maculieornis (Cameron) 1887 Gasteruption maculicorne, P. Cameron in:

Biol. Central-Amer., Hym. v.l p. 424 1. 18 f. 5 (9) |
1908 Pseudofoenus maculieornis,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u34 p. 109.

9 . Schwarz, matt. Wange kaum so lang wie das 2. Antennenglied.
Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen nicht viel

länger als das 1. Antennenglied. Die 3 distalen Glieder der Antenne, sowie

die Ventralseite des vorhergehenden Gliedes rotbraun, 2. und 3. Glied zu-

sammen länger als der Scapus. Tegula rotbraun. Hals verlängert, doppelt
so lang wie dick, fein lederartig, ausgenommen seitlich hinten. Mesonotum
fein quergestreift, hinten sowie die Pleuren fein runzlig punktiert. Median-

segment grob quergerunzelt. Flügel fast rauchig geti-übt. Femur und Tibia

des Vorder- und Mittelbeines rotbraun bis lehmgelb, Proximalende der Tibien

und Mitte der Tarsen weiß, hintere Coxa glänzend, fein quergestreift, hintere Tibia

breit verdickt, matt, fein lederartig, Metatarsus etwas länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Bohrer so lang wie der Körper.

— L. 19 mm.
Guatemala.

5. P. longiceps Kieff. 1910 P. l, Kieffer in: Zool. Jahrb. Syst., v. 29 p. 242 (9).

9 , Schwarz, sehr schlank. Kopf matt und sehr lang. Auge kahl,
um 1/3 länger als der Hinterkopf. Hintere Ocellen dem hinteren Augen-
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rande gegenüberliegend, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

voneinander entfernt. Hinterkopf fast so lang wie breit, allmählich verengt,
ohne Kragen. Mandibel klein. Antenne der Augenmitte gegenüber ent-

springend; 1. Glied rot; 2. um die Hälfte länger als dick, etwas kürzer als

das 1.; 3. kaum länger als das 1., dünner als die folgenden; 4. um 1/3

länger als das 3., kaum länger als das 5.; 13. wenig länger als dick, kürzer

als das 14. — Thorax rot, ausgenommen das Mesonotum und das Scutellum.

Hals schlank, quergestreift, länger als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Thorax. Mesonotum matt, grob lederartig, Praescutum länger als

das Scutum. Scutellum fein quergerunzelt. Mediansegment netzartig ge-
runzelt. Flügel glashell; Stigma sehr schmal, 6—8 mal so lang wie breit,

gelb; distaler Abschnitt der Radialis 3 mal so lang wie der proximale;
Discoidalzelle wie bei P. pedunculatus (nr. 16). Hinterflügel ohne Ader.

Beine dunkelbraun, die vorderen gelbrot, mit weißem Tarsus; Proximalende

und Distalende der mittleren Tibia, mittlerer Metatarsus, ein Ring nächst

dem Proximalende der hinteren Tibia und ein Fleck auf der Unterseite des

Metatarsus weiß; Proximalende des hinteren Femur rot; hintere Coxa 3 mal
so lang wie der Trochanter, quergestreift. Abdomen ventral rötlich, Bohrer

so lang wie das Abdomen, Klappe mit gelblichweißem Distalende. —
L. 9 mm.

Paraguay (Villa Morra, 19. Dezember).

6. P. sericeus (Cameron) 1887 Gasteruption sericeum, P. Cameron in: Biol.

Centr.-Amer., Hym. v.l p.424 1. 18 f.3, 4 (,5 & ?) |
1889 G. s., Schletterer in: Ann.

Hofmus. Wien, v. 4 p. 47B |
1909 Rhydinofoenus sericeus, Bradley in: D. ent. Z., p. 39,

Schwarz, silberweiß behaart. Scheitel und Vorderseite des Kopfes, aus-

genommen die Stirn, dicht silberweiß behaart, unpunktiert. Scheitel glänzend.

Wange etwas kürzer als das 2. Antennenglied. Mandibel klein, Zahn viel größer
als die Mandibelspitze und von dieser durch keine Zähnchen getrennt. Abstand

der hinteren Ocellen voneinander so lang wie der Scapus, ihr Abstand von

den Augen so lang wie das 2. Antennenglied. Antenne des d distal rosti'ot;

Flagellum des 9 proximal ziemlich verschmälert, 3. Glied so lang wie die

beiden vorigen zusammen und kürzer als das 4. — Hals kurz, nicht viel

länger als hoch, dicht und glänzend behaart, oberseits fein runzlig. Mesonotum

matt, grob querrunzlig gesti-eift, besonders auf dem Praescutum. Scutellum

stark nadelrissig. Pleure unterseits fein lederartig und sowie das Sternum
idicht silberweiß behaart, beim ö gröber lederartig. Mediansegment netzartig

gerunzelt. Flügel mit einer einzigen Discoidalzelle. Färbung der Beine

veränderlich, wie auch die Skulptur des Thorax; Vorder- und Mittelbein

proximal und alle Tibien am Grunde weiß; vordere Tibia zur rostroten

Färbung neigend; hintere Coxa seitlich fein und wenig deutlich gesti-eift,

hintere Tibia stark verdickt, matt und fein lederartig, Sporn lehmgelb;
Metatarsus länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen matt,

fein lederartig, die drei ersten Segmente ventral lehmgelb, Bohrer 1^2^^^!
80 lang wie das Abdomen. — L. 11— 13 mm.

Guatemala.

7. P. nasutus Szepl. 1903 P. n., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p.366 (cJ).

ö. Schwarz. Clypeus deutlich geschieden, fein und dicht punktiert.

"Wange so lang wie das 3. Antennenglied. Gesicht fein runzlig, mediale

Seite der Augen parallel. Stirn runzlig punktiert, glänzend. Hinterkopf
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sehr kurz, etwas punktiert, glänzend, kragenartig gerandet, ohne Gruben,
aber mit Querkielchen. Schläfe gleich hinter den Augen schräg gestutzt.

Hintere Ocellen den Augen näher als untereinander. Scapus länger als das

3. Antennenglied, dieses fast li/2mal länger als das kuglige 2.; 4. länger
als das 2. und 3. zusammen. Prothorax seitlich mit einem kurzen Dorne.

Mesonotum und Seutellum dicht und ziemlich grob runzlig. Praescutum

länger als das Scutum. Mediansegment und Pleuren grob und unregelmäßig

netzrunzlig. Flügel leicht gebräunt. Vorderbein und Mittelbein gelbrot,

ausgenommen der Grund, Hinterbein fehlt. — L. 12 mm.

Neuguinea: Sattelberg.

8. P. vireseens (End.) 1901 Gasteruption v., Enderlein in: Arch. Naturg.,

». 67i p. 195 (9) I

1903 Pseudofoenus v., Szepligeti in: Ann. Mus, Hungar., v.l p. 365.

9 . Schwarz, metallisch grün schimmernd. Mandibel rotbraun. Kopf
glatt, schwach glänzend, Hinterrand scharfkantig. Gesicht ohne Längskiel.
Antenne mit rotbraunem Distalende, 3. Glied doppelt so lang wie das 2.,

4. so lang wie die beiden vorigen zusammen. Hals etwas rauh, mit An-

deutung einer Querrunzlung. Prothorax in 2 seitliche spitze und lange
Dornen ausgezogen. Mesonotum und Seutellum dicht unregelmäßig netz-

runzlig, letzteres seitlich lederartig, ohne Runzeln; die 2 divergierenden
Linien des Mesonotum schwach, doch noch deutlich. Mediansegment dicht

punktiert runzlig, mit einem scharfen Querkiele und einem schwächeren

LängsMele, beide ein Kreuz bildend. Flügel glashell, distal schwach braun,
Geäder wie bei P. pedunculatus (nr. 16). Vorder- und Mittelbein rotbraun,

Coxa und Femur des Hinterbeines violett glänzend, hintere Tibia am Grunde
ventral mit weißem Fleck, hinterer Tarsus weiß, Basis des 1. Gliedes und
letztes Glied ausgenommen, hintere Coxa quergerieft, hinterer Metatarsus

länger als die 4 übrigen Glieder zusammen; 5. Tarsenglied so lang wie das

3.; Klauen sehr kurz. Das 1. Segment des Abdomen violett glänzend;

Klappen des Bohrers schwarz, mit weißer Spitze.
— L. 16 mm.

Neuguinea (Milne ßay).

9. P. azurescens Szepl. 1903 P. a., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p. 366 (d).

ö. Metallisch blau. Mandibel und Taster gelbrot. Gesicht und Stirn

fein gerunzelt. Wange kurz, nur etwas länger als das 2. Antennenglied.
Mediale Augenränder oben divergierend. Scheitel schwach glänzend. Hinter-

kopf gerundet, kurz, einfach gerandet; Abstand der hinteren Ocellen von-

einander fast doppelt so groß wie von den Augen. Scapus etwas länger
als das 3. Antennenglied, dieses l^/2Tna\ länger als das kuglige 2.; 4. so

lang wie das 2. und 3. zusammen. Prothorax seitlich mit kurzem Dorne.

Mesonotum unregelmäßig queri'unzlig, Praescutum länger als das Scutum.
Seutellum runzlig. Pleure und Mediansegment unregelmäßig netzartig ge-
runzelt. Flügel lichtbraun. Vorder- und Mittelbein vom Femur an gelb-

rot, hinterer Tarsus, die Basis ausgenommen, weiß, hintere Coxa lang und

quergerieft, Tibia kräftig, Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Krallen einfach. — L. 15 mm.

Neuguinea (Simbang).

10. P. latigenalis (Schlett.) 1885 Gasteruption latigenale, Schletterer in : Verh.

Ges. Wien, r. 35 p. 295 (cj) I

190i G. kriegeri, Enderlein in: Arch. Naturg., v.öli

p. 194 ((J) I

1903 Pseudofoenus latigenalis, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1 p. 365.

Das Tierreich. 30. Lief. : J. J. Kieffer, Evanüdae. 14
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ö. Schwärzlich. Kopf matt, silberweiß behaart, Hinterrand zugeschärft^
von den Augen nur um Vs ^^'^^' Länge entfernt. Hinterkopf auffallend

verkürzt, nach hinten sehr stark kegelstutzförmig verschmälert. Wange über-

aus verlängert, länger als das 3. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander gleich der Länge des 2. Antennengliedes. Das 3. Antennenglied
ist 11/2 Dial so lang wie das 2., 4. deutlich länger als die 2 vorigen zu-

sammen, doch nicht lV2i'ial so lang wie diese. Hals ziemlich kurz und
sowie der Thorax stark silberglänzend behaart. Pronotum mit sehr scharf

hervortretenden Schulterecken. Praescutum matt, ohne Skulptur, Scutum
mitten lederartig runzlig, die 2 divergenten Linien sehr undeutlich. Scutellum

sehr seicht runzlig, mit einem Längseindruck, ziemlich lang und von einer

deutlichen Kerblinie begrenzt. Mediansegment mäßig grob netzartig gerunzelt.
Vorder- und Mittelbein ganz rostgelb; Hinterbein braun, sein Tarsus iell,

der Grund und die Spitze ausgenommen; hintere Coxa schlanker als gewöhn-
lich, mitten matt, vorn und hinten mit schwacher Querstreifung, hintere

Tibia schwach gekeult, schlank wie das Hinterbein überhaupt, hinterer Meta-
tarsus deutlich länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. — L. 13 mm.

Amboina (Aruinseln), Neuguinea (Milne Bay).

11. P. kiefferi Szepl. 1903 P. k., Szepligeti in : Ann. Mus. Hangar., v. 1 p. 365 (9),

9. Schwarz. Kopf fein lederartig, matt, kaum glänzend. Wange
fehlend. Gesicht behaart. Stirn mitten mit undeutlichem Kiel. Hinter-

kopf stark verlängert, verengt, einfach gerandet; hintere Ocellen etwas weiter

voneinander als von den Augen. Antenne oftmals distal braunrot, Scapus
kurz, fast so lang wie das 3. Antennenglied, dieses bis lV2Dial so lang
wie das 2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals sehr lang, matt.

Prothorax seitlich zahnartig ausgezogen, Schultern eckig. Praescutum matt,

unpunktiert und länger als das runzlig punktierte Scutum, die 2 diver-

gierenden Linien undeutlich. Pleure und Mediansegment netzartig gerunzelt^
mehr oder weniger behaart. Flügel glashell. Vorder- und Mittelbein gelb-

rot, Proximalende der Hintertibia unterseits und Mitte des hinteren Tarsus

weißlich, mittlere Coxa selten schwarz; hintere Coxa lang, mehr oder weniger

queiTunzlig, Tibia stark; Metatarsus etwas länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen seitlich mehr oder weniger gelbrot, Bohrer körper-

lang, Klappen schwarz, mit weißer Spitze.
— L. 11—15 mm.

Neuguinea (Stephansort, Erima und Simbang).

12. P. unguicularis (F. Sm.) 1876 Foenus u., Fred. Smith in: Tr. ent. Soc.

London, p. 480 t. 4 f. 8 (d & ? ) |

1881 F. u., Hutton, Cat. N. Zealand Dipt. Orth. Hym.,

p. 117
I
1902 Pseudofoenns u., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 7.

Schwarz. Sehr nahe verwandt mit Gasteruption crassipes und von diesem

durch folgende Merkmale zu unterscheiden: Vorderrand des Gesichtes und

Clypeus nicht rostrot. Mesothorax nicht so stark gesti-eift, die schiefen

Nähte nicht oder nur sehr schwach rostrot; Flügel mit schwärzeren Adern,

Stigma dunkler. Beine beim 9 rostrot, beim d^ schwarz, etwas schlanker;

Krallen des Hinterbeines lang und gekrümmt, doppelt so lang wie bei

G. crassipes. Abdomen beim 9 mehr verlängert und am Grunde viel stärker

verschmälert, gi-au seidenhaarig und getäfelt, beim d nur seicht gekeult.— L. 11 mm.
Neuseeland.

13. P. nocticolor Kieff. 1911 P. n., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ?;. 80

p.l83*(c5)-
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ö. Schwarz, matt. Kopf gestaltet wie bei P. pedunculatus (nr. 16),

ohne Skulptur, vor der Antenne wie an der Schläfe fein weißhaarig. Mandibel

groß, mit roten Zähnen, proximaler Zahn um seine doppelte Länge von

der Spitze der Mandibel entfernt. Auge kahl. Wange etwas länger als

das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen 2 mal so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie voneinander, etwas weiter von den Augen als voneinander.

Scapus etwas küi-zer als das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang, 3. 3 mal
so lang wie dick, 4. fast 2 mal, die folgenden 11/21^^15 das 13. 2 mal. Hals

sehr kurz. Thorax unbewehrt, Schulter abgerundet. Mesonotum und Scutellum

dicht, quergesti-eift, vorderer Abschnitt des Mesonotum 3—4 mal so lang wie

der hintere, mit dem Hinterrande des Mesonotum durch eine sehr kurze

Längsfurche verbunden, vorn mit 2 glänzenden und schwach

divergierenden Längslinien; hinterer Abschnitt mit je einer

nicht durchlaufenden Längsfurche. Mediansegment fein quer-

gestreift. Pleuren matt und fein weißhaarig. Flügel glashell,

Stigma und Geäder wie bei P. pedunculatus (nr. 16), Adern

schwarz, Medialis gelb. Radialis aus dem distalen Drittel des ^^e- 57.

Stigma entspringend, ihr 2. Teil etwas länger als der proximale,
Mandibel von

dem distalen gleich, von der Flügelspitze etwas weiter als die nocUcoior Kieff.

Cubitalis. Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen. Vorderes Knie

rot; hintere Tibia gekeult, hinterer Metatarsus länger als die 3 folgenden
Glieder zusammen, 2 mal so dick wie das 5. Glied, dieses etwas länger als

das 3. und 4. zusammen, 4. wenig länger als dick, Kralle mäßig lang, nicht

länger als die Dicke des Metatarsus. Abdomen um 2/3 länger als der übrige

Körper, allmählich und schwach an Höhe zunehmend, überall sehr fein leder-

artig, am Hiuterrande der Tergite fein weißhaarig, nur hinten gebogen, mit

2 parallelen Anhängen, welche so lang wie das letzte Tergit sind. — L.

13 mm.
Neuseeland (Wellington, im Dezember).

14. P. unguiculatus (Westw.) 1841 Foenus u., Westwood in: Ann, nat. Hist.,

V.7 p. 537 (c5) I

1843 F. «., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.S p. 259 (cJ) |

1889

Gasteruption unguiculatum, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u4 p. 466 ((J) |
1902

Pseudofoenus unguiculatus, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 7.

(5. Mit Hyptiogaster australis (nr. 8) nahe verwandt (also Körper
wohl auch stark punktiert). Kopf schwarz, sehr fein lederartig, Gesicht fein

silberweiß behaart, Mandibel pechbraun, distal mit einem großen, abgestutzten
Zahne und proximal mit einem großen, spitzen, schwarzen Zahne. Antenne

pechfarbig, Scapus an beiden Enden rostrot. Pleuren rotbraun bis pechbraun.
Mesonotum vorn und seitlich sowie die Mitte des Scutellum schwarz. Flügel

glashell, die kleine Discoidalzelle fehlt. Beine rot- bis pechbraun, Coxae und
Femora dorsal dunkler, hintere Tibia wenig gekeult, mit verlängertem Sporn,
hinterer Tarsus kürzer als die vorderen, seitlich zusammengedrückt, Krallen

viel länger als gewöhnlich, besonders am Hinterbeine, wo sie fast die halbe

Länge des Tarsus erreichen. Abdomen ziemlich kurz, allmählich gekeult,

pechbraun, an den Rändern der Segmente mehr rotbraun, Proximalende

schwarz. — L. 11 mm.

Australien.

15. P. darwinii (Westw.) 1841 Foenus d., Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7

p.537 (9) I

1843 F. d., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.S p. 259 (<?) |

1889

Gasterujption d., ScWetterer in: Ann. Hofmus. Wien, «.4 p. 465 ((5& ?)•

1**



212 B. Gasteraptioninae : 4. Pseudofoenus

Fast nur eine Unterart von P. unguiculatus (nr. 14). Kopf pechfarbig
und punktiert. Rand der Augen und des Clypeus sowie die Mandibel röt-

lichbraun, letztere mit schwai'zem Distalende. Antenne pechfarbig, venti*al

blasser, Scapus rötlichbraun. Thorax kurz, punktiert, rotbraun, vorn mit

einem gi'oßen, lateral mit je einem kleineren, schwarzen Fleck. Scutellum

in der Mitte schwarz. Flügel glashell, Stigma schwarz, Discoidalzelle 3-eckig,
viel größer als bei den verwandten Arten. Beine rotbraun bis pechbraun,
Tarsen dunkler und schlank, Glieder des hinteren Tarsus oben an der Spitze
scharf vorgezogen. Abdomen rotbraun bis pechfarbig, Hinterende der Seg-
mente schwärzlich, Bohrer fast halb so lang wie das Abdomen, Klappe mit

weißem Distalende. — L. d 6 mm, Q 16 mm.

Australien.

16. P. pedunculatus (Schlett.) 1889 Gasteruption pedunculatum, Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, v.A p. 466 (cj) |
1902 Pseudofoenus pedunculatus, Kieffer in:

Gen. Ins., fasc. 2 p. 7.

d. Schwarz. Kopf breit, oben ganz matt. Hinterkopf sehr verkürzt,

Hinterrand einfach. Mandibel sehr verlängert, gestaltet wie bei Hyptio-

gaster grossitarsis (Fig. 53, p. 197). Schläfe glatt und stark glänzend.

Wange länger als das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen gleich der Länge des 4. An-

tennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand ein

wenig kleiner; zwischen den Antennen ein

schwacher Längskiel. Das 3. Antennenglied
ist 3—4 mal so lang wie das 2., 4. etwas

mehr als halb so lang wie das 3. — Thorax
^^^- ^^-

zur rosti'oten Färbung neigend. Hals kurz.
Vorderflügel von Pseudofoenus pedun- Mcsonotum fein quergesti-eift und mit zer-
culatus (Schlett.). (Nach Schletterer). ,,, n • t^ . ^ ^

streuten, kaum wahrnehmbaren feinen Punkt-

chen besetzt, vorn mit 2 deutlichen, divergenten Linien; Scutum wulstig

aufgetrieben. Scutellum lang und schmal, nur undeutlich abgegrenzt. Median-

segment matt, kaum merkbar runzlig. Nur eine Discoidalzelle (Fig. 58).

Beine zur rosti'oten Färbung neigend, hintere Coxa kurz und dick, fast glatt

und glänzend, hinterer Metatarsus viel kürzer als die 4 übrigen Glieder zu-

sammen, kaum Vs ^^^ Länge erreichend; Krallen besonders am Hinter-

beine sehr gi'oß, wie nur bei ganz wenigen Arten. — L. 11— 12 mm.

Neuseeland.

17. P. kaweahensis (Bradl.) 1909 Rhydinofoenus fc., Bradley in: D. ent. Z,,

p.39 (?).

Q. Schwarz, in die braune Färbung übergehend, besonders an den

Beinen, Gestalt schlank und stark seitlich zusammengedrückt. Mandibel

blaß, mit dunklem Distalende, kurz, kräftig, der Zahn viel länger als sein

Abstand von der Mandibelspitze und von dieser durch keinen Höcker ge-
trennt. Gesicht und Stime weiß feinhaarig. Wange fehlend. Hinterkopf
stark verlängert, matt, unpunktiert. Vordere Ocelle etwas mehr nach hinten

gerückt als der Hinterrand der Augen. Antenne kurz, so lang wie der

Petiolus, die 3 proximalen Glieder und die Hälfte des 4. kahl, die folgenden

feinhaarig, die 4 proximalen verhalten sich untereinander wie 7 : 7 : 10 : 9.

Alle Pleuren, Mediansegment und Metasternum rot. Hals lang, sehr fein

lederartig. Mesonotum lederartig und mit zerstreuten, sehr seichten Punkten,
vordere Linien kurz, wenig deutlich. Kerbfurche aus tiefen Punkten zu-
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sammengesetzt. Propleure am Vorderrande mit einem kurzen, scharfen Zahn,
kaum merklich lederartig, mit einigen groben Kunzein in der Mitte, Meso-

pleure gröber gerunzelt, fast netzartig längs der ßänder. Scutellum fein

lederartig, beiderseits durch einen Kiel gerandet. Mediansegment netzartig

gerunzelt. Flügel kurz, nicht doppelt so lang wie der Petiolus, glashell;

nur eine Discoidalzelle, diese hinten teilweise offen. An den 4 vorderen

Beinen sind das 2. Trochanterenglied, die Kniee, das Distalende der Tibia

und das Proximalende des Tarsus weiß, am Hinterbein sind das 2. Trochanteren-

glied und ein Ring am Grunde der Tibia weiß, hintere Coxa fein punktiert,
ventral rot, Metatarsus viel länger als die 3 folgenden Glieder zusammen,
Krallen klein. Abdomen matt, Hinterrand der 4 vorderen Segmente rot,

Bohrer 5 mm lang, Klappen schwarz, mit weißem Distalende. — L. 9 mm.
Kalifornien (Kaweah ßiver).

5. Gen. Trichofoenus Kieffer

1829—38 Foenus (part.), Guerin-Meneville, Iconogr. Rägne an., v. 2 Ins. p. 406 |

1885 Gasteruption (part.), Schletterer in: Verh. Ges. Wien, u35 p. 283 |

1892 Qaste-

ryption (part.), A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 (v. 35) p. 13
|
1910

Trichofoenus, E.ieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 79 p. 77.

Auge dicht und kurz behaart. Alles übrige wie bei Gasteruption.
Arten von 10—16 mm Länge.

Type: T. mereeti.

Europa, Asien, Afrika, Nord- und Südamerika, Australien.

15 Arten, 2 Unterarten.

Übersicht der Arten:

Hinterrand des Kopfes mit einem durchscheinenden

Kragen — 2.

Hinterrand des Kopfes ohne Kragen — 5.

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum 14. T. angustieeps
Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum — 3.

Legebohrer körperlang, Hinterkopf fast halbkreisförmig 2. T. mereeti

Legebohrer nicht länger als das Abdomen, Hinterkopf

kegelförmig, so lang wie breit — 4.

Prothorax unbewehrt 6. T. melanothecus
Prothorax mit je einem starken Zahne 1. T. pyrenaicus

Mediansegment hinten fast senkrecht abfallend .... 4. T. abruptus
Mediansegment hinten allmählich abfallend — 6.

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorder-
rande des Mesonotum 15. T. scutilicauda

Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande
des Mesonotum — 7.

Klappe rotbraun, distal spateiförmig, Legebohrer messer-

klingenartig 5. T. cultriger

Klappe schwarz, oftmals mit weißem Distalende, Lege-
bohrer nicht seitlich flachgedrückt

— 8.

Mesonotum matt, fein lederartig oder runzlig punktiert— 9.

Mesonotum grob gerunzelt, ohne Punktierung — 13.

Mesonotum runzlig punktiert, Thorax rot 7. T. Orientalis

Mesonotum matt, fein lederartig oder fein quergestreift— 10.
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10

"11

Klappe ganz schwarz — 11.

Klappe mit weißem oder gelbem Distalende — 12.

Hinterkopf verlängert, länger als die Hälfte des Auges, i

Mesonotum vor der Kerblinie fein lederartig, hinter

derselben quer bogenförmig gerunzelt 10. T. üanadensis

Hinterkopf fast halbkreisförmig, kürzer als die Hälfte

des Auges, Mesonotum vor der Kerblinie fein quer-

gestreift, hinter derselben lederartig 11. T. micrurus

Hinterflügel mit einer schwarzen Längsader auf der

12 •!
Scheibe , 13. T. atrinervis

Hinterflügel ohne Ader auf der Scheibe 12. T. andre!

Mesonotum quergerunzelt 8. T. corynetes
Mesonotum netzartig gerunzelt — 14.

Thorax unbewehrt, Beine schwarz, zum Teil braun . . 9. T. rufithorax

Thorax vorn mit je einem kräftigen Zahne, Beine rot . 3. T. trichotomma

.13

14

1. T. pyrenaieus (Guer.) 1829—38 Foenus p., Guerin-Meueville, Iconogr.

Ilfegne An., v.2 Ins. p.406 (9) |
1879 F.p., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist. Toulouse,

V. 13 p. 267 ((5 & 9) !

1885 Gasteruption pyrenaicum, Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
t). 85 p. 283 ((J & 9)' I

1892 Gasteryption p., A, Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb.,

n. ser. v. 3 {v. 35) p. 13.

Schwarz. Kopf vollkommen glatt (nach Abeille sehr fein zerstreut

punktiert), sehr stark glänzend, am Hinterrande kragenartig aufgestülpt, ohne

Grübchen. Hinterkopf nach hinten stark verschmälert, kegelförmig und ver-

längert, indem der Hinterraud von den Augen um deren ganze Länge ent-

fernt ist. Wange kurz. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich
der Länge des 3. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen ein wenig
kleiner. Auge dicht aber kurz behaart. Das 3. Antennenglied ist bei d und 9
11/21113.1 so lang wie das 2., 4. kaum so lang wie das 3. — Hals kurz.

Schulterecken des Pronotum stark entwickelt. Mesonotum sehr grob und

unregelmäßig gerunzelt (nach Abeille regelmäßig, mit beim 9 feiner

skulpturierten Pleuren), ähnlich wie bei Gasteruption pedemontanum (nr. 8),

mittlere Kerblinie nur schwach angedeutet, oft ganz fehlend, die 2 divergenten
Linien kaum wahrnehmbar oder fehlend. Scutellum von einer seichten

Kerblinie umschrieben. Mediansegment ziemlich grob netzrunzlig; bei Stücken

aus Syrien ist der Thorax zum Teil rostrot. Flügel meist schwach rauchig.
Beine braun, hintere Coxa mäßig grob und unregelmäßig gerunzelt, hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen an

den ersten Segmenten in veränderlicher Ausdehnung rostrot, Bohrer so lang
wie das Abdomen, Klappen ganz schwarz. — L. 11—16 mm.

Europa (Rußland: Taurien und Saratow; Deutschland, Frankreich, Schweiz,

Österreich, Ungarn, Griechenland, Bulgarien, Italien, Spanien), Asien (Transkaukasien,

Transkaspien, Syrien, Kleinasien).

2. T. mereeti (Kiefi".) 1904 Gasteruption m., Kieffer in: Andre, Spec. Hym.
Eur., v.ln p. 639 ((5&$) ]

1910 Trichofoenus m., Kieflfer in: Ann. Soc. ent. France,
V. 79 p. 77.

Schwarz. Kopf glatt und glänzend, kaum länger als breit. Auge
beim d und Q dicht und kurz behaart. Gesicht mit einer feinen, silberweißen

Behaarung. Mandibel 3-zähnig, der proximale Zahn länger als der distale

oder Mandibelspitze, der mittlere sehr klein. Wange halb so lang wie das

2. Antennenglied. Stirn mit einer kurzen Mittellängsleiste über den Antennen.

Hinterkopf fast halbki-eisförmig, um V4 kürzer als das Auge, hinten ab-
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gestutzt und mit einem durchscheinenden, aber wenig hohen Kragen, otne

Orübchen. Hintere Ocellen wenig weiter voneinander als von den Augen
entfernt. Das 2. Antennenglied kaum länger als dick, halb so lang wie das 3.;'

4. kürzer als das 2. und 3. zusammen ( ö und g ).
Hals kurz. Prothorax

beiderseits mit einem ziemlich starken, abgestutzten Zahne. Mesonotum,
Scutellum, Pleuren grob netzartig gerunzelt, weniger grob als das Median-

segment, Praescutum länger als das Scutum. Flügel schwach gebräunt,
vordere Discoidalzelle um die Hälfte länger als die hintere, Hinterflügel mit

2 Adern. Vorder- und Mittelbein dunkelbraun, die Coxa ausgenommen,
hintere Coxa gi'ob quergestreift, oftmals netzartig gerunzelt, hinterer Metatarsüs'

wenigstens so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. 2.— 4. Abdominal-

segment rot, Bohrer körperlang, Klappe ganz schwarz. — L. 13— 14 mm.

Spanien (Madrid, Los Molinos, Barcelona).

3. T. triehotomma (Kieff.) 1904 Gasteruption t., Kieflfer in: Andre, Spec,

Hym. Eur., v.lii p. 645 ($) |

1910 Trichofoenus t., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
«.•79 p.77.

9 . Schwarz. Kopf fein lederartig. Gesicht fein weißhaarig. Augen
dicht und kurz behaart. Wange sehr kurz. Hinterkopf um 1/4 kürzer als

das Auge, allmählich nach hinten verengt, ohne Kragen. Hintere Ocellen

so weit von den Augen wie voneinander entfernt. Das 3. Antennenglied*
dem 4. gleich, doppelt so lang wie das 2. Hals sehr kurz. Prothorax vorn

beiderseits mit einem stumpfen und ziemlich kräftigen Zahne. Mesonotum,

Mediansegment und Metapleure gi'ob netzartig gerunzelt; Scutellum fein ge-

runzelt, nach hinten verschmälert; Propleure und Mesopleure weniger gi'ob

netzrunzlig; vorderer Teil des Mesonotum länger als der hintere. Flügel

glashell; Hinterflügel mit einer braunen Medialis, die in der proximalen
Hälfte fehlt. Beine dunkelrot, ausgenommen die Coxae und die Trochanteren,
hintere Coxa runzlig, hinten quergerunzelt, hinterer Metatarsüs länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen. 2. und 3. Abdominalsegment sowie

der vordere Teil des 4. halbrot, Bohrer nicht deutlich länger als das Abdomen;
Klappe ganz schwarz. — L. 13 mm.

Nordafrika (Oraü).

4. T. abruptus Kieff. 1911 T. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, i;.80

p. 187 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, kaum fein lederartig, Hinterkopf wenig lang.
Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, weiter von-

einander als von den Augen, weiter vom Hinterrande des Kopfes als von-

einander. Wange fast fehlend. Auge mit sehr kurzen, wenig deutlichen,

dichten Haaren. Antenne der Augenmitte gegenüber liegend, Scapus 1 Yg™^,!
so lang wie dick, 2. Glied kaum länger als dick, 3. doppelt so lang wie dick,

4. kaum kürzer als das 3., dem 5. gleich, 13. noch etwas länger als dick.

Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Thorax 2 mal so lang wie hoch. Pronotum mit je einem
kleinen Dorne. Mesonotum und Scutellum matt und fein lederartig, Praescutum
2 mal so lang wie das Scutum, vorn mit 2 divergierenden Längslinien.

Mediansegment steil abfallend, fast senkrecht, schwach netzartig gerunzelt,
mit Spur einer Mittellängsleiste. Pleuren schwach netzartig gerunzelt.

Flügel schwach getrübt, Stigma lanzettlich, braun, Adern schwarz, vordere

Discoidalzelle lYamal so lang und halb so breit wie die hintere. Hinter-

flügel mit 3 Frenalhäkchen, distaler Abschnitt der Längsader ausgebildet
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und gelb. Die 4 vorderen Beine braun, Tibia und Tarsus heller, am Hinter-

bein ist der Tarsus braunrot und ein proximaler Eing der Tibia weiß, Coxa

des Hinterbeines dorsal fein lederartig, seitlich schwach quergestreift, Tibia

gekeult, Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen,
kaum dicker als das 5. Glied, Kralle klein. Abdomen glatt, im 2. Drittel

rot, Bohrer rot, so lang wie der Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 1 1 mm.
Asien (Amurland).

5. T. cultriger (Kieff.) 1904 Gasteruption cuitrigerum, Kieffer iu: Ark. Zool.,

V. 1 p. 552 (9).

9 . Schwarz. Kopf glatt, kaum schimmernd. Mandibel rot. Wange
so lang wie das 2. Antennenglied. Auge behaart, vom Hinterrande de&

Kopfes um 2/3 seiner Länge entfernt. Stü-n zwischen den Antennen mit

einer kurzen, wenig deutlichen Längsleiste. Hinterkopf nach hinten mäßig
verschmälert, am Hinterrande tief winklig ausgeschnitten. Antenne bräunlich-

rot und fadenförmig, 2. und 3. Glied dunkler, 1. Glied 11/2111^1 so lang wie

dick; 2. nur wenig länger als dick, die Hälfte des 3. kaum überragend;
4. deutlich kürzer als das 3. aber länger als das 2. — Prothorax, ausgenommen
der Hals, Vorderrand des Mesonotum, Mesopleure mit Ausnahme ihres Grundes

und Tegula rot. Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande

des Mesonotum. Prothorax vorn mit je 1 km*zen Zahne. Mesonotum mit

groben, dichten Punkten, Scutum kürzer als das Praescutum, seitlich weniger
deutlich punktiert und von einer vorn erloschenen Längsfurche durchzogen.
Scutellum hinten verschmälert, weniger grob punktiert, von einer tiefen Kerb-
furche begrenzt. Mediansegment und Metapleure unregelmäßig, fast netz-

artig gerunzelt. Pro- und Mesopleure unregelmäßig runzlig. Flügel kaum

getrübt, Hinterflügel mit 3 Prenalhäkchen, einer Basalis und einer gelben,

wenig deutlichen, durchlaufenden Längsader. Beine rot, hintere Coxa dorsal

dunkler, dicht quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen rot, im Enddrittel schwarzbraun, Bohrer halb

so lang wie das 1. Segment, breit seitlich zusammengedrückt, messerklingen-

artig, nach hinten allmählich breiter werdend, am Ende grob gezähnt, Klappen
rotbraun, in der Endhälfte spateiförmig erweitert. — L. 13 mm.

Kapland.

6. T. melanothecus Kieff. 1911 T. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p. 186 (9).

Q . Schwarz. Kopf glatt, glänzend. Hinterkopf fast so lang wie

das Auge, fast so lang wie breit, nach hinten allmählich verengt, ab-

gestutzt und mit einem durchscheinenden Kragen; hintere Ocellen dem
Hinterrande der Augen gegenüberliegend, gleichweit voneinander und von

den Augen, mehr als 2 mal weiter vom HinteiTande des Kopfes. Wange
so lang wie das 2. Antennenglied. Auge dicht und kurz behaart. Antenne
der Augenmitte gegenüberliegend, Scapus kaum länger als dick, 2. Glied so

dick wie lang, 3. 2 mal so lang wie dick, dem 4. gleich, 5.— 14. wenig

länger als dick. Hals kurz. Thorax mehr als 2 mal so lang wie hoch, un-

bewehrt. Praescutum etwas länger als das Scutum, netzartig gerunzelt,
Scutum und Scutellum unregelmäßig gerunzelt. Mediansegment netzartig

gerunzelt, mit einer durchlaufenden Mittellängsleiste. Mesopleure unregel-

mäßig gerunzelt, Metapleure netzartig gerunzelt. Flügel schwach rauchig,

Stigma und Adern schwarzbraun, vordere Discoidalzelle 2 mal so lang und
halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, distaler
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Abschnitt der Längsader ausgebildet und braun. Vorderbein? Tibia und

Tarsus des Mittelbeines braun; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia

gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, kaum
dicker als das 5., Kralle klein. Abdomen glatt, mittleres Drittel rot, die

2 vorderen Drittel gerade und dünn, hinteres Drittel höher und gekrümmt;
Bohrer rot, 9 mm lang, kaum so lang wie das Abdomen, Klappe ganz
schwarz. — L. 13"5 mm.

Port Natal.

7. T. Orientalis (Cameron) 1888 Gasteruption Orientale, P. Cameron in: Mem.
Manchest. Soc, ser. 4 v.i p. 177 ((J) |

1907 G. o., P. Cameron in: J. Bombay Soc,
V. 17 p. 683.

ö . Schwarz. Kopf glatt, hinter den Augen mit zerstreuten, steifen

Haaren, welche länger sind als die dichten und feinen silberweißen Haare
des Gesichtes. kugQ behaart, vom Grunde der Mandibel um die Länge des

2. Antennengliedes entfernt. Hintere Ocellen um die Länge des 3. Antennen-

gliedes voneinander getrennt, von den Augen etwas weniger entfernt. Antenne

dick, nicht viel länger als der Thorax, 2. Glied wenig länger als dick, 3.

etwas länger als das 4., dieses etwa so lang wie das 5. — Thorax rotbraun,

ausgenommen das Metanotum. Hals mit langen, dichten, silbei*weißen Haaren.

Prothorax vorn punktiert. Mesothorax und Metathorax runzlig punktiert und

spärlich weiß behaart, seitlich netzartig gerunzelt, Metanotum dicht weiß-

haarig, Mediansegment querrunzlig bis netzrunzlig. Flügel glashell. Hintere

Coxa am Grunde rotbraun und punktiert, sonst quergestrichelt, hintere Tibia

median, distal von der Mitte, mit einem weißen Fleck, hinterer Metatai'sus

etwas länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen besonders

seitlich dicht und anliegend weißhaarig, 2. und 3. Segment dorsal dunkelrot.
— L. 16 mm.

Ostindien (Barrackpore in Bengalen).

8. T. corynetes Kieff. 1911 T. c, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p.188 (d).

d. Schwarz. Kopf vom spärlich feinhaarig. Hinterkopf Vs so lang
wie das Auge, nicht verengt, hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen
gegenüberliegend, etwas weiter voneinander als von den Augen, fast doppelt
so weit vom Hinten-ande des Kopfes wie voneinander. Auge länger behaart

als gewöhnlich. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Mandibel rot,

proximaler Zahn so lang wie sein Abstand vom Distalende der Mandibel.

Antenne kaum vor der Augenmitte entspringend, Scapus li/2mal so lang wie

dick, 2. Glied so dick wie lang, 3. etwas länger als das 4., dieses 11/2^^1
so lang wie dick, dem 5. gleich. Hals schwarz, etwas kürzer als der Ab-
stand der Tegula vom Vorden*ande des Mesonotum. Thorax rot, ausgenommen
der mittlere Teil des hinteren Abschnittes des Mesonotum, das Scutellum

und der obere Teil des Mediansegmentes doppelt so lang wie hoch, un-

bewehrt. Vorderer Abschnitt des Mesonotum 2 mal so lang wie der hintere,

grob quergeninzelt, hinterer Abschnitt in der Mitte grob, unregelmäßig ge-

runzelt, seitlich quergerunzelt. Mediansegment netzaiidg gerunzelt, mit einer

wenig deutlichen Mittellängsleiste. Propleure mit einer gebogenen, von

Querleisten durchzogenen Rinne, sonst schwach gerunzelt wie die Mesopleure
und die Metapleure. Flügel fast glashell. Stigma lanzettlich, schwarzbraun,
Adern schwarz, 2. Teil der Radialis etwas länger als der proximale, kürzer

als der distale, vordere Discoidalzelle 1 1/3 mal so lang und halb so breit
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wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenader. An
den 4 vorderen Beinen ist das Knie bräunlichweiß, der Tarsus braun, das

Proximalende des Metatarsus heller; Coxa des Hinterbeines quergestreift,

Tibia keulenförmig, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen, Kralle klein. Abdomen gerade, ohne Skulptur, die 2 vorderen.

Drittel gieichdünn.
— L. 15 mm.

Ostindien (Bombay Distrikt: Nasik).

9. T. rufithorax Kieff. 1911 T. r., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u80

p.189 (d).

d. Schwarz. Mandibel rot. Kopf glatt, glänzend, schwach feinhaarig,
vorn dichter weißhaarig. Hinterkopf länger als die Hälfte des Auges, nicht

verengt; hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen
•

gegenüberliegend,
weiter voneinander als von den Augen, 2 mal weiter vom Hinterrande des

Kopfes als voneinander. Stirn mit schwacher Leiste zwischen den Antennen.

Auge kurz und dicht behaart. Wange sehr kurz. Antenne wenig vor der

Augenmitte entspringend, Scapus wenig länger als dick, 2. Glied so dick wie

lang, 3.—5. fast doppelt so lang wie dick. Hals schwarz, mäßig lang, fast

so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.
Thorax rot, ausgenommen das Scutellum und die Axillen, überall netzartig

gerunzelt. Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Flügel glashell,

Stigma und Adern schwarzbraun, vordere Discoidalzelle lV2nQal so lang
und halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, mit

Spur einer Längsader. Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine braun,

Proximalende der hinteren Tibia ventral mit einem weißen Flecke; Coxa

des Hinterbeines quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus etwas kürzer als

die 4 folgenden Glieder, kaum dicker als das 5. Glied, Kralle klein. Ab-
domen glatt und schwach gebogen.

— L. 14 mm.

Ostindien (Kalkutta).

10. T. canadensis Kieff. 1910 T. c, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, f. 79

p. 77 (9).

Q. Von Gasteruption incertum (nr. 139) durch folgende Merkmale zu

unterscheiden. Schwarz. Auge dicht und kurz behaart. Das 3. Antennen-

glied 11/2 mal so lang wie das 2. — Hintere Coxa quergestreift, die 4
vorderen Beine gelbrot, ausgenommen die Coxa, Hinterbein dunkelbraun,
seine Coxa schwarz, Proximalende seiner Tibia weiß, Tarsus bräunlichweiß.

Klappe am Distalende verbreitert.

Canada (Toronto, Ontario).

1 1 . T. mierurus Kieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

IIa. T. micriirus mierurus (Kieff.) 1904 Gasteruption micrura, Kieffer in:

Ark. Zool., V. l p. 556 (9).

Q. Schwarz. Kopf matt, sehr fein lederai-tig. Auge kurz behaart.

Hinterkopf fast halbkreisförmig, wenig kürzer als die Hälfte des Auges,
HinteiTand einfach, schwach bogenförmig ausgerandet. Hintere Ocellen

etwas weiter voneinander als von den Augen entfernt. Wange kürzer als

das 2. Antennenglied. Antenne dunkelbraun, distal heller, 2. Glied länger
als dick, Vs des 3. erreichend, 4. wenig länger als das 3. — Thorax dunkel-

rot, Oberseite und Hals fast schwarz. Hals kurz. Prothorax beiderseits vom
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mit einem sehr kleinen Zahne. Praescutum dicht und fein quergestreift»

Scutum, Scutellum, Propleure und Mesopleure lederartig. Mediansegment
netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Hintei-flögel mit 3 Frenalhäkchen, nur

Costaiis vorhanden. Beine bräunlichgelb, Hinterbein dunkler, mit weißem

Tibiengrund und quergestreifter Coxa, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Hinteres Drittel des 2.-4. Tergites gelbrot. Bohrer

kaum länger als der Petiolus, Klappe ganz schwarz, Distalende schwach

spindelförmig.
— L. 10 mm.

Illinois.

IIb. T. micrurus nigripectus (Kieff.) 1904 Gasteruption micrura var. «.,

KieflFer in: Ark. Zool., v.l p. 556 ($).

9 . Thorax ganz schwarz. Mesonotum ganz lederartig.

Illinois.

12. T. andrei (Kieff.) 1903 Gasteruption a., Kieffer in: Z. flyra. Dipt., p. 3

p. 384 (9) I

1910 Trichofoenus a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ».79 p. 77.

9 . Schwarz. Kopf vollkommen matt, ohne Skulptur, von vom gesehen

lang und schmal, mit kleinem, stumpfem Kiel zwischen den Antennen.

Gesicht und Schläfe silberweiß feinhaarig. Auge dicht behaart, lang und
schmal. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen dem

Auge näher als der vorderen Ocelle und 3 mal weiter voneinander entfernt.

Hinterkopf stark bogenförmig ausgeschnitten, mit deutlicher Leiste, ohne

Kragen noch Grübchen, von den hinteren Ocellen wenig weiter als diese

voneinander. Mandibel und Taster gelbrot. Antenne etwas vor der Augen-
mitte entspringend; 1. Glied wenig kürzer als das 3.; das 2. kaum länger
als dick, nur halb so lang wie das 3.; 4. etwas länger als das 3., aber kürzer

als das 2. und 3. zusammen. Seiten des Halses und Pleuren silberweiß

feinhaarig; Hinterecke der Propleure gelbrot. Hals etwas kürzer als der Ab-
stand der Plügelwurzel vom Vorderrande des Mesonotum. Mesonotum vorn

senkrecht abfallend, matt, lederartig, mit groben, hinter der Kerblinie besonders

deutlichen Punkten, seitlich unpunktiert. Scutellum lederartig, unpunktiert,
seitlich von einer tiefen Kerblinie begrenzt. Flügel glashell, Hinterflügel
ohne Adern, mit 3 Frenalhäkchen. Coxae und die 4 vorderen Femora

gelbrot, die 4 vorderen Tibien weiß, mit einer braunen Linie an der Unter-

seite, die 4 vorderen Tarsen weiß, hintere Tibia proximal mit einem breiten,

weißen Ringe, hinterer Tarsus mitten mit einem gi'oßen, weißen Ringe;
hintere Coxa 21/2 mal so lang wie dick, oberseits fein quergestreift; hinterer

Metatarsus etwas länger als die 3 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
an den Seiten des 2. und 3. Segmentes rot, am HinteiTande des 1. und
2. Segmentes stark ausgeschnitten, Bohrer so lang wie das Abdomen, Klappen
mit weißer, etwas flachgedrückter Spitze.

— L. 12 mm.
.

Australien: Viktoria.

13. T. atrinervis KieE 1911 T. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v.80

p. 188 (9).

9. Schwarz. Kopf matt, ohne Skulptur, vom und an der Schläfe

fein weißhaarig. Hinterkopf 1/3 so lang wie das Auge, mit parallelen

Seitenrändern, Hinterrand schwach bogig ausgeschnitten. Stirn mit einer

Leiste zwischen den Antennen. Auge dicht und sehr kurz behaart. Wange
kürzer als das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen dem hinteren Augen-
rande gegenüber liegend, fast doppelt so weit voneinander wie von den
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Augen entfernt, weiter vom Hinterrande des Kopfes als voneinander. Antenne
der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus etwas kürzer als das 3. Glied,

2. Glied länger als dick, 3. doppelt so lang wie dick, 4. fast 3 mal, vorletztes

lYa^al. Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Thorax 2'^/2'nial so lang wie hoch, unbewehrt, matt und ohne

Skulptur. Praescutum doppelt so lang wie das Scutum, dieses mit einer

durchlaufenden Mittellängsfurche. Mediansegment lederartig, mit einer ein-

gedrückten Mittellängslinie. Flügel glashell, Stigma braun, alle Adern

schwarz, Radialis aus der Mitte des Stigma entspringend, vordere Discoidal-

zelle so lang und halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenal-

häkchen, distaler Abschnitt der Längsader schwarzbraun, den Hinterrand

erreichend. Alle Coxae braunrot, die 4 vorderen Beine gelbrot, Femur und
Tibia dorsal weiß, ventral braun, am Hinterbeine ist ein breiter proximaler

Ring der Tibia und der Tarsus weiß, ausgenommen das Proximalende des

1. und das Distalende des 5. Gliedes, seine Coxa fein quergestreift, Tibia

keulenförmig, Metatarsus etwas länger als die 3 folgenden Glieder zusammen,
kaum dicker als das 5. Glied, 4. so dick wie lang, Kralle klein, so lang
wie die halbe Dicke des Metatarsus. Abdomen matt, ohne Skulptur, bogig

gekrümmt, Bohrer 10 mm lang. Klappe schwarz, distales Viertel gelb.
—

L. 15 mm.

Australien.

14. T. angustieeps Kieff. 1911 T. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.186 (d).

ö. Schwarz, matt. Mandibel sehr kurz, weißlich mit brauner Spitze.

Kopf fast glatt, vorn sowie an der Schläfe fein weißhaarig, Auge 2 mal so

lang wie breit, dicht und sehr kurz behaart. Wange fast fehlend. Hinter-

kopf sehr lang, allmählich verengt, so lang wie das Auge, am Hinterrande

schmaler als der Abstand der Augen voneinander und mit einem schmalen,
durchscheinenden Kragen. Ocellen hinter der Linie liegend, die man sich

durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, die hinteren gleichweit
voneinander und von den Augen, 3 mal weiter vom Hinterrande des Kopfes.

Palpen kaum vorstehend, ihre Glieder kaum länger als dick. Antenne
dem vorderen Augendrittel gegenüber entspringend, Scapus fast 2 mal so

lang wie dick, 2. Glied so dick wie lang, 3. kaum länger als das 2., dünner

als die folgenden, 4. 3 mal so lang wie dick, die folgenden allmählich ver-

kürzt, 12. noch 2 mal so lang wie dick, kürzer als das 13. — Hals schlank,

so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.
Thorax mehr als 2 mal so lang wie hoch. Pronotum mit je einem sehr kurzen,
kaum sichtbaren Dorn. Mesonotum und Scutellum netzartig gerunzelt oder

grob fingerhutartig punktiert, Praescutum etwas länger als das Scutum. Mediau-

segment netzartig gerunzelt. Pleuren fein weißhaarig, schwach skulpturiert.

Flügel glashell, alle Adern schwarzbraun, Stigma bräunlichgelb, linealisch,

Radialis aus der Mitte des Stigma entspringend, ihr 2. Teil dem 3. gleich,

fast doppelt so lang wie der proximale, Discoidalzellen gleichlang, distal

abgestutzt, die vordere nur halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit

3 Frenalhäkchen. An den 4 vorderen Beinen ist die Coxa und das Femur

rot, Tibia und Tarsus weiß, am Hinterbeine ist die venti-ale Seite des Femur
rotbraun, ein Ring nahe am Proximalende der Tibia und die proximale
Hälfte des Metatarsus weiß; hintere Tibia stark gekeult, Metatarsus wenig
dicker als das 5. Glied, fast so lang wie die 5 folgenden zusammen, Kralle

klein, nur halb so lang wie die Dicke des Metatarsus. Abdomen am Hinter-



B. Gasteruptioniaae : 5. Trichofoenas, 6. Platofoenus 2S1

rande der Segmente weißlich, iVgliial so lang wie der übrige Körper, fast

glatt oder sehr fein lederartig, allmählich und schwach an Höhe zunehmend.— L. 12*5 mm.

Australien (Mackay).

15. T. seutilicauda (Kie£F.) 1907 Gasteruption «., Kieffer in: Berlin, ent. Z.,

».51 p.275 (?).

9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt oder fein lederaiüg, verlängert.

Hinterkopf wenigstens so lang wie breit, ^/^ der Länge der Augen erreichend,

ohne Kragen noch Grübchen. Wange kürzer als das 2. Antennenglied.

Auge kurz behaart; hintere Ocellen hinter dem Hinterrande der Augen
liegend. Das 2. Antennenglied kaum länger als dick; 3. etwas länger als

das 2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Prosternum schlank, so

lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Thorax. Tegula
rot. Thorax matt, fein lederaiüg. Praescutum länger als das Scutum. Die

2 Linien des Scutellum hinten konvergierend, die abschüssigen Seiten kahl.

Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Flügel glas-

hell; 1. Discoidalzelle um 1/4 länger als die 2. und nur halb so breit, von

der 2. Cubitalzelle durch eine Ader getrennt, welche 21/2 mal ihre Länge
erreicht; 2. Abschnitt der Radialis 3 mal so laug wie der 1., der Flügel-

spitze 3—4 mal so nahe wie die Cubitalis; Hinterflügel aderlos, mit 3 Frenal-

häkchen. Beine rot ; Oberseite der 4 hinteren Coxae und der hintere Tarsus

schwarz; Metatarsus der Hinterbeine, ausgenommen das Proximalende und
2. Glied weiß. Hintere Coxa 21/2^13,1 so lang wie der Trochanter, fein

quergestreift; hinterer Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Das 2.—4. Segment des Abdomen rot; Petiolus kaum länger als

das 2. Segment; Klappen so lang wie die 2 ersten Segmente zusammen,
ein Drittel der Länge des Abdomen eiTeichend, mit weißer Spitze.

—
L. 13 mm.

Neusüdwales.

6. Gen. Plutofoenus Kieffer

1906 Gasteruption (part.), Schrottky in: Z. Hym. Dipt., v.G p. 56
|

1911 Pluto-

foenus, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 177.

Vorderflügel mit einer 2. halbgeschlossenen Cubitalzelle. Sonst wie

Gasteruption.

Südamerika.

1 Art.

1. P. Paraguayensis (Schrottky) 1906 Gasteruption paraguayense, Schrottky in:

Z. Hym. Dipt., v. 6 p. 56 (9).

9 . Ganz rotbraun. Kopf breit, matt, feinrunzlig, besonders vor den Ocellen,

da auch fein gelblich behaart; hinter den Ocellen wird die Skulptur äußerst

fein und die Behaarung verschwindet allmählich. Hinterkopf aufgetrieben,
der Hinterrand ausgeschnitten und leistenförmig aufgebogen. Wange lYgmal
so lang wie das 1. Flagellumglied; Abstand der hinteren Ocellen voneinander

doppelt so groß wie ihr Abstand von den Augen. Stirn mit einem deutlichen

Längskiele zwischen den Antennen. Das 1. Flagellumglied etwas kürzer als

die Hälfte des 2.; das 3. ein wenig kürzer als das 1. und 2. zusammen.
Hals sehr kurz, nach hinten nur wenig verbreitert. Prothorax mit deutlichen

Schulterecken. Mesonotum vorn steil abfallend, grob querrunzlig punktiert,
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die 2 divergenten Längslinien sehi- undeutlich. Scutellum und Median*

Segment grob runzlig punktiert. Flügel gelblich, mit braunen Adern. Geäder
wie bei Gasteruption chaeturum (nr. 154, Abbildung von Seh letterer),- aber

mit einer 2. halbgeschlossenen Cubitalzelle, indem von der Radialzelle ein

Querast bis halbwegs nach der Cubitalis sich erstreckt, an der Stelle dieser

Abzweigung ist die Radialis stark nach außen geknickt. Metatarsus der

Hinterbeine länger als die 4 übrigen Tarsenglieder zusammen. Bohrer

19 mm lang, nur wenig länger als der Körper, rostbraun, mit schwarzer

Spitze, Deckklappen gelblich, Proximalende dunkel, Distalende weißlich, der

Teil zwischen der Mitte und der hellen Spitze rostbraun. — L. 17 mm.

Paraguay (Villa Encarnazion), im Januar.

7. Gen. Dolichofoenus Kieffer

1851 Foenus (pari), Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 v. 1 p. 220 |

1890

Gasteruption (part.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 444 |

1910 DolichO'

foenus, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 79 p. 77.

Scutum länger als das Praescutum oder doch eben so lang. Alles

übrige wie bei Gasteruption. Arten von 8— 14 mm Länge.

Type: D. raphidioides.

Australien und Südafrika. .

3 Arten.

Übersicht der Arten:

{Praescutum

deutlich kürzer als das Scutum, Hals so lang
wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum 3. D. raphidioides
Praescutum und Scutum gleichlang

— 2.

Hals länger als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum, Hinterflügel ohne Scheiben-

adern 2. D. leptotrachelus
Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum, Hinterflügel mit einer Medialis

und einer Basalis 1. D. subaequalis

1. D. subaequalis (Kieff.) 1911 Gasteruption s., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, o. 80 p. 200 (9).

Q . Schwarz. Mandibel und Vorderrand des Clypeus rot. Kopf glatt,

glänzend, vorn und an der Schläfe sehr schwach weißhaarig. Hinterkopf
fast halb so lang wie das kahle Auge, allmählich abgerundet. Hintere Ocellen

dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, so weit von den Augen wie

voneinander, etwas weiter vom Hinterrande des Kopfes. Wange kürzer als

das 2. Antennenglied. Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend.

Scapus kaum länger als das 2. Glied, dieses länger als dick, 3. Glied doppelt
so lang wie dick. Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit je einem kaum sichtbaren

Dorn. Mesonotum wenig dicht und wenig gi'ob punktiert, Praescutum und
Scutum etwa gleichlang, ersteres vorn ohne Längslinien, letzteres hinten ohne

Mittellängsfurche, seitlich mit je einer glatten Längslinie. Scutellum fein leder-

artig. Pleuren schwach und fein weißhaarig, lederartig. Mediansegment runzlig

punktiert, mit einer Mittellängsleiste. Flügel glashell, Stigma lanzettlich,

braun wie die Adern, Radialis aus der Mitte des Stigma entspringend,
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2. Teil länger als der distale, dieser länger als der proximale, vordere Dis-

coidalzelle l^/smal so lang und halb so breit wie die hintere. Hinter-

flügel mit 4 Prenalhäkchen, distaler Teil der Längsader und der schräge
Ast gelb. Die 4 vorderen Beine rot, alle Coxae und Hinterbeine schwarz-

braun, verengter Teil des Femur und der Tibia rot; Coxa des Hinter-

beines quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen, wenig dicker als das 5. Glied, Kralle klein, so lang wie

die halbe Dicke des Metatarsus. Abdomen rot, ausgenommen an beiden

Enden, glatt und bogig gekrümmt, Bohrer rot, 11 mm lang, Klappe ganz
schwarz. — L. 14 mm,

Südafrika.

2. D. leptotrachelus (Kieff.) 1911 D. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. Franöe,
«.80 p.213 (c5).

d. Schwarz, sehr schlank. Kopf matt, ohne Skulptur. Hinterkopf

2/3 so lang wie das kahle Auge, nach hinten allmählich verengt; hintere

Ocellen deutlich hinter der Linie liegend, die man sich durch den Hinten'and

der Augen gezogen denkt, gleichweit voneinander und von den Augen ent-

fernt, etwas weiter vom Hinterrande des Kopfes als voneinander. Stirn mit

Spur einer Leiste zwischen den Antennen. Wange kaum sichtbar. Mandibel

rot, 3-zähnig, proximaler Zahn kürzer als sein Abstand vom Distalende der

Mandibel. Hals lang, schlank, länger als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum. Thorax 2—3 mal so lang wie hoch. Prothorax

mit je einem sehr kleinen Dorne. Mesonotum fein lederartig, fast glatt,

matt, Praescutum so lang wie das Scutum. Scutellum matt. Mediansegment
netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Stigma fast linealisch, Eadialis aus dem
distalen 1/3 des Stigma entspringend, 2. Teil fast 2 mal so laug wie der

proximale, etwas kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle kaum länger
als die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadem. An
den 4 vorderen Beinen sind die Gelenke, die Tibia ausgenommen, die Ventral-

seite und der Tarsus weißlich, am Hinterbeine ein breiter proximaler Eing
der Tibia und Proximalende des Metatarsus weiß; hintere Coxa quergestreift,
Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle klein.

Abdomen fast gerade, ohne Skulptur.
— L. 10-5 mm.

Tasmania (Launceston).

3. D. raphidioides (Westw.) 1851 Foenus r., "Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, ser. 2 v. 1 p. 220 (9) |

1885 Gasteruption r., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
V.S5 p.299 (9) I

1890 G. r., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p.444 (9) |

1910

Dolichofoemis r., Kieffer in : Ann. Soc. ent. France, v. 79 p. 77.

9. Bräunlichschwarz, sehr schlank. Kopf matt, bei starker Ver-

gi'ößerung sehr fein punktiert, lang und schmal, fast walzenfönnig. Hinter-

kopf sehr verlängert und sehr wenig verschmälert, Hinterrand einfach. Wange
fehlend. Ocellen auffallend weit nach hinten gerückt, wie bei keiner anderen
Art die vordere weit hinter der Geraden liegend, die man sich quer durch

den Hinterrand der Augen gezogen denkt, während sie sonst fast durchaus
in oder vor dieser Geraden liegt; alle 3 dem Hinterrande des Kopfes sehr

nahe gerückt; Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge
des 3. und 4. Antennengliedes zusammen; ihr Abstand von den Augen
ungefähr doppelt so groß. Das 3. Antennenglied ist so lang wie das 2.,

4. 11/2 Dial so lang wie das 3. Hals sehr stark verlängert und dünn, so

lang wie der ganze Kopf, oder wie der Abstand der Tegula vom Vorder-
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rande des Mesonotum. Pronotum ohne Spur von Schulterecken. Thorax

sehr schlank und walzenförmig. Praescutum deutlich kürzer als das Scutum.

Mesonotum, Scutellum und Mediansegment vollständig matt, nur bei starker

Vergrößerung sehr fein punktiert erscheinend. Beine dunkelbraun, Coxa,
Femur und Tibia des Hinterbeines stark verdickt. Vorder- und Hinterbein

schlank, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen.
Bohrer kürzer als das Abdomen, aber länger als der Petiolus, Klappe ab-

gebrochen.
— L. 8 mm.

Südaustralien.

8. Gen. Trigonofoenus Kieffer

1907 Gasteruption (pari), P. Cameron in: J.Bombay Soc, «;. 17 p. 582 |
1911

Trigonofoenus, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 177.

Auge kahl. Thorax länger als hoch. Praescutum länger als das

Scutum, dreieckig, indem die Kerblinie aus 2 hinten spitzwinklig zusammen-

stoßenden, tiefen Linien besteht. Mediansegment fast senkrecht abfallend.

Cubitalis aus der Medialis entspringend, die vordere Discoidalzelle daher

neben der Submedialzelle liegend. Hinterer Tarsus kurz und dick, Metatarsus

bei der Species typica distal herzförmig ausgeschnitten. Petiolus in derselben

Ebene entspringend wie die nächste Umgebung. Arten von 11— 18 mm Länge.
3 Arten.

Afrika, Asien und Australien.

Übersicht der Arten:

(Hinterer

Metatarsus distal herzförmig ausgeschnitten, kurz

und Terdickt, Mediansegment senkrecht 3. T. triangtilifer

Hinterer Metatarsus nicht ausgeschnitten und nicht ver-

dickt, Mediansegment allmählich abfallend — 2.

i

Mediansegment hinten quergerunzelt, Hinterrand des Kopfes

bogig ausgeschnitten 1. T. xylocopae
Mediansegment hinten grob punktiert, Hinterrand des Kopfes

ohne Ausschnitt 2. T. abuensis

l.T. xylocopae Kieff. 1911 T. £c.,KiefiFer in: Bull. Soc. ent. France, p. 305 (c5& ?).

Schwarz. Gesicht, Mediansegment und Pleure schwach weiß feinhaarig.

Kopf glatt und glänzend. Wange und ein Fleck hinter jedem Auge rot

beim ö . Wange etwas kürzer als das 2. Antennenglied. Hinterkopf nach

hinten ziemlich verschmälert, 2/3 so lang wie das Auge, Hinten-and leisten-

artig, bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen so weit voneinander wie von

den Augen abstehend, 2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes. Antenne

fadenförmig, ventral oftmals rot, bei ö und 9 gleichgestaltet, 2. Glied so

dick wie lang, 3. länger als das 1., kürzer als die 2 ersten zusammen,
4. doppelt so lang wie dick, kaum kürzer als das 3., vorletztes noch fast

2 mal so lang wie dick. Hals kurz. Thorax 11/2^1^1 so lang wie hoch.

Lateralrand des Mesonotum, 2 Längsstreifen auf dem Scutum und Plem*en

rot beim d. Schulter mit einem kaum merklichen Zahne. Mesonotum und
Scutellum mit gi-oben, tiefen, ungleichgroßen und ziemlich dichten Punkten,
dazwischen fein lederartig, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum,

3-eckig, indem die Parapsidenfurchen hinten winklig zusammenstoßen, diver-

gierende Linien deutlich. Mediansegment sehr schwach abschüssig, fast

horizontal, quergerunzelt, mit einer durchlaufenden Mittellängsleiste. Pleuren

runzlig, Flügel glashell, Stigma gelb, linealisch, Adern schwarz, vordere Dis-

coidalzelle fast 2 mal so lang wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Häkchen,
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das proximale entfernt, distale Hälfte mit einer gelben Längsader. Hintere

Coxa quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Beine beim ö dunkelrot, 4 vordere Tibien vorn in der proximalen
Hälfte mit einer gelben Linie, hintere Tibia dorsal schwarz, beim 9 ist die

rote Färbung dunkler, mehr braunrot. 2.—4. Abdominalsegment fast ganz

rot, die folgenden beim 9 lateral mit rotem Fleck, Bohrer etwas kürzer als

das Abdomen, Distalende breit gedrückt, spindelförmig, dorsal gezähnelt,

Klappen ganz schwarz. — L. 18 mm.

Kapland.

2. T. abuensis (Cameron) 1907 Gasteruption abuense, P. Cameron in: J. Bombay
Soc, v.n p.582 (9).

9 . Schwarz. Mandibel . rot, mit Ausnahme der Zähne. Kopf dicht

silberweiß behaart. Ocellen in einem Bogen liegend, die lateralen weiter

voneinander als von den Augen entfernt. Hinterrand des Kopfes gerandet,

quer, nicht ganz so lang wie sein Abstand von den Augen. Prosternum so

lang wie der Abstand der Augen vom Hinterrande des Kopfes, mit langen,
weißen Haaren dicht bedeckt, fein gerunzelt, mit einem gi'oben Kiel hinter

der Mitte. 3. Glied des Flagellum wenig länger als das 4., so lang wie

das 1. und 2. zusammen. Thorax dicht silberweiß behaart. Mesonotum

matt, mit deutlich getrennten Punkten, hinten in der Mitte flach; Parapsiden-
furchen schräg und schmal. Scutellum seitlich zerstreut punktiert, mitten

matt, fast unpunktiert, vorn mit einer feinen Querfm-che. Mediansegment
dicht runzlig punktiert, hinten mit runden, getrennten Punkten. Pleuren

lederartig. Flügel glashell. Tibien proximal und an der Oberseite und
Tarsen proximal breit weiß, Sporen klein, kaum so lang wie die Dicke des

distalen Endes der Tibia. Hinterbeine abgebrochen. HinteiTand des 2.

und 3. Segmentes des Abdomen breit rosti'ot. Bohrer 7 mm lang.
—

L. 11—12 mm.

Indien (Abu).

3. T. triangulifer Kieff. 1911 Gasteruption trianguliferum, Kieffer in: Ann.
Soc. ent. Franee, u 80 p. 195 ((J) |

1911 Trigonofoenus t., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, v. 80 p. 177.

ö. Schwarz. Mandibel, Clypeus und die nächste Umgebung derselben

sowie ein kleiner Fleck hinter jedem Auge rot. Kopf fein lederartig,

schwach schimmernd, vorn kaum weißhaarig. Mandibel klein. Wange
etwas länger als das 2. Antennenglied. Auge kahl. Hinterkopf 1/3 so lang
wie das Auge, abgerundet, Hinterrand bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen

dem hinteren Augenrande gegenüber liegend, gleichweit voneinander und
von den Augen entfernt, fast 2 mal weiter vom Hinterrande des Kopfes,
hinter ihnen eine kurze Querlinie. Antennen durch einen Kiel voneinander

geti'ennt, etwas hinter der Augenmitte entspringend, Scapus kaum länger
als das 4. Glied, 2. Glied etwas quer, 3. fast doppelt so lang wie das 4.,

5. kaum kürzer als das 4., doppelt so lang wie dick, 12. wenig kürzer als

das 13., dieses doppelt so lang wie dick. Hals dick, runzlig, schwarz, kaum
kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax

11/2 mal so lang wie hoch, rot, ausgenommen das Mesonotum. die Mitte

des Scutellum und der vordere Teil des Mediansegmentes. Prothorax un-

bewehrt, abgerundet. Mesonotum mit groben, bogigen Querstreifen, Prae-

scutum länger als das Scutum, vorn mit 2 wenig divergierenden Längslinien,
die Kerblinie nicht bogenförmig wie üblich, aber aus 2 sehr tiefen, nach

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. 15
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hinten winklig zusammenstoßenden Linien bestehend, Praescutum daher

3-eckig, Scutum mit je einer Mittellängsfurche. Scutellum runzlig. Median-

segment fast senkrecht und nicht wie üblich allmählich abfallend, netzartig

gerunzelt. Pleuren lederartig, Mesopleure dicht und fein weißhaarig. Flügel

glashell. Stigma lanzettlich, 4 mal so lang wie breit, braun, Adern schwarz-

braun, Medialis gelb, Kadialis distal von der Mitte des Stigma entspringend,
2. Teil doppelt so lang wie der proximale, wenig länger als der distale,

vordere Discoidalzelle doppelt so lang und fast so breit wie die hintere.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, distaler Abschnitt der Längsader gelb
und den HinteiTand erreichend, proximaler, sowie der nach vorn laufende

Ast undeutlich. Ventralseite der hinteren Coxa, aller Pemora und der hinteren

Tibia, sowie alle Tarsen rot; am Hinterbein ist die Coxa fast glatt, die Tibia

keulenförmig, längerer Sporn halb so lang wie der Metatarsus, der Tarsus

kurz und dick, Metatarsus kürzer als die 3 folgenden Glieder zusammen,
mehr als doppelt so dick wie das 5. Glied, am Distalende herzförmig aus-

geschnitten, die 3 proximalen Glieder haben am Distalende oben einen

kurzen, dicken Stachel, 4. Glied etwas länger als dick, Kralle so lang wie

die halbe Dicke des Metatarsus. Abdomen 2 mal so lang wie der übrige

Körper, fast gerade, glatt, vom Grunde aus allmählich verdickt, die 4 ersten

Segmente seitlich rot. — L. 15 mm.
Südaustralien.

9. <jren. Gasteruption LatieUle

1758 Ichneumon (part.), Linne, Syst. Nat., ed. 10 p. 566
|
1796 Gasteruptwn,

Latreille, Precis Caract. Ins., p. 113
|

1798 Foenus, J. C. Fabricius, Ent. syst., Suppl.

p. 210 I
1892 Gasterypüon (part.), A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.H (p.35)

p. 13 I

1906 Gasteruptium, W. A. Schulz, Spolia hym., p. 133.

Auge kahl. Die hinteren Ocellen liegen dem Hinterrande der Augen
gegenüber, selten etwas mehr nach hinten gerückt. Mandibel nicht ver-

längert. Praescutum länger als das Scutum, nicht dreieckig, sondern hinten

breit abgerundet. Mediansegment nach hinten gewöhnlich allmählich ab-

fallend. Vorderflügel mit 2 Discoidalzellen, die vordere schmaler und meist

länger als die hintere, gewöhnlich viereckig, nur 1 Cubitalzelle, Cubitalis

aus dem Nervulus entspringend, seltener aus dem Grunde der Basalis und
dann die Verlängerung der Medialis bildend. Metatarsus nicht verdickt,

ausgenommen bei G. sordidum, kaum dicker als das 5. Glied, gewöhnlich so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen klein, d. h. nicht oder

kaum länger als die halbe Dicke des Metatarsus. Abdomen ohne Skulptur.
Arten von 7—26 mm Länge.

Alle Erdteile.

225 Arten und 15 Unterarten.

Übersicht der Arten:

A. Arten der Paläarktisehen Region mit Ausschluß von Belutsehistan :

9-

{Hinterrand

des Kopfes kragenartig aufgebogen ^),

Kopf und Thorax schwarz — 2.

Hinterrand des Kopfes einfach oder nur leisten-

artig zugeschärft
— 26.

*) Die Arten, deren Kragen wenig deutlich sind, werden wieder in der 2. Ab-

teilung aufgeführt.

%
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6 <

9 {

10 f

"1
12 I

13

14

15

16

Kopf mit 1—3 Grübchen vor dem Hinterrande — 3.

Kopf ohne Grübchen vor dem Hinterrande — 11.

Klappe ganz schwarz, Kopf mit einem Grübchen
vor dem Hinterrande — 4.

Klappe mit weißem Distalende — 5.

Mesonotum fein lederartig, unpunktiert, Bohrer

etwas kürzer als das Abdomen 1. Gr. intermedium
Mesonotum fein und dicht runzlig punktiert, Bohrer

so lang wie der Thorax und das Abdomen zu-

sammen 2. G. foveiceps

Kopf mit 1 Grübchen vor dem Hinterrande — 6.

Kopf mit 3 Grübchen vor dem Hinterrande, Bohrer

wenigstens so lang wie der Körper — 7.

Bohrer so lang wie der Körper, Hintertibia mit

weißem Ring 3. G. foveolum
Bohrer so lang wie der Körper, Hintertibia ohne

weißen Bing 71. G. scwae
Bohrer so lang wie das Abdomen 4. G. foveolatuin

Kopf glatt und glänzend, Bohrer kaum so lang
wie der Körper 5. G. tournieri

Kopf matt, punktiert, gestreift oder gerunzelt
— 8.

Kopf matt, um die Ocellen oftmals schwach

glänzend, Pronotum mit je 1 starken Dorn . 6. G. terrestre

Kopf gerunzelt, gestreift oder punktiert
— 9.

Kopf sehr fein punktiert — 10.

Kopf mit sehr feinen Querrunzeln, Thorax grob

querrunzlig, dazwischen punktiert 7. G. ignoratum
Kopf matt, hinter den Ocellen fein quergestreift,

Mesonotum sehr grob runzlig punktiert ... 8. G. pedemoutaniuu

Thorax grob runzlig punktiert, die 4 vorderen

Beine rot, Hinterbein schwarz, Länge 17—22mm 9. G. goberti
Thorax mäßig querrunzlig, unpunktiert, Beine

schwarz, Proximalende aller Tibien und des

hinteren Metatarsus weiß, Länge 8—12 mm . 10. G. jaculator

Klappen ganz schwarz, oder distal rötlich, Bohrer
kürzer als der Körper — 12.

Klappen mit weißem Distalende — 18.

Bohrer länger als das Abdomen, Kopf ganz glatt 11. G. nigrescens
Bohrer höchstens so lang wie das Abdomen — 13.

Thorax gleichmäßig, grob narbig punktiert, nach
hinten runzlig punktiert, Bohrer etwas länger
als das 1. Abdominalsegment 12. G. variolosum

Thorax lederartig, runzlig oder runzlig punktiert
— 14.

Klappen am äußersten Distalende rötlich, so lang
wie die 4 ersten Tergite, Kopf querruozlig,
Thorax querrunzlig punktiert 13. G. mariae

Klappen ganz schwarz — 15.

Thorax lederartig
— 16.

Thorax grob lederartig gerunzelt, Bohrer etwas

länger als das 1. Abdominalsegment .... 14. G. mgripeB

Hinterkopf stark kegelförmig verlängert, fast so

lang wie das Auge 1.5. G. freyi

Hinterkopf nicht verlängert, viel kürzer als das

Auge — 17.
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17

18

19

20

21

22

23

34

25

26

27

28

29

80

31

32

33

34

35

86

Bohrer kürzer als das 1. Abdominalsegment. . . 16. Q-. abeillei

Bohrer kaum kürzer als das Abdomen 17. G. fallaciosum

Bohrer so lang oder länger als der Körper — 19.

Bohrer höchstens um ^/s länger als das Abdomen — 24.

Mesonotum nadelrissig und zerstreut punktiert . 18. G. japoniciun
Mesonotum nicht nadelrissig

— 20.

Hals länger als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum — 21.

Hals bedeutend kürzer als dieser Abstand — 22.

Kopf matt, hinter den Ocellen fein gestreift,

3. Antennenglied 2 mal so lang wie das 2. . . 19. G. opacum
Kopf kaum merklich punktiert, 3. Antennenglied

1^2 mal so lang wie das 2 20. G. vagepunctatum
Thorax dorsal grob quergerunzelt

— 23.

Thorax grübchenartig punktiert 21. G. hungaricum
Kopf fein quergestreift, Länge 14— 16 mm . . . 22. G. thomsoni

Kopf fein lederartig, Länge 8—10 mm 23. G. rugfidorsum
Bohrer um Vs länger als das Abdomen, Thorax

grob runzlig punktiert, Kopf quergerunzelt . 24. G. obliteratum
Bohrer so lang wie das Abdomen, Thorax punktiert

— 25.

Kopf dicht quergeruuzelt 25. G. diversipes

Kopf matt 26. G. insidiosum

Klappen ganz schwarz — 27.

Klappen schwarz, mit weißem oder gelbem Distal-

ende — 40.

Bohrer deutlich kürzer als das Abdomen — 28.

Bohrer wenigstens so lang wie das Abdomen— 37.

Bohrer länger als die Hälfte des Abdomen — 29.

Bohrer kürzer als die Hälfte des Abdomen — 30.

Mesonotum sehr fein lederartig bis matt . . . . 27. G. afifectator

Mesonotum mit feinen Querrunzeln 28. G. minutum
Thorax gleichmäßig mit groben, narbigen Punkten,

nach hinten netzrunzlig punktiert 12. G. variolosum
Thorax anders skulpturiert

— 31.

Kopf und Thorax zum Teil rot, Kopf matt, Meso-

notum fein lederartig 29. G. rubricans

Kopf und Thorax ganz schwarz — 32.

Hinterrand des Kopfes schwach aufgebogen oder

leistenförmig zugeschärft
— 33.

Hinterrand des Kopfes einfach — 35.

3Iesonotum grob runzlig punktiert, Prothorax

2-zähnig 30. G. bidentulum
Mesonotum nicht runzlig punktiert

— 34.

Thorax gleichmäßig und schwach lederartig ... 16. G. abeillei

Mesonotum lederartig gerunzelt, Scutellum nicht

runzlig 31. G. rugulosum
Kopf glatt und glänzend, Mesonotum vorn ziemlich

glatt 32. G. laeviceps

Kopf oben matt, Mesonotum gerunzelt
— 36.

Beine rötlichgelb, Hintertibia sehr stark gekeult,
Metatarsus kürzer als die 4 folgenden Glieder

zusammen 33. G. tibiale

Beine schwarz, ausgenommen die Tarsen, Hinter-

tibia nicht stärker gekeult als gewöhnlich, Meta-

tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen 34. G. brevicauda
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37

38 <

39

40

41

42

43 <^

44 .

45

46

47

48

49

Kopf matt — 38.

Kopf glatt und glänzend oder sehr fein punktiert,

Mesonotum runzlig punktiert
— 39.

Bohrer etwas länger als das Abdomen, Mesonotum

unpunktiert, fein lederartig

Bohrer etwas länger als das Abdomen, Mesonotum
fein lederartig, mit ziemlich dichten und mäßig
großen Punkten

Bohrer kaum kürzer als der Körper, Mesonotum

grob lederartig, mit undeutlichen Punkten,
hinten runzlig

Hintere Coxa quergerunzelt, Hinterrand des Kopfes
mit scharfem Kiel

Hintere Coxa fein lederartig gerunzelt, Hinterrand

des Kopfes leicht aufgestülpt

Bohrer höchstens so lang wie das Abdomen — 41.

Bohrer länger als das Abdomen — 44.

Mesonotum fein lederartig oder lederartig ge-
runzelt — 42.

Mesonotum grob gerunzelt — 43.

Antenne distal lehmgelb, Kopf ganz matt . . .

Antenne ganz schwarz

Hinterrand des Kopfes leistenartig zugeschärft,

Kopf matt, 4. Antennenglied so lang wie das

2. und 3. zusammen
Hinterrand des Kopfes einfach, Kopf matt, stellen-

weise fein quergestreift, 4. Antennenglied kürzer

als das 2. und 3. zusammen

Bohrer wenig kürzer als der Körper, Kopf, hintere

Coxa und Mesonotum matt

Bohrer kaum länger als das Abdomen, Mesonotum

grob gerunzelt
Bohrer so lang oder länger als der Körper, nicht

zugleich Kopf, Mesonotum und hintere Coxa
matt — 45.

Kopf mit 1 oder mehreren Grübchen vor dem

gerandeten Hinterrande, Mesonotum grob

punktiert

Kopf ohne Grübchen vor dem Hinterrande — 46.

Mesonotum und Scutellum sehr fein lederartig,

Kopf und hintere Coxa matt

Mesonotum anders skulpturiert
— 47.

Abdomen ganz rostrot, Hinterkopf verlängert . .

Abdomen ganz braun oder nur teilweise rot — 48.

Thorax und Abdomen braun, Mesonotum quer-

gerunzelt, dazwischen grob punktiert ....
Thorax und Abdomen schwarz, Abdomen teilweise

rot, Mesonotum nicht runzlig punktiert — 40.

Prothorax mit hornartigen, lateral gebogenen
Schulterecken

Prothorax ohne hornartige, lateral gebogene
Schulterecken — 50.

35. G. hispanicum

36. G. negleetum

37. G. eaudatum

38. G. coniceps

11. G. nigrescens

39. G. paternum
40. G. erythrostomum

41. G. exiguum

42. G. humile

43. G. lugubre

44. G. dusmeti

45. G. latieeps

46. G. subtile

47. G. dimidiatum

48. G. sinarum

49. G. sabulosum

f Klappen distal ziemlich lang gelb
— 51.

\ Klappen mit weißem Distalende — 52.
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j
Mesonotum punktiert und schwach quergerunzelt 50. G. poecilothecum

\ Mesonotum nur quergerunzelt 51. G. caueasieum

i

Wange fehlend, Kopf fein quergestreift, Hinter-

rand leistenförmig 52. G. granulithorax
Wange deutlich, Kopf matt, Hinterrand einfach

bis sehr leicht geschärft
— 53.

{Schulter

mit einem kurzen, scharfen Zahne, Hinter-

kopf ziemlich verlängert 53. G. sibiricum
Schulter unbewehrt, Hinterkopf kurz — 54.

Scutum fein lederartig, 4. Antennenglied fast

länger als das 2. und 3. zusammen 54. G. floreum
B4 l Scutum unregelmäßig oder grob bogenförmig ge-

runzelt, 4. Antennenglied nur halb so lang wie

das 2. und 3. zusammen 55. G. kriechbaumeri

6-

Hinterrand des Kopfes kragenartig aufgestülpt
— 2.

Hinterrand des Kopfes einfach oder nur leisten-

artig zugeschärft
— IT-

Kopf mit 3 Grübchen vor dem Kragen — 3.

Kopf mit 1 Grübchen vor dem Kragen — 9.

Kopf ohne Grübchen — 11.

Mesonotum sehr grob und unregelmäßig ge-
runzelt — 4.

Mesonotum deutlich quergerunzelt
— 6.

Hinterkopf fast halbkreisförmig, Kragen schief

nach hinten gerichtet 56. G. trifossulatum

Hinterkopf nach hinten verschmälert, kegelstutz-

förmig, Kragen senkrecht — 5.

Kopf mäßig glänzend und fein punktiert, die

4 vorderen Beine rot 9. G. goberti

Kopf matt, hinter den Ocellen fein quergestreift,

die 4 vorderen Beine braunschwarz 8. G. pedemontanum
Thorax grob quergerunzelt, dazwischen punktiert,

Kopf fein querrunzlig 7. G. ignoratum
Mesonotum unpunktiert, querrunzlig, Kopf nicht

gerunzelt — 7.

Kopf, besonders Stirn, fein und dicht punktiert,
Thorax dicht quergerunzelt 10. G. jaculator

Kopf unpunktiert, Scutum undeutlich quer-

runzlig
— 8.

Kopf matt, um die Ocellen schwach glänzend,
3. Antennenglied wenig länger als das 2. . . 6. G. terrestre

Kopf glatt und glänzend, 3. Antennenglied nur

so lang wie das 2 5. G. toumieri

Praescutum grob, unregelmäßig, runzlig punktiert,
4. Antennenglied so lang wie das 2. und 3.

zusammen 4. G. foveolatum
Praescutum anders skulpturiert, 4. Antennenglied

länger als das 2. und 3. zusammen — 10.

{Mesonotum

grob runzlig, Kopf matt, Hinterkopf
fein querrunzlig 3. G. foveolum

Mesonotum fein und dicht querrunzlig oder ge-

strichelt, Kopf matt, sehr fein quergestrichelt 57. G. sche'wryrewi
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(Hals

stark verlängert, merklich länger als der

Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum 20. G. vagepunctatum

IHals
kürzer als der Abstand der Tegula vom

Vorderrande des Mesonotum — 12.

I

Mesonotum grob punktiert oder verstreut grübchen-

artig punktiert
— 13.

Mesonotum gerunzelt oder runzlig punktiert
— 14.

Kopf glänzend, sehr fein punktiert 21. G. hungaricum
Kopf matt, dicht quergerunzelt 25. G. diversipes

Kopf quergerunzelt 24. G. obUteratuiii

Kopf matt, oben fein quergestreift, 3. Antennen-

14 { glied so lang wie das 2 22. G. thomsoni

Kopf matt, sehr fein lederartig, 3. Antennenglied

l*/2mal so lang wie das 2. — 15.

iTibien

an beiden Enden rötlich, Thorax ziemlich

grob gerunzelt
— 16.

Tibien schwärzlich, die hinteren mit einem weißen

proximalen Ringe, Mesonotum fein querrunzlig 16. G. abeillei

,

Thorax ziemlich grob lederartig, hintere Tibia

ohne weißen Ring 14. G. nigripes
Thorax stärker gerunzelt, hintere Tibia mit einem

' weißen Ringe 58. G. undulatum

IKopf

mit 1 oder mehreren Grübchen vor dem"

Hinterrande 45. G. latieeps

Kopf ohne Grübehen vor dem Hinterrande — 18.

IHals

länger als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum — 19.

Hals kürzer als dieser Abstand — 21.

{Hinterkopf

auffallend verlängert, so lang wie die

Augen — 20.

Hinterkopf nicht verlängert, kürzer als die Augen 59. G. syriacuin

{Mesonotum

ziemlich grob und unregelmäßig ge-
runzelt . 60. G. varipes

Mesonotum vorn lederartig gerunzelt 61. G. dolichodenim

f Rostrot, mit schwarzen Flecken 62. G. nigromaculatum
I Schwarz, oftmals mit roten Flecken — 22.

I

Wange und Mandibel verlängert und rostrot, Meso-

notum sehr fein lederartig 63. G. longigena

Wange nicht verlängert und nicht rostrot — 23.

{Abdomen

ganz lehmgelb, Mesonotum zum Teil rot 64. G. dilutum
Abdomen nicht ganz lehmgelb, Mesonotum ganz

schwarz — 24.

^
Hals dunkelrot, Mesonotum runzlig gestreift, Beine

rötlich 65. G. schlettereri

Thorax ganz schwarz, bei G. rubricans (nr. 29) oft-

^ mals mit Spuren einer Rötung — 25.

{Praescutum

ziemlich glatt, Scutum dicht punktiert,

Kopf oben glatt und stark glänzend .... 32. G. laeviceps
Praescutum nicht glatt

— 26.

{Kopf

glänzend, kaum sichtbar punktiert. Meso-

notum fast fingerhutartig punktiert 66. G. bergi

Kopf matt oder wenig glänzend und quergestreift
— 27.

24
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{Das

3. Antennenglied 2 mal so lang wie das 2.,

Kopf matt — 28.

Das 3. Antennenglied höchstens l^amal so lang
wie das 2. — 31.

i

Hinterrand des Kopfes scharf leistenförmig, Thorax

runzlig oder grob punktiert
— 29.

Hinterrand des Kopfes einfach, Mesonotum un- '

punktiert
— 30.

j
2.—4. Abdominalsegment rot 67. G. psilomma

\ Abdomen ganz schwarz 68. Q-. obscurum

j
Mesonotum matt oder sehr fein lederartig . . . 27. G-. affectator

\ Mesonotum fein quergerunzelt 28. G. minutum

J
Mesonotum punktiert, hinten gröber als vorn . . 69. G. anachoreta

\ Mesonotum lederartig oder runzlig
— 32.

(Mesonotum

grob und unregelmäßig gerunzelt
— 33.

Mesonotum lederartig oder fein querrunzlig, Kopf •

ganz matt — 35.

IKopf

wenig glänzend, fein quergestreift, Hinter-

rand leistenförmig 52. G. grsjiulithorax

Kopf oben matt, Scheitel oftmals quergestrichelt,
Hinterrand einfach — 34.

IDas

4. Antennenglied länger als das 2. und 3.

zusammen 70. G. fortieorne

4. Antennenglied kürzer als das 2. und 3. zu-

sammen, Hintertibia sehr stark gekeult ... 33. G. tibiale

Scutum gröber gerunzelt als das Praescutum,
4. Antennenglied länger als das 2. und 3. zu-

sammen 55. G. kriechbaumei'i
Scutum und Praescutum lederartig, 4. Antennen-

glied höchstens so lang wie das 2. und 3. zu-

sammen — 36.

iDas

4. Antennenglied so lang wie das 2. und 3.

zusammen, Mesonotum lederartig 31. G. rugulosum
4. Antennenglied kürzer als das 2. und 3. zu-

35

37

4<

sammen — 37.

Mesonotum fein querrunzlig, hinten fein lederartig 54. G. floreum
Mesonotum lederartig 29. G. rubricans

B. Arten der Äthiopischen Region.

9-

Vordere Discoidalzelle dreieckig — 2.

Vordere Discoidalzelle viereckig
— 4.

Bohrer so lang wie der Körper —- 3.

Bohrer kaum länger als das Abdomen 89. G. fllicauda

Abdomen schwarz, Mitte rot; Beine schwarz, mit

weißen Flecken 110. G. trianguläre
Abdomen rot, hinteres Drittel schwarz

;
Beine rot,

mit weißen Flecken 72. G. sanguineum

Klappe einfarbig rotbraun, kaum länger als das

Abdomen 73. G. fulvivagina

Klappe einfarbig schwarz oder schwarzbraun — 5.

Klappe schwarz, mit weißem oder gelblichem
Distalende — 17.
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9

10

11

12

13

14

15

16

17 <!

18

19

Flügel glashell, distal veilchenblau 74. G. piilchripenne

Flügel nicht veilchenblau, höchstens etwas iri-

sierend — 6.

Bohrer höchstens so lang wie das Abdomen — 7-

Bohrer so lang wie der Körper oder länger — 16.

Bohrer nur halb so laug wie der Petiolus, Hinter-

kopf tief winklig ausgeschnitten — 8.

Bohrer länger als der Petiolus, Hinterkopf nicht

tief ausgeschnitten
— 9.

Mesonotum unregelmäßig gerunzelt, Pronotum
unbewehrt 75. G. exsectum

Mesonotum grob punktiert, Pronotum mit je einem

ziemlich starken Zahne 76. G-. incisum

Mesonotum mäßig grob punktiert
— 10.

Mesonotum gerunzelt oder quergestreift
— 13.

Körper braunrot — 11.

Körper schwarz — 12.

Mediansegment quergerunzelt, Hinterkopf glatt,

schimmernd 77. G. robustum

Mediansegment netzartig gerunzelt, Hinterkopf
matt 78. G. fuscivagina

Hinterkopf ohne Leiste, Bohrer länger als das

Abdomen 79. G. capicola
Bünterrand des Kopfes mit einer Leiste, Bohrer

kürzer als das Abdomen 80. G. crassiventre

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Thorax 81. G. leptocephalum

Hals viel kürzer als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Thorax — 14.

Praescutum quergestreift 82. G. liebeli

Mesonotum unregelmäßig gerunzelt
— 15.

Hinterkopf sehr stark verlängert, fast so lang wie

das Auge, Prothorax mit je 2 Zähnen, Bohrer
kürzer als das Abdomen 83. G. occipitale'

Bohrer ein wenig länger als das Abdomen . . . 84. G. eapense
Pronotum mit je einem kleinen Dorne, Mesonotum

nur mit Spuren von zerstreuten, seichten Punkten 85. G. melanotarsus
Pronotum ohne Zahn, Mesonotum dicht und mäßig

grob punktiert 86. G. glabratum
Bohrer so lang wie das Abdomen, Mesonotum

grob punktiert —- 18.

Bohrer so lang wie der Körper oder wenig
länger

— 19.

Bohrer fast 2 mal so lang wie der Körper, Meso-
notum lederartig 87. G. tasehenbergi

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Thorax, Körper rot .... 88. G. johannis

Hals mäßig lang, nicht so lang wie der Abstand
der Tegula vom Vorderrande des Thorax,

Körper schwarz 89. G. filicauda

Hals kurz, so breit wie lang, Körper zum Teil

rot oder rotbraun — 20.
Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Thorax — 22.

Hals sehr lang, so lang wie der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Thorax .... 90. G. flavonotatum
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20

21

22

23

24

25

Mediansegment nadelrissig und zerstreut punktiert,

Kopf glatt

Mediansegment netzartig bis querrunzlig, Kopf
matt — 21.

Beine schwarz, rot und weiß

Beine rot, Proximalende der Hintertibia weiß

Hintere Ocellen dem Hinterrande des Kopfes
näher als die Augen

Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen
gegenüber liegend

— 23.

Prothorax mit je einem starken Dorne — 24.

Prothorax mit je einem kleinen Dorne — 25.

Kopf langgestreckt und schmal, Mesonotum matt

oder sehr fein quergestreift, außerdem mit

seichten, sehr zerstreuten Punkten

Kopf rundlich, Mesonotum ziemlich dicht punktiert

Hinterer Tarsus schwarz, Kopf nach hinten nicht

verengt
Hinterer Tarsus weiß, Kopf nach hinten schwach

verengt

91 . G. spilopus

92. G. omatipes
93. G. caffrarium

94. G. dunbrodyense

95. G. punctulatum
96. G. aethiopiciuu

97. G. tenuicauda

98. G. tropieale

8 {

9

10

11

6-

Das 1. und 2. Glied des hinteren Tarsus lateral

in einen scharfen Dorn ausgezogen 99. G. spinitarse
Alle Tarsenglieder unbedornt — 2.

Lehmgelb, Thorax dorsalmit einem schwarzen Flecke

und Abdomen mit einer schwarzen Längslinie 100. G. senegalense

Körper anders gefärbt
— 3.

Mediansegment hinten fast senkrecht abfallend . 101. G. praeruptum
Mediansegment hinten allmählich abfallend — 4.

Wange lang, so lang wie das 3. Antennenglied . 8H. G. glabratum
Wange kürzer als das 3. Antennenglied — 5.

Die Cubitalis erscheint als Verlängerung der

Medialis — 6.

Cubitalis aus dem Nervulus entspringend — 7.

Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen
gegenüber liegend 102. G. doederleini

Hintere Ocellen weiter rückwärts als der Hinter-

rand der Augen • 103. G. solmsi

Thorax sehr fein lederartig, nur Mediansegment
hinten grob quergerunzelt 87 G. taschenbergi

Thorax anders skulpturiert
— 8.

Adern und Stigma gelb, hintere Ocellen weiter

rückwärts als der hintere Augenrand liegend 104. G. lissocephalus
Adern und Stigma schwarz oder schwarzbraun,

hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen
gegenüber liegend — 9.

Kopf dicht gerunzelt, Praescutum grob punktiert 105. G. maeuliceps
Kopf nicht gerunzelt — 10.

Praescutum quergerunzelt, unpunktiert — 11.

Praescutum punktiert oder runzlig und punktiert ^12.
Vordere Discoidalzelle viel schmaler als die hintere

und 1
^/2

mal so lang, Hinterbein schwarz,
Tibia proximal weiß 97. G. tenuicauda

Vordere Discoidalzelle 2 mal so lang und fast so

breit wie die hintere, Hinterbein rot .... 106. G. bicolor
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.1 3

12 j Kopf glatt und glänzend — 13.

\ Kopf matt bis fein lederartig
— 14.

I

Hinterkopf ziemlich abgerundet, Hinterrand leisten-

artig, Abdomen rot, die beiden Enden und der

Thorax schwarz 107. G. claripenne
•'*

) Hinterkopf nach hinten kegelstutzförmig ver-

I
schmälert, Hinterrand einfach, Abdomen pech-

'

braun, Thorax rot 108. G-. maxginattun

14

16

{

10

11

Mesonotum lederartig, mit wenig groben und

wenig dichten Punkten, Abdomen ganz schwarz 92. G. ornatipes
Mesonotum mit groben, sich berührenden Punkten,

Abdomen zum Teil rot — 15.

Alle Tibien weiß gefleckt, Kopf nach hinten nicht

verschmälert 109. G. monticola
Beine ohne weiße Flecke, Kopf nach hinten all-

mählich verschmälert 79. G. capicola

C. Arten der Orientalischen Region.

Vordere Discoidalzelle dreieckig, 9 — 2.

Vordere Discoidalzelle viereckig
— 3.

Bohrer wenig länger als der Petiolus, Distalende

der Klappe weiß 124. G. bihamatiun
Bohrer fast so lang wie der Körper, Uistalende

der Klappe gelb 111. G. nigrinerve

Hintere Discoidalzelle ringsum geschlossen, fast

so lang wie die vordere — 4.

Hintere Discoidalzelle hinten zum Teil ofifen,

deutlich kürzer als die vordere — 5.

Mesonotum matt, ohne Skulptur 112. G. kashmirense
Mesonotum grob punktiert * 113. G. baluchistanense

Hals länger als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum 114. G. rotundicolle

Hals kürzer als dieser Abstand — 6.

Mesonotum unpunktiert, grob quergestreift oder

quergerunzelt, 9 — 7.

Mesonotum matt, lederartig oder punktiert, Bohrer

wenigstens körperlang
— 10.

Bohrer kürzer als der Petiolus 115. G. brevlcuspis
Bohrer viel länger als der Petiolus — 8.

Klappe fast so lang wie das Abdomen, ihr distales

Drittel blaß 116. G. rufomaculatum

Klappe so lang wie der Körper — 9.

Klappe einfarbig schwarz 117. G. ceyloniciun

Klappe mit weißem Distalende 118. G. leucotarsus

Mesonotum unpunktiert, fein lederartig, Praescutum
fast dreieckig 119. G. oriplanum

Mesonotum lederartig und zerstreut punktiert,
Praescutum hinten breit abgerundet — 11.

Wange lang, so lang wie das 2. Antennenglied,

Klappe länger als der Körper 120. G. quettaense

Wange kürzer als das 2. Antennenglied, Klappe
so lang wie der Körper, 9 — 12.
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Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine weiß,
Distalende der Klappe mit weißem Punkt . . 121. G. sericeipes

Vordere Beine anders gefärbt, Distalende der

Klappe breit weiß oder gelb — 13.

Kopf matt, Klappe distal mit breitem, weißem

ßinge 122. G. mandibulare

Kopf glatt und glänzend, Klappe mit lehmgelbem
[ Distalende 123. G. tricoloratum

D. Arten der Nearktischen Region, mit Ausschluß von Mexico.

9.

{Hinterrand

des Kopfes kragenartig aufgestülpt,

Klappen mit weißer Spitze — 2.

Hinterrand des Kopfes abgerundet oder höchstens

leisteüartig zugeschärft
— 3.

iMesonotum

vor der Kerblinie seicht querrunzlig,
mit zerstreuten, feinen Punkten, hinter der

Kerblinie grobrunzlig punktiert 144. G. egregium
Mesonotum dicht und tief punktiert 125. G. nevadae

{Hals

lang, d. h. so lang wie der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum — 4.

Hals kurz — 6.

Kopfüberall spärlich punktiert, am Scheitel dichter,

vorderer Teil des Mesonotum grob quergerunzelt 126. G. fragile

Kopf glatt oder matt, unpunktiert, Mesonotum

quergestreift oder runzlig punktiert — 5.

Kopf matt, Mesonotum punktiert 145. G. visaliae

Pronotum mit sehr stark vorspringenden Schulter-

ecken, Mesonotum grob runzlig punktiert . . 127. G. tarsatorium
Pronotum ohne stark vorspringende Schulterecken,

Mesonotum quergestreift 128. G. barnstoni

Klappen mit weißem Distalende — 7.

Klappen ganz schwarz — 13.

Bohrer kürzer als das Abdomen 129. G. septentrionale
Bohrer wenigstens so lang wie der Körper — 8.

Thorax rot, Mesonotum und Scutellum schwarz,

Stirn, Scheitel und Hinterkopf sehr fein quer-
8 ( gestreift 130. G. pyrrhosternum

Thorax ganz schwarz, höchstens die Tegula und
ein Fleck an der Mesopleure rot — 9.

{Beine

ganz schwarz, Mesonotum und Scutellum

sehr fein quergerunzelt und zerstreut punktiert,

Hinterkopf kürzer als die Hälfte des Auges . 131. G. altieola

Beine teilweise rot oder weiß gefleckt
— 10.

(Mesothorax

ziemlich zerstreut punktiert .... 132. G. perplexum
Mesonotum quergerunzelt oder quergestreift und

punktiert — 11.

{Schulterecken

stark vortretend, Scheitel quer-

gestreift, Mesonotum quergerunzelt und punk-
tiert, Beine ohne rote Zeichnung 133. G. occidentale

Schulterecken schwach vortretend — 12.

{
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14

15

16

134. Gr. intricatum

135. Q-. pensile

136. G. arca

Kopf sehr fein punktiert, Hinterkopf etwas kürzer

als die halbe Augenlänge, die 4 vorderen Beine

gelbrot, Tibia und Tarsus weiß

Kopf fein quergestreift, Hinterkopf länger als die

halbe Augenlänge, die 4 vorderen Beine ein-

farbig dunkelbraun

Bohrer ^/s so lang wie der Körper, Kopf glatt .

Bohrer nicht länger als die 2 ersten Segmente
des Abdomen, Kopf matt — 14.

Mediansegment, Mesonotum, Metapleure und hintere

Coxa lederartig 137. O-. nevadense

Mediansegment netzartig gerunzelt oder stark narbig

punktiert — 15.

Thorax grob narbig punktiert 138. G. kirbii

Thorax lederartig oder stellenweise quergerunzelt,

Mediansegment netzrunzlig
— 16.

Hintere Coxa lederartig, Praescutum fein leder-

artig, kaum wahrnehmbar quergerunzelt, Scutum

querrunzlig, Thorax zum Teil rostrot, Bohrer

kürzer als das 1. Segment .

Hintere Coxa quergestreift, Praescutum und Scutum

lederartig, Thorax ganz schwarz, Bohrer so

lang wie die 2 ersten Segmente des Abdomen 140. G. bakeri

139. G. mcertum

^-

Hals kurz, d. h. deutlich kürzer als der Abstand

der Tegula vom Vorderrande — 2.

Hals lang, Kopf punktiert, hinten quergestreift,

Praescutum grob querrunzlig ........ 126. G. fragile

Der ganze Thorax grob netzartig gerunzelt, Thorax
schwarz 141. G. pattersonae

Wenigstens das Praescutum und das Scutellum

nicht netzartig gerunzelt — 3.

Mediansegment lederartig wie der ganze übrige
Thorax 137. G. nevadense

Wenigstens das Mediansegment netzartig ge-
runzelt — 4.

Scutum netzartig gerunzelt, Praescutum fein quer-

gerunzelt, dazwischen punktiert, die 4 vorderen

Beine rot 142. G. rubrofasciatum
Scutum nicht netzartig gerunzelt

— 5.

Scutellum quergerunzelt, Praescutum dicht quer-

gestreift, Scutum lederartig, Prothorax mit je
1 spitzen Zahne 143. G. klagest

Scutellum sehr fein lederartig bis matt, Prae-

scutum nicht quergestreift
— 6.

Schulterecken stark vortretend, Praescutum fein

runzlig punktiert, Scutum grob querrunzlig,
Scheitel fein quergestreift 133. G. occidentalo

Schulterecken sehr schwach vortretend, Prae-

scutum lederartig, Scutum querrunzlig, Scheitel

vollkommen matt • ... 139. G. ineertum
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E. Arten der Neotropisehen Region. (Siehe auch nr. 222.)

9-

Vordere Discoidalzelle dreieckig, Hals sehr ver-

längert — 2.

Vordere Discoidalzelle viereckig
— 4.

Flügel stark violett schimmernd 168. G. torridum

Flügel ohne violetten Schimmer — 3.

Klappen fast ganz weiß, nur am Grunde schwarz,
hintere Coxa auffallend verlängert 169. G. sartor

Klappen pechfarbig, mit weißem Distalende,

hintere Coxa nicht auffallend verlängert . . . 146. G. guildingii

Flügel stark grün und purpurn schillernd, Hals

sehr verlängert
— 5.

Flügel ohne Schiller — 6.

Bohrer so lang wie das Abdomen 147. G. rufipeetus
Bohrer kaum länger als der Petiolus 148. G. fiebrigi

Mesonotum und Scutellum grob netzartig gerunzelt,

Flügel dunkelgelb 149. G. floridanum
Mesonotum und Scutellum nicht netzartig ge-

runzelt — 7.

Hinterrand des Kopfes seitlich kragenartig vor-

stehend und durchscheinend 150. G. fallens

Hinterrand des Kopfes einfach oder höchstens

leistenartig vorstehend — 8.

Bohrer nur 2 mm lang
— 9.

Bohrer wenigstens halb so lang wie das Ab-
domen — 10.

Mesonotum und Scutellum grob runzlig punktiert,

Körper rot 151. G. rubrum
Mesonotum und Scutellum matt, ohne Skulptur,

Körper großenteils schwarz 152. G. brachychaetum

6

I

10
f Klappen fast ganz gelb, Hals ziemlich kurz — 11.

11

I

Klappen schwarz, mit weißem Distalende —- 12.

Bohrer so lang wie der Körper, Klappen rötlich-

gelb, Proximalende dunkelbraun 153. G. albitarse

Bohrer 2 mal so lang wie der Körper, Klappen
rotgelb, mit weißem Distalende 154. G. ehaeturum

Bohrer höchstens so lang wie das Abdomen, Hals

12 i schlank — 13.

Bohrer so lang oder fast so lang wie der Körper— 16.

^ j
Mesonotum grob runzlig punktiert 155. G. parvum

\ Mesonotum nicht grob runzlig punktiert
— 14.

i

Wange fehlend, Pronotum mit kurzen Schulter-

ecken 156. G. zapoteciim

Wange deutlich, aber kurz — 15.

- f Prothorax mit je 1 lateral gerichteten Dorne . . 157. G. bispinosum
\ Prothorax mit je 1 sehr kleinen Zahne .... 158. G. strandi

(Hals

kurz, Mesonotum grob, zerstreut punktiert . 159. G. brasiliense

Hals sehr lang, so lang wie der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum — 17.

(Kopf

vorn und seitlich goldgelb behaart, Thorax
zum Teil rot — 18.

Kopf ohne gelbe Behaarung — 19.
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Mesonotum vorn zerstreut punktiert und matt,

hinten in der Mitte grob gerunzelt 160. G. annulitarse

Mesonotum fein quergerunzelt und zerstreut grob

punktiert 161. G. petroselini

Mesonotum grob punktiert, die Punkte quer und

wenigstens 2 mal so breit wie lang 162. G. subtropieale
Mesonotum mit groben, wenig dichten, runden

Punkten oder unpunktiert — 20.

Kopf und Thorax zum Teil rot, Mesonotum mit

groben, wenig dichten Punkten 163. G. longicauda

Kopf und Thorax ganz schwarz, Mesonotum un-

punktiert 164. G. macroderum.

Vordere Discoidalzelie dreieckig, Flügel violett

schimmernd 168. G. torridum
Vordere Discoidalzelie viereckig

— 2.

Hinterrand des Kopfes wenigstens seitlich kragen-

artig vorstehend — 3.

Hinterrand des Kopfes einfach, höchstens leisten-

artig vorstehend — 5.

Mesonotum und Scutellum grob netzartig gerunzelt 149. G. floridanum
Mesonotum und Scutellum nicht netzartig ge-

runzelt — 4.

Thorax ganz schwarz, Mesonotum runzlig punktiert,
Hanterrand des Kopfes auch oben kragenartig 165. G. montivagum

4 { Pleuren rotbraun, Mesonotum punktiert, hinten

runzlig, Hinterrand des Kopfes oben leisten-

artig, seitlich kragenartig 150. G. fallens

Das 3. Antennenglied auffallend schlank, keulen-

förmig, mehr als 2 mal so lang wie das 4.,

Körper rot 151. G. rubrum
Das 3. Antennenglied nicht auffallend schlank,

nicht oder wenig länger als das 4., Körper
größtenteils schwarz — 6.

ö{

10

Flügel sehr schön purpurn und grün schimmernd 147. G. rufipectus

Flügel ohne Schiller — 7.

Mesonotum grob runzlig punktiert 155. G. parvum
Mesonotum punktiert, ohne Runzeln — 8.

Beine ohne rote Färbung, ausgenommen die 4

vorderen Coxae, Thorax lateral und ventral

rot 146. G. guildingii

Wenigstens die Vorderbeine rot — 9.

Die 4 Hinterbeine ohne rote Zeichnung, Körper
sehr dünn 166. G. gracillimum

Die 4 Hinterbeine großenteils rot, Körper nicht

sehr dünn — 10.

Thorax grob und tief siebartig punktiert, ganz
schwarz, Antenne rot 167. G. ruficorne

Thorax wenig dicht punktiert, lateral und ventral

rot, Antenne schwarz 158. G. strandi
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F. Arten der Australischen Region.

9- ,

.

Vordere Discoidalzelle 3-eckig, kaum so lang wie

die hintere und viel schmaler — 2.

Vordere Discoidalzelle 4-eckig, so lang oder länger
als die hintere — 3.

Mesonotum quergerunzelt und dazwischen punktiert,

Scutellum runzlig, Thorax kaum länger als

hoch, hinten ziemlich steil abfallend .... 224. Q, mierothorax
Mesonotum und Scutellum grob und dicht punktiert,

Thorax gestreckt, hinten allmählich abfallend 225. G. albicuspis

Hals wenigstens so lang wie der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum — 4.

Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum — 8.

Mesonotum und Scutellum vollkommen glatt,

Bohrer so lang wie das Abdomen 170. G. steindaehneri

Mesonotum matt oder vorn sehr fein quer-

gestreift
— 5.

Hinterflügel mit 2 wenig deutlichen Adern auf

der Scheibe 171. G. longieeps

Hinterflügel ohne Spur von Adern auf der

Scheibe — 6.

Bohrer kürzer als der Petiolus 172. G. dolichoeephalum
Bohrer so lang wie der Körper — 7.

Klappe braunschwarz mit langem, gelblichweißem

Distalende, Mediansegment hinten mit einer

Mittellängsleiste und queren Runzeln, hintere

7 "J Coxa matt 173. G. subfilifonne

Klappe schwarz, mit weißem Distalende, Median-

segment netzrunzlig, hinten mit einer mittleren

Längsleiste, hintere Coxa quergestreift . . . 174. G. serutator

Hinterrand des Kopfes kragenartig aufgestülpt,
Mesonotum und Scutellum matt 175. G. novae-hoUandiae

Hinterrand des Kopfes nicht kragenartig, höchstens

leistenartig zugeschärft — 9.

Klappe ganz schwarz, Bohrer kürzer als das Ab-
domen — 10.

Klappe schwarz, mit gelbem oder weißem Distal-

ende — 12.

Mesonotum fein quergestreift, Thorax größtenteils
rotbraun 176. G-. brachjmrum

Mesonotum matt bis lederartig, Thorax ganz
schwarz — 11.

Mediansegment grob netzartig gerunzelt, Schulter-

ecken stark vorspringend 177. G. dubium

Mediansegment fein lederartig, Schulterecken kaum
bemerkbar 178. G. oculare

Bohrer wenigstens so lang wie das Abdomen — 13.

Bohrer bedeutend kürzer als das Abdomen — 42.

Distale Hälfte der Klappe gelb, Bohrer weit

mehr als doppelt so lang wie der Körper . . 179. G. ealothecus
Höchstens das distale Drittel der Klappe gelb

oder weiß, Bohrer nicht doppelt so lang wie

der Körper — 14.

10

11

12

13
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, Kopf und Thorax grünlichschwarz, distales Drittel

j
der Klappe weiß und breit gedrückt .... 180. G, viridescens

j Kopf und Thorax nicht grünlichschwarz, höchstens

' das distale Y* der Klappe weiß — 15.

Schulterecken sehr groß, hornartig lateral ge-

bogen, Kopf und Mesouotum grob runzlig

punktiert 181. G. rogenhoferi
Schulterecken nicht sehr groß oder doch nicht

I
hornartig gebogen, Kopf nicht grob runzlig

'

punktiert
— 16.

(Mesonotum

grob fingerhutartig punktiert, grob

runzlig punktiert oder netzartig gerunzelt— 17.

iD . Mesonotum matt oder lederartig, selten teilweise

j

fein quergerunzelt oder lederartig und fein
'

punktiert
— 10.

{Klappen

mit weißem Distalende, Mesonotum grob

runzlig punktiert, Körper sehr schlank . . . 182. G. tenellum

Klappen mit gelbem Distalende, Mesonotum nicht

runzlig punktiert, Körper nicht sehr schlank— 18.

{Mesonotum

grob fingerhutartig punktiert, Stigma
linealisch * 183. G. leueobrachium

Mesonotum grob neti^artig gerunzelt, Stigma lan-

zettlich 184. G. xanthopus

Mediansegment grob und wenig dicht punktiert,
mit einem Mittellängskiele, Praescutum fein

quergerunzelt, Stigma linealisch, Hinterflügel
19 mit einer durchlaufenden, gegabelten Längs-

ader 185. G. nervosum
Mediansegment unpunktiert, gerunzelt oder matt

* bis lederartig — 20.

t Bohrer bedeutend länger als der Körper, Schulter-

20 l ecken nicht oder wenig vorstehend — 21.

l Bohrer nicht oder kaum länger als der Körper— 25.

(Mediansegment

grob quergerunzelt, mit einer

Mittellängsleiste, Hinterkopf Vs so lang wie

Äi das Auge, Hinterrand einfach 186. G. leptothecus

I

Mediansegment netzartig gerunzelt, Hinterrand

des Kopfes leistenartig
— 22.

Stirn mit einem Längskiel zwischen den Antennen,
Pronotum ohne scharfe Schulterecken, Hinter-

kopf kaum halb so lang wie das Auge, Thorax
zum Teil rot 187. G. inerme

Stirn ohne Längskiel zwischen den Antennen,
Thorax ganz schwarz — 23.

Kopf und Thorax auffallend stark silberweiß be-

haart, Hinterkopf länger als die Hälfte der

Augen, Pronotum mit sehr kleinen, stumpfen

Schulterecken, Mediansegment mit einem

Mittellängskiel, Scutellum kurz, breit .... 188. G. breviseutiun
Nur Gesicht, Wange, Pleuren und oft noch das

Mediansegment feinhaarig, Hinterkopf kurz,

Mediansegment ohne Längskiel — 24.

Stirn mit einem Längskiel zwischen den Antennen,

23 <

Mediansegment kahl, Scutum mit einer Mittel-

24 / längsfurche, Scutellum länglich 189. G. flavltarse

I
Stirn mit einer Mittellängsfurche, Mediansegment

l dicht feinhaarig, Scutum ohne Mittellängsfurche 190. G. biroi

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Kieffer, ETaniidae. 16
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25

26

27 <

28

29

SO <

31

Das weiße oder gelbe Distalende der Klappe ist -i

breiter als der übrige Teil — 26. ]

Das weiße oder gelbe Distalende ist nicht breiter |

als der übrige Teil der Klappe — 30.
.

4

i

Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einer j

Mittellängsleiste, Hinterkopf kaum länger als

Vs der Augen, Prothorax mit je 1 starken, i

stumpfen Zahne 191. G, schraderi ;

Mediansegment nicht netzartig gerunzelt — 27.

Bohrer so lang wie der Körper, Distalende der 1

Klappen gelb, Hinterkopf fast halb so lang
wie das Auge, Prothorax mit je 1 kleinen Zahne,

'

Scutum mit einer durchlaufenden Mittellängs-
'•

furche 192. G. himantophortun
'

Bohrer nicht länger oder wenig länger als das
|

Abdomen, Distalende der Klappen weiß,

Scutum ohne Mittellängsfurche — 28. -

Mediansegment lederartig, Hinterkopf '/i
oder Vs j

der Augenlänge erreichend, Prothorax mit je

1 dicken, lateral geriehteten Zahne 193. Q-. lativalva
l

Mediansegment quergerunzelt oder unregelmäßig i

gerunzelt, Hinterkopf halb so lang wie die »

Augen — 29.

Thorax stark silberweiß feinhaarig, Schulterecken :

deutlich vorspringend, Mediansegment quer-

runzlig 194. G. peregrinum
Thorax ziemlich kahl, ScTiulterecken scharf dorn-

artig, Mediansegment unregelmäßig gerunzelt, ]

mit einer Mittellängsleiste 195. G. coriaceum 1

Bohrer so lang wie das Abdomen, Wange fast so

lang wie das 2. und 3. Antennenglied zu- ;

sammen, Mesonotum lederartig, dicht punktiert 1

und mit zerstreuten, flachen Punkten .... 196. G. szepligetii
Bohrer länger als das Abdomen, Wange nicht fast

i

so lang wie das 2. und 3. Antennenglied zu-

sammen, Mesonotum matt oder lederartig
— 31.

Prothorax unbewehrt — 32. j

Prothorax mit je 1 Zahne — 33. ]

Hals ziemlich lang, doch noch kürzer als der

Abstand der Tegula vom Vorderrande des

32 l 3Iesonotum, Thorax stark verlängert, mehr als

3 mal so lang wie hoch 197. G. leucostictum

Hals kurz, Thorax nicht stark verlängert .... 198. G. proximum

iPronotum

mit je einer großen Schulterecke, Stirn

mit 1 Längskiel zwischen den Antennen — 34.

Pronotum mit je einem kleinen Zahne — 37.

34

Kopf und Thorax ziemlich kahl, Pronotum mit

starken, dornartigen Schulterecken 199. G. leucopus

Kopf und Thorax sehr stark silberglänzend fein-

haarig — 35.

{Bohrer

kürzer als der Körper aber länger als das

Abdomen, Hinterkopf mäßig lang 200. G. simiUimiun
Bohrer so lang wie der Körper, Hinterkopf kurz — 36.
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36

37

38

39 <

40 <

41

42

43

44

45

46

Hintere Coxa sehr verkürzt und lederartig, Pro-

notum mit stumpfen, mäßig großen Schulter-

ecken 201. Q. malaicTuu
Hintere Coxa nicht verkürzt, quergestreift, Pro-

notum mit sehr stark entwickelten Schulterecken 202. G. variegatum
Hinterrand des Kopfes leistenartig zugeschärft,

Hinterkopf kürzer als die halbe Augenlänge,
Schulterecken sehr klein, in Gestalt kurzer,

stumpfer Lamellenfortsätze 203. G. terminale
Hinterrand des Kopfes einfach — 38.

Mediansegment mit einem Mittellängskiel, Hinter-

kopf halb so lang wie das Auge, Distalende

der Klappen weiß 204. G. aequale

Mediansegment ohne Längskiel — 39.

Hinterkopf halb so lang wie das Auge, Hinter-

fiügel mit einer Längsader, Distalende der

Klappen gelb, Kopf, Thorax und Abdomen

ganz schwarz — 40.

Hinterkopf höchstens Vs so lang wie das Auge,

Hinterflügel ohne Spur einer Ader, Thorax
und Abdomen zum Teil rot — 41.

Coxa des Hinterbeines fein lederartig, Coxa und
Femur des Mittelbeines sowie der hintere

Tarsus schwarz, Bohrer blaßgelb 205. G. flavicuspis
Coxa des Hinterbeines quergestreift, Coxa und

Femur der 4 vorderen Beine rot, hinterer

Tarsus weiß, ausgenommen die beiden Enden,
Bohrer rot 206. G. lampropleurum

Gesicht vorn und Wange rot, Stirn ohne Längs-
leiste, Thorax fein lederartig, Distalende der

Klappen weiß 207. G. noxiosum

Kopf ganz schwarz, mit einer Leiste zwischen den

Antennen, Thorax matt, mit zerstreuten, wenig
deutlichen Punkten, Distalende der Klappen

gelb 208. G. pallidieuspis

Mesonotum und Scutellum quergestreift oder fein

querrunzlig, Thorax teilweise rot — 43.

Mesonotum und Scutellum ohne Skulptur oder

lederartig, Thorax ganz schwarz — 45.

Pronotum mit deutlichen, dornartigen Schulter-

ecken, Kopf matt oder runzlig
— 44.

Pronotum unbewehrt, Kopf fein und dicht punktiert 209. G. sordidum

Mediansegment mit einem Mittellängskiel, Hinter-

rand des Kopfes leicht zugeschärft ..... 210. G. spinigerum
Mediansegment ohne Längskiel, Hinterrand des

Kopfes leicht aufgebogen 211. G. de\vitzi

Pronotum mit großen, stumpfen Schulterecken.

Hinterkopf viel länger als die Hälfte des Auges,
Stirn mit einem Kiele zwischen den Antennen 212. G. valvuläre

Pronotum mit je einem kleinen Dorn, Mesonotum

lederartig, Stirn mit einer Leiste von der

vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen— 46.

Pronotum unbewehrt, Mesonotum ohne Skulptur 213. G. hoUandiae

Hinterkopf halb so lang wie das Auge, Bohrer

länger als der Petiolus 214. G. fuscimanus

Hinterkopf V» so lang wie das Auge, Bohrer
kürzer als der Petiolus 215. G. Valens

1«*
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Vordere Discoidalzelle dreieckig und kaum so '<

lang wie die hintere, Hals wenig kürzer als \

der Abstand der Tegula vom Vorderrande des i

Mesonotum 225. G. albicuspis
\

Vordere Discoidalzelle viereckig, wenigstens so
'

lang wie die hintere — 2. '

j

Hals etwa so lang oder länger als der Abstand 1

derTegulavom Vorderrande des Mesonotum— 3.
'

Hals viel kürzer als der Abstand der Tegula vom -

Vorderrande des Mesonotum — 4. ^

Wange fehlend, Hals bedeutend länger als der '

Abstand der Tegula vom Vorderrande des j

Mesonotum 172. G. dolichocephalum
Wange so lang wie das 2. Antennenglied, Hals

fast so lang wie der Abstand der Tegula vom
;

Vorderrande des Mesonotum 216. G. longicolle
i

Hinteres Tergit und Spitze der beiden Analanhänge
rein weiß — 5.

Abdomen ohne weiße Zeichnung — 6. i

Mesonotum quergerunzelt, Mediansegment mit ?

einem starken Mittellängskiel, Wange 2 mal so ;

lang wie das 2. Antennenglied 217. G. anale 1

Mesonotum lederartig, Mediansegment ohne Kiel, '

Wange nicht länger als das 2. Antennenglied 190. G. biroi '^

Die 2 proximalen Glieder des hinteren Tarsus er-
;

weitert, Hals wenig verlängert 218. G. patellatum )

Hinterer Tarsus nicht erweitert, Hals kurz — 7. i

Wange sehr lang, merklich länger als das 2. An-

tennenglied
— 8.

ü

Wange höchstens so lang wie das 2. Antennen-

glied
— 9. f

Thorax zum Teil rot, Mediansegment mit einer

durchlaufenden Mittellängsleiste, Hinterflügel ]

mit einer Längsader 219. G. leucoehirus

Thorax ganz schwarz, Mediansegment ohne Längs-
leiste 220. G. genale

Mesonotum und Scutellum grob quergerunzelt,
"

Pronotum mit sehr starken, dornartigen Schulter-

ecken 210. G. spinigerum
Mesonotum und Scutellum nicht quergerunzelt

— 10.

Mesonotum grob punktiert,Wange fast fehlend— 11 .

Mesonotum lederartig
— 12.

Scutellum grob fingerhutartig punktiert wie das

Mesonotum und der Kopf, Abdomen rot, die

beiden Enden schwarz 221. G. trieoloripes
Scutellum lederartig, Mesonotum ziemlich grob

• und ziemlich dicht punktiert, Kopf fast glatt,

Abdomen schwarz 222. G. leptodomum

i

Stirn mit einer schwachen Längserhebung zwischen

den Antennen — 13.

Stirn ohne Längserhebung — 14.

10

11
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Mediansegment mit einer Mittellängsleiste, Schulter-

ecken des Pronotum nicht groß, aber scharf

und dornartig, Kopf und Thorax nicht silber-

13 l weiß feinhaarig 195. Q. coriaceum

Mediansegment ohne Längsleiste, Schulterecken

des Pronotum sehr stark entwickelt, Kopf und

Thorax stark silberweiß feinhaarig 202. G. variegatma

Kopf und Thorax stark silberweiß feinhaarig,

Schulterecken sehr klein und stumpf, Hinter-

kopf länger als die Hälfte des Auges .... 188. Gr. breviscutum

Kopf und Thorax ziemlich kahl, ausgenommen
oftmals Gesicht und Wange, Hinterkopf kürzer

als die halbe Länge des Auges — 15.

Pronotum mit 2 stark vorspringenden Schulterecken 177. G. dubium
Pronotum mit 2 sehr kleinen Schulterecken in

Gestalt kurzer, stumpfer Lamellenfortsätze oder

ohne vorspringende Schulterecken — 16.

Hinterrand des Kopfes leistenartig zugeschärft,
hintere Coxa fast glatt und sehr verkürzt . . 203. G. terminale

Hinterrand des Kopfes einfach, hintere Coxa dorsal

l quergerunzelt, nicht verkürzt 223. G. hyalinipenne

Ungenügend beschriebene australische Arten: G. gracile, G. thoracicum.

A. Arten der Paläarktischen Region mit Ausschluß von Belutschistan

(Nr. 1—70).

1. G. intermedium A.Sem. 1892 Gasteryption i., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v.ü (r. 35) p. 13 (9).

9 . Schwarz. Mandibel gelbrot. Kopf länglich, eirund, matt, vorn

fein seidenglänzend. Hinterkopf ziemlich verlängert, nach hinten wenig und
allmählich verschmälert und gerundet; am Hinterrande ziemlich breit auf-

gebogen, aber nicht durchscheinend, vor diesem mit einem einzigen, kleinen

Grübchen; hintere Ocellen weiter vom Hinterrande als voneinander ent-

fernt, ihr gegenseitiger Abstand etwas länger als das 3. Antennenglied, ihr

Abstand von den Augen wenig länger als das 2. Antennenglied. Das
2. Antennenglied nicht quer, 3. l^/gmal so lang wie das 2., 4. fast l^/amal
so lang wie das 3., deutlich kürzer als das 2. und 3. zusammen. Hals

ziemlich kurz, wenig kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande

des Mesonotum; Schulterecken des Pronotum mit kaum bemerkbarem und
nicht vorragendem Zahne. Mesonotum matt, unpunktiert, fein lederartig,

hinter der schmalen aber deutlichen Kerblinie kaum stärker skulpturiert; die

2 divergenten Linien vorn auf dem Mesonotum sehr fein aber deutlich.

Scutellum ziemlich langgestreckt, fein lederartig. Tegula rötlichbraun.

Mediansegment ziemlich dicht netzartig gerunzelt. Seiten des Sternum, des

Mediansegmentes und der hinteren Coxa sehr fein seidenartig behaart.

Flügel sehr schwach und gleichmäßig angeraucht; Adern und Stigma schwarz-

braun. Hintere Tibia am Grunde weiß gefleckt, hintere Coxa lederartig,

hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
an den vorderen Segmenten zum Teil rotbraun, Bohrer etwas kürzer als das

Abdomen, aber viel länger als der Petiolus, Klappen einfarbig schwarz. —
L. 11—12 mm.

ßußland (St.-Petersburg).
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2. G. foveiceps A. Sem. 1892 Gasteryption f., A. Semenow in : Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v.3
(jj. 35) p. 17 (9).

9 . Schwarz. Mandibel kaum an der Spitze rotbraun ; Kopf ziemlich

verlängert, nicht sehr schmal, matt, Gesicht ziemlich dicht seidenartig behaart.

Hinterkopf mäßig lang, nach hinten mäßig verengt abgerundet, Hinterrand

deutlich aber nur wenig aufgebogen, nicht durchscheinend; Grübchen einzeln,

rundlich, vom Hinterrande entfernt. Abstand der hinteren Ocellen vom
Hinterrande des Kopfes deutlich länger als ihr Abstand voneinander, welcher

fast 11/2 mal so lang wie das 3. Antennenglied ist; ihr Abstand von den

Augen nicht kürzer als das 3. Antennenglied. Wange so lang wie das

2. Antennengiied. Das 2. Autennenglied nicht quer, 3. l^/gmal so lang wie

das 2.; 4. wenig länger als das 3., sichtlich kürzer als die 2 ersten zu-

sammen. Hals kurz und etwas verdickt, viel kürzer als der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum mit breiten, stumpfen,
kaum vorstehenden Schulterecken. Mesonotum fein und dicht runzlig punktiert,
die 2 divergenten Linien fast fehlend. Scutellum weniger deutlich, aber fast

auf dieselbe Weise skulpturiert. Mediansegment nicht sehr stark netzartig

gerunzelt. Seiten des Sternum, des Mediansegmentes und der hinteren Coxa
nicht dicht und fein seidenartig behaart. Flügel sehr seicht und ungleich-

mäßig rauchig; Adern und Stigma schwarzbraun. Hintere Tibia am Grunde
oben rot, unten weiß gefleckt, hintere Coxa fein und dicht quen-unzlig,
hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
vorn mit rotbraunen Querbinden, Bohrer so lang wie der Thorax und das

Abdomen zusammen, Klappen ganz schwarz. — L. 11 mm.

Rußland (Charkow).

jJ. G. foveolum Szepl. 1903 (?. /"., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 370

(d&9)-

Schwarz. Kopf matt. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Hinter-

kopf halb so lang wie die Augen, hinten allmählich verschmälert, beim d
mehr gerundet, fein querrunzlig, Hinterrand kragenartig aufgestülpt, mit

einem Grübchen. Das 3. Antennenglied länger als das 2.; 4. beim 9 kürzer,

beim ö länger als die 2 vorhergehenden zusammen. Hals kurz. Prothorax

seitlich mit je einem kurzen Dorne. Mesonotum grob gerunzelt. Median-

segment netzartig gerunzelt. Flügel hellbraun. Beine selten rötlich, am
Hinterbein ist das Proximalende der Tibia und die Mitte des Tarsus weiß,

die Coxa lederartig bis fein querrunzlig. Hintere Hälfte des 1. Segmentes des

Abdomen und das 2. Segment rot, Bohrer so lang wie der Körper, Klappen
mit weißem Distalende. — L. 11— 13 mm.

Ungarn; Griechenland.

4. G. foveolatum Schlett. 1889 O. f., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, t?. 4

p.410 (c5&9)-

Schwarz. Kopf vollkommen matt, mit kaum wahrnehmbarer Quer-

streifung zwischen und hinter den Ocellen. Hinterrand des Kopfes mit einem

mäßig hohen Kragen, vor diesem liegt ein seichtes Grübchen. Auge um
seine halbe Länge vom HinteiTande des Kopfes entfernt, Hinterkopf kurz,

fast halbkuglig, wie bei G. granulithorax (nr. 52). Wange so lang wie das

2. Antennenglied; zwischen den Antennen eine glänzende Längslinie. Abstand

der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Antennengliedes,
ihr Abstand von den Augen kleiner als die Länge des 3. und zugleich größer
als die Länge des 2. Gliedes. Das 3. Antennenglied beim ö l^/gmal,
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beim Q reichlich 2 mal so lang wie das 2.; 4. Glied beim d so lang wie

die 2 ersten zusammen, beim 9 fast 3 mal so laug wie das 2. — Hals kurz

und dick. Pronotum mit ziemlich stark vorstehenden Schulterecken. Praescutum

grob und unregelmäßig punktiert runzlig, nach hinten undeutlich querrunzlig

punktiert, Scutum seitlich seicht unregelmäßig gerunzelt, mitten unregelmäßig

punktiert runzlig, die 2 divergenten Linien undeutlich. Scutellum seicht

gerunzelt, lang und von einer mäßig tiefen Kerblinie umschrieben. Median-

segment ziemlich grob unregelmäßig bis netzartig gerunzelt. Flügel deutlich

rauchig. Am Hinterbeine ist das Proximalende der Tibia und die Mitte des

Metatarsus weiß gefleckt, die Coxa undeutlich quergestreift oder matt,

Metatarsus kaum so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
mitten in geringer Ausdehnung rötlich geringelt, Bohrer so lang wie das

Abdomen, Klappen schwarz, mit weißer Spitze.
— L. 13— 14 mm.

Europa (Italien, Schweiz).

5. G. tournieri Schielt. 1877 Foenus jaculator (non Abeille 1879), Tournier

in: Ann. Soc. ent. Belgique, v. 20 p. 8 ((5&9) |

1885 Gasteruption tournieri, Schletterer

in: Verh. Ges. Wien, u 35 p. 287, 324(9) |
1885 G. austriacum, Schletterer in: Verh.

Ges. Wien, v.35 p. 277 (S) |

1885 G. nitidum, Schletterer iu: Verh. Ges. Wien, v.35

p. 281 (c5) I

1889 G. tournieri, Schletterer iu: Ann. Hofmus. Wien, vA p.415 (<5 & 9) |

1892 Gasteryption t., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. r. 3 (».35) p. 18.

Schwarz. Kopf glatt und glänzend, HinteiTand hoch ki'agenartig auf-

gestülpt, von den Augen mehr als um deren halbe Länge entfernt, Hinter-

kopf mithin mäßig lang, dabei nach hinten kegelstutzförmig verschmälert,

vor dem Hinterrande mit 3 deutlichen Grübchen. Wange sehr kurz. Abstand

der hinteren Ocellen voneinander fast größer als das 3. Antennenglied
beim 9 ,

sichtlich größer als das 2. und 3. Antennenglied beim 6
,
ihr Abstand

von den Augen gleich der Länge des 2. Gliedes beim 9 ,
deutlich größer

als dieselbe beim d*. — Das 3. Antennenglied ist beim ä nur so lang wie

das 2., beim 9 l^/gmal so lang wie das 2.; 4. Glied beim 6 li/2mal so

lang wie die 2 vorhergehenden zusammen, beim 9 so lang wie die 2 vorher-

gehenden zusammen. Hals kurz. Pronotum mit ziemlich deutlich hervor-

tretenden Schulterecken. Praescutum mäßig fein quergerunzelt, Scutum un-

deutlich querrunzlig, wie bei G. thomsoni (nr. 22), die 2 divergenten Linien

wenig deutlich ausgeprägt. Scutellum mit seichten Querrunzeln und von

einer deutlichen Kerblinie umgeben. Mediansegment mäßig grob netzartig

gerunzelt. Beine bräunlichschwarz, am Hinterbein ist die Tibia und der

Metatarsus am Grunde weiß gefleckt, Coxa glatt, der Metatarsus kaum
so laug wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen am HinteiTande

der einzelnen Segmente rostrot, Bohrer so lang wie der Köi"per oder kaum

kürzer, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 11— 13 mm.

Europa (Rußland: Jaroslawl, Rjäsan, Poltawa, Taurien; Deutschland, Frankreich,

Schweiz, Italien, Österreich, Ungarn, Kroatien, Montenegro, Naxos, Rhodus).

6. G. terrestre (Tourn.) 1877 Foenus terrestris. Tournier in: Ann. Soc. ent.

Belgique, u 20 p. 8 ((J & 9) |

1883 F. t, C. G. Thomson, Opusc. ent., fasc. 9 p. 847 (9) |

1885 Gasteruption terrestre, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v.3ö p. 284(9) ]

1889 G. t.,

Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 414 (cJ & 9) I

^892 Gasteryption t., A. Semenow
in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 (u 35) p. 18.

Schwarz. Kopf matt, um die Ocellen oftmals stellenweise schwach

glänzend. Hinterrand hoch kragenartig, von den Augen etwas mehr als

um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf daher mäßig lang, nach hinten

deutlich kesrelstutzförmis: verschmälert, vor dem Hinterrande mit 3 Grübchen.
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Wange sehr kurz. Abstand der hinteren Ocellen voneinander beim ö gleich
der Länge des 2. und 3. Antennengliedes zusammen, beim Q so groß wie

die Länge des 3. Gliedes, ihr Abstand von den Augen beim ö gleich der

Länge des 3., beim Q gleich der Länge des 2. Antennengliedes. Das
3. Antennenglied ist beim d nur wenig länger, beim 9 l^/g mal so lang wie

das 2., 4. Glied beim ö deutlich länger, beim Q ein wenig kürzer als die

2 vorhergehenden zusammen. Hals kurz. Pronotum mit stark dornartig
hervortretenden Schulterecken. Praescutum mäßig bis ziemlich grob quer-

runzlig, Scutum seitlich sehr undeutlich querrunzlig, die 2 divergenten Linien

sehr schwach. Scutellum seicht quer- bis unregelmäßig gerunzelt und von

einer sehr deutlichen Kerblinie umschrieben. Mediansegment grob netz-

runzlig. Thorax beim ö dorsal ein wenig gröber skulpturiert als beim Q .

Beine bräunlichschwarz, am Hinterbeine ist der Grund der Tibia weiß gefleckt,
die Coxa fein lederartig. Der Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Bohrer so lang wie der Körper, Klappen mit weißem Distal-

ende. — L. 9—13 mm.

Europa (Skandinavien, ßußland, England, Deutschland, Schweiz, Frankreich,

Italien, Osterreich, Ungarn); Asien (Transkaukasien).

7. G. ignoratum (nom. nov.) Kieff. 1879 Foenus terrestris (non Tournier 1877),

Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist, Toulouse, v.l3 p. 269((5 & 9).

Schwarz. Kopf von sehr feinen Querrunzeln bedeckt und dadurch

matt erscheinend, am Hinterrande ziemlich breit kragenartig aufgestülpt,
teilweise durchscheinend, vor dem Hinterrande mit 3 Grübchen, deren

mittleres tiefer, die seitlichen breiter und nicht deutlich begrenzt sind. Das
2. und 3. Antennenglied beim ö sehr kurz, 3. li/2mal so lang wie das 2.— Thorax grob quergerunzelt, dazwischen punktiert. Mesopleure ebenso

skulpturiert, beim q aber feiner, beim d gröber. Vordere und mittlere Tibia

am Proximalende weiß beim ö, Hinterbein des 9 mit einem weißen Ringe
am Grunde der Tibia und mit weißem Metatarsus. Abdomen an den 3

ersten Segmenten teilweise rot, Bohrer l^/amal so lang wie das Abdomen,
Klappen mit weißem Distalende. — L. ö 10— 12, 9 11— 12 mm.

Frankreich.

8. G. pedemontanum (Tourn.) 1877 Foenus pedemontanus, Tournier in:

Ann. Soc, ent. Belgique, «.20 p.7 (9) |

1879 F. p., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist.

Toulouse, v.l'd p. 268 ((5 & 9) 1
1889 Gasteruption pedemontanum (part.), Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, ü. 4 p. 413 j

1893 Foenus pedemontanus, Dominique in: Bull.

Soc. Ouest France, v.S p. 204((5&9) I
1894 Gasteryption p., A. Semenow in: Bull.

Ae. St.-Petersb., n. ser. v.S (».35) p. 18
|

1900 Gasteruption p., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, v. 68 p. 820.

Schwarz. Kopf matt, hinter den Ocellen fein quergestreift. Hinter-

kopf mäßig kurz, da der Hinterrand von den Augen nur um deren halbe

Länge entfernt ist, dabei nach hinten verschmälert, kegelstutzförmig, am
Hinterrande hoch kragenartig aufgestülpt, vor demselben mit 3 grübchen-

förmigen Vertiefungen. Auge kahl. Wange kürzer als das 2. Antennen-

glied, doch noch gut bemerkbar. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen gleich der Länge des 2. Antennengiiedes, ihr gegenseitiger Abstand
deutlich größer, doch kaum so groß wie das 3. Glied; 3. Antennenglied
beim ö kaum länger als das 2., nur li/4mal so lang wie dasselbe, beim Q
2 mal so lang wie das 2,; 4. Glied beim d sichtbar länger als die 2 vorigen

zusammen, nämlich 1^/2 mal so lang, beim 9 so lang wie dieselben. Hals
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kurz. Pronotum mit stark vorspringenden Schulterecken. Mesonotum sehr

grob unregelmäßig punktiert runzlig. Scutellum lang gestreckt, hinten wenig
verschmälert, fast rechteckig, seicht gerunzelt und von einer tiefen Kerb-

linie umgeben. Mediansegment grob netzrunzlig. Vordere Discoidalzelle

um 1/3 länger als die hintere. Beine schwärzlichbraun, hintere Tibia am
Grunde weiß gefleckt, hinterer Tarsus weißlich, hintere Coxa fein lederartig
bis quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen an den vorderen Segmenten rostrot gefleckt; 3. Tergit
am Hinterrande nicht wie die 2 vorigen bogig ausgeschnitten, sondern ganz-

randig wie die folgenden. Bohrer so lang wie der Körper, Klappe mit

weißem Distalende. — L. d 9— 16 mm, 9 14— 17 mm.

Auf den Blüten von Levisticum officinale, Daucus carota, Petroselinum sativunn,

Eryngium campestre, Juni—August; Euphorbia-Arten und Evonymus japonicus, Juni—
August.

Europa (Deutschland, Ungarn, Osterreich, Rußland, Schweiz, Frankreich, Italien,

Spanien); Asien (Zentralsibirien, Armenien, Persien, Transiiaukasien, Kleinasien).

9. G. goberti (Tourn.) 1877 Foenus g., Tournier in: Ann. Soc. ent. Belgique,
V.20 p. 7(9) I

1879 F. g., Abeille de Perriii in: Bull. Soc. Hist. Toulouse, t?. 13 p. 267

((5&9) I

1889 Gasierttp^ton pedemontonttm (part.), Sohletterer

\\ in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 413
|

^^^^^^^^T^^tSsv 1893 Foenus goberti, Dominique in:

/ X W-'iir^- Bull. Soc. Ouest France, v. 3 p. 204 (cj

& ? ) I
1900 Gasteruption g., Kieffer

in: Ann. Soc. ent. France, v. 68 p. 819

(d&9).

Von G. pedemontanum (nr. 8)
nur durch folgende Merkmale zu

unterscheiden: Kopf vom Munde
bis zum kragenartig aufgestülpten
Hinterrande mäßig glänzend und
fein punktiert. Auge unbehaart.

Die 4 vorderen Beine rot. Das
3. Tergit in der Mitte des Hinter-

randes stark bogig ausgeschnitten,
sowie die beiden ersten ; die folgen-
den ohne Einschnitt. Bohrer um
^4 länger als der Körper.

— L.

ä 17—19 mm, o 20—22 mm. —
Fig. 59, 60; Fig."^4—6, p. 3.

Frankreich (Bretagne, Landes, Corröze), Schweiz, in den Alpen bis 1100 m.

10. G. jaculator (Abeille) ? 1738 Ichneumon j., Reaumur, Mem. Ins., v. 4 1. 10
f. 13—15 ((J& 9) I

1879 Foenus j., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist. Toulouse,
v. 13 p.270((5&9).

Schwarz. Kopf besonders auf der Stirn sehr fein und ziemlich dicht

punktiert, daher bald matt, bald glänzend, am Hinterrande ziemlich breit

kragenartig aufgestülpt, teilweise durchscheinend, vor dem HinteiTande mit
3 nicht deutlich begrenzten Grübchen, deren mittlere kleiner und etwas
tiefer als die seitlichen ist. Das 2. und 3. Antennenglied beim ä sehr kurz,
3. kaum länger als das 2. — Thorax mäßig grob und dicht quergerunzelt,
an der Mesopleure beim ö stärker, beim g seichter. Beine des 6 heller

als beim q ; Proximalende der Tibien und des Metatarsus aller Beine weiß-

Fig. 59.

Gasteruption goberti
(Touru.). Kopf und vorderer
Teil des Thorax von der Seite.

Fig. 60.

Gasteraption goberti
(Tourn.). Kopf und vor-

derer Teil des Thorax
von oben.
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gefleckt. 1.— 3. Abdominalsegment unterseits distal ein wenig rötlich, Bohrer

um 1/3 länger als das Abdomen, Klappen mit weißem Distalende. — L. ö
8—11, 9 8—12 mm.

Frankreich (Pyrenees, Landes, Var).

11. G. nigrescens Schlett. 1885 G. vagepunctatum var. n., Schletterer in:

Verh. Ges. Wien, u 35 p. 288 (9) |
1889 G. n., Schletterer in: Ann. Hofnius. Wien,

».4 p. 420(9) I

1892 Gasteryption n., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.S

(v.'65) p.20.

Q . Schwarz. Kopf groß und glatt, HinteiTand leicht aufgestülpt, ohne

einen hohen Kragen zu bilden, von den Augen um deren ganze Länge
entfernt. Hinterkopf daher auffallend verlängert, nach hinten allmählich

verschmälert, kegelstutzförmig. Wange so lang wie das 2. Antennenglied.
Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen gleich der

Länge des 3. Gliedes. Das 3. Autennenglied ist li/2mal so lang wie das

2., 4. deutlich länger als das 3., ein wenig kürzer als die 2 vorhergehenden
zusammen. Hals kurz und dick. Pronotum mit mäßig stark entwickelten

Schulterecken. Praescutum mit zusammenfließenden, runzelbildenden Punkten,
diese Skulptur vorn seicht und undeutlich, gegen die Kerblinie hin sehr

prägnant und mäßig grob, Scutum seitlich matt und zerstreut punktiert,

mitten ziemlich grob uud unregelmäßig punktiert runzlig, die 2 divergenten
Linien sehr undeutlich. Scutellum mäßig lang, nach hinten wenig ver-

schmälert, seicht quergerunzelt und von einer ziemlich tiefen Kerblinie um-
schrieben. Mediansegment mäßig grob, mitten netzaiüg, seitlich unregel-

mäßig gerunzelt. Flügel schwach angeraucht. Vorderer und mittlerer Tarsus

blaßbraun, hintere Tibia nächst dem Grunde weiß gefleckt, hintere Coxa fein

lederartig gerunzelt, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen mitten schön rostrot. Bohrer 12 mm lang, Klappen

ganz schwarz. — L. 15 mm.

Europa (Rußland: Charkow; Schweiz: Wallis; Ungarn; Italien: Toscana-Monte

Falterona).

12. G. variolosum (Abeille) 1879 Foenus variolosus, Abeille de Perrin in:

Bull. Soc. Hist. Toulouse, v. 13 p. 275 (9) |

1889 Gasteruption variolosum, Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, v.i p. 408($).

Q . Schwarz. Kopt etwas glänzend, mit zerstreuten, kleinen Punkten,
am Hinterrande schwach aufgebogen, ohne Grübchen. Thorax gleichmäßig
miit groben, narbigen Punkten bedeckt, nach hinten punktiert netzrunzlig,

Mesopleure schwächer punktiert. Beine braun, Tibien am Grunde kaum
rötlich. Hinterende des 1. Abdomioalsegmeutes und Vorderende des 2. rot,

Bohrer etwas länger als der Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 11*5 mm.

Südfrankreich (Marseille).

13. G. zaariae (Abeille) 1879 Foenus m., Abeille de Perrin in: Bull. Soc.

Hist. Toulouse, *. 13 p. 279(9) |
1889 Gasteruption m., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, Ü.4 p.412 (9).

O . Schwarz. Kopf matt, querrunzlig, Hinterrand schmal kragenartig

aufgebogen, ohne Grübchen. Thorax ziemlich grob querrunzlig punktiert,
schwächer auf den Seiten des Mesonotum. Tibien mit einem weißen Einge
am Grunde. Abdomen an den 4 vorderen Segmenten zum Teil rötlich,

Bohrer so lang wie die 4 vorderen Segmente, Klappen an der äußersten

Spitze rötlich gefleckt.
— L. 11 mm.

Südfrankreich.
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14. G. nigripes (Tourn.)

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

14a. G. nigripes nigripes (Tourn.) 1877 Foenus n., Tournier in: Ann. Soc.

ent. Belgique, «.20 p.9 ((J & 9) |

1889 Gasteruption n., Schletterer in: Ann. Hofmas.

Wien, V.4: p. 407(cJ & 9)-

Schwarz. Kopf matt, undeutlich lederartig, Hinterrand mit einem äußerst

dünnen Kragen, ohne Grübchen. Das 3. Antennenglied beim d 1 1/2 mal so

lang wie das 2. — Thorax lederartig gerunzelt, beim d gröber. Tibien an

beiden Enden schwach rötlich. Die 3 vorderen Abdominalsegmente hinten

rötlich. Bohrer etwas länger als der Petiolus, Klappen ganz schwarz. —
L. 9—12 mm.

Schweiz, Südfrankreich, Italien.

14 b. G. nigripes annulatum (Abeille) 1879 Foenus n. var. annulatus, Abeille

de Perria in: Bull. Soc. Hist. Toulouse, ».13 p. 276.

Hintere Tibia mit einem rötlichweißen Ringe am Grunde.

Südfrankreich (Landes).

15. G. freyi (Tourn.) 1877 Foenus f., Tournier in: Ann. Soc. ent. Belgique,
«.20 p. 9(rJ&9) I

1879 F.f., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist. Toulouse, ».13

p.276(9) I

1885 Gasteruption f., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, ».35 p. 278($).

9 . Schwarz. Kopf matt. Hinterkopf mit einem Kragen, ohne

Grübchen, nach hinten stark verschmälert, kegelförmig und verlängert, indem
der Hinterrand von den Augen fast um deren ganze Länge entfernt ist.

Wange fehlend. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge
des 3. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des

2. Gliedes. Auge kahl. Das 3. Antennenglied l^/gmal so lang wie das 2.;

4. dem 3. gleich. Hals sehr kurz. Pronotum mit schwachen, doch deut-

lichen Vorderecken. Mesonotum fein lederartig, mit Neigung zur Quer-

streifung, an kleinen Stücken einfach matt, Scutum in der Mitte ziemlich

gi'ob und unregelmäßig gerunzelt; die 2 divergenten Linien sehr undeutlich.

Scutellum langgestreckt, seicht querrunzlig und von einer deutlichen Kerb-

linie umgeben. Mediansegment ziemlich grob netzrunzlig. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen. Beine bräunlichschwarz, am Hinterbein ist das

Proximalende der Tibia weißlich gefleckt, die Coxa lederartig, der Meta-

tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen an den

vorderen Segmenten rostrot gefleckt, Bohrer kürzer als das Abdomen, länger
als der Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 8—16 mm.

Europa (Deutschland, Osterreich, Ungarn, Schweiz, Frankreich, Italien); Asien

(Trauskaukasien, Kleinasien).

16. G. abeillei (nom. nov.) Kieff. 1879 Foenus ajfectator (non Linne 1758),
Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist. Toulouse, ».13 p. 277 (^ & 9).

Schwarz. Kopf sehr matt, sehr fein lederartig, hinten mit einem kaum
deutlich aufgebogenen Rande, ohne Grübchen. Das 2. .\ntennenglied beim

d so dick wie lang, kaum länger als die Hälfte des 3., beim 9 kaum

länger als dick. Thorax gleichmäßig schwach lederartig, beim ö mit feinen

Querrunzeln. Beine schwärzlich, Hintertibia mit einem weißen Ringe am
Grunde. Distalende der 3 vorderen Segmente des Abdomen rot, Bohrer

etwas kürzer als das ]. Segment, Klappe ganz schwarz. — L. 9—11 mm.

Frankreich (Pyrenees, Landes).



252 E. Gasteruptioninae : 9. Gasteruption

17. G. fallaciosuin A. Sem.

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

17a. G. fallaciosiun fallaciosuin A. Sem. 1892 Gasteryption f., A. Semenow in:

Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 {v.35) p. 14($).

Q. Von G. intermedium (nr. 1) durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Kopf ohne Grübchen vor dem aufgebogenen Hinterrande. Das
3. Antennengiied ist etwas länger, das 4. verhältnismäßig kaum kürzer, das

3. um 1/4 überragend. Schulter mit einem kleinen Zahne. Mesouotum
etwas stärker lederartig. Flügel sehr leicht angeraucht.

— L. 15 mm.
Rußland (Minsk).

17 b. G. fallaciosuin obsoletum A. Sem. 1892 Gasteryption 0., A. Semenow
in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 (v. 35) p. 15(9).

9 . Von voriger Unterart zu unterscheiden durch das etwas kürzere

3. Antennenglied, durch das 4. Glied, welches l^j^mal so lang wie das 3.

ist, sowie durch das gröber lederartige Mesonotum und die fast fehlenden

2 Linien vom am Praescutum. — L. 14 mm.

Rußland (Pensa).

17c. G. fallaciosuin dubiosum A. Sem. 1892 Gasteryption d., A. Semenow
in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 {v.35) p. 15 (9).

9 . Von der ersten Unterart zu unterscheiden durch das etwas kürzere

3. Antennengiied, durch das 4. Glied, welches um 1/3 länger als das 3. ist,

sowie durch die glashellen Flügel.
— L. 10— 11 mm.

Rußland (St.-Petersburg).

18. G. japonicum Cameron 1887 G. j., P. Cameron in: Mem. Manchest. Soc,
V. 26 p. 133 (9).

9 . Schwarz. Mandibel proximal pechbraun. Kopf fast matt, kaum

lederartig, sehr fein behaart, Hinterrand scharf gehoben. Abstand der

hinteren Ocellen voneinauder so weit wie das 3. Antennenglied lang ist,

dieses um 1/4 länger als das 2.. 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen.
Thorax matt. Pro- und Mesothorax nadelrissig. Mesonotum mit zerstreuten

Punkten, Kerbfurche breit, tief, mit queren Kielen. Mediansegment gTob

netzrunzlig. Metapleure und untere Seite der Mesopleui-e unregelmäßig

netzrunzlig, Mesopleure oben mit 4 Grübchen, Propleure mit einer breiten,

schiefen, netzartig gerunzelten Furche. Flügel schwach gebräunt, Stigma und
Adern schwarz. Ein breiter Ring am Grunde der Femora, Distalende der

vorderen Tibia und die 4 proximalen Glieder des hinteren Tarsus in ihren

proximalen ^/^ gelblichweiß, vorderer Tarsus dunkel lehmgelb, proximal fast

gelblichweiß, hintere Coxa grob nadelrissig, hinterer Metatarsus fast so lang wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. 2.—4. Segment des Abdomen hinten röt-

lichgelb, Abdomen fast 3 mal so lang wie der Thorax, nadelrissig, Petiolus

fast so lang wie der Thorax, Bohrer länger als der Körper, 19 mm lang

(sie!), Klappen distal breit weiß. — L. 20 mm.

Japan (Kobe).

19. G. opacum (Toum.) 1877 Foenus opacus, Tournier in: Ann. Soc. ent.

Belgique, r. 20 p. 8(9) |

1889 Gasteruption opacum, Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien,
V.4 p.424(9).

9. Schwarz, Kopf matt, zwischen und hinter den Ocellen sehr fein

gestreift, Hinten-and mit kurzem, aber deutlichem Kragen, ohne Grübchen,
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von den Augen etwas mehr als um deren halbe Länge entfernt, Hinter-

kopf daher mäßig lang und nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutz-

förmig. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander gleich der Länge des 3;, ihr Abstand von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes. 3. Glied der Antenne kaum

doppelt so lang wie das 2., 4. länger als das 3. und zugleich kürzer als

das 2. und 3. zusammen. Hals verlängert und schlank wie bei G. vage-

punctatum (nr. 20). Pronotum mit scharf hervortretenden Schulterecken.

Mesonotum vorn sehr fein lederartig, ohne Spur irgend einer Punktierung,

gegen die scharf ausgeprägte Kerblinie hin mit feinen Querrunzeln, die 2

divergenten Linien deutlich bemerkbar, Scutum seitlich matt und mitten

unregelmäßig gerunzelt. Scutellum fein lederartig, nach hinten mäßig ver-

schmälert und von einer starken Kerblinie umschrieben. Mediansegment
weniger grob netzrunzlig als bei G. granulithorax (nr. 52). Beine nach

Touruier stellenweise braun aber ohne weiße Flecke, nach Schletterer ist

das Hinterbein am Grunde der Tibia und am Metatarsus weißlich gefleckt,

hintere Coxa fein lederartig, oben quergestreift, hinterer Metatarsus so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen einfarbig schwarz nach

Tournier, mitten rot geringelt nach Schletterer; Bohrer so lang wie der

Köi'per, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 11— 12 mm.

Schweiz; Osterreich.

20. G. vagepunctatum (A. Costa) 1877 Foenus vagepunctatus, A. Costa in:

Ann. Soc. ent. Belgique, u 20 p. 21(9) I

1879 F. V., Abeille de Perrin in: Bull. Soc
Hist. Toulouse, v.1'6 p. 271((5&9) |

1885 Gasteruption vagepunctatum, Schletterer in:

Verh. Ges. Wien, v.Sö p. 287(9) |
1889 G. v., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ».4

p. 422(c5 &9) I

1892 Gasteryption v., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. p. 3

(v.Sö) p. 21.

Schwarz. Kopf matt, kaum wahrnehmbar punktiert. Hinterkopf ziemlich

lang, nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutzförmig, Hinterrand kragen-

artig aufgestülpt, ohne Grübchen. Wange kurz. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander bei d und Q gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr Ab-
stand von den Augen beim d gleich der Länge des 2. Gliedes, beim 9 etwas

kleiner als das 3. Glied, und zugleich so groß wie das 2. — Das 3. Antennen-

glied ist beim d kaum länger als das 2., beim 9 li/gmal so lang wie das

2.; 4. Glied beim ö so lang wie die 2 vorhergehenden zusammen, beim Q
kaum länger als das 3. — Hals stark verlängert, wie bei G. dolichoderum

(nr. 61) und G. opacum (nr. 19), also merklich länger als der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum mit deutlich vorstehen-

den Schulterecken. Praescutum fein lederartig gerunzelt, mit seichten, zer-

streuten, deutlichen Punkten, Scutum mitten punktiert runzlig, seitlich einfach

matt. Scutellum seicht querrunzlig, von einer Kerblinie umschrieben. Median-

segment grob netzrunzlig. Vorder- und Mittelbein gelblichbraun, Grund der

Femora und der Tibien weißlich, Hinterbein schwärzlich, Grund der Tibia

und Hälfte des Metatarsus weiß, hintere Coxa undeutlich quergerunzelt,
hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
an den vorderen Segmenten rostrot geringelt, Bohrer so lang wie der Körper,

Klappen mit weißer Spitze.
— L. 10— 14 mm.

Buropa (Rußland: Charkow; Schweiz, Frankreich, Italien, Österreich); Eleinasien.

21. G. hungaricvun Szepl. 1895 6r. h., Szepligeti in: Term. Füzetek, v. 18 p. 81

<d&9).
Schwarz. Kopf glänzend, sehr fein punktiert, Hinterrand deutlich kragen-

artig aufgestülpt, ohne Grübchen, Hinterkopf kurz, breit. Wange sehr kurz.
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Antecne kurz; 4. Glied beim 9 2 mal, beim ö li/gmal so lang wie das 3.;

5. Glied beim 9 länger als das 4., beim d etwas länger als das 3, und 4.

zusammen. Hals kurz. Mesonotum etwas glänzend, ziemlich entfernt

grübchenartig punktiert, alle Punkte ziemlich groß und sehr deutlich, zu

Runzeln zusammenfließend, dazwischen sehr feine Punkte. Flügel glashell,

Adern und Stigma braun. Beine ganz schwarz, hintere Coxa fein quer-

gestreift. 2.— 5. Abdominalsegment beim 9 ganz, beim ö nur am Hinter-

rande rotbraun. Bohrer so lang wie der Körper, Klappe schwarz, mit
weißem Distalende. — L. 12—16 mm.

Ungarn.

22. G. thomsoni Schlett.

Diese Art zerfällt iu 2 Unterarten :

22 a. G. thomsoni thomsoni Schlett. ? 1738 Ichneumon jaculator, Reaumur,
Mem. Ins., vA t. 10 f. IB—15 (rj & 9) i

? 1758 I. j., Linne, Syst. Nat., ed. 10 p. 565

(9) I
?1798 Foenus j., J. C. Fabricius, Ent. syst., Suppl. p. 240(9) |

1883 F. j. (non
Abeille 1879), C. G. Thomson, Opusc. ent., fasc. 9 p. 846 (9) |

1885 Gasteruption thom-

soni, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v.35 p. 285 (9) |

1889 G. t., Schletterer in: Ann.
Uofmus. Wien, ».4 p. 417((5&9) I

1892 Gasteryption t., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v. 3 (v. 35) p. 20.

Schwarz. Kopf matt, oben fein quergesti-eift, Hinterrand kragenartig

aufgestülpt. Hinterkopf kaum mehr als halb so lang wie das Auge, nach

hinten merklich weniger kegelstutzförmig, als bei G. ten-estre (nr. 6) und
G. tournieri (nr. 5). Wange fehlend. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

fast so groß wie das 3. Antennenglied des 9 ,
ihr Abstand

Fig. 62.

^^' ^^' '

Oasteruption thomsoni
Abdomen von Gastemption thomsoni Schlett. mit dem Schlett. Klauen, da-

Proximalende des Bohrers und den zwei Klappen. zwischen das Empodium.

von den Augen kaum so groß wie das 2. Glied, Auge kahl. Beim ö ist das

3. Antennenglied nicht länger als das 2., 4. l^/gmal so lang wie das 2.

und 3. zusammen, beim 9 ist das 3. kaum doppelt so lang wie das 2.,

4. fast so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Schulterecke

deutlich entwickelt. Praescutum ziemlich grob queiTunzlig, in den Runzeln

schwach punktiert, vorn mit 2 divergenten Linien, Scutum weniger grob

gerunzelt. Scutellum lang und schmal, schwach quergerunzelt, von einer

tiefen Kerbfurche begrenzt. Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Rücken-

skulptur beim ö etwas gröber. Vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als

die hintere. Beine bräunlich, am Hinterbein ist der Metatarsus und das

Proximalende der Tibia weiß gefleckt, die Coxa fein lederartig, Metatarsus

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen mitten rostrot,

Bohrer körperlang, Klappen mit weißem Distalende. — L. 14—16 mm. —
Fig. 61, 62.

Nord- und Mitteleuropa.
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22 b. G. thomsoni monochropus A. Sem. 1892 Gasteryption t. var. m.,

A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.3 (u 35) p. 20 (^ & $).

Tibia und Tarsus des Hinterbeines einfarbig schwarz.

Rußland.

23. G. rugidorsum (A. Costa) 1884 Foenus rugidorsiis, A. Costa in: Atti Acc.

Napoli, ser. 2 v.l p. 22 (9) |

1889 Gasteruption rugidorsum, Schletterer in: Ann. Hof-

mus. Wien, v.4: p. 419 (9)-

9 . Schwarz. Kopf fast matt, sehr fein lederartig, mit einer glänzenden

Mittellängslinie auf der Stirn, am Hinterrande aufgebogen, ohne Grübchen.

Gesicht und Scheitel silberweiß behaart. Thorax dorsal grob querrunzlig.

Mesonotum vorn und Pleuren silberweiß behaart. Vordere Tibia an beiden

Enden und Proximalende des vorderen Tarsus weiß, am Hinterbein ist ein

King am Grunde der Tibia und der Metatarsus weiß. Bohrer wenig länger
als der Körper, Klappen mit weißem Distalende. — L. 8—10 mm.

Italien.

24. G. obliteratTim (Abeille) 1879 Foenus oUiteratvs, Abeille de Perrin in:

Bull. Soc. Hist. Toulouse, v.13 p.272 (cJ & 9) |

1889 Gasteruption obliteratum, Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 410 (S ^9)-

Schwarz. Kopf matt, quergerunzelt, HinteiTand mit einem deutlichen,

wenig breiten Kragen, ohne Grübchen. Die proximalen Antennenglieder
beim d* kurz, 3. I1/4 so lang wie das 2., Thorax mit ziemlich groben Runzeln,
dazwischen punktiert, ziemlich gleichmäßig skulpturiert. Mesopleure beim

9 unregelmäßig skulpturiert, in der oberen Hälfte lederartig punktiert,
in der unteren runzlig punktiert, beim ö ganz und grob gerunzelt. Tibien

am Grunde weiß, hinterer Metatarsus beim 9 weiß gefleckt. Die 3 vorderen

Abdominalsegmente größtenteils rot. Bohrer II/3 so lang wie das Abdomen.

Klappen mit weißer Spitze.
— L. d 12— 13 mm, 9 12— 16 mm.

Südfrankreich, Osterreich.

25. G. diversipes (Abeille) 1879 Foenus d., Abeille de Perrin in : Bull. Soc;

Hist. Toulouse, v.l3 p. 272((J&9) |

1889 Gasteruption d.. Schletterer in: Ann. Hof-

mus. Wien, V.3 p. 408(cJ&9) I

1893 ^oeni*s d., Dominique in: Bull. Soc. Uuest France,
t7.3 p.208 (cJ&9)-

Schwarz. Kopf matt, dicht quergerunzelt, Hinterrand aufgestülpt, ohne

Grübchen. Die proximalen Antennenglieder beim d sehr kurz, das 3. kaum

länger als das 2., Thorax mit grobkörniger Punktierung, die kaum in Quer-
reihen zusammenfließt; Mesopleure mit mäßig groben, punktierten Quer-

runzeln, beim ä stärker skulpturiert. Beim 9 sind alle Tibien am Grunde

weißgefleckt, hinterer Metatarsus größtenteils weiß, so lang wie die folgenden
Glieder zusammen; beim ä sind die 4 vorderen Tibien und der vordere

Tarsus rötlich, Mitte der Tibien dunkel, hintere Tibia ventral rötlich, meist

mit einem weißen Ringe am Grunde, hinterer Metatarsus schwarz, hintere

Coxa lederartig. Abdomen mit den beiden ersten Segmenten hinten rötlich,

Bohrer so laug wie das Abdomen. Klappen mit weißer Spitze.
— L. d

9—13 mm, 9 10—15 mm.

Frankreich (Provence, häufig bei Marseille, Pyrenees, Gascogne, Bretagne usw.).

26. G. insidiosum A. Sem. 1892 Gasteryption i., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. u 3
(i;. 35) p. 15 (9).

9. Schwarz. Mandibei gelbrot. Kopf länglich eirund, matt. Gesicht

und basaler Teil der Schläfe fein seidenglänzend behaart. Hinterkopf ziemlich
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langgestreckt, nach hinten mäßig und allmählich verengt, abgerundet, Hinter-

rand deutlich aufgebogen, nicht durchscheinend, ohne Grübchen. Abstand
der hinteren Ocellen vom Hinterrande des Kopfes länger als der Abstand

der hinteren Ocellen voneinander, letzterer wenig länger als das 2. Antennen-

glied, ihr Abstand von den Augen deutlich länger als das 2. Glied. Wange
kaum kürzer als das 2. Antennenglied. Das 2. Antennenglied nicht quer,
3. 11/2 mal so lang wie das 1., 4. 1^/3 mal so lang wie das 3., deutlich

kürzer als die beiden vorhergehenden zusammen. Tegula rotbraun. Hals

kurz, kürzer als der Abstand der Tegula vom VordeiTande des Mesonotum.
Schulterecken des Pronotum mit sehr kleinem, kaum wahrnehmbarem Zähnchen.

Mesonotum matt, vorn ziemlich zerstreut punktiert, hinten runzlig punktiert,
seitlich nur lederartig, die 2 divergenten Linien fast fehlend. Scutellum

fast quen'unzlig. Mediansegment ziemlich stark netzartig gerunzelt. Seiten

des Sternum, des Mediansegmentes und der hinteren Coxa sehr fein aber

nicht reichlich seidenartig feinhaarig. Flügel schwach rauchig, Adern und

Stigma schwarzbraun. Vordere Tibia am Grunde weiß gefleckt, hinterer

Metatarsus an der Spitze sowie 2. Glied am Grunde blaß, hintere Coxa

lederartig, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Abdomen an den vorderen Segmenten rotbraun geringelt, Bohrer

so lang wie das Abdomen, Klappen mit weißlicher Spitze.
— L. 12 mm.

Rußland (Kalmückensteppe).

27. G. affectator (L.) 1758 Ichneumon a., Linne, Syst. Nat., ed. 10 p. 566 |

1792 I. assectator, Petagna, Inst, ent., v. 1 p. 365 |
1798 Foenus a., J. C. Fabricius, Ent.

syst., Suppl. p. 240 |
1802 F. a., Walckenaer, Faune Paris., v. 2 p. 75

|

1864 F. montanus,
Cresson in: P. ent. Soc. Philad., ?;. 3 p. 132(9) |

1883 F. fumipemiis, C.G.Thomson,
Opusc. ent., fasc. 9 p. 848 (9) |

1883 F. borealis, C. G. Thomson, Opusc. ent., fasc. 9 p.849

((5&9) I

1883 F. nigritarsis, C.G.Thomson, Opusc. ent., fasc. 9 p. 849($) |
1885

Gasteruption assectator var. nitidulum, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, u 35 p. 276

(c5&9) i

1889 G. a/fectator, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ?;.4 p. 397 (cj &9).

Schwarz. Kopf matt, Hinterrand einfach, von den Augen kaum um
deren halbe Länge entfernt, Hinterkopf daher ziemlich kurz, breit, nach hinten

wenig verengt. Wange
deutlich, doch kürzer als

das 2. Antenuenglied. Ab-
stand der hinteren Ocellen

voneinander gleich der

Länge des 3. Antennen-

gliedes, ihr Abstand von

den Augen etwas kleiner.

Antenne oft gebräunt, 3.

Glied doppelt so lang wie

das 2. bei ö und 9, 4.

beim c? doppelt so lang,

beim 9 fast doppelt so lang wie das 2. — Hals kurz. Schulter-

ecken kaum wahrnehmbar. Mesonotum sehr fein lederartig bis matt,

die 2 divergenten Linien wenig deutlich. Scutellum matt, von der Um-

gebung durch eine gekerbte Linie geti-ennt. Mediansegment grob gerunzelt
bis netzartig. Flügel (Fig. 63) glashell, selten getrübt. Beine mit dunkel-

braunem Tarsus oder dunkelbraun mit rostbraunem Tarsus, Tibien am Grunde

heller bis weiß gefleckt, hintere Coxa gedrungen, lederartig, hintere Tibia

stark gekeult, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Hinterrand des 2.—4. Segmentes des Abdomen oft rot oder rot

Fig. 63.

Flügel von Gasteruption affectator (L.). (Nach Schletterer.)

c) hintere Discoidalzelle.
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gefleckt, Bohrer kürzer als das Abdomen, länger als die Hälfte desselben,

Klappe ganz schwarz. -^ L. 8— 12 mm.
Ganz Europa von Lappland bis Sizilien, bis zur Höhe von 2600 m; Asien

(Transkaukasien, Ost- und Zentralsibirien); Nordamerika (Newyork, Newhampshire,
Britisch Columbia).

28. G. minutum Tourn. 1877 Foenus minutus, Tournier in: Ann. Soc. ent.

ßelgique, v. 20 CR. p. 9((5&9) |
1879 F. m., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist.

Toulouse, «.13 p. 277(9) I

1879 F. affedator, Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist.

Toulouse, ?;. 13 p. 277 ((J non 9) |

1889 Gasteruption a. (part.), Schletterer in: Ann.

Hofmus. Wien, v. 4 p. 398.

Von G. affectator (nr. 27) nur durch folgende Merkmale zu unter-

sclieiden: das 2. Antennenglied beim Q merklich länger als dick. Meso-

notum und Scutellum dicht und ziemlich fein quergeninzelt. Hintere Goxa

laug, fein lederartig.
— L. 9 mm.

Schweiz; Südfrankreich (Provence); Spanien.

29. G. rubricans Guer. ? 1804 Foenus hastator, J. C. Fabricius, Syst. Piez.,

p. 142(9) I

1828— 1839 F. rubricans, Guerin-Meneville, Iconogr. K^gne an., u 2 Ins.

p. 407 (9) I

1834 F. assedafor var. ß, Nees v. Esenbeck, Hym. Monogr., v.l p. 309 |

1841 ^. esenfcecfcw, Westwood in: Ann. nat. Hist., v.l p. 537 (9) |

? 1843 F. hastator,

Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.3 p. 257 (9) |

1843 F. dorsalis, West-wood in:

Tr. ent. Soc. London, v.S p. 258($) |
1851 F. rubricans, Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, ser. 2 v.l p. 217(9) I

1885 Gasteruption graecum, Schletterer in: Verh. Ges.

Wien, u 35 p. 279 ((J) |

1885 G. rubricans, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v.35

p. 283 (9) I

1892 Gasteryption r., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. w. 3

(v. 35) p. 12.

Rostrot (q) oder schwarz (d). Kopf matt, beim 9 in veränderlicher

Ausdehnung schwarz, beim d ganz schwarz, nur Mandibel rot, Hinten'and

einfach, von den Augen wenig weiter als um deren halbe Länge entfernt,

Hinterkopf daher ein wenig länger als bei G. affectator (nr. 27) und nach

hinten etwas verschmälert. Wauge sehr kurz. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger
Abstand ein wenig größer. Auge kahl. Das 3. Antennenglied beim 9
1^2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 3.; beim ö das 2. li/2mal so

lang wie das 3., 4. fast etwas kürzer als das 3. — Thorax beim 9 in ver-

änderlicher Ausdehnung schwarz, beim ö oftmals mit Spuren teilweiser

Rötung. Hals kurz. Pronotum mit kleinen Schulterecken. Mesonotum

mäßig fein lederartig gerunzelt, vorn mit 2 deutlichen divergenten Linien.

Scutellum seicht lederartig runzlig, breiter als bei G. affectator und von
einer deutlichen Kerblinie umschrieben. Mediansegment mäßig grob netz-

runzlig. Vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als die hintere. Tibien des

9 am Grunde nie weiß, bei dunkleren Stücken gelblich gefleckt; beim ö sind

die Beine ganz oder größtenteils rostfarben, hintere Coxa lederartig runzlig
bis schwach quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 übrigen
Glieder zusammen. Abdomen beim ö rot geringelt, beim 9 braun geringelt

(nach Schletterer einfarbig rostrot), Bohrer kürzer als der Petiolus, Klappen
ganz schwarz. — L. 8— 11 mm, bei afrikanischen Stücken 12—15 mm.

Europa (Südschweden, Rußland, Deutschland, Schweiz, Frankreich, Osterreich,

Ungarn, Türkei, Griechenland, Mittelmeerinseln: Syra, Rhodus, Tinos, Corfu); Sizilien,

Italien, Spanien; Afrika (Algier u. Tanger); Asien (Turkestan, Armenien, Kleinasien).

30. G. bidentulum (C. G. Thoms.) 1883 Foenus bidentulus, C. G. Thomson,
Opusc. ent., fasc. 9 p. 848 (9) |

1889 Gasteruption bidentulum, Schletterer in: Ann.
Hofmus. Wien, v.A p. 405(9).

Das Tierreich. 30. Lief. : J. J. Kieffer, Evaniidae. 17
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9. Schwarz, wenig glänzend. Mandibel mitten lehmgelb, Hinterrand

des Kopfes mit einer schmalen Leiste. Flagellum ventral dunkel rotbraun.

Pronotum mit je 1 Zahn. Mesonotum grob runzlig punktiert. Flügel weniger

rauchig als bei G. subtile (nr. 46). Hinterer Tarsus gelb oder rostrot. Petiolus

nicht gekielt, 2. und 3. Segment am Hinterrande rotbraun, das 3. außerdem
seitlich mit einem rotbraunen Fleck, 6. Segment ventral nicht bis zur Mitte

gespalten, nur hinten ausgerandet. Bohrer etwas länger als der Petiolus,

Klappen ganz schwarz. — L. 8 mm.

Nordeuropa (Gotland).

31. G. rugulosum (Abeille) 1879 Foenus nigulosus, Abeille de Perrin in: Bull.

Soc. Hist. Toulouse, v. 13 p. 275 (9) |
1885 Gasteruption kohlii, Schletterer in: ^'erh.

Ges. Wien, ».35 p. 280((J) |
1889 G. rugulosum, Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v.4

p. 401 (<5& 9) I
1890 Foenus rugulosus, Dominique in: Bull. Soc. Ouest France, v.3 p. 210

((5&9) I
1892 Gasteryption rugulosum ,

A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser.

V. 3 (v. 35) p. 13.

Schwarz. Kopf matt, Hinterkopf breit und kurz, hinten scharf gerandet.

Wange sehr klein, Auge kahl, ganz nahe an den Mandibelgrund reichend.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Antennen-

gliedes, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des 2. Gliedes. Das
3. Antennenglied ist beim 9 fast 2 mal so lang wie das 2.. 4. so lang wie

das 3.; beim ö ist das 3. nur II/2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie die

2 vorhergehenden zusammen. Hals kurz. Pronotum mit kleinen Schulterecken.

Mesonotum mäßig grob lederartig gerunzelt. Scutellum seicht runzlig, von

einer deutlichen Kerblinie umschrieben. Mediansegment netzartig gerunzelt.
Vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als die hintere. Hinterbein gebräunt,
am Tibiengi'unde häufig weiß gefleckt, hintere Coxa deutlich quergestreift,

hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
an den vorderen Segmenten rostrot gesti'eift, Bohrer kürzer als der Petiolus,

Klappe ganz schwarz. — L. 9— 12 mm.

Rußland, Deutschland, Frankreich, Schweiz, Osterreich, Ungarn, Italien, Spanien,

C!orfa; Transkaspien.

32. G. laevieeps Schlett. 1885 6f. l, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, 17.35 j).281

((J) I

1889 G. l, Schletterer in: Ann. Hofraus. Wien, v.4 p. 403 ((5 & 9).

Schwarz. Kopf oben glatt, stark glänzend, Hinterrand einfach, Hinter-

kopf ziemlich stark verlängert, nach hinten allmählich verschmälert, kegel-

stutzförmig, beim Q oben, vor dem Hinterrande, mit auffallender buckliger

Wölbung, vielleicht nur eine Monstrosität (Beschreibung nach einem einzigen
weiblichen Stücke). Wange kürzer als das 2. Antennenglied, aber noch deutlich.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen gleich der Länge
des 3. Antennengliedes. Antenne kürzer als bei den meisten europäischen

Arten, nicht länger als die hintere Tibia. 3. Glied beim ö l^/gmal so lang,

beim 9 2 mal so lang wie das 2.
;
4. Glied beim ö nur so lang wie das 3.,

beim 9 so lang wie die 2 vorigen zusammen. Hals kurz. Praescutum vorn

ziemlich glatt, mit kaum bemerkbaren Linien, nach hinten mit dichten,

ziemlich gi-oben, etwas seichten Punkten, diese etwas runzlig zusammen-

fließend, Scutum seitlich sehr seicht skulpturiert. Scutellum seicht runzlig und

von einer seichten bis undeutlichen Kerblinie umgeben. Mediansegment gi'ob

netzrunzlig und hinten, das ist unterhalb des Ursprunges des Abdomen mit

groben, mitten geteilten Querrunzeln. Beine braun bis lehmgelb, hintere

Coxa ziemlich grob und unregelmäßig gerunzelt, hintere Tibia schlanker als
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bei G. affectator (nr. 27), G. tibiale (nr. 33), G. rugulosum (ur. 31), hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen mitten

rosti-ot, Bohrer so lang wie der Petiolus, Klappe ganz schwarz. — L. 12 mm.

Buropa (Österreich, Schweiz, Sardinien, Sizilien, Rhodus).

33. G. tibiale Schlett. 1885 G. t., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, «.35 p. 286

(cJ) I

1889 G.t, Schletterer in: Ann. Bofmus. Wien, vA p.402((5&9) |

189i Gaste-

ryptiont., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. r;. 3
(t;. 35) p. 13.

Schwarz. Kopf oben matt. Schläfe stark glänzend, Hinterkopf breit

und kurz, nach hinten wenig verschmälert, mit einfachem Hinterrande. Wange
sehr kurz. Abstand der hinteren Ocellen voneinander beim ö gleich der

Länge des 2. und 3. Antennengliedes zusammen, beim 9 gleich der Länge
des 3. Gliedes, ihr Abstand von den Augen beim d größer als das 2. Antennen-

glied, fast so groß wie das 3., beim Q gleich der Länge des 2. Gliedes.

Auge kahl. Mandibel rotgelb. Das 3. Antennenglied ist bei ö und g
11/2 mal so lang wie das 2., 4. beim d* fast 2 mal so lang wie das 2., beim

9 so lang wie das 3. Hals kurz, Pronotum mit stärkeren Schulterecken

als bei den nächst verwandten Arten G. rugulosum (nr, 31), G, affectator

(nr, 27), G. rubricans (nr. 29), Mesonotum sehr grob und unregelmäßig

gerunzelt, Praescutum fast querrunzlig. Scutellum mäßig grob runzlig, von

einer tiefen Kerblinie umschrieben, Mediansegment grob netzartig gerunzelt.

Vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als die hintere. Flügel glashell. Beine

rötlichgelb, die hintere Tibia der dunkleren Stücke am Grunde heller, nämlich

gelblich oder weißlich gefleckt, hintere Coxa unregelmäßig bis undeutlich

querrunzlig, hintere Tibia sehr stark gekeult, hinterer Metatarsus sichtlich

kürzer als die 4 übrigen Glieder zusammen, Abdomen rot geringelt, Bohrer

nicht ganz so lang wie der Petiolus, Klappe ganz schwarz, — L, 10 mm.

Europa (Rußland, Deutschland, Österreich, Schweiz, bis 1600 m, Albanien,

Spanien); Asien (Ostsibirien, Kleinasien, Rhodus).

34. G. brevieauda KieflF. 1904 G. b., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 i;. 11

p.l8(9).

Q. Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, ohne Skulptur. Wange sehr

kurz, kaum halb so lang wie das 2. Antennenglied. Gesicht und Stirn ohne

Leiste. Hinterraud des Kopfes einfach. Hintere Ocellen doppelt so weit

voneinander wie von den Augen entfernt. Das 3. Antennenglied ist 1 1/2 mal

so lang wie das 2., 4. länger als das 3., aber kürzer als das 2, und 3. zusammen.

Hals kurz, halb so lang wie der Abstand der Tegula vom VordeiTande des

Mesonotum. Prothorax vorn beiderseits mit einem sehr kurzen Zahne.

Praescutum länger als das Scutum, ziemlich stark runzlig, in der Mitte

queri'unzlig, divergente Linien deutlich, Scutum und Scutellum lederartig.

Mediansegment und Metapleure grob netzrunzlig, Propleure und Mesopleure

lederartig. Vorderer Tarsus braun, die 4 hinteren rot, hintere Coxa quer-

gesti'eift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen.
Abdomen so lang wie der übrige Körper, Petiolus seitlich teilweise braun,

Bohrer nur 2—3 mm lang, Klappe ganz schwarz. — L. 15 mm.

Algerien (Orleansville).

35. G. hispanieuin Kieff. 1904 G. h., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v. 7n

p.647(9).

Q . Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt. Scheitel fein lederaj'tig oder

sehr fein quergestreift. Stirn mit einer wenig deutlichen Längsleiste hinter

17*
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den Antennen. Hinterkopf halb so lang wie das Auge, hinten leistenförmig

zugeschärft. Wange halb so lang wie das 2. Antennenglied. Auge kahl
Das 2. Antennenglied 1^/2 mal so lang wie dick; 3. 1^/2 mal so lang wie

das 2.; 4. etwas kürzer als das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Prothorax

mit 2 sehr kurzen Zähnen. Mesonotum matt, sehr fein lederartig, Scutum

kürzer, mitten fein netzartig gerunzelt, die 2 vorderen, divergierenden Linien

sehr deutlich. Scutellum fein lederartig, lateral von einer Kerblinie begrenzt.

Mediansegment, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure netzartig ge-

runzelt, Propleure und oberer Teil der Mesopleure fein lederartig, Hinterrand

der Propleure netzartig gerunzelt. Flügel glashell. Gelenke der 4 Vorder-

beine rot; Hintertibia mit einem weißen Kinge am Grunde, hintere Coxa

quergestreift. 2.—4. Abdominalsegment rot, Bohrer etwas länger als das

Abdomen, ganz schwarz. — L. 13 mm.

Spanien (Los Molinos).

36. G. negleetum Kieff. 1904 G. n.. Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.la

p. 646 (9).

9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, sehr fein lederartig, länglich.

Auge kahl. Wange so lang wie die Hälfte des 2. Antennengliedes. Stirn

mit einer glänzenden Linie von der vorderen Ocelle bis zwischen die

Antennen. Hinterkopf halb so lang wie das Auge, Hinterrand ohne Kragen,
nur leistenartig zugeschärft. Das 2. Antennenglied I72iiial so lang wie

dick; 3. 1^/2 mal so lang wie das 2.; 4. etwas länger als das 3. Hals kurz,

quergestreift. Prothorax mit sehr kurzen Zähnen. Mesonotum lederartig,
mit ziemlich dichten und mäßig großen Punkten, ohne divergierende Linien.

Mediansegment, unterer Teil der Propleure und der Mesopleure netzartig

gerunzelt; oberer Teil der Propleure und der Mesopleure fein lederaitig.

Flügel schwach gebräunt; Hinterflügel mit 1 Ader. Gelenke der 4 Vorder-

beine rot; hintere Coxa quergestreift; hinterer Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Hinterrand der 3 vorderen Tergite tief

ausgeschnitten; 2.-4. Abdominalsegment rot, Bohrer etwas länger als das

Abdomen; Klappe ganz schwarz. — L. 15 mm.

Spanien (Ciad Rodrigo).

37. G. caudatum Szepl. 1903 G. c, Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p.371(9).

9 . Schwarz. Kopf matt. Wange kurz, kürzer als das 2. Antennen-

glied. Hinterkopf nach hinten verschmälert und verlängert, fein querrunzlig,
scharf leistenartig gerandet. Auge fast um seine ganze Länge vom Hinter-

rande des Kopfes entfernt. Hintere Ocellen fast gleich weit von den Augen
und voneinander. Das 3. Antennenglied li/2mal länger als das 2.; 4. kürzer

als die beiden vorigen zusammen. Hals kurz. Schulterecken mit kurzem
Dorn. Mesonotum grob lederartig, auch mit undeutlichen Punkten, hinten

runzlig, die 2 divergenten Linien undeutlich. Scutellum mit einigen un-

deutlichen Querrunzeln. Mediansegment netzartig runzlig. Pleure lederartig.

Flügel hellbraun. Am Hinterbeine ist das Proximalende der Tibia weiß, die

Mitte des Tarsus weißlich, die Coxa undeutlich querrunzlig. p]ndhälfte des

1. Segmentes und 2. Segment des Abdomen rot, Bohrer 13 mm lang, Klappe
ganz schwarz. — L. 14 mm.

Ungarn (Nagyvärad, Papa).

38. G. coniceps A. Sem. 1892 Gasteryption c, A. Semenow in: Bull. Ac. St.-

Fetersb., n. ser. v. 3 {v. 35) p. 20 (9).
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9 . Schwarz. Kopf ziemlich glänzend, glatt, nur mikroskopisch fein

punktiert. Gesicht und Schläfe dicht silberweiß feinhaarig. Hinterkopf
ziemlich keglig, nach hinten stark und fast gerade verengt, Hinterrand ein-

fach, ohne Grübchen, mit scharfem Kiele. Abstand der hinteren Ocellen

vom Hinterrande viel länger als ihr gegenseitiger Abstand, letzterer so lang
wie das 4. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen gleich dem 3. Gliede.

Wange sehr kurz, kürzer als das 2. Antennenglied. Antenne ziemlich schlank,

Scapus kurz, 2. Glied etwas verdickt, fast quer, 3. schmaler und l^/g länger,

4. kaum länger als das 3. Hals sehr kurz, deutlich kürzer als der Abstand

der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Schulterecken des Pronotum

mit breitem und ziemlich großem, schwach lateral gerichtetem Zahne.

Mesonotum vorn stark punktiert, zwischen den Punkten deutlich runzlig,

ohne divergente Linien, Scutum sehr stark und unregelmäßig punktiert
und fast netzartig gerunzelt, seitlich mitten fast glatt. Scutellum weniger

grob punktiert runzlig. Mediansegment wenig grob netzartig punktiert runzlig
und sowie die Pleuren schwach seidenartig behaart. Flügel sehr seicht

angeraucht, Adern und Stigma schwarzbraun. Beine lehmgelb bis braun,

einfarbig, hintere Coxa dorsal deutlich quergerunzelt, hinterer Metatarsus so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen an den vorderen

Segmenten leicht rotbraun, Bohrer kürzer als der Körper, etwas länger als

das Abdomen, Klappe ganz schwarz. — L. 10 mm.
Südturkestan (Alai).

39. G. patemum Schlett. 1889 6r. _p., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, e. 4

p.406(9).

9 . Schwarz. Kopf matt, Stirn mit einer glänzenden Längsliuie in

der Mitte. Hinterkopf nach hinten schwach verschmälert und mäßig lang,

Hinteri'and einfach, von den Augen etwas mehr als um deren halbe Länge
entfernt. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen merklich größer
als die Länge des 2. und zugleich kleiner als die Länge des 3. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand gleich der Länge des 3. Gliedes. Antenne

distal lehmgelb, 3. Glied l^/gmal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 3.

Hals sehr kurz. Pronotum mit sehr kleinen Schulterecken. Mesonotum

lederartig gerunzelt; die 2 divergenten Linien ziemlich deutlich. Scutellum

langgestreckt, kaum kenntlich runzlig und von einer deutlichen Kerblinie

umgeben. Mediansegment grob netzrunzlig. Hintere Tibia am Grunde weiß

gefleckt, hintere Coxa dorsal quergerunzelt, hinterer Metatarsus kaum kürzer

als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen vorn rot, Bohrer etwas

kürzer als das Abdomen, länger als der Petiolus, Klappen mit weißem
Distalende. — L. 11—12 mm.

Europa (Tirol, Schweiz).

40. G. erythrostomum (Dahlb.) 1831 Foenus erythrostomus, Dahlbom, Exerc.

Hym., pars 6 p. 78 (9) |

1843 F. e., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.'d p.256(9) |

1883 F. e., C. G. Thomson, Opusc. ent., fasc. 9 p. 847 (cJ&9) |

1889 Gasteruption

erythrostomum, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.i p. 409(9).

9 . Schwarz, seidigglänzend. Mandibel rostrot. Hinterrand des Kopfes
einfach. Mesothorax dorsal fein lederartig. Hintere Tibia mit einem weißen

Ringe am Grunde. 2. und 3. Segment des Abdomen ganz rosti'ot, 4. seitlich

mit je einem rostroten Fleck, Bohrer fast so lang wie das Abdomen, nämlich

4-9 mm lang, während das Abdomen 5-98 mm lang ist; Klappen schwarz,

mit weißer Spitze.
— L. 9 mm.

Südliches Schweden.
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41. G. exiguum Szepl. 190B G.e., Szepligeti in: Ann.Mus. Hungar.,j;.l p.371(9).

9 . Schwarz. Kopf matt. Wange und Hinterkopf kurz, Hinterrand,

des Kopfes leistenartig zugeschärft. Hintere Ocellen voneinander fast doppelt
so weit wie von den Augen. Das 3. Antennenglied fast doppelt so lang
wie das kuglige 2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz,

Schultern eckig. Mesonotum ziemlich grobrunzlig, ohne Punkte und ohne

QueiTunzeln, die divergenten Linien undeutlich. Scutellum und Pleuren

runzlig. Mediansegment netzrunzlig. Flügel schwach bräunlich. Proximal-

ende der hinteren Tibia und Distalende des Metatarsus weiß, vordere und
mittlere Tibia zum Teil gelbrot, hintere Coxa quergerunzelt. Hinterrand

der 2 ersten Segmente des Abdomen rötlich, Bohrer so lang wie das Ab-

domen, Klappe mit weißem Distalende. — L. 10 mm.

Ungarn (Ujbänj'a).

42. G. humile Kieff. 1904 G. h., Xieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.lii

p. 642 (9).

Q . Schwarz. Kopf matt, fein lederartig, stellenweise fein quergestreift.

Auge kahl. Wange etwas kürzer als das 2. Aiitennenglied. Hinterkopf nicht

halb so lang wie das Auge, ohne Gräbchen und ohne Kragen. Hintere Ocellen

Qtwas weiter voneinander als von den Augen entfernt. Das 2. Antennenglied
wenig länger als dick; 3. doppelt so lang wie das 2.; 4. länger als das 3.,

aber kürzer als das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Prothorax ohne Zahn.

Mesonotum grob, unregelmäßig gerunzelt, die 2 divergierenden Linien un-

deutlich. Praescutum länger als das Scutum. Scutellum kaum runzlig.

Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren unregelmäßig gerunzelt. Flügel

glashell, die hinteren mit 1 Ader. Proximalende der vorderen und mittleren

Tibia, ein Ring nächst dem Proximalende der hinteren Tibia und distale

Hälfte des hinteren Metatarsus weißlich; vorderer und mittlerer Tarsus braun;
vordere Coxa grob quergestreift; hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Das 2. und 3. Tergit hinten tief eingeschnitten; Bohrer

so lang wie das Abdomen, Distalende weiß. — L. 10 mm.

Spanien (Los Molinos).

43. G, lugubre Schlett. 1889 G. l., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ». 4

p.412(9).

9 . Schwarz. Kopf matt, Hinterrand einfach und von den Augen nur

um deren Länge entfernt, Hinterkopf daher kurz, mehr halbkuglig als kegel-

ßtutzförmig, ähnlich wie bei G. granulithorax (nr. 52). Wange fast so lang
wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand fast

doppelt so groß. Das 3. Antennenglied ist 2 mal so lang wie das 2., 4. so

lang wie die 2 vorhergehenden zusammen. Thorax mehr oder weniger
bräunlich. Hals kurz. Pronotum mit deutlich vorspringenden Schulterecken.

Mesonotum ganz matt, nur Scutum mitten seicht unregelmäßig gerunzelt;
die 2 divergenten Linien sehr schwach. Scutellum matt, ziemlich lang und

schmal, von einer ziemlich seichten Kerblinie umschrieben. Mediansegment
besonders hinten ausgesprochen netzrunzlig. Beine braun, hintere Coxa einfach

matt, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen.
Abdomen in der Mitte rötlich geringelt, Bohrer länger als das Abdomen und

zugleich kürzer als der Körper, Klappen schwarz, mit weißer Spitze.
—

L. n -12 mm.

Europa (Schweiz: Wallis).
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44. G. dusmeti Kieff. 1904 G. d., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.7u

p.643 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, sehr fein lederartig. Stirn mit einer glänzenden

Mittelläugslinie von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen. Wange
kürzer als die Hälfte des 2. Antennengliedes. Auge kahl. Hintere Ocellen

weiter voneinander als von den Augen entfernt. Hinterkopf fast halb so

lang wie das Auge, hinten ohne Kragen, leistenartig zugeschärft. Das
2. Antennenglied etwas länger als dick, halb so lang wie das 3.; 4. fast

so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Mesonotum grob, fast

netzartig gerunzelt, Praescutum länger als das Scutum, die 2 divergenten
Linien sehr deutlich. Scutellum lederartig, von einer Kerblinie begrenzt.

Mediansegment, Mesopleure und Metapleure grob netzartig gerunzelt; Propleure

unregelmäßig gerunzelt. Flügel glashell. An den 4 Vorderbeinen sind das

Knie, die Tibia und der Tarsus weißlich; ein Ring am Proximalende der

hinteren Tibia und hinterer Metatarsus, ausgenommen das Proximalende,
weiß; hintere Coxa quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Bohrer kaum länger als das Abdomen, Distalende der

Klappe weiß. — L. 12 mm.

Spanien (Alcala).

45. G. laticeps (Tourn.) 1877 Foenus l, Tournier in: Ann. Soe. ent. Belgique,
«;. 20CR. p. 8 ((5&9) I

1889 Gasteruption l., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, w. 4

p.414 ((?&9)-

Schwarz. Hinterrand des Kopfes einfach gerandet, vor demselben ein

oder mehrere kleine, sehr deutliche Grübchen beim Q und wohl auch beim

d, ohne ähnliche Eindrücke an den Seiten. Prothorax und Mesothorax grob
und stark punktiert. Hintere Tibia und hinterer Tarsus am Grunde weiß

gefleckt. Bohrer so lang wie der Körper, Klappen mit weißer Spitze.
—

L. 16 mm.

Italien.

46. G. subtile (Thoms.) 1883 Foenus subtilis, C. G. Thomson, Opusc. ent.,

fasc. 9 p. 847 (9) |
1889 Gasteruption subtile, Schletterer in: Ann. flofmus. Wien, v. 4

p.425 (9).

O . Schwarz. Kopf matt. Stirn mit kleiner, warziger, glänzender

Längserhebung in der Mitte. Hinterkopf kurz, mit einfachem Hinterrande.

Wauge so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen von
den Augen reichlich so gi'oß wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand
so groß wie das 3. Das 3. Antennenglied ist 2 mal so lang wie das 2., 4. so

lang wie die 2 vorhergehenden zusammen. Hals sehr verkürzt. Pronotum
mit äußerst schwachen Schulterecken. Mesonotum sehr fein lederartig, die

2 divergenten Linien undeutlich, kaum wahrnehmbar. Scutellum sehr fein

lederartig, mäßig lang, von einer deutlichen Kerblinie umgeben. Median-

segnient fein netzartig gerunzelt. Tibia und Tarsus des Vorder- und Mittel-

beines gebräunt, am Hinterbein ist der Grund der Tibia undeutlich blaß

gefleckt, die Coxa einfach matt, der Metatarsus fast länger als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Bohrer so lang wie der Körper, Klappen mit weißem
Distalende. — L. 8-5 mm.

Europa (Skandinavien, Österreich).

47. G. dimidiatum A. Sem. 1892 Gasteryption d., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v. 3 (v. 35) p. 22 (9).
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Q . Schwarz. Kopf ziemlich glatt, undeutlich mikroskopisch fein

punktiert, etwas glänzend, vorn und seitlich dicht weiß feinhaarig. Hinter-

kopf verlängert, nach hinten stark abgerundet und verengt, Hinterrand nicht

aufgebogen und ohne Grübchen, aber ziemlich scharf. Abstand der hinteren

Ocellen vom Hinterrande viel länger als ihr Abstand voneinander, letzterer

die Länge des 3. Antennengliedes fast erreichend; Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen größer als das 2, Antennenglied. Wange etwas

kürzer als das 2. Antennenglied. Antenne mäßig lang, 2. Glied nicht quer,
3. mehr als doppelt so lang wie das 2.; 4. wenig länger als das 3., aber

deutlich kürzer als das 2. und 3. zusammen. Tegula rosti'ot. Hals kurz,

deutlich kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.
Pronotum an jeder Schulterecke mit einem kleinen, deutlich nach außen

gerichteten Zähnchen. Mesonotum ziemlich glänzend, grob und ziemlich zer-

streut punktiert, vorn ohne divergente Linien, Scutum dichter punktiert,
zwischen den Punkten sehr fein runzlig. Scutellum punktiert runzlig.

Mediansegment ziemlich grob und dicht netzartig gerunzelt. Pleure ziemlich

dicht weiJß feinhaarig. Flügel glashell, Adern und Stigma schwarzbraun.

Vorderer Tarsus und die Vorderseite der 4 vorderen Tibien weißlich, hintere

Tibia am Grunde weiß gefleckt, hintere Coxa ziemlich dicht weiß feinhaarig,
fein lederartig, oberseits kaum deutlich quergestreift, hinterer Metatarsus so

lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen ganz rostrot, Bohrer

deutlich länger als der Körper, Klappen schwarz, mit weißem Distalende. —
L. 12 mm.

Asiatisches flußland (Petro-Alexandrowsk).

48. G. sinarum Kieff. 1911 G. s., Kieffer in: Ä.nü. Soc. ent. France, ».80

p.205 (9).

Q . Braun. Kopf schwarz, glatt, schimmernd, vorn fein weißhaarig.

Hinterkopf wenig länger als 1/3 des kahlen Auges, hinten nicht verengt;
hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend, etwas weiter

voneinander als von den Augen, weiter vom Hinterrande des Kopfes als vonein-

ander. Wange kaum sichtbar. Antenne der Augenmitte gegenüber ent-

springend, Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, 2. Glied wenig länger als

dick, 3. 2 mal so lang wie dick, 4. 3 mal. Hals kurz. Thorax 2 mal so

lang wie hoch, vorn mit je einem kleinen Dorne. Mesonotum quergeruuzelt
und dazwischen grob punktiert, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum.

Scutellum lederartig. Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt,

Mesopleure und Pleure runzlig, Pleuren ohne feine Behaarung. Flügel
schwach getrübt, Stigma lanzettlich, 2. Teil der Radialis dem proximalen

gleich, kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle kaum länger als die

hintere. Hinterflügel mit 3 Prenalhäkchen. Beine heller braun, hintere Tibia

schwarz, ausgenommen das Proximalende ; Coxa des Hinterbeines quergestreift,
Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen

glatt, in den vorderen 2/3 heller braun, Bohrer blaßrot, so lang wie der Körper,

Klappe schwarz, Distalende weiß. — L. 13 mm.

(China).

49. Gr. sabulosum Schlett. 1889 G. s., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien,
tJ. 4 p. 423 (?) I

1892 Gasteryption s., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n, ser. u3

(^35) p.24(?).

9. Schwarz. Kopf matt, mit einfachem Hinterrande. Hinterkopf
zienilich stark verlängert, nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutzförmig.
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Wange deutlich, wenig kürzer als das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander l^/zmal so groß wie die Länge des 2. Antennengliedes,
ihr Abstand von den Augen nicht größer. Das 3. Antennenglied ist 2 mal
80 lang wie das 2.; 4. länger als das 3. und kürzer als die 2 vorhergehenden
zusammen. Hals kurz. Pronotum mit hornartigen, lateral gebogenen Schulter-

ecken. Mesonotum matt, Praescutum zerstreut, seicht aber sehr deutlich

punktiert, Scutum mitten ziemlich dicht runzlig punktiert, seitlich einfach

matt, die 2 divergenten Linien nicht sehr deutlich ausgeprägt; Scutellum

einfach matt, ziemlich langgestreckt, von einer sehr prägnanten Kerblinie

umschrieben. Mediansegment grob netzrunzlig. Am Hinterbein ist der

Grund der Tibia und des Metatarsus weiß gefleckt, die Coxa matt, ohne

bemerkbare Skulptur, der Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen am Ende der vorderen Segmente rot geringelt, Bohrer

ein wenig länger als der Körper, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 1 5 mm.

Europa (Tirol: Oberinntal); Asien (Ostsibirien).

50. G. poeeilothecum Kieff. 1911 Gr. poecilothecus, Kieffer in: Ann. Sor.

ent. France, v. 80 p. 205 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, ohne Skulptur und ohne feine Behaarung.

Hinterkopf nicht verengt, wenig kürzer als die halbe Länge des kahlen

Auges. Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend,
2 mal so weit voneinander wie von den Augen, fast 2 mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Wange kaum sichtbar. Antenne
vor der Augenmitte entspringend, Scapus doppelt so lang wie dick, 2. Glied

etwas länger als dick, 3. dem 1. gleich, wenig mehr als doppelt so lang wie dick,

kürzer als das folgende. Hals kurz. Thorax 2 mal so lang wie hoch. Pronotum
mit je einem kleinen Dorne. Mesonotum wenig dicht punktiert und schwach

quergerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum, vorn mit
2 divergierenden Längslinien. Scutellum fein quergerunzelt. Mediansegment
netzartig gerunzelt, Mittellängsleiste wenig deutlich. Pleuren kahl, netzartig

gerunzelt, Propleure nur lederartig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich,

Adern schwarz, vordere Discoidalzelle iVs so lang und halb so breit wie

die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Die
4 vorderen Beine bräunlichrot, Gelenke heller, breiter proximaler Ring der

hinteren Tibia und Mitte des hinteren Metatarsus weiß
; Coxa des Hinterbeines

quergestreift, Tibia keulenförmig, Metatarsus wenig kürzer als die 4 folgenden
Glieder zusammen, Kralle klein. Abdomen glatt, schwach gebogen, 2.—4. Tergit
seitlich mit einem großen, roten Flecke, Bohrer so lang wie der Körper,

Klappe schwarz, distal ziemlich lang gelb.
— L. 15 mm.

Asien (Amur).

51. G. caueasicum (Guer.) 1829— ] 8S8 Foenus caucasicus, Guerin-Meneville,

Iconogr. Rfegne an., v. 2 Ins. p. 406 (9)-

Q. Schwarz. Thorax quergerunzelt. Flügel glashell. Vorder- und
Mittelbein rötlichbraun, mit helleren Gelenken, Proximalende der Tibien

weißlich, Tarsen rötlich, Hinterbein schwarz, Proximalende der Tibia und
Metatarsus ausgenommen der Grund gelb. Abdomen sehr lang, seitlich

zusammengedrückt, hinten wenig verdickt, 2. und 3. Segment seitlich rot

gefleckt, Bohrer länger als der Körper, 16 mm lang, Klappe am Distalende

gelblich.
— L. 14 mm.

Kaukasus.
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52. G. granulithorax (Tourn.) 1877 Foenus g., Tournier in: Ann. Soc. ent.

Belgique, V.20CR. p. 8 ((^&9) |
1879 F. g., Abeille de Perrin in: Bull. Soc. Hist.

Toulouse, V. 13 p. 273 ((5 & 9) I

1885 Gasttruption distinguendum, Schletterer in: Verh.

Ges. Wien, u 35 p. 277 ((5&9) I
1885 G. granulithorax, Schletterer in: Verh. Ges.

Wien, V. 35 p. 279 (cj & 9) j

1889 G. g., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.A p. 427
|

1892 Gasteryption g., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. «.3 (u 35) p. 25.

Schwarz. Kopf wenig glänzend, fein quergestreift, Hinterrand leicht

leistenförmig zugeschärft und um die halbe Länge der Augen von diesen

entfernt. Hinterkopf daher mäßig kurz, nach hinten stärker verschmälert

als bei G. rugulosum (nr. 31) und G. affectator (nr. 27), fast halbkuglig.

Wange fehlend, Auge kahl. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
beim d' gleich der Länge des 2. Antennengliedes, beim Q kaum so groß;
ihr gegenseitiger Abstand beim ö gleich der Länge des 2. und 3. Gliedes

zusammen, beim 9 gleich der Länge des 3. Gliedes. Das 3. Antenneuglied
beim ö kaum länger als das 2., 4. merklich länger als das 2. und 3. zu-

sammen; beim 9 ist das 3. Glied doppelt so lang wie das 2., 4. nur so lang
wie das 2. und 3. zusammen, Hals kurz. Pronotum mit deutlichen Schulter-

ecken. Mesonotum ziemlich grob querrunzlig, beim ö unregelmäßig und

gröber gerunzelt; die 2 divergenten Linien gut wahrnehmbar. Scutellum

seicht runzlig, ziemlich lang gestreckt, von einer Kerblinie begrenzt. Median-

segment grob netzrunzlig. Vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als die

hintere. Vorderbein braun, beim ö mehr oder weniger rostgelb, Hinterbein

schwarz, die Tibia und der Metatarsus am Grunde weißgefleckt; die Coxa
seicht quergestreift, der Metatarsus kaum so lang wie die 4 übrigen Glieder

zusammen. Abdomen beim (S oft, beim 9 selten mit roten Flecken oder

Ringen; Bohrer kaum so lang wie der Körper; Klappen mit weißer Spitze.— L. 12—16 mm.

Europa (Deutschland, Frankreich, Schweiz, Österreich, Ungarn, Türkei, Italien,

Spanien); Afrika (Algerien), Asien (Transkaukasien u. Kleinasien).

53. G. sibiricura A.Sem. 1894 Gasteryption s., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v.S (u 35) p. 24 (9).

9 . Schwarz. Kopf länger als breit, überall ziemlich matt, vorn und
an dem unteren Teil der Schläfe ziemlich dicht silberweiß punktiert. Stirn

mit einer sehr deutlichen glatten Linie über den Antennen. Hinterkopf
ziemlich verlängert, nach hinten mäßig rundlich verengt, Hinterrand einfach,

ohne Grübchen, mit schwachem, wenig hervorstehendem Kiele. Abstand der

hinteren Ocellen vom Hinterrande deutlich länger als ihr Abstand voneinander,
letzterer kaum größer als das 3. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen
kaum kürzer als das 2. Glied. Wange deutlich kürzer als das 2. Antennenglied.
Antenne rotbraun, ausgenommen die 4 proximalen Glieder, ziemlich schlank,

2. Glied etwas länger als dick, 3. iVgi^aal so lang wie das 2,, 4, so lang
wie die 2 vorigen zusammen. Tegula rotbraun. Hals deutlich kürzer als

der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Schulterecken

des Pronotum mit einem kurzen, scharfen, nach außen gerichteten Zähnchen.

Mesonotum sehr matt, sehr fein quergerunzelt und zerstreut punktiert, vorn

mit 2 sehr deutlichen divergenten Linien, Scutum seitlich einfach matt.

Scutellum matt, uupunktiert. Mediansegment ziemlich regelmäßig und stark

netzartig gerunzelt. Pleuren und Mediansegment silberweiß feinhaarig.

Flügel glashell, Adern und Stigma schwarzbraun. Die 4 vorderen Beine

rotbraun, Tibia und Metatarsus des Hinterbeines breit weiß gefleckt, hintere

Coxa silberweiß feinhaarig und deutlich quergerunzelt, hinterer Metatarsus
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i

etwa so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen an den

vorderen Segmenten breit rostrot gebändeii;, Bohrer deutlich länger als der
]

Körper, Klappen am üistalende ausgedehnt weiß. — L. 15 mm. j

Zentralsibirien (Krasnojarsk). i

54. G. floreum Szepl. 1903 G. f., Szepligeti in: Ann. Mus. Hangar., v. 1

p.37:^ (d&9)-

Schwarz. Kopf matt. Wange so lang wie das 2. Antennenglied.

Hinterkopf kurz, einfach gerandet. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen gleich dem Durchmesser der Augen. Das 3. Antennenglied ist

11/2 mal so lang wie das 2.; 4. beim 9 fast länger als das 2. und 3. zu-

sammen, beim ö etwas kürzer. Hals kurz; Schultern eckig; Mesonotum
fein querrunzlig, hinten sowie Scutellum und Pleuren fein lederartig; die

divergenten Linien deutlich; Mediansegment netzrunzlig. Flügel glashell.

Proximalende der Tibien und Metatarsus zum Teil weiß, hintere Ooxa leder-

artig, hinten fein quergerunzelt. Die 3 ersten Segmente des Abdomen röt-

lich, Bohrer so lang wie der Köi*per, Klappen mit weißem Distalende. —
L. 10 mm.

Ungarn (Orsova; Buccari).

55. G. kriechbaumeri Schlett.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

55a. G. kriechbaumeri krieehbaxuneri Schlett. 1889 G. k., Schletterer in:

Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 426 (cJ & 9) |

1^92 Gasteryption fc.,
A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v. 3 (u 35) p. 25.

Schwarz. Kopf matt, in der Gegend der Ocellen fein quergesti-eift,

Hinterrand einfach bis sehr leicht geschärft, von den Augen um deren halbe

Länge entfernt, Hinterkopf daher mäßig kurz und breit. Stirn von der

vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen mit einer glänzenden Längslinie.

Wange deutlich. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen reichlich so

groß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand gleich
der Länge des 3. Gliedes. Antenne bräunlichschwarz, 3. Glied beim ö
11/2 mal so lang, beim Q 2 mal so lang wie das 2., 4. beim ö länger als

das 2. und 3. zusammen, beim 9 nur halb so lang wie dieselben. Hals

kurz und dick. Pronotum mit deutlich vorstehenden Schulterecken. Meso-
notum vorn fein lederartig querrunzlig, mit zerstreuten, seichten, undeutlichen

Punkten, sonst deutlich querrunzlig, Runzlung auf dem Scutum gröber und

bogenförmig bis unregelmäßig, die 2 divergenten Linien deutlich. Median-

segment netzartig gerunzelt. Beine bräunlichschwarz, Tibien am Grunde weiß

gefleckt, hintere Coxa deutlich quergestreift; hinterer Metatarsus gTößtenteils
weil.), kaum so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Vordere Ab-

doniinalsegmente meist schön rot, Bohrer ein wenig, das ist 1—3 mm länger
als der ganze Körper, Klappen mit weißer Spitze.

— L. 13—17 mm.

Europa (Österreich: Kroatien, Schweiz: Uri, Chur, Graubänden); Asien

(Ostsibirien).

55b. G. kriechbaumeri striaticeps Kieff. 1904 G. k. var. s., Kieffer in: Ark.

Zool., v.l p. 551 (9).

9 . Schwarz. Gesicht fein behaart. Wange kürzer als das 2. Antennen-

glied. Auge kahl. Stirn und Scheitel bis zum Hinten-ande dicht und fein

quergestreift, Stirn mit einer glatten Längslinie von den Antennen bis zur

vorderen Ocelle. Hinterkopf kegelstutzförmig, fast halb so lang wie die



268 B. Gasteruptioninae: 9. Gasteruption

Augen, mit einfachem Hinterrande. Das 2. Antennenglied kaum länger als

dick, 3. wenigstens 2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie die beiden vorigen
zusammen. Hals kurz. Mesonotum dicht quergestreift oder quergeruuzelt,
dazwischen punktiert, die 2 vorderen Längslinien deutlich. Scutellum feiner

quergerunzelt, unpunktiert. Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt,
ei-steres mit einem Mittellängskiel. Pleure feinhaarig, Propleure und oberer

Teil der Mesopleure unregelmäßig runzlig, unterer Teil der Mesopleure netz-

artig. Beine braun, Basis der 4 vorderen Tibien, ein Ring am Grunde der

hinteren Tibia, hinterer Metatarsus mit Ausnahme der Basis weiß, hintere

Coxa quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Das 2. und 3. Abdominalsegment hinten rot, Bohrer 10 mm
lang, kaum länger als das Abdomen, Klappen schwarz, mit weißer Spitze.— L. 13 mm.

Deutschland (Mewe).

56. G. trifossiQatum Kieff. 1904 G. t, Kieffer in: Ark. Zool.. v. 1 p. 557 (<5).

ä . Schwarz. Kopf fein lederartig und glänzend. Gesicht fein weiß-

haarig. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Auge kahl. Hinterkopf
fast halbkreisförmig, kaum länger als ein Drittel der Augen. Hinterrand

hoch kragenartig, Kragen durchscheinend, nicht senkrecht wie gewöhnlich,
sondern schief nach hinten gerichtet, mitten seicht ausgerandet und beider-

seits dieser Ausrandung von einer Leiste durchzogen, vor dem Kragen liegen
3 sehr tiefe Gruben. Hintere Ocellen voneinander viel weiter als von den

Augen entfernt. Antenne schwarzbraun; 2. Glied fast so dick wie lang,
3. nur ein Drittel länger als dick, 4. l^/gmal so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum, quergestreift. Prothorax beiderseits mit einem

sehr kurzen Zahne. Mesonotum gi*ob unregelmäßig gerunzelt, Praescutum

länger als das Scutum. Scutellum weniger grob gerunzelt, von einer tiefen

Kerblinie begrenzt. Mediansegment und Metapleure gi-ob netzrunzlig, Pro-

und Mesopleure grob gerunzelt, teilweise netzartig. Flügel glashell, Hinter-

flügel nur mit Costaiis; 3 Frenalhäkchen. Trochanteren, Kniee, die 4 vorderen

Tarsen, zum Teil auch die 4 vorderen Tibien gelbrot; Femora, hintere Tibia

mit Ausnahme eines weißen Ringes an ihrem Grunde, und hinterer Tarsus

dunkelbraun, hintere Coxa dicht quergestreift, Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen mit 5 gelbroten Querbinden. —
L. 13 mm.

Ägypten.

57. G. sehewyrewi A. Sem. 1892 Gasteryption s., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v.S (n35) p. 19(cJ).

ö. Schwai'z. Kopf nicht groß und nicht verlängert, ganz matt, sehr

fein quer gestrichelt. Gesicht fein und nicht dicht weiß seidenartig feinhaarig.

Scheitel und Hinterkopf sehr fein grau feinhaarig. Hinterkopf ziemlich kurz,

nach hinten verengt, abgerundet, Hinterrand breit aufgebogen und ganz
durchscheinend, vor ihm ein kleines, undeutliches, punktförmiges Grübchen.

Abstand der hinteren Ocellen vom Hinterrande des Kopfes wenig aber doch

deutlich länger als ihr Abstand voneinander, letzterer so lang wie das

4. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des 2, Gliedes.

Wange kaum kürzer als das 2. Antennenglied, Das 2. Antennenglied ist

kaum länger als dick; 3. 1^/2 mal so lang wie das 2.; 4. mehr als doppelt
so lang wie das 3. Hals kurz und etwas verdickt, viel kürzer als der



B. Gasteriiptioninae: 9. Gasteruption 269

Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Schulterecken des Pro-

notum nicht vorstehend und kaum wahrnehmbar. Mesonotum dicht, fein und

sehr regelmäßig quer gerunzelt oder eher gestrichelt, fast ganz unpunktiert,
die 2 divergenten Linien deutlich, aber seicht. Scutellum skulpturiert wie

das Mesonotum. Mediansegment nicht sehr stark netzartig gerunzelt. Pleuren

ziemlich dicht seidenglänzend feinhaarig. Flügel deutlich rauchig getrübt,
Adern und Stigma schwarzbraun. Hintere Tibia am Grunde weiß gefleckt,

hintere Coxa oberseits matt, seitlich fein aber deutlich quergestrichelt, hinterer

Metatarsus kaum kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
an den vorderen Segmenten rotbraun geringelt.

— L. 11 mm.
Rußland (Poltawa).

58. G. undulatum (Abeille) 1879 Foenus undulatus, Abeille de Perrin in:

Bull. Soc. Hist. Toulouse, v. 13 p. 276 ((J) |

1889 Gasteruption undulatum, Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, v.4 p. 407 ((5).

ö. Von G. nigi'ipes (nr. 14) durch folgende Merkmale zu unterscheiden:

Kragen des Hinterkopfes durch eine kaum merkliche ümbiegung des Randes
ersetzt. Thorax stärker gerunzelt. Hintere Tibia mit weißem Ringe.

Frankreich (Marseille, Bordeaux, Landes).

59. G. syriacum Szepl. 1903 G. s., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., c. 1

p.372 (cJ).

ö. Schwarz. Kopf glänzend, fein skulpturiert. Wange fast fehlend,

Hinterkopf km*z, schwach gerundet, Hinterrand leistenartig zugeschärft. Ab-
stand der hinteren Ocellen von den Augen so groß wie der Durchmesser
der Augen. Das 3. Antennenglied ist etwas länger als das 2.

; 4. länger als

das 2. und 3. zusammen, Hals schlank und laug. Schultern eckig. Meso-
notum punktiert, vorn zerstreut, zwischen den Punkten fein runzlig, die

divergenten Linien nicht ausgebildet. Mediansegment netzrunzlig. Pleuren

lederartig. Flügel fast weiß. Beine teilweise rot, Proximalende der Tibien

weiß, hinterer Tarsus braun, hintere Coxa quergerunzelt. Abdomen am Hinter-

rande einiger Segmente rot. — L. 10 mm.

Syrien.

60. G. varipes (Westw.) 1851 Foenus v., Westwood in: Tr. ent. Soe. London,
ser. 2 v.l p. 220 ((^) \

1885 Gasteruption v., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, ».36

p.289 ((5).

ö. Schwarz. Kopf glatt und glänzend, HinteiTand einfach, von den

Augen um deren ganze Länge entfernt, Hinterkopf sehr verlängert, nach

hinten deutlich kegelförmig verschmälert. Wange fehlend. Ocellen ein-

ander sehr nahe gerückt, Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich
der Länge des 2., ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des

3. Antennengliedes. Antenne verkürzt wie bei G. dolichoderum (nr. 61),
3. Glied kaum doppelt so lang, 4. doppelt so lang wie das 2. Hals stark

verlängert, so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Pronotum mit sehr schwachen Schulterecken. Mesonotum
ziemlich grob und unregelmäßig gerunzelt, Scutum mit einer weniger groben

Runzlung. Scutellum langgestreckt, seicht querrunzlig, in den Runzeln deutlich

punktiert. Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Die 4 vorderen Beine

nach vorn mehr oder weniger weiß, Hinterbein mit weißgeflecktem Tibien-

grunde, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. —
L. 13 mm.

China.
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61. G. dolichodenmi Schlett. 1889 G. d., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
«.4 p.404((5).

ö. Schwarz. Kopf glatt, stark glänzend. Hinterkopf auffallend ver-

längert, indem der hinter den Augen liegende Teil die Länge der Augen
hat, was nur noch bei einer der paläarktischen Arten der Fall ist, kegelstutz-

fonnig, mit einfachem Hinterrande. Ocellen einander sehr nahe gerückt,
wie bei G. laeviceps (nr. 32); Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand nur

wenig kleiner. Antenne auffallend kurz, fast noch kürzer als bei G. laeviceps,
nicht länger als die hintere Tibia; 3. Antennenglied deutlich länger als das

2., doch nicht ganz 11/2^13,1 so lang wie dieses; 4. Glied kaum so lang wie

das 3. Hals länger als bei den anderen paläarktischen Arten, so lang wie

der Kopf. Mesonotum vorn lederartig gerunzelt, mit 2 deutlichen divergenten

Linien, nach hinten deutlich querrunzlig. Scutellum langgestreckt und schmaler

als gewöhnlich, seicht quen-unzlig; Mediansegment netzartig gerunzelt. Beine,
besonders das Vorderbein, gebräunt, Tibien am Grunde weiß gefleckt; hintere

Coxa oben deutlich quergestreift; hinterer Metatarsus so lang wie die 4

folgenden Glieder zusammen. — L. 12 mm.

Khodus.

62. G. nigromaeulatum Kieff. 1904 G. «., Kieffer in: Ark. Zool., r. 1 p.5ö8 (cj).

d. Rostrot. Stirn, Scheitel und 3 breite Längsflecke hinter den

Ocellen schwarz. Kopf groß, glatt und glänzend. Wange lang, 11/2™^!
so lang wie das 2. Antennenglied. Auge kahl. Hinterkopf fast gleichbreit,

2/3 der Augenlänge erreichend, Hinterrand leistenförmig zugeschärft. An-
tenne braunrot. 2. Glied kaum länger als dick, 3. wenigstens 2 mal so lang
wie das 2., deutlich länger als das 4. Scutellum, 3 große Flecke auf

dem Mesonotum, Hinterecke der Propleure und ein Fleck auf der Meso-

pleure schwarz. Hals kurz und quergestreift. Mesonotum ziemlich gTob
und mäßig dicht punktiert, dazwischen schwach runzlig. Scutellum quer-

runzlig. Propleure vorn grob punktiert, hinten undeutlich punktiert, Meso-

pleure lederartig, in der riunenartigen Vertiefung grob gerunzelt, Metapleure
und Mediansegment unregelmäßig und schwach runzlig. Flügel fast glashell,

Hinterflügel mit einer braunen Costaiis und einer nur am Enddrittel sicht-

baren Medialis; 3 Frenalhäkchen. Vordere und mittlere Coxa mit einem

braunen Flecke, hintere Coxa 3 mal so lang wie die Trochanteren, quer-

gestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Ab-
domen am Ende schwarzbraun. — L. 18 mm.

Heimat? Wahrscheinlich Schweden (Mus. Payk).

63. G. longigena C. G. Thoms. 1883 G. l, C. G. Thomson, Opusc. ent., fasc. 9

p.849 (d&9)-

Schwarz und matt. Mandibel und Wange rostrot, die Mandibel ver-

längert, länger als bei den übrigen nordischen Arten, die Wange so lang
wie der Grund der Mandibel. Hinterrand des Kopfes mit einer schmalen

Leiste. Flagellum ventral dunkelrot. Mesonotum sehr fein lederai'tig.

Mediansegment fein gerunzelt. Flügel glashell. Hintere Tibia mit einem

lehmgelben Ringe. Petiolus nicht gekielt, das 6. Sternit nicht bis zur Mitte

gespalten, nur hinten ausgerandet, Tergite in der hinteren Hälfte oder beim
ö am HinteiTande rostrot, Bohrer kürzer als der Petiolus, Klappen ganz
schwarz. — L. mittelgroß.

Skandinavien (Rönuemölla, Skäne-Norrland).
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64. G-. dilutum A. Sera. 1892 Gasteryption d., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n.ser. v.'d (u 35) j). 23(c5')-

d. Pechbraun. Hinterkopf mehr oder weniger rostrot, wenig lang,
nach hinten verengt und abgerundet, mit sehr schmalem und ziemlich scharfem

Hinterrande. Mandibel lehmgelb, ausgenommen das Distalende. Kopf fein

silberweiß behaart, ziemlich glänzend, dicht mikroskopisch punktiert. Abstand

der hinteren Ocellen vom Hinterrande des Kopfes deutlich länger als der

Abstand der hinteren Ocellen voneinander, letzterer li/2mal so lang wie

das 3. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen etwa so lang wie das

3. Glied. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Antenne ziemlich lang,

Scapus ventral lehmgelb, 2. Glied nicht länger als dick, 3. kurz, nur l^/2Tüal
so lang wie das 2.; 4. fast doppelt so lang wie das 3. Mesonotum am
vorderen Abschnitt sowie seitlich zum Teil rostfarben, Tegula lehmgelb.
Hals kurz und ziemlich dick, deutlich kürzer als der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum. Schulterecken des Pronotum nicht vor-

stehend. Mesonotum fast glänzend, vorn undeutlich punktiert, außerdem

noch mikroskopisch fein punktiert, auf dem Scutum ziemlich dicht punktiert

runzlig, seitlich zerstreut punktiert, ohne divergente Linien. Scutellum un-

deutlich punktiert runzlig. Mediausegment netzartig gerunzelt und sowie

der Hals silberweiß feinhaarig. Flügel glashell, Adern proximal blaß, Stigma
schwarzbraun. Beine lehmgelb, die 4 vorderen Tibien weißlich, hinterer

Metatarsus einfarbig schwarzbraun, hintere Coxa silberweiß feinhaarig, fein

lederartig punktiert, hinterer Metatarsus wenig kürzer als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen ganz lehmgelb.

— L. 12 mm.

Ostturkestan (Oasis Sandzhu).

65. G. sehlettereri Magr. 1890 G. s., Magre^ti iu: Ann. Mus. Genova, ser. 2 «. 9

p.529 (cJ).

ö. Schwarz. Kopf glatt, fast matt. Hinterkopf wenig lang, ziemlich

kuglig, Hinterrand scharf leistenförmig, ohne Grübchen. Stirn und Gesicht

seidenartig weiß behaart. Das 4. Antennenglied ist so lang wie das 3. oder

kaum länger, das 5. die Länge der beiden vorigen zusammen überragend. Hals

dunkelrot und kurz. Mesonotum mäßig gerunzelt. Schulterschwielen und

Tegula rötlichgelb. Mediausegment grob netzförmig gerunzelt. Meso- und

Metapleure fein punktiert, alle Pleuren weiß seidenartig behaart. Flügel

glashell. Beine rötlichgelb, mittleres und hinteres Femur, ausgenommen das

Proximalende, Coxa, Tibia und Tarsus des Hinterbeines rostrot. Abdomen
vorn und in der Mitte bräunlichrot, die 3 letzten Segmente schwarz, Anal-

rand weiß. — L. 7—8 mm.

Syrien (Damaskus).

66. G. bergi Kokujev 1910 Gasteryption b., Kokujev in: Rev. Ent. Russe,
».10 p.6 (c?).

d. Schwarz. Kopf. Hals und Thorax fein weißhaarig. Kopf glänzend,
kaum sichtbar punktiert, Hinterkopf mäßig kurz, fast halbkuglig, Hinterraud

scharf, ohne Grübchen. Abstand der hinteren Ocellen vom HinteiTande des

Kopfes länger als das 4. Antennenglied, ihr Abstand voneinander so lang
wie das 2. und 3. Glied zusammen. Antenne mäßig lang, 2. Glied nicht

quer, 3. deutlich länger als das 2., 4. mehr als doppelt so lang wie das 3.

Hals kurz. Pronotum beiderseits mit einem Zähnchen an der Schulter.

Mesonotum fast fingerhutartig punktiert, zwischen den Punkten mit feineren

Punkten, in der Mitte, vor und hinter der Kerbfurche, dichter punktiert und
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stellenweise Runzeln bildend; divergente Linien fehlend. Scutellum mit

groben, zerstreuten Punkten. Mediansegment stark netzartig gerunzelt. Meso-

pleure runzlig punktiert. Flügel glashell, Stigma lehmgelb, Adern schwarz-

braun. Vorderbeine, ausgenommen die Coxa, und mittlere Tarsen rotbraun,

mittlere Femora am Distalende, zum Teil auch die Tibien und hintere Tarsen

bräunlichrot, alle Tibien mit einem proximalen, weißen Ringe, hintere Coxa

quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. 3.— 6. Segment des Abdomen und hintere Hälfte des 2. gelbrot,
3.-5. Segment beiderseits mit einem schwarzbraunen Flecke. — L. 12 mm.

Turkestan (Kazalinsk).

67. G. psilomma Kieff. 1904 G.p., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.lu

p.649 (d).

ö. Schwarz. Kopf matt, fein und dicht punktiert; Stirn mit einer

glänzenden Längslinie von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen.

Auge kahl. Wange halb so lang wie das 2. Antennenglied. Hinterkopf
halb so lang wie das Auge, hinten in eine Leiste zugeschärft. Antenne

dick; 3. Glied um Vs länger als das 2.; das 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Hals kurz. Thorax runzlig punktiert. Praescutum länger als

das Scutum. Mediansegment, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure

netzartig gerunzelt; Propieure und oberer Teil der Mesopleure unregelmäßig

gerunzelt. Knie, Tibia und Tarsus der 4 Vorderbeine braun; hintere Coxa
vorn runzlig, hinten quergestreift. 2. und 3. Abdominalsegment rot. —
L. 13 mm.

Spanien (Ribas).

68. G. obscurum Schlett, 1889 G. o.. Sehletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA
p.4I9(d).

d. Schwarz. Kopf vollkommen matt, bis auf eine glänzende Längs-
linie von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen, Hinterrand scharf

leisten förmig, ohne einen hohen Kragen zu bilden, von den Augen etwas

mehr als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf daher mäßig lang
und zugleich nach hinten ziemlich stark verschmälert, fast kegelstutzförmig.

Wange ein wenig kürzer als das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander fast so groß wie die Länge des 3., ihr Abstand von

den Augen gleich der Länge des 2. Gliedes. Das 3. Antennenglied 2 mal
so lang wie das 2., 4. deutlich länger als das 3., ein wenig kürzer als die

2 vorhergehenden zusammen. Hals kurz und dick. Pronotum mit ziemlich

stark hervortretenden
.
Schulterecken. Mesonotum vor der sehr prägnanten

Kerblinie mäßig grob punktiert, die Punkte besonders in der Nähe der

Kerblinie etwas zusammenfließend und Runzeln bildend, die 2 divergenten
Linien undeutlich, Scutum seitlich fein lederartig gerunzelt, mitten mäßig
grob und unregelmäßig gerunzelt. Scutellum mäßig lang und nach hinten

verschmälert, sehr seicht querrunzlig und von einer tiefen Kerblinie um-
schrieben. Mediansegment grob netzrunzlig. Flügel leicht rauchig getrübt.
Hintere Tibia am Grunde weiß gefleckt, hintere Coxa oben deutlich quer-

runzlig, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen.— L. 12—13 mm.

Europa (Schweiz: Tessin-Lugano).

69. G. anachoreta Kokujev 1910 Gasteryption a., Kokujev iu: Rev. Ent.

Russe, V. 10 p. 5 (S)'
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ö. Schwarz. Mandibel rotbraun. Kopf, Hals und Thorax silberweiß

feinhaarig. Kopf kaum glänzend, undeutlich mikroskopisch fein punktiert.

Hinterkopf ziemlich verlängert, umgekehrt keglig, HinteiTand einfach, ohne

Grübchen. Hintere Ocellen viel weiter vom HinteiTande des Kopfes als

voneinander entfernt, ihr Abstand von den Augen gi-ößer als das 2. Antennen-

glied. Wange kurz. Scapus rotbraun, 2. Glied nicht quer, 3. wenig länger
als das 2., 4. kaum länger als das 2. und 3. zusammen. Hals kurz.

Pronotum mit einem kleinen Zahne an jeder Schulterecke. Mesonotum
schwach glänzend; Praescutum fein punktiert, dazu mit zerstreuten, groben
Punkten, Scutum mitten dichter und gTöber punktiert und fein quergestreift;
die 2 divergenten Linien wenig deutlich. Mediansegment netzartig punktiert.

Mesopleure sehr fein punktiert, in der Mitte eingedrückt und mit zerstreuten

Punkten. Flügel glashell, Adern schwarzbraun, Stigma gelbbraun. Die

4 vorderen Beine gelbbraun, ausgenommen die Coxae; Hinterbein und alle

Coxae schwarzbraun, hintere Tibia mit einem weißen Ringe, vordere und
mittlere Tibia mit einer weißen Längslinie, mittlerer Tarsus mit einem

proximalen, weißen Ringe, vorderer Tarsus größtenteils weiß; hintere Coxa
dorsal quergesti-eift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Hinterende der Segmente des Abdomen rotbraun, ausgenommen
die 2 letzten. — L. 8 mm.

Turkestan (Aralsee).

70. G. forticome A. Sem. 1892 Gasteryption f., A. Semenow in: Bull. Ac.

St.-Petersb., n. ser. v.3 {v.3ö) p. 26 ((J).

ö. Schwarz. Kopf ziemlich kurz, matt, am Scheitel sehr fein quer-

gestrichelt, am Gesicht weißlich seidenhaarig. Hinterkopf ziemlich kurz,

nach hinten stark aufgeblasen, abgerundet und leicht verengt, Hinterrand

einfach, nicht zugeschärft. Abstand der hinteren Ocellen vom Hinterrande

des Kopfes etwas länger als der Abstand voneinander, dieser wenig länger
als das 3. Antennenglied; Abstand der hinteren Ocellen von den Augen fast

so lang wie das 3. Antennenglied. Wange ziemlich lang, deutlich länger
als das 2. Antennenglied. Antenne ziemlich dick, Scapus kurz, 2. Glied sehr

kurz, quer; 3. kurz, jedoch um 1/3 länger als das 2.; 4. deutlich länger als

die beiden vorigen zusammen. Tegula pechbraun; Hals kurz und dick, viel

kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum; Pronotum
ohne vorstehende Schulterecken. Praescutum grob und unregelmäßig gerunzelt,
die beiden divergenten Linien fast verschwunden, Scutum ebenso aber mehr

netzartig gerunzelt, seitlich fast lederartig. Scutellum wenig deutlich runzlig

punktiert und glänzend. Mediansegment stark, unregelmäßig fast netzartig

gerunzelt; Hals, Pronotum, Seiten des Sternum, Mediansegment fast gänzlich
und Außenseite der hinteren Coxa länger und ziemlich dicht silberweiß behaart.

Flügel deutlich aber schwach rauchig, Adern und Stigma schwarzbraun.

Tibia und Tarsus des Vorderbeines rotbraun, hintere Tibia am Grunde weiß

gefleckt, hintere Coxa stark gerunzelt, hinterer Metatarsus kaum so lang wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. — L. 12 mm.

Europa (Spanien: Andalusien).

71. G. sowae Schlett. 1901 G. s., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, i. 51

p.219(cJ&9)-

Schwarz. Kopf glatt, glänzend. Hinterkopf mehr halbkuglig als kegel-

förmig, Hinterrand hoch kragenartig aufgestülpt, braun durchscheinend, mit
einer grubenartigen Vertiefung in der Mitte. Wange deutlich, kürzer als

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Kieffer, Evaniidae. 18
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das 2. Antennen gl ied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich
dem 2. Antennengliede. ihr gegenseitiger Abstand etwas größer. Das
4. Antennenglied ist so lang wie das 2. und 3. zusammen, das 3. beim cf

iVg™^! so lang wie das 2., beim 9 2 mal so lang, Hals kurz. Schulter-

ecken deutlich vorspringend. Mesonotum grob gerunzelt, mitten fast quer-

gerunzelt, zwischen den Runzeln grob punktiert. Scutellum seichter runzlig,
von einer tiefen Kerblinie umgeben. Mediansegment grob netzartig punktiert

geninzelt. Hintere Coxa unregelmäßig und mäßig grob gerunzelt; die

4 vorderen Beine größtenteils und das Proximalende des hinteren Femur
rostrot. Abdomen in der Mitte rotbraun, Bohrer so lang wie der Körper,

Klappen schwarz mit hellem Distalende. — L. 17—20 mm.

Istrien, von Mai bis Juli.

B. Arten der Äthiopischen Region (Nr. 72—110).

72. G. sanguineum Kieff. 1904 G. s., Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 553 (9).

Q . Rot. Kopf mit einem breiten, schwarzen Streifen von den

Antennen bis zum Hinten-ande, glatt, kaum schimmernd. Gesicht mäßig
dicht silberweiß feinhaarig. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Auge
unbehaart, 2 mal so lang wie der Hinterkopf, dieser wenig verschmälert,
hinten einfach, bogenförmig ausgeschnitten. Hintere Ocellen vom Hiuter-

rande 2 mal so weit entfernt wie voneinander, ihr Abstand von den Augen
kürzer als der gegenseitige. Das 2. und 3. Antennenglied und das Proximal-

ende des 4. schwarz; 1. Glied kürzer als das 3.; 2. fast li/gmal so lang
wie dick, die Hälfte des 3. wenig überragend, 4. deutlich länger als das 3.,

doch kürzer als das 2. und 3. zusammen. Hals, eine breite, vorn ausgerandete

Längsbinde auf dem Mesonotum, Scutellum, Mediansegment, vorderer Teil

der Metapleure und der Mesopleure schwarz. Hals kurz. Mesonotum matt,
mit ziemlich groben und mäßig dichten Punkten, dazwischen fein lederartig,

Praescutum länger als das Scutum. Scutellum fast unpunktiert, von einer

Kerblinie begrenzt. Mediansegment grob quergestreift. Pleuren lederartig,

Metapleure und obere Hälfte der Mesopleure fast netzartig punktiert. Flügel

glashell, die vordere Discoidalzelle dreieckig, Hinterfiügel mit 3 Frenal-

häkchen und einer deutlichen Längsader auf der Scheibe. Tibia und Tarsus

der 4 vorderen Beine lateral weiß, medial dunkelbraun, Proximalende der

hinteren Tibia gelblichweiß, hintere Coxa quergestreift, hinterer Metatarsus

kaum so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen im End-
drittel schwarzbraun, Bohrer 14 mm lang, Klappe schwarz, mit gelblichem
Distalende. — L. 13 mm.

Kapland.

73. G. fulvivagina Kieff. 1904 G. f., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 555 (9).

9. Schwarz. Kopf lang gestreckt. Mandibel rot. Wange rot, kaum
80 lang wie das 2. Antennenglied. Gesicht weiß feinhaarig. Hinterkopf
nach hinten allmählich verengt, 2/^ der Augenlänge erreichend, Hinterrand

einfach, ziemlich stark bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen von den Augen
80 weit wie voneinander entfernt. Scapus wenig kürzer als das 3. Glied,

2. Glied fast 2 mal so lang wie dick, 2/3 des 3. erreichend, 4. etwas länger
als das 3. Hals ziemlich lang, fast so lang wie der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum, dicht quergestreift. Prothorax vorn beider-

seits mit einem kaum merklichen Zahne. Mesonotum und Scutellum leder-

artig bis runzlig punktiert, Praescutum länger als das Scutum. Scutellum
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von Kerblinien begrenzt. Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleure leder-

artig, weiß feinhaarig. Flügel fast glashell, Geäder des Hinterflügels wie

bei G. glabratum sjöstedti (nr. 86 b). Beine rot, hintere Coxa quergestreift,

hintere Tibia dunkelbraun, Metatarsus wenigstens so lang wie die 4 folgen-

den Glieder zusammen. Abdomen dunkelrot, im Endviertel schwarzbraun,

Bohrer kaum länger als das Abdomen, 10 mm lang, Klappen einfarbig rot-

braun. — L. 14 mm.

Xafferland.

74. G. pulchripenne Cameron 1906 G. p., P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus.,

v.b p.23 (9).

9 . Schwarz. Wange rotbraun, so lang wie das 2. Antennenglied.
Mandibel am Grunde rot. Kopf fein lederartig. Gesicht und Clypeus dicht

weiß feinhaarig, Clypeus mit goldgelben Haaren befranst, vorn in der Mitte

breit und schwach ausgerandet. Schläfe breiter als die Entfernung der

Augen vom Hinterrande des Kopfes, oben schmaler. Hinterkopf quer.

Ocellen hinter den Augen liegend, die hinteren so weit voneinander wie

von den Augen entfernt. Antenne vom 3. Gliede ab rot. Pronotum

(Hals ?) mit einer deutlichen Furche, hinter der Mitte mit Kielen gerandet,

quergestreift. Mesonotum dicht und quer netzrunzlig, Schulter breit ab-

gerundet. Scutellum eingedrückt, gröber netzrunzlig. Mediansegment in

der Mitte unregelmäßig netzrunzlig, mit einer Furche gerandet, Seiten glatt.

Pleuren dicht runzlig punktiert, mehr oder weniger netzartig gerunzelt, Meta-

pleure gröber netzrunzlig, in der Mitte mit einer glatten, oben verengten Linie.

Flügel glashell, alle 4 distal veilchenblau, Adern und Stigma schwarz. Die

4 vorderen Beine, ausgenommen die Coxa, ventrale Seite des hinteren Femur,
breites Proximalende der hinteren Tibia und hinterer Tarsus rot. Das
1. Segment des Abdomen und der größte Teil des 2. rot, Bohrer 11 mm
lang.

— L. 15 mm.

Kapland.

75. G. exsectum Schlett. 1889 G. e., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, f. 4

p.428(9).

9. Schwarz. Kopf vollkommen matt, Hinterrand einfach, von den

Augen sichtlich weiter als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf
ziemlich lang, breit, hinten bogenförmig bis winklig ausgeschnitten, wie dies

bei keiner anderen Art in der Weise der Fall ist. Wange kürzer als das

2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den

Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes. Antenne lehmgelb, 3. Glied

2 mal so lang wie das 2., 4. merklich kürzer als das 3. und kaum 1^/2 mal
so lang wie das 2. Thorax in veränderlicher Ausdehnung rostrot. Hals
kurz. Pronotum mit undeutlichen Schulterecken. Mesonotum im vordersten,
vertikal abfallenden Teile fast glatt, sonst gi'ob und unregelmäßig gerunzelt
und zwar vor der tiefen Kerblinie gröber als hinter derselben, die 2 diver-

genten Linien nur schwach angedeutet. Scutellum seicht runzlig, nach hinten

sehr wenig verschmälert, fast rechteckig und von einer sehr deutlichen Kerb-
farche umschrieben. Mediansegment mäßig grob und unregelmäßig, nicht

netzartig gerunzelt, dabei stark behaart. Cubitalis an der Grenze zwischen

Medialis und Basalis entspringend. Beine lehmgelb, hintere Coxa deutlich

quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Abdomen im vorderen Teile lehmgelb, Bohrer sehr kurz und dick,

18*
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nur ungefähr halb so lang wie der Petiolus, Klappen bis ans Ende schwarz.
— L. 14 mm.

Südafrika (Kapland).

76. G. incisum Kieff. 1911 G. i., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser.3 u3 p.91 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt. Wange etwas kürzer als das 2. Antenneu-

glied. Gesicht schwach weiß feinhaarig. Hinterkopf 2 mal so breit wie lang,
halb so lang wie das Auge, Mitte des Hinterrandes tief dreieckig aus-

geschnitten. Hintere Ocellen wenigstens so weit von den Augen wie von-

einander entfernt, 1^/2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes wie von-

einander. Antenne venti'al braunrot, 2. Glied kaum länger als dick, 3. so

lang wie das 1. und 2. zusammen, 4. kürzer als das 3., 2 mal so lang wie

dick, 5. kaum kürzer als das 4., vorletztes so dick wie lang. Yorderrand

des Mesonotum, Mesopleure, teilweise die Metapleure und Mesosternum
braunrot. Hals sehr km*z. Thorax kaum 2 mal so lang wie hoch, Schulter

mit ziemlich starkem Zahne. Mesonotum und Scutellum grob und dicht

punktiert, Praescutum doppelt so lang wie das Scutum. Mediansegment
hinten ziemlich steil abfallend, netzartig- oder quergerunzelt, ohne Leiste.

Pleuren runzlig, schwach feinhaarig. Flügel fast glashell, vordere Discoidal-

zelle fast 2 mal so lang wie die hintere, Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen

und Spur einer Längsader. Coxae ventral, die 4 vorderen Beine fast ganz,
hinteres Femur lateral, hintere Tibia ventral braunrot, hintere Coxa quer-

gestreift. Abdomen rot, ausgenommen das hintere Drittel, Bohrer nur

2 mm lang, kürzer als der Petiolus, distal spindelförmig und grob gezähnt,

Klappen ganz schwarz, distal breiter. — L. 13 mm.

Kapland (Willowmore).

77. G. robustum Kieff. 1911 G.r., Kiefierin: Ann. Soc. ent. France, i;.8 p.201 (9).

9 . Braunrot. Ein großer Fleck auf dem Scheitel, ein kleiner Fleck

zwischen jedem Auge und dem Hinterrande des Kopfes schwarzbraun. Kopf
glatt, schwach schimmernd, schwach und fein weißhaarig, vorn dichter.

Hinterkopf länger als die Hälfte des kahlen Auges, allmählich etwas ver-

engt, fast so lang wie breit; hintere Ocellen dem HinteiTande der Augen
gegenüber liegend, gleichweit voneinander und von den Augen, mehr als

doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes. Wange kürzer als das

2. Antennenglied. Proximaler Zahn der Mandibel so lang wie sein Abstand

von der Spitze der Mandibel. Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, 2. Glied

wenig länger als dick, 3. 2 mal so lang wie dick, wenig kürzer als das 4.,

13, kürzer als das 14., noch etwas länger als dick. Hals kurz. Thorax

länger als hoch, schwach und fein weißhaarig, unbewehrt, Mesonotum, aus-

genommen die Ränder, und Scutellum schwarzbraun. Mesonotum mäßig
grob und wenig dicht punktiert, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum,
vorn mit 2 divergierenden Linien. Scutellum runzlig punktiert. Median-

segment quergerunzelt, Metapleure von vorn nach hinten gerunzelt. Flügel

glashell, Stigma lanzettlich, hellbraun, Adern schwarz, 2. Teil der Kadialis

dem proximalen gleich, kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle I1/3 so

lang und halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen,
distaler Abschnitt der Längsader gelb. Vordertibia mit einer weißen Längs-
linie; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Metatarsus fast so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen, kaum dicker als das 5. Abdomen mit

schwarzbrauner Keule, gerade, glatt, fast gleichdünn und fein weißhaarig in
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den 2 vorderen Dritteln, Bohrer 2/3 so lang wie das Abdomen, 9 mm lang,

Klappe ganz schwarz. — L. 20 mm.

Südafrika (Maschonaland : Salisbury, im April).

78. G. fuseivagina Kieff. 1911 G. f., KieSer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.'i

p.92 (9).

9 . Rot. Scheitel mit einem großen, schwarzen Flecke um die Ocellen.

Kopf matt, vorn dicht feinhaarig. Wange kaum kürzer als das 2. Antennen-

glied. Zahn der Mandibel wenigstens so lang wie die Spitze. Hinterkopf

lang, wenigstens Vs so laug wie das Auge, nach hinten kaum verschmälert,

Hinterrand einfach, ohne Ausschnitt. Hintere Ocellen weiter rückwärts als

der HinteiTand der Augen liegend, weiter von den Augen als voneinander

abstehend, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes. Antenne dorsal

dunkel, 2. Glied kaum länger als dick, 3. iVa^aal so lang wie dick, 4. 2 mal,

5. dem 4. gleich. Scutellum schwarz. Thorax kaum doppelt so lang wie

hoch. Schulter mit kleinem Zahne. Mesonotum matt, grob und dicht

punktiert, Praescutum doppelt so lang wie das Scutum, vorn mit 2 nach

hinten konvergierenden Längslinien. Scutellum länglich. Mediansegment
allmählich abfallend, netzartig gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Pleuren

schwach feinhaarig, runzlig. Flügel glashell, vordere Discoidalzelle 1 1/2 mal

so lang wie die hintere, Hintei-flügel mit einer blassen gegabelten Längs-
ader, 3 Frenalhäkchen. Hintere Tibia dunkler rot, hintere Coxa quergesti'eift,

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Die 2 hinteren

Tergite dorsal schwarzbraun, Abdomen fast gerade, sehr dünn, ausgenommen
das hintere Viertel, Bohrer 11 mm lang, so lang wie das Abdomen, Klappen

ganz schwarzbraun. — L. 16 mm.

Kapland (Port Elizabeth, im November).

79. G. eapicola KiefF. 1911 G. c, Kieffer in : Bull. Soc. Metz, ser.8u3 p.97(cj&9).

Schwarz. Mandibel rot, Kopf matt, Gesicht und Schläfe fein weiß-

haarig. Wange fast fehlend. Hinterkopf etwas länger als die Hälfte des

Auges, allmählich nach hinten verschmälert, Hinterrand einfach. Hintere

Ocellen von den Augen weiter als voneinander abstehend, 2 mal so weit

vom HinteiTande des Kopfes wie von den Augen. Antenne rot, ausgenommen
das 2. und 3. Glied sowie das Proximalende des 4., bei cT und 9 gleichgestaltet,
2. Glied länger als dick, kaum kürzer als das 1., 3. iVsmal so lang wie

das 2., dem 4. gleich, 2 mal so lang wie dick, 5.— 12. kaum länger als

dick. Thorax länglich. Hals etwas kürzer als der Abstand der Tegula vom
VordeiTande des Mesonotum. Schulter mit sehr kleinem Zahne. Mesonotum
und das längliche Scutellum mit groben, sich berührenden und Runzeln
bildenden Punkten, Praescutum V-J^^^dX so lang wie das Scutum, vorn ohne

Längslinien. Mediansegment allmählich abfallend, schwach netzartig gerunzelt,
mit einer Längsleiste. Pleuren fein weißhaarig, Propleure runzlig, Meso-

pleure und Metapleure schwach netzartig gerunzelt. Flügel bräunlich (d)
oder glashell (9), vordere Discoidalzelle \^/<im?L\ so lang wie die hintere,

distale Hälfte des Hinterflügels mit einer braunen Längsader, 3 Frenal-

häkchen, das proximale entfernt. Beine rot, alle Coxae, Trochanteren und
Keule des Femur und der Tibia des Hinterbeines schwarz; hintere Coxa

quergestreift. Die 3 oder 4 vorderen Abdominalsegmente rot, Bohrer etwas

länger als das Abdomen, 12 mm lang. Klappen ganz schwarz. — L. d
13 mm, 9 15 mm.

Kapland (Port Elizabeth, im März).
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80. G. crassiventre Cameron 1906 G. c, P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus.,
v.b p.23 (9).

Q . Schwarz. Mandibel und Gegend des Mundes rotbraun. Kopf
glatt, größtenteils dicht weiß feinhaarig. Clypeus vorn rundlich ausgeschnitten,
mit goldgelben Haaren befranst. Schläfe länger als das Auge, so lang wie

dei- Metatarsus. Hinterkopf scharf gerandet, besonders seitlich. Augen
pai'allel. Wange so lang wie der Scapus. Hintere Ocellen von den Augen
kaum weniger als voneinander entfernt. Antenne rot, mit Ausnahme der

3 ersten Glieder, so lang wie der Kopf und der Thorax zusammen, kräftig,
1. Glied 2 mal so lang wie dick, 2. 1/3 kürzer als das 1.; 3. so lang wie

die beiden ersten zusammen, etwas kürzer als das 4. Mesonotum seitlich

und zum Teil die Pleuren rotbraun. Pronotum (Hals ?) quergestreift, hinter der

Mitte gefurcht. Mesonotum grob unregelmäßig punktiert, an den Schultern

abgerundet. Seitenlappen mit einer Längsfurche hinter der Mitte. Scutellum

flach, gröber und tiefer punktiert als das Mesonotum. Mediansegment fein

und dicht gerunzelt, die Mitte von 2 apikal konvergierenden Kerbfurchen

begrenzt, abschüssiger, hinterer Teil grob netzrunzlig, mit einem feinen Kiele

hinter der Mitte. Propleure und Mesopleure fein gerunzelt, Metapleure grob

netzrunzlig. Flügel glashell, Adern und Stigma schwärzlich, vordere Discoidal-

zelle Vs länger als die hintere. Beine dunkelrot, Coxae und Trochanteren

dunkler, vordere Tibia basal breit gelb, hintere Tibia oberseits schwarz, hintere

Coxa 4 mal so lang wie dick, fein und dicht quergestreift. Abdomen in

der Mitte breit rostrot, kräftig, nach hinten stärker gekeult als gewöhnlich.
Bohrer 10 mm lang.

— L. 20 mm.
Südafrika (Kapland).

81. G. leptocephalum Cameron 1906 G. L, P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus.,
v.ö p. 22 (9).

9 . Schwarz. Wange rotbraun, so lang wie das 2. Antennenglied.

Kopf mehr als 2 mal so lang wie breit. Schläfe so lang wie das Auge.

Hinterkopf fast quer. Hintere Ocellen von den vorderen so weit wie vom
Hinterrande des Kopfes entfernt, vordere Ocelle hinter den Augen liegend.

Kopf glatt, kahl, ausgenommen die spärlich silberweiß behaarten Seiten des

Gesichts und die Stirn. Flagellum ventral bräunlich, Antenne unterhalb der

Augenmitte inseriert, 1. Glied nicht 2 mal so lang wie die Wange, so lang
wie das 3., dieses nicht viel kürzer als das 4. Mesopleure mit einem großen,

roten, dreieckigen Flecke auf dem vorderen Teile. Hals lang, fast so lang
wie das Mesonotum, dicht und deutlich quer punktiert. Mesonotum und
Scutellum stark quergestreift, Praescutum von den seitlichen Abschnitten

nicht getrennt. Mediansegment mitten schwach, unregelmäßig punktiert,
seitlich quergestreift, abschüssiger hinterer Teil dicht runzlig punktiert, mitten

mit einem fast durchlaufenden Kiele. Propleure dicht quergesti-eift, Meso-

pleure netzrunzlig, Metapleure dicht runzlig punktiert. Flügel glashell,

Stigma dunkelbraun, Adern schwärzlich, vordere Discoidalzelle länglich, distal

zugespitzt, um 1/4 länger als die hintere, welche distal verengt ist. Beine

dunkelrot, die Coxae ausgenommen, hinterer Metatarsus kürzer als die folgenden
Glieder zusammen. Die 3 ersten Segmente des Abdomen größtenteils rot,

Bohrer 5 mm lang.
— L. 10 mm.

Südafrika: wahrscheinlicli Kapstadt.

82. G. liebeli Kieff. 1911 G. l, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 u 3 p. 96 (9).

O . Schwarz. Kopf matt und lederartig, vorn schwach und fein grau-

haarig. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Hinterkopf kürzer als die
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Hälfte des Auges, Seitenränder fast parallel, Hinterrand einfach, kaum bogig.

Hintere Ocellen gleichweit voneinander und von den Augen entfernt, etwas

weiter vom Hinterrande des Kopfes. Antenne rotbraun, ausgenommen die

4 proximalen Glieder, 2. Glied kaum länger als dick, 3. doppelt so lang wie

dick, dem 4. gleich, vorletztes so dick wie lang. Thorax 2 mal so lang wie

hoch. Hals kurz. Schulter mit kaum sichtbarem Zahne. Praescutum fein

.quergestreift, vorn mit 2 parallelen Längslinien, Scutum halb so lang wie

das Praescutum, lederartig und zerstreut punktiert. Scutellum lederartig.

Mediansegment allmählich abfallend, fein netzartig gerunzelt wie die Meta-

pleuve, mit einer Mittellängsleiste. Propleure und Mesopleure' runzlig. Flügel
schwach gebräunt, vordere Discoidalzelle etwas länger als die hintere. Die

4 vorderen Beine, ausgenommen die Coxae, Proximalende aller Coxae und

hinterer Tarsus rotbraun, hintere Tibia schwarzbraun, proximal heller, hintere

Coxa quergestreift. Abdomen schwarzbraun und gebogen, Bohrer kaum

länger als die Hälfte des Petiolus, 3 mm lang, Klappen ganz schwarzbraun.
— L. 10—11 mm.

Kapland (Port Elizabeth).

83. G. oeeipitale Schlett. 1889 G. o.^ Schletterer in: Ann. Hofmus. "Wien, u 4

p.429 (9).

o . Schwarz. Kopf matt, stark seidenglänzend behaart, dabei schmal

und langgestreckt, Hinterrand einfach, von den Augen fast um deren ganze

Länge entfernt. Stirn in der Mitte hinter den Antennen mit einer kurzen,

kantigen Erhebung. Hinterkopf sehr stark verlängert, nach hinten kegel-

stutzartig verschmälert. Wange deutlich, doch kürzer als das 2. Antennen-

glied. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen gleich
der Länge des 3. Antennengliedes. Antenne etwas rostgelb, 3. Glied reich-

lich 11/21^^1 so lang wie das 2., 4. so lang wie das 3. Glied. Hals kurz.

Pronotum mit je 2 kleinen, also im ganzen 4 Schulterecken. Mesonotum

unregelmäßig und grob gerunzelt, wie bei G. pedemontanum (nr. 8); Runzlung
hinter der Kerblinie weniger grob, die 2 divergenten Linien fehlend. Scutellum

seicht runzlig und von einer wenig deutlichen Kerblinie umgeben. Median-

segment ziemlich grob und unregelmäßig gerunzelt, auf der Hinterseite mitten

mit einer sehr prägnanten, glänzend glatten Längslinie, die sich vom Ursprünge
des Petiolus nach unten zieht. Beine mehr oder weniger rostgelb, hintere

Tibia am Grunde weiß gefleckt, hintere Coxa deutlich quergestreift, hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen zum
Teil rostgelb, Bohrer kürzer als das Abdomen, aber länger als der Petiolus,

Klappen bis ans Ende schwärzlich. — L. 13 mm.

Nordwestafrika: Senegal.

84. G. capense (Guer.) 1829—1838 Foenus capensis, Guerin-Meneville, Iconogr.

fifegnean., v.2 Ins. p. 405 t. 65 f. 4 (9) |

1846 F. c, Brülle, Ins. Hym., v. 4 p. 531 (9) |

1851 F. c, Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 v. 1 p. 219 (9) \

1889 Gasteruption

capense, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u4 p.429 (9)-

9 . Schwarz. Kopf scheinbar unpunktiert, nur kaum wahrnehmbar punktiert.
Mandibel rostrot. Antenne rostrot, proximal schwarz, ausgenommen die

Ventralseite des Scapus. Prothorax oberseits querrunzlig, seitlich eher punktiert
als gerunzelt. Meso- und besonders Metathorax eher runzlig als punktiert.

Flügel glashell, Adern schwarz. Die 4 vorderen Beine rostrot, Coxae schwarz,

ausgenommen die Ventralseite der 2 vorderen, Femora und Tibien zum Teil

braun, Hinterbein schwarz, Femur unterseits, Tibia am Grunde und Tarsus
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rostrot, letzterer oberseits braun. Abdomen kaum wahrnehmbar punktiert,
scheinbar unpunktiert. 1. Segment und Seiten der 2 folgenden Segmente
wenigstens teilweise rostrot, Bohrer 12 mm lang.

— L. 17 mm.

Kapland.

85. G. melanotarsus Kieff. 1911 G. m.. Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
».80 p. 199 (9).

2 . Schwarz. Kopf glatt, matt, fein und schwach weißhaarig, vorn dicht

weißhaarig. Hinterkopf Vs so lang wie das kahle Auge, trapezförmig. Wange
kaum sichtbar. Mandibel rot. Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand

der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum, Thorax 2— 3 mal so lang wie

hoch, schwach und fein weißhaarig, Seiten des Praescutum, teilweise auch

die Propleure und die Mesopleure rot. Pronotum mit je einem kleinen

Dorne. Mesonotum matt, mit Spuren von zerstreuten und seichten Punkten,
Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Scutellum matt. Mediansegment
mit einer Mittellängsleiste und sowie die Pleuren netzartig gerunzelt, Propleure
nur lederartig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich, vordere Discoidalzelle

11/3 so lang und halb so breit wie die hintere. Hintei-flügel mit 3 Frenal-

häkchen, ohne Scheibenader. Coxae und Femora dunkel braunrot, Tibia und
Tarsus der 4 vorderen Beine weiß, Tibia ventral braun, ein breiter, proximaler

Eing der hinteren Tibia weiß; Coxa des Hinterbeines quergestreift, hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen hinten

schwach keulenförmig und fein weißhaarig, glatt, 2.—4. Tergit seitlich rot.

Bohrer so lang wie der Körper, Klappe ganz schwarzbraun. — L. 13 mm.

Südafrika (Maschonaland : Salisbury, im Januar).

86. G. glabratum Schlett.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

86a. G. glabratum glabratum Schlett. 1889 Q. g., Schletterer in: Ann. Hofmus,

Wien, V.4 p. 432 (9).

Q . Schwarz. Kopf vollkommen glatt und stark glänzend, Hinterrand

einfach, von den Augen weniger weit als um deren halbe Länge entfernt.

Hinterkopf kurz, breit, nach hinten wenig verschmälert. Wange sehr lang,
mehr als halb so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr Abstand

von den Augen nur wenig kleiner. Das 2. Antennenglied auffallend ver-

längert, dem 3. gleich, 4. ein wenig kürzer als die 2 vorigen zusammen.
Hals kurz. Pronotum ohne vorspringende Schulterecken. Mesonotum ziemlich

grob punktiert, die Punkte etwas zusammenfließend und Kunzein bildend,

Skulptur hinter der Kerblinie viel schwacher, die 2 divergenten Linien

fehlend. Scutellum lang und schmal, sehr seicht punktiert runzlig, glänzend
und von einer wenig deutlichen Kerblinie begrenzt. Mediansegment lederartig

gerunzelt. Cubitalis an der Grenze zwischen der Medialis und der Basalis

entspringend. Beine mehr oder weniger rostgelb, hintere Coxa kaum merklich

quergestreift und schwach bogenförmig gekrümmt, hinterer Metatarsus so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen zum Teil rostgelb,
Bohrer so lang wie der ganze Körper, Klappen bis ans Ende schwarz. —
L. 15 mm.

Kapland.

86b. G. glabratimi sjöstedti Kieff. 1904 G. s.. Kieffer in: Ark. Zool., ».1

p.553 ((J&9).
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Schwarz. Kopf fast glatt, nur mikroskopisch fein punktiert. Wange
wenigstens so lang wie der Scapus. Vom Antennengrunde laufen 2 parallele

Furchen nach unten. Auge kahl. Hinterkopf kurz, nicht verengt, nicht halb

so lang wie die Augen, Hinterrand einfach. Hintere Ocellen voneinander

so weit wie von den Augen, vom Hinterrande des Kopfes viel weiter entfernt.

Antenne schwarzbraun, 1. Glied (9 und ö) kaum kürzer als das 3., 2. fast

doppelt so lang wie dick, 2/3 des 3. erreichend, 4. deutlich länger als das 3.,

kürzer als das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Pronotum ohne Zahn. Meso-

notum mit ziemlich dichten, mäßig groben Punkten, in der Nähe des Vorder-

randes, besonders beim ö schwach runzlig punktiert, Praescutum länger als

das Scutum. Scutellum von einer Kerblinie begrenzt, fast glatt, lang und
hinten verschmälert. Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt.

Mesopleure mäßig grob punktiert. Propleure ziemlich glatt und glänzend.

Flügel fast glashell. Hinterflügel außer der schwarzen Costaiis noch mit einer

gelben Basalis und einer durchlaufenden Medialis; 3 Frenalhäkchen. Coxae

und Hinterbein braun, die 4 vorderen Beine, proximales Vs der hinteren

Tibia und Proximalende des hinteren Metatarsus gelb, hintere Coxa fein

quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Abdomen beim Q im vorderen Drittel braun, im mittleren gelb,
im letzten schwarz, Bohrer so lang wie der Körper, Klappen ohne helle Spitze;
beim d ist das 2. Drittel des Abdomen braun, mit 3 gelben Querbinden

(49, 2 d).
— L. 12—13 mm.

Kapland.

87. G. tasehenbergi A. Sem. 1891 G. schlettereri (non Magretti 1890), Taschen-

berg in: Berlin, ent. Z., v. 36 p. 15 ((^ & 9) |

IS92 Gasteryption tasehenbergi, A. Semenow
in: Bull. Ac. St.-Petersb., n. ser. v.S (v.35) p. 30.

Matt schwarz. Gesicht und Umgebung der Augen mit feinem Silberhaar

dicht bedeckt. Kopf hinten nicht aufgestülpt. Wange so lang wie das

2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen so lang
wie das 3. Antennenglied, Abstand voneinander etwas weiter. Das 3. Antennen-

glied kaum 1*5 mal länger als das 2.; beide zusammen kürzer als das 4.

Thorax besonders am Praescutum vorn und seitlich, sowie an den Pleuren

silberglänzend feinhaarig bedeckt, sehr fein lederartig gerunzelt, nur Median-

segment hinten gröber queiTunzlig. Flügel glashell, Adern schwarz. Tibia

und Tarsus des Vorderbeines weiß, hintere Coxa gi'ob querrunzlig, hinterer

Tarsus mit Ausnahme der Wurzel weiß, Metatarsus länger als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Abdomen matt, Bohrer 29— 38 mm lang, gelb, Klappe
mit weißem Distalende. — L. cj* 18—21mm, Q 17—20 mm.

Südafrika.

88. G. johannis Camerou 1906 G.j., P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus., v.5

p.24 (9).

9 . Rot. Scheitel größtenteils, obere Hälfte der Stirn und Zähne der

Mandibel schwarz. Unterer Teil der Stirn, Gesicht und Clypeus dicht silber-

weiß feinhaarig. Spitze des Clypeus mit einer seichten, abgerundeten Aus-

randung. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Schläfe nicht so lang
wie das Auge, schräg verengt. Hinterkopf quer. Hintere Ocellen voneinander

um 1/4 weiter als von den Augen entfernt, gegenüber dem Ende der Augen
liegend. Antenne distal unterseits dunkelbraun, 1. Glied 2-mal so lang wie

das 2., kürzer als das 3., 2. mehr als 2 mal so laug wie dick, halb so lang
wie das 3., dieses kürzer als das 4. Prothorax, Mesonotum, ausgenommen
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seitlich und vorn, Scutellum und Metanotum schwarz. Hals lang, so lang
wie die Entfernung der vorderen Ocelle vom Hinterrande des Kopfes.
Praescutum dicht mit runden, hinten größer und tiefer erscheinenden Punkten

besetzt, Scutum zerstreut punktiert, vorn dichter. Scutellum gröber punktiert
als das Mesonotum. Metanotum unregelmäßig und zerstreut punktiert.

Propleure in der zentralen Einsenkung punktiert, mitten gefurcht, sonst

nadeMssig. Mesopleure unregelmäßig netzrunzlig, mit einem 3-eckigen,

nadelrissigen Räume in der Mitte. Metapleure regelmäßig netzrunzlig.
Metanotum und Pleure dicht silberweiß behaart. Flügel glashell, Stigma
dunkelbraun, Adern schwarz, Radialzelle breit, vordere Discoidalzelle klein,

distal verengt, so lang wie die hintere. Tibia und Tarsus der 4 vorderen

Beine auf der Vorderseite und eine breite Binde am Grunde der hinteren

Tibia weißlichgelb, hinterer Metatarsus fast so lang wie die folgenden Glieder

zusammen. Die 3 Endsegmente des Abdomen oberseits schwarz, Bohrer

8 mm lang, Klappen mit weißem Distalende. — L, 13 mm.

Kapland.

89. G. filieauda Kieff. 1911 G. f., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser.3 v.3 p.95 (9).

9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, sehr fein und dicht punktiert,
sehr schwach feinhaarig. Wange fast fehlend. Hinterkopf fast viereckig,
halb so lang wie das Auge, Hinterrand einfach und ohne Ausschnitt. Hintere

Ocellen kaum weiter voneinander als von den Augen entfernt, li/2mal so

weit vom HinteiTande des Kopfes wie voneinander. Das 2. Antennenglied
etwas länger als dick, 3. l^/zmal so lang wie das 2., 4. länger als das 3.,

5. kürzer als das 4., vorletztes kaum länger als dick. Thorax doppelt so

lang wie hoch. Hals etwas kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum. Schulter mit kleinem Zahn. Mesonotum fein leder-

artig, mit ziemlich dichten und groben Punkten, Praescutum l^/zmsil so

lang wie das Scutum. Scutellum nur lederartig. Mediansegment allmählich

abfallend, netzartig gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Pleuren ninzlig.

Flügel fast glashell, vordere Discoidalzelle nicht länger als die hintere, distal

verschmälert, an einem Flügel 3-eckig, Hinterflügel mit Spur einer Längsader,
3 Frenalhäkchen, das proximale entfernt. Die 4 vorderen Beine braun, ihr

Tarsus heller, ihre Tibia am Proximalende gelblichweiß, hintere Tibia proximal
mit einem ventralen weißen Flecke, hintere Coxa quergesti'eift. Ein lateraler

Fleck am Hinterende der 2 ersten Abdominalsegmente rot, Bohrer kaum

länger als das Abdomen, 7 mm lang, Klappen sehr fein, schwarz, äußerstes

Distalende weiß. — L. 9 mm.

Kapland (Willowmore).

90. G. flavonotatum Kieff. 1911 G. f., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.3

p.94 (9).

Q. Schwarz. Mandibel und vordere Hälfte des Clypeus rotbraun.

Kopf matt, vorn feinhaarig wie die Pleuren. Wange kürzer als das

.2, Antennenglied. Hinterkopf kürzer als die halbe Länge des Auges, nach

hinten schwach verschmälert, Hinterrand einfach, wenig deutlich bogenförmig.
Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen abstehend, fast

doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Die 7 oder 8

distalen Glieder der Antenne rostrot, 2. Glied so dick wie lang, halb so

lang wie das 3., 4. fast doppelt so lang wie das 3., kaum länger als das

folgende. Vorderes Drittel des Praescutum und lateraler Fleck je auf dem
Scutum rotbraun. Thorax doppelt so lang wie hoch. Hals so lang wie der
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Abstand der Tegula vom Vorderraude des Mesonotum. Schulter mit ziemlich

starkem Zahne. Praescutum matt und zerstreut punktiert, doppelt so lang
wie das Scutum, mit deutlichen, divergenten Linien, Scutum mitten dicht

punktiert, seitlich matt, unpunktiert. Scutellum fein lederartig, wenig länger
als breit. Mediansegment netzartig gerunzelt, allmählich abfallend, mit einer

Mittellängsleiste. Flügel glashell, Cubitalis aus dem Nervulus entspringend,
vordere Discoidalzelle um 1/3 länger als die hintere, distale Hälfte des

Hinterflügels mit einer braunen Längsader, 3 Frenalhäkchen, das proximale
entfernt. Die 4 vorderen Beine und hinteres Femur rotbraun, laterale Linie

auf den 4 vorderen Tibien, proximaler Ring an der hinteren Tibia und die

2—3 proximalen Glieder aller Tarsen weiß, Proximalende des hinteren

Metatarsus schwarz, hintere Coxa quergesti'eift. Abdomen rotbraun, aus-

genommen das hintere Drittel, Bohrer so lang wie der Körper, Klappe
schwarz, distales Fünftel weißlichgelb.

— L. 14—15 mm.

Kapland (Willowmore).

91. G. spilopus Oameron 1906 G. s., P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus., u5
p.27(9).

9 . Rötlichbraun, mit G. dunbrodyense (nr. 94) nahe verwandt. Stirn, Mitte

des Scheitels, unterer Teil des hinteren Augenrandes und Spitze der Mandibel

schwarz. Kopf glatt, dicht silberweiß behaart, breiter und kürzer als bei

G. dunbrodyense. Clypeus hinten mit einer halbkreisförmigen Einsenkung
und je einer ähnlichen kleineren an der Seite. Wange so lang wie das

2. Antennenglied 1). Hintere Ocellen nicht 2 mal so ^weit voneinander wie

von den Augen, dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend und nicht

hinter denselben wie bei G. dunbrodyense. Antenne dunkelrot, 2. Glied, 3.

und Proximalende des 4. schwarz. 1. Glied nicht 2 mal so lang wie das 2.,

dieses wenig länger als dick, 3. so lang wie die beiden ersten zusammen,
kürzer als das 4. Praescutum größtenteils, Metanotum, ein großer 3-eckiger
Fleck auf der Propleure, vordere Hälfte des Mesosternum, Basis und Spitze
der Metapleure schwarz. Hals kurz, so lang wie breit. Praescutum vorn

runzlig, mitten mit getrennten Punkten, hinten mehr* zersti'eut punktiert.
Scutellum mit einigen großen Punkten. Mediansegment nadelrissig, zerstreut

punktiert, mitten von gekrümmten Furchen umgeben, seitlich dicht weiß

feinhaarig. Propleure stark nadelrissig, Mesopleure unregelmäßig netzrunzlig,
basal mit einem gi-oßen, 3-eckigen, stark nadelrissigen, von einer Furche

begrenzten Räume, Metapleure regelmäßig netzrunzlig; abschüssiger hinterer

Teil des Mediansegmentes quergestreift, mit einer glatten Linie unterhalb

der Mitte. Flügel glashell, irisierend, Stigma dunkel lehmgelb, Adern dunkel;
hintere Discoidalzelle gleichbreit, vordere Discoidalzelle klein, distal seicht

vereugt. Hintere Tibia unten basal mit einer gelblichweißen Binde, hintere

Coxa 4 mal so lang wie dick, oberseits stark gestreift, besonders in der

Mitte, hinterer Metatarsus kürzer als die übrigen Glieder zusammen. Abdomen
vom 4. Segment ab schwarz, Bohrer 15 mm lang, Klappe mit gelblichweißem
Distalende. — L. 16 mm.

Kapland.

92. G-. ornatipes Kieff. 1911G.o.,Kiefferin: Bull.Soc.Metz,ser.3u3p.98((J&9).

Schwarz. Kopf matt, vorn feinhaarig. Wange fast fehlend. Hinterkopf
kaum kürzer als die Hälfte des Auges, nach hinten schwach verschmälert,

1) Einige Zeilen weiter heißt es bei Cameron dagegen : Wangen kürzer als das

2. Antennenglied.
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HinteiTand ohne Leiste und nicht ausgeschnitten. Hintere Ocellen weiter

voneinander entfernt als von den Augen, etwas weiter vom HinteiTande des

Kopfes als voneinander. Flagellum ventral rotbraun, 2. Antennenglied so

dick wie lang, 3. beim d kaum länger als das 2., 4. li/2Dial so lang wie

das 2. und 3. zusammen, 12. wenig länger als dick, beim 9 ist das 3.

11/2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen, 13.

etwas länger als dick. Mesonotum seitlich. Sternum, ausgenommen der Hals,

und Pleuren rot. Thorax 21/2^^1 so lang wie hoch. Hals kurz. Schulter

mit kleinem Zahn. Mesonotum lederartig, mit wenig groben und wenig
dichten Punkten, Scutum halb so lang wie das Praescutum. Scutellum

länglich, quergestreift. Mediansegment allmählich abfallend, netzartig ge-
runzelt wie die Metapleure, mit einer Mittellängsleiste. Propleure und Meso-

pleure lederartig. Flügel glashell, vordere Discoidalzelle iVsnial so lang
wie die hintere, Hinterfiügel mit Spur einer gegabelten Längsader, 3 Frenal-

häkchen, das proximale abstehend. Coxae ventral und vorderes Femur rot,

die 4 vorderen Tibien lateral, die 3 proximalen Glieder des vorderen Tarsus,

mittlerer Metatarsus und ein breiter proximaler Ring an der hinteren Tibia

weiß, hintere Coxa quergestreift, Metatarsus so lang wie die 3 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen des 9 im mittleren Drittel rot, Bohi'er 13 mm
lang, Klappen schwarz, Distalende gelblichweiß.

— L. d 11 mm, o 12 mm.

Kapland (Port Elizabeth, im November).

93. G. caffrarium Schlett. 1885 (?. c, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, u 35

p. 288 (9).

9. Rötlichbraun. Kopf (Fig. 1, p. 1) oberseits mehr oder weniger
schwarz, matt, Hinterrand einfach, von den Augen etwas mehr als um deren

halbe Länge entfernt. Hinterkopf mäßig lang, nach hinten deutlich kegel-

stutzförmig verschmälert. Wange deutlich, fast so lang wie das 2. Antennen-

glied. Abstand der hinteren Ocellen gleich der Länge des 2. Antenneugliedes.
Das 3. Antennenglied 2 mal so lang wie das 2., 4. länger als das 3., kürzer

als die 2 vorhergehenden zusammen. Thorax dorsal mehr oder weniger
schwarz. Hals kurz. Pronotum mit deutlichen Schulterecken. Mesonotum
schwach queij'unzlig, in den Runzeln mit zerstreuten, deutlichen Punkten.

Scutellum sehr leicht gerunzelt, langgestreckt, schmal und von einer deut-

lichen Kerblinie begrenzt. Mediansegment mäßig grob netzartig bis quer-

gerunzelt, in veränderlicher Ausdehnung schwarz. Flügel bald glashell, bald

schwach rauchig getrübt. Hintere Tibia am Grunde weiß gefleckt, hintere

Coxa deutlich quergerunzelt, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Bohrer so lang wie der ganze Körper, Klappen schwarz,
mit weißer Spitze.

— L. 16— 17 mm. — Fig. 1, p. 1.

Südafrika (Kafferland und Kapland).

94. G. dunbrodyense Cameron 1904 G. d., P. Cameron in : ßec. Albany Mus.,
V. 1 p. 159 (9).

9 . Rostrot. Stirn und größter Teil des Scheitels schwarz. Wange
so lang wie das 2. Antennenglied. Mitte des Clypeus durch eine deutliche

Furche vom Gesicht getrennt. Schläfe lang, nach dem fast queren Scheitel

rundlich verengt. Hintere Ocellen um die Länge des Scapus voneinander ent-

fernt, deutlich hinter den Augen liegend. Antenne dunkel rotbraun, die 4
ersten Glieder schwarz, Flagellum kurz und dick, das 3. Antennenglied so lang
wie das 1. und 2. zusammen. 4. wenig länger als das 3. Thorax oberseits

größtenteils, ein großer, dreieckiger Fleck am Grunde der Mesopleure,



B. Gasteruptioiiiuae: 9. Uasteruption 285

der größte Teil ihrer Spitze, Metapleure, ausgeDommeii die äußerste Basis

und die äußerste Spitze schwarz. Pronotum länger als an der Spitze breit.

Mesothorax unregelmäßig runzlig, vorn gerundet. Einsenkung der Mesopleure

gestreift, ausgenommen über der Mitte. Mediansegment um*egelmäßig quer

netzartig gerunzelt, in der Mitte mit einer erhabenen Längslinie. Thorax

überall silberweiß und fein behaart. Flügel glashell, hintere Discoidalzelle

distal verengt. Hintere Tibia proximal unterseits breit weiß, die 4 vorderen

Tibien und Tarsen an der Vorderseite weiß, hintere Coxa glatt. Die End-

segmente des Abdomen dorsal schwarz, Bohrer 14 mm lang.
— L. 13 mm.

Kapland.

95. G. punctulatum Schlett. 1889 G. p., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
».4 p.431 (9).

Q . Schwarz. Kopf vollkommen glatt, schmal und langgestreckt, Hinter-

rand einfach, von den Augen um deren halbe Länge entfernt. Stirn mitten

bis zum Antennengrunde mit einer glänzenden Linie. Hinterkopf mäßig
lang, nach hinten sehr wenig verschmälert. Wange fast fehlend. Abstand
der hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 2., ihr Abstand von
den Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes. Das 3. Antennenglied

11/2 mal so lang wie das 2.; 4. reichlich so lang wie die 2 vorhergehenden
zusammen. Thorax schlank, in veränderlicher Ausdehnung rosti'ot. Hals

mäßig lang. Pronotum mit 2 starken, dornartig vorspringenden Schulter-

ecken. Mesonotum matt bis äußerst fein quergestreift, außerdem mit seichten,

sehr zerstreuten Punkten, die 2 divergenten Linien vorn auf dem Mesonotum
nur schwach angedeutet. Mediansegment unregelmäßig und ziemlich fein

gerunzelt, mit einer mittleren Längsleiste. Cubitalis an der Grenze der

Medialis und der Basalis entspringend. Vorderbein lehmgelb, Hinterbein

schwärzlichbraun, mit am Grunde weiß gefleckter Tibia, hintere Coxa matt
bis quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen mitten lehmgelb, Bohrer so lang wie der ganze Körper,

Klappen schwarz, mit weißer Spitze.
— L. 12—14mm.

Kapland (Port Elizabeth).

96. G. aethiopicum Stadelm. 1895 G. a., H. Stadelmann in: Ent. Nachr., v. 21

p.81 (9).

9 . Schwarz. Kopf rundlich, in der Form zwischen G. punctulatum

(nr. 95) und G. cafifrarium (nr. 93) stehend, glatt, schwach glänzend, mit

schwacher, silberweißer, feiner Behaarung Tor den Antennen. Wange fehlend.

Das 3. Antennenglied etwas mehr als 2 mal so groß wie das 2., nicht ganz
so lang wie das 4. Brust seitlich und vorn rostrot. Hals mäßig lang.
Schulterecken dornartig vorspringend, von oben durch die Wölbung des Meso-
notum verdeckt. Mesonotum ziemlich dicht punktiert, auf dem Scutum ist

die Punktierung parallel dem Seitenrande mit jederseits einer helleren Linie,
die 2 divergenten Linien vollständig fehlend. Flügel schwach rauchig, Cubitalis

etwas unterhalb der Grenze der Medialis und der Basalis entspringend. Vorder-
bein lehmgelb, Grund der hinteren Tibia mit einem weißen Flecke, hintere

Coxa fein quergestreift. Abdomen lehmgelb, hinten etwas dunkler, Bohrer

länger als der Körper, Klappen schwarz, mit weißer Spitze.
— L. 11 mm.

Afrika (Togo).

97. G. tenuieauda Kieff. 1911 G. t, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.S

p.96(d&?).
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Das 9 ist von G. filicauda (nr. 89) nur durch folgende Merkmale zu

unterscheiden: Seiten des Mesonotum, Pleuren, Sternum und oftmals die

Ventralseite des Flagellum rot. Vordere Discoidalzelle viereckig, Bohrer

etwas länger als der Körper, 10— 12 mm lang, Klappen schwarz, distales

Siebentel weißlichgelb.
— L. 9—11 mm. — Beim ö ist das '6. Antennenglied

lV2Di3'l so lang wie dick, dünner aber nicht kürzer als das 4., 5. dem 4.

gleich, vorletztes so dick wie lang. Praescutum dicht quergerunzelt, fast

netzartig, Scutum eher punktiert als netzartig gerunzelt. Flügel schwach

gebräunt, vordere Discoidalzelle lV2DQal so lang wie die hintere und viel

schmaler. Die 4 vorderen Beine rotbraun, ausgenommen die Coxae. Ventral-

seite der hinteren Tibia und oftmals die Mesopleure rot, Proximalende der

hinteren Tibia ventral weiß. — L. 10 mm.

Kapland (Willowmore).

98. G. tropieale Kieff. 1911 G. t., Kieflfer in : Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.'d p. 93 (9).

2 . Schwarz. Mandibel, Clypeus und Wange gelb. Kopf matt, vorn

fein weißhaarig. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Hinterkopf halb

80 lang wie das Auge, nach hinten schwach verengt, Hinterrand ohne Leiste,

schwach bogig ausgerandet. Hintere Ocelleu etwas weiter voneinander als

von den Augen abstehend, fast 2 mal weiter vom Hinterrande des Kopfes
als von den Augen. Scapus ventral rotbraun, 2. Glied so dick wie lang,
3. doppelt so lang wie das 2., die folgenden feinhaarig, etwas dicker als

das 3., 4. deutlich länger als das 3., dem 5. gleich. Thorax 2 mal so lang
wie hoch, rot, ausgenommen der Hals, eine breite, dorsale, fast durchlaufende

Mittellängsbinde und ein Fleck auf der Propleure. Hals etwas kürzer als

der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Schulter mit

sehr kurzem Zahne. Mesonotum ziemlich grob punktiert, vorn dichter, auf

den Seiten des Scutum fast unpunktiert, Zwischenräume lederartig. Praescutum

doppelt so lang wie das Scutum, divergente Linien fehlend. Scutellum länglich,

lederartig. Mediansegment allmählich abfallend, netzartig gerunzelt wie die

Metapleure, mit einer Mittellängsleiste, schwach feinhaarig, wie die Pleuren.

Flügel glashell, vordere Discoidalzelle nicht länger als die hintere. Cubitalis

aus dem Nervulus entspringend, Hinterflügel ohne Ader, mit 3 Frenalhäkchen,
deren vorderes weit abstehend. Beine rotbraun, Coxae rot, ausgenommen
die Dorsalseite der hinteren, Hinterbein schwarzbraun, Kniee und Proximal-

ende der Tibia aller Beine, eine laterale Linie au der hinteren Tibia und
der hintere Tarsus weiß, hintere Coxa quergestreift, Metatarsus so lang wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. Das 2. und 3. Abdominalsegment
braunrot, Bohrer so lang wie der Körper, Klappe schwarz, mit gelblichweißem
Distalende. — L. 11 mm.

Kongo (San Antonio).

99. G. spinitarse (Westw.) 1851 Foenus spinitarsis, Westwood in: Tr. ent.

Soc. London, ser. 2 v.l p. 221 ((5) |

1889 Gasteruption spinitarse, Schletterer in: Ann.

Hofmus. Wien, v. 4 p. 432 ((5).

ö. Kotbraun, gedrungen, schwach glänzend. Kopf stark gewölbt, quer

rundlich, schwach punktiert. Mandibel groß, außen und an der Spitze schwarz,

mit starkem Zahn am Grunde und 2 anderen an der scharfen und gebogenen

Spitze. Ocellen zwischen den Augen inseriert. Antenne pechbraun, aus-

genommen das Basalglied. Thorax kurz, dorsal schwach punktiert, vorn und
hinten quergestrichelt.

• Hals sehr kurz. Metanotum stark abschüssig. Flügel
schwach gelblich, mit gi-oßem, schwarzem Stigma. Beine mit pechbraunen
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Tarsen, Vorderbein ziemlich schlank, Hinterbein mit mäßig keulenförmiger
Tibia und mit den 2 proximalen Tarsengliedern oben in einen scharfen Dorn

ausgezogen.
— L. 10 mm.

Westafrika (Goldküste).

100. G. senegalense (Blanch.) 1840 Foenus senegalensis, E. Blanchard, Hist.

nat. Ins., v. 3 p. 300.

Lehmgelb. Antenne oberseits schwarz, unterseits rostrot. Thorax dorsal

mit einem schwarzen, Y- förmigen Flecke. Flügel glashell. Beine gelblich,

Tarsen bräunlich. Abdomen mit einer schwarzen Mittellängslinie.

Nordwestafrika (Senegal).

101. G, praeruptum Kieff. 1911 G. p-, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.S

p. 94 ((5).

ö. Schwarz. Kopf matt, vorn fein weißhaarig. Wange kürzer als

das 2. Antennenglied. Hinterkopf abgerundet, halb so lang wie das Auge,
Hinten*and ziemlich tief winklig ausgeschnitten, ohne Leiste. Hintere Ocellen

gleichweit voneinander und von den Augen entfernt, li/2mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes. Scapus rotbraun, 3. Glied fast doppelt so lang wie

das 2., dieses kaum länger als dick, 4. dem 3. gleich, etwas kürzer als das

5., die letzten wenig länger als dick. Vordere Hälfte des Praescutum, Pro-

pleure und Mesopleure rot, Thorax fi/gDial so lang wie hoch. Hals etwas

kürzer als die Entfernung der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.
Schulter mit sehr kleinem Zahn. Mesonotum netzartig gerunzelt, vorn ohne

divergente Linien, doppelt so lang wie das Scutum. Mediansegment hinten

fast senkrecht abfallend, netzartig gerunzelt, ohne Längsleiste, fein weißhaarig,
wie die Pleuren. Flügel glashell, vordere Discoidalzelle nicht länger als die

hintere, Cubitalis aus dem Nervulus entspringend, Hintei-flügel ohne Ader,
mit 3 Frenalhäkchen. Beine rotbraun, Hinterbein schwarzbraun, alle Kniee,
Proximalende der Tibien und an den 4 vorderen Beinen eine laterale Linie

der Tibia und der Tarsus weiß, hintere Coxa quergestreift. Abdomen rot-

braun, ausgenommen das hintere Drittel, dünn, hinteres Drittel dick. — L.

10 mm.

Kongo (Borna).

102. G. doederleini Kieff. 1911 Cr. d., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 v.S

p. 99 (d).

ö. Schwarz. Maudibel und Clypeus rot. Kopf glänzend, dicht und
sehr fein punktiert. Wange so lang wie das 2. Antenuenglied. Gesicht

kaum feinhaarig. Stirn mit einer eingedrückten Linie von der vorderen

Ocelle bis zwischen die Antennen. Hinterkopf nicht verschmälert, nur V3
80 lang wie das Auge, Hinterrand einfach, ohne Ausschnitt. Hintere Ocellen

gleichweit voneinander und von den Augen entfernt, li/2mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes. Das 2. Antennenglied etwas länger als dick, 3.

um die Hälfte länger als das 2., 3.— 5. gleichlang. Thorax 2 mal so lang
wie hoch. Hals sehr kurz. Schulter mit einem sehi* kurzen Zahne. Meso-
notum mit groben, sich fast berührenden Punkten, Praescutum 2 mal so lang
wie das Scutum, die 2 divergenten Linien deutlich. Scutellum länglich, fein

lederartig. Mediansegment allmählich abfallend, netzartig gerunzelt, mit einer

eingedrückten Mittellängsliuie. Pleuren sehr schwach feinhaarig. Flügel
schwach gebräunt, die Cubitalis stellt die Verlängerung der Medialis dar,

vordere Discoidalzelle l^/2Taa\ so lang wie die hintere, Hinterflügel mit
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4 genäherten Frenalhäkchen, distale Hälfte der Längsader und Basalis braun.

Hintere Coxa quergestreift, Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen; die 4 vorderen Beine, ausgenommen die Dorsalseite der

Coxa, rot, am Hinterbeine ist das Femur rotbraun, proximale Hälfte der

Tibia rot, die distale braun, Tarsus dunkelbraun. Mitte des Abdomen mit

3 roten Querbinden.
— L. 15 mm.

Eapland (Port Elizabeth, im Januar).

103. G. SOlmsi Kieff. 1911 G. s., Kiefier in : Bull. Soc. Metz, ser. 3 u3 p. 100 (cj).

ö . Schwarz. Mandibel rot. Kopf schimmernd, fast glatt, kaum
merklich punktiert. Gesicht fast unbehaart. Wange etwas kürzer als das

2. Antennenglied. Hinterkopf nach hinten schwach verschmälert, wenig länger
als die Hälfte des Auges, Hinterrand schwach bogig ausgerandet. Hintere

Ocellen deutlich weiter rückwärts als der Hinterrand der Augen liegend,
weiter von den Augen als voneinander abstehend, fast doppelt so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie von den Augen. Antenne schwarzbraun, 2. Glied

kaum länger als dick, 3. doppelt so lang wie dick, 4. dem 3. gleich, kaum

länger als das 5. Thorax kaum 2 mal so lang wie hoch. Hals sehr kurz.

Prothorax unbewehrt. Praescutum grob quergerunzelt, doppelt so lang wie

das Scutum, die 2 divergenten Linien deutlich. Scutum und Scutellum

quer- bis netzartig gerunzelt. Mediansegment allmählich abfallend, netz-

runzlig, mit einer Mittellängsleiste. Flügel schwach gebräunt, die Cubitalis

stellt die Verlängerung der Medialis dar, vordere Discoidalzelle lV2iQal so

lang wie die hintere, Hinterflügel mit 3 genäherten Frenalhäkchen, in der

distalen Hälfte mit einer gelben Längsader. Beine rot, Coxae schwarz, am
Hinterbeine ist das Femur rotbraun, Keule der Tibia schwarzbraun, Sporen
und Tarsus hellrot, Coxa quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. — L. 11 mm.

Kapland (Port Elizabeth, im August).

104. G. lissocephalus Cameron 1905 G. Z.,
P. Cameron in: Entomologist, n 38

p.227 (cJ) I
1906 G. l, P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus., v. 5 p. 26 (c5).

ö. Schwarz. Mandibel rot. Kopf glänzend und quer. Stirn und
Scheitel glatt. Stirn in der hinteren Hälfte mit einer tiefen Furche. Gesicht

und Clypeus dicht aber nicht stark punktiert, fein weißhaarig, Clypeus vom
mit einem breiten, runden Ausschnitte. Wange deutlich, gut so lang wie

das 2. Antennenglied. Schläfe hinten plötzlich schief verschmälert. Hinter-

kopf rundlich ausgeschnitten. Hintere Ocellen etwas hinter den Augen
liegend, so weit voneinander wie von den Augen. Das 1. Antennenglied
etwas kürzer als das 3., 1/3 länger als das 2., dieses 2 mal so lang wie

dick, 4. ein wenig länger als das 3. Hals sehr kurz, quer, hinter der

Mitte gekielt, unregelmäßig netzrunzlig. Mesonotum grob runzlig punktiert,
vorn in der Mitte fein quergestreift, Seiten dicht nadelrissig punktiert, mit

einer Reihe grober Punkte hinter der Mitte. Scutellum dicht nadelrissig

punktiert, hinten netzartig gerunzelt, seitlich von 2 bogigen Leisten gerandet.

Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einem Längskiele. Propleure oben

unregelmäßig gestreift, unten zerstreut punktiert, Mesopleure oben punktiert
und gestreift, unten sowie die Metapleure dicht längsrunzlig punktieii;.

Flügel glashell, Adern und Stigma lehmgelb, vordere Discoidalzelle hinten

zugespitzt, länger als die hintere. Femur, Tibia und Tarsus der 4 vorderen

Beine und der verengte proximale Teil der hinteren Tibia rot, hintere Coxa
3 mal so lang wie dick, dicht punktiert, die Punktierung distal Querstreifen
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bildend, hinterer Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen,
ventral dicht rotbraun behaart. Hinterende des 2.— 4. Abdominalsegmentes
breit rot, Vorderende des 3. und 4. Segmentes schmal rot, das 1. Segment
dicht und fein gerunzelt, so lang wie die 2 folgenden zusammen. — L. 11 mm.

Kapland.

105. G. maeuliceps Cameron 1906 G. m., P. Cameron in: Ann. S. Afric. Mus.,

V.5 p.25 i(S).

d. Schwarz. Mitte des Gesichtes, Clypeus, Mandibel, ein breiter

Fleck an der oberen Hälfte des lateralen Augenrandes rotbraun. Clypeus
vorn mit einer breiten, seichten, abgerundeten Ausrandung. Kopf dicht

runzlig, ausgenommen am hinteren und medialen Augenrande. Schläfe so

lang wie das Auge, rundlich verengt. Hinterkopf rundlich ausgeschnitten.

Scapus mitten ventral rotbraun, Flagellum dicht kurzhaarig, 2. Antennenglied
nicht viel länger als breit; 3. 2 mal so lang wie dick, wenig kürzer als

das 3. Breiter Vorderrand des Mesonotum, größter Teil der Seitenlappen,

Propleure unterhalb der mittleren Furche, fast die hintere Hälfte der Meso-

pleure, eine Strieme unter der hinteren Hälfte der Metapleure rotbraun.

Hals kurz, so lang wie das 3. Antennenglied. Praescutum grob aber wenig
dicht punktiert. Scutum fast unpunktiert, mit einer feinen Furche unterhalb

der" Mitte, am lateralen Rande mit einer unregelmäßigen gekerbten Furche.

Scutellum flach, gröber und tiefer punktiert als das Mesonotum. Median-

segment grob quer netzrunzlig, mit einem kräftigen Kiele unterhalb der

Mitte. Propleure und Vorderteil der Mesopleure grob nadelrissig, der übrige
Teil der Mesopleure netzrunzlig, hinterer Teil der Propleure eingedrückt,

gekerbt. Flügel glashell, irisierend, Stigma dunkelbraun, Adern dunkel.

Beine rot, dunkelbraun angehaucht, Femm*, Tibia und Tarsus des Hinterbeines

dunkler, hintere Coxa fast 4 mal länger als breit, dicht und grob gesti'eift,

ausgenommen am Grunde, dieser dicht punktiert, hinterer Metatarsus kürzer

als die übrigen Glieder zusammen. Die 4—5 vorderen Segmente des Ab-
domen rostrot bis dunkelrot. — L. 13— 14 mm. Vielleicht das ö von
G. dunbrodyense (nr. 94).

Kaplan d.

106. G. bicolorKieff. 1911 G. b., Kieffer in: Ann. Soc.ent. France, u80 p.213 (<^).

ö. Schwarz. Kopf matt, vorn fein weißhaarig, mit einer glatten
Linie von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen. Hinterkopf halb

so lang wie das kahle Auge, nach hinten kaum verengt; hintere Ocellen

gleichweit voneinander und von den Augen entfernt, fast 2 mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Wange fast fehlend. Scapus
etwas länger als das 2. Antennenglied, dieses so dick wie lang, 3. Glied

2 mal so lang wie dick, wenig kürzer als das 4., dieses dem 5. gleich. Hals
kurz. Thorax 2 mal so lang wie hoch, Vorderrand und Seitenränder des

Mesonotum dunkelrot. Prothorax mit je einem kleinen Dorne. Mesonotum

gi'ob quergerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Scutellmn

runzlig. Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt. Flügel fast

glashell, 2. Teil der Radialis dem proximalen gleich, kürzer als der distale,

vordere Discoidalzelle 2 mal so lang und fast so breit wie die hintere.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern. Beine rot, ausgenommen
die Coxae, am Hinterbeine ist die Keule des Femur und der Tibia gebräunt;
Coxa des Hinterbeines quergestreift, Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen glatt, gebogen, Petiolus rot. — L. 12 mm.

Südafriiia.

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. KieflFer, Evaniidae. l»
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107. G. claripenne Kieff. 1911 Gr. daripennis, Kieffer in: Bull. Soc. Metz,
ser. 3 v.'d p. 98 (S).

ö. Schwarz. Mandibel, Gesicht vom und Wange rot. Kopf glatt
und glänzend, Wange fast fehlend. Gesicht schwach weiß feinhaarig.

Hinterkopf ziemlich abgerundet, wenig länger als die Hälfte des Auges,
Hinten*and leistenartig, schwach bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen etw^as

weiter voneinander als von den Augen entfernt, 1 1/2 mal so weit vom Hinter-

rande des Kopfes wie voneinander. Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied

so dick wie lang, 3. um die Hälfte länger als das 2., 4. 2 mal so lang wie

das 3., dem 5. gleich. Thorax doppelt so lang wie hoch. Seiten des Meso-

notum, Pleuren und Sternum rot. Hals etwas kürzer als der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit je 1 sehr kurzen

Zahne. Mesonotum mit groben, queren Runzeln, dazwischen grob punktiert,
Praescutum fast 3 mal so lang wie das Scutum. Scutellum länglich, runzlig.

Mediansegment allmählich abfallend, mit einer durchlaufenden Leiste und
sowie die Metapleure netzartig gerunzelt, Mesopleure fein gerunzelt. Pleuren

fast kahl. Flügel getrübt, ziemlich stark irisierend, vordere Discoidalzelle

11/3 mal so laug wie die hintere. Hinterflügel mit Spur einer Längsader,
3 Frenalhäkchen, das proximale von den anderen weit abstehend. Die 4
vorderen Beine, ausgenommen die Coxa, braun, Dorsalseite ihrer Tibia und
ihres Metatarsus, sowie des 2. Gliedes am vorderen Tarsus und ein großer,
ventraler Fleck am Proximalende der hinteren Tibia weiß. Hintere Coxa

quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder. Abdomen
rot, ausgenommen die beiden Enden. — L. 11 mm.

Kapland (Port Elizabeth, im November).

108. G. marginatum Schlett. 1889 G. m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
».4 p.433 ((5).

(S. Schwarz. Mandibel und Vorderrand des Clypeus rostgelb. Kopf
glatt und stark glänzend, Hinterrand einfach und von den Augen um deren

halbe Länge entfernt. Hinterkopf mäßig lang, nach hinten deutlich kegel-

stutzartig verschmälert. Wange sehr kurz. Scheitel in der Mitte mit

leichtem grubigem Eindruck (ob immer?). Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger
Abstand fast so groß wie die Länge der 2 vorhergehenden Glieder zusammen.
Das 3. Antennengiied ist ein wenig länger als das 2., doch nicht 1^/2 mal
so lang, 4. deutlich länger als die 2 vorhergehenden zusammen. Thorax rost-

gelb bis rot. Hals kurz. Pronotum mit sehr kleinen Schulterecken. Praescutum
mit groben, undeutlich queren Runzeln und in den Runzeln punktiert, Scutum
seitlich fein lederartig, mit einigen feinen Pünktchen, die 2 divergenten
Linien vorn auf dem Praescutum fehlend. Scutellum ziemlich lang und

schmal, glänzend, mit seichter, kaum wahrnehmbarer Querrunzlung und von
einer deutlichen Kerblinie umschrieben, Mediansegment mäßig grob und
zwar oben unregelmäßig und gegen den Petiolus hin querrunzlig, hinten mit

einem deutlichen Mittellängskiele. Tibia und Metatarsus der 4 vorderen

Beine in bedeutender Ausdehnung weiß; Hinterbein bräunlichschwarz, nur

am Grunde der Tibia in geringer Ausdehnung weiß, hintere Coxa fein, doch

deutlich quergestreift, hinterer Metatarsus ein wenig länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen pechbraun.

— L. 11 mm.

Kapland (Port Elizabeth).

109. G. monticola Kieff. 1911 G. m., Kiefifer in: Ann. Soc. ent. France, ».80

P-211 (d)-
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ä. Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, schwach feinhaarig, vom
dichter. Hinterkopf halb so lang wie das kahle Auge, nicht verengt; hintere

Ocellen gleichweit voneinander und von den Augen, weiter vom Hinter-

rande des Kopfes. Antenne der Augenmitte gegenüberliegend, Scapus rot,

etwas länger als dick, )i. Glied kaum kürzer als das 1., .3. fast 2 mal so

lang wie dick, 4. wenig kürzer als das 3., die folgenden so dick wie lang,

das 13. ausgenommen. Hals kurz. Thorax 2 mal so lang wie hoch. Rand
des Mesonotum, Axillen, Propleure und teilweise die Mesopleure rot. Pro-

notum mit je einem kleinen Dorne. Mesonotum mit groben, wenig

regelmäßigen und sich berührenden Punkten, Praescutum 2 mal so lang wie

das Scutum, vorn ohne Längslinien, die bogige Kerbfurche nach hinten all-

mählich erloschen, Scutum ohne Mittellängsfurche. Scutellum und Pleuren

runzlig. Mediansegment quergerunzelt, mit einer durchlaufenden Mittellängs-
leiste. Flügel schwach getrübt, vordere Discoidalzelle lYsmal so lang und
halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen und ohne

Scheibenadern. Femur rot, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine braun,

die Tibia weißgefleckt, am Hinterbeine ist die Coxa schwarzbraun, Tibia und

Tarsus schwarz, ein großer ventraler Fleck nahe am Grunde der Tibia weiß
;

Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus etwas länger
als die 3 folgenden Glieder zusammen, wenig dicker als das .5. Glied. Ab-
domen glatt, bogig gekrümmt, am äußersten Grunde sowie an den Seiten

des 2. und des 3. Tergites rot. — L. 11 mm.

Kongo (Lualaba-Fluss, im Mai, Höhe von 840—1340 in).

110. G. trianguläre Kieff. 1910 G. t., Xieffer in: Schubotz, Wiss. Ergab. D.

Zentr.-Afr. Exp. 1907-1908, v. 3 Lief. 2 p. 27 (9).

5 . Schwarz. Kopf rot, ausgenommen die Stirn von den Ocellen bis

zu den Antennen und der Hinterkopf von den Ocellen bis zum Hinterrande,

länglich matt, mit einer glatten, glänzenden Mittellängslinie vom Hinterrande

bis zur vorderen Ocelle. Gesicht, ausgenommen in der Mitte, dicht und
fein weißhaarig, mit einem Büschel anliegender, gelber Haare über dem
Munde. Wange fast fehlend. Auge kahl, fast 3 mal so lang wie sein Abstand

vom Hinterrände des Kopfes, dieser einfach. Hintere Ocellen nicht weiter

voneinander als von den Augen, doppelt so weit vom Hinterrande. Antenne

schwarzbraun, 3. Glied li/giüs,! so lang wie das 2., dieses li^mal so lang
wie dick, 4. wenig länger als das 3., dem 5. gleich. Thorax rot, ausgenommen
der Hals, das Scutellum und das Mediansegment, Mitte des Mesonotum
braunrot. Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Prothorax mit je 1 deutlichen Zahne. Mesonotum mit groben,
sich nicht berührenden Punkten, Zwischenräume fein lederartig, Kerbfurche

hinter der Mitte liegend. Scutellum schwächer punktiert, seitlich fein silber-

weiß behaart. Mediansegment, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure

netzaiüg gerunzelt, alle Pleuren fein silberweiß behaart. Flügel glashell,
vordere Discoidalzelle dreieckig, um 1/3 kürzer als die hintere, daher distal

gestielt erscheinend. Ein Ring in der Nähe des Proximalendes der Tibien

und die 2—3 ersten Tarsenglieder schmutzigweiß. Hintere Coxa quergestreift.
Mitte des Abdomen braunrot. Bohrer 11 mm lang, hellgelb, mit rotbrauner

Spitze, Klappen schwarz, mit weißer Spitze. Körper schlank. — L. 12 mm.
Kamerun (Johann-Albrechtshöhe).

C. Arten der Orientalischen Region (Nr. 111—124).

111. G. nigrinerve Kieff. 1911 G.n., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, tJ. 80

p. 193 (9).

19*
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9 . Schwarz. Kopf glatt, glänzend, vom und weniger an der Schläfe

fein weißhaarig. Hinterkopf etwas länger als das halbe Auge, nicht ver-

engt. Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, etwas

weiter voneinander als von den Augen, 2 mal weiter vom Hinterrande des

Kopfes als voneinander. Wange fast fehlend. Auge kahl. Antenne der

Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus so lang wie das 3. Glied,

2. Glied länger als dick, 3. 21/2 mal so lang wie dick, 4. fast doppelt so

lang wie das 3., etwas kürzer als das 5. Hals mäßig lang, kürzer als

der Abstand der Tegula vom VordeiTande des Mesonotum. Thorax mehr
als 2 mal so lang wie hoch. Mesosternum, Metasternum und Metapleure
heUi'ot. Pronotum mit je einem kleinen Dorne. Praescutum doppelt so

lang wie das Scutum, dicht quergestreift, dazwischen punktiert, vorn mit

2 divergierenden Längslinien; Scutum mitten grob gerunzelt, ohne Mittel-

längsfurche, seitlich sehr fein lederartig und mit einer Längsfurche. Scutellum

sehr fein lederartig. Mediansegment quergerunzelt, mit einer Mittellängs-
bnie. Pleuren lederartig, fein weißhaarig. Flügel glashell, alle Adern

schwarz, Stigma fast linealisch. Radialis kaum distal von der Mitte des

Stigma entspringend, 2. Teil etwas länger als der proximale, wenig kürzer

als der distale. Vordere Discoidalzelle 3-eckig, so lang und halb so breit

wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern auf der

Scheibe. Am Vorderbeine ist die Coxa hellrot, Femur braun, Knie, Tibia

und Tarsus weiß, Mitte der Tibia braun, am Mittelbeine sind das Proximal-

ende der Tibia und die proximale Hälfte des Metatarsus, sowie am Hinter-

beine die Ventralseite des verengten Teiles der Tibia weiß; Coxa des Hinter-

beines fein quergestreift, Tibia keulenförmig, Metatarsus wenigstens so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen, kaum dicker als das 5., 4. Glied so

dick wie lang, Kralle klein, so lang wie die halbe Dicke des Metatarsus.

Abdomen fast gerade, glatt; Bohrer gelb, 13 mm lang, Klappe schwarz,

Distalende gelb.
— L. 15 mm.

Ceylon (Kandy, im Mai).

112. G. kashmirense Cameron 1906 G. k., P. Cameron in: J. Bombay Soc,
v.n p.292 ((5).

ö. Schwarz. Kopf matt. Gesicht und Clypeus dicht silberweiß fein-

haarig. Hinterrand des Kopfes quer, scharf gerandet. Auge etwas länger
als sein Abstand vom Hinterrande. Hinterkopf gerundet. Ocellen groß, in

einem Bogen liegend, die hinteren etwas weiter voneinander als von den

Augen entfernt. Wange fast so lang wie das 2. und 3. Antennenglied
zusammen. Scapus doppelt so lang wie dick; 2. Glied nicht viel länger als

dick; 3. nicht zweimal so lang wie das 2. und die halbe Länge des 4. nicht

weit übertreffend. Thorax matt. Mediansegment grob unregelmäßig netz-

runzlig. Pro- und Mesopleure undeutlich netzrunzlig; Metapleure grob netz-

artig gerunzelt, ausgenommen oben. Flügel glashell, Adern und Stigma
schwarz, Discoidalzelle geteilt, die hintere Zelle distal und hinten ganz

geschlossen, ihr distales Ende stai'k verlängert, fast so weit wie das distale

Ende der vorderen Cubitalzelle reichend. Vordere Tibia proximal, mittlere

in der proximalen Hälfte, eine Linie distal auf der hinteren sowie ein Ring
proximal weiß. — L. 14 mm.

Westhimalaya (Kaschmir).

113. G. baluchistanense Cameron 1906 G. b., P. Cameron in: J. Bombay
Soc, u 17 p. 100 (cJ & ?).
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Schwarz, dicht und fein weißhaarig. Clypeus vorn schwach rundlich

ausgeschnitten, mitten eingedrückt. Kopf hinten scharf gerandet und rundlich

ausgeschnitten. Augen parallel. Wange so lang wie das 2. Antennenglied.
Schläfe lang und verschmälert. Das 3. Antennenglied ist deutlich kürzer

als das 4., 2. und 3. zusammen nicht viel länger als das 4. Hals kurz.

Praescutum grob aber nicht dicht punktiert, Scutum zerstreuter und feiner

punktiert. Scutellum seitlich zerstreut punktiert. Mediansegment netzaiüg

gerunzelt, hinten deutlicher und gröber gerunzelt und mit 2 Längsleisten.

Propleure und Mesopleure fein gerunzelt, dicht und fein weißhaarig, Meta-

pleure oben glatt, unten gestreift. Flügel glashell, Adern und Stigma
schwarz, vordere Discoidalzelle länger als die hintere. Ein kurzer Ring in

der Nähe der Wurzel der hinteren Tibia und eine Linie auf der ventralen

Seite der 4 vorderen Tibien und die Tarsen weiß; bei einem Stücke Meta-

tarsus mit einer weißen Linie in der distalen Hälfte. Das 2.—5. Abdominal-

segment rot, Bohrer 15 mm lang, Klappe mit weißem Distalende. — L. ö
11 mm, 9 13 mm.

ßelutschistan (Quetta, Mai—Juli).

114. G. rotundicoUe Cameron 1907 Gr. r., P. Cameron in: J. Bombay Soc,
».17 p.582 (<J).

d. Schwarz, dicht und silberweiß behaart. Ocellen ein Dreieck

bildend, die lateralen hinter den Augen liegend, von ihnen so weit wie von-

einander entfernt. Augen kahl, um 1/3 länger als ihr Abstand vom Hinter-

rande des Kopfes, dieser quer; Hinterkopf schief verengt. Mitte des Clypeus
vorn mit einem halbkreisförmigen Eindruck, am Vorderrande mit goldgelben
Haaren. Das 2. Glied der Antenne 2 mal so lang wie dick, 3. wenig kürzer

als das 4., so lang wie der Scapus. Vordere Hälfte des Mesonotum, größter Teil

des Mediansegmentes und der Metapleure, Mesopleure, mit Ausnahme der Nähte,
und Mesosternum rot. Prothorax lang, länger als der Mesothorax, walzen-

rund, hinten nicht viel breiter, nadelrissig. Praescutum mitten quergestreift,
Scutum netzrunzlig. Scutellum ziemlich grob, aber nicht dicht punktiert.

Mediansegment quer-netzrunzlig, mit einem glatten, glänzenden Kiele hinter

der Mitte. Propleure dicht runzlig punktiert, unten feiner als oben, mitten

netzrunzlig. Mesopleure dicht gerunzelt, unter der Mitte scharf nadelrissig,
hinten gekerbt, in der oberen Hälfte mit einer Reihe von runden Grübchen.

Metapleure netzrunzlig, mitten unregelmäßig gerunzelt. Flügel glashell,

Adern schwarz, proximaler Abschnitt der Radialis so lang wie der distale.

Die 4 vorderen Tibien proximal, eine unterseits breitere Binde in der Nähe
der Wurzel der Hintertibia und der Tarsus der 4 Vorderbeine weiß, hintere

Coxa dicht gestreift, 4 mal so lang wie dick. Das 2. Segment des Abdomen
und das distale Ende des 1. dunkelrot. — L. 12 mm.

Vorderindien (Deesa, im Januar).

115. G. brevieuspis Kieff. 1911 G. b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ?;. 80

p. 196 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, ohne Skulptur, vorn fein weißhaarig. Hinterkopf
halb so lang wie das kahle Auge, schwach nach hinten verengt. Hintere

Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, fast 2 mal so weit

voneinander wie von den Augen entfernt, 2 mal so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie voneinander. Distale Hälfte der Antenne rot, Scapus etwas

länger als das 2. Glied, 3. Glied mehr als 2 mal so lang wie dick, kaum
kürzer als das 4., dieses dem 5. gleich, 13. iVsnial so lang wie dick.
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Hals kurz. Thorax 2—3 mal so lang wie hoch, vorn mit je einem kleinen

Dorne. Mesonotum gi'ob quergerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das

Scutum. Scutellum weniger grob gerunzelt. Mediansegment, Metapleure,
unterer Teil der Mesopleure netzai*tig gerunzelt, Pleuren fein weißhaarig.

Flügel glashell, Stigma lanzettlich, 2. Teil der Radialis länger als der distale,

dieser länger als der proximale, vordere Discoidalzelle kaum 2 mal so lang
wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern. An den
4 vorderen Beinen sind die Tibia und der Tarsus braun, Knie weißlich, hintere

Tibia ventral mit einem großen, proximalen, weißen Flecke; Coxa des Hinter-

beines quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder. Abdomen

bogenförmig, ohne Skulptur, Bohrer rot, nur 3 mm lang, kürzer als der

Petiolus, Klappe schwarz, distal abgebrochen.
— L. 14 mm.

Ostindien (Assam).

116. G. rufomaculatum Cameron 1905 G. r., P. Cameron in: J. Straits Asiat.

Soc, V..U p 99 (9).

9 . Schwarz. Mandibel dunkelrot. Stirn und Scheitel glatt, glänzend,
fast kahl. Clypeus oberseits in der Mitte vom Gesicht durch eine deutliche,

bogige Furche getrennt. Gesicht, Clypeus und Lateralrand der Augen dicht

silberweiß feinhaarig. Wange klein, so lang wie das 2. Antennenglied.
Schläfe groß, breiter als die Augen oberseits. Hintere Ocellen etwas weiter

voneinander als von den Augen entfernt. Das 3. Antennenglied dem 4.

gleich, länger als das 1. Mesopleure und Mesosternum rotbraun. Hals

kurz. Mittellappen des Mesonotum dicht gi'ob quergestreift, hinten breiter

und stärker längsgesti-eift, Kerblinie tief, Seitenlappen feiner gestreift und
mit einer Längsfurche. Scutellum undeutlich quergestreift. Mediansegment
ziemlich grob quergestreift, auf den Seiten weniger gi'ob als in der Mitte.

Propleure mit breiten und starken Streifen in der Mitte, Mesopleure un-

deutlicher gestreift, unten deutlicher als oben, fast netzrunzlig. Flügel glas-

hell, Stigma dunkelbraun, Adern dunkler; 2 Discoidalzellen. Vorderbein und
die Ventralseite der mittleren Coxa rotbraun, hintere Tibia proximal mit

einer breiten, weißen Binde, mittlerer Tarsus dunkelbraun, Kbia dunkler,

basal heller, hintere Coxa bräunlich, dorsal quergestreift. Abdomen ventral

dunkel rotbraun, distales Drittel der Klappen blaß, Bohrer 6 mm lang.
—

L. 13 mm.

Borneo (Sarawak: Kuching).

117. G. ceylonicum Cameron 1905 G. c, P. Cameron in: Spolia Zeyl., r. 3

p.77(9).

9 . Schwarz. Mandibel rotbraun, Clypeus in der Mitte fein und blaß

goldgelb behaart. Abstand der hinteren Ocellen voneinander so lang wie

das 3. Autennenglied. Das 3. Antennenglied so lang wie das 1., mehr als

halb so lang wie das 4., nicht doppelt so lang wie das 2. Mesopleure und

Mesosternum rostrot. Thorax dicht und silberweiß feinhaarig. Pronotum
hinter der Mitte stark gekielt. Schulter mit einem kräftigen Zahn, hinter

demselben dicht unregelmäßig netzrunzlig. Praescutum dicht und fein quer-

gestreift, hinten grob und unregelmäßig netzrunzlig, von einer Kerbfurche

begrenzt. Scutellum undeutlich begrenzt. Mediansegment dicht und quer

netzrunzlig, hinter der Mitte von einer glatten Linie durchzogen. Unterer

Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Adern schwarz,

voidere Discoidalzelle mit der hinteren nicht verschmolzen. Am Vorderbein
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ist die Coxa rosti'ot, das Femur braun, das Proximalende der Tibia und des

Tarsus weiß, hintere Tibia am Grunde ventral weiß. Bohrer 13 mm lang.— L. 13 mm.

Ceylon (Pundalu-oya, im Februar).

118. G. leucotarsus Kieff. 1904 G. leucopus (non Schletterer 1889), Kieffer

in: Ark. Zool., v.l p. 558 (9) |

1910 G. leucotarsus, Kieffer in: Bull. Soc. ent. Ital.,

Ü.41 p. 121.

g. Schwarz. Kopf glänzend, mikroskopisch fein punktiert. Gesicht

weiß feinhaarig. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Mandibel und
deren nächste Umgebung rot. Auge kahl, fast 2 mal so lang wie der

Hinterkopf, dieser allmählich verschmälert, kegelstutzförmig, mit einfachem,

bogenförmigem Hinterrande. Antenne braun, 2. Glied 1 1/2^^3,1 so lang wie

dick, um 1/3 kürzer als das 3.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen.
Thorax ventral rotbraun. Hals kurz. Prothorax beiderseits mit kurzem
Zahne. Mesonotum dicht und ziemlich grob quergerunzelt, vor der Kerb-

furche stark gewölbt, mit 2 deutlichen Längslinien vorn, hinter der Kerbfurche

kürze L', seitlich nur lederartig. Scutellum lederartig, seitlich von einer

Kerblinie begrenzt. Mediansegment und Metapleure grob netzaiüg gerunzelt.
Pro- und Mesopleure feiner netzai-tig. Flügel glashell, Hinterflügel mit einer

Costaiis und 3 Frenalhäkchen. An den 4 vorderen Beinen sind die Coxa

und das Femur rotgelb, die beiden Enden der Tibia sowie der Metatarsns

weiß, Mitte der Tibia schwarzbraun, die 4 letzten Tarsenglieder gelblichweiß,
Hinterbein dunkelbraun, Coxa schwarz, Tibia mit weißem Kinge am Grunde,
Coxa 3 mal so lang wie die Trochanteren, dicht quergesti-eift, Metatarsos

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen einfarbig, Bohrer

12 mm lang, Klappen schwarz, mit weißem Distalende. — L. 14 mm.

Java.

119. G. oriplanum Kieff. 1911 G. 0., Kieffer in: Ann. See. ent. France, u 80

P-210 (d).

ö. Schwarz. Mandibel braun. Kopf matt, fein lederartig, fast ohne

feine Behaarung. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Hinterkopf halb

so lang wie das kahle Auge, allmählich verengt; hintere Ocellen gleichweit
voneinander und von den Augen, etwas weiter vom HinteiTande des Kopfes.
Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus etwas länger als

das 2. Glied, dieses so lang wie dick, 3. Glied länger als das 1., kürzer als

das 4., welches wenig mehr als doppelt so lang wie dick ist. Hals kurz.

Thorax matt, fein lederartig. Prothorax unbewehrt. Praescutum 2 mal so

lang wie das Scutum, fast 3-eckig, vorn ohne Längslinien; Scutum ohne

Mittellängsfurche, seitlich mit Spuren von je einer Längslinie. Mediansegment
quergerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Pleuren fast ohne feine Behaarung.

Flügel glashell, Stigma lanzettlich, schwarzbraun wie die Adern, 2. Teil der

Radialis etwas kürzer als der proximale, dieser kürzer als der distale, vordere

Discoidalzelle iVsmal so lang und halb so breit wie die hintere. Hinter-

flügel mit 3 Frenalhäkchen. mit Spur einer gegabelten Längsader. Proximal-

ende der 4 vorderen Tibien und alle Tarsen braun; hintere Tibia gekeult,
Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, kaum dicker

als das 5. Glied, Kralle klein. Abdomen ohne Skulptur.
— L. 9-5 mm.

Tibet (Gyangtse, im Juni, Höhe von 4340 m).

120. G. quettaense Cameron 1906 G. q., P. Cameron in: J. Bombay Soc., «7.17

p.lOl (cJ& 9).
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Schwarz. Kopf glatt, vom dicht, hinten zerstreut weißhaarig; hintere

Ocellen voneinander 2 mal so weit wie von den Augen entfernt. Wange
so lang wie das 2. Antennenglied. Schläfe halb so lang wie das Auge,
hinten rundlich verengt. Hinterkopf quer abgestutzt, nicht ausgeschnitten.

Scapus nicht 2 mal so lang wie dick, 3. Glied kürzer als das 4., doppelt so

lang wie das 2. Thorax fein lederartig, matt, zerstreut punktiert, fein

weißhaarig. Mediansegment fast runzlig, mit einer glatten Linie unterhalb

der Mitte. Propleure unten glänzend, zerstreut punktiert, von dem oberen

Teile durch eine schmale Furche getrennt. Stigma braun, vordere Discoidal-

zelle länger als die hintere. Die 4 vorderen Tibien und Tarsen größtenteils

weiß, Wurzel der Tibien und des Metatarsus mit einer weißen Linie, letztere

beim ö am Metatarsus fehlend. Abdomen schmaler rot als bei G. baluchi-

stanense (nr. 113), Klappen länger als der Körper (wohl distal weiß, da

angegeben wird, die Art unterscheide sich von G. baluchistanense durch die

Form des Hinterkopfes, durch geringere Ausdehnung der roten Färbung am
Abdomen und geringere Größe). — L. 7— 8 mm.

Belutschistan (Quetta, Mai—August).

121. G. sericeipes Kieff. 1911 G. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France. «.80

p.l99(9).

9. Schwarz. Kopf und Thorax fein weißhaarig, Mesonotum und
Scutellum schwächer behaart. Mandibel rot, 3-zähnig, proximaler Zahn so

lang wie sein Abstand von der Spitze der Mandibel. Hinterkopf halb so

lang wie das kahle Auge, nicht verengt; hintere Ocellen dem Hinterrande

der Augen gegenüber liegend, fast doppelt so weit voneinander wie von den

Augen entfernt und fast doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

voneinander. Wange kaum sichtbar. Antenne vor der Augenmitte entspringend,

Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang, 3. 1V2—2 mal

80 lang wie dick, 4. l^/gmal so lang wie das 3., wenig länger als das 5.,

das 13. kaum länger als dick. Hals mäßig lang, kürzer als der Abstand

der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax 3 mal so lang wie'

hoch, Prothorax mit je einem sehr kurzen Dorn. Mesonotum wenig dicht

und ziemlich grob punktiert, dazwischen fein lederartig, vorderer Abschnitt

etwas länger als der hintere. Scutellum lederartig, mit einigen zerstreuten

Punkten. Mediansegment netzartig gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste.

Flügel glashell, Stigma lanzettlich, braun, Adern schwarz, Medialis gelb,
2. Teil der Radialis dem proximalen gleich, kürzer als der distale, vordere

Discoidalzelle halb so breit wie die hintere und kaum länger. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern auf der Scheibe. An den 4 vorderen

Beinen ist das Femur braun, Tibia und Tarsus weiß, Ventralseite der Tibia

braun, am Hinterbein sind ein breiter proximaler Ring der Tibia und die

2 proximalen Tarsenglieder weiß, die 3 Endglieder braun; Coxa des Hinter-

beines fein quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus fast so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen, kaum dicker als das 5. Glied, Kralle klein.

Abdomen seitlich rot, ausgenommen an beiden Enden, ohne Skulptur, Bohrer

rot, so lang wie der Körper, Klappe schwarz, mit weißem, fast nur punkt-

förmigem Distalende. — L. 12—-IS'ö mm.
Vorderindien (Karachi, im November; Peschawar).

122. ©.mandibulare Cameron 1899 G. m., P. Cameron in: Mem. Alanchest,

Soc, ».43 p. 59 (9).

Q. Schwarz. Mandibel braunrot, ausgenommen die Zähne. Kopf
matt. Stii-n und Scheitel lederartig, fast kahl. Hintere Ocellen voneinander
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SO weit wie von den Augen entfernt. Hinterkopf mit einem schmalen,

scharfen, deutlich- getrennten, blassen Rande. Gesicht dicht und fein weiß-

haarig. Antenne so lang wie der Kopf und der Thorax zusammen, glatt,

unbehaart, 4. Glied um 1/3 länger als das 3. Pronotum dicht quergestreift,
hinter der Mitte tief gefurcht. Mesonotum matt, fein lederartig, mit zer-

streuten seichten Punkten, hinten in der Mitte gesti-eift und punktiert. Scutellum

fein runzlig, seitlich vorn mit einer bogigen Kerblinie, seitlich hinten stark

längsgestreift. Mediansegment hinten quergestreift. Propleure grob leder-

artig, mit einer seichten, schiefen, hinten gestreiften Furche in der Mitte,

Mesopleure dicht silberweiß feinhaarig, hinten eingedrückt und gestreift,

Metapleure dicht netzrunzlig. Flügel glashell, Stigma proximal blaßgelb,
vordere Discoidalzelle lang und schmal, hintere kürzer, hinten offen. Vorderes

Femur am äußersten Grunde und am Distalende. die 4 vorderen Tibien am
Grunde und ein proximaler Ring an der hinteren Tibia rötlichgelb, hintere

Coxa distal lateral fein gestreift. Abdomen hinten fein blaß behaart, Bohrer
13 mm lang, Klappen distal mit einem breiten weißen Ring.

— L. 12— 13 mm.

Vorderindien (Khasia-Berge, am Himalaya).

123. G. tricoloratum Cameron 1905 G. t., P. Cameron in: Spolia Zeyl.. v.S

p.76(9).

9. Schwarz, dicht silberweiß feinhaarig. Mandibel lehmgelb, mitten

gelblich, Zähne dunkler. Kopf glatt und glänzend. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander so lang wie der Scapus. Das 3. Antennenglied halb

so lang wie das 4., doppelt so lang wie das 2. Pro- und Mesonotum matt,

gekörnelt, mit seichten, abstehenden Punkten. Scutellum seitlich mit einer

Reihe runder, tiefer Grübchen. Mediansegment mit einer tiefen, glänzenden
Furche hinter der Mitte, sonst unregelmäßig netzrunzlig, hintere Hälfte der

Mesopleure undeutlich netzrunzlig, hinten mit einer tiefen, glänzenden und

glatten Furche. Flügel glashell, mit 2 Discoidalzellen. Femur der 4 vorderen

Beine rotgelb, Tibia braun, proximal breit weiß, hintere Tibia mit einer

schmalen, weißen Binde nahe der Basis, die 4 vorderen Tarsen weiß, der

mittlere distal gebräunt. Bohrer 12 mm laug, Klappe mit lehmgelbem Distal-

ende. — L. 12 mm.

Ceylon (Peradenia, im Mai).

124. G. bihamatum Kieff. 1911 G. b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, «.80

p. 192 (9).

9 . Braunrot, schlank. Kopf schwarz, glatt und glänzend. Hinter-

kopf halb so lang wie das kahle Auge, allmählich verengt; hintere Ocellen
dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, weiter voneinander als von
den Augen, fast doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie von-
einander. Wange kürzer als das 2. Antennengiied. Antenne schwarz, der

Augenmitte gegenüber liegend, Scapus 2 mal so lang wie dick, 2. Glied

11/2 mal so lang wie dick, 3. wenig länger als der Scapus, 4. kaum länger
als das 3., dem 5, gleich. Hals schlank, länger als der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax 2 mal so lang wie hoch, vorn
mit je einem kurzen Dorne. Mesonotum ziemlich grob und zersti-eut

punktiert, dazwischen, besonders hinten, quergerunzelt, Praescutum 2 mal so

lang wie das Scutum. Scutellum fein lederartig. Mediansegment netzartig

gerunzelt, mit durchlaufender Mittellängsleiste. Flügel glashell, Stigma
lanzettlich, braun, 2. Teil der Radialis fast 2 mal so lang wie der proximale,
dem distalen gleich, vordere Discoidalzelle 3-eckig, kaum so lang wie die
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hintere und viel schmaler. Hinterflügel mit 2 Frenalhäkchen, ohne Adern.

An den 4 vorderen Beinen sind die Tibia und der Tarsus weißlich, Proximal-

ende der hinteren Tibia und Mitte des hinteren Metatarsus heller; Coxa des

Hinterbeines quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle klein. Abdomen gerade, vordere Hälfte fast fadenförmig,
Bohrer gelb, nur 4 mm lang, wenig länger als der Petiolus, Klappe schwarz,
Distalende weiß. — L. 10 mm.

Südchina (Araoy).

D. Arten der Nearktischen Region mit Ausschluß von Mexico.

125. G. nevadae (Bradl.) 1908 Foenus n., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34

p.ll4(9).

9 . Schwarz. Gesicht fein und zerstreut punktiert, lateral silberweiß

behaart. Mandibel rot. Clypeus seicht und breit ausgerandet. Scheitel mit

mikroskopischen, in feine Querstreifen zusammenfließenden Punkten. Hinter-

kopf verengt, fast dreieckig, hintere Ausrandung schmal, Hinterrand vor-

stehend, ziemlich umgebogen. Unterseite des Kopfes silberweiß behaart.

Das 2. Antennenglied keulenförmig. Hals kurz, quergerunzelt. Prothorax

mit einem Zahne an den Vorderecken. Thorax überall dicht und tief punktiert,
die Punkte den halben Durchmesser einer Ocelle erreichend, nicht zusammen-
fließend. Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Pleuren dicht silberweiß

behaart. Flügel glashell, irisierend, ohne violetten Schimmer. Die 4 Vorder-

beine rot; ein kleiner, weißer Streifen nahe dem Proximalende der hinteren

Tibia und des hinteren Tarsus; hintere Coxa fein quergestreift. Abdomen
rot, ausgenommen die beiden Enden, kaum seitlich zusammengedrückt, hinten

fast abgestutzt. Bohrer rot; L.? Klappe mit weißem Distalende. — L.?

Nevada, Newmexico.

126. G. fragile (Bradl.) 1908 Foenus fragilis, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u34

p.lll((5&9).

Schwarz, sehr schlank. Gesicht lateral und am Rande des Clypeus
dicht und fein silberweiß behaart, überall spärlich punktiert. Scheitel dichter

punktiert. Hinterkopf wenig deutlich quergestreift, hinten scharf gerandet.
Mandibel rotbraun. Clypeus in der Mitte (des Vorderrandes?) breit aus-

gerandet. Wange (Schläfe?) hinter dem Auge verschmälert. Das 2. Antennen-

glied kurz, keulenförmig; das 4. um die Hälfte des 2. kürzer als das 2. und
3. zusammen; beim d ist das 3. Antennenglied kurz. Hals lang, grob quer-

gerunzelt. Prothorax vorn mit je einem scharfen Zahne. Praescutum gi'ob

quergerunzelt, vorn in der Mitte weniger deutlich gerunzelt, die Runzelung in

eine Punktierung übergehend. Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Pro-

pleure grob quergerunzelt; Pleuren silberweiß behaart. Flügel glashell, irisierend,

ohne violetten Schimmer. Beine dunkelbraun; Proximalende der hinteren

Tibia mit einem weißlichen Ringe; hinterer Tarsus mit einem weißen Ringe
nahe am Grunde; hintere Coxa sehr fein quergerunzelt. Abdomen seiden-

artig, braun, nach hinten allmählich dunkel bis schwarz, mitten beiderseits

mit einem roten Flecke. Bohrer rot, Klappe mit blassem Distalende, 9— 13 mm
lang.

— L. 11 mm.
Nordamerika (Montana, Nevada, Oregon).

127. G. tarsatorium (Say) 1859 Foenus tarsatorius, Say, Ent. North.-Amer.,
V. 1 i).215(9) !

1864 F. t, Cresson in: P. ent. Soc. Philad., u3 p. 132(9) |

1883 F. t,

Provaucher, Eaune ent. Canad., Hym. p. 24ö (9) [

1889 Gasteruption tarsatorium.

Scbletterer in: Ann. Hot'mus. Wien, ü. 4 p. 482(9).
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9 . Schwarz. Gesicht silberglänzend feinhaarig. Kopf oben fast matt,

Hinterrand einfach, von den Augen weiter als um deren halbe Länge entfernt.

Hinterkopf ziemlich lang und kegelstutzförmig. Wange sehr verkürzt, sichtlich

kürzer als das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand

etwas größer, fast lV2iMäl so groß. Antenne pechbraun, 3. Glied li/2Dial
so lang wie das 2.; 4. länger als das 3. und ein wenig kürzer als die 2

vorhergehenden zusammen. Thorax silberglänzend feinhaarig. Hals dünn

und lang, oben unregelmäßig gerunzelt, seitlich querrunzlig. Pronotum mit

sehr stark vorspringenden Schulterecken. Mesonotum ziemlich dicht, grob
und runzlig punktiert, die 2 divergenten Linien vorn fehlend. Scutellum

kurz, hinten wenig verschmälert, zerstreut punktiert bis seicht runzlig und

von einer mäßig tiefen Kerbfurche umschrieben. Mediansegment ziemlich

grob netzartig gerunzelt. Vorder- und Mittelbein ganz oder zum Teil rost-

rot: Hinterbein pechbraun, Coxa quergestreift, oftmals rostrot, Tibia und

Tarsus am Grunde weiß gefleckt, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen mitten rot geringelt, Bohrer kaum so lang
wie der Körper, Klappe mit weißem Distalende. — L. 11 mm.

Massachusetts, Pennsylvania, Tennesee.

128. G. barnstoni (Westw.) 1851 Foenus b., Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, ser. 2 v.l p.220(9) |

1889 Gasteruption b., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien,
«.4 p.483($).

O . Schwarz, nahe verwandt mit G. thomsoni (nr. 22). Gesicht etwas

silberweiß behaart. Kopf glatt, fast keglig. Hals verlängert. Thorax ein

wenig silberweiß behaart, dorsal mitten quergestreift. Mediansegment hinten

runzlig. Flügel fast glashell, Stigma pechbraun. Die 4 vorderen Beine

pechbraun, ausgenommen die Coxa, ihre Tibia mit weißem Proximalende,

am Hinterbeine ist die Coxa quergestreift, die Tibia mit einem weißen

Proximalringe, der Tarsus weißlich, äußerstes Distalende schwärzlich. Ab-
domen mit 2 roten Querbinden, Bohrer so lang wie der Körper, Klappen
mit weißem Distalende. — L. 15 mm.

Hudsonsbai.

129. G. septentrionale Schlett. 1889 G. s., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, t?.4 p. 480(9).

9 . Fast ganz schwarz. Kopf matt, hinter den Ocellen sehr fein quer-

gestreift, Hinterrand leistenförmig zugeschärft, ohne einen eigentlichen Kragen
2U bilden und von den Augen weiter als um deren halbe Länge entfernt,

Hinterkopf mäßig lang, nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutzförmig.

Wange sehr verkürzt. Abstand der hinteren Ocellen voneinander gleich der

Länge des 3. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge
des 2. Das 3. Antennenglied ist reichlich l^/zmal so lang wie das 2.;

4. länger als das 3. und kürzer als die 2 vorhergehenden zusammen. Hals

kurz. Pronotum mit sehr kleinen Schulterecken. Mesonotum vor der

mittleren Kerblinie fein quergestreift und sehr seicht und fein zerstreut

punktiert, vorn mit 2 mäßig deutlichen, divergenten Linien, hinter der Kerb-

linie sehr seicht querrunzlig bis sehr fein lederartig, beiderseits mit einem

seichten, schrägen, glänzenden Linieneindruck. Scutellum sehr seicht runzlig,
nach hinten stark verschmälert und von einer tiefen Kerbfurche umschrieben.

Mediansegment fein netzartig gerunzelt, hinten mit leichtem Mittellängskiel.
Orund der Tibien weiß gefleckt, Vorderbein mit der Neigung sich zu bräunen,



300 B. Gasteruptioninae: 9. Gasteruption

hintere Coxa einfach matt bis sehr fein gekörnelt, hinterer Metatarsus so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen mitten rot gefleckt,

Bohrer kürzer als das Abdomen aber länger als der Petiolus, 4 mm lang,

Klappen mit weißem Distalende. — L. 10 mm.

Britisch Columbia (Yale).

130, G. pyrrhosternum Kieff. 1904 G. p., Kieffer in: Baker, Invert. Pacif.,

V. 1 p. 41 (9).

9 . ßosti-ot und matt. Kopf schwarz. Stirn, Scheitel und Hinterkopf
sehr fein quergestreift. Gesicht fein weißhaarig. Wange sehr kurz. Auge
kahl, doppelt so lang wie sein Abstand vom Hinten-ande des Kopfes, dieser

leistenai*tig zugeschärft. Hinterkopf kegelstutzförmig. Antenne rotbraun,
2.—4. Glied fast schwarz, 2. Glied so lang wie dick, 3. um 1/3 länger al&

das 2., 4, so lang wie das 2. und 3. zusammen. Mesonotum und Scutellum

bis zur Tegula schwarz. Hals sehr kurz. Prothorax mit je einem ziemlich

starken und stumpfen Zahne an der oberen Ecke. Praescutum dicht und
ziemlich fein quergerunzelt und dazwischen punktiert, Scutum netzartig ge-

runzelt, besonders in der Mitte, die 2 divergenten Linien deutlich. Scutellum

lederartig, seitlich von einer Kerblinie begrenzt. Mediansegment, Metapleure
und unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt, Mesopleure oberseits

und Proplem'e lederartig, Propleure stellenweise unregelmäßig gerunzelt.

Flügel glashell, Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern auf der

Scheibe. Hintere Coxa grob quergestreift, hintere Tibia rotbraun, proximal

gelblichweiß. Abdomen glänzend, ein kleiner Dorsalfleck auf dem 2. und
3. Tergit, und die folgenden Tergite dorsal schwarzbraun, Bohrer körperlang,

Klappen nur am äußersten Distalende weiß, diese Stelle kaum länger als

breit. — L. 10 mm.
California (Santa Clara).

181. G. alticola Kieff. 1910 G.a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u79 p.76(9).

9 . Fast ganz schwarz. Kopf 2 mal so lang wie breit, glänzend, sehr

fein und wenig deutlich quergestreift. Wange fast fehlend. Stirn schwach

und fein weißhaarig. Auge kahl, mehr als 2 mal so lang wie der Hinter-

kopf, dieser 2 mal so breit wie lang, hinten nicht verschmälert, HinteiTand

einfach. Hintere Ocellen dem ^interrande der Augen gegenüber liegend,
weiter voneinander als von den Augen, li/2mal so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie voneinander. Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, 2. Glied

so dick wie lang, 3. doppelt so lang wie dick, 4. 3 mal, vorletztes kaum

länger als dick. Hals deutlich kürzer als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit je 1 sehr kurzen Zahne.

Mesonotum und Scutellum sehr fein quergerunzelt und zerstreut punktiert,
Praescutum länger. Mediansegment, Mesopleure und Metapleure netz-

artig gerunzelt, Propleure lederartig. Flügel glashell, vordere Discoidalzelle

kaum länger als die hintere, um ihre doppelte Länge von der 2. Cubital-

zelle entfernt. Hintere Coxa fast 3 mal so lang wie dick, fein quergesti*eift,

hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Das
3. Abdominalsegment, sowie ein Teil des 2. und des 4. rot, Bohrer körper-

lang, Klappen schwarz, Distalende weiß. — L. 12 mm.
Colorado (Ouray, im Juli in einer Höhe von 2700 m).

132. G. perplexum (Cress.) 1864 Foenus perplexus, Cresson in: P. ent. Soc.

Philad., V.3 p. 131 (9) |

1889 Gasteruption perplexum, Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, t). 4 p. 487 (9).
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9 . Schwarz. Kopf schwach glänzend. Antenne distal unterseits

schwach pechbraun. Thorax matt. Mesothorax ziemlich zerstreut aber deut-

lich punktiert. Scutellum vorn mit zusammenfließenden Punkten. Median-

segment grob punktiert. Flügel glashell, Adern schwarz. Tibia mit einem

weißlichen Flecke am Grunde, an der hinteren weniger deutlich. Abdomen

lang und schlank, 2.—4. Segment rostrot, 4. teilweise schwärzlich, Bohrer

länger als der Körper, Klappen mit weißem Distalende. — L. 12 mm.

Rocky Mountains, Colorado, Nevada.

133. G. oecidentale (Cress.) 1864 Foenus ocddentalis, Cresson in: P. ent.

Soc. Philad., v.S p. 131(9) |

1885 Gasteruption oecidentale, Schletterer in: Verh. Ges.

Wien, K.35 p.290((J & 9).

Schwarz. Kopf wenig glänzend, vor und hinter den Ocellen sehr fein

quergestreift. Hinterkopf ziemlich kurz, nach hinten wenig verschmälert,

Hinterrand zugeschärft. Wange fehlend. Auge kahl. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander beim Q gleich der Länge des 3. Antennengliedes, beim
d gleich der Länge des 2. und 3. Gliedes zusammen, ihr Abstand von
den Augen beim g gleich dem 2. Gliede, beim 6 gleich dem 3. Das
3. Antennenglied ist beim Q l^l2Ta3\ so lang wie das 2., beim d etwas

länger als das 2., doch nicht l^/gmal; 4. Antennenglied beim 9 so lang
wie die 2 vorhergehenden zusammen, beim ö etwas länger als dieselben.

Hals kurz. Pronotum mit stark vortretenden Schulterecken. Praescutum

mitten fein runzlig und punktiert, seitlich querrunzlig, mit zusammenfließenden

Punkten, vorn mit 2 wenig merklichen divergenten Linien, Scutum mitten

gi'ob queri'unzlig, seitlich fein lederartig. Scutellum langgestreckt, sehr fein

lederartig, von einer tiefen Kerbfurche umgeben. Mediansegment sehr grob

netzrunzlig. Thorax des ö etwas gröber skulpturiert. Flügel rauchig

getrübt. Vorderbein und Mittelbein bräunlichschwarz, mit kleinen, hellen

Flecken am Grunde der Femora und der Tibien, Hinterbein am Grunde der

Tibia und am Tarsus weiß gefleckt, die Coxa ziemlich grob undeutlich quer-

runzlig, die Tibia stark gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 übrigen Glieder

zusammen. Abdomen in der Hälfte der vorderen Segmente rostrot, Bohrer

so lang wie der Körper, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 14—16 mm.

Nordamerika (Newyork, Weiße-Berge, Colorado, Rocky Mountains, Britisch

Columbia).

134. G. intricatum Kieff. 1904 G. i., Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 556 (9).

9 . Schwarz. Kopf glänzend, fast glatt, miki'oskopisch fein punktiert
Gesicht weiß feinhaarig. Wange sehr kurz, nicht halb so lang wie das

2. Antennenglied. Mandibel rot. Auge kahl. Hinterkopf kegelstutzförmig,
etwas kürzer als die halbe Augenlänge, HinteiTand einfach, bogig. Hintere

Ocellen voneinander weiter als von den Augen entfernt. Antenne braun,
1. Glied rot; 2. Glied fast 2 mal so lang wie dick, % des 3. erreichend;
4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Tegula und ein kleiner Fleck vor

derselben auf der Mesopleure rot. Hals kurz und gestreift. Praescutum

quergestreift und dazwischen ziemlich grob punktiert, Scutum punktiert und
dazwischen fein lederartig. Scutellum nur fein lederartig, von einer Kerb-
linie begrenzt. Mediansegment, Metapleure und untere Hälfte der Meso-

pleure grob netzartig gerunzelt, obere Hälfte der Mesopleure fein netzartig,

Propleure lederartig. Flügel glashell, Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen,
nur mit einer Costaiis. Die 4 vorderen Beine gelbrot, Tibia und Tarsus

weiß, Hinterbein schwarzbraun bis schwarz, die Trochanteren allein rotbraun,
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Basis der Tibia und die Endhälfte des Metatarsus weiß, hintere Coxa quer-

gestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. 2. und
3. Abdominalsegment hinten rotbraun. Bohrer so lang wie der Körper,

Klappe schwarz, mit weißem Distalende. — L. 13 mm.

Newjersey.

135. G. pensile Schlett. 1889 G. p., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.4

p.483(9).

Q . Schwarz. Kopf vorn glänzend, oben sehr fein quergestreift, Hinter-

rand einfach und von den Augen weiter als um deren halbe Länge entfernt.

Hinterkopf mäßig lang, nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutzförmig,

Wange nicht ganz so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen so lang wie das 2. Antennenglied, ihr gegenseitiger
Abstand li/2mal so groß. Das 3. Antenuenglied ist doppelt so lang, das

4. 3 mal so lang wie das 2. Glied. Hals sehr kurz. Pronotum mit schwach
voi-tretenden Schulterecken, die 2 divergenten Linien vorn auf dem Meso-
notum undeutlich, Praescutum ziemlich fein quergerunzelt, Scutum mitten

mäßig fein querrunzlig, in den Kunzein undeutlich punktiert. Scutellum

mäßig lang, hinten verschmälert, sehr seicht lederartig runzlig und von einer

tiefen Kerbfurche umgeben. Mediansegment netzartig gerunzelt. Beine

dunkelbraun, am Hinterbein ist die Tibia am Grunde und der Tarsus weiß

gefleckt, die Coxa oben fein quergestreift, der Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer wenig länger als der Körper, Klappen
mit weißer Spitze.

— L. 10— 11 mm.

Britisch Nordamerika (Saskatchewanfluß).

136. G. arca (Couper) 1870 Feonus(!) a.. Couper in: Canad. Ent., v.2 p. 110($)
1908 Foenus arcus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.Si p. 117.

9. Schwarz. Kopf glatt. Antenne ^j^ so lang wie der Körper.
Thorax weniger schwarz, seitlich zwischen den Flügeln und unterhalb der

Flügel dunkel kastanienbraun, mit kurzen, zerstreuten, rotbraunen Haaren.

Flügel rauchig, Adern und Stigma schwarz. Beine behaart, Proximalende

der Femora rotbraun. Abdomen in großer Ausdehnung rot, mit zerstreuten,

rotbraunen Haaren, Bohrer 2/3 go lang wie der Körper, Klappen ganz schwarz.— L. 9 mm.

Aus einem unter Baumrinde in einer Vertiefung des Holzes liegenden und wahr-

scheinlich von einer Cerambycide verfertigten Kokon gezogen.

Kanada (Toronto.)

137. Q. nevadense Kieff. 1904 G. n., Kieffer in: Baker, Invert. Pacif.. ».1

p.41(cJ&9).

Schwarz. Kopf matt oder sehr fein lederartig, hinten etwas verengt.

Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Auge kahl, um seine halbe Länge
vom Hinterrande des Kopfes entfernt, dieser einfach. Antenne in der

distalen Hälfte braunrot, 2. Glied beim 9 kaum länger als dick, 3. etwas

kürzer als das 4., fast 2 mal so lang wie das 2.; -3. Glied beim ö um 1/3

länger als das 2., das 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz.

Tegula rotbraun. Prothorax beiderseits mit einem sehr kleinen Zahne.

Mesonotum, Scutellum, Propleure und Mesopleure matt, fein lederartig,

Praescutum vorn mit 2 deutlichen divergierenden Linien, länger als das

Scutum, welches grob lederartig ist wie das Mediansegment und die Meta-

pleure. Flügel fast glashell. Tarsen, vordere und mittlere Tibia, und



B. Gasteruptioninae: 9. Gasteruption 308

Proximalende des vorderen und des mittleren Femur rötlichbraun, liintere

Tibia dunkelbraun, proximal weißlich, hintere Coxa lederartig, distal sehr

fein quergestreift. Abdomen rot, 1. Segment, vordere Hälfte des 2., ein

dorsaler Fleck auf der Mitte des 3.—5. Segmentes und das 6. und 7.

Segment schwarz, Bohrer länger als das 1. Segment, aber kürzer als die

2 ersten zusammen, Klappe ganz schwarz; beim d hat das 3. und 4.

Segment eine schwarze Querbinde. — L. 7*5—11 mm.

Nevada (Ormsby County, im Juli).

138. G. kirbii (Westw.) 1851 Foenus k., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
ser. 2 v.l p. 219(9) I

1889 Gasteruption k., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, «.4

p.479($).

Q. Schwarz, fast matt, nahe verwandt mit G. affectator (nr. 27).

Mandibel distal rotbraun. Antenne pechbraun, lateral rötlichbraun, äußerstes

Distalende schwarz. Thorax grob narbig punktiert. Flügel schwach rauchig,

Stigma schwarz. Die 4 vorderen Beine rotbraun bis pechbraun, Coxa und
Ventralseite des Femur schwarz, am Hinterbeine ist die Coxa schwärzlich,

das Knie rotbraun, der Tarsus rotbraun bis pechbraun und kurz. Abdomen

glänzend, mit 2 rotbraunen Binden, Bohrer kaum 1/4 so lang wie das Ab-
domen. — L. 11 mm.

Nordamerika (Hudsonsbai).

139. G. ineertum (Cress.) 1864 Foenus incertus, (^resson in: P. ent. Soc.

Philad., V.3 p.l33((5 & 9) |

1883 F. i., Provancher, Faune ent. Canad., Hym. p.246(9) |

1889 Gasteruption ineertum, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 480((5&9)

Schwarz. Kopf vollkommen matt, Hinten'and einfach, von den Augen
weiter als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf verlängert, dabei

breit und dick. Wange sehr kurz. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand
noch größer. Das 3. Antennenglied ist doppelt so lang wie das 2., 4. so

lang wie das 3. Thorax zur rostroten Färbung neigend, sichtlich schmaler

und schlanker als bei G. affectator (nr. 27). Hals kurz und dick. Pronotura

mit sehr schwach hervortretenden Schulterecken. Mesonotum vom mit
2 sehr undeutlichen, divergenten Linien, Praescutum sehr fein lederartig,
mit kaum wahrnehmbaren Querrunzeln, Scutum mitten querbogenförmig

runzlig, mit undeutlichen Pünktchen nach hinten. Scutellum lang und
schmal, vollkommen matt, von einer mäßig tiefen Kerbfurche umschrieben.

Mediansegment netzartig ninzlig wie bei G. affectator (nr. 27), jedoch hinten

mehr quergerunzelt. Vorderbein und Mittelbein zur rostroten Färbung
neigend, Hinterbein braun, Tibia am Grunde weiß gefleckt, Coxa sehr fein

lederartig, Metatarsus so lang wie die 4 übrigen (Glieder zusammen. Ab-
domen mitten mit roten Ringen, wie bei G. affectator, Bohrer kürzer als der

Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 9 mm.

Missouri, Colorado, Rocky Mountains.

140. G. bakeri Kieff. 1910 G. h., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r.79 p.75(9).

9 . Schwarz. Mandibel bräunlichgelb. Kopf matt, sehr fein lederartig,

11/2 mal so lang wie breit. Wange fast fehlend. Gesicht kaum fein weiß-

haarig. Hinterkopf abgerundet, tief bogig ausgeschnitten, ohne Leiste. Auge
kahl, 2 mal so lang wie der Hinterkopf. Hintere Ocellen dem Hinter-

rande der Augen gegenüber liegend, die hinteren weiter voneinander als

von den Augen, 1 1/2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes wie von-
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einander. Scapus wenig kürzer als das 3. Glied, 2. Glied kaum länger als

dick, 3. doppelt so lang wie dick, etwas kürzer als das 4., vorletztes um
1/3 länger als dick. Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum. Prothorax ohne Zahn. Mesonotum matt, grob leder-

artig, Praescutum länger als das Scutum. Scutellum lederartig, von 2 nach

hinten konvergierenden Kerblinien gerandet. Mediansegment, Metapleure
und Mesopleure netzartig gerunzelt, Pr(7pleure lederartig, mit der gewöhn-
lichen V-förmigen Kerblinie, alle Plem'en matt. Die 1. Discoidalzelle um
1/3 kürzer als die 2., diese breiter, von der 2. Cubitalzelle durch eine Ader

getrennt, welche 1^/2 mal so lang wie die Discoidalzelle ist. Die 4 Vorder-

bein e und das Proximalende des hinteren Femur bräunlichgelb, Grand der

Hintertibia mit einem gelblichweißen Ringe, 2.— 5. Glied des hinteren Tarsus

rotbraun; hintere Coxa 3 mal so lang wie dick, quergestreift, hinterer Meta-
tarsas so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen. Das 2.— 4. Ab-

dominalsegment hinten rot, Bohrer nicht länger als die 2 ersten Tergite

zusammen, etwas kürzer als die Hälfte des Abdomen, Klappen ganz schwarz.— L. 10 mm.

Pennsylvania (Jeannette).

Subspeeies. (^ & 9 (1910 Kieffer in: Ann. Soc. ent France, v. 79 p. 7fi). Distale

Hälfte der Antenne des (J ventral rotbraun, die 2 distalen Drittel des hinteren Femur
des 9 rot. Hinterer Metatarsus länger als die 3 folgenden Glieder zusammen. Vordere

Discoidalzelle um 2mal ihrer Länge von der 2. Cubitalzelle entfernt. — L. 11 mm.

Canada (Montreal); Wisconsin (Polk).

141. G. pattersonae Melander & Brues 1902 O. p., Melander & Brues in:

Biol. Bull., v.S p.35(cJ) |

1908 G. pyrrhostermm (non Kieffer 1904), Bradley in: Tr.

Amer. ent. Soc, ?;. 34 p. 112 ((5')-

d. Schwarz. Mandibel rot. Gesicht schwach silberweiß behaart, sehr

spärlich und fein punktiert. Clypeus breit ausgerandet. Hinterkopf sehr

kurz, fast abgestutzt, am Hinten^ande nicht aufgebogen, fein gelblich behaart,

gröber punktiert als das Gesicht, diese Punkte in dichte und feine Quer-
runzeln übergehend. Antenne fein behaart, 3. Glied kurz. Hals kurz,

weißhaarig und sowie der ganze Thorax grob netzartig gerunzelt, die

Maschen dieses Netzes den halben Durchmesser einer Ocelle erreichend,

auf dem Mesonotum nicht zusammenfließend. Prothorax beiderseits an der

vorderen Ecke mit einem spitzen Zahne. Pleuren fein silberweiß behaart.

Flügel fast glashell, schwach irisierend, ohne violetten Schimmer. Die 4 Vorder-

beine gelbrot, Hinterbein dunkelrot bis braunrot. Coxa gelbrot, Proximalende

der Tibia mit weißem Ring, hintere Coxa viel feiner netzartig geranzelt als

der Thorax. Abdomen fast seidenartig, 2. und 3. Segment lateral mit einem

rostroten Flecke. — L. 12 mm.

Ver. St.-Nordamerika.

142. G. rubrofaseiatum Kiefi. 1904 G. r., Kieffer in: Baker, Invert. Pacif.,

V.} p.42((5).

d. Schwarz. Kopf matt, fein lederartig. Scheitel und Hinterkopf
sehr fein quergestreift. Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Auge kahl,

doppelt so lang wie sein Abstand vom Hinterrande des Kopfes, dieser kaum

leistenartig zugeschärft. Hinterkopf kegelstutzförmig. Antenne distal rot-

braun, 2. Glied wenig kürzer als das 3., 4. um Vs länger als das 2. und 3.

zusammen. Tegula rostrot, Hals kurz, Pronotum mit je einem kurzen Zahne.

Praescutum mit feinen Querrunzeln, dazwischen punktiert, die 2 divergenten
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Linien deutlich. Scutum netzartig gerunzelt. Scutellum schwach quergerunzelt,

seitlich von einer Kerblinie begrenzt. Mediansegment und Metapleure netz-

artig gerunzelt, Propleure und unterer Teil der Mesopleure unregelmäßig

runzlig. Flügel glashell. Die 4 vorderen Beine, ausgenommen die mittleren

Coxae, und Proximalende des hinteren Femur rot, Tibia und Tarsus des

Hinterbeines dunkelbraun, Tibia mit einem weißlichen proximalen Kinge,
hintere Coxa dicht quergestreift. 2.— 6. Abdominalsegment hinten mit einer

rostroten Querbinde.
— L. 12 mm.

California (Santa Clara).

143. G. klagest Kieff. 1910 G.h, Kieffer in: Ann. Soc. ent.Erance, u79 p.75(c5).

ö. Schwarz. Mandibel bräunlichgelb. Kopf mäßig glänzend, sehr

fein lederartig. Gesicht fein weißhaarig. Wange fast fehlend. Auge kahl,

3 mal so lang wie der Hinterkopf. Hintere Ocellen dem Hinterrande der

Augen gegenüberliegend, weiter voneinander als von den Augen, lV2inal
so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Hinterkopf abgerundet,

wenigstens 2 mal so breit wie lang, Hinterrand ohne Leiste. Scapus kaum

länger als das 3. Antennenglied, dieses etwas länger als dick, 4. 3 mal so

lang wie dick, um 1/3 länger als das 5.; vorletztes Glied 'S mal so lang
wie dick. Hals kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Prothorax vorn beiderseits mit einem spitzen Zahne. Praescutum

länger als das Scutum, dicht quergesti-eift, Scutum lederartig, seitlich vorn

fein gesti-eift. Scutellum quergerunzelt, die 2 Punktlinien hinten konvergierend.

Mediansegment, Mesopleure und Metapleure netzartig gerunzelt, Propleure

lederartig, alle Pleuren matt. Flügel glashell, 1. Discoidalzelle um 1/3 kürzer

als die 2., um ihre doppelte Länge von der 2. Cubitalzelle entfernt. Die

4 Vorderbeine bräunlichgelb, ihre Coxa sowie das Femur und der Trochanter

des Hinterbeines braun, Proximalende des hinteren Femur weiß, ventral mehr
als dorsal, hintere Coxa fast 3 mal so lang wie dick, quergestreift, Metatarsus

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Das 2. und 3. Abdominal-

segment hinten rot. — L. 11 mm.
Pennsylvania (Jeannette).

114. G. egregium Schlett. 1889 G. e., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, vA

p.486(9) I

1908 G. egregrium, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 115(9) |
1908

Foenus egregrius, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, r. 34 p. 115 (9)-

9 . Schwarz. Gesicht silberglänzend feinhaarig. Kopf matt, Hinter-

kopf glänzend und ziemlich lang, am Hinterrande deutlich ki'agenartig auf-

gestülpt, aber ohne Grübchen, von den Augen mehr als um deren halbe

Länge entfernt. Wange kurz, so lang wie Vs ^^s Scapus. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander l^/2Tüal so groß wie ihr Abstand von den

Augen. Thorax silberglänzend feinhaarig. Hals kurz. Pronotum mit ziemlich

stark hervortretenden Schulterecken. Praescutum ziemlich seicht queiTunzlig,
mit zerstreuten, feinen Punkten, vorn mit 2 deutlichen divergenten Linien,
Scutum mitten ziemlich grobrunzlig punktiert, beiderseits fast glatt und
seitlich schräg gerunzelt. Scutellum mäßig lang, hinten verschmälert, sehr

seicht querrunzlig und von einer tiefen Kerbfurche umschrieben. Median-

segment grob und unregelmäßig gerunzelt bis gittrig punktiert. Tibien am
Grunde weißlich gefleckt, hintere Coxae oben matt, seitlich leicht quergefurcht,
hinterer Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Abdomen mitten in ausgedehntem Maße schön rostrot, Bohrer 18—19 mm
lang, Klappen mit weißer Spitze.

— L. 16 mm.
Nordamerika (Britisch Columbia, Idaho).

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. SO
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145. G. visaliae (ßradl.) 1909 Foenus v., Bradley in: D. ent. Z., p. 40 (9).

9 . Schwarz, schlank. Kopf vorn silberweiß feinhaarig, eirund, Hinter-

kopf matt, mäßig verlängert. Wange fehlend. Mandibel mit einem Vorsprung
zwischen dem Zahn und dem Distalende. Hintere Ocellen dem Hinterrand

der Augen gegenüberliegend. Die 4 vorderen Glieder der Antenne verhalten

sich wie 7:5:8:12. Hals lang, fein quergerunzelt. Praescutum fein zu-

sammenfließend punktiert, mit zerstreuten, gröberen Punkten, die 2 vorderen

Längslinien deutlich. Kerbfurche aus netzartigen Punkten bestehend. Scutum
in der Mitte grob netzartig punktiert. Schulterecke mit einem scharfen Zahn,

längs den Seiten mit gereihten, netzartigen Punkten. Scutellum skulpturiert
wie das Praescutum, längs den Seiten mit gereihten, netzartigen Punkten.

Mediansegment netzartig gerunzelt, in der Mitte netzartig punktiert. Am
Vorderbein sind die Coxa, die Trochanteren und das Femur bräunlichgelb,
Tibia und Tarsus weiß, Tibia medial mit einer braunen Längslinie; am
Mittelbein sind die Coxa, die Trochanteren und das Femur bräunlichgelb,
Tibia und Tarsus braun, Tibia vorn mit einer weißen Längslinie, die 2 proxi-
malen Drittel des Metatarsus weiß; am Hinterbein ist das 2. Trochanteren-

glied bräunlichgelb, ein King nahe dem Proximalende der Tibia und ein

breiter Ring in der Nähe des Proximalendes des Tarsus weiß, hintere Coxa
fein quergerunzelt. Abdomen lang und schlank, die 2 vorderen Segmente
seitlich rotgefleckt, Bohrer 9 mm lang, Klappen mit weißem Distalende. —
L. 11 mm.

California (Claremont und Visalia).

G. cressoni (ßradl.) 1908 Foenus c, Bradley in: Tr. Anier. ent. Soc., «.84

p.ll3(c5&9).
Schwarz. Mandibel rot. Gesicht fein behaart, sehr spärlich und fein punktiert.

Clypeus breit ausgerandet. Hinterkopf fein quergestreift, ziemlich kurz, Hinterrand

scharf. Das 2. -Antennenglied kaum keulenförmig; Glieder beim (5 gestaltet wie beim 9-

das 3. länger als das 2. Hals von mittlerer Länge, mit queren, weit voneinander ab-

stehenden Runzeln. Prothorax am lateralen ßande mit einem spitzen Zahne. Vorderer

Abschnitt des Mesonotum ziemlich feia und dicht quergestreift, mit einigen zerstreuten

Punkten. Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren unregelmäßig oder netzartig

gerunzelt, schwach silberweiß behaart. Flügel gelblich, ohne violetten Schimmer, nicht

stark irisierend. Vorderbein oftmals rötlich. Proximalende der hinteren Tibia und des

hinteren Tarsus weiß: hintere Coxa sehr fein quergestrichelt. Abdomen seidenartig,

hinten plötzlich abgestutzt, schwach seitlich zusammengedrückt, mit zwei rostroten,

ventral fast zusammenfließenden Flecken beiderseits in der Mitte. Bohrer? — L.?

Nordamerika (Vancouver, Canada, Massachusetts).

E. Arten der Neotropischen Region (Nr. 146—169, 179, 222).

146. G. guildingii (Westw.) 1843 Foenus g., Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, v.3 p.257 (^ & 9) |

1841 F. g., Westwood in: Ann. nat. Hist
, v.7 p.537((5&9).

Schwarz, sehr schlank. Kopf seidenartig weiß behaart. Antenne distal

pechbraun oder rotbraun. Sternum, Mesopleure und Metapleure rotbraun.

Hals lang gestreckt. Thorax dorsal punktiert. Die vordere Discoidalzelle
.

distal schmaler, beim 9 dreieckig. An den 4 vorderen Beinen ist die Coxa

rotbraun, die Tibia und der Tarsus weiß, letzterer mit braunem Distalende,

erstere mit schwärzlicher Längslinie an der Innenseite, hintere Tibia am
Grunde unten mit einem schwarzen Flecke, hinterer Metatarsus beim 5 mit

weißem Kinge. Abdomen stark verlängert, pechschwarz, an den mittleren

Segmenten seitlich gelbrot, Bohrer so lang wie der Thorax und das Abdomen

zusammen, Klappen pechfarbig, mit weißem Distalende. — L. 11 mm.
Antillen (Insel Saint Vincent).
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147. G. ruflpeetus (Westw.) 1851 Foenusr., Weatvfood in: Tr. ent. Soc. London,
ser. 2 v.l p. 219(c5^& 9) I

1^89 Gasteruption rufipectmn, Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, vA p.470(c5&9).

Schwarz, sehr schlank, noch schlanker als G. gracillimum (nr. 166).

Kopf fast keglig. Scheitel gewölbt, glatt. Gesicht silberweiß. Mund rot-

braun. Antenne pechbraun, distal rotbraun. Hals sehr verlängert. Thorax

punktiert. Mediansegment in der Nähe des Petiolus, Pleuren und Sternum

rotbraun. Flügel glashell, sehr schön purpurn und grün schimmernd. Beine

pechbraun, vordere und mittlere Coxa rotbraun, Tibien an beiden Enden

weißlich, vorderer Tarsus weiß, mittlerer Tarsus schwarzbraun, mit weißem

Grunde; Hinterbein pechbraun, Tibia am Grunde ventral und Metatarsus

distal weißlich. Abdomen sehr verlängert, ventral pechbraun, Bohrer so lang
wie das Abdomen. — L. 12 mm.

Antillen (Insel Saint Vincent).

148. G. fiebrigi Schrottky 1907 6r. /., Schrottky in : An. cient. Parag., v. 1

nr. 7 p. 73(9).

9. Schwarz. Kopf schmal, ziemlich glänzend und glatt, Hinterrand

einfach. Hinterkopf umgekehrt keglig, ziemlich lang. Wange undeutlich.

Das 3. Antennenglied ist 2 mal so lang wie das 2., das 4. fast so lang wie

das 2. und 3. zusammen. Hals lang gestreckt, wie bei Pseudofoenus tenui-

collis (nr. 1). Pleuren rotbraun. Pronotum mit 2 Dornen. Mesonotum mit

zerstreuten, groben Punkten, Scutum in der Mitte dicht punktiert. Median-

segment deutlich netzartig gerunzelt. Flügel glashell, prachtvoll irisierend,

Adern braunschwarz. Metatarsus aller Beine weiß, mittlere und hintere Tibia

proximal auf der Ventralseite weißlich, 2. Glied der hinteren Tarsen weiß.

Hintere Coxa verlängert, fein quergestreift. Bohrer kaum länger als der

Petiolus, rostfarbig, Klappe schwarzbraun, am Distalende schmutzigweiß.
Bohrer 6 mm. — L. 13 mm.

Paraguay.

149. G. floridanura (Bradl.) 1908 Foenus floridanus, Bradley in: Tr. Amer. ent.

Soc, u34 p. 112((5&9).

Schwarz. Kopf kahl. Clypeus schwach feinhaarig. Gesicht matt, dicht

und fein punktiert. Mandibel rotbraun. Hinterkopf verlängert, plötzlich

verengt, Hinterrand aufgebogen. Das 2. Antennenglied des 9 keulenförmig,

länger als gewöhnlich; das 3. Antennenglied beim d kurz. Hals rot, lang,
dicht quergestreift. Prothorax und Mediansegment rot; beim d sind die

Propleure und die Seiten des Mediansegmentes nicht ganz rot. Prothorax

beiderseits an der Vorderecke mit einem spitzen Zahne; der ganze Thorax

grob netzartig gerunzelt, Abstände zwischen den Kunzein so lang wie der

Durchmesser einer Ocelle, am Praescutum sind diese Runzeln etwas zu-

sammenfließend. Flügel dunkelgelb, weder irisierend noch violett schimmernd.
Beine rot, ausgenommen der hintere Tarsus; Keule der Tibien und ein Fleck

auf der Außenseite des Distalendes des hinteren Femur schwarz; hintere

Coxa grob netzartig gerunzelt. Abdomen schwarz, seidenartig, seitlich mäßig
zusammengedrückt; Petiolus rot, mit einem schwarzen Flecke in der Mitte,
nahe am Hinterrande; 2. Segment beiderseits nahe am Hinterrande mit
einem roten Flecke; 3. mit einem kleineren, roten Flecke. Bohrer rot,

Klappe mit weißem Distalende, 12 mm lang.
— L. 14 mm.

Cuba (Havanna).

Subspecies. Pleuren, Ränder des mittleren (vorderen?) Abschnittes des Meso-

notum und Mediansegmentes rot.

20*
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150. G. fallens Kiefif. 1903 (?. faUaciosum (non Semenow 1892), Szepligeti in:

Ann. Mus. Hungar., v.l p. 374($) |

1906 G. f., Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin, v.dl

p.245((5) I

1910 G.fallax (non Schletterer 1889), Kieffer in: Bull. Soc. ent. Ital., vAl

p. 121
I
1911 G. fallens, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 80 p. 213.

Schwarz. Kopf glänzend, fast glatt, Hinterrand oben scharf geleistet,
seitlich kragenförmig und durchscheinend. Hinterkopf ziemlich kurz, stark

verschmälert. Wange fehlend. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
gleich dem Durchmesser der Augen. Das 3. Antennenglied lV2n]al so

lang wie das ziemlich lange 2. Glied, 4. etwas kürzer als das 2. und 3. zu-

sammen. Pleuren rotbraun. Hals dünn, ziemlich schlank. Schulter mit

zahnartigem Vorsprunge. Mittlerer Teil des Mesonotum äußerst fein und
dicht punktiert, mit ziemlich dichten, größeren Punkten, Seitenteile matt,
mit einer Längsfurche, hinterer Teil runzlig. Scutellum matt. Mediansegment
und Pleuren runzlig. Flügel bräunlich. Mittlere und hintere Tibia proximal
unten und Metatarsus der 4 hinteren Beine weiß, hintere Coxa lang und
schlank, fein quergerunzelt. Bohrer etwas länger als der Petiolus, Klappen
mit weißem Distalende. — L. 13 mm.

Brasilien (Säo Paulo; Santa Catharina).

Ob zu Trigonofoenus gehörend?

151. G. rubrum Taschb. 1891 G.r., Taschenberg in: Berlin, ent. Z., ?;. 36

p.l5((5&9).

Rot. Kopf hinten und auf der Stii-n runzlig punktiert, Hinterrand

einfach. Stirn mit 2 seichten Längsfurchen, in deren Mitte die Antennen
stehen. Gesicht sehr zerstreut punktiert, dazwischen glatt, fein weißhaarig.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen weiter als die Länge des

2. Antennengliedes, ihr Abstand voneinander etwas größer. Antenne schwach

keulenförmig, am äußersten Distalende schwärzlich, 3. Glied auffallend schlank,

schwach keulenförmig, über 2 mal so lang wie das 4., die folgenden Glieder

untereinander gleichlang. Thorax dorsal grob runzlig punktiert. Pleuren

sehr uneben, die tiefe, von der mittleren Coxa zur Tegula laufende Furche

querrunzlig. Mediansegment hinten fein gerunzelt und glänzender als vorn.

Flügel glashell, Adern rot. Tibia und Tarsus des Vorderbeines, ein Fleck

an der mittleren und hinteren Coxa schwärzlich, hintere Coxa deutlich quer-

gestreift, hinterer Metatarsus dick, so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen glatt, Bohrer 2 mm lang.
— L. 16 mm.

Argentinien (Mendoza).

152. G. braohychaetuin Schrottky 1906 G.h., Schrottky in: Z. Hym. Dipt.,

V.6 p.61 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, vorn und unterseits dicht, goldgelb, seiden-

artig behaart. Hinterkopf mäßig lang, nach hinten verengt, Hinterrand

einfach. Mandibel gelbbraun, mit schwarzer Spitze. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen etwas kleiner als die Länge des 2. Antennengliedes,
ihr gegenseitiger Abstand fast gleich dem 3. Gliede. Scapus honiggelb,
Antenne vom 4. Gliede ab vorn gelbbraun, 3. Glied um Vg länger als das

2., 4. wenig länger als das 3. Prothorax, Pleuren und Mediansegment
mehr oder weniger rötlich. Hals lang, fast gleich dem Abstände der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit winzigen, spitzen Schulter-

ecken. Mesonotum und Scutellum matt infolge einer kaum wahrnehmbaren

feinen Punktierung, bei größeren Exemplaren mit zerstreuten, gröberen
Punkten zwischen der feinen Punktierung. Mediansegment netzartig gerunzelt,
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mit einem schwachen, glatten Mittellängskiele. Beine braun; Tibien, und

Tarsen der 4 Vorderbeine größtenteils weiß; am Hinterbeine ist nur das

proximale Drittel der Tibia weiß und zwar unten in größerer Ausdehnung
als oben. Hintercoxa distal undeutlich quergerieft. Abdomen braun, hinten

dunkler, Sternite heller. Bohrer nur 2 mm lang, kaum ein Viertel so lang
wie das Abdomen, gelb, Klappen schwarz, mit gelblicher Spitze.

—
L. 11—13 mm.

Paraguay (Villa Encarnaziön), im Januar und Februar.

153. G. albitarse Schlett. 1889 G. a., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p.475 (9).

9 . Schwarz. Mandibel und vorderer Teil des Clypeus rötlichbraun.

Kopf vollkommen matt, mit leistenförmig zugeschärftem Hinterrande, welcher

von den Augen um deren halbe Länge entfernt ist. Hinterkopf mäßig lang,
nach hinten kegelstutzförmig verschmälert. Wange so lang wie der Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen. Abstand der hinteren Ocellen von-

einander lV2i^al so groß wie ihr Abstand von den Augen. Hals ziemlich

kurz. Pronotum mit ziemlich stark vorragenden Schulterecken. Mesonotum
vorn mit 2 sehr undeutlichen, divergenten Linien, Praescutum lederartig, bei

starker Vergrößerung sehr fein querrunzlig punktiert, Scutum seitlich leder-

artig, mitten grob und dicht punktiert. Scutellum seicht und schräg bis

unregelmäßig gerunzelt, von einer tiefen Kerbfurche umgeben, Mediansegment
grob netzrunzlig. Vorder- und Mittelbein rosti'ot, mit zum Teil weißen
Tibien und Tarsen, Hinterbein schwarz, mit am Grunde weißgefleckter Tibia

und ganz weißem Tarsus, hintere Coxa oben quergestreift, hinterer Metatarsus

länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Bohrer so lang wie der Körper,

Klappen fast ganz rötlichgelb, nur am Grunde dunkelbraun. — L. 18 mm.
Brasilien.

154. G. chaeturum Schlett. 1889 G. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p.477 (9).

9 . Schwarz. Kopf sehr breit und matt, vor den Ocellen sehr fein

lederartig, sehr seicht punktiert, hinter den Ocellen sehr fein querrunzlig,
mit seichten und zerstreuten Pünktchen. Hinterkopf sehr breit und erst

nächst dem Hinterrande plötzlich verschmälert, Hinterrand leistenförmig ge-
schärft. Wange ein wenig länger als das 2. Antennenglied. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr

Abstand von den Augen kleiner als die Länge des 3. und größer als die

des 2. Gliedes; zwischen den Antennen ein schwacher Längskiel. Das
3. Antennenglied ist 2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie die 2 vorigen
zusammen. Thorax zur rostroten Färbung geneigt. Hals kurz, nach hinten

stark verbreitert. Pronotum mit stumpfen Schulterecken. Mesonotum vorn
steil zum Halse abfallend, mit 2 deutlichen, divergenten Linien, ziemlich

gi-ob quergerunzelt und in den Runzeln punktiert. Scutellum stark gewölbt,

unregelmäßig punktiert runzlig, wenig deutlich abgegrenzt. Mediansegment
mäßig gi-ob und unregelmäßig gerunzelt. Cubitalis aus der Grenze zwischen
Basalis und Medialader und zwar als Verlängerung letzterer ausgehend.
Hintere Coxa verkürzt und dick, kaum merklich quergestreift, hinterer Meta-
tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Abdomen sehr

untersetzt, Bohrer 2 mal so lang wie der Köi^per, Klappen rostgelb, mit
weißer Spitze.

— L. 17 mm.

Brasilien (Provinz San Pedro).
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155. G. parvum Schrottky 1906 G. p., Schrottky in: Z. Hym. Dipt., t;. 6

p.59 (d&9).

Kopf schwarz, Vorderrand des Clypeus und Mandibel mit Ausnahme
der dunklen Spitze gelbbraun. Kopf matt, mäßig breit, Hinterkopf nach

hinten verengt, Hinterrand schwach leistenartig aufgebogen. Stirn, Clypeus
und Unterseite des Kopfes mit weißlicher, seidenartiger Behaarung. Wange
fast fehlend. Clypeus in der Mitte des Vorderrandes stark ausgerandet.
Mandibel innen mit einem außerordentlich großen, gekrümmten Zahne.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander etwas größer als die Länge des

1. Flagellumgliedes. Scapus rostbraun; die Länge des 2.—4. Antennengliedes
verhält sich beim 9 wie 2:3:4; 3. Glied beim d wenig länger als das 2.;

das 4. ist lV2Dial so lang wie das 3. Thorax rötlich; Hals, Mesonotum
und Scutellum schwarz; Pronotum und der obere Teil der Pleuren gelb-
braun. Hals lang, gleich dem Abstände der Plügelwurzel vom Vorderrande

des Mesonotum. Prothorax mit winzigen, spitzen Schulterecken. Mesonotum
ziemlich grob runzlig punktiert, in der Mitte der hinteren Hälfte mit einigen
sehr starken Querrunzeln. Scutellum etwas feiner runzlig punktiert als das

Mesonotum, vorn mit einem queren Eindrucke. Mediansegment stark und

unregelmäßig gerunzelt. Beine braun; Tibia oben und die 4 ersten Tarsen-

gliederweiß; an den Hinterbeinen ist nur das Proximalende- der Tibia weiß

und zwar unten in größerer Ausdehnung als oben. Coxa des Hinterbeines

verlängert, quergerieft. Abdomen dunkelbraun, stellenweise besonders ventral

heller. Bohrer 6 mm lang, kaum so lang wie das Abdomen, hell rostbraun;

Deckklappen schwarz, Proximalende (letztes V20) weiß. — L. 10 mm.

Paraguay (Villa Encarnaziön), im Februar.

156. G. zapoteoum Schlett. 1889 G. z., Schletterer in: Ann. Hofinus. Wien,
vA p. 471 (9).

9 . Schwarz. Mandibel lehmgelb. Kopf matt, vor und hinter den

Ocellen äußerst fein quergestreift. Hinterkopf mäßig lang und kegelstutz-

förmig, Hinterrand zugeschärft. Wange fehlend. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegen-

seitiger Abstand wenig größer als die Länge des 2. und kürzer als die des

3. Gliedes. Das 3. Antennenglied ist 2 mal so lang wie das 2., 4. so lang
wie die 2 vorhergehenden zusammen. Hals ziemlich schlank. Pronotum
mit kurzen Schulterecken. Mesonotum sehr fein querrunzlig, dazu besonders

hinten zerstreut und fein punktiert, vorn mit 2 deutlichen, divergenten
Linien. Scutellum seicht gerunzelt, groß und von einer tiefen Kerbfurche

umgeben. Mediansegment ziemlich schwach netzartig gerunzelt. Vorder-

und Mittelbein lehmgelb, Hinterbein dunkelbraun, mit am Grunde weiß-

gefleckter Tibia, Tarsen durchaus weiß, hintere Coxa lang und dünn, oben

sehr deutlich quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen gebräunt, Bohrer so lang wie das Abdomen,

Klappen mit weißer Spitze.
— L. 16 mm.

Mexico, Brasilien.

157. G. bispinosum Kieff. 1904 G. b., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 u 11

p.l7 (9).

9. Schwarz. Mund und Wange duukelrot. Kopf schwach glänzend,

glatt, hinten verschmälert, Hiuterrand einfach. Wange nur halb so lang
wie das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen 3 mal so weit vom Hinterrande

wie von den Augen entfernt, weiter voneinander als von den Augen.
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Antenne rotbraun; 3. Glied fast doppelt so lang wie das 2.; 4. deutlich

länger als das 3., aber kürzer als das 2. und 3. zusammen. Thorax dunkel-

rot, der Hals ausgenommen; oberseits braunrot; Hals fast so lang wie der

Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax beider-

seits vorn mit einem lateral gerichteten Dorne. Mesonotum und Scutellum

matt, grob und zerstreut punktiert, dazwischen sehr fein gekörnelt. Prae-

scutum länger als das Scutum, die 2 divergenten Linien fehlend. Scutellum

von einer tiefen Kerblinie begrenzt. Mediansegment netzrunzlig. Propleure
und obere Hälfte der Mesopleure glatt, Vertiefungen runzlig, untere Hälfte

der Mesopleure sowie Metapleure schwach netzrunzlig. Flügel glashell,

Adern und Stigma schwarzbraun, Hinterflügel ohne Adern, mit 3 Frenal-

häkchen. Beine dunkelrot, Hinterbein braunrot, Proximalende der 4 vorderen

Tibien, Ventralseite der Hintertibia am Grunde, vorderer und mittlerer Tarsus

weißlich, die 2 proximalen Glieder des hinteren Tarsus weiß, hintere Coxa

fein querrunzlig, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen ventral rotbraun, sehr schlank, doppelt so lang wie

der übrige Körper, die Spitze der hinteren Tibia weit überragend, Bohrer

die Hälfte des Abdomen etwas übertreffend, Klappen mit weißer Spitze.— L. 14 mm.

Brasilien (Goyaz).

158. Gr. Strand! KiefF. 1910 G. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, t). 79

p.74(d&9).

Schwarz. Maudibel rot. "Wange klein und gelb. Kopf glatt und

glänzend, vorn fein weißhaarig. Hinterkopf einen abgestutzten Kegel bildend,

am Hinterrande bogig ausgeschnitten, etwas kürzer als die Hälfte des Auges.
Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen. Scapus beim

ö braun, bei ö und Q etwas kürzer als das 3. Glied, 2. Glied halb so lang
wie das 3., dieses 2 mal so lang wie dick, 4. fast so lang wie das 2. und 3.

zusammen, kaum kürzer als das 5. Pleuren, Mesosternum und Metasternum rot.

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.

Prothorax vorn beiderseits mit einem sehr kleinen Zahne. Mesonotum matt,
fein lederartig, mit einer groben und wenig dichten Punktierung, Scutum
kürzer als das Praescutum, noch weniger dicht punktiert. Scutellum matt,

lederartig, an den Bändern punktiert. Pleuren fast glatt, Metapleure und
unterer Teil der Mesopleure netzartig gerunzelt. Flügel glashell. Beim ö
sind die 4 Vorderbeine ganz hellrot, die hintere Tibia, ausgenommen der

weiße proximale Fleck und der hintere Tarsus rotbraun; beim 9 sind die

4 Vorderbeine hellrot, ihr Tarsus, der Dorsalraud ihrer Tibia, ein Fleck auf

der Unterseite des Proximalendes der hinteren Tibia und die 2 proximalen
Glieder des hinteren Tarsus oder nur die distale Hälfte des Metatarsus

weiß; hintere Coxa feiil quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer etwas länger als die Hälfte des

Abdomen, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 12 mm.

Paraguay (San Bernardino); Columbia (San Benito).

159. G. brasiliense (Blanch.) 1840 Foenus brasiliensis, E.Blanchard, Hist. nat.

Ins., V.3 p. 300 I

1846 F. h., Brülle, Ins. Hym., vA p. 530 (9) |

1851 F.h., West-

wood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2 vA p. 210 (9) |

1889 Gasteruption brasiliense,

Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 469 (9)-

9 . Schwarz. Kopf unpunktiert. Gesicht unten rostrot. Maudibel und
Mund blaßgelb, ausgenommen die Spitze der Mandibel. Antenne an der
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Ventralseite des 1. und der letzten Glieder rostrot. Meso- und Metathorax
seitlich teilweise rostrot. Prothorax fein queiTunzlig. Mesothorax grob
punktiert, Punkte ziemlich zerstreut. Scutellum seichter punktiert und fast

fein runzlig. Mediansegment runzlig. Flügel glashell, Adern schwarz.

Vorder- und Mittel bein dunkel rostrot, mit gelben Tibien und Tarsen, die

Unterseite der Tibien jedoch rostrot; am Hinterbein sind die Coxa und der

Trochanter schwarz, Femur rostrot, distal besonders oberseits schwarz, Tibia

schwarz, mit breitem, gelbem Ringe in der Nähe des Grundes, Tarsus gelb
mit schwarzer Spitze, hintere Coxa quergerunzelt. Abdomen an den Seiten der

mittleren Segmente rostrot, unpunktiert, Bohrer rotbraun, 16 mm lang, Klappe
schwarz, am Ende abgebrochen.

— L. 20 mm.
Brasilien (Rio de Janeiro).

160. G. annulitarse Schrottky 1906 G. a., Schrottky in: Z. Hym. Dipt., u6
p.59 (?).

9. Schwarz. Kopf matt; vorn an den Seiten und unten kurz und
fein goldgelb behaart. Hinterkopf mäßig lang, nach hinten verengt, Hinter-

rand kaum aufgebogen. Wange fast fehlend. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen gleich dem 2. Antennengiiede, ihr gegenseitiger Abstand
etwas größer als das 3. Glied. Scapus fast ganz rotbraun; 3. Glied fast

doppelt so lang wie das 2., das 4. nur wenig länger als das 3. Hals so

lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax

größtenteils rötlich. Prothorax jederseits mit spitzem Zahne. Praescutum

matt, mit zerstreuten, feinen Punkten, Scutum mitten grob quergerunzelt,
seitlich matt. Scutellum matt, mit vereinzelten gröberen Punkten, jederseits
eine aus groben Punkten bestehende Linie. Mediansegment grob netzartig

gerunzelt. Beine dunkelbraun; am Vorderbeine ist das Femur heller, die

Tibia, ausgenommen unten in der Mitte und die 2 ersten Tarsenglieder weiß ;

Mittelbein gefärbt wie das vordere, nur ist das 2. Tarsenglied auch dunkel-

braun; am Hinterbein ist das Proximalende der Tibia unten und der Meta-

tarsus mit Ausnahme der beiden Enden weiß; Coxa des Hinterbeines nicht

so stark verlängert wie bei G. petroselini (ur. 161) und G. subtropicale

(nr. 162), in der distalen Hälfte quergerieft. Sternite braun. Bohrer etwas

kürzer als der Körper, 1 1 mm lang, rostbraun, Klappen schwarz, im distalen

Zehntel weiß. — L. 12 mm.

Paraguay (Villa Encarnazion).

161. G. petroselini Schrottky 1906 G. p., Schrottky in: Z. Hym. Dipt., v.^

p.57 (9).

9 . Schwarz. Kopf mäßig breit, schwach glänzend. Stirn, Clypeus
und Unterseite des Kopfes mit kurzer, seidiger, goldgelber Behaarung.

Hinterkopf nach hinten verengt, HinteiTand nur sehr wenig aufgebogen.

Wange fast fehlend. Hintere Ocellen voneinander li/2mal so weit wie von

den Augen entfernt, letztere Entfernung ein wenig kürzer als das 2. Antennen-

glied. Scapus ventral rotbraun, 3. Glied fast doppelt so lang wie das 2.,

4. so lang wie das 3. und die Hälfte des 2. Hals lang, gleich dem
Abstände der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax und
Unterseite des Thorax rötlich. Prothorax mit kurzen, spitzen Schulterecken.

Mesonotum mit feiner Querrunzlung und vereinzelten groben Punkten.

Scutellum nach hinten verschmälert, mit grober Punktierung zwischen den

stärker als auf dem Mesonotum auftretenden Querrunzeln. Mediansegment
stark und unregelmäßig gerunzelt. Coxa und Femur des Vorderbeines hell-
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braun, Vordertibia oben und an beiden Enden weiß, unten in der Mitte

dunkelbraun; Vordertarsus weiß, 4. und 5. Glied dunkelbraun; Mittelbein

dunkelbraun, Tibia an der Oberseite, sowie an beiden Enden unten, Meta-

tarsus ganz und das folgende Glied unten weiß, Hinterbein schwarz, Proximal-

ende der Tibia unten und an den Seiten, die 2 distalen Drittel des Meta-

tarsus, das ganze 2. Tarsenglied, das 3., mit Ausnahme des Distalendes^

weiß; 4. und 5. Glied schwarzbraun, Coxa lang, stark quergerieft. Sternite

dunkel rostbraun, Bohrer körperlang, hell rostbraun, Klappen schwarz, im
distalen Siebentel weiß. — L. 13 mm, seltener 10 mm.

Paraguay (Villa Concepcion), Januar und Februar.

162. G. subtropioale Schrottky 1906 G. s., Schrottky in: Z. Hym. Dipt., v.G-

p.58(9).

9 . Schwarz. Kopf schmal, matt infolge einer ^ehr feinen, kaum
wahrnehmbaren Punktierung, nach hinten verengt, vorn und unten mit

weißlicher, seidenartiger Behaarung. Hinterrand sehr schwach leistenartig

aufgebogen. Wange äußerst kurz, kaum ein Drittel des 2. Antennengliedea
erreichend. Hintere Ocellen l^^mal so weit voneinander wie von den

Augen, ihr Abstand von den Augen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes. Hals fast so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Thorax unterseits teilweise rötlich. Prothorax jederseits mit

kurzem, spitzem Zähnchen. Mesonotum grob punktiert, die einzelnen Punkte

quer, wenigstens doppelt so breit wie lang. Scutellum fein quergerunzelt,
seitlich grob punktiert. Mediansegmeut grob und unregelmäßig gerunzelt.
Coxa und Femur des Vorderbeines rostbraun, Tibia weiß, unten in der Mitte

dunkelbraun, Tarsus weiß, 4. und 5. Glied dunkelbraun; Mittelbein braun,
Coxa schwarz, Tibia weiß, unten mit Ausnahme der beiden Enden braun,.

Metatarsus weiß, die 4 folgenden Glieder dunkelbraun; Hinterbein schwarz,

Proximalende der Tibia unten und die 3 ersten Tarsenglieder weiß, 4. und
5. Tarsenglied schwarzbraun; Coxa des Hinterbeines verlängert, quergerieft.
Sternite stellenweise rostbraun. Bohrer 16 mm lang, etwas länger als der

Körper, hellrostbraun
; Klappen schwarz, das distale Fünftel weiß. — L. 14 mm»

Paraguay (Villa Encarnazion), im Januar.

163. G. longioauda Kieff. 1904 G. l, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 u 11

p. 18 (?).

Q . Schwarz. Mandibel und Wange dunkelrot. Kopf glatt, glänzend,
hinten verschmälert, mit einfachem Hinterraude. Gesicht und Stirn dicht

und fein weißhaarig. Wange sehr kurz, nur halb so lang wie das 2. Antennen-

glied. Auge kahl, vom Hinterrande um seine halbe Länge entfernt. Antenne

dunkelrot, 3. Glied fast 2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Thorax lateral und ventral dunkelrot. Hals gleich dem Abstände
der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Schulter mit einem sehr

kurzen, spitzen Zahne. Mesonotum matt, sehr fein lederartig, mit groben,

wenig dichten Punkten, Praescutum länger als das Scutum, dieses seitlich

unpunktiert. Scutellum unpunktiert, von einer tiefen Kerbfurche begrenzt,

Mediansegment mit großen, sich berührenden Punkten. Flügel glashell,
Adern und Stigma schwarzbraun. Hinterflügel ohne Adern, mit 3 Frenal-

häkchen. Vorderbein und mittlere Tibia dunkelrot, Proximalende der 4
hinteren Tibien und die 3 proximalen Glieder der 4 hinteren Tarsen weiß,
hintere Coxa dicht quergestreift, hinterer Metatarsus kaum so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Hinterrand der Segmente des Abdomen
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und Seitenflecke dunkelrot, Abdomen doppelt so lang wie der übrige Körper.
Bohrer 16 mm lang, Klappen mit weißem Distalende. — L. 15 mm.

Brasilien (Goyaz).

164. G. macroderum Schlett. 1889 6r. w., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien,
».4 p.473 (9).

9 . Schwarz. Kopf schmal und schwach glänzend, Hinterrand einfach.

Hinterkopf mäßig lang und nach hinten ziemlich kegelstutzartig verschmälert.

Wange sehr kurz. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen kaum so

gi-oß wie die Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand größer
als das 2. und kleiner als das 3. Antennenglied. Das 3. Antennenglied ist

wenigstens lV2i33al, fast 2 mal so lang wie das 2.; 4. länger als das 3.

und kürzer als die 2 vorigen zusammen. Hals auffallend verlängert, so lang
wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum
mit kurzen Schulterecken. Mesonotum vollkommen matt, mit äußerst feiner

und kaum wahrnehmbarer Querrunzlung bei der Kerblinie. Scutellum nach

hinten wenig verschmälert, fast rechteckig, mit kaum wahrnehmbarer Runzlung
und von einer tiefen Kerbfurche umschrieben. Mediansegment fein netzaräg

gerunzelt. Vorder- und Mittelbein lehmgelb; Hinterbein braun, Tibia proximal
und Tarsus weiß gefleckt, Coxa fein, aber noch deutlich quergestreift, Meta-
tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer so lang wie

der ganze Körper, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 13 mm.

Mexico, Brasilien.

165. G. montivagum Kieff. 1911 Gr. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
».80 p.209 ((5).

d. Schwarz. Kopf matt, glatt oder fein lederartig, vom fein weiß-

haarig. Hinterkopf halb so lang wie das kahle Auge, trapezförmig, am
Hinterrande mit einem schmalen, durchscheinenden Kragen; hintere Ocellen

dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, etwas weiter voneinander

als von den Augen, mehr als doppelt so weit vom HinteiTande des Kopfes
wie voneinander. Wange kaum sichtbar. Mandibel rotbraun. Antenne der

Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus kaum kürzer als das 3. Glied,

2. fast so dick wie lang, 3. lY2iiia^l so lang wie dick, 4. um die Hälfte

länger als das 3., kaum länger als das 5,, 12, dem 3. gleich. Hals schlank,

wenigstens so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des

Mesonotum. Thorax 2 mal so lang wie hoch. Pronotum mit je einem

kurzen Zahne. Mesonotum grob und ziemlich dicht punktiert, dazwischen

gerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Scutellum weniger

grob punktiert. Mediansegmeut grob netzartig gerunzelt, mit einer wenig
deutlichen Mittellängsleiste. Pleuren feinhaarig, Propleure und Metapleure

grob netzartig gerunzelt. Flügel fast glashell, Stigma fast liuealisch, schwarz-

braun, Adern schwarz, vordere Discoidalzelle halb so breit wie die hintere

und kaum länger. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Adern auf der

Scheibe. Femora schwarzbraun, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine

weißlich, proximal heller, am Hinterbeine ist ein breiter, proximaler Ring
der Tibia und ein dorsaler Fleck am Distalende des Metatarsus weiß; Coxa
des Hinterbeines quergestreift, Tibia keulenförmig, Metatarsus so laug wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen ohne Skulptur, braunrot, aus-

genommen an beiden Enden. — L. 15 mm.

Mexico (Guerrero : Sierra Colorado, im Oktober, Höhe von 700 m).
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166. G. graeillimum (Westw.) 1843 Foenus gracillimus, Westwood in: Tr.

ent. Soc. London, v.S p. 258 ((5).

ö. Schwarz. Körper sehr dünn. Mund gelbrot. Kopf glatt. Scapus
ventral gelbrot. Hals stark verlängert. Thorax dorsal punktiert. Vorderbein

und mittlere Coxa gelbrot, an den 4 vorderen Beinen ist die Tibia und der

Tai-sus von einer weißlichen Linie durchzogen, Hinterbein einfarbig schwärzlich.

Hinterende der Abdominalsegmente gelbrot.
— L. 13-5 mm.

Südamerika (Britisch Guayana: Demerara).

167. G. ruficorne Spin. 1851 Foenus ruficornis, Spinola in: Gaj', Hist. Chile,

f. 6 p. 551 ((5) I

1889 Gasteruption ruficorne, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, i;. 4

p.478 (c5).

d. Schwarz. Kopf scheinbar glatt und kahl, bei starker Vergrößerung

punktiert und fein behaart. Antenne rot, kürzer und dicker als gewöhnlich.
Hals fein punktiert und fein behaart. Thorax matt, mit großen, tiefen, sehr

genäherten Punkten siebartig besetzt, ohne Eunzeln noch Streifen. Flügel
fast glashell, gelblich angehaucht. Beine rot, Coxae und Distalende des

hinteren Femur schwarz. Abdomen rot, 4. Segment dorsal mit einer schwarzen

Linie, die folgenden schwarz. — L. 10 mm.

Chile (im südlichen Teile).

168. G. torridum (Bradl.) 1908 Foenus torridus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
«?.34 p.ll8((5& 9).

Schwarz und rötlichbraun, sehr schlank. Kopf unpunktiert, schwach

glänzend, besonders an den Seiten des Gesichtes fein weißhaarig; Wange
fehlend. Gesicht vor den Antennen stark verengt, die 2 eingedrückten
Linien bilden ejn Dreieck, dessen Basis am Clypeus und dessen Spitze vor

den Antennen liegt. Hintere Ocellen in derselben Linie wie der Hinterrand

der Augen liegend. Hinterkopf nicht verlängert, sehr zugespitzt, Hinterrand

kaum umgebogen. Antenne hinter dem 3. Gliede schwach verdickt, dieses

bedeutend kürzer als das 4. — Propleure und Mesopleure mehr rötlich.

Hals ziemlich länger als der Kopf, fein quergerunzelt. Thorax fein weißhaarig.
Schultern mit einem kleinen, scharfen Zahne. Mesonotum und Scutellura

mit mäßig groben, getrennten, beim ö oftmals zusammenfließenden und noch

gröberen Punkten, welche an den Parapsidenfurchen zusammenfließen, Zwischen-

räume dieser Punkte sehr fein punktiert, Parapsidenfurchen und Lateralfurchen

deutlich, laterale Abschnitte des Mesonotum spärlicher punktiert als der

mittlere. Mediansegment und Metapleure grob netzartig gerunzelt. Flügel

glashell, violett schimmernd, vordere Discoidalzelle dreieckig, fast linealisch;

hintere Discoidalzelle kaum kürzer als die vordere, diejenige Ader fast er-

reichend, welche die vordere Discoidalzelle von der 2., distal offenen Cubital-

zelle trennt. Beine rötlichbraun, Tibia, ausgenommen ein brauner Fleck

ventral, und Tarsus, ausgenommen den größten proximalen Teil des Meta-

tarsus, an den Vorder- und Mittelbeinen weiß; ein ventral verlängerter,
weißer King nahe dem Proximalende der hinteren Tibia, die drei distalen

Viertel des "hinteren Metatarsus und die 2 folgenden Glieder weiß; hintere

Coxa quergerunzelt; distaler Teil des hinteren Trochanter durch eine Quernaht
von dem basalen Teile getrennt, der Trochanter daher 3-gliedrig erscheinend.

Seiten des Abdomen vor dem Hinterrande der Segmente mehr rötlich;

Stigmen auf der Mitte des 6. Abdominalsegmentes deutlich und gi*oß. Bohrer
11 mm. Klappe? — L. 13 mm.

Mexico. Vielleicht zu Trigonofoenus gehörend.
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169. G. sartor Schlett. 1889 G. s., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p. 476 (9).

Q . Schwarz. Yorderende des Kopfes zum Teil rostrot. Kopf oben

sehr fein quergestreift. Hinterkopf mäßig lang, nach hinten stark verschmälert,,

kegelstutzförmig, Hinterrand zugeschärft. Wange kaum sichtbar. Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen etwas kleiner als das 2. Antennenglied,,
ihr gegenseitiger Abstand größer als das 2. Glied. Antenne zur rostroten

Färbung neigend, 3. Glied doppelt so lang wie das 2., 4. so lang wie daa
2. und 3. zusammen. Thorax zur rostroten Färbung neigend. Hals fast so

lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum
mit stumpfen Schulterecken. Praescutum quergerunzelt, in den Eunzeln
ziemlich dicht narbig punktiert, vorn mit 2 deutlichen, divergierenden Linien,
Scutum merklich schwächer skulpturiert. Mediansegment grob netzartig ge-
runzelt. Vordere Discoidalzelle dreieckig, so lang und halb so breit wie die

hintere. Am Hinterbeine ist die Tibia am Grunde weiß gefleckt, Tarsus

weiß, Coxa auffallend verlängert und dünn, grob quergestreift, Metatarsua

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer 22 mm lang,

Klappen fast ganz weiß, nur am Grunde in geringerer Ausdehnung schwärzlich.
— L. 17—18 mm.

Columbia (Bogota), Südbrasilien (Espirito Santo).

F. Arten der Australischen Region (Nr. 170—225).

170. G. steindachneri Schlett. 1885 G. s., Schletterer in: Verh. Ges. Wien^
t).35 p.300 (9).

Q. Schwarz. Kopf matt und schmal. Hinterkopf mäßig lang, nach

hinten kegelstutzförmig verschmälert, Hinterrand einfach. Mandibel rot.

Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander gleich der Länge des 3. Antennengliedes, so groß wie ihr Abstand

von den Augen. Das 3. Antennenglied doppelt so lang wie das 2., 4. IV2 nial

so lang wie die 2 vorigen zusammen. Thorax besonders ventral mit der

Neigung sich rostrot zu färben, schlank und fast walzenförmig. Hals sehr

lang und dünn, so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des-

Mesonotum. Schulterecken des Pronotum kaum wahrnehmbar. Mesonotum
und Scutellum vollkommen glatt, die 2 divergenten Linien deutlich. Median-

segment fein netzartig gerunzelt. Die 4 vorderen Beine rostrot, Hinterbein

zum Teil, besonders an der Coxa, rostrot, alle Tibien und besonders die

Tarsen in größerer Ausdehnung weiß, hintere Coxa deutlich quergestreift,
Femur und Tibia des Hinterbeines stark gekeult, hinterer Metatarsus deutlich

länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Bohrer so lang wie das Abdomen,
Klappen mit weißem Distalende. — L. 12— 14 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney).

171. G. longiceps Kieff. 1904 G.I., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 ü. 11

P-29 (?).

9. Schwarz. Kopf matt, lang und schmal; Wange sehr kurz, nur

halb so lang wie das 2. Antennenglied. Augen gi'oß, mehr als 2 mal so

lang wie breit, kahl, nach oben konvergierend, die Schläfe daher nach oben

erweitert. Hintere Ocellen voneinander fast so weit wie von den Augen
entfernt. Hinterkopf kegelstutzförmig, halb so lang wie das Auge, HinteiTand

leistenförmig zugeschärft. Antenne lang und schlank, länger als der Kopf
und der Thorax zusammen, 2. Glied kaum länger als dick, halb so lang
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wie das 3.; 4. l^/zmal so lang wie das 2. und 3. zusammen. Pleuren

unten und Sternum rot gefärbt und weiß feinhaarig. Hals sehr lang, länger
als der Abstand der Tegula vom Vorderraode des Mesonotum, matt. Prothorax

beiderseits vorn mit einem deutlichen, spitzen Zahne. Mesonotum ganz matt,
die 2 Linien vorn sehr deutlich uud parallel, Scutum kürzer, mit je einer

schiefen Längslinie. Scutellum von einer Kerblinie begrenzt, matt, 2 mal
so lang wie breit. Mediausegment, Meso- und Metapleure netzartig gerunzelt.

Flügel glashell, Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen und Spuren von 2 Adern
auf der Scheibe. Alle Coxae und vorderes Femur rot, Vorderseite der vorderen

Tibia, ein ßing'vor dem Grunde der hinteren Tibia, die 3 ersten Glieder

^ller Tarsen weiß, Basis des hinteren Metatarsus und Oberseite des 2. und 3.

Gliedes des mittleren Tarsus braun, hintere Coxa dicht quergestreift, hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen in

der Mitte zum Teil rotbraun, Bohrer abgebrochen.
— L. 15 mm.

Westaustralien.

172. G. doliehoeephalum Schlett. 1889 G. dolichocephalus, Schletterer in:

Ann. flofmus. Wien, v.i p. 445 ((5&?).

Schwarz. Mandibel rostgelb. Kopf schmal, verlängert, glatt, mäßig
glänzend, Hinterrand einfach, merklich länger als die Hälfte der Augen.
Hinterkopf lang, nach hinten allmählich verschmälert, kegelstutzförmig.

IVange fehlend. Das 3. Antennenglied ( ö und 9 ) so lang wie das 2., 4. kaum
«0 lang wie das 2. und 3. zusammen. Pleuren und Mediansegment mehr
oder weniger rot. Hals sehr lang und dünn, merklich länger als der Abstand
•der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum, matt. Pronotum ohne Spur
von Schulterecken. Mesonotum matt, die 2 divergenten Linien fast parallel
und deutlich. Scutellum matt, von einer Kerbfurche begrenzt. Median-

segment fein quergerunzelt. Hals, Pleuren, Sternum und Mediansegment
fein silberweiß behaart. Beine braun, Proximalende der Tibien und die

Tarsen weiß gefleckt, hintere Coxa matt, fein silberweiß behaart, hintere

Tibia stark gekeult, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Bohrer bedeutend kürzer als der Petiolus, Klappen mit weißer

Spitze.
— L. 9 mm.

Südaustralien.

173. G. subflliforme Kieff. 1905 G. s., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 v. 12

p.89 (?).

Q. Schwarz, sehr schlank, fast fadenförmig. Mandibel und Palpen
braunrot. Kopf verlängert, matt, fein gekörnelt. Auge kahl. Wange sehr

kurz, kürzer als das 2. Glied der Antenne. Hinterkopf nicht verengt, 1/3
«0 lang wie das Auge, am Hinterrande breit abgestutzt, ohne Kragen noch
Leiste. Hintere Ocellen dem hinteren Augenrande gegenüber liegend, von-
einander weiter als von den Augen entfernt. Antenne schlank; Scapus so

lang wie das 3. Glied; 2. Glied etwas länger als dick; 3. I1/3 so lang wie
•das 2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals wenigstens so lang
wie der Abstand der Flügel vom Vorderrande des Mesonotum, Zähne sehr

klein. Mesonotum und Scutellum matt und fein lederartig, Scutum deutlich

kürzer als das Praescutum und dadurch von Dolichofoenus raphidioides zu

unterscheiden. Mediansegment hinten mit einer durchlaufenden Mittellängs-
leiste und queren Kunzein, Zwischenräume lederartig. Pleuren weiß behaart,

matt, lederartig; Einne zwischen Mesopleure und Metapleure quergerunzelt.

Flügel glashell, Geäder wie bei G. affectator (nr. 27). Hinterflügel ohne



818 B. Gasteruptioninae: 9. Gasteruption

Adern auf der Scheibe, mit 3 Frenalhäkchen. Hintercoxa matt, fast glatt;
hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer
8 mm lang, Klappen braunschwarz, langes distales Ende gelblichweiß.

—
L. 85 mm.

Australien.

174. G. serutator Kieff. 1907 Gasteryption s., Kieffer in: Berlin, ent. Z., i;. 51

p.273 (?).

9 . Schwarz. Mandibel, Mundrand und Wange rot. Kopf länglich,

matt, in der Nähe der Ocellen sehr schwach quergestreift, vorn weiß fein-

haarig. Hinterkopf allmählich und sehr schwach verengt, Hinterrand einfach.

Auge kahl, doppelt so lang wie sein Abstand vom Hinterrande des Kopfes;
hintere Ocellen von den Augen so weit wie voneinander entfernt. Wange
sehr kurz. Das 2. Antennengiied kaum länger als dick; 3. doppelt so lang
wie das 2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Thorax mit Ausnahme
der Oberseite und ein Fleck auf jeder Vorderecke des Mesonotum rot.

Thorax matt. Prosternum laug, so lang wie der Abstand der Tegula vom
VordeiTande. Prothorax mit je einem kurzen Zahne. Mesonotum vorn sehr

fein und wenig deutlich quergestreift, mit 2 deutlichen, parallelen Linien,

Scutum kürzer als das Praescutum. Die 2 Linien des Scutellum vorn und
hinten divergierend, die abschüssigen Seiten behaart. Mediansegment netz-

runzlig, behaart, hinten mit einer mittleren Längsleiste. Flügel glashell;
1. Discoidalzelle schmal, lV4mal so lang wie die breitere 2. Discoidalzelle,

von der 2. Cubitalzelle durch eine Ader getrennt, welche fast ihre doppelte

Länge erreicht. Hinterflügel aderlos. Beine rot; die 4 vorderen Tibien,

ein Ring in der Nähe des Grundes der Hintertibia und alle Tarsen, aus-

genommen der äußerste Grund des hinteren Metatarsus weiß; der übrige
Teil der Hintertibia schwarz. Hintere Coxa 21/221^1 so lang wie der

Trochanter, quergestreift; hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Klappen 13 mm lang, mit weißer Spitze.

— L. 13 mm.
Neusüd Wales.

175. G. novae-hoUandiae Schlett. 1885 G.n.-h., Schletterer in: Verh. Ges.

Wien, Ü.35 p.297 (?).

9 . Schwarz. Kopf vollkommen matt, silberweiß feinhaarig, mit einer

schwach kielartigen Längslinie zwischen den Antennen. Hinterkopf mäßig
lang, dick, wie angeschwollen, hinten bogenförmig ausgerandet, mit einem

kurz aufgestülpten Hinterrande. Wange fast länger als das 2. Antennenglied.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen kaum so groß wie die Länge
des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand 2 mal so groß. Antenne

gebräunt, 3. Glied doppelt so lang wie das 2., 4. kaum kürzer als die 2

vorigen zusammen. Thorax silberweiß feinhaarig. Hals kurz. Pronotum
mit deutlich vorspringenden Schulterecken. Mesonotum ganz matt, divergente
Linien fehlend, Scutellum ganz matt, von einer deutlichen Kerblinie umgeben.

Mediansegment ziemlich fein unregelmäßig gerunzelt. Die 4 vorderen Beine,

besonders Coxa und Femur, rostrot, Hinterbein proximal braun bis rostrot,

Tibia proximal weiß gefleckt, alle Tarsen mit der Neigung sich weiß zu

färben, hintere Coxa sehr fein lederartig bis einfach matt, hinterer Metatarsus

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer so lang wie das

Abdomen, Klappen mit weißem, schwach verbreitertem Distalende. —
L. 18 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney; Victoria; Queensland).
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176. G. brachyurum Schlett. 1885 G. b., Schletterer in: Verh. Ges. Wien,
V.3Ö p.293 ($).

5 . Kostbraun, Kopf schwarz, fein gerunzelt, gänzlich glanzlos. Hinter-

kopf sehr verkürzt, Hinterrand von den Augen weniger weit als um deren

halbe Länge entfernt, hinten schwach bogenförmig ausgerandet, leistenförmig

geschärft. Wange deutlich so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Gliedes, ihr Abstand

von den Augen so groß wie die Länge des 2. Gliedes. Das 3. Antennen-

glied ist 1^/2 mal so lang wie das 2., 4. länger als das 3., kürzer als die 2

vorhergehenden zusammen. Thorax in veränderlicher Ausdehnung schwarz.

Hals kurz. Pronotum mit schwachen, stumpfen Schulterecken. Mesonotum

fein, doch deutlich quergestreift; die 2 divergenten Linien vorn auf dem
Mesonotum sehr deutlich. Scutellum seicht runzlig und von einer deutlichen

Kerblinie begrenzt. Mediansegment sehr grob netzartig gerunzelt. Flügel

rauchig getrübt. Am Hinterbeine ist die Tibia am Grunde und der Meta-

tarsus weiß gefleckt, die Coxa fein quergestreift, Tibia ziemlich stark gekeult,
Metatarsus deutlich länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Bohrer

kürzer als der Petiolus, Klappe ganz schwarz. — L. 15— 16 mm.

Tasmania.

177. G. dubium Schlett. 1885 G. cl, Schletterer ia: Verh. Ges. Wien, v.35

p.294 ((5) I

1889 G. d, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.i p. 440 (cj &?).

Schwarz. Kopf matt. Hinterkopf sehr kurz, Hinterrand von den Augen
viel weniger als um deren halbe Länge entfernt, leicht zugeschärft. Wange
so lang wie das 2. Antennengiied. Abstand der hinteren Ocellen von den

Augen gleich der Länge des 2. Gliedes, ihr gegenseitiger Abstand merklich

größer, doch kleiner als die Länge des 3. Gliedes (Q). Das 3. Antennen-

glied beim d so lang wie das 2., beim 9 kaum doppelt so lang wie das 2.,

4. beim d doppelt so laug wie die 2 vorhergehenden zusammen, beim 9
kaum länger als beide. Hals sehr verkürzt. Pronotum mit 2 stärk vor-

springenden Schulterecken. Mesonotum matt, bei stärkerer Vergrößerung sehr

fein lederartig, die 2 divergenten Linien vorn auf dem Mesonotum ziemlich

deutlich. Scutellum matt und von einer sehr tiefen Kerblinie umschrieben.

Mediansegment sehr grob netzartig gerunzelt. Beine, besonders die 4 vorderen,

ganz oder zum Teil lehmgelb und an den Tarsen weiß gefleckt, Hinterbein

dunkler, am Grunde der Tibia weiß gefleckt, Coxa dorsal sehr fein quer-

gestreift, fast glänzend glatt, Metatarsus so lang wie die 4 übrigen Glieder

zusammen. Bohrer bedeutend kürzer als das Abdomen, sehr wenig länger
als der Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 15 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney).

178. G. oculare Schlett. 1889 G. 0., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA
p.437 (?).

9 . Schwarz. Kopf vollkommen glatt und schmal. Hinterkopf ver-

kürzt, Hinterrand einfach, von den Augen weniger weit als um deren halbe

Länge entfernt. Auge sehr groß. Wange kürzer als das 2. Antennengiied.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen so groß wie die Länge des

2. Antennengiiedes, ihr gegenseitiger Abstand größer als die des 3. Gliedes.

Antenne distal rostrot, 3. Glied kaum li/2mal so lang wie das 2.; 4. reichlich

so lang wie die 2 vorigen zusammen. Hals sehr verkürzt. Pronotum mit

kaum bemerkbaren Schulterecken. Mesonotum vollkommen matt, die 2 diver-

genten Linien undeutlich ausgeprägt. Scutellum matt, nach hinten wenig
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verschmälert und von einer sehr seichten Kerblinie umschrieben. Median-

segment fein lederartig. Die 4 hinteren Beine am Grunde der Tibia und
am Tarsus weiß gefleckt, hintere Coxa vollkommen matt, hinterer Metatarsus

reichlich so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Bohrer so lang wie

der Petiolus, Klappen ganz schwarz. — L. 10 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney).

179. G. oalothecus Kieff. 1911 G. c, KieEfer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p.198 (?).

9 . Schwarz. Kopf matt, lederartig, hinter den Ocellen fein quer-

gerunzelt, schwach feinhaarig, vorn dichter. Hinterkopf fast halb so lang
wie das kahle Auge, hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber

liegend, fast 2 mal weiter voneinander als von den Augen, 2 mal weiter

vom Hinterrand des Kopfes als voneinander. Stirn mit einem Kiel zwischen

den Antennen. Wange so lang wie das 2. Autennenglied. Antenne der

Augenmitte gegenüberliegend, Scapus dem 3. Gliede gleich, 2. Glied etwas

länger als dick, 3. doppelt so lang wie dick, 4. 2 mal so lang wie das 3.,

wenig länger als das 5. Hals sehr kurz. Thorax 21/2 mal so lang wie

hoch, schwach und fein weißhaarig, längs der Kerbfurche rot. Prothorax

mit je einem kurzen Zahne, Praescutum matt und dicht quergerunzelt,
vorn mit 2 Längslinien, doppelt so lang wie das Scutum, dieses unregel-

mäßig gerunzelt wie das Scutellum und das .Mediansegment. Pleuren leder-

artig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich, dunkelbraun, Adern schwarz,
vordere Discoidalzelle nicht halb so breit wie die hintere und wenig länger
als diese. Hinterflügel mit 3 Prenalhäkchen, distaler Abschnitt der Längs-
ader ausgebildet und braun. An den 4 vorderen Beinen sind die Coxa und
-das Femur rot, Tibia und Tarsus weiß, Ventralseite der Tibia braun, am
Hinterbein ist das Femur braun, der Tarsus weiß, proximale Hälfte des

Metatarsus und distale Hälfte des 5. Gliedes schwarz; Coxa des Hinterbeines

fein quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen gerade, glatt, Bohrer 40—43 mm lang, Klappe
schwarz, distale Hälfte gelb.

— L. 15-5— 16 mm.

Australien (Queensland); Mexico (Kopf und Thorax nur lederartig).

180. G. viridescens Kieff. 1907 Gasteryption v., Kieffer in: Berlin, ent. Z.,

V.51 p.273 (?).

9. Grünlichschwarz. Kopf etwas länger als breit, schimmernd, fein

lederartig, Hinterrand einfach. Mandibel rot. Auge kahl, 3 mal so lang
•wie sein Abstand vom Hinterrande des Kopfes. Wange klein. Gesicht weiß

feinhaarig. Hintere Ocellen deutlich vor dem hinteren Augenrande liegend,

voneinander 2 mal so weit wie von den Augen entfernt. Das 2. Antennen-

glied etwas länger als dick; 3. fast doppelt so lang wie das 2.; 4. so

lang wie das 2. und 3. zusammen. Prosternum kurz. Prothorax beiderseits

mit kurzem Zahne. Thorax matt, Tegula rot, Praescutum fein quergestreift,

länger als das Scutum, die 2 parallelen Linien des Mesonotum deutlich,

•Scutum und Scutellum gekörnelt; Hinterrand des Mesonotum runzlig.

Linien des Scutellum nach hinten konvergierend, die abschüssigen Seiten

unbehaart. Mesopleure vorn gestreift, hinten mit einer Reihe grober Punkte.

Flügel glashell; 1. Discoidalzelle schmal, etwas länger als die 2., von der

2. Cubitalzelle durch" eine Ader getrennt, welche 2^/2 mal ihre Länge er-

reicht. Alle Coxae, Vorder- und Mittelbeine blaßrot; distale Hälfte des

hinteren Metatarsus und die 4 folgenden Glieder weiß. Hintere Coxa gi'ob
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quergestreift; hinterer Metatarsus kaum länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen schwarz, schmaler HinteiTand des 2.— 5. Tergites
dunkel rotbraun; Klappen 15 mm lang, dicht feinhaarig, im distalen Drittel

"weiß und schwach verbreitert. — L. 17 mm.

Bismarckarchipel (Matupi).

181. G. rogenhoferi Schlett. 1885 G. r., Schletterer in: Verb. Ges. Wien,
*.35 p.458 (?).

9 . Schwarz. Kopf grob runzlig punktiert, mit einem deutlichen Längs-
Mel zwischen den Antennen, HinteiTand zugeschärft und von den Augen
weiter als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf mäßig lang, breit und

•dick, wie angeschwollen. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Ab-
stand der hinteren Ocellen wenig kürzer als das 2. und 3. Antennenglied
zusammen, ihr Abstand von den Augen dem 3. Gliede gleich. Hals sehr ver-

kürzt und dick. Schulterecken des Pronotum sehr groß, hornartig lateral

gebogen. Mesonotum grob runzlig punktiert, die 2 divergenten Längslinien

wenig deutlich. Scutellum weniger grob gerunzelt, langgestreckt, von einer

tiefen Kerbfurche umschrieben. Mediansegment ziemlich grob netzartig

gerunzelt, hinten mit einer mittleren, schwach erhabenen, glänzenden Längs-
linie. Die 4 vorderen Beine lebhaft rostrot, Tibia und Tarsus unten blaß-

gelb, oben schwärzlich, Coxa und Trochanter des Hinterbeines rostgelb, Femur
und Tibia braun, letztere proximal weißgefleckt, Tarsus an beiden Enden

braun, mitten weiß, Coxa kurz, schwach quergesti-eift, Metatarsus so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen bräunlich, Bohrer etwas

länger als der Köi-per, Klappen mit weißem Distalende. — L. 17 mm.
Südwestaustralien (Schwanenfluß).

182. G. tenellum Schlett. 1889 Gr. t., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
».4 p.437 (?).

9. Schwarz, sehr schlank. Mandibel proximal blaßgelb. Kopf matt,
Hinterrand einfach, von den Augen um deren halbe Länge entfernt. Hinter-

kopf mäßig lang, nach hinten mäßig verschmälert. Stirn mit einem kurzen

und schwachen Längskiel hinter den Antennen. Wange sehr kurz, kaum
sichtbar. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr Abstand voneinander l^/gmal so groß. Das
3. Antennenglied reichlich doppelt so lang wie das 2., 4. kaum so lang wie

die 2 vorigen zusammen. Hals sehr kurz. Pronotum mit sehr kleinen

Schulterecken. Mesonotum gi'ob und sehr dicht runzlig punktiert, von

körnigem Aussehen, die 2 divergenten Linien nicht oder kaum sichtbar.

Scutellum bedeutend feiner runzlig punktiert, fast gleichbreit, von einer sehr

tiefen Kerblinie umschrieben. Mediansegmeut ziemlich grob netzrunzlig. Die
4 vorderen Beine rostgelb, Tibia und Tarsus größtenteils weiß, Hinterbein

kastanienbraun, Proximalende der Tibia und Mitte des Tarsus weiß gefleckt,
hintere Coxa ziemlich schlank, matt, dorsal sehr seicht quergestreift, hintere

Tibia ziemlich stark gekeult, hinterer Metatarsus länger als die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen mehr oder weniger gebräunt, Bohrer sehr

wenig länger als das Abdomen, 9 mm lang, Klappen mit weißem Distal-

ende. — L. 11 mm.
Australien (Queensland).

183. G. leucobrachlum Kieff, 1911 G. l., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
«7.80 p. 204 (9).

$. Schwarz, matt. Mandibel rot. Kopf breiter als der Thorax, fein

lederartig, hinter den Augen kaum deutlich quergestreift, vorn und an der

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Eieffer, Evanüdae. ai
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Schläfe fein weißhaarig. Hinterkopf abgerundet, höchstens 1/3 der Augen-
länge eiTeichend. Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber-

liegend, fast doppelt so weit voneinander wie von den Augen, weiter vom
Hinterrande des Kopfes als voneinander, Auge kahl und lang. Wange so

lang wie das 2. Antennenglied. Antenne kaum vor der Augenmitte ent-

springend, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang,
3. doppelt so lang wie dick, 4. fast 3 mal, 13. kürzer als das 14., wenig-

länger als dick. Hals sehr kurz. Pronotum mit je einem sehr kleinen

Dorne. Mesonotum grob fingerhutartig punktiert, Praescutum doppelt so

lang wie das Scutum, vorn ohne Längslinien, Scutum ohne Mittellängsfm'che.
Scutellum und Metapleure runzlig, Mediansegment grob punktiert, mit einer

wenig deutlichen Mittellängsleiste. Pleuren fein weißhaarig. Flügel glashell,

Stigma linealisch und braun, Adern schwarz, Medialis gelb, vordere Discoidal-

zelle nur so lang und ein Drittel so breit wie die hintere. Hinterflügel mit

4 Frenalhäkchen. Alle Coxae, Femur der 4 vorderen Beine, Proximalende

des hinteren Femur rot, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine, ein breiter,

proximaler Ring an der hinteren Tibia, distale Hälfte des hinteren Metatarsus

und die 2 folgenden Glieder weiß; am Hinterbeine ist die Coxa stark quer-

gestreift, Tibia gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, 4. so dick wie lang. Abdomen fast 2 mal so lang wie der übrige

Körper, glatt, fast gerade, Hinterrand der 4 ersten Segmente seitlich rot,

oben tief ausgeschnitten, hintere Hälfte des Abdomen schwach verdickt,

Bohrer 9-5 mm lang, Klappe schwarz, distales Fünftel gelb.
— L. 12-5 mm.

Australien (Townsville, im Januar).

184. G. xanthopus Kieff. 1911 G. leucobrachium var. x., Kieffer in: Ann. Soc.

ent, France, v. 80 p. 205 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, vor den Ocellen lederartig, hinter den

Ocellen fein quergestreift, vor den Antennen fein weißhaarig. Hinterkopf

wenig länger als 1/3 des kahlen Auges, nicht verengt; hintere Ocellen dem
Hinterrande der Augen gegenüberliegend, 2 mal weiter voneinander als von
den Augen, etwas weiter vom Hinterrande des Kopfes als voneinander.

Wange kaum sichtbar. Mandibel rot, proximaler Zahn so lang wie sein

Abstand vom Distalende der Mandibel. Antenne wenig vor der Augenmitte
entspringend, Scapus und 3. Glied gleichlang, 2. Glied wenig länger als dick,

3. 2 mal so lang wie dick, 4. lYa^aal so lang wie das 3. Hals kurz.

Thorax 2—3 mal so lang wie hoch, grob netzartig gerunzelt, vorn mit je
einem kleinen Zahne. Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Propleure
und oberer Teil der Mesopleure fast glatt. Flügel glashell, Stigma lanzettlich,

vordere Discoidalzelle kaum länger als die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenal-

häkchen, ohne Scheibenadern. An den 4 vorderen Beinen sind die Coxa
und das Femur rot, Tibia und Tarsus weißlich, am Hinterbeine ist die Coxa

rotbraun, Proximalende des Femur rot, ein breiter, proximaler ßing der

Tibia und der Tarsus, ausgenommen das 5. Glied und das Proximalende

des I.Gliedes, gelblichweiß; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Metatarsus

fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen glatt, Bohrer
13 mm lang, Klappe schwarz, distales Fünftel gelb.

— L. 15 mm.
Australien (Mackay;.

185, G. nervosum Kieff. 1911 Gr. n., Kiefifer in: Ann. Soc. ent. France, t). 80

p.203 (9).

Q. Schwarz, matt. Kopf sehr fein lederartig, vorn fein weißhaarig.

Hinterkopf stark quer, allmählich abgerundet, hinten gerandet, mit einer
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glatten Linie von der vorderen Ocelle bis zu den Antennen und einer

Querlinie zwischen den 2 hinteren Ocellen. Auge kahl, 3 oder 4 mal so lang
wie sein Abstand vom Hinterrande des Kopfes. Hintere Ocellen etwas vor

dem Hinterrande der Augen liegend, 2 mal weiter voneinander als von den

Augen, viel weiter vom Hinterrande des Kopfes, als voneinander. .Mandibel

klein, schwarzbraun, 3-zähnig wie gewöhnlich. Antenne vor der Augenm:itte

entspringend, Scapus kaum kürzer als das 3. Glied, 2. Glied so dick wie lang,

4. 2 mal so lang wie das 3., kaum länger als das 5. Hals kurz. Prothorax

mit je einem ziemlich starken Dorne. Praescutum 2 mal so lang wie das

Scutum, fein quergerunzelt, Zwischenräume lederartig, vorn mit 2 parallelen

Längslinien, Scutum und Scutellum gi'ob lederartig, Mediansegment grob
und wenig dicht punktiert, mit einem Mittellängskiele. Flügel glashelU

Stigma linealisch, schwarzbraun wie die Adern, vordere Discoidalzelle um
1/3 länger als die hintere und nur halb so breit wie diese. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen und einer durchlaufenden, gegabelten Längsader,

proximaler Abschnitt der Ader sowie der den Vorderrand erreichende Ast

sehr blaß, distaler Abschnitt schwarzbraun und den Hinterrand erreichend.

Coxa und Femur der 4 vorderen Beine rot, Tibia und Tarsus des Vorder-

beines, Tibia und proximale Hälfte des Metatarsus des Mittelbeines weißlich,

ein breiter Ring nahe am Proximalende der hinteren Tibia und hinterer

Tarsus, ausgenommen die proximale Hälfte des Metatarsus, reinweiß; am
Hinterbeine ist die Coxa grob quergestreift, Tibia schwach gekeult, Metatarsus

länger als die 4 folgenden Glieder zusammen, wenig dicker als das 5., die

folgenden allmählich verkürzt, 4. so dick wie lang, 5. so lang wie das 3.

und 4. zusammen. Abdomen mehr als doppelt so lang wie der übrige

Körper, schwach gebogen, glatt, vorderes Drittel gleichdünn, die 2 hinteren

Drittel allmählich höher werdend, Bohrer 26 mm lang, Klappe schwarz^
distales Sechstel gelb.

— L. 25 mm.

Australien (Mackay).

186. G. leptothecus Kieff. 1911 G. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ».80

p. 198 (9).

9. Schwarz. Kopf matt, fein lederartig, vom kaum weißhaarig.

Hinterkopf 1/3 so lang wie das kahle Auge, nicht verengt; hintere Ocellen

dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend, weiter voneinander als von

den Augen entfernt, gleichweit voneinander und vom Hinterrande des Kopfes.

Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Antenne dem vorderen Augen-
drittel gegenüber entspringend, Scapus dem 3. Gliede gleich, 2. Glied so

dick wie lang, 3. doppelt so lang wie dick. Hals kurz. Prothorax mit je
einem kleinen Dorne. Thorax matt und fein lederartig. Praescutum 3 mal
so lang wie das Scutum, vorn mit 2 parallelen Linien, Scutum ohne Mittel-

längsfurche, seitlich mit je einer Längsfurche. Mediansegment grob quer-

gerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Pleuren kaum feinhaarig. Flügel

glashell, Stigma lanzettlich, Adern schwarz, vordere Discoidalzelle halb so

breit und IY3 so lang wie die hintere. Hinteräügel mit 3 Frenalhäkchen,
ohne Adern auf der Scheibe. Beine rot, an den 4 vorderen Beinen sind

die Tibia und die 3 proximalen Tarsenglieder weiß, 4. und 5. Tarsenglied
und Ventralseite der Tibia braun, am Hinterbeine sind die Coxa, der Trochanter

und die Tibia schwarz, ein breiter, proximaler Ring der Tibia und der Tarsus

weiß, Proximalende des Metatarsus und 5. Glied schwarz; hintere Tibia gekeult,
Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen

glatt, Petiolus sehr schlank und so lang wie der übrige Körper, Bohrer
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16 mm lang, rot, distales Fünftel gelb, Klappe sehr dünn, schwarz, distales

Fünftel gelb.
— L. 12 mm.

Tasmania.

187. G. inerme Schlett. 1889 Cr. i, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p. 457 (9).

9 . Schwarz. Mandibel gegen den Grund hin und Wange rostrot.

Gesicht stark silberglänzend feinhaarig. Kopf matt bis äußerst fein geköraelt,
Hinten-and zugeschärft, von den Augen kaum um deren halbe Länge ent-

fernt. Hinterkopf ziemlich kurz, nach hinten stark verschmälert, fast halb-

kuglig. Wange so lang wie das 2. und 3. Antennenglied zusammen. Stirn

mit deutlichem Längskiel zwischen den Antennen. Abstand der hinteren

Ocellen gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand

fast so groß wie die Länge des 2. und des 3. Gliedes zusammen. Das
3. Antennenglied wenig länger als das 2.; 4. fast 2 mal so lang wie die 2

vorigen zusammen. Thorax besonders seitlich zur rostroten Färbung geneigt
und stark silberglänzend feinhaarig. Hals kurz. Pronotum ohne scharfe

Schulterecken. Mesonotum fein, doch deutlich lederartig, die 2 divergenten
Linien nur mäßig deutlich. Scutellum ein wenig feiner lederartig und mit

einer deutlichen Kerblinie umgeben. Mediansegment mäßig grob netzrunzlig.

Die 4 vorderen Beine rötlichbraun; Hinterbein schwärzlich, Grund der Tibia

in sehr geringer Ausdehnung und Tarsus fast ganz weiß gefärbt, Coxa
deutlich quergerunzelt, Metatarsus reichlich so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen ventral und lateral rostgelb, Bohrer deutlich länger
als der ganze Körper, Klappen mit weißer Spitze.

— L. 17 mm.

Ostaustralien.

188. G. breviscutum Klaff. 1885 Q. flavitarse (non Guerin 1829), Schletterer

in: Verh. Ges. Wien, v.Sö p. 295 (d^ & 9) I

1911 Cr- breviscutum, Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, «7.80 p.213.

Schwarz. Kopf ganz matt, bei stärkerer Vergrößerung sehr fein

gekörnelt, auffallend stark silberglänzend feinhaarig, Hinterrand zugeschärft,

leistenförmig, von den Augen mehr als um deren halbe Länge entfernt.

Hinterkopf mäßig lang, nach hinten deutlich kegelstutzartig verschmälert.

Wange so lang wie das 3. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen

voneinander gleich der Länge des 2. und 3. Antennengliedes zusammen, ihr

Abstand von den Augen gleich der Länge des 3. Gliedes. Das 3. Antennen-

glied beim ö kaum länger, beim 9 fast 1 1/2 mal so lang wie das 2.; 4. GKed
beim d fast 2 mal so lang, beim Q IVainal so lang wie die 2 vorigen zu-

sammen. Thorax auffallend stark silberglänzend feinhaarig. Hals km'z.

Pronotum mit sehr kleinen und stumpfen Schulterecken. Mesonotum sehr fein

lederartig, Scutum etwas gröber, besonders an den Seiten, die 2 divergenten
Linien deutlich. Scutellum breit und kurz, von einer ziemlich deutlichen Kerb-

furche umschrieben. Mediansegment fein netzruuzlig, hinten in der Mitte mit

einer glänzend glatten, leicht kammartig erhabenen Längslinie. Hinterer Tarsus

bis auf den braunen Grund des Metatarsus weiß, alle Coxae auffallend stark

silberglänzend feinhaarig, hintere Coxa mäßig grob und unregelmäßig bis

quergerunzelt, hinterer Metatarsus länger als die 4 übrigen Glieder zusammen.

Bohi'er fast 2 mal so lang wie der Köi*per, Klappe mit weißem Distalende.— L. 20—22 mm.

Australien (Südwestaustralien: Schwan^nfloß, Queensland: Rockhampton).
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189. G. üavitarse (Guer.) 1829—1838 Foenus flavitarsis, Guerin-Meneville in:

Iconogr. Rfegne an., v.2 Ins. p. 407 (9) |

1850 F. f., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
ser. 2 V. 1 p. 278 (9).

Q. Schwarz. Kopf und Thorax lederai-tig, Seiten der Stirn, Schläfe,

Pleuren und Ventralseite der Coxae mäßig und fein weißhaarig, Umgebung
des Seitenrandes und des HinteiTandes des Scutellum dichter weißhaarig.
Stirn mit einem Kiel zwischen den Antennen. Wange so lang wie das

2. Antennenglied. Hinterkopf kaum halb so lang wie das kahle Auge, nach

hinten nicht verschmälert, mehr als 2 mal so breit wie lang, Hinterrand

leistenförmig zugeschärft. Hintere Ocellen weiter voneinander als von den

Augen, 2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Das
3. Antennengiied kaum länger als das 2., dieses so lang wie dick, 4. 1 1/2 mal
so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Pronotum mit je 1 kaum
sichtbaren Zähnchen. Praescutum fast 8 mal so laug wie das Scutum,

divergente Linien deutlich, Scutum mit einer durchlaufenden, wenig deutlichen

Mittellängsfurche. Scutellum länglich, wenigstens l^/gmal so lang wie breit,

mit parallelen Seitenrändern. Mediansegment sehr fein netzartig gerunzelt,
ziemlich kahl, allmählich abfallend, ohne Leiste. Metapleure und Mesopleure
oben lederartig, unten grob gerunzelt. Flügel glashell, Adern und Stigma
schwarzbraun, vordere Discoidalzelle um 1/3 länger und viel schmaler als

die hintere, Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, nur die braune Distalhälfte

der Längsader ausgebildet. Die 4 vorderen Beine rotbraun, ausgenommen
die Coxa, vordere Seite der Tibia und der 3 ersten Tarsenglieder des Vorder-

beines gelb, Hinterbein schwarzbraun, Tarsus gelb, ausgenommen das Proximal-

ende des 1 . Gliedes und das Distalende des letzten, Coxa quergestreift, Meta-

tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen fast gerade,
vom Grunde aus allmählich höher, Bohrer rot, 30 mm lang, Klappen im
distalen Viertel weißlichgelb, nicht verbreitert. — L. 20 mm.

Australien.

190. G. biroi Szepl. 1903 G. b., Szepligeti in: Ann. Mus. Hangar., v.l p. 373

((5&?).
Schwarz. Gesicht und Wange dicht feinhaarig. Mandibel und Taster

rotbraun. Kopf matt. Wange kurz, so lang wie das 2. Antennenglied.

Hinterkopf kurz, Hinterrand schwach leistenai-tig zugeschärft. Stirn mit einer

feinen Mittellängsfurche. Abstand zwischen den hinteren Ocellen und den

Augen so groß wie der Durchmesser der Augen. Das 2. und 3. Antennen-

glied gleicblang, 4. fast doppelt so lang wie das 2. und 3. zusammen ( ö und 9 ).

Hals kurz. Mesonotum und Scutellum dicht lederartig punktiert, divergente
Linien deutlich. Mediansegment und Pleuren netzaiüg gerunzelt, dicht und
kurz feinhaarig. Flügel distal bräunlich. Die 4 vorderen Beine rotbraun,
mittlerer Tarsus braun, hinterer Tarsus, ausgenommen die beiden Enden,
weiß, hintere Coxa dorsal quergerunzelt. Distalende des Abdomen beim cS

weiß, Bohrer 20—30 mm lang, Klappen mit weißem Distalende. — L.

15— 18 mm.

Neuguinea (Erima und Stephansort),

191. G. sehraderi Kieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

191a. G. sehraderi sehraderi Kieff. 1907 Gasteryption s.. Kieffer in: Berlin,

ent. Z., V.51 p. 274 (9).

9 . Schwarz. Kopf und Thorax matt und ohne Skulptur. Kopf länger
als breit, hinten abgerundet, Hinterrand einfach, bogig ausgeschnitten; eine
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erhabene Linie verbindet die vordere Ocelle mit dem Clypeus. Auge kahl,

fast 3 mal so lang wie sein Abstand vom Hinten'ande des Kopfes. Wange
so lang wie das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen dem Hinterrande der

Augen gegenüber liegend, doppelt so weit voneinander wie von den Augen
«ntfernt. Das 2. Antennenglied etwas länger als dick, 3. doppelt so lang
wie das 2., 4. wenig länger als das 3. Tegula rot, Propleure und Meso-

pleure rotbraun. Prosternum kurz. Prothorax mit je einem ziemlich starken,

stumpfen Zahne. Praescutum länger als das Scutum. Die 2 Linien des

Scutellum hinten konvergierend, zuletzt schwach divergierend ;
die abschüssigen

Seiten behaart. Mediansegment mit einer Mittellängsleiste, netzai-tig gerunzelt
wie die Metapleure. Flügel glashell; 1. Discoidalzelle doppelt so lang wie

die 2. und halb so breit wie dieselbe, von der 2. Cubitalzelle durch eine

Ader getrennt, welche fast ihre doppelte Länge erreicht. Hinterflügel aderlos.

Beine rot; Proximalende aller Tibien, ausgenommen ein Fleck auf der Ober-

seite der hinteren, Oberseite der 4 vorderen Tibien und alle Tarsen, aus-

genommen das Proximalende des hinteren Metatarsus, weiß; Hintertibia, aus-

genommen das Proximalende, Oberseite der hinteren Coxa und die Trochan-

teren schwarz. Hintere Coxa doppelt so lang wie der Trochanter, sehr fein

und wenig deutlich quergestreift; hinterer Metatarsus so lang wie die

4 folgenden Glieder zusammen. Klappen 14 mm lang, mit weißer, schwach

verbreiterter Spitze.
— L. 15 mm.

Neusüdwales,

191b. G. sehraderi pleiirale Kieff, 1907 Gasteryption novae-hollandiae p.,

Kieffer in: Berlin, ent. Z., u51 p. 276 (?).

Q . Von G. schraderi schraderi nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Scutellum dreieckig, die 2 Linien aus groben Punkten zusammen-

gesetzt und hinten fast zusammenstoßend. Bohrer kaum länger als das

Abdomen, 15 mm lang.
— L. 20 mm.

Neusüdwales.

192. G. himantophorum Kieff. 1911 G. h., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
«.80 p.206 (9).

9 . Schwarz, matt, ohne Skulptur oder sehr fein lederartig. Hinter-

kopf fast halb so lang wie das Auge, nicht verengt, am Hinterrande schwach

bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen dem hinteren Augenrande gegenüber-

liegend, doppelt so weit voneinander wie von den Augen, weiter vom Hinter-

rande des Kopfes als voneinander. Gesicht fein weißhaarig. Auge kahl.

Wange kürzer als das 2. Antennenglied. Stirn mit einer von der vorderen

Ocelle bis zwischen die Antennen reichenden Leiste. Antenne vor der Augen-
raitte entspringend, Scapus kürzer als das 3. Glied, 2. Glied länger als dick,

3. 21/2 mal so lang wie dick, 4. 3 mal, 5. dem 3. gleich, 13. kürzer als

das 14., noch etwas länger als dick. Hals mäßig lang, kürzer als der Ab-
stand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit je einem

kleinen Zahne. Praescutum 2^/2 mal so lang wie das Scutum, vorn mit

2 parallelen Längslinien, Scutum mit einer durchlaufenden Mittellängsfurche,
seitlich ohne Furche. Mediansegment quergerunzelt und sowie die Pleuren

schwach weißhaarig, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure queiTunzlig.

Flügel glashell, alle Adern schwarz, Stigma lanzettlich, Kadialis aus der

Mitte des Stigma entspringend, 2. Teil kaum kürzer als der proximale,
dieser kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle 2 mal so lang und halb

so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, distaler Teil
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der Längsader nur in der Endhälfte ausgebildet. Alle Coxae und die

4 vorderen Femora rot, die- 4 vorderen Tibien, ausgenommen die braune

Ventralseite, ein breiter proximaler Eing an der hinteren Tibia und alle

Tarsen weiß, ausgenommen die 2 Endglieder au den 4 vorderen Tarsen
und das Proximalende des 1. Gliedes sowie das Distalende des 5. Gliedes

am hinteren Tarsus; am Hinterbeine ist die Coxa lederartig, Tibia gekeult,
Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, 4. so dick wie

lang. Die 4 vorderen Tergite hinten ausgerandet; Bohrer rot, so lang wie

der Körper, Klappe schwarz, distales Sechstel gelb und riemenartig erweitert.

~r- L. 18 mm.
Tasmania (Hobart).

193. G. lativalva Kieff. 1904 G. l, Kieflfer in: Ark, Zool., v.l p. 554 (9).

9. Schwarz. Kopf matt. Auge kahl, 4— 5 mal so lang wie der

Hinterkopf, dieser etwas angeschwollen, mit einfachem HinteiTande. Hintere

Ocellen 2 mal so weit voneinander wie von den Augen. Wange kaum länger
als das 2. Antennenglied. Gesicht dicht weiß feinhaarig, besonders am
Augenrande. Stirn mit einer von den Antennen bis vor die vordere Ocelle

reichenden, kielartigen Erhebung. Scapus kürzer als das 3. Glied, 2 mal so

lang wie dick, 2. Glied wenig länger als dick, fast halb so lang wie das 3.;

4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals sehr kurz. Prothorax vorn

beiderseits mit einem dicken, lateral gerichteten Zahn. Mesonotum matt,
kaum sichtbar lederartig, nahe am Vorderrande sehr fein quergestreift,
Scutum kürzer als das Praescutum. Scutellum von einer tiefen Kerbfurche

umgeben, matt, hinten sehr fein quergestreift. Mediansegment lederartig.

Metapleure und untere Hälfte der Mesopleure gi-ob und zerstreut quer

gerunzelt, obere Hälfte der Mesopleure und Propleure fein lederartig, alle

Pleuren dicht weiß feinhaarig. Flügel glashell, Hinterflügel mit Geäder wie bei

G. glabratum sjöstedti (nr. 86 b). Vorderseite der Tibia und der Tarsus der

4 vorderen Beine, Basis der hinteren Tibia, hinterer Tarsus mit Ausnahme
des Proximalendes des 1. Gliedes und des Distalendes des 5. Gliedes weiß,
hintere Coxa nur an der Spitze fein quergestreift, hinterer Metatarsus fast

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen einfarbig, Bohrer
19 mm lang, Klappen schwarz, distal erweitert, breit gedrückt und weiß.— L. 23 mm.

Australien.

194. G. peregrinum Schlett. 1885 G. p., Schletterer in : Verh. Ges. Wien, v.35

p. 298 (9).

9 . Schwarz. Kopf stark silberglänzend feinhaarig, vollkommen matt,
Hinterrand einfach, von den Augen um deren halbe Länge entfernt. Hinter-

kopf mäßig lang, dick, wie angeschwollen. Wange so lang wie das

2. Antennenglied. Stirn mit einer glänzenden Mittellängslinie von der

vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen. Hintere Ocellen doppelt so

Tveit voneinander wie von den Augen entfernt, ihr Abstand von den Augen
gleich der Länge des 2. Antennengliedes. Das 3. Antennenglied 31/2 mal
so lang wie das 2., 4. fast li/2mal so lang wie das 3. Thorax stark

silberglänzend feinhaarig. Hals kurz. Pronotum mit deutlich vorspringenden
Schulterecken. Mesonotum matt bis sehr fein quergerunzelt, die 2 diver-

genten Linien sehr deutli(5h. Scutellum deutlicher querrunzlig als das Meso-
notum und von einer tiefen, breiten Kerbfurche umgeben. Mediansegment
•deutlich querrunzlig. Vorderbein lehmgelb, hintere Tibia am Grunde weiß



328 B. Gasteruptioninae : 9. Gasteruption

geringelt, Coxae stark silberweiß feinhaarig, hintere Coxa schwach glänzend^
hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer

so lang wie das Abdomen, Klappen mit einem weißen, flachen, deutlich,

verbreiterten Distalende. — L. 24 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney).

195. G. COriaceuiu Schlett. 1889 G. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. "Wien,.

».4 p. 443 (c5&9)-

Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, Hinterrand mäßig zugeschärft^
von den Augen kaum um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf kurz,,

kegelstutzartig nach hinten verschmälert. Stirn mit einer schwachen, kiel-

artigen Längserhebung zwischen den Antennen. Wange so lang wie das

2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der

Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand mehr als doppelt
so gi'oß. Das 3. Antennenglied beim d reichlich 2 mal so lang wie das 2.,.

4. so lang wie die 2 vorigen zusammen; beim Q ist das 3. Glied kaum 3 mal
so lang wie das 2., 4. ein wenig kürzer als die beiden vorigen zusammen^
Hals kurz. Schulterecken des Pronotum nicht gi'oß, aber scharf, dornai-tig

hervortretend. Mesonotum sehr fein lederartig, wie bei G. freyi (nr. 15),.

die 2 divergenten Linien kaum wahrnehmbar. Scutellum äußerst fein leder-

aiüg und von einer sehr deutlichen Kerbfurche umgeben. Mediansegment
mäßig grob und unregelmäßig gerunzelt, mit einer mittleren, leicht leisteu-

artigen Längserhebung. Beine besonders gegen den Grund hin rostrot, gegen,
die Spitze hin weiß, am Hinterbeine ist die Tibia am Grunde weiß geringelt,
die Coxa fein lederartig, der Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen. Bohrer so lang wie das Abdomen, Klappen mit weißem und
merklich verbreitertem Distalende. — L. 14 mm.

Australien (Victoria, Neusüdwales: Sydney).

196. G. szepligetii Kieff. 1903 G. coriaceum (non Schletterer 1889), Szepligetl
in: Ann. Mus. Hungar., v. l p. 373 (9) |

1904 G. seepligetii, Kieffer in: Bull. Soc. Metz,,

ser. 2 v.n p. 29.

9 . Schwarz. Mandibel und Taster braunrot. Kopf matt. Gesicht

fein behaart. Wange lang, fast so lang wie das 2. und 3. Antennenglied
zusammen. Hinterkopf kurz, schwach leistenartig zugeschärft, fein lederartig,.

runzlig punktiert. Stirn mit einer feinen Mittellängsfurche. Abstand zwischen

den hinteren Ocellen und den Augen gleich dem Durchmesser der Augen.
Das .2. und 3.. Antennenglied gleichlang, 4. fast doppelt so lang wie das 2.

und 3. zusammen. Hals kurz. Mesonotum sehr fein lederai*tig, dicht punktiert,

dazu mit zerstreuten, undeutlichen, flachen Punkten, divergente Linien wenig
deutlich. Scutellum matt. Mediansegment und Pleuren netzartig gerunzelt
und fein behaart. Flügel hellbraun. Die 4 vorderen Beine braunrot, Meta-

tarsus braun, hinterer Tarsus mitten weiß, hintere Coxa dorsal quergerunzelt.
Bohrer so lang wie das Abdomen, Klappen mit weißem Distalende. —
L. 20 mm.

Neuguinea (Simbang).

197. G. leucostictum Kieff. 1911 G. l., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
V.80 p.207 (9).

9. Schwarz. Kopf matt, glatt oder fein lederartig, vorn dicht fein

weißhaarig. Hinterkopf ein Drittel so lang wie das kahle Auge; hintere

Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber liegend, fast 2 mal so weit
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voneinander wie von den Augen, etwas weiter vom Hinterrande des Kopfes
als voneinander. Wange kaum sichtbar. Mandibel rot, proximaler Zahn so

lang wie sein Abstand vom Distalende der Mandibel. Antenne vor der

Augenmitte entspringend, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied länger
als dick, 3. doppelt so lang wie dick, etwas . kürzer als das 4., 5. dem 3.

gleich, 13. noch länger als dick. Hals schlank und ziemlich lang, doch noch

kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.

Thorax sehr lang, mehr als 3 mal so lang wie hoch, unbewehrt, matt, kaum
fein lederartig. Praescutum fast 2 mal so lang wie das Scutum, vorn

mit 2 divergenten Längslinien. Mediansegment grob netzartig gerunzelt,
mit einer durchlaufenden Mittellängsleiste. Pleuren dicht weißhaarig. Flügel

glashell, Stigma lanzettlich, Adern schwarz, 2. Teil der Radialis länger als

der proximale, kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle halb so breit

wie die hintere und etwas länger als diese. Hintei^flügel mit 3 Frenal-

häkchen, ohne Adern. An den 4 vorderen Beinen sind die Tibia und der

Tarsus weiß, Venti-alseite der Tibia braun, Trochanter und Femur rötlich

am Vorderbeine, braun am Mittelbeine, die 4 distalen Glieder des mittleren

Tarsus etwas dunkler als das 1., breiter, proximaler Ring der hinteren Tibia

und hinterer Tarsus weiß, ausgenommen das Proximalende des Metatarsus

und das 5. Glied; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia keulenförmig,
Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen fast

gerade, ohne Skulptur, Bohrer 12 mm lang, Klappe schwarz, distales Drittel

oder Viertel weiß. — L. 14 mm.
Australien (Mackay).

198. G. proximum Szepl. 1903 6r.jp., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., 1. 1

p.373($).

9. Von G. biroi (nr. 190) zu unterscheiden wie folgt: Hinterrand

des Kopfes fast einfach. Stirn mit undeutlicher Längslinie. Mesonotum
einfach matt, dicht und gleichmäßig lederartig. Hinterer Tarsus weiß. Bohrer

so lang wie der Körper, Klappen mit weißem Distalende. — L. 20 mm.
Molukken (Eldos).

199. Gr. leucopus Schlett. 1889 G. l., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, t?. 4

p.450(9).

9 . Schwarz. Kopf vollkommen matt, Hinterrand einfach, von den

Augen um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf mäßig lang, verdickt,

wie angeschwollen. Stirn zwischen den Antennen mit einem sehr deutlichen

Längskiel. Wange länger als das 2. Antennenglied und kürzer als das 3.

Abstand der hinteren Ocellen voneinander so lang wie das 3. Antennen-

glied, ihr Abstand von den Augen merklich kleiner, so lang wie das 2. Glied.

Antenne mit geringer Neigung zur rostroten Färbung, 3. Glied kaum 2 mal
so lang wie das 2., 4. länger als das 2. und 3. zusammen. Thorax mit

geringer Neigung zur rostroten Färbung. Hals kurz. Pronotum. mit starken,

dornartigen Schulterecken. Mesonotum und Scutellum sehr fein lederartig
und matt, die 2 divergenten Linien des Mesonotum schwach ausgeprägt.

Mediansegment seicht und unregelmäßig gerunzelt, mitten auf dem hinteren

Abschnitte mit einer glänzenden Längslinie. Beine mit geringer Neigung zur

rostroten Färbung, Tarsen durchaus, Tibien proximal und unten weiß, hintere

Coxa sehr deutlich quergestreift, gröber als gewöhnlich, hinterer Metatarsus so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer fast so lang bis etwas

länger als der Körper, Klappen mit weißem Distalende. — L. 18—20 mm.
Australien.
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200. G. simillimuni Schlett. 1889 G. s,, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
».4 p.448 (9).

9. Schwarz. Kopf vollkommen matt, sehr stark silberglänzend fein-

haarig, mit einem Längskiel zwischen den Antennen. Hinterkopf mäßig
lang, sehr dick, wie angeschwollen, hinten scharf gerandet. Abstand der

hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 3. Antennengliedes,
ihr gegenseitiger Abstand fast so gi'oß wie das 2. und 3. Glied zusammen.

Wange merklich länger als das 2. Antennenglied. Thorax sehr stark silber-

glänzend feinhaarig. Hals kurz. Pronotum mit großen Schulterecken. Meso-
notum sehr fein lederartig, die 2 divergenten Linien deutlich. Scutellum

deutlicher lederartig als das Mesonotum, breiter als bei G. peregiinum (nr. 194)
und von einer weniger deutlichen Kerbfurche umgeben. Mediansegment mäßig
grob und unregelmäßig gerunzelt. Die 4 vorderen Beine stark gebräunt, am
Hinterbeine ist die Tibia proximal weiß gefleckt, der Tarsus fast ganz weiß,
die Coxa dorsal quergestreift, alle Coxae stark silberglänzend feinhaarig, hinterer

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer länger
als das Abdomen aber kürzer als der Körper, Klappen mit weißem, nicht

verbreitertem üistalende. — L. 22—24 mm.
Australien (Südwestaustralien, Schwanenfluß).

201. G. malaieum Schlett. 1885 O. m., Schletterer in: Verh. Ges. Wien, v.S5

p. 296 (9).

Q . Schwarz. Kopf vollkommen matt und stark silberglänzend feinhaarig,
Hinterrand zugeschärft, von den Augen kaum um deren halbe Länge ent-

fernt. Hinterkopf ziemlich kurz, breit, hinten bogenförmig, fast winklig aus-

gerandet. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Stirn mit einer schwachen,

Vielartigen Längserhebung zwischen den Antennen. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander gleich der Länge des 3. Antennengliedes, ihr Abstand

von den Augen gleich der Länge des 2. Gliedes. Thorax stark silberglänzend

feinhaarig. Hals sehr kurz und breit. Pronotum mit stumpfen, mäßig
großen Schulterecken. Mesonotum äußerst fein lederartig, fast matt, die

2 divergenten Linien deutlich. Scutellum vollkommen matt, von einer

Kerbfurche umschrieben. Mediansegment ziemlich fein netzartig gerunzelt.
Die 4 vorderen Beine mit rostroter Coxa, Trochanter und Femur, Tibia und
Tarsus unten blaßgelb, oben schwärzlich; Hinterbein bräunlichschwarz, Grund
der Tibia und Mitte des Tarsus weiß, alle Coxae stark silberglänzend feinhaarig,

hintere Coxa sehr verkürzt und lederartig, hintere Tibia mäßig stark gekeult,
hinterer Metatarsus kaum so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen.
Bohrer kaum oder ein wenig länger als der Körper, Klappen mit weißer

Spitze.
— L. 12—14 mm.

Australien.

202. G. variegat\im Schlett.

Diese Art zerfällt in 3 Unterarten:

202a. G. variegatum variegatum Schlett. 1885 6r.v., Schletterer in: Verb. Ges.

Wien, V. 35 p. 302 (9) |

1889 G. v., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 453 (cJ & 9).

Braun. Kopf matt, stark silberglänzend feinhaarig, HinteiTand einfach,

von den Augen weniger als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf
sehi" verkürzt und breit. Stirn mit einer schwach erhabenen, glänzenden
Linie zwischen und hinter den Antennen. Wange so lang wie das 2. Antennen-

glied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich dem 2. Antennen-



ß. Gasteruptioninae: 9. Gasteruption 981

gliede, ihr gegenseitiger Abstand fast 2 mal so groß. Das 3. Antennenglied
beim c? 2 mal so lang wie das 2.; 4. reichlich so lang wie das 2. und 3.

zusammen; 3. Glied beim 9 gut doppelt so lang wie das 2., 4. kürzer als

das 2. und 3. zusammen, aber länger als das 3. Thorax stark silber-

glänzend feinhaarig. Hals sehr kurz. SchuJterecken des Prouotum sehr

stark entwickelt. Mesonotum fein lederartig, die 2 divergenten Linien tiefer

und länger als gewöhnlich. Scutellum sehr fein lederartig, von einer tiefen

Kerbfurche begrenzt. Mediansegment vorn fein netzrunzlig, hinten netz- bis

querrunzlig. Coxa, Trochanter und Femur der 4 vorderen Beine rostrot,

Tibia und Tarsus unten blaßgelb, oben schwarz, Hinterbein braun, Tibia

proximal weißgefleckt, Mitte des Tarsus weiß, Coxae stark silberglänzend

feinhaarig, hintere Coxa matt, hinten dorsal sehr fein quergestreift, hinterer

Metatai'sus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Bohrer so lang
yfie der Köi"per, Klappen mit weißem Distalende. — L. 17 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney, Victoria).

202b. G. variegatum nigellum Kieff. 1907 Gasteryption v. n., Kieffer in: Berlin,

^nt. Z., V. 51 p. 276 (9).

9 . Schwarz. Mandibel, Gesicht vorn und Wange rot. Auge kahl,

3 mal so lang wie sein Abstand vom Hinterrand des Kopfes; hintere Ocellen

weiter voneinander als von den Augen entfernt. Kopf und Thorax matt.

Schulter, Tegula, Furche auf der Mesopleure und Mesosternum rot. Die

2 Linien des Scutellum fast parallel, wenig deutlich. Flügel glashell;
1 . Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die 2. und viel schmaler ; 2. Abschnitt

•der Radialis winklig, 3 mal so lang wie der 1., der Flügelspitze 3 mal so

nahe wie die Cubitalis. Beine rot; alle Tarsen, mit Ausnahme des proximalen
Endes des hinteren Metatarsus und die 4 vorderen Tibien weiß; Hinterbeine

schwarz, Metatarsus mit Ausnahme der Basis und die 4 folgenden Glieder

weiß. Abdomen rot gefleckt, Klappen körperlang, mit weißer Spitze.
—

L. 15 mm.

Australien (Peak-Downs bei Rockhampton).

202c. Q-. variegatum subeoriaceum Kieff. 1907 Gasteryption v. s., Kieff'er in:

Berlin, ent. Z., v. 51 p. 276 (d).

<5. Von voriger Subspecies nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Kopf und Thorax grob lederartig. Das 2. Antenneuglied so lang
wie dick; 3. doppelt so lang wie das 2.; 4. doppelt so lang wie das 3.

Die 2 Längslinien des Mesonotum lang und hinten stark konvergierend.
Linien des Scutellum sehr deutlich. Hintertibia proximal unterseits weiß;
hintere Coxa oberseits braunschwarz. Abdomen ventral rotbraun. — L. 13 mm.

Venezuela (Valencia).

203. G. terminale (Westw.) 1841 Foenus terminalis, Westwood in: Ann. nat.

Hist., V. 7 p. 537 (9) |

1843 F. t, Westwood in: Tr. ent. Soc. London, u 3 p. 258 (?) |

1885

Gasteruption terminale, Schletterer in: Verh. Ges. Wien, r. 35 p. 301 ((J).

Schwarz. Kopf vollkommen matt, HinteiTand leistenartig zugeschärft,
von den Augen nicht um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf ziemlich

kurz, nach hinten kegelstutzförmig verschmälert. Wange so lang wie das

2. oder das 3. Anteunenglied beim d. 'Abstand der hinteren Ocellen von-

einander beim ä kaum iVgßial so groß wie das 2. Antennenglied, ihr

Abstand von den Augen dem 2. Gliede gleich. Das 3. Antennenglied beim 6
kaum länger als das 2., 4. reichlich V-/2'i^^^ so lang wie das 2. und 3.
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zusammen. Hals kurz. Schulterecken des Pronotum sehr klein, in Gestalt

kurzer, stumpfer Lamellenfortsätze. Mesonotum fein lederartig, die 2 divergenten
Linien sehr deutlich, länger als gewöhnlich. Scutellum breit, fein lederartig,

von einer wenig deutlichen Kerblinie umschrieben. Mediansegment mäßig
fein netzartig gerunzelt. Vorderbein bräunlich, hinterer Tarsus weiß, an

beiden Enden schwärzlich, hintere Coxa fast glatt und sehr verkürzt, hintere

Tibia sehr schlank, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Bohrer so lang wie der Körper, Klappen mit weißem Distalende^— L. 18—20 mm.

Westaustralieo.

204. G. aequale Schlett. 1889 G. a., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v.-i

p.455 (9).

Q . Schwarz. Mandibel bis auf die dunkle Spitze rostrot. Kopf voll-

kommen matt, Hinterrand einfach, von den Augen kaum um deren halbe

Länge entfernt. Hinterkopf mäßig lang, ziemlich breit, aber nicht an-

geschwollen. Wange deutlich entwickelt, jedoch kürzer als das 2. Antennen-

glied. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen kaum so groß wie die

Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand doppelt so groß.
Das 3. Antennenglied ist doppelt so lang wie das 2.; 4. Glied 21/2 mal so

lang wie das 2. Hals kurz. Pronotum mit deutlichen, doch nicht sehr

starken Schulterecken. Mesonotum vollkommen matt, hinten nächst dem
Scutellum jedoch deutlich unregelmäßig gerunzelt, die 2 divergenten Linien

deutlich. Scutellum ganz matt, von einer sehr deutlichen Kerbfurche um-
schrieben. Mediansegment sehr fein netzartig bis unregelmäßig gerunzelt^
mit schwachem, vom Ursprünge des Petiolus bis zum Grunde der Coxa
herabziehenden Mittelläugskiel. Flügel leicht rauchig getrübt. Vorderbein

rostrot, Mittelbein rötlichbraun, Hinterbein schwärzlich, am Grunde der Tibia

und an dem Tarsus weiß gefleckt, hintere Coxa oben seicht, doch sehr

deutlich quergestreift, hinterer Metatarsus ein wenig länger als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Abdomen dunkelbraun, Bohrer so lang wie der ganze
Körper, Klappen schwarz, distales Viertel weiß. — L. 15 mm.

Ostaustralien.

205. G. flavieuspis Kieff. 1911 G. f., Kiefier in: Ann. Soc. ent. France, r. 80

p. 208 (9).

9 , Schwarz. Kopf matt, ohne Skulptur, vorn fein weißhaarig. Hinter-

kopf halb so lang wie das kahle Auge, nicht deutlich verengt; hintere Ocellen

kaum hinter der Linie liegend, die man sich durch den Hinterrand der Augen
gezogen denkt, gleichweit voneinander und von den Augen, etwas weiter

vom Hinterrande des Kopfes. Wange kürzer als das 2. Antennenglied.
Antenne wenig vor der Augenmitte entspringend, Scapus und 3. Glied

gleichlang, 2. Glied wenig länger als dick, 3. doppelt so lang wie dick, etwas

kürzer als das 4., dieses dem 5. gleich, 13. wenig länger als dick. Hals kurz.

Thorax 2 mal so lang wie hoch, matt, ohne Skulptur. Prothorax mit je einem
kleinen Zahne. Praescutum fast doppelt so lang wie das Scutum. Median-

segment netzartig gerunzelt. Pleuren fein weißhaarig. Flügel glashell, 2. Teil

der Radialis vom distalen nicht getrennt, zusammen eine fast gerade Linie

bildend, vordere Discoidalzelle lYgmal so lang wie die hintere. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen, Längsader durch eine Spur angedeutet. Am Vorder-

beine ist die Coxa braun, Femur rotbraun, Tibia und Tarsus bräunlich, Dorsal-

seite der Tibia und Metatarsus weißlich, am Mittelbeine sind die Tibia und der
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Metatarsus weißlich, die 4 folgenden Glieder bräunlich, Hintertibia mit einem

breiten, weißen, proximalen Ringe; Coxa des Hinterbeines kaum fein leder-

artig, Metatarsus etwas länger als die 3 folgenden Glieder zusammen. Bohrer

blaßgelb, so lang wie der Körper, Klappe schwarz, distales Drittel gelb.
—

L. 11*5 mm.

Neuseeland.

206. G. lampropleurum KiefF. 1911 G. l, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
V. 80 p. 207 (9).

Q. Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, ohne Skulptm*, vorn dicht

seidenartig weißhaarig. Hinterkopf halb so lang wie das kahle Auge, nicht

verengt; hintere Ocellen dem Hiuterrande der Augen gegenüber liegend,
etwas weiter voneinander als von den Augen, fast 2 mal so weit vom Hinter-

rande des Kopfes wie voneinander. Antenne wenig vor der Augenmitte
entspringend, Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, 2. Glied so dick wie

lang, 3. fast 2 mal so lang wie dick, 4. 11/2^1^1 so lang wie das 3., dem
5. gleich, 13. fi/giiial so lang wie dick. Hals kurz. Prothorax mit je einem

kleinen Zahne, Thorax matt, ohne Skulptur, Praescutum doppelt so lang wie

das Scutum, vorn mit 2 divergierenden Längslinien, Scutum ohne Mittel-

längsfurche. Mediansegment netzartig gerunzelt, ohne Mittellängsleiste, Pleuren

seidenartig glänzend, fein weißhaarig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich,

Adern schwarz, vordere Discoidalzelle iVgmal so lang und halb so breit

wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen und einer ausgebildeten

Längsader. An den 4 vorderen Beinen sind die Coxa und das Femur rot,

Tibia und Tarsus schwarzbraun, Tibia und Metatarsus mit einer weißen

dorsalen Linie, am Hinterbeine sind ein breiter proximaler Ring der Tibia

und der Tarsus weiß, ausgenommen das Proximalende des 1. Gliedes und
das 5. Glied; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia keulenförmig, Meta-

tarsus fast so lang wie die 4 folgenden Glieder. Abdomen gebogen, ohne

Skulptur, Bohrer rot, so lang wie der Körper, Klappe schwarz, Distalende

lang gelb.
— L. 16 mm.

Australien (Victoria).

207. G. noxiosum Kieff. 1907 Gasteryption n., Kieffer in: Berlin, ent. Z., u 51

p.275 (9).

9 . Schwarz. Wange, Gesicht vorn und Mandibel rot. Kopf ziemlich

rundlich, matt, fein lederartig, Hinterrand abgestutzt, ohne Kragen noch

Grübchen. Gesicht und Medialrand der Augen silberweiß feinhaarig. Auge
kahl, wenigstens 3 mal so lang wie sein Abstand vom Hinterrande des

Kopfes; hintere Ocellen dem hinteren Augenrande gegenüberliegend, doppelt
80 weit voneinander wie von den Augen entfernt. Wange so lang wie das

2. Antennenglied; dieses wenig länger als dick; 3. doppelt so lang wie das

2.; 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Tegula, ein rundlicher Fleck

auf den Schultern, breiter Seitenrand des Scutum, Ränder der Mesopleure
und Stemum rot. Thorax matt und fein lederartig. Prosternum kurz.

Prothorax mit je einem deutlichen Zahne. Praescutum länger als das Scutum.
Die 2 Linien des Scutellum ziemlich parallel, das Scutellum somit viereckig,
die abschüssigen Seiten behaart. Mediansegment und Metapleure netzartig

gerunzelt. Flügel glashell; 1. Discoidalzelle lV4nial so lang wie die 2.

und viel schmaler als dieselbe, von der 2. Cubitalzelle durch eine Ader

getrennt, welche 2^/2 J^^l ihi-e Länge erreicht; 2. Abschnitt der Radialis

winklig, 3 mal so lang wie der 1., der Flügelspitze 4 mal so nahe wie die
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Cubitalis; Hinterflügel aderlos. Beine rot; Hinterbein dunkler, Tibia schwarz^
mit einem weißen Ringe in der Nähe des Proximalendes, Tarsus weiß, aus-

genommen das schwarze Proximalende des Metatarsus. Hintere Coxa 2^/2 mal
so lang wie der Trochanter, fein quergestreift; hinterer Metatarsus wenigstens
80 lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Hintere Hälfte des Petiolus,

2.—4. Segment rot, Klappen 14 mm lang, mit weißer Spitze.
— L. 16 mm.

Neusüdwales.

208. G. pallidicuspis XieflP. 1911 G. p., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,.

«.80 p.202 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, ohne Skulptur, vorn fein weißhaarig.

Hinterkopf ein Drittel so lang wie das kahle Auge; hintere Ocellen dem
Hinterrande der Augen gegenüberliegend, wenigstens 2 mal so weit von-

einander wie von den Augen, gleichweit vom Hinterrande des Kopfes und
voneinander. Stirn mit einer Leiste zwischen den Antennen. Wange kürzer

als das 2. Antennenglied. Scapus etwas kürzer als das 3. Glied, 2. wenig

länger als dick, 3. 21/2 mal so lang wie dick, 4. 3 mal, 5. kaum kürzer als

das 4., 13. noch li/2mal so lang wie dick. Hals kurz. Thorax 2— 3 mal
so lang wie hoch, Propleure rot. Prothorax mit je einem kleinen Dorne.

Mesonotum matt, mit zerstreuten, seichten und wenig deutlichen Punkten,
Praescutum fast 2 mal so lang wie das Scutum. Scutellum matt. Median-

segment, Metapleure und unterer Teil der Mesopleure netzaiüg gerunzelt;
Pleuren fein weißhaarig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich, 2. Teil der

Radialis dem proximalen gleich, kürzer als der distale; vordere Discoidalzelle

fast 2 mal so lang wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne

Adern. Die 4 vorderen Beine rot, Tibia und Tarsus weiß, Ventralseite der

Tibia und Endglieder des Tarsus bräunlich, ein breiter, proximaler Ring der

hinteren Tibia und hinterer Tarsus, ausgenommen das 1. Glied und das

Distalende des 5., weiß; hintere Coxa quergestreift, Metatarsus fast so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen fast gerade, ohne Skulptur,
mittlerer Teil seitlich rot, Bohrer gelblich, so lang wie der Köi"per, Klappe
schwarz, distales Fünftel gelb.

— L. 15 mm.
Australien (Mackay).

209. G. sordidum Taschb. 1891 G. s., Taschenberg in: Berlin, ent. Z., n 36

p. 16 (9).

9 . Bräunlichschwarz. Kopf matt, sehr fein und dicht punktiert,
hinten nicht kragenartig aufgestülpt. Hintere Ocellen kaum um die Länge
des 2. Antennengliedes von den Augen entfernt, voneinander um die Länge
des 3. entfernt. Das 2. und 3. Antennenglied zusammen so lang wie

das 4. Pleuren und Mediansegment dunkelrot, Praescutum sehr fein quer-

rissig, vorn mit 2 nach hinten konvergierenden, glänzenden Längsleisten.
Scutellum und Mediansegment querninzlig. Pleuren vorn lederartig, uneben,
namentlich mit einer tiefen, von den hinteren Coxae nach der Flügelwurzel
verlaufenden Furche. Flügel glashell, Adern schwarz. Beine l3is zum
Distalende der Femora dunkelrot, Tibia und Tarsus des Vorderbeines heller

bis weißlich, hintere Coxa quer nadelrissig, hintere Tibia rot, dick, mit einem

weißen Ringe vor der Wurzel, hinterer Tarsus weiß, die dunkle Wurzel aus-

genommen, Metatarsus schwach gebogen, wesentlich dicker und länger als die

übrigen 4 Glieder. Bohrer 3 mm lang, schwarz und sowie die Klappen
mit weißem Distalende. — L. 16*5 mm.

Vielleicht zu Trigonofoenus gehörend.
Australien.
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210. G. spinigerum Schlett. 1889 G. s., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
t.4 p.441 ((5 & 9).

Schwarz, Kopf matt und ziemlich stark silberglänzend behaart. Hinter-

rand leicht zugeschärft und von den Augen weniger weit als um deren halbe

Länge entfernt. Hinterkopf sehr verkürzt, fast halbkuglig. Mandibel rost-

rot. Wange länger als das 2. Antennenglied. Abstand der hinteren Ocellen

von den Augen ein wenig kleiner als die Länge des 2. Antennengliedes
beim 9, derselben gleich beim ö; ihr gegenseitiger Abstand 1 1/2 mal so

groß beim 9 , doppelt so groß beim d . Das 3. Antennenglied beim d
doppelt so lang, beim 9 2^/2 mal so lang wie das 2., 4. beim ö länger als

das 2. und 3. zusammen, beim 9 länger als das 3., sehr wenig kürzer als

das 2. und 3. zusammen. Thorax mehr oder weniger rostrot. Hals kurz.

Pronotum mit sehr stark vorspringenden, dornartigen Schulterecken. Meso-
notum mäßig gi'ob quer- bis bogenförmig runzlig, die 2 divergenten Linien

vorn auf dem Mesonotum ziemlich deutlich. Scutellum mäßig grob quer-
bis bogenförmig gerunzelt, mäßig lang und von einer deutlichen Kerbfurche

umgeben. Mediansegment seicht unregelmäßig gerunzelt, mit einem sehr

deutlichen, vom Petiolus bis zum Hinten-ande des Mediansegmentes ziehenden

Mittellängsbuckel versehen. Hintere Coxa rot, die 4 vorderen Beine rötlich^

Hinterbein dunkelbraun; alle Tibien und Tarsen zu weißer Färbung neigend,
hintere Coxa sehr deutlich quergestreift, hinterer Metatarsus so lang wie die

4 übrigen Glieder zusammen. Bohrer deutlich kürzer als das Abdomen, ein

wenig länger als der Petiolus, 8 mm lang, Klappen mit weißer Spitze.
—

L. 17—20 mm.

Australien (Queensland: Rockhampton, Südaustralien).

211. G. dewitzi Schlett. 1889 G. d., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA
p.442(9).

9 . Schwarz, mit starker Neigung zur rostroten bis braunen Färbung
Gesicht mehr oder weniger rostrot. Kopf glanzlos und sehr fein runzlig.
Hinterrand von den Augen weniger weit als um deren halbe Länge entfernt,

leicht aufgebogen, ohne jedoch einen hohen Kragen zu bilden. Hinterkopf,
verkürzt und breit. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand
der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennen-

gliedes, ihr gegenseitiger Abstand kaum größer. Antenne distal oft lehm-

gelb bis braun, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie die 2

vorigen zusammen. Thorax oft rostrot. Hals kurz. Pronotum mit deutlichen,

dornartigen Schulterecken. Die 2 divergenten Linien vorn auf dem Meso-
notum sehr deutlich, Mesonotum sehr fein querrunzlig, Scutum noch seichter

runzlig. Scutellum sehr seicht runzlig, lang und schmal, von einer mäßig
seichten Kerbfurche umgrenzt. Mediansegment quergerunzelt. Beine oft

lehmgelb bis braun, hintere Tibia am Grunde oft lehmgelb bis braun; weiß

geringelt, alle Tarsen größtenteils weiß, hintere Coxa oben quergestreift,
hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen
oft lehmgelb bis braun, Bohrer merklich kürzer als das Abdomen, aber deutlich

länger als der Petiolus, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 16— 17 mm.

Australien.

212. G. valvvQare Schlett. 1889 G.v., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, u4
p.438 (9).

9 . Schwarz. Kopf vollkommen matt, HinteiTand mäßig zugeschärft,
von den Augen viel mehr als um deren halbe Länge entfernt. Hinterkopf
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lang gestreckt, angeschwollen, länger und stärker verdickt als bei G. pere-

grinum (nr. 194). Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander gleich der Länge des 3., ihr Abstand von den

Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes. Stirn mit einer schwachen,

kielartigen Erhebung zwischen den Antennen. Die Antenne distal lehmgelb,
'S. Glied 11/2 bis 2 mal so lang wie das 2., 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Hals kui-z. Pronotum mit großen, stumpfen Schulterecken.

Mesonotum vollkommen matt, die 2 divergenten Linien deutlich. Scutellum

matt, langgestreckt, von einer ziemlich deutlichen Kerblinie umschrieben.

Mediansegment ziemlich fein und unregelmäßig gerunzelt. Beine gegen den
Grund hin rostrot, hiuterer Tarsus zum Teil weiß, hintere Coxa fein leder-

artig, hinterer Metatarsus so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen.
Bohrer kaum so lang wie der Petiolus, Klappen mit weißer Spitze.

—
L. 15—16 mm.

Australien (Neusüdwales: Sydney).

213. G. hollandiae (Guer.) 1828—1839 Foenus h., Guerin-Meneville, Iconogr.

Rfegne an., u 2 Ins. p. 407 (9).

9 . Schwarz. Kopf und Sternum fein silberweiß behaart. Flügel

glashell, Adern schwarz. Die 4 vorderen Beine rotbraun, Mitte dei Tibia

und die 2 distalen Tarsenglieder gelb, Proximalende des 1. und Distalende

des 5. Tarsengliedes schwarz. Abdomen sehr lang, nach hinten allmählich

verbreitert, seitlich zusammengedrückt, besonders vorn, Bohrer kurz, nicht halb

so lang wie das Abdomen, Klappe mit weißem Distalende. — L. 16 mm.

Australien.

214. G. fuscimanus Kieff. 1911 G. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v.80

p.202 (9).

9 . Schwarz. Kopf matt, fein lederartig, spärlich, fein weißhaarig,
vorn dichter. Stirn mit einer Leiste, die an der vorderen Ocelle beginnt und
sich zwischen den Antennen kielartig erhebt. Hinterkopf halb so lang wie

das kahle Auge, nicht verengt; hintere Ocellen dem Hinterrande der

Augen gegenüberliegend, etwas weiter voneinander als von den Augen
entfernt, fast doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander.

Wange kaum sichtbar. Mandibel rot, proximaler Zahn so lang wie sein

Abstand von der Spitze der Mandibel. Antenne etwas vor der Augenmitte

entspringend, Scapus l^^mal so lang wie dick. Hals sehr kurz. Thorax

doppelt so lang wie hoch, spärlich fein weißhaarig, an den Pleuren dichter.

Pronotum mit je einem sehr kleinen Dorne. Mesonotum matt, fein leder-

artig, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum, vorn mit 2 divergierenden

Längslinien. Scutellum matt und lederartig. Mediansegment quergerunzelt,

Metapleure und unterer Teil der Mesopleure von vorn nach hinten gerunzelt.

Flügel glashell, Stigma lanzettlich, bräunlich, Adern schwarz, 2. Teil der

Kadialis kürzer als der proximale, dieser kürzer als der distale, vordere

Discoidalzelle II/3 so lang und halb so breit wie die hintere. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen, distaler Abschnitt der Längsader bräunlich. An den
4 vorderen Beinen sind die Coxa, der Trochanter und das Femur rot, Tibia

schwarzbraun, mit weißer Dorsallinie, Tarsus schwarzbraun, am' Hinterbeine

ist der Tarsus weiß, ausgenommen das Proximalende des Metatarsus; hintere

Coxa quergestreift, Tibia keulenförmig, Metatarsus kaum länger als die

4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen gerade, ohne Skulptur, Bohrer
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rot, 5 mm lang, länger als der Petiolus, Klappe schwarz, distales Viertel weiß.— L. 17 mm.

Zentralaustralien (Hermannsburg).

215. G. Valens Kieff. 1911 G. v., Kieffer in : Ann. Soc. enfc. France, v. 80 p. 197 (9).

9 . Schwarz, matt. Kopf fein gekörnelt, vorn fein weißhaarig. Hinter-

kopf ein Drittel so lang wie das Auge, abgerundet. Hintere Ocellen dem
hinteren Augenrande gegenüberliegend, wenigstens 2 mal so weit vonein-

ander wie von den Augen, weiter vom HinteiTande des Kopfes als von-

einander; eine Leiste beginnt an der vorderen Ocelle und endigt als starker

Kiel zwischen den Antennen. Auge kahl. Wange kürzer als das 2. Antennen-

glied. Mandibel (Fig. 64) rot, proximaler Zahn so lang wie sein Abstaad
von der Spitze der Mandibel. Scapus so lang wie das 3. Antennenglied,
2. Glied kaum länger als dick, 3. kürzer als das 4., dieses

3 mal so lang wie dick. Hals sehr kurz. Thorax fein gekörnelt.
Prothorax mit je einem kleinen Dorne. Praescutum 2 mal so

lang wie das Scutum, vorn mit 2 parallelen Längslinien, Scutum
ohne Mittellängsfurche, seitlich mit je einer Längsfurche. Scu-

tellum gut abgegrenzt, doppelt so lang wie breit. Median- ^^s- e*-

Segment quergerunzelt, mit einer Mittellängsleiste. Pleuren fein
0^"^^^^^°^^

weißhaarig, lederartig, Metapleure und unterer Teil der Meso- vaiens Kieff.

pleure von vorn nach hinten gerunzelt. Flügel fast glashell,

Stigma lanzettlich, braun. Radialis aus der Mitte des Stigma entspringend,
2. Teil kürzer als der proximale, welcher dem distalen gleich ist, vordere

Discoidalzelle li/2mal so lang und halb so breit wie die hintere. Hinter-

flügel mit 4 Frenalhäkchen, distaler Teil der Längsader in der Endhälffce

gelb. Coxae, ausgenommen die hinteren, und die 4 vorderen Femora rot

(Hinterbeine abgebrochen!), Tibien und Tarsen weiß, ventral schwarzbraun;
hintere Coxa quergestreift. Abdomen vom Grunde aus allmählich höher

werdend, ohne Skulptur, Bohrer rot, etwas kürzer als das 1. Tergit, Klappe
schwarz, distales Viertel gelblichweiß.

— L. 26 mm.

Westaustralien.

216. G. longicolle Schlett. 1889 G. l, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p.446 (cJ).

(S . Rostrot, in veränderlicher Ausdehnung schwarz. Kopf dunkelbraun

und matt. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Antenne dunkelbraun,
3. Glied Vj^mdl so lang wie das 2., 4. deutlich länger als die 2 vorigen
zusammen. Hals verlängert, fast so lang wie der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum. Pronotum mit undeutlichen, stumpfen Schulter-

ecken. Mesonotum vollkommen matt, die 2 divergierenden Linien deutlich,

Praescutum mitten sehr wenig länger als das Scutum. Scutellum matt, von
einer seichten aber deutlichen Kerbfurche umschrieben. Mediansegment sehr

seicht netz- bis querrunzlig, mitten mit einer deutlichen, glänzend glatten,

schwachkantigen Längslinie. Beine dunkelbraun, am Vorderbein Femur zum
Teil, Tibia und Tarsus, am Mittelbein Tibia und Tarsus, am Hinterbein

Tibia nur am Grunde und Tarsus weiß, hintere Coxa schlank wie bei

Pseudofoenus latigenalis (nr. 10), sehr undeutlich quergestreift, mehr fein

lederartig, hintere Tibia schwach gekeult, hinterer Metatarsus länger als die

4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen dunkelbraun. — L. 14 mm.
Australien (Neusüdwales: Sydney).

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Eieffer, Evaniidaa. 23
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217. G. anale Kieff. 1911 G. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, i7.80 p.212 ((5).

d. Schwarz. Kopf matt, lederartig, hinter den Ocellen mit einer

kurzen Querlinie, zwischen den Antennen mit einer schwachen Leiste, überall

fein schwach weißhaarig, vorn dicht weißhaarig. Hinterkopf fast halb so

lang wie das kahle Auge, nicht verengt. Wange 2 mal so lang wie das

2. Antennenglied. Hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber

liegend, 2 mal weiter voneinander als von den Augen, etwas weiter vom
Hinterrande des Kopfes als voneinander. Antenne wenig vor der Augenmitte
entspringend, Scapus so lang wie das 3. Glied, 2. Glied so dick wie laug^
3. doppelt so lang wie dick, 4. 4 mal so lang wie dick, wenig länger als.

das 5., 12. noch 3 mal so lang wie dick. Hals sehr kurz. Thorax 2 mal
so lang wie hoch, Schulter, Mitte des hinteren Abschnittes des Mesonotum
und größter Teil der Mesopleure rot. Pronotum mit je einem kurzen Dorn.
Mesonotum quergerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum, vorn

mit 2 divergierenden Linien. Scutellum gerunzelt. Mediansegment lederartig
oder schwach quergerunzelt, mit einem starken, durchlaufenden MittellängskieL

Metapleure sowie unterer Teil der Mesopleure von vorn nach hinten gerunzelt.

Flügel glashell, Stigma lanzettlich, braun, Adern schwarz, 2. Teil der Eadiali»

dem proximalen gleich, kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle 2 mal
so lang und halb so breit wie die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen,
ohne Scheibenadern. An den 4 vorderen Beinen ist die Coxa und das Femur
braun, Tibia und Tarsus gelblichweiß, Ventralseite der Tibia bräunlich, hinterer

Tarsus weiß, 5. Glied und Proximalende des 1. schwarz; Coxa des Hinter-

beines quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen. Abdomen gebogen, glatt, hinteres Tergit und Spitze
der beiden Analanhänge reinweiß. — L. 17 mm.

Australien (Victoria).

218. G. patellatum (Westw.) 1851 Foenus patellatus, Westwood in: Tr. ent.

Soc. London, ser. 2 v.l p. 221 ((5') |

1889 Gasteruption patellatum, Schletterer in : Ann,
Hofmus. Wien, v. 4 p. 458 (rj).

ö. Schwarz. Kopf fein silberweiß behaart, fast rund, ziemlich glatt,,

hinten ausgerandet. Mandibel distal pechbraun. Stirn mit einem Kiel

zwischen den Antennen. Mediansegment hinter dem Petiolus und die Pleuren

rotbraun und stark silberweiß feinhaarig. Hals wenig verlängert. Thorax

dorsal rauh, vorn kaum quergestreift. Flügel glashell, Adern schwarz, Stigma
braunschwarz. Die 4 vorderen Kniee pechfarbig, am Hinterbeine ist die

Coxa hell kastanienbraun, das Femur in der Mitte dunkel rotbraun, Tibia

schwarz und wenig gekeult, 1. und 2. Tarsenglied erweitert und weiß, da»

1. mit schwarzem Grunde, 3. mäßig lang und schwarz, mit weißem Grunde.— L. 15 mm.
Australien.

219. G. leucochirus Kieff. 1911 G.l, Kieffer in: Ann. Soc. ent, France, r. 80

p.209((J).

d. . Schwarz. Wange und Mandibel rot. Kopf matt, sehr fein leder-

artig, vorn und an der Schläfe fein weißhaarig. Hinterkopf ^s so lang wie

das kahle Auge, nicht verengt; hintere Ocellen deutlich vor der Linie liegend,,

die man sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, fast 2 mal
weiter voneinander als von den Augen, viel weiter vom Hinten*ande de»

Kopfes als voneinander. Wange fast 2 mal so lang wie das 2. Antennenglied.-
Antenne der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus dem 3. Gliede gleich,.
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2. Glied so dick wie lang, 3. fast 2 mal so lang wie dick, 4. fast 2 mal so

lang wie das 3., wenig länger als das 5., 12. noch 2^l^m2L\ so lang wie

dick, kürzer als das Endglied. Hals kurz. Thorax 2 mal so lang wie hoch,

Seitenrand des Mesonotum, zum Teil auch die Propleure und die Mesopleure
rot; Prothorax mit je einem kurzen Dorne. Mesonotum matt, fein lederartig,

stellenweise fein quergerunzelt, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum,'

vorn mit 2 divergierenden Längslinien. Scutellum lederartig. Mediansegment
netzartig gerunzelt, mit einer durchlaufenden Mittellängsleiste. Pleuren fein

weißhaarig. Flügel glashell, Stigma lanzettlich, Adern schwarz, 2. Teil der

Radialis fast doppelt so lang wie der proximale, kürzer als der distale,

vordere Discoidalzelle iVgnaal so lang und halb so breit wie die hintere.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, distaler Abschnitt der Längsader braungelb.
An den 4 vorderen Beinen sind die Coxa und das Femur rot, die Tibia

weiß, ventral dunkler, vorderer Tarsus und proximale Hälfte des mittleren

Tarsus, sowie der hintere Tarsus, ausgenommen die proximale Hälfte des

Metatarsus, weiß; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia gekeult, Meta-

tarsus wenig länger als die 3 folgenden Glieder zusammen. Abdomen gerade,

glatt, am äußersten Grunde rot. — L. 15 mm.

Australien (Mackay).

220. G. genale Schlett. 1889 G. g., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ui
p.436 (d).

ö. Schwarz. Kopf ganz matt, nach vorn verlängert. Mandibel rost-

gelb. Gesicht silberglänzend behaart. Wange sehr bedeutend verlängert»
das ist deutlich länger als das 2. Antennenglied. Hinterkopf sehr kurz, Hinter-

rand zugeschärft, von den Augen weniger weit als um deren halbe Länge;
entfernt. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand größer als die Länge
des 3., fast so groß wie das 2. und 3. Glied zusammen. Das 3. Antennen-

glied doppelt so lang wie das 2.; 4. länger als das 2. und 3. zusammen..

Hals kurz und sowie der Thorax silberglänzend behaart. Pronotum mit

mäßig stark vorspringenden Schulterecken. Mesonotum und Scutellum fein

unregelmäßig runzlig. Scutellum nach hinten stark verschmälert und von einer

tiefen Kerblinie umschrieben, die 2 divergenten Linien vorn auf dem Meso-^

notum fast verschwunden. Mediansegment mäßig grob netzartig gerunzelt..
Vorder- und Mittelbein rostrot, Hinterbein braun, Grund der Tibia und des

Tarsus weiß gefleckt, hintere Coxa fein gerunzelt, hinterer Metatarsus viel kürzer

als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen pechbraun.
— L. 11 mm.

Australien (Queensland: Rockhampton).

221. G. tricoloripes Kieff. 1911 G. t. Ejeffer in: Ann. Soc. ent. France, u80-

p.212(c5).

ö. Schwarz. Kopf dicht und ziemlich grob punktiert, die Ränder der

Punkte Runzeln bildend. Hinterkopf halb so lang wie das kahle Auge,
nicht verengt; hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend,..
2 mal so weit voneinander wie von den Augen, fast 2 mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Gesicht fein weißhaarig. Wange
fast fehlend. Scapus so lang wie das 3. Glied, 1^/2 mal so lang wie dick,.

4. Glied um die Hälfte länger als das 3. Hals kurz und dick. Thorax

länger als hoch, vorn mit je einem sehr kleinen Dorne. Mesonotum und
Scutellum grob fingeriutartig punktiert, Ränder der Punkte Runzeln bildend.

Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Mediansegment netzartig.

82*
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gerunzelt. Pleuren fein weißhaarig. Flügel fast glashell, Stigma lanzettlich,

braun, Adern schwarz, 2. Teil der Radialis kaum länger als der proximale,
kürzer als der distale, vordere Discoidalzelle fast 2 mal so lang wie die

hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen. Alle Coxae, Trochanteren und
Pemur der 4 vorderen Beine rot, Tibia und Tarsus der 4 vorderen Beine

bräurlichgelb, breiter, proximaler Ring der hinteren Tibia, distale Hälfte des

hinteren Metatarsus und die 2 folgenden Glieder weiß; Coxa des Hinter-

beines quergestreift, Metatarsus kaum länger als die 3 folgenden Glieder

zusammen. Abdomen rot, ausgenommen die beiden Enden, ohne Skulptur.— L. 16 mm.

Aastralien.

222. G. leptodomum Kiefi. 1911 G. L, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
15.80 p.210 (cJ).

ö. Schwarz. Kopf glatt oder kaum merklich punktiert, glänzend, vorn

fein weißhaarig. Hinterkopf halb so lang wie das kahle Auge, nach hinten

allmählich verengt; hintere Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüber-

liegend, weiter voneinander als von den Augen, weiter vom Hinterrande

des Kopfes als voneinander. Wange kaum sichtbar. Mandibel rot. Antenne
der Augenmitte gegenüber entspringend, Scapus etwas kürzer als das 3. Glied,

2. Glied wenig länger als dick, 3. 2 mal so lang wie dick, 4. etwas länger
als das 3., dem 4. gleich. Hals schlank, kaum kürzer als der Abstand der

Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum mit je einem deutlichen

Dorn. Mesonotum ziemlich grob und ziemlich dicht punktiert, dazwischen sehr

fein lederartig, Praescutum 2 mal so lang wie das Scutum. Scutellum leder-

artig. Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren fein weißhaarig. Flügel

glashell, Stigma lanzettlich, 2. Teil der Radialis länger als der distale, dieser

länger als der proximale, vordere Discoidalzelle nicht 2 mal so lang wie

die hintere. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Die

4 vorderen Beine rotbraun, Tibia und Tarsus weißlich oder bräunlichweiß,
hintere Tibia ventral mit einem großen, proximalen, weißen Flecke; hintere

Coxa quergestreift, Metatarsus kaum kürzer als die 4 folgenden Glieder zu-

sammen. Abdomen glatt.
— L. 1 3 mm.

Britisch-Guayana (also zur neotropischen Region gehörend, aus Versehen in die

australische eingereiht).

223. G. hyalinipenne Szepl. 1903 G. h., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar.,
^.1 p.374 ((5).

d. Schwarz. Gesicht und Wange kurz behaart. Kopf matt, grob

lederartig. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Hinterkopf kurz,

Hinterrand einfach. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich
dem Durchmesser der Augen. Das 3. Antennenglied ist fast l^/gmal so

groß wie das 2., 4. etwas länger als das 2. und 3. zusammen. Mesonotum
und Scutellum grob lederartig, divergente Linien undeutlich. Scutellum

beiderseits durch eine starke Furche begrenzt. Mediansegment und Pleuren

netzartig gerunzelt und feinhaarig. Flügel glashell, die 4 vorderen Beine

vom Femur ab rotbraun, hintere Tibia proximal und Metatarsus in der Mitte

weiß, hintere Coxa dorsal quergerunzelt.
— L. 14 mm.

Neusüdwales.

224. G. microthorax Kieff. 1911 G. m., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,
«.80 p.l94 (?).
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9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf glatt, matt, vorn schwach fein-

haarig. Hinterkopf 7s so lang wie das kahle Auge, nicht verengt; hintere

Ocellen dem Hinterrande der Augen gegenüberliegend, etwas weiter von-

einander als von den Augen, weiter vom Hinterrande des Kopfes als von-

einander. Wange länger als das 2. Antennenglied. Antenne vor der

Augenmitte entspringend, Scapus dem 3. Gliede gleich, 2. Glied so dick wie

lang. 4. fast 2 mal so lang wie das 3., 3 mal so lang wie dick. Hals mäßig
lang, kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.

Thorax kaum länger als hoch. Pronotum mit je einem sehr kleinen Dorne»

Mesonotum quergerunzelt und dazwischen punktiert, Praescutum 3 mal so

lang wie das Scutum, vom mit 2 divergierenden Linien, Scutum ohne

Mittellängsfurche. Scutellum runzlig. Mediansegment ziemlich steil ab-

fallend, netzartig gerunzelt, ohne Mittellängsleiste. Pleuren schwach weiß-

haarig, netzartig gerunzelt, Propleure schwächer gerunzelt. Flügel glashell,

Stigma lanzettlich und braun, alle Adern schwarz, vordere Discoidalzelle

3-eckig und sehr schmal, nur
^/g

so breit und kaum so lang wie die hintere.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Die 4 vorderen

Beine gelbrot, ihre Coxa braun, am Hinterbeine sind der Trochanter und das

Femur braun, ein breiter, proximaler Eing der Tibia und der Tarsus weiß;
Coxa des Hinterbeines quergestreift, Tibia gekeult, Metatarsus so lang wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen glatt, 8 mm lang, fast gerade
Bohrer 7 mm lang, Klappe schwarz, distales Viertel gelb.

— L. 12 mm
Neuguinea.

225. G. albicuspis Kieff. 1911 G. a., Kie£fer in: Ann. Soc. ent. France, u 80

p. 195 (S & 9).

Schwarz. Mandibel und Umgebung des Mundes rot. Kopf matt, glatt,

vorn fein weißhaarig. Hinterkopf ein Drittel so lang wie das kahle Auge,
allmählich verengt; hintere Ocellen dem Hinten'ande der Augen gegenüber
liegend, etwas weiter voneinander als von den Augen, fast 2 mal so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie voneinander. Wange so lang wie das 2. Antennen-

glied. Antenne vor der Augenmitte entspringend, lang, fadenförmig, Scapus
etwas länger als das 3, Glied, 2. Glied wenig länger als dick, 3. doppelt
so lang wie dick, 4. beim ö 1 1/2 mal so lang wie das 3., beim Q 2 mal,
13. Glied beim ö nicht länger als das 12., 3 mal so lang wie dick, 13. Glied

des 9 noch mehr als 2 mal so lang wie dick, fast nur halb so lang wie das

Endglied. Hals mäßig lang, etwas kürzer als der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum. Prothorax mit je einem sehr kurzen Dorne.

Mesonotum und Scutellum grob und dicht punktiert, Praescutum 2 mal so

laug wie das Scutum. Mediansegment und Pleuren netzartig gerunzelt und
fein weißhaarig, Propleure längsgerunzelt Flügel glashell, Stigma lanzettlich,

schwarzbraun wie die Adern, vordere Discoidalzelle 3-eckig, kaum so lang
wie die hintere und viel schmaler. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne
Adern. Vorderbein rot, ihre Tibia und Proximalende des mittleren Meta-
tarsus weiß, Tibia und Tarsus des Mittelbeines braun, proximaler Ring der

hinteren Tibia und hinterer Tarsus, ausgenommen das 5. Glied und das

Proximalende des 1., weiß; Coxa des Hinterbeines quergestreift, Metatarsus

etwas länger als die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen ohne Skulptur,
im mittleren Drittel rot, Bohrer 10 mm lang, gelb, distales Viertel weiß,

Klappe schwarz, distales Viertel weiß und breitgedrückt.
— L. 12 mm.

Australien (Mackay)
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Cr. gracile (F. Sm.) 1858 Foenus gracüis, Fred. Smith in: P. Linn. Soc. London,
V.3 p.169 (9).

9. Schwarz, ziemlich matt. Mandibel gelbrot. Gesicht silberweiß feinhaarig.

Scapus dorsal gelbrot. Pleuren und Sternum silberweiß feinhaarig. Vorderbein und
Mittelbein gelbrot, Femur dorsal dunkler, am Hinterbeine ist der Grund der Tibia und
der Tarsus weiß. Abdomen ventral gelbrot, Klappe mit weißem Distalende. — L. 13'5 mm.

Insel Arn.

G. irritator (Westw.) 1843 Foenus i., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
^. 3 p. 257 (deser. nulla).

Nordamerika.

G. thoracicum (Guer.) 1829—1838 Foenus thoracicus, Guerin-Meneville, Iconogr.

Rbgae an., v. 2 Ins. p. 437 (cj).

(J. Schwarz, Kopf und Thorax fein gerunzelt. Mesonotum mit je einer langen,
den Vorderrand nicht erreichenden, rotbraunen Längslinie. Pleuren mit einem großen,
roten Flecke unter dem Flügel. Ventralseite der Femora, der beiden Enden der

Tibien und der Tarsen rotbraun. Abdomen ventral rot. — L. 17 mm.

Australien.

C. Subfam. Aulacinae
1887 Aulacinae, P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer., Hym. v.l p. 422 |

1887 A.,

Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, Suppl. p. 36 |

1902 A., Kiefifer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 10.

Körper ziemlich schlank und fast kahl. Kopf meist rundlich, so breit wie der

Thorax. Stirn stark gewölbt. Mandibel kurz, breit, 3-, seltener 2-zähnig, äußerer

Zahn oder Spitze der Mandibel länger und scharf zugespitzt. Wange ohne Furche,
oft lang. Auge kurz eirund oder länglich, fast stets unbehaart, nicht aus-

gerandet. Ocellen ein Dreieck bildend, die hinteren meist ein wenig vor

der Geraden liegend, die man sich durch den Hinterrand der Augen gezogen
denkt. Hinterkopf mit einfachem, seltener mit leistenartig zugeschärftem

oder kragen ai-tig aufgestülptem
Hinterrande. Antenne nahe

dem Augengrunde entsprin-

gend, beim c? 13-, beim 9
14-gliedrig, fadenförmig oder

distal dünner, stets die Hälfte

des Körpers überragend, Scapus
Fig. 65. kurz, stark verdickt, seitlich zu-

Vorderflügel von Neuraulacinus braunsi Kieflf. sammengedrückt. Flagellum-

glieder lang und wenig deutlich

voneinander abgesetzt. Prosternum oder Hals meist kurz. Pronotum vom
Mesonotum bedeckt und vorn steil abfallend, seitlich oder vorn häufig mit

je einem oder mehreren Zähnen oder zapfenartigen Fortsätzen. Mesonotum
vorn bald senkrecht abfallend, bald schief über den Hals verlängert, Parap-
sidenfurchen tief, durchlaufend, nach hinten stark konvergierend, das Mesonotum
in 3 Abschnitte teilend, mittlerer oder vorderer Abschnitt (Praescutum)
stark hervorti-etend, seitlich meist abgerundet, vorn oft herzförmig aus-

geschnitten, häufig der ganzen Länge nach von einer Mittelrinne durchzogen,
oftmals vorn mit je einem oder mehreren Fortsätzen, seitliche oder hintere

Abschnitte (Scutum) kleiner, oftmals vor der Tegula mit einem Zahne oder

Dorne. Scutellum von der Umgebung wenig deutlich oder gar nicht begrenzt.
Metanotum einen queren, vertieften Streifen bildend. Mediansegment hinten

pyramidenaiüg vorspringend, ausgenommen bei Parafoenus. Flügel häufig
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gefleckt; Vorderflügel mit sehr großem Stigma; die Basalis trifft die Subcostalis

bald am Ende (Fig. 68), bald in ziemlicher Entfernung (Fig. 67) vom Stigma;
Cubitalis in oder hinter der Mitte der Basalis entspringend; 2 oder 3 Transverso-

cubitalis und stets 2 Transverso-discoidalis
;
der Vorderflügel zeigt folgende

geschlossene Zellen: 3 Basalzellen; 1 lange, distal verschmälerte, in die

J^ähe der Flügelspitze reichende Radialzelle ;
2 oder 3 Cubitalzellen (Fig. 67 & 65),

deren letzte, oftmals auch die 2 letzten, distal unvollkommen geschlossen sind

Fig. 66.

Yorderflügel von Aolacinus fasiger
(Schlett.). (Nach Schletterer.)

Fig. 67.

Vorderflügel von Fristaalacus brasiliensis Eieif.

<Fig. 66 & 65); 2 Discoidalzellen, deren 1. die 2. Cubitalzelle berührt (Fig. 68),

oder von ihr durch eine Zwischenader getrennt ist (Fig. 65), während die

2. Discoidalzelle bis zur 2. oder 3. Cubitalzelle reicht; ferner eine distale

Submedialzelle oder hintere Discoidalzelle. Hinterflügel nicht deutlich gelappt,
mit 2 oder 3 Frenalhäkchen, stets mit einer der Costa anliegenden Subcostalis,

mit oder ohne Adern auf der

Scheibe; im 1. Falle (Fig. 69),
durchzieht eine Längsader den

Flügel und en-eicht fast den

Hinterrand nahe an der Flügel-

spitze, proximal von der Mitte

sendet dieselbe einen schrägen
Ast in den Vorden-and, kaum

proximal von den Frenalhäkchen

und bildet somit eine ge-
schlossene Basalzelle; an derselben Stelle entspringt ein schräg nach hinten

laufender Ast, der meist den Hinterrand nicht erreicht, oftmals sind nur

Teile dieses Geäders ausgebildet; im 2. Falle erscheinen oft bei günstiger

Beleuchtung durchscheinende Linien an Stelle der Adern. Hintercoxae eng
aneinander geschlossen, beim q medial hinten mit einem Ausschnitte, seltener

Fig. 6ö.

Vorderflügel von Fristaalacus bimacalatas Kieff.

Fig. 69.

Hinterflügel von Pristaalacas lon-

gicomis Eieff.

Fig. 70.

Kralle von Pristaalacas

cUapowskii Eieff.

Fig. 71.

Eralle von Odontaulacas
editus (Cresa.).

mit einem zapfenartigen, nach hinten gerichteten Fortsatze. Hinterbein

deutlich verlängert, Tibia nicht keulenförmig verdickt, ausgenommen bei

A. rubriventer, Krallen bei den meisten Arten kammartig gezähnt (Fig. 70),

seltener mit 2 Zähnen (Fig. 71), oder nur mit einem Zahne oder auch

einfach. Abdomen einer höckerai-tigen Verlängerung des Mediansegmentes an-

sitzend, ausgenommen bei Parafoenus, bald gerade, bald bogig gekrümmt,
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13. Gen. Leptofoenus

1. Gen. Parafoenus

meist keulenförmig verdickt, besonders beim 5 , oftmals seitlich zusammen-

gedrückt, vorn meist zu einem Stiel oder Petiolus verengt, überhaupt sehr

verschieden gestaltet, mit 7 oder 8 Tergiten, deren 1. wenigstens die vordere

Hälfte deckt, die folgenden allmählich kürzer werdend. Bohrer des Q lang

vorragend, Klappen kaum breiter, sehr kurz behaart, ganz schwarz oder zum
Teil weiß oder gelb. Kleine bis sehr große Arten, von 4—22 mm Länge.

Alle Erdteile.

13 Gattungen, 126 Arten, 6 Unterarten.

Übersicht der Gattungen:

Vorderfiügel mit 3 Cubitalzellen, die 3. und oftmals

noch die 2. distal unvollständig geschlossen
— 2.

Vorderflügel mit 2 Cubitalzellen, die 2. unvollständig

geschlossen
— 9.

Vorderflügel ohne Adern

Mediansegment nicht pyramidenartig vorstehend, all-

mählich und schräg abfallend, Abdomen nahe am
Vorderrande des Mediansegmentes entspringend,
Kralle einfach

Mediansegment pyramidenartig vorstehend, Abdomen
aus dieser pyramidenartigen Verlängerung ent-

springend — 3.

Kralle ohne Zahn — 4.

Kralle mit einem oder mehreren Zähnen — 7.

Die 2. und die 3. Cubitalzelle distal unvollständig

geschlossen, Hinterflügel ohne Scheibenadern — 5.

Nur die 3. Cubitalzelle distal unvollständig ge-
schlossen — 6.

Hintere Coxa des $ mit einem zapfenartigen Port-

satze auf der Medialseite, Stirn mit einem Kamme
über den Antennen

Hintere Coxa ohne Fortsatz, Stirn ohne Kamm . .

Hinterflügel ohne Scheibenaderu

Hinterflügel mit Adern auf der Scheibe

Kralle mit einem Zahne, nur die 3. Cubitalzelle

distal unvollständig geschlossen, Hinterflügel ohne

Scheibenadcr:i

Kralle mit vier Zähnen, die 2. und 3. oder auch nur

die 3. Cubitalzelle distal unvollständig geschlossen,

Hinterflügel mit oder ohne Längsader auf der

Scheibe — 8.

Proximalende der Cubitalis fehlend, daher die 1. Cubital-

zelle mit der l.Discoidalzelle zum Teil verschmolzen

Cubitalis aus der Basalis entspringend, die 1. Cubital-

zelle von der 1. Discoidalzelle vollständig getrennt

Kralle mit einem oder zwei kurzen Zähnen, nicht

kammartig — 10.

Kralle kammartig, mit 3 oder 4 Zähnen ohne die

Krallenspitze

Hinterflügel ohne Geäder auf der Scheibe — 11.

Hinterflügel mit Geäder auf der Scheibe, Kralle mit

2 Zähnen, deren proximaler oftmals kaum sichtbar

ist und scheinbar fehlt

Kralle mit einem Zahn, hintere Coxa des $ mit einem

Fortsatze an der Medialseite

Kralle mit 2 Zähnen, hintere Coxa des 9 ohne Fortsatz

7 <

2. Gen. Pammegischia
3. Gen. Micraulacinus

4. Gen. Aulacinus
5. Gen. Neuraulacinus

6. Gen. Disaiüaeinus

10

11

7. Gen. Tropaulaeus

8. Gen. Tetraulacinus

12. Gen. Pristaulaeus

9. Gen. Odontaulacus

10. Gen. Aulacus
11. Gen. Interaxilacus
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1. Gen. Parafoenus Kieffer

1910 Parafoenus, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 350.

Auge kahl. Palpen sehr lang. Antenne vor der Augenmitte ent-

springend, Scapus dick, wenig länger als dick, 2. Glied kaum länger als

dick, die folgenden sehr dünn. Mediansegment nicht keglig vorstehend
wie bei den übrigen Aulacinae, aber allmählich und schräg abfallend wie

bei den Gasteruptioninae und median in seiner ganzen Länge ausgehöhlt.

Vorderflügel mit großem, an beiden Enden allmählich verengtem Stigma
und 3 Cubitalzellen ; Radialis senkrecht aus der Mitte des Stigma entspringend,
die 3 folgenden Teile eine gerade Linie bildend, distaler Teil so lang wie

die 2 vorhergehenden zusammen und in die Flügelspitze mündend; Basalis

mit dem Nervulus zusammenstoßend, von dem Stigma um die Länge seines

vorderen Abschnittes entfernt; 1. Cubitalzelle so lang wie die 2 folgenden
zusammen, die 3. in der Mitte der Distalseite geöffnet; 1. Discoidalzelle

distal zugespitzt, um ihre ganze Länge durch eine Ader von der 2. Cubital-

zelle getrennt, kaum länger als die äußere Submedialzelle und nur halb so

breit wie diese; die 2. Discoidalzelle überragt ein wenig die 2. Cubitalzelle.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheiben ädern. Beine schlank,

Hiutertibia viel länger als das Femur, nicht gekeult, Krallen einfach und
klein. Petiolus nahe am Vorderrande des Mediansegmentes entspringend,
Abdomen schlank, schwach gebogen, seitlich zusammengedrückt.

Südamerika.

1 Art.

1. P. formosus Kieff. 1911 P. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r.SO

p. 215 (9).

5 . Schwarz. Kopf hellrot, fast glatt, glänzend, ziemlich kuglig, sehr

fein und wenig dicht punktiert. Wange kurz, nicht länger als das 2. Antennen-

glied. Auge fast kreisrund. Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die

man sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, doppelt so weit

vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander, so weit von den Augen wie

voneinander. Hinterkopf % des Durchmessers des Auges erreichend. Die
2 proximalen Antennenglieder hellrot, das 3. 3 mal so lang wie dick, 4.

doppelt so lang wie das 3., kaum länger als das 5. Hals schlank, sehr

lang, länger als die Entfernung der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum,

weißlich, ausgenommen dorsal. Prothorax weißlich, ausgenommen die Mitte

der Propleure. Thorax 2—3 mal so lang wie hoch, Praescutum höher als

das Scutum, vorn abgerundet, in der vorderen Hälfte glatt, glänzend, mit

einigen groben Punkten auf den Seiten, in der hinteren Hälfte grob quer-

gestreift, Scutum quergestreift, vorn glatt. Scutellum und Mediansegmeut
grob quergesti'eift. Mediansegment mit weißen, feinen Haaren. Metapleure
und Mesopleure unregelmäßig gerunzelt. Flügel giashell, der vordere mit

schwarzbraunem Distalende. Coxae und Vorderbein weißlich, Mittelbein

rötlich, ausgenommen die Coxa, hinterer Tarsus weiß, ausgenommen das

Proximalende des Metatarsus und das 5. Glied, die mittlere Coxa überragt
etwas den Grund der hinteren, die beiden hinteren Coxae berühren sich,

sind glatt und 2''^j^m.dX so lang wie dick; Sporen der Hintertibia sehr klein.

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, 3. Glied 3 mal
so lang wie dick, 4. nicht länger als dick. Abdomen 7 mm lang, vom.
Grunde aus allmählich höher werdend, Petiolus glatt, glänzend, kahl, halb

so lang wie die folgenden Segmente zusammen. Bohrer 3 mal so lang wie
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der ganze Körper, Klappen schwarz, mittleres Drittel weiß. Bohrer: 35 mm.— L. 12 mm.
*

Brasilien (Santarem).

2. Gen. Pammegischia Provancher

1888 Pammegischia, Provancher, Faune ent. Canad., Hym. p. 751
|

1889

Aulacus (part.), Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ».4 p. 489.

Stirn mit einem mehr oder weniger deutlichen Kamme zwischen den
Antennen und mit eiuer Grube vor jedem Scapus. Mediansegment mit

einer kegligen Erhabenheit. Vorderflügel mit 3 Cubitalzellen, die 2. und 3.

distal unvollständig geschlossen. Hinterflügel ohne Geäder auf der Scheibe.

Hintere Coxa beim q an der Medianseite mit einem Fortsatze,
der das Distalende der Coxa überragt. Kralle einfach. Abdomen aus

der kegligen Erhabenheit des Mediansegmentes entspringend. Arten von
4— 11 mm Länge.

Nordamerika.

7 Arten.

Übersicht der Arten:

Vorderkopf quergerunzelt oder netzartig gerunzelt
— 2.

Vorderkopf weder quergerunzelt noch netzartig gerunzelt,

Praescutura vorn nicht ausgerandet
— 6.

J Vorderkopf überall grob netzartig gerunzelt, Hinterkopf glatt 1. F. ashmeadi

\ Vorderkopf quergerunzelt, besonders vorn — 3.

Vorderkopf überall und Mitte des Hinterkopfes mit queren,
stark vorstehenden und wenig gebrochenen Runzeln;

Körper rötlichgelb, Dorsalseite des Kopfes und des

Thorax, sowie der Metathorax und das Hinterende des

Abdomen schwarz 2. F. minnesotae

Vorderkopf runzlig, besonders vorn, die Runzeln nicht

stark vorstehend und etwas gebrochen, Hinterkopf ohne

deutliche Runzeln — 4.

r Schwarz und rot, Beine mehr oder weniger- gelb
— 5.

4 l Rötlichgelb, Thorax mehr oder weniger und Vorderkopf
l schwarz 3. F. burquei

I
Beine, ausgenommen die Coxae und Gesicht rötlichgelb . 4. P. -weedi

5 < Beine, ausgenommen die Coxae braun, Vordertibia, vorderer

l und hinterer Tarsus rötlichgelb 5. F. xiphydriae

j
Stirnkamm deutlich, Vorderkopf punktiert 6. F. lovei

\ Stirnkamm undeutlich, Vorderkopf nicht deutlich punktiert 7. F. ouelletii

1. P. ashmeadi Bradl. 1908 P. a., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.U p.l22 (9).

Q . Schwarz. Kopf vom grob und unregelmäßig netzartig gerunzelt ;

Stirnkranz deutlich. Hinterkopf glatt, glänzend, unpunktiert. Praescutum

höckerartig vorstehend, lateral mit einer seichten Ausrandung am Vorderende

der 2 Furchen. Hinterflügel ohne Ader, ausgenommen die Subcostalis.

Beine braun, Coxae schwarz, Kniee, Tarsen, Vordertibia und Mitteltibia an

beiden Enden blaßgelblich; Portsatz der hinteren Coxa länger als bei

P. burquei; Kralle einfach. Abdomen kurz und dick, 1. Segment, ausgenommen
vom, und Vorderende des 2. rot. Bohrer 7 mm, Klappe ?. — L. 8 mm.

Canada (Quebec: Montreal).

3 <
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2. P. minnesotae Bradl. 1908 P. w., ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, r. 34

p.122 (cJ).

ö, Rötlichbraun. Vorderteil des Kopfes und Hinterkopf schwarz.

Kopf vorn mit mehreren stark vortretenden, weit voneinander getrennten
und durchlaufenden Querrunzeln; Hinterkopf deutlich quergerunzelt. Rücken
und Mediansegment schwarz. Mesonotum sehr seicht ausgerandet, die Ränder

der Ausrandung durch die vorderen Furchen gebildet. Hinterflügel ohne

Ader. Kralle einfach. Abdomen rot, die 4 hinteren Segmente schwärzlich.

— L. 7 mm.
Minnesota (Lake Vermillion).

3. P. burquei Prov. 1883 P. b., Provancher, Faune ent. Canad., Hym. p. 752 (9) |

1889 Aulactisb., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 540 (9).

9. Einfarbig rötlichgelb. Kopf glatt und glänzend. Thorax überall

grob gerunzelt, Mesonotum quergerunzelt. Flügel glashell, Adern bräunlich.

Stigma gelb, proximal dunkler, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch

ein ansehnliches Stück Zwischenader getrennt. Hinterflügel ohne Zelle.

Distalende der Tarsen schwarz; hintere Coxa distal an der Medianseite mit

einer langen, kegligen Verlängerung, Kralle einfach. Klappen schwarz. —
L. 11 mm.

Canada. Neujersey, Virginia.

4. P. weedi Ashm. 1901 P. iv., Ashmead in: Canad. Ent., t?. 33 p. 301 (cJ) |

1902 Aulacus w., Kiefier in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

ö. Schwarz. Gesicht vor den Antennen, Mandibel, ausgenommen
die Zähne, honiggelb. Kopf fast glatt. Stirn vor der vorderen Ocelle

quergerunzelt. Wange schwach punktiert. Antenne so lang wie der Körper,

bräunlich, 1. Glied rostrot, 4. und 5. etwa gleichlang, fast 2 mal so lang
wie das 3. Thorax runzlig punktiert, Mesonotum besonders grob gerunzelt.

Flügel wasserhell, Stigma und Adern rostrot. Beine blaß rostfarbig, aus-

genommen die Coxae. Abdomen glatt, glänzend, Mitte des 1. Segmentes
rostrot, Distalende der 3 oder 4 hinteren Segmente pechbraun.

— L. 5-5 mm.

Bradley, der weder P. weedi Ashm. noch A. pallipes Cress. untersucht hat, hält

beide Tiere für identisch. Nach Ashmead, der beide Insekten beobachtet hat, trägt

A. pallipes Cress. gekämmte Krallen und gehört somit zu Pristaulacus.

Ver. St. N.-Amerika (Newhampshire : Hanover).

5. P. xiphydriae Ashm. 1901 P. x., Ashmead in: Canad. Ent., tJ.33 p.300 (9) |

1902 Aulacus x., KieflFer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

9 . Schwarz. Kopf quadratisch, oben glatt, stark glänzend, mit

wenigen zerstreuten Punkten. Stirn von der vorderen Ocelle bis zu den

Antennen quergerunzelt. Gesicht vor den Antennen dicht und unregelmäßig

punktiert, ausgenommen der glatte Innenwinkel der Wange. Mandibel und

Palpen schwarzbraun. Thorax runzlig punktiert. Mesonotum mit zahlreichen

Querkielen. Flügel fast glashell oder nur schwach angehaucht, Stigma und
Adern schwarz oder schwarzbraun, die 1 . Discoidalzelle erreicht die Mitte

der 1. Cubitalzelle, die 2. Discoidalzelle überragt fast die Mitte der 2. Cubital-

zelle, welche etwas proximal vom Ende der 2. Discoidalzelle durch ein von
der Cubitalis ausgehendes Stück Ader in 2 geteilt ist. Das 2. Trochanteren-

glied des Vorderbeines, Trochanter und Grund der Tibia des Mittelbeines

scberbengelb, Distalende aller Tibien abgebrochen; Coxa runzlig, die hintere

lang, ventral hinten mit einer kegligen Verlängerung, die weit über die
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Insertion des Trochanter hinausragt. Abdomen stark glänzend, unpunktiert,

ausgenommen ganz vorn, wenig deutlich gestielt, 1. Segment rot, die vordere

Hälfte des Abdomen einnehmend. Bohrer zwei Drittel so lang wie das

Abdomen. — L. 7*5 mm.

Parasit von Xiphydria provancheri Cress.

Newyork (Saranac Inn), Nordcarolina.

6. P. lovei Ashm. 1901 P. l., Ashmead in: Canad. Ent., v.B3 p.301 (9) |
1902

Aulacus l., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

Q . Kosti'ot. Stirnkamm deutlich. Vorderkopf punktiert, besonders

vorn. Flagellum braun bis schwarzbraun, 2. Antennenglied dem 3. gleich.
Mesonotum und vorderer Teil des Mediansegmentes braun oder schwarzbraun,
Praescutum vorn nicht ausgerandet. Skulptur ? Flügel glashell, Subcostalis

braun, die übrigen Adern und das Stigma blaß rostfarbig. Beine honiggelb,

Femora, hintere Tibia, ausgenommen das Proximalende, dunkelgelb, hintere

Coxa distal braun, Kralle einfach. Bohrer etwas länger als das Abdomen,
Klappen braun oder schwarzbraun. — L. 4 mm.

Newjersey (Palisudes).

7. P. ouelletii Bradl. 1901 P. o., Bradley in : Tr. Amer. ent. Soc, v. 27 p. 729 ( cj).

d. Gelb, kahl. Kopf kuglig, glatt, Stirnkamm undeutlich. Mandibel

schwarz gefleckt. Antenne etwa köi*perlang, 2. Glied % so lang wie das

folgende. Praescutum seicht gerunzelt, nicht höckerartig vorstehend, vorn

nicht ausgerandet. Flügel glashell, mit violettem Schimmer, die Radialis

trifft die 1. Transverso-cubitalis dicht am Stigma, 3.*) Discoidalzelle sehr lang
und schmal, die 1. Discoidalzelle reicht bis zur Mitte der 1. Cubitalzelle.

Hinterflügel ohne deutliche Adern. Kralle einfach. Abdomen rötlichgelb..— L. 6*5 mm.

Canada.

3. Gen. Micraulacinns Kieffer

1910 Micraulacinus, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 350.

Auge kahl. Stirn ohne Kamm. Thorax unbedornt. Mediansegment
oben kegelförmig vorspringend. Vorderflügel mit 3 Cubitalzellen, Distalseite

der 2. und 3. Cubitalzelle erloschen und nur als durchscheinende Ader zu

erkennen, 1. Discoidalzelle distal abgestutzt, Hinterflügel ohne Scheibenadern.

Hintere Coxa ohne Fortsatz an der Medianseite; Kralle einfach. Petiolus

aus der kegligen Verlängerung des Mediansegmentes entspringend.

Australien.

1 Art.

1. M. elegans Kieff. 1911 M. c, Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r.SO p.219 (9)i

9 . Schwarz. Kopf hellrot, fast ki'eisrund, glänzend, glatt, zwischen

den Ocellen und den Antennen dicht und fein punktiert. Wange fast

doppelt so lang wie das 2. Antennenglied. Hinterkopf nur ein Drittel des

Auges eiTeichend. Die drei proximalen Antennengiieder, der proximale Teil

des 4., das 7., 8. und 9. hellrot, 3. Glied kürzer als die 2 ersten zusammen,
kaum doppelt so lang wie dick, 4. doppelt so lang wie das 3., dem 5.

gleich, 13. so lang wie dick, dem 14. gleich. Hals hellrot, mäßig' lang,

^) Soll wohl heißen: 2. Discoidalzelle!
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etwas kürzer als der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum.
Thorax doppelt so lang wie hoch, Mesonotum und Scutellum grob quer-

gefurcht, Schulter abgerundet, Mediansegment und Metapleure netzartig

gerunzelt, Mesopleure und Propleure unregelmäßig gerunzelt. Flügel glas-

hell, Vorderflügel am üistalende braun, Stigma schwarz, Basalis mit dem
Nervulus zusammenstoßend, von dem Stigma ziemlich weit entfernt, nämlich

um die Hälfte seines oberen Abschnittes, 1. Discoidalzelle kürzer als die

Ader, durch welche sie von der 2. Cubitalzelle getrennt ist, äußere Sub-

medialzelle dreimal so breit wie die 1. Discoidalzelle und länger als dieselbe,

distal schräg, Distalende der 2. Discoidalzelle gleichweit von der 2. und
der 3. Cubitalzelle entfernt. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen. Vorderbein,
Tibia und Tarsus des Mittelbeines und Tarsus des Hinterbeines hellrot, Femur
des mittleren und des hinteren Beines sowie Tibia des Hinterbeines braun,
hintere Coxa doppelt so lang wie dick, sehr fein quergestreift, Metatarsus

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen gerade, in der

hinteren Hälfte dunkel braunrot, Petiolus wenig länger als dick, Abdomen

ellipsoidal, nicht zusammengedrückt, Bohrer kaum länger als das Abdomen,
Klappen ganz schwarz. — L. 5*5 mm.

Australien.

4. Gen. Aulacinus Westwood

1868 Aulacinus, Westwood in: Tr. ent. Soc. London, p. 331 |

1889 Aulacua (part.)

Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 517.

Auge kahl. Mediansegment keglig vorstehend. Vorderflügel mit

3 Cubitalzellen, die 2 ersten Cubitalzellen gänzlich geschlossen, die 3. in

der Mitte der Distalseite offen. Hinterflügel ohne Adern auf der Scheibe.

Kralle einfach. Abdomen aus der kegligen Verlängerung des Median-

segmentes entspringend. Arten von 6—16 mm Länge.

Südamerika und Australien, dazu 1 Art aus Indien sowie 1 aus Neuguinea, die

vielleicht beide ein neues Genus bilden.

16 Arten, 2 Unterarten.

Übersicht der Arten:

{Scheitel

beiderseits, nahe am Hinterrande, mit einem

dreieckigen Zahne 1. A. bituberculatus
Scheitel unbewehrt — 2.

_
I Stigma fast so breit wie lang 10. A. pterostigmatus
I Stigma länglich, mehr als doppelt so lang wie breit— 3.

J Kopf und Thorax ganz schwarz — 4.

\ Körper größtenteils rot — 10.

Praescutum netzartig gerunzelt, Beine schwarz, weiß

und rot 11. A. longiventris
Praescutum nicht netzartig gerunzelt

— 5.

Bohrerkürzer als das Abdomen, Klappen ganz schwarz— 6.

Bohrer länger als das Abdomen — 7.

Tibien unbedornt, Antenne rotbraun, die 2 ersten und
die 2 letzten Glieder schwärzlich 13. A. moerens

Tibien kurz bedornt, Antenne gelb, die 3 ersten

Glieder dunkel 14. A. flavicornis

Klappen ganz schwarz — 8.
..r - . ^

Klappen schwarz, mit weißer Spitze
— 9. /^/O <"'^ i" -^•'^ <^^

LIBRARY
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10

11

12

13

14

15

Scheitel gewölbt, Abdomen vorn rot, Bohrer kürzer

als der Körper. Mesonotum lederartig

Scheitel fast flach, Abdomen ganz schwarz, Bohrer

länger als der Körper, Mesonotum grob quergerunzelt

Bohrer P/2 mal so lang wie der Körper
Bohrer kürzer als der Körper

Thorax dorsal grob punktiert, Bohrer viel kürzer als

der Körper
Thorax dorsal nicht punktiert, Mesonotum überall quer-

gerunzelt, quergefurcht oder gestreift
— 11.

Kopf schwarz, Bohrer kürzer als der Körper — 12.

Kopf rot, Klappen schwarz, oftmals vor der Spitze
weiß — 13.

Antenne schwarz, Mesonotum sehr grob quergefurcht,
Praescutum herzförmig

Antenne weißgelb, basal dunkler, Mesonotum fein quer-

gestreift, Praescutum nicht herzförmig

Abdomen schwarz, mit blassem Petiolus, Scutellum

lederartig, Klappen schwarz, mit weißem Distalringe
Abdomen rot, oftmals mit schwarzem Petiolus, Scutellum

quergestreift
— 14.

Scutellum quergekielt, Bohrer kürzer als der Körper .

Scutellum quergestrichelt, Bohrer etwas länger als der

Körper, Klappen ganz schwarz — 15.

Flügel glashell, distal schwach gebräunt, Metapleure

runzlig

Flügel hellbraun, mit breiter hellgelber Querbinde,

Metapleure glatt

15. A. triincatus

16. A. planiceps

8. A. biroi

9. A. albimanus

2. A. gaullei

3. A. fusiger

12. A. atrieeps

4. A. pediculatus

5. A. costulatus

6. A. brasiliensis

7. A. notatus

1. A. bituberoulatus Cameron 1899 Äulacus (Aulacinus) b., P. Cameron in:

Mem. Manchest. Soc, vA3 p. 55 (9).

9 . Schwarz. Mandibel mitten pechbraun, basal matt, dicht runzlig.
Scheitel glänzend, mit zerstreuten, seichten Punkten, spärlich behaart, nahe

am Hinterrande beiderseits mit einem stumpfen, dreieckigen Höcker. Stirn

mit spärlicher kurzer und weißer Behaarung und einem wenig deutlichen Kiele

vor den Ocellen. Clypeus dicht aber seicht und unregelmäßig punktiert, vorn

mit langen, weißen Haaren gefranst. Antenne distal unterseits gebräunt,
3. Glied so lang wie die 2 ersten zusammen; 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Pronotum, Propleure, Mesonotum und Scutellum mit Ausnahme
der Spitze braunrot; Thorax grob gerunzelt; Mesonotum mitten stark quer-

gestreift. Scutellum seitlich glatt, mitten mit einigen tiefen, weit voneinander

entfernten Querstreifen. Mediansegment grob unregelmäßig netzrunzlig. Pro-

pleure stark und unregelmäßig gerunzelt; Mesopleure matt, unterseits wenig

grob unregelmäßig runzlig; die schiefe Rinne oberhalb der mittleren Coxa

gestreift und zwar deutlicher unterseits als oberseits, mitten glatt; Meta-

pleure runzlig, unterseits quergestreift. Flügel glashell, ihre Spitze und ein

von den zwei basalen Dritteln des Stigma bis über die Cubitalis reichender

Fleck bräunlich; Adern schwärzlich; 1. Transverso-cubitalis schwarzbraun,
hinten fast erloschen, die 2. sehr schwach, ausgenommen an der Spitze;
1. Cubitalzelle vorn 1/3 so breit wie die 2., hinten ebenso breit wie dieselbe;

3 Cubitalzellen vorhanden, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein

bedeutendes Stück Zwischenader voneinander getrennt. Distalende der Hinter-

tibia und hinterer Tarsus lehmgelb bis braunrot. Abdomen glatt, glänzend,
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.Hinterende blaß, Petiolus 3 mal so lang wie breit, Bohrer 14 mm lang.
—

L. 15 mm.
Vorderindien (Khasi-Berge am Himalaya).

2. A. gaullei Kieff. 1904 A. g., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser.2 u.ll p.6 (9).

9 . Gelbrot. Kopf glänzend, von den Antennen bis zu den Ocellen

dicht punktiert, hinter den Ocellen spärlicher punktiert. Wange etwas kürzer

als der Scapus. Auge um seine halbe Länge vom Hinterrande des- Kopfes
entfernt, sein Abstand von den hinteren Ocellen weniger groß als der Ab-
stand letzterer untereinander. Hinterrand des Kopfes einfach. Antenne

schwarz, die 2 ersten Glieder ausgenommen; Scapus 1^/2 mal so lang wie

das 2. Glied; dieses halb so lang wie das 3.; 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen. Hals lang, so lang wie der Abstand der Tegula vom VordeV-
rande des Mesonotum. Prothorax ohne Zahn. Mesonotum und Scutellum
sowie Umgebung mit derselben starken Punktierung wie die Stirn. Prae-

scutum hinten und Scutum mit einzelnen und wenig deutlichen Querrunzeln,
Praescutum vorn stark vorstehend, nicht herzförmig. Mediansegment grob
netzrunzlig. Propleure fein punktiert; Mesopleure gröber punktiert. Flügel

glashell, Spitzenrand dunkelbraun; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch
eine ziemlich lange Ader getrennt; Geäder wie bei A. fusiger (nr. 3); Hinter-

flügel ohne deutliche Adern, mit 3 Frenalhäkchen. Hintere Tibia und Ober-
seite des hinteren Femur schwarz, hintere Coxa glatt, 1^/2 mal so lang wie

das folgende Trochanterenglied; hinterer Metatarsus etwas länger als die

4 folgenden Glieder zusammen; Kralle scheinbar einfach, am äußersten

Grunde mit kurzem Zahne. Abdomen mit schwarzem Flecke auf der Ober-
seite des 1. Segmentes, birnförmig, kaum seitlich zusammengedrückt, Petiolus

ein Drittel der Länge des erweiterten Teiles erreichend; Bohrer etwas länger
als das Abdomen. Klappen schwarz. — L. 7 mm.

Brasilien (Goyaz).

3. A. fusiger (Schlett.) 1889 Aulacus f., Schletterer in: Ann. Hofmus. "Wien,
u4 p. 517 (9) I

1902 Aulacinus f., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

9. Kostrot. Kopf schwarz, sehr stark glänzend, zerstreut und mäßig
grob punktiert. Schläfe seicht punktiert. Abstand der hinteren Ocellen von
den Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Ab-
stand merklich größer. Wange kaum li/2mal so lang wie der Scapus.
Hinterrand des Kopfes einfach. Antenne schwarz, Scapus nicht viel länger
als das 2. Glied, 3. Glied doppelt so lang wie das 2., das 4. etwas länger
als das 2. und 3. zusammen, kürzer als diese mit dem Scapus. Thorax
zur schwärzlichen Färbung neigend. Pronotum ohne spitze Fortsätze, seitlich

mäßig fein schräggestreift, nach vorn fein punktiert. Mesonotum sehr grob
quergefurcht, Praescutum durch eine deutliche Kerbfurche vom Scutum

getrennt, stark vorstehend, vorn leicht, doch deutlich eingedrückt und beider-

seits abgerundet, also herzförmig. Scutellum grob quergefurcht und von der

mäßig grob punktiert runzligen, seitlichen Umgebung mäßig deutlich geschieden.

Mediansegment sehr grob netzartig gerunzelt. Flügel (Fig. 66) glashell, sehr

leicht gelblich angehaucht; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein

bedeutendes Stück Zwischenader geti-ennt; die 3. Cubitalzelle deutlich ab-

gegi'enzt; Adern pechbraun. Hintere Coxa glatt, glänzend, gedrungen, kaum

21/ämal so lang wie der folgende Trochanter; hinterer Metatarsus viel länger
als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen kurz gestielt, schwach keulig,
ziemlich spindelförmig; Bohrer etwas kürzer als der Körper (11 mm) und
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dunkelbraun, Klappen am Grunde und an der Spitze schwarz, mitten, resp.
in der hinteren Hälfte weiß. — L. 12 mm. — Fig. 66, p. 343. .:

Brasilien.

4. A. pedieulatus (Schlett.) 1889 Aidacus p., Schletterer in: Ann. Hofnuis.

Wien, v.A p. 518 (9) |

1902 Aulacinus p., Kieflfer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

Q . Rostrot. Kopf schwach glänzend, äußerst fein punktiert; Stirn

stark gewölbt; Wange ein wenig kürzer als der Scapus; Abstand der hinteren

Ocellen voneinander und von den Augen größer als das 2. Antennenglied,
so lang wie der Scapus; Hinten-and des Kopfes einfach. Hals ziemlich lang,

wenigstens so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Meso-
notum. Pronotum vorn ohne spitze Fortsätze, seitlich fein lederartig und
nach hinten glatt. Mesonotum fein quergerunzelt, Praescutum durch je eine

tiefe Kerbfurche vom Scutum getrennt, vorn einfach abgerundet, ohne

mittleren Eindruck, also nicht herzförmig. Scutellum lederartig, durch eine

Kerbfurche von der seitlichen Umgebung geschieden, dreieckig. Median-

segment dunkelrot, fein unregelmäßig gerunzelt, oben fast glatt und glänzend.

Flügel glashell, Adern schwärzlich, Vorderflügel mit schwarzbraun gefleckter

Spitze; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein bedeutendes Stück

Zwischenader getrennt, die 3 Cubitalzellen gut abgegrenzt. Hinterbein

schwärzlich, hintere Coxa sehr fein lederartig und glänzend, nach hinten

oben äußerst fein quergerunzelt, mäßig schlank, 2^/2 mal so lang wie der

folgende Trochanter, hinterer Metatarsus kaum länger als die 4 übrigen
Glieder zusammen; Kralle ungezähnt. Abdomen schwarz, mit blassem, sehr

deutlich abgesetztem, dünnem Petiolus, gegen das Ende hin plötzlich auf-

fallend stark gekeult, Bohrer etwas kürzer als der ganze Körper, Klappen

pechschwarz, vor der schwarzen Spitze weiß geringelt.
— L. 7 mm.

Brasilien.

5. A. costulatus Kieff. 1904 A. c, Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 561 (9).

9. Braunrot. Kopf glänzend. Stirn von den Antennen bis zu den

Ocellen dicht punktiert; hinter den Ocellen zerstreut punktiert. Schläfe

äußerst fein punktiert. Auge kahl. Gesicht beiderseits vom Clypeus mit

einer schrägen Grube. Wange wenig kürzer als der Scapus; Hinterkopf
einfach gerandet. Antenne schwarz, 1. Glied deutlich länger als das 2.,

dieses 1^/2 mal so lang wie dick, die Hälfte des 3. wenig überragend; 4. so

lang wie die 2 vorigen zusammen. Thorax unbewehrt. Hals kurz. Meso-

notum und Scutellum mit Querkielen; Zwischenräume glatt und glänzend,
Praescutum vorn nicht herzförmig, gewölbt, ohne Längsfurche, in der vorderen

Hälfte mitten schwach eingedrückt. Mediansegment grob netzartig gerunzelt,
Pleure unregelmäßig bis netzartig gerunzelt, stellenweise sehr fein punktiert ;

Metapleure mit einer glänzenden, glatten Stelle in der Mitte. Flügel schwach

gebräunt, mit dunkelbrauner Spitze und schwarzbraunem Stigma; 1. Dis-

coidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein langes Stück Zwischenader getrennt;
2. Transverso-discoidalis in das 1. Drittel der 3. Cubitalzelle mündend;
Basalis nicht um ihre halbe Länge vom Stigma entfernt, ihr oberer Ab-
schnitt fast 3 mal so lang wie der untere; Hinterflügel ohne Scheibenadern;
3 Frenalhäkchen. Basis und Spitze der Tibien und alle Tarsen hellgelb;
hintere Coxa fast glatt, nur sehr fein punktiert, 3 mal so lang wie die

Trochanteren; Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen;
Kralle einfach. Abdomen kaum seitlich zusammengedrückt, Petiolus kurz;

Bohrer 8 mm lang; Klappen schwai'z, am Ende abgebrochen.
— L. 11 mm.

Brasilien .
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6. A. brasiliensis Szepl. 1903 A. 6., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., ».1

p.:-i92 (9).

Q . Gelbrot. Scheitel mit braunem Längsstreifen. Kopf seitlich ge-
sehen halbkuglig; Vorderrand des Clypeus 2 mal gebuchtet, mitten mit

großem Zahne, an beiden Enden aufgeworfen. Wange kurz. Antennen-

gruben tief. Stirn zerstreut punktiert. Scheitel mit einzelnen Punkten,

kaum glänzend, nicht gerandet. Schläfe fast matt. Antenne schwarz.

2. Glied kurz, etwas länger als die Hälfte des 3. Parapsidenfui'chen breit,

glatt, Praescutum kaum höher als das Scutum, vorn mit undeutlichen Kielen

und sowie das Scutum, mit breiten Querriefen; Scutellum breit quergerieft.

Mediansegment runzlig. Pleuren runzlig, matt, an einzelnen Stellen undeutlich

querrunzlig. Flügel gelblich, Distalende schwach gebräunt, Subcostalzelle

und Stigma gelb. Geäder wie bei A. biroi (nr. 8). Hintere Coxa braun.

glatt, basal oben etwas fein quergerunzelt; Eemora lederartig; Metatarsub

länger als die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle einfach. Petiolus

schwarz, so lang wie der abschüssige Teil des Mediansegmentes. Abdomen
fast walzenrund. Bohrer 11 mm lang; Klappen schwarz. — L. 10 mm.

Brasilien (Minas Geräes).

7. A. notatus Szepl. 1903 Ä. n., Szepligeti in: Ann. Mas. Hungar., v.\ p.392 (9).

9 . Gelbrot. Stii-n schwarz. Kopf von der Seite gesehen flach halb-

kuglig. Clypeus mit Zahn, an beiden Enden gerundet und etwas aufgeworfen.

Antennengruben nicht tief Wange kurz. Stirn durch 2 feine, von den

Ocellen schief herablaufende Furchen in 3 Teile geteilt, mittlerer Teil runzlig,

mit feiner Mittelrinne, die beiden Seitenteile punktiert. Schläfe und Scheitel

glatt und glänzend, letzterer mit einzelnen undeutlichen Punkten und nicht

gerandet. Antenne schwarz. Hals kurz, fast glatt. Parapsidenfurchen tief

Mesonotum quergerieft. Praescutum stark emporstehend, Lappen des Scutum

längs der Mitte mit je einer Längsfurche. Scutellum mit Querriefen.

Mediansegment mit einzelnen Runzeln. Mesopleure runzlig, oben ziemlich

glatt; Metapleure glatt; Scheidelinie zwischen Meso- und Metapleure grob

punktiert. Flügel lichtbraun, mit breitem, lichtgelbem Querbande, Stigma

dunkelgelb; Geäder wie bei A. biroi (nr. 8). Hinterer Tarsus größtenteils

braun; hintere Coxa glatt; hinteres Femur lederartig punktiert; Metatarsus

länger als die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle einfach. Abdomen
kaum zusammengedrückt, Bohrer 14 mm; Klappen schwarz. — L. 12 mm.

Brasilien (Minas Geräes).

8. A. biroi Szepl. 1903 4. fc., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., «;. 1 p. 391 (9).

9 . Schwarz. Kopf quer ; Scheitel und Stirn gerundet ; Vorderrand

der Stirn über die Antennengrube etwas dachartig vorstehend. Wange
kurz; Vorderraud des Clypeus mitten mit kleinem Zahne. Schläfe fast glatt.

Scheitel fein und dicht punktiert, schwach glänzend, nicht gerandet. Stini

dicht runzlig und matt. Ocellen fast in einer Linie liegend. Das 3. Antennen-

glied doppelt so lang wie das 2. Hals kurz, matt. Mesonotum in

3 Lappen geteilt; Parapsidenfurchen nicht sehr tief, Praescutum nicht stark

vorstehend, breit, mit unregelmäßigen Querrunzeln, mitten mit 3 feinen,

langen Kielen, Scutum fast lederartig und mit je einer nicht ganz durch-

laufenden Furche. Scutellum, Mediansegment und Pleuren grobrunzlig.

Flügel glashell, Spitzenrand etwas getrübt, Adern und Stigma schwarz;

Vorderflügel mit 3 Cubitalzellen, 1. Discoidalzelle von der 2. Cubitalzelle

weit entfernt, 2. Discoidalzelle an der Spitze fast doppelt so hoch wie an

Das Tierreich. 30. Lief . : J. J. Kieffer, Evaniidae. 23
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der Basis. Hinterflügel ohne Adern. Coxae, Trochanteren und hintere

Femora rot, vordere und mittlere Femora sowie Tibieu gelbrot, vordere und
mittlere Tarsen weißlich, mit schwarzem Endglied, 2.— 4. Glied der hinteren

Tarsen und Distalende des 1. weiß; hintere Coxa breit quergerieft; hinteres

Femur fein lederartig punktiert; Metatarsus fast so lang wie die 4 folgen-
den Glieder zusammen; Kralle einfach. Abdomen ziemlich keulenförmig,
1. Segment rot, Petiolus allnlählich in das Abdomen übergehend, Bohrer
18 mm lang, Klappen an der Spitze breit weiß. — L. 12 mm.

Neusüdwales (Sydney).

9. A. albimanus Kieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten :

9a. A. albimanus albimanus Kieff. 1911 A. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent.

PVance, u80 p.223 (9).

9 . Schwarz. Kopf fast quadratisch, matt, lederartig. Mandibel braun.

Wange kaum länger als das 2. Antennenglied. Hinterkopf halb so lang wie

die Breite des Auges. Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die man
sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, weiter voneinander als

von den Augen entfernt, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

voneinander. Scapus rot, 3. Antennenglied länger als die 2 ersten zusammen,
dreimal so lang wie dick, 4. 1^/2 Jnal so lang wie das 3., kaum länger als

das 5., 13. doppelt so lang wie dick, wenigstens dem 14. gleich. Hais sehr

kurz. Thorax wenigstens doppelt so lang wie hoch, unbedornt, Schultern

abgerundet. Mesonotum und Scutellum mit abstehenden Querrunzeln, die

Zwischenräume lederartig, Praescutum nicht herzförmig. Mediansegment und

Metapleure netzartig gerunzelt, Mesopleure und Propleure lederartig, Meso-

pleure unten quergerunzelt. Flügel glashell, Vorderflügel am äußersten

Distalende braun, Stigma schwarz, Basalis mit dem Nervulus zusammen-

stoßend,
'

fast in das Distalende der Subcostalis mündend, Radialis distal von
der Mitte des Stigma schräg entspringend, 1. Discoidalzelle distal zugespitzt,
um die Hälfte ihrer Länge durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt,
die 2. Discoidalzelle üben-agt ein wenig die 2. Cubitalzelle, äußere Sub-

raedialzelle etwas kürzer als die 1. Discoidalzelle und doppelt so breit.

Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Spur von Scheibenadern. Beine

rot, hintere Coxa und Grund der mittleren Coxa, hintere Tibia, proximale
Hälfte des hinteren Metatarsus und 5. Tarsenglied aller Beine schwarz oder

schwarzbraun, Tibia und die 4 ersten Tarsenglieder des Vorder- und Mittel-

beines, distale Hälfte des hinteren Metatarsus und die 3 folgenden Glieder

weiß; hintere Coxa doppelt so lang wie dick, quergestreift, hinterer Meta-
tarsus so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammen, Krallen einfach.

Abdomen gerade, mittleres Drittel rot, vorderes Viertel stielartig verengt,

glatt, glänzend und kahl, die 3 hinteren Viertel nicht zusammengedrückt,
fast spindelförmig, schwach und fein behaart, Bohrer 9 mm lang, Klappen
schwarz, distales Drittel weiß, äußerstes Distalende dunkel. — L. 10 mm.

Australien (Mackay).

9b. A. albimanus nigriventris Kieff. 1911 Ä. a. var. n., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, ».80 p.224 ((J).

ö. Schwarz. Kopf matt, fein lederartig, fast kreisrund. Wange wenig

länger als das 2. Antennenglied. Hinterkopf halb so lang wie die Breite

des Auges. Hintere Ocellen auf der Geraden liegend, die man sich durch

den Hinterrand der Augen gezogen denkt, etwas weiter voneinander als von
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den Augen, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander.

Mandibel schwarzbraun. Das 2. Antennenglied wenig länger als dick, das

3. 3 mal so lang wie dick, so lang wie die 2 ersten zusammen, 4. lYgmal
80 lang wie das 3., dem 5. gleich, 12. dreimal so lang wie dick, länger als

das Endglied. Hals sehr kurz. Thorax matt, Schultern abgerundet. Meso-
notum und Scutellum dicht und grob quergestreift. Mediansegment, Meta-

pleure und untere Hälfte der Mesopleure netzartig gerunzelt. Flügel glas-

hell, Vorderflügel am äußersten Distalende kaum gebräunt, Geäder und

Stigma wie bei der typischen Form. Femur aller Beine und Tibia der 4

vorderen Beine rot, Tarsus der 4 vorderen Beine weißlich, Distalende des

hinteren Metatarsus und die 3 folgenden Glieder reinweiß, hintere Coxa
3 mal so lang wie dick, fast glatt, lateral sehr fein gestreift, Metatarsus

kürzer als die 4 folgenden Glieder, Krallen einfach. Abdomen seitlich zu-

sammengedrückt, bogig gekrümmt, vorderes Viertel stielartig verengt.
—

L. 10 mm.

Australien (Victoria).

10. A. pterostigmatus (Szepl.) 1903 Äulacus p., Szepligeti in: Ann. Mus.

Hungar., v. 1 p. 394 (9).

9 . Schwarz. Kopf von der Seite gesehen ziemlich schmal und nicht

regelmäßig halbkuglig, sehr fein runzlig und wenig glänzend. Stirn gröber

gerunzelt und matt. Rand des Clypeus beiderseits etwas aufgeworfen; Wange
mittellang; Antennenbasis nicht ausgehöhlt. Hinterkopf kurz, fast matt,

Hinterrand einfach. Antenne basal braunrot; 3. Glied l^/zTaal so lang wie

das 2., dieses so lang wie das 1. Hals und Rand des Prothorax weißgelb.
Schulter gerundet, ohne Zahn. Mesonotum fein quergerieft, Pai-apsiden-
furchen tief, Praescutum breit und ziemlich stark vorstehend. Scutellum

runzlig. Mediansegment unregelmäßig runzlig. Pleuren runzlig. Flügel

glashell, mit 3 Cubitalzellen, deren 3. distal vom Hinterrand des Flügels

begrenzt ist^), Adern und Stigma schwarz. Stigma kurz und breit, fast so

breit wie lang, am Ursprünge der Radialis spitz, 2. Discoidalzelle fast nur

80 lang wie hoch. Hinterflügel ohne Adern. Tibia und Tarsus des Vorder-

und Mittelbeines oben geschwärzt, sonst weißgelb wie der Metatarsus und das

Proximalende der hinteren Tibia, hintere Coxa fein gerunzelt, Metatarsus so

lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle einfach und klein. Ab-
domen fast spindelförmig, schwach seitlich zusammengedrückt, Petiolus sehr

kurz. Bohrer etwas länger als der Körper. Klappen braun. — L. 6 mm.

Neuguinea: Sattelberg.

11. A. longiventris Kieff. 1911 A. l., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ».80

p.222(9).

9 . Schwarz. Kopf ziemlich quadratisch, glatt und glänzend, zwischen

den Antennen und den Ocellen schwach gerunzelt, an den Antennen aus-

gehöhlt. Hintere Ocellen auf der Geraden liegend, welche man sich durch
den Hinterrand der Augen gezogen denkt, 3 mal so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie voneinander oder von den Augen entfernt. Das 3. Antennen-

glied so lang wie die 2 ersten zusammen, 3 mal so lang wie dick, 4. 1 1/2 mal

^) Also eigentlich nur 2 Cubitalzellen! Die Art müßte somit von Aulacinus

ausgeschieden werden, jedoch ist sie, von Aulacus und von den übrigen Gattungen,
bei denen ebenfalls nur 2 Cubitalzellen vorkommen, durch die einfachen Krallen aus-

zuschließen. ^
2S»
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SO lang wie das 3., 13. doppelt so lang wie dick, dem 14. gleich. Hals
sehr kurz. Thorax doppelt so lang wie hoch, unregelmäßig runzlig, Prae-

scutum, Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt, Praescutum
nicht herzförmig. Flügel glashell, ungefleckt, Stigma schwarz, Radialis

distal von der Mitte des Stigma schi-äg entspringend, Basalis mit dem
Nervulus zusammenstoßend, in das Distalende der Subcostalis mündend,
1. Discoidalzelle distal zugespitzt, doppelt so lang wie die Ader, welche sie

von der 2. Cubitalzelle trennt, 2. Discoidalzelle das Distalende der 2. Cubital-

zelle erreichend, äußere Submedialzelle fast doppelt so breit wie die 1. Dis-

coidalzelle. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Spur von Scheibenadern.

Alle Femora und Trochanteren sowie die Tibia der 4 vorderen Beine rot,

Tarsus der 4 vorderen Beine, ausgenommen das 5. Glied, und Tarsus des

Hinterbeines, ausgenommen die proximale Hälfte des Metatarsus und das

5. Glied, weiß; hintere Coxa 3 mal so lang wie dick, grob quergesti-eift,

Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder, Krallen einfach. Abdomen
im mittleren Drittel rot, sehr lang (10 mm), stark seitlich zusammengedrückt,
vom vorderen Drittel ab allmählich an Höhe etwas zunehmend. Bohrer mit

schwarzen Klappen, Distalende abgebrochen.
— L. 16 mm.

Australien (Victoria: Melbourne).

12. A. atrieeps Kieff. 1911 A. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u80 p.221(9).

Q . Hellrot. Kopf schwarz, ausgenommen die Mandibeln, fast kreis-

mnd, matt, lederartig, die 3 Zähne der Mandibel schwarz. Wange so lang
wie das 2. Antennenglied. Die 3 ersten Antennenglieder bräunlichrot,

4. und 5. schwarzbraun, die folgenden weißlichgelb, 14. etwas dunkler. Das
2. Antennenglied wenig länger als dick, 3. etwas kürzer als die zwei ersten

zusammen, 2V2iJaal so lang wie dick, 4. l^/2iaia\ so lang wie das 3., wenig
kürzer als das 5., 13. um die Hälfte länger als dick, dem 14, gleich. Hals

sehr kurz. Thorax mehr als 2 mal so lang wie hoch. Mesonotum fein quer-

gestreift, Scutellum lederartig, Mediansegment und Metapleure grob netz-

artig gerunzelt, Mesopleure schwach netzartig gerunzelt, Propleure lederartig.

Flügel fast glashell, Distalende des Vordei*flügels kaum dunkel, Stigma
schwarz. Radialis schräg distal von der Mitte entspringend, Basalis mit dem
Nervulus zusammenstoßend, fast in das Distalende der Subcostalis mündend,
1. Discoidalzelle distal zugespitzt, um die Hälfte ihrer Länge durch eine

Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt, die 2. Discoidalzelle überragt wenig
die 2. Cubitalzelle, äußere Submedialzelle doppelt so breit wie die 1. Dis-

coidalzelle und etwas kürzer als dieselbe. Hinterflügel ohne Spur von

Scheibenadern, mit 3 Frenalhäkchen. Hintere Coxa doppelt so lang wie

dick, glatt, lateral schwach quergestreift, Metatarsus so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen, Krallen einfach. Abdomen gerade, vom Grunde aus all-

mählich verdickt, kaum seitlich zusammengedrückt, glatt und glänzend,
Bohrer 8 mm lang, Klappen abgebrochen.

— L. 10 mm.

Tasmania (Hobarttown).

13. A. moerens Westw. 1868 A. m., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, p.331

<9) I

1874 A. m., Westwood in: Thesaur. ent. Oxon., p. 129 t.24 f. 6 (9) |

1889 Aulacus

m., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, u 4 p. 517 (9)-

Q . Schwarz, gedrungen, ziemlich matt. Kopf fast kuglig. Antenne

rotbraun, 1. und 2. Glied sowie die 2 distalen Glieder schwärzlich. Thorax

kurz eirund, vorn ziemlich abgerundet, gesti-eift. Flügel fast glashell, Adern
und Stigma schwarz, Vorderflügel mit 4 Cubitalzellen, die 2.

brjsit di*eieckig,



C. Aulacinae : 4. Aulacinus • 357

oben abgestutzt, die 3. fast viereckig, die 2. rücklaufende Ader zusannnen-

stoßend mit der Distalader der 2. Cubitalzelle. Hinteräügel ohne Adern.

Tibien und Tarsen braun, ausgenommen die hintere Tibia. Bohrer kürzer

als das Abdomen, Klappen schwarz. — L. 11 mm.

Südaustralien (Adelaide).

14. A. flavieornis Kieff. 1911 A.f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ??. 80

P- 222 (9).

9 . Schwarz, matt. Kopf fast kreisrund, fast glatt, hinten schimmernd,
hinter den Antennen unregelmäßig gerunzelt und matt. Mandibeln schwarz-

braun, 3-zähnig. Auge doppelt so lang wie breit. Wange etwas länger
als das 2. Autennenglied. Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die

man sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, so weit von-

einander wie von den Augen, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes.
Antenne gelb, die 3 proximalen Glieder dunkel, 2. Glied so lang wie dick,

3. länger als die 2 ersten zusammen, wenigstens 3 mal so lang wie dick,

4. 11/2^3,1 so lang wie das 3., wenig länger als das 5., 13. fast doppelt
so lang wie dick. Hals sehr kurz. Thorax länglich, unbedornt, dorsal grob

quergefurcht, Mediansegment und alle Pleuren netzartig gerunzelt, Praescutum

vorn mit 2 parallelen Längsleisten. Flügel glashell, ungefleckt, Stigma
schwarzbraun, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, fast in das

Distalende der Subcostalis mündend. 1. Discoidalzelle distal zugespitzt, um
ihre halbe Länge durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle geti'ennt, 2. Discoidal-

zelle nur bis zum Distalende der 2. Cubitalzelle reichend, Distalseite der

3. Cubitalzelle stark nach außen gebogen und in der Mitte unterbrochen,

äußere Submedialzelle etwas kürzer als die 1. Discoidalzelle und doppelt so

breit. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Spur von Scheibenadern.

Hintere Coxa doppelt so lang wie dick, netzartig gerunzelt, Metatarsus etwas

kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen einfach, Tibien mit

helleren, sehr kurzen und kaum sichtbaren Dörnchen, die 4 ersten Tarsen-

glieder rötlich. Abdomen im vorderen Drittel allmählich nach hinten erweitert,

die 2 hinteren Drittel gleichdick, nicht deutlich von der Seite zusammen-

gedrückt, stark gekrümmt. Bohrer 3*5 mm lang, etwas kürzer als das

Abdomen, Klappen ganz schwarz. — L. 9 mm.

Australien (Victoria, 7. Februar).

15. A. truncatus Kieff. 1911 A. t., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, t). 80

p.221(9).

9. Schwarz. Kopf fast kreisrund, matt, fein lederartig, Mandibel

hellrot. Clypeus gekielt. Wange doppelt so lang wie das 2. Antennenglied.
Hintere Ocellen auf der Geraden liegend, die man sich durch den Hinten*and

der Augen gezogen denkt, kaum weiter voneinander als von den Augen,
doppelt so weit vom Hinten'ande des Kopfes wie von den Augen. Scapus
hellrot, 2. Antennenglied wenig länger als dick, 3. kürzer als die 2 ersten

zusammen, doppelt so lang wie dick, 4. 2^/2 mal so lang wie dick, dem 5.

gleich, 13. kaum länger als dick, wenig kürzer als das Endglied. Hals sehr

kurz. Thorax doppelt so lang wie hoch, matt, fein lederartig, Schultern ab-

gerundet, Praescutum nicht herzförmig, die 2 Linien am vorderen Teile des

Mesonotum fast parallel, Mediansegment, Metapleure und untere Hälfte der

Mesopleure gi'ob netzartig gerunzelt. Flügel glashell, distales Fünftel des

Vorderflügels braun gerandet, dieser braune Rand einen Bogen bildend,

Stigma schwarz. Radialis aus der Mitte des Stigma senkrecht entspringend,
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Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, an seiner Mündung vom Stigma
weit entfernt, nämlich um die Länge seines vorderen Abschnittes, 1. Discoidal-

zelle distal abgestutzt, um 1/3 länger als die Ader, welche sie von der

2, Cubitalzelle trennt, die 2. Discoidalzelle überragt wenig die 2, Cubitalzelle,

äußere Submedialzelle 3 mal so breit wie die 1. Discoidalzelle und so lang
wie dieselbe. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenadern. Beine,

ausgenommen die 4 hinteren Coxae, hellrot, hintere Coxa doppelt so lang
wie dick, fast glatt, sehr fein punktiert, Krallen einfach. Abdomen im
vorderen Viertel hellrot, nicht zusammengedrückt, vom Grunde aus allmählich

verdickt, glatt und glänzend, Bohrer 5'5 mm lang, Klappen ganz schwarz.— L. 8 mm.

Australien (Victoria, am 7. September).

IH. A. planiceps Szepl. 1903 A. p., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l

p.390(9).

Q . Schwarz. Kopf fast kubisch.
•

Clypeus 2 mal ausgebuchtet, an

beiden Enden aufgebogen. Wange so lang wie der Scapus. Stirn ohne

Antenuengrube, gerunzelt. Schläfe lederartig, matt. Scheitel fast flach,

breit, zerstreut und undeutlich punktiert, zwischen den Punkten undeutlich

nadelrissig, schwach glänzend, undeutlich gerandet. Das 2. Antennenglied
halb so lang wie das 3. Hals kurz. Mesonotum grob quergerunzelt,

Parapsidenfurchen tief und gekerbt, Praescutum stark vorstehend, vorn mit

2 feinen Kielen. Scutellum quergerunzelt. Mediansegment und Pleuren

runzlig. Flügel glashell. 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle weit abstehend,
2. Discoidalzelle fast quadratisch, Hinterflügel ohne Adern. Die 4 vorderen

Beine gelbrot, ausgenommen die schwarzen Coxae und der weißliche Tarsus,
am hinteren Tarsus ist das Distalende des 1. Gliedes sowie die 3 folgenden
Glieder weiß, hintere Coxa kurz, glatt, dorsal undeutlich queiTunzlig, hinteres

Femur fein lederartig, matt, Metatarsus kürzer als die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle einfach. Abdomen seitlich zusammengedrückt, Petiolus

länger als der hintere Teil des Mediansegmentes, Bohrer 10 mm lang,

Klappen ganz schwarz. — L. 8 mm.

Neusüdwales (Mount Victoria).

5. Gen. Neuraulacinus Kieffer

1910 Neuraulacinus, KiefiFer in: Bull. Soc, ent. France, p. 350.

Wange kurz, wenig länger als das 2. Antennenglied. Auge kahl.

Scapus verdickt. Thorax unbedomt. Mediansegment oben kegelförmig vor-

springend. Vorderflügel mit 3 Cubitalzellen, Hinterflügel mit einer Längsader,
die den Hinterrand etwas hinter der Flügelspitze eiTeicht und in seiner

Mitte einen Zweig nach vorn und meist noch einen nach hinten absendet,

vorderer Zweig schräg, den Vorderrand proximal von den Frenalhäkchen

erreichend, hinterer Zweig den Hinterrand nicht eiTeichend, somit nur 1 ge-
schlossene Basalzelle. Kralle einfach. Petiolus aus der kegligen Verlängerung
des Mediansegmentes entspringend. Arten von 13— 15 mm Länge.

Südamerika und Australien.

4 Arten.

Type: N. vespiformis.
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Übersicht der Arten:

i

Basalis fast in das Distalende der Subcostalis mündend— 2.

Basalis von dem Distalende der Subcostalis weit entfernt,

Flügel gelblich, Abdomen seitlich zusammengedrückt,
hinten yichwach gebogen 1. N. braiinsi

{Flügel

blauschwarz, Abdomen stark seitlich zusammen-

gedrückt und sichelförmig gekrümmt 2. N". braconiformia

Flügel bräunlich, Abdomen nicht seitlich zusammen-

gedrückt und nicht gekrümmt — 3.

/ Abdomen schwarzbraun, vordere Hälfte des Petiolus gelb-

rot, 5. und 6. Tergit mit einer breiten, gelben Quer-
3

'

binde 3. N. vespiformis

I
Abdomen gelbrot, hinter der Mitte mit 2 breiten, sich

l fast berührenden, schwarzen Querbinden ..... 4. M". festivus

1. N. braunsi Kieff. 1911 N. b., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p.304((5).

ö . Schwarz. Kopf hellrot, glatt und glänzend. Wange wenig länger
als das 2. Antennengiied. Antenne fadenförmig, 10 mm lang, Scapus ventral

rot, 2. Glied wenig länger als dick, 3. so lang wie das 1. und 2. zusammen,
4. fast 2 mal so lang wie das 3., 4.— 13. gleichlang, 4— 5 mal so lang wie

dick. Hals kurz. Thorax li/2mal so lang wie hoch, unbewehrt. Schulter

abgerundet. Mesonotum und Scutellum braunrot wie das Metanotum und das

Mediansegment, mit queren, parallelen Leisten. Praescutum gewölbt, höher

als das Scutum, ohne Mittel-

längsfurche. Mediansegment
keglig, unregelmäßig gerunzelt
wie die Pleuren, Propleuren

längsrunzlig. Flügel (Fig. 72)

gelblich, Stigma und Adern

gelb. Abstand der Basalis vom

Stigma 2 mal so lang wie ihr

hinterer Abschnitt, ihr vorderer

Abschnitt 3 mal so lang wie der

hintere, stark gebogen und zum Teil die Subcostalis begleitend, 2. Cubital-

zelle 2 mal so lang wie die Ader, welche sie von der 1. Discoidalzelle trennt,

das Distalende der 2. Cubitalzelle fast erreichend, 3. Cubitalzelle viereckig,
1. Discoidalzelle distal zugespitzt, distale Submedialzelle vollkommen ge-
schlossen, Cubitalis und Discoidalis durchlaufend. Hinterflügel mit 3 Frenal-

häkchen, 1 Nervulus und einer schwach ausgebildeten Längsader. Hintere

Coxa glatt, Kralle einfach, Coxae und am Hinterbein Trochanter, Femur und
3.— 5. Tarsenglied schwarzbraun. Abdomen 2 mal so lang wie der übrige

Körper, stark seitlich zusammengedrückt, die 2 vorderen Drittel hellrot,

hinteres Drittel schwarzbraun, hintere Hälfte schwach gebogen, vordere Hälfte

vom Grunde aus allmählich höher. — L. 15 mm.

Brasilien (Rio Grande do Sul: Santa Cruz).

2. N. braconiformis Kieff. 1911 N'. b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u80

p.217(9).

O . Schwarz, matt. Kopf kaum quer, schimmernd, fast glatt. Wange
wenig länger als das 2. Antennenglied. Auge doppelt so lang wie breit.

Hintere Ocellen doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie von den

Augen, weiter von den Augen als voneinander entfernt. Hinterkopf die

Hälfte oder 2/^ der Augenbreite erreichend. Antenne orangegelb, aus-

Fig. 72.

Vorderflügel von Neuraulacinus braunsi Kieff.



360 C. Aulacinae: 5. Neuraulacinus

genommen die 2 proximalen Glieder, Yor der Augenmitte entspringend,

Scapus nicht länger als dick, 2. Glied quer, 3. doppelt so lang wie dick,

4. doppelt so lang wie das 3. Hals kürzer als die Entfernung der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax 2 mal so lang wie hoch, fast

glatt und schimmernd, Schultern abgerundet. Mediansegment hinten etwas

eingedrückt und sowie die Metapleure und die Mesopleure grob netzartig

gerunzelt. Flügel fast schwarz, mit blauem Schimmer, Stigma gelbbraun,
an beiden Enden verengt. Radialis senkrecht aus der Mitte des Stigma ent-

springend, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, fast in das Distal-

ende der Subcostalis mündend, 1. Discoidalzelle distal zugespitzt, um die

Hälfte ihrer Länge durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt, die

2. Discoidalzelle überragt wenig die 2. Cubitalzelle, 3. Cubitalzelle in der

Mitte der Distalseite offen. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkcheu, Adern braun.

Mittlere Coxa den Grund der hinteren etwas überragend, hintere Coxa glatt,

Sporen gelb, am Hinterbeine ist die Tibia länger als das Femur, so lang
wie der Tarsus, Metatarsus wenigstens so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen, 4. Glied etwas länger als dick. Abdomen stark seitlich zusammen-

gedräckt, kahl, glänzend, vorderes Drittel allmählich an Höhe zunehmend,
die 2 hinteren Drittel gleich hoch, sichelförmig gekrümmt; das letzte Tergit
hat beiderseits einen linealischen Fortsatz, der länger als das Tergit ist.

Bohrer so lang wie der Körper, Klappen schwarz, distales Drittel rotbraun.— L. 14 mm.

Chile.

3. N. vespiformis Kieff. 1911 N. v., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, «/.SO

p.218((5).

ö. Gelbrot, schwarz gefleckt. Kopf kaum quer, fast viereckig, leder-

artig und schimmernd, ein schwarzer Fleck reicht vom Hinterrande des

Kopfes bis auf den Scheitel, wo er sich in drei Äste teilt, jeder Ast umgibt
eine Ocelle, ein anderer Fleck läuft schi-äg vom Hinten-ande des Kopfes bis

zum unteren Augenrande, Mandibel mit 3 schwarzen Zähnen. Wange wenig

länger als das 2. Antennenglied und sowie das Gesicht fein gelb behaart.

Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die man sich durch den Hinterrand

der Augen gezogen denkt, so weit voneinander wie von den Augen entfernt,

doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes. Auge doppelt so lang wie

breit. Hinterkopf halb so lang wie die Breite des Auges. Palpen schwarz,

Maxillarpalpus lang und dünn; Labialpalpus km-z, die 2 Endglieder wenig

länger als dick, das di'ittletzte dicker, so lang wie die 2 letzten zusammen,
aber kürzer als das vorhergehende. Das 2. Antennenglied länger als dick,

3. 3—4 mal so lang wie dick, etwas länger und dünner als das 4., 12. fast

doppelt so lang wie dick, kaum kürzer als das 13. Hals kaum sichtbar,

indem der Thorax fast den Hinterkopf berührt, Thorax länglich, unregelmäßig

gerunzelt, Schultern abgerundet, Mesonotum mit einem schwarzen Längsflecke
auf jedem der 3 Abschnitte, vorderer Teil des mittleren Abschnittes mit

2 Längsleisten. Mediansegment senkrecht abfallend, nicht eingedrückt, netz-

artig gerunzelt, wie auch die Metapleure und die Mesopleure. Flügel bräunlich,

Vorderflügel mit einem breiten, dunkleren Streifen längs des Vorderrandes,

Stigma rotbraun. Radialis schräg aus der Mitte des Stigma entspringend,
Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, 1. Discoidalzelle distal zugespitzt,

um ihre halbe Länge durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle geti-ennt, die

2. Discoidalzelle üben-agt wenig die 2. Cubitalzelle, 3. Cubitalzelle in der

Mitte der Distalseite geöffnet, äußere Submedialzelle etwas kürzer und doppelt
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SO breit wie die 1. Discoidalzelle. Hinterflügel mit gelben Scheibenaderu.

Mittlere Coxa den Grund der hinteren en-eichend; hintere Coxa doppelt so

lang wie dick, dorsal quergestreift, hinterer Metatarsus etwas kürzer als die

4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen schwarzbraun, vordere Hälfte

des Petiolus gelbrot, 5. und 6. Tergit mit einer breiten, gelben Querbinde,
welche nur einen schmalen Vorder- und Hinterrand frei läßt; Petiolus in

seinem vorderen Drittel gleichdünn und walzenrund, dann allmählich trichter-

förmig erweitert bis zur Mitte des verdickten Teiles des Abdomen, dieser

länglich ellipsoidal, schwach von oben zusammengedrückt, mit feiner, gelber
und dichter Behaarung.

— L. 14 mm.

Queensland (Townsville, im Februar).

4. N. festivus Kieff. 1911 N. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ?;.80 p.219(9).

Q . Gelbrot. Kopf fast kreisrund, mit einem großen, vom HinteiTande

bis zu den Ocellen reichenden, nicht verzweigten, schwarzen Flecke, glatt,

glänzend. Stirn matt, lederartig, hinter den Antennen grob gerunzelt.

Wange etwas länger als das 2. Anteuuenglied. Ocellen, Augen und Hinter-

kopf wie bei voriger Art. Palpen schwarz. Das 2. Antennenglied etwas

länger als dick, Flagellum fehlend. Thorax schwarz, Seiteuränder des

mittleren Abschnittes des Mesonotum, Scutellum, ausgenommen die Seiten,

Mitte des Mediansegmentes und Vorderrand des Prothorax gelbrot. Hals

sehr kurz. Mesonotum gerunzelt, stellenweise quergerunzelt. Schultern ab-

gerundet. Scutellum lederartig und matt. Mediansegment, Metapleure und

Mesopleure netzartig gerunzelt. Sternum grob und dicht punktiert. Färbung
und Geäder der Flügel wie bei voriger Art. Abdomen hinter der Mitte

mit 2 breiten, kaum voneinander getrennten, schwarzen Querbinden, ge-
staltet wie bei voriger Art. Bohrer 12 mm lang, Deckklappen abgebrochen.

—
L. 13 mm.

Australien.

6. Gen. Disaulacinus Kieffer

1910 Disaulacinus, Kieffer in: Bull. Soc. eut. France, p. 350.

Auge kahl. Thorax unbedornt. Mediansegment oben kegelförmig vor-

springend. Vorderflügel mit drei Cubitalzellen, Basalis fast in das Distal-

ende der Subcostalis mündend. Hinterflügel ohne Spur von Scheibenadern.

Kralle mit einem Zahne distal von der Mitte. Petiolus aus der

kegligen Verlängerung des Mediansegmentes entspringend.

Australien.

1 Art.

1. D. flavimanus Kieff. 1911 D. f., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 80

p.324($).

Q. Schwarz. Kopf fast kreisrund, matt, fein gerunzelt, stellenweise

quergerunzelt. Mandibel rotbraun, mit 3 dunklen Zähnen. Wange so lang
wie das 2. Antennenglied. Hinterkopf halb so lang wie die Breite des

Auges. Hintere Ocellen in der Geraden liegend, die man sich durch den
Hinterrand der Augen gezogen denkt, doppelt so weit vom Hinterrande des

Kopfes wie von den Augen entfernt. Antenne gelb, distal etwas dunkler,
3. Glied länger als die 2 ersten zusammen, dreimal so lang wie dick,
4. 11/2 mal so lang wie das 3., wenig länger als das 5., 13. li^mal so

lang wie dick, Flagellum fadenförmig. Hals sehr kurz. Thorax doppelt so
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lang wie hoch, matt, überall uuregelmäßig, fast netzartig gerunzelt, das

Mediansegment grob netzai'tig gerunzelt. Flügel glashell, Stigma schwarz-

braun, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend. Radialis senkrecht aus

der Mitte des Stigma entspringend, 1. Discoidalzelle um ihre ganze Länge
durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt, die 2. Discoidalzelle über-

ragt wenig die 2. Cubitalzelle. Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen. Hintere

Coia doppelt so lang wie dick, quergestreift, vordere Tibia, vorderer und
mittlerer Tarsus gelb, mittlere Tibia braun, hinterer Metatarsus etwas länger
als die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen gerade, vorderes Drittel

fast walzenrund, stielartig, dorsal lederartig, die 2 hinteren Drittel stark

seitlich zusammengedrückt, gleich hoch, fein behaart. Bohrer etwas kürzer

als das Abdomen, Klappen abgebrochen.
— L. 8 mm.

Australien (Victoria: 31elbourne).

7. Gen. Tropaulacus Bradley

1908 Tropaulacus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ü. 34 p. 125.

Mediansegment oben kegelförmig vorspringend. Vorderflügel mit 2 ge-
schlossenen Cubitalzellen, die 2. am Distalende unvollkommen geschlossen,
vorderes Stück der Cubitalis fehlend, daher die 1. Cubitalzelle und die

1. Discoidalzelle zum Teil verschmolzen. Hinterflügel mit dem gewöhnlichen
Geäder auf der Scheibe. Kralle 4-zähnig. Abdomen aus der kegligen Er-

höhung des Mediansegmentes entspringend.

Nordamerika.

1 Art.

1. T. torridus Bradl. 1908 T. t, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, r.34 p. 125 (9).

9. Braun; der ganze Körper dicht, kurz, gelb feinhaarig. Kopf, aus-

genommen ein Fleck unter den Ocellen, gelb, Spitze der Mandibel schwarz.

Kopf von oben gesehen viereckig, unpunktiert, schwach glänzend. Clypeus

zugespitzt. Gesicht mit einem tiefen Grübchen unter jeder Antenne. Auge
um mehr als die Hälfte des 2. Antennengliedes von der Mandibel entfernt

Die Ocellen liegen bedeutend vor der Linie, welche durch den Hinterrand

der Augen zieht. Antenne 7 mm lang, gelb, ausgenommen das 2. und
3. Glied, welche braun sind und die 4 letzten Glieder, welche schwarz sind.

2.—4. Glied im Verhältnis von 3—4:5—4: 1; alle Glieder, ausgenommen
die 2 proximalen, mit gereihten, weißlichen Schuppen bedeckt. Mesonotum
kaum höckrig, mitten vorn ausgerandet, quergerunzelt; Parapsidenfurchen
deutlich. Scutellum mit konzentrischen Runzeln. Mediansegment netzartig

gerunzelt. Vorderflügel tiefbraun; ein di-eieckiger Fleck am Distalende der

proximalen Submedialzelle, die ganze distale Submedialzelle, die 2. Discoidal-

zelle und die hinter ihr liegende Analzelle, distales Drittel der 2. Cubital-

zelle, die Hälfte der 3. und ^/^ der 4. Cubitalzelle gelblich und durch-

scheinend, HinteiTand des Flügels an der 3. Discoidalzelle und an der

Analzelle etwas angeraucht. Hinterflügel gelblich, ein bräunlicher Streifen

längs des Vorder- und Hinterrandes; Medialis und Basalis wenig deutlich.

Beine gelb, ausgenommen die Coxae, die Trochanteren und die Mitte des

hinteren Femur; hintere Coxa schwach gerunzelt. Abdomen kurz, keulen-

förmig, Petiolus gelb, deutlich, Bohrer 7 mm lang; Klappe gelb, das Distal-

ende ausgenommen. — L. 10 mm.

Texas (Brownsville).
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8. Gen. Tetraulacinus Kieffer

1910 Tetraulacinus, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 350.

Auge kahl. Mediansegment keglig vorstehend. Vorderflügel nait

3 Cubitalzellen, deren 3. oder auch noch die 2. distal durch eine fast er-

loschene Querader geschlossen sind; Basalis an ihrer Mündung vom Stigma
weit entfernt. Hinterflügel mit Geäder wenigstens in der distalen Hälfte.

Krallen gekämmt, wie bei Pristaulacus.

Asien.

2 Arten.

Type: T. rufohalteatus,

Übersicht der Arten:

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande

des Mesonotum; 2. und 3. Cubitalzelle distal unvollkomnien

geschlossen 1. T. rufobalteatus

Hals halb so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotum, nur die 3. Cubitalzelle distal un-

vollkommen geschlossen 2. T. holtzi

1. T. rufobalteatus (Cameron)

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

la. T. rufobalteatus rufobalteatus (Cameron) 1907 Pristaulacus r., P. Cameron
in: Z. Hym. Dipt., v.l p.222 (9) I

1911 Tetraulacinus r. (part.), Kieffer in: Ann. Soc. ent.

France, u80 p. 225 (9).

9 . Schwarz. Kopf sehr fein zerstreut punktiert, glänzend. Hintere

Ocellen kaum vor der Geraden liegend, die man sich durch den HinteiTand

der Augen gezogen denkt, so weit voneinander wie von den Augen, mehr
als doppelt so weit vom Hinten'ande des Kopfes wie voneinander entfernt.

Hinterkopf 2/3 der Augenbreite erreichend. Antenne distal sehr dünn, Scapus
rot, 2. Glied doppelt so lang wie dick, 3. 4 mal so lang wie dick, 4. wenigstens

11/2 mal so lang wie das 3., 13. halb so lang wie das 9., dem 14. gleich,

11/2 mal so lang wie dick, Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom
Vorderrande des Mesonotum. Thorax doppelt so lang wie hoch, vorn nicht

über den Hals vorgezogen, aber senkrecht abfallend. Prothorax beiderseits

unten mit einem kleinen Zahne. Mesonotum und Scutellum mit Querleisten,

Praescutum mit einer durchlaufenden Längsrinne, vorn herzförmig aus-

geschnitten. Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren unregelmäßig

gerunzelt. Flügel glashell, Vorderflügel am äußersten Distalende gebräunt,
ein großer, viereckiger, brauner Fleck liegt an der proximalen Hälfte des

Stigma und en-eicht die Mitte der 2. Cubitalzelle, ein kleiner Längsfleck

liegt vor der Mitte der Medialzelle, Basalis mit dem Nervulus zusammen-

stoßend, ihre beiden Teile gleichlang, vorderer Teil kürzer als sein Abstand

vom Stigma, 1. Discoidalzelle mit der 2. Cubitalzelle zusammenstoßend, die

2. und 3. Cubitalzelle sind etwas eingeschnürt an der Stelle, wo sie zu-

sammenstoßen, die 2. distal größtenteils offen, ihre distale Ader glashell,
nur an beiden Enden schwarzbraun, 3. Cubitalzelle distal nur in der

Mitte offen, die 2. Discoidalzelle übeiTagt kaum die 2. Cubitalzelle, äußere

Submedialzelle nicht breiter als die 1. Discoidalzelle. Hinterflügel mit

3 Frenalhäkchen. Vordere Coxa und Hinterbein, ausgenommen die Coxa,

rotbraun, vorderes und mittleres Bein hellrot, ausgenommen die Coxa, hintere

Coxa 3 mal so lang wie dick, grob quergestreift, Metatarsus so lang wie

die 4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen im mittleren Drittel rot, so
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lang wie der übrige Körper, 1. Segment mehr als die Hälfte einnehmend,,

stielartig, hinten kaum dicker als vorn, verdickter Teil des Abdomen fast

eiförmig, stark seitlich zusammengedrückt; Bohrer 10 mm lang, Klappen.

ganz schwarz. — L. 12 mm.
Ostindien (Assam und Sikkim).

Ib. T. rufobalteatus leviceps (nom. nov.) Kieff. 1911 T. r. (part.), Kieffer in:

Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 225 (9).

9 . Kopf unpunktiert, glatt. Am Vorderflügel fehlt der kleine Läugs-
fleck über der Medialzelle, 1. Discoidalzelle fast mit der 2. Cubitalzelle

zusammenstoßend, die Ader, welche beide trennt, ist kaum länger als breit.

Sonst alles wie bei voriger Unterart.

Ostindien (Dharjiling, bei einer Höhe von 2340 m).

2. T. holtzi (W. A. Schulz) 1906 AvXacus (Pristaulacus) h., W. A. Schulz, Spolia

hym., p.l30((5).

ö. Schwarz. Kopf etwas quer, mäßig glänzend, sehr fein ledei-aiüg

gerunzelt, Gesicht und Stiru mit dichter, deutlicher, Scheitel, Schläfe und

Wange mit undeutlicher, feiner, zerstreuter Punktierung, Gesicht silberweiß

behaart. Wange länger als der Scapus. Hintere Ocellen voneinander sowie

von den Augen um 2/3 der Länge des 3. Antennengliedes entfernt. Kopf-
hinteiTand scharf kragenförmig aufgestülpt. Das 3. Glied der Antenne

2V2mal so lang wie das 2., 4. etwas länger als das 2. und 3. zusammen.
Hals halb so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Meso-

notum, ziemlich stark punktiert, mit einem glatten Mittellängskiele. Pro-

notum grob netzartig gerunzelt, beiderseits am Vorderrande, unmittelbar am
l^osternum, mit einem wenig vortretenden, breiten, stumpfen Zahne. Meso-
notum unbewehrt, grob quergerunzelt, Praescutum stark höckrig, herzförmig,
vom kräftig vorgezogen, zum Pronotum senkrecht abfallend, über der Mitte

mit einem Längseindruck. Scutellum mitten grob quergerunzelt, lateral

längsgerunzelt. Metanotum eingedrückt, netzartig gerunzelt, wie die Meso-

pleure und die Metapleure. Mediansegment vorn in Form einer breiten

Querfurche ausgehöhlt, in der Höhlung stark längsgerunzelt, sonst netzartig

gerunzelt. Flügel glashell, Vorderflügel mit einem vom proximalen Drittel

des Stigma ausgehenden, bis in die 2. Cubitalzelle reichenden und vom
1. Abschnitt der Radialis distal begrenzten, braunen Querfleck; 2. Cubitalzelle

dreieckig, nur halb so groß wie die 3., die 2. Transverso-cubitalis mündet
in die 1. und nicht in die Radialis, die 3. nach außen gebogen, blasser, die

1. Discoidalzelle distal zugespitzt, um Vs ihrer Länge von der 2. Cubitalzelle

entfernt. Basalis um ihre ganze Länge vom Stigma entfernt. Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen und einer geschlossenen Basalzelle. Vordere Tibia,

Lateral Seite der mittleren Tibia, Distalende der hinteren Tibia, alle Kniee,

Sporen und die 4 proximalen Tarsenglieder rot, Distalende der vorderen

Coxa und Proximalende des vorderen Femur ventral rötlich, hintere Coxa

quergefurcht, 3 mal so lang wie der 1. Trochanterenring, hinterer Metatarsus

so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen mit 3 scharfen

UnteiTandzähnen. Hinteres Drittel des Petiolus, 2. und 3. Segment, aus-

genommen ein Querstrich am Hinterrande des 2. Tergites, und das vordere

Viertel des 4. Segmentes rot. Abdomen glatt, glänzend, hinten keulig ver-

dickt und nach unten umgeschlagen, mittlere Segmente seitlich zusammen-

gedrückt, Petiolus lang, in den 2 vorderen Dritteln dünn, im letzten schwach

verdickt. — L. II mm.
Kleinasien (Giilek, im cilicischen Taurus).
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9. Geu. Odontaulacus Kieflfer

1864 Aulacus (part.), Cressoa in: P. ent. Soc. Philad., v.3 p. 134
|
1903 Odont-

aulacus, Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.lu p. 382 |
1903 Semenowia (non Weise

1889), Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.lii p.382 |
1903 Anaulacus (non Mac Leay

1825), A. Semenow in: Rev. Ent. Russe, v.S p. 173
|

1908 Semenovius, ßradley in: Tr.

Amer. ent. Soc, r. 34 p. 123.

Auge kahl. Kopf ohne Stirnkamm. Mediansegment oben kegelförmig

vorspringend. Vorderflügel mit 2 Cubitalzellen, die 2. distal unvollständig

geschlossen. Hinterflügel mit dem gewöhnlichen Geäder auf der Scheibe.

Kralle mit 2 Zähnen, proximaler Zahn oftmals sehr klein oder auch undeutlich.

Abdomen an der kegligen Verlängerung des Mediansegmentes entspringend.
Arten von 8— 12 mm Länge.

Alle Regionen, ausgenommen die Äthiopische.

10 Arten und 2 Unterarten.

Type: 0. editus.

Übersicht der Arten:

j
Prothorax vorn mit 2 auffallenden Zapfenfortsätzen,

1 i Mesonotum mit je einem hornförmigen Fortsatze . . 9. O. maculatus
l Thorax unbewehrt — 2.

{Medialer

Augenrand von einer weißlichen Längsbinde

begrenzt, Praescutum nicht ausgerandet und ohne

Mittellängsrinne 10. O. albosignatus

Kopf ohne weißliche Längsbinden — 3.

{Praescutum

gewölbt, ohne Längseindruck und vorn nicht

ausgerandet 1. O. sibiricola

Praescutum mit einem Mittellängseindruck oder doch
vorn ausgerandet oder eingedrückt — 4.

{Praescutum

wenigstens in der vorderen Hälfte mit einer

Mittellängsrinne
— 5.

Praescutum ohne Mittellängseindruck — 6.

(Tibien

und Tarsen mit kurzen Stacheln, Schulter recht-

winklig, Längsfurche des Praescutum durchlaufend . 3. O. spinosipes
Beine unbedornt, Schulter abgerundet, Längsfurche des

Praescutum nur in der vorderen Hälfte vorhanden 4. O. erythrogaster

y, f Abdomen rot, höchstens das Hinterende dunkel — 7.

\ Abdomen wenigstens in der hinteren Hälfte schwarz — 9.

„
j
Beine schwarz, ausgenommen die hinteren Tarsen ... 5. O. rufitarsis

\ Wenigstens die 4 vorderen Beine rot — 8.

Q j Hinteres Femur schwarz oder schwarzbraun 6. O. abdominalis

\ Hinteres Femur rot, Flügel oft rauchig, irisierend . . 7. O. editus 9

Femur und Tibia des Hinterbeines dunkelbraun, Flügel

glashell, 2. Abdominalsegment und Hinterende des

1. dunkelrot 8. O. bilobatus
Beine schwarz, mit gelblichen Tarsen, die rote Färbung

des Abdomen heller, Flügel rauchig 5. O. rufitarsis (J

Beine rot oder gelblich, die rote Färbung des Abdomen
hell bis gelblich

— 10.

{Beine

rot oder dunkelgelb, Tibia und Tarsus des Hinter-

beines braun, Gestalt schlank 2. O. minor
Alle Beine gelblich, Gestalt mehr untersetzt 7. O. editus ^
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1. O. sibiricola (Ä. Sem.) 1894 Aulacus s., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-

Pötersb., n. ser. v.S (y. 35) p. 27 ((J) |

1903 Semenowia s., Kieffer in: Andre, Spec.

Hym. Eur., v. 7ii p. 382 |

1903 Anavlacus s., A. Semenow in: ßev. Ent. Russe, t).3 p. 173 |

1908 Semenovius s., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, t;. 34 p. 123.

ä. Pechschwarz. Mandibel und Clypeus gelb. Kopf balbkuglig,

glänzend; Stirn und Scheitel gewölbt, erstere fein und dicht runzlig

punktiert, letzterer zerstreut und fein punktiert ; Gesicht, Wange und größter
Teil der Stirn ziemlich dicht feinhaarig. Wange kaum länger als der

Scapus. Hiuterrand des Kopfes schwach und sehr schmal gehoben. Ange
ziemlich eirund, mäßig groß. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen
iVgDtiäl 80 lang wie das 3. Antennenglied. Antenne mäßig dünn, Scapus
gelb, stark verdickt, deutlich länger und viel dicker als das folgende Glied;
2. Plagellumglied doppelt so lang wie das 1.; 3. deutlich länger als die

2 vorigen zusammen. Prothorax ohne Zähnchen noch Schulterecken, Prae-

scutum gewölbt, nicht eingedrückt und daher wenig herzförmig, deutlich

grob quergestreift, Scutum runzlig punktiert. Scutellum unregelmäßig quer-

runzlig. Mediansegment stark und scharf netzförmig gerunzelt; Abstand
zwischen dem Hinterrande des Metanotum und dem Ursprung des Petiolus

länger als bei den verwandten Arten. Flügel glashell, seicht gelblich besonders

proximal, Adern rotbraun, Stigma blaßgelb und durchscheinend; Vorder-

flügel mit 2 Cubitalzellen, 1. Discoidalzelle durch eine kurze aber deutliche

Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt; Radialzelle stark verlängert, Eadialis

von der Spitze der 1. Cubitalzelle bis zum Ende gerade, Hinterflügel mit 2

durch eine sehr kurze, zwischen ihnen liegende Ader getrennten Zellen.

Beine, ausgenommen die Coxae, gelb bis scherbengelb, lang und schlank;
Femur und Tibia des Hinterbeines etwas gebräunt; hintere Coxa verlängert,
fein aber doch ziemlich stark queiTunzlig oder runzlig lederartig, oben

deutlich längsgekielt; Femur und Tibia lang und sehr dünn; hinterer Meta-
tarsus viel länger als die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle mit

2 kleinen Zähnen am ünterrande. Die ersten Segmente des Abdomen rot-

braun geringelt, dieses stark seitlich zusammengedrückt; Petiolus lang, basal

stark verdünnt, viel länger als der Abstand der Flügel voneinander, aber

kürzer als das Abdomen und ganz glatt.
— L. 11 mm.

Zentralsibirien.

2. O. minor (Cress.) 1880 Avlacus m., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, i. 8 P.

p. 6 ((J & 9) 1
1901 Pristavdacus m., Ashmead in: Eni News Philad., v. 12 p. 278 |

1908

Odontaulacus m., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u 34 p. 124 (cj & 9)«

Schwarz, Kopf glatt, glänzend, hinter den Augen breiter. Scheitel

fein punktiert, Gesicht dichter punktiert, Antenne so lang wie der Kopf
und der Thorax zusammen, Scapus ventral dunkelrot. Thorax dorsal quer-

gerunzelt. Praescutum höckerartig vorstehend, vorn seicht ausgerandet.
Schulter gekielt. Tegula pechbraun, Flügel glashell, distal etwas getrübt,
Adern und Stigma schwarz, die 1. Discoidalzelle und die 2. Cubitalzelle nicht

oder kaum getrennt. Hinterflügel mit einer geschlossenen Zelle, Beine

rosti'ot, Tibia und Tarsus des Hinterbeines sowie alle Coxae und Trochanteren

schwarz oder schwarzbraun, proximaler Zahn der Kralle kleiner als der

distale oder auch undeutlich. Abdomen so lang wie der übrige Körper,
beim d schwarz, die 3 vorderen Segmente seitlich teilweise rot; beim 9 ist

das Abdomen rostrot, die 2 oder 3 hinteren Segmente sowie das Vorder-

ende des 1, schwarz. Bohrer so lang wie der Körper.
— L, 9 mm,

Nevada, m
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3. O. spinosipes Kieff. 1910 0. s., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, r. 79

p.79(9).

Q. Schwarz. Kopf glatt, glänzend, von den Ocellen bis zu den An-
tennen dicht und fein punktiert. Gesicht und Wange zerstreut punktiert,

das Gesicht fein behaart, über dem Munde stark gewölbt. Wange etwas

länger als die Hälfte des kahlen Auges. Schläfe fast so breit wie das Auge.
Hintere Ocellen weiter voneinander als von den Augen entfernt, doppelt so

weit vom Hinterrande wie voneinander, HinteiTand des Kopfes leistenartig

vorstehend. Antenne in der Nähe des Augengrundes entspringend, Scapus
1 ^/^ mal so lang wie das 2. Glied, dieses kaum länger als dick, 3. Glied

dreimal so lang wie dick, 4. doppelt so lang wie das 3., dem 5. gleich.

Hals kurz, nur halb so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande

des Mesonotum. Schultern rechtwinklig vorstehend. Mesonotum grob quer-

gefurcht, Praescutum schwach herzförmig, von einer Mittellängsfurche durch-

zogen. Scutellum schwächer quergefurcht. Mediansegment und Metapleure

grob netzartig gerunzelt. Propleure vorn punktiert, oben und hinten längs-

gerunzelt. Mesopleure längsgerunzelt und punktiert. Flügel schwach ge-

bräunt, Stigma schwarz, breit lanzettlich, 1. Discoidalzelle durch eine sehr

kurze Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt, vorderer Abschnitt der Basalis

um seine ganze Länge vom Stigma entfernt. Hinterflügel mit den gewöhn-
lichen 3 Adern, nur eine geschlossene Basalzelle. Mittlerer Tarsus rotbraun,

hinterer Tarsus rostrot, hintere Coxa wenigstens doppelt so lang wie dick,

ohne Anhang, quergerunzelt und punktiert, Tibia und Tarsus an allen Beinen

mit kurzen Stacheln, hinterer Metatarsus fast so lang wie die 4 folgenden
Glieder zusammen, Kralle mit einem Zahne in der Mitte. Abdomen rot,

ausgenommen der äußerste Grund, seitlich zusammengedrückt, schwach ge-

bogen, Petiolus nicht länger als dick. Bohrer 10 mm lang, Klappe schwarz.
— L. 12 mm.

Colorado (Salida).

4. O. erythrogaster (Kieff.) 1904 Aulacus e., Kieffer in: Ark. Zool., v.l p. 561

Schwarz. Kopf glänzend, fein und ziemlich dicht punktiert, hinter den

Ocellen schwächer punktiert. Wange länger als der Scapus. Stirn mit

einer Längsfurche von der vorderen Ocelle bis zwischen die Antennen.

Hinterkopf gerandet. Scapus beim d braun, bei d und 9 wenig länger als

das 2. Glied, dieses 1 V2 ^^3,1 so lang wie dick, fast halb so lang wie das 3.
;

4. etwas länger als die 2 vorigen zusammen. Hals ziemlich kurz. Thorax

unbewehrt. Schulter abgerundet. Mesonotum mit mäßig groben und dichten

Querkielen. Praescutum vorn herzförmig ausgeschnitten und mit einer

breiten, tiefen, bis zur Mitte reichenden Längsfurclie. Scutellum weniger

grob gekielt. Mediansegment vorn dicht quergerunzelt, hinten wie die Meta-

pleure netzartig gerunzelt. Pro- und Mesopleure grob und unregelmäßig
gerunzelt. Flügel schwach gebräunt; Stigma und Adern schwarz; 1. Dis-

coidalzelle und 2. Cubitalzelle beim 9 sehr wenig getrennt, beim 6 zu-

sammenstoßend; Basalis etwas länger als ihr Abstand vom Stigma, vorderer

Abschnitt wenig länger als der hintere; Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen,
Costa schwarz, Nervulus, Basalis und Medianader gelb; 1 geschlossene Basal-

zelle. Femora schwarzbraun. Tibien rotbraun, Tarsen gelbrot; hintere Coxa
3 mal so lang wie die Trochanteren, dicht quergestreift; hmterer Metatarsus

80 lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen; Kmlle mit einem kleinen

Zahne oberhalb der Mitte. Abdomen rot, beim ö im Enddrittel schwarz-
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braun, Petiolus schwarz und nur V/^mal so laug wie dick; erweiterter Teil

schwach seitlich zusammengedrückt und etwas gekrümmt. Bohrer 8—9 mm
laug, Klappen ganz schwarz. — L. 11—12 mm.

Nevada (3 9, 1 (J).

5. O. rufltarsis (Cress.) 1864 Aulaais r., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, t?. 3

p. 134(9) I
1901 Pristaulacus r., Ashmead in: Canad. Ent, i;. 33 p. 30ü |

1903 ^m-

aulacus(?) r., A. Semenow in: Rev. Ent. Russe, v. 3 p. 173
|

1908 Odontaulacus r.,

Bradiey in: Tr. Amer. ent. Soc, j;. 34 p. 124 ((5 & 9)-

Schwarz. Kopf matt und fein runzlig zwischen den Ocellen und den

Antennen, Hinterrand einfach. Schläfe stark glänzend, zersti'eut punktiert.

Hinterkopf glänzend, sehr seicht runzlig punktiert. Wange fast 2 mal so

lang wie der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich
der Länge des 2. Antennengliedes, ihr Abstand voneinander kaum kleiner.

Scapus fast 2 mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied beim ä 3 mal, beim Q
fast 2V2Daal so lang wie das 1., 4. beim ö etwas länger als das 2. und 3.

zusammen, beim 9 so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals kurz. Pro-

uotum unbewehrt, seitlich mäßig fein gerunzelt. Mesonotum gi*ob quer-

gefurcht, Praescutum dreieckig herzförmig, mit scharfkantigem, in der Mitte

eingedrücktem Vorderrande. Scutellum quergefurcht, deutlich geschieden.

Mediansegment vorn seicht, sonst gröber netzrunzlig. Flügel glashell, ohne

Fleck, Adern pechschwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle seicht (9)
oder kaum (d) getrennt. Beine besonders in der proximalen Hälfte mehr
oder weniger rostrot, hintere Coxa seitlich fast scharfkantig, lederartig, fast

3 mal so lang wie der Trochanter, hinterer Metatarsus länger als die 4

folgenden Glieder zusammen, Kralle mit 2 Zähnen in der proximalen Hälfte.

Abdomen rostrot, stark gekeult, gestielt wie bei Pristaulacus schlettereri

(nr. 4), Bohrer etwas länger als der Körper.
— L. 8— 12 mm.

Colorado; Washington.

6. O. abdominalis (Cress.) 1880 Aulacus a., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc,
r. 8 P. p. 5 (9) 1

1908 Odontaulacus a., Bradiey in: Tr. Amer. ent. Soc, «;. 34 p. 124(9).

9 . Schwarz. Beine und Abdomen rot. Femur des Hinterbeines

schwarzbraun bis schwarz. Bohrer so lang wie der Körper. Alles übrige
wie bei 0. rufltarsis. — L. 9— 10 mm.

Georgia ; Newhampshire ;
Canada.

7. O. editus (Cress.) 1880 Aulacus e., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, v.8 P.

p. 5(9) I

1903 Odontaulacus e., Kieffer in: Andre, Spec Hym. Eur., v.lu p.382 |
1908

0. e., Bradiey in: Tr. Amer. ent. Soc, u34 p. 124 (^ & 9)-

Schwarz. Kopf fast kuglig, hinter den Augen breiter, Scheitel vor den

Ocellen punktiert, hinter den Ocellen sowie die Wange glatt, glänzend.
Gesicht fein behaart. Scapus ventral oftmals rostrot,

Antenne ziemlich länger als der Kopf und der Thorax

zusammen. Thorax dorsal grob quergerunzelt, Meso-

thorax von der Seite gesehen, vom schräg über den

p. ^g
Hals verlängert wie üblich, aber nicht höckerartig.

KraUe v n ^Od t
Schulter Melförmig. Praescutum grob quergefurcht,

editus (Cress.).
in der Mitte des Vorderrandes ausgerandet und ein-

gedrückt. Flügel oftmals dunkelgelb getrübt und violett

schimmernd, Adern und Stigma schwarz, die 1. Discoidalzelle berührt fast

die 2. Cubitalzelle, Basalis um die Länge ihres vorderen Abschnittes vom
Stigma entfernt. Hintefflügel mit einer geschlossenen Zelle. Beine beim 6
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gelblich, beim Q rostrot, mit schwarzem oder schwarzbraunem Hinterfemm-

und schwarzen Coxae und Trochanteren ; proximaler Zahn der Kralle kaum
kleiner als der distale (Fig. 73). Abdomen beim ö hellrot, in der hinteren

Hälfte schwarz, beim 9 ganz rostrot, ausgenommen das Vorderende des

1. Segmentes, so lang wie der übrige Körper. Bohrer fast so lang wie der

Körper.
— L. 12 mm.

Nevada; Washington: California; Britisch Columbia; Vancouver.

8. O. bilobatus (Prov.) 1883 Aulacus b., Provancher, Faune ent. Canad., Hym.
p. 247((5) I

1908 Odontaulacus b., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».34 p.l24 ((J& 9).

Schwarz. Beine rot, Femur und Tibia des Hinterbeines dunkelbraun.

Flügel glashell. Das 2. Abdominalsegment und das Hinterende des 1. rot.

Alles übrige wie bei 0. rufitarsis. — L. 9— 12 mm.

Canada; Virginia.

9. O. maculatus (Schlett.) 1889 Aulacus m., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, 17.4 p. 531 (9) [

1902 A. m., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 11.

Q . Schwarz. Kopf rostrot, hinter den Augen und an der Schläfe

glatt, glänzend, zwischen den Ocellen und den Antennen dicht punktiert.

Wange so lang wie der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

größer als das 2. Antennenglied, ihr Abstand von den Augen merklich

kleiner. Hinterrand des Kopfes einfach, oben in der Mitte zu einer leichten

Ecke ansteigend. Scapus so lang wie das 2. Glied, 3. Glied fi/gmal so

lang wie das 2., 4. länger als das 2. und 3. zusammen. Pronotum seitlich

ziemlich gi'ob schrägi'unzlig, nach vorn glatt, vorn beiderseits mit einem
auffallenden Zapfenfortsatze. Mesonotum sehr grob quergefurcht, Praescutum
am Vorderrande breit und tief ausgerandet, seitlich in je einen hornartigen
Fortsatz auslaufend, mäßig deutlich vom Scutum geschieden, letzteres vor

der Tegula in eine deutliche Ecke vorspringend. Scutellum mit wenigen
Querleisten und von der gi'obrunzligen, seitlichen Umgebung ziemlich deutlich

abgegrenzt. Mediansegment grob netzrunzlig. Flügel glashell, Adern pech-

schwarz, Vorderflügel mit braungeflecktem Distalende und mit einem rauch-

braunen Flecke hinter dem Stigma, 1. Discoidalzelle und 2. CubitalzeUe

durch ein ansehnliches Stück Zwischenader getrennt. Beine distal lehmgelb
oder rötlich, hintere Coxa oben glatt, seitlich lederartig runzlig, 2^/2 mal so

lang wie der folgende Trochanter, hinterer Metatarsus kaum länger als die

4 übrigen Glieder zusammen; Krallen mit einem deutlichen Zahne, der

proximale undeutlich. Abdomen sehr stark gekeult, mit dünnem Petiolus,

Legebohrer 6 mm lang, Klappen schwarz, mit weißem Binge vor dem Distal-

ende. — L. 9 mm.

Brasilien (Amazonenstrom).

10. O. albosignatus JKieff.

Diese Art zerfällt in 2 Unterarten:

10a. O. albosignatus albosignatus Kieff. 1911 0. a., Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, v. 80 p.226 ((? & 9).

Schwarz. Hinterkopf und Mandibel rot, eine gelblichweiße Binde

begrenzt den medialen Augenrand, beginnt am Scheitel und verbreitert sich

allmählich bis zur Mandibel. Kopf glatt, glänzend. Hinterkopf ein Drittel

80 lang wie die Breite des Auges, Hinten-and bogig ausgeschnitten. Hintere

Ocellen vor der Geraden liegend, die man sich durch den Hinterrand der

Das Tierreich. 30. Lief. : J. J. Eäeffer, Evaniidae. 24
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Augen gezogen denkt, doppelt so weit vom Hinterrande des Kopfes wie

voneinander, weiter voneinander als von den Augen. Scapus rot, 3. Glied

der Antenne des ö so lang wie die 2 ersten zusammen, 2^/2 mal so lang
wie dick, 4 fast doppelt so lang wie das 3., beim 9 ist das 3. Glied fast

3 mal so lang wie dick, nicht halb so lang wie das 4. Praescutum beim
ö und Flecke auf den Pleuren rot, beim 9 ist der Thorax größtenteils rot.

Thorax sehr lang, 3 mal so lang wie hoch, unbedornt, Hals mäßig laug, mit

einer durchlaufenden, vorn breiteren Längsfurche. Praescutum schief nach
vorn über den Hals vorgezogen, Schulter abgerundet, Mesonotum und Scutellum

mit Querleisten. Mediansegment keglig vorstehend, netzartig gerunzelt, Vorder-

teil so lang wie der Hinterteil. Pleuren matt und gerunzelt. Flügel gias-

hell, beim 9 am äußersten Distalende braun, Stigma schwarz, Radialis schief

aus dem Stigma entspringend, Basalis wenigstens um die Länge seines vorderen

Abschnittes vom Stigma entfernt, 1. Discoidalzelle kaum von der 2. Cubital-

zelle entfernt, die trennende Ader nur doppelt so lang wie breit. Hinter-

flügel mit 2 Frenalhäkchen, Mittellängsader in der distalen Hälfte braun, in

der proximalen sowie die beiden Äste nur durch Spuren brauner Färbung
angedeutet. Beine und Coxae rot, am Hinterbein ist der Trochanter, die

Tibia und der Tarsus schwarz, hintere Coxa dicht und grob quergestreift,

Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen mit

2 gleichgroßen Zähnen, der eine distal von der Mitte, der andere proximal
von derselben. Abdomen gerade, beim ö so lang wie der übrige Körper,
im mittleren Drittel lateral rot, vorderes Viertel nach hinten allmählich ver-

dickt, die drei hinteren Viertel gleich dick, nicht zusammengedrückt, fast

walzenrund, beim 9 ist das Abdomen gefärbt wie beim ö, kürzer als der

übrige Körper, spindelförmig, schwach seitlich zusammengedrückt. Bohrer

13 mm lang, Klappen ganz schwarz. — L. d 10 mm, 9 11 mm.

Australien (Victoria).

10b. O. albosignatus rufus Kieff. 1911 0. a. var. r.. Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, i?. 80 p. 226 ((Jj.

d. Rot; eine breite Binde längs des medialen Augenrandes weiß;

Antenne, ausgenommen der Scapus, ein von den hinteren Ocellen bis zu den

Antennen reichender und die weiße Randbinde des Auges berührender Fleck,

Metanotum, ausgenommen die Mitte, Hintertibia, hinterer Tarsus und vorderes

Viertel des Abdomen schwarz. Vorletztes Autennenglied fast 3 mal so lang
wie dick. — L. 10 mm.

Australien (Victoria: Ararat).

10. Gen. Aulacus Jurine

1807 Aulacus, Jurine, Nouv^. Meth. Hym., p. 89 ]
1873 Aulacosthetus, Philippi

in: Ent. Zeit. Stettin, ».34 p. 302.

Thorax unbewehrt. Mediansegment hinten keglig vorstehend. Vorder-

flügel mit 2 Cubitalzellen, die 2. distal unvollständig geschlossen, Hinter-

flügel ohne Geäder auf der Scheibe, hintere Coxa des o mit einem Fortsatze

an der Medialseite, Kralle mit einem Zahne. Arten von 7— 19 mm Länge.

Alle Regionen, ausgenommen die Nearktische.

12 Arten, von denen nur 1 mit Sicherheit hierzu gehört, die übrigen vielleicht

^u Pristaulacus gehörend; 2 unsichere.

Type: A. striatus.
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7

8

9

10

11

12

Übersicht der Arten:

j Flagellum mit einem weißen Ringe

\ Flagellum ohne weiße Zeichnung — 2.

IKopf

rot, Thorax schwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cu-

bitalzelle weit voneinander entfernt

Körper anders gefärbt
— 3.

f Hinterer Metatarsus schwarz oder rot — 4.

)
Hinterer Metatarsus weiß, Thorax dorsal rot .....

I Wenigstens Kopf und Thorax rot oder gelb, Mesonotum
< oftmals zum Teil schwarz — 5.

1 Kopf und Thorax wenigstens größtenteils schwarz — 8.

{Proximale

Hälfte des Flügels, Analzelle und eine distale

Wolke schwarzbraun

Proximale Hälfte des Flügels glashell oder gelblich
— 6.

{Abdomen

größtenteils schwarz, Flügel gelb, distal gebräunt
Abdomen größtenteils rot oder gelb, Flügel glashell,

Distalende braun — 7.

f Abdomen goldgelb, vorn dorsal mit gereihten Flecken .

\ Abdomen rostrot, mit schwarzem Petiolus

I Kopf vorn rot — 9.

\ Kopf ganz schwarz - 10.

j
Stirn quergerunzelt, Flügel ungefleckt

\ Stirn glatt, Flügel mit schwarzbraunem Distalende . .

j
Mesothorax blutrot, gestreift, Beine schwarz

\ Mesothorax schwarz — 11.

I
Hals rot, Mesothorax runzlig punktiert

l Hals schwarz, Mesothorax dorsal quergestreift
— 12.

j

Beine schwarz, höchstens Tibia und Tarsus des Vorder-

< beines pechbraun, Abdomen rot

I Beine größtenteils rotbraun oder lehmgelb

9. A. lateritius

5. A. kohli

2. A. thoracicus

3. A. congener

4. A. fiavipennis

10. A. fonnosus
11. A. rufus

1. A. striatus

6. A. hyalinipennis

4. A. thoracicus

7. A. ruficollis

8. A. rubriventer
12. A. westwoodi

1. A. striatus Jur. 1807 A. s., Jurine, Nouv. Meth. Hym., t. 7 (?) |
1837 A.

arcticus, Dahlbom in: Isis, p. 175 ((5 & ?) I

1850 A. exaratus, Jos. Giraud in: Verh.

Ges. Wien, v.4 p. 605 ((5&$) |

1889 A. striatus, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
V. 4 p. 501 (cJ & ? ).

Schwarz. Kopf vorn rostrot bis rostgelb, glatt, glänzend, zwischen den
Ocellen und den Antennen quergerunzelt. Schläfe seicht punktiert. Wange
doppelt so lang wie der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander

gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen größer,

2/3 so lang wie das 3. Antennenglied. Hinterrand des Kopfes einfach, nicht

aufgestülpt. Antenne, besonders proximal, mit der Neigung sich gelb bis

rot zu färben; Scapus kaum länger als das 2. Glied, 3. Glied beim c? doppelt
so lang, beim 9 fast doppelt so lang wie das 2,, 4. Glied beim d kaum
länger als die 2 vorigen Glieder zusammen, beim 9 so laug wie diese;
5. ein wenig kürzer als das 4. Pronotum seitlich mäßig grob, unregelmäßig
bis schräg gerunzelt, vorn ohne Zähnchen; Mesonotum mäßig gTob und sehi-

deutlich quergefurcht, Praescutum vorragend, abgerundet, vorn mitten kaum
merklich eingedrückt. Scutellum quergefurcht, seitlich von einer Kerbfurche

begrenzt. Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Flügel glashell, ungefleckt,
Adern und Stigma schwärzlichbraun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle

durch ein bedeutendes Stück Zwischenader getrennt. Beine größtenteils rost-

gelb, hintere Coxa dorsal und seitlich fein lederartig und schwach glänzend,

14*



372 C. Aulacinae: 10. Aulacus

doppelt 80 lang wie der folgende Trochanter, also untersetzt, beim Q nach
hinten und zwar medial in einen auffallenden, spitz zapfenförmigen Fortsatz

auslaufend, beim d ohne Fortsatz, hinterer Metatarsus so lang wie die

4 übrigen Glieder zusammen; Krallen mit einem Zahne am Grunde. Ab-
domen in großer Ausdehnung rostrot, stark gekeult, Legebohrer kaum kürzer

als der Körper, Klappen ganz pechbraun.
— L. 7— 9 mm.

Buropa (Lappland: nahe dem Nordkap, Schweden, Norwegen, Frankreich,

Schweiz, Österreich, Ungarn, Rußland: Charkow).

2. A. thoracicus Westw. 1841 A. t, Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7 p. 537

((5 & ?) I
1843 A. t, Westwood in: Tr. ent. Sog. London, v.3 p. 265 ((^ & ?).

Schwarz. Dorsalseite des Halses und des Mesothorax bluti-ot und

gestreift. Scutellum beim ö schwarz, beim Q rotbraun. Costaiis, ßadialzelle

und 1. Cubitalzelle schwarzbraun. Hinterer Metatarsus beim Q weiß. Lege-
bohrer ziemlich km'z. — L. 10 mm.

Afrika (Kap der guten Hoffnung).

3. A. congener Westw. 1843 A. c, Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.S

p.267 iS)-

ö. Rosti'ot. Antenne dunkelrot bis pechbraun. Flügel blaß, fast die

ganze proximale Hälfte, Analzelle und eine distale Wolke schwarzbraun,
die dicke Costa und das schmale Stigma schwarz. Tibien und Tarsen rot-

braun bis pechbraun. Abdomen schwarz. — L. 19 mm.

Patria?

4. A. flavipennis Cameron 1887 A. f., P. Cameron in: Mem. Hauchest. Soc,
t).26 p. 134 ((J).

ö. Gelb. Kopf glänzend, unpunktiert, mit dichten, goldgelben Haaren

bedeckt, Mandibel an der Spitze und oft Labrum schwarz. Antenne schwarz,
kaum so lang wie der Thorax und das Abdomen zusammen, dicht behaart,

Scapus mit einigen langen Haaren; 3. Glied bedeutend kürzer als das 4.;

Endglieder ventral pechfarbig. Hals glatt. Thorax grob gerunzelt. Meso-
notum vorn grob quergesti'eift, medial ausgehöhlt, dicht goldgelb feinhaarig.

Scutellum, Mediansegment und Pleuren fast netzartig gerunzelt. Flügel

gelb, distal gebräunt, Stigma schwarz; 2. rücklaufende Ader nicht weit von
der 2. Cubitalquerader mündend; hinter dem Stigma ein kleiner Fleck und

längs des Randes ein schmaler, unregelmäßiger Fleck. Hinterbein schwarz,

ausgenommen das Proximalende der Coxa und des Femur sowie das Knie,
Beine behaart, Tibien und Tarsen kürzer und dichter behaart, hintere Coxa

quergestreift, Abdomen schwarz, ausgenommen die vordere Hälfte des 1. Seg-

mentes, glänzend, glatt, fein behaart, ausgenommen die 2 ersten Segmente.— L. 17 mm. — Von A. signatus durch die Färbung des Kopfes und des

Thorax zu unterscheiden.

Ein Exemplar hatte die Flügel etwas proximal vom Stigma bis zur Spitze
bläulich und einen Fleck in der 2. Cubitalzelle sowie in der Kadialzelle hinter der

Spitze des Stigma, sonst aber von der typischen Art nicht zu unterscheiden.

Ceylon (Dekaya).

A. Stigmaticus Westw. 1868 A. 8., Westwood in : Tr. ent. Soc, London, p. 327 ((J).

(5- Schwarz. Kopf vorn seidenartig grau behaart. Das 1. und 2. Antennenglied
rotbiaun. Pleuren seidenhaarig. Flügel glashell, mit gelblicher Costaiis und einem

großen, runden, schwarzen, mit dem Stigma verbundenen Flecke. Beine dunkel gelblich-
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weiß, Hinterbein noch dunkler. Abdomen lang und seitlich zusammengedrückt, Petiolus

fast die Hälfte des Abdomen einnehmend, 1. und 2. Segment dunkel rotbraun, dorsal

schwarz gebändert.
— L. 11 mm.

Singapore.

A. signatus Shuck. 1841 A. s., Shuckard in: Entomologist, "p. 124.

Schwarz. Scapus lehmgelb bis rotbraun. Flügel glashell, mit einem braunen

Flecke am Stigma. Die 4 vorderen Beine lehmgelb bis rotbraun. — L. 11 mm.

Ceylon.

5. A. kohli Schlett. 1889 A. k., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v. 4 p. 525

(?) I

1902 A. (?) k., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 11.

9 . Schwarz. Kopf rostrot, glänzend und mäßig fein punktiert. Schläfe

glänzend glatt. Wange so lang wie das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen

voneinander um die Länge des 2. Antennengliedes entfernt, ihr Abstand von

den Augen merklich kleiner. Hinterrand des Kopfes einfach. Scapus rostrot,

länger als das 2. Glied, doch nicht iVg^ial so lang; 3. Glied 2 mal so lang
wie das 2.; 4. so lang wie die 3 ersten zusammen. Hals mäßig lang.
Pronotum vorn ohne Zähnchen, seitlich mäßig fein und schräg gerunzelt,

nach vorn und unten glatt, mit einigen seichten Punkten. Mesonotum mäßig
gi'ob quergefurcht, mittlerer Abschnitt herzförmig, das heißt am Vorderrande

mitten eingedrückt, seitlich abgerundet; seitliche Abschnitte weniger deutlich

quergefurcht, vor der Tegula in eine Ecke vorspringend. Scutellum ziemlich

fein quergestreift, von der punktiert runzligen, seitlichen Umgebung nicht

getrennt. Mediansegment grob und sehr dicht runzlig punktiert. Flügel

glashell; Spitze des Vorderflügels sehr stark rauchig gefleckt; 1. Discoidalzelle

und 2. Cubitalzelle durch ein ansehnliches Stück Zwischenader getrennt.
Beine bräunlichschwarz, hintere Coxa schlank, 3 mal so lang wie der folgende
Trochanter und glänzend glatt, hinterer Metatarsus fast 2 mal so lang wie die

4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen nicht stark gekeult, mit deutlichem

Petiolus. Legebohrer so lang wie der Körper, Klappen vor der dunklen Spitze
weiß geringelt.

— L. 12—13 mm.

Guyana (Cayenne).

6. A. hyalinipennis AVestw. 1841 A. h., Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7

p.588 (cJ) I
1843 A.h., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.S p.265 ((J) |

1902

Aulacinus h., Kieffer in : Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

ö . Schwarz, sehr schlank. Gesicht, unterer und hinterer Teil des

Kopfes rotbraun, Kopf klein. Palpen schwarzbraun. Scapus rotbraun. Hals

verlängert, ventral rotbraun. Flügel glashell, Distalende schwarzbraun, Stigma
schwarz. Vorder- und Mittelbein rotbraun, am Hinterbeine sind die Coxa
und das Femur schwarzbraun, das Knie rotbraun, Tibia rostrot, Tarsus rot-

braun, mit schwarzbraunem Distalende. Abdomen seitlich zusammengedrückt.— L. 10 mm.

Mexico.

7. A. ruficollis Cameron 1887 A. r., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer., Hvm.
V.1 p.423 (?) I

1902 A. (?) r., Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

9 . Schwarz. Mandibel proximal pechbraun. Gesicht runzlig, mit langen,
silberweißen Haaren bedeckt. Stirn dicht punktiert. Scheitel unpunktiert.
Antenne fadenförmig, etwas länger als der Kopf und der Thorax zusammen,

Scapus dick, distal abgestutzt, 1/2 so lang wie das 2. Glied, dieses dicker
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als das 3. und 1/2 so lang wie dasselbe; Flagellum mit mikroskopischer

Behaarung. Prothorax rostrot, grob gerunzelt und gestreift, oben tief aus-

geschnitten, Ränder gekrümmt, den Kopf ein wenig unterhalb der Ocellen

berührend, länger als breit, vorn etwas verengt, hinten abgestutzt, ober-

seits mitten eingedrückt und mit kräftigen Kielen. Pleuren mit tiefem,

schrägem Eindruck. Mesothorax etwas kürzer als der Prothorax, oberseits

runzlig punktiert, vorn mit einem tiefen Quereindruck. Mediansegment
seitlich und unterhalb des Petiolus lang und dicht behaart. Flügel glashell,

Distalende und eine Binde proximal vom Stigma schwarzbraun, Adern und

Stigma schwarz. Vorderer und mittlerer Tarsus lehmgelb. Abdomen kürzer

als der Thorax, Petiolus birnförmig, 2/3 der ganzen Länge des Abdomen
einnehmend, 3. und folgende Segmente mit weißer Behaarung bedeckt, Lege-
bohrer 6 mm lang.

— L. 9 mm.
Guatemala (Torola, 340 m).

8. A. rubriventer (Phil.) 1873 Aulacosthethus r., Pliilippi in: Ent. Zeit. Stettin,

u 34 p. 302 t. 1 f. 4 (?) I

1889 Aulacus r.. Schletterer in: Ann. Hofmus. AVien, v.i

p. 523 (?) I
1902 A. (?) r., Kieflfer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

Q. Schwarz. Mandibel gelbrot, mit schwarzem Distalende, stumpf,

2-spitzig. Kopf quer, hinter und über den Augen etwas gewölbt. Von den

hinteren Ocellen laufen 2 Furchen konvergierend bis zu den Antennen.

Maxillarpalpus ö-gliedrig. Antenne borstenförmig, wenig kürzer als der

Körper, mit kurzen Börstchen besetzt; 1. Glied dick, 2. halb so lang, fast

eiförmig, 3, so lang wie das 1. und 2. zusammen, 4. so lang wie die

3 ersten zusammen, 5. kaum kürzer, die folgenden allmählich kürzer werdend.

Hals lang. Mesothorax viel höher, vorn abgestutzt, von oben vorn nach unten

und hinten geneigt, so daß die Vorderseite mit dem Rücken einen spitzen
Winkel bildet. Mesonotum mit 2 tiefen, von den Vorderecken nach hinten

konvergierenden, bis zum Scutellum reichenden Furchen und außerdem mit

einer nach vorn breiter und tiefer werdenden Mittellängsfurche, VordeiTand da-

durch wie ausgerandet; Praescutum mit erhabenen Querrunzeln und Quer-

leisten, deren 5 erste die stärksten sind; seitliche Abschnitte des Mesonotum
mit ähnlichen Querleisten. Scutellum und Metanotum querrunzlig, nicht ge-
schieden und nicht scharf abgegrenzt. Mediansegment kurz, erst horizontal,

dann plötzlich senkrecht abfallend und daselbst grubig gerunzelt und vom
vorderen Teil durch eine sehr tiefe, gekerbte Furche geschieden, vorderer Teil

ebenfalls mit einer gekerbten Querfurche. Sternum sehr grob grubig punktiert,
die Zwischenräume Runzeln bildend. Flügel giashell, mit schwarzen Adern
und Stigma, Distalende des Vorderflügels braun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle zusammenstoßend ; Geäder nach Fig. 4 von Philippi wie bei A. patrati

Schlett. non Serv. (= Pristaulacus schlettereri). Sporen gelblicli, hintere Tibia

keulenförmig, dicker als das Femur. hinterer Metatarsus so lang wie die

folgenden Glieder zusammen. Abdomen, ausgenommen der Grund des Petiolus,

lebhaft rot, so lang wie der Thorax, kurz gestielt, glatt, kahl und glänzend,
mit der größten Breite in der Mitte, von oben gesehen nur 4 Segmente
zeigend, deren 1. die halbe Länge einnimmt. Legebohrer länger als der

halbe Körper.
— L. 15 mm.

Chile (Santiago).

9. A. lateritius Shuck. 1841 A. l., Shuckard in: Entomologist, p. 125 (5) |

1843 A. l., Westwood in: Tr. ent. See. London, v.'d p. 267 ((5).

ö . Gesicht und Mandibel zur gelben Färbung neigend. Antenne

distal schwarz, 7. und 8. Glied gelbweiß. Flügel am Proximalende schwarz,
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Distalende mit einem kleinen, braunen Flecke. Tibia und Tarsus des Hinter-

beines oben bräunlich. Abdomen vorn schwarz, die 2 Endsegmente dorsal

und die 4 hinteren Segmente lateral rötlichbraun. — L. 18 mm.

Australien.

10. A. formosus Westw. 1868 A. /"., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, p. 330

(c5 & ?) t

1874 A. f., Westwood in: Thesaur. ent. Oxon., p. 129 t. 24 f. 5 (cj & ?) |

1889 A.f., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 512 ((J) |

1902 A. {?) f., Kieffer

in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 11.

Goldgelb. Kopf au der Schläfe gläuzend glatt, hinter den Ocellen

schwach glänzend und glatt, zwischen den Ocellen und den Antennen fast

matt, sehr fein und ziemlich dicht punktiert. Wange li/2mal so lang wie

der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander doppelt so groß wie

die Länge des 2. Antennengliedes, ihr Abstand von den Augen ein wenig
kleiner, Hinterrand des Kopfes einfach. Antenne pechschwarz, Scapus gelb,
reichlich 2 mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied 3 mal so lang wie das

2.; 4. ein wenig länger als das 2. und 3. zusammen. Hals sehr kurz.

Mesonotum in veränderlicher Ausdehnung schwarz. Pronotum seitlich oben

fein lederartig, mitten fein schräg gerunzelt, unten mit seichten Punkten,
Vorderrand ohne Zabnfortsätze. Praescutum von den beiden seitlichen Ab-
schnitten durch eine sehr tiefe Kerbfurche geschieden, sehr stark hervor-

tretend und grob quergefurcht, in der Mitte des Vorderrandes mit einem

rinnenförmigen, allmählich verschmälerten, fast das Hinterende des Prae-

scutum erreichenden Eindruck, seitlich in abgerundete Vorderecken vor-

springend, ähnlich wie bei Pristaulacus flavoguttatus (nr. 63), somit dreieckig

herzförmig; seitliche Abschnitte viel feiner quergefurcht, nach vorn unregel-

mäßig runzlig, mitten mit einer Längsfurche und vor der Tegula in ab-

gerundete Ecken vorspringend. Scutellum schmal und lang, hochgewölbt,
undeutlich querrunzlig, von der seitlichen, dicht runzlig punktierten Um-
gebung deutlich geschieden. Mediansegment oben und seitlich fein quer-

gerunzelt, hinten fast glatt. Flügel glashell, leicht bräunlich überhaucht,
Adern pechschwarz; Spitze des Vorderflügels leicht angeraucht; 1. Discoidal-

zelle und 2. Cubitalzelle durch ein bedeutendes Stück Zwischenader vonein-

ander getrennt. Hinterbein besonders distal zur schwarzen Färbung neigend;
hintere Coxa glänzend, vorn fein und ziemlich dicht punktiert, nach hinten

fein runzlig punktiert, mäßig schlank, 3 mal so lang wie der folgende
Trochanter, hinterer Metatarsus sichtlich länger als die 4 übrigen Glieder

zusammen. Abdomen dorsal vorn mit einer Reihe schwarzer Flecke, hoch,
vom Ursprünge an gewölbt, so daß der Stiel sehr verkürzt erscheint, außer-

dem seitlich zusammengedrückt.
— L. 14 mm.

Australien (Victoria, 3Ielbourne).

11. A. rufus Westw. 1841 A. r., Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7 p. 5B8 ($).

Q. Rostrot. Distalende der Mandibel schwarz. Kopf glänzend.
Antenne schwarz, 1. und 2, Glied rostrot, 3. pechbraun. Thorax quer-

gestreift, in 3 Abschnitte geteilt. Flügel glashell, Distalende schwarzbraun

getrübt, Costalzelle distal schwarzbraun, Stigma schwarz. Petiolus lang,
schwarz und glänzend, Bohrer rostrot, Klappen . schwarz. — L. 17 mm.

Tasmania, Australien (Victoria).

12. A. westwoodi (nom. nov.) KiefF. 1868 Atilacus rufitarsis (non Cresson

1864), Westwood in: Tr. ent. Soc. London, p.330 (?).
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9 . Schwarz. Kopf fast matt. Thorax gestreift. Flügel duukel,
Distalende braun, Stigma schwarz, 2. Cubitalzelle distal nur unvollständig

geschlossen. Die 4 vorderen Tibien und alle Tarsen rötbraun. Abdomen
ziemlich lang gestreckt, glänzend, allmählich schwach gekeult, Bohrer mehr
als 1^/2 mal so lang wie das Abdomen, Klappen schwarz. — L. 13 mm,

Tasmania.

11. Gen. Interaulacus Bradley

1908 Interaviacus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «;. 34 p. 123.

Kopf ohne Kamm hinter den Antennen. Stirn mit kleineren Antennen-

gruben als bei Pammegischia. Vorderrand des Prothorax mit einem deutlichen

Zahne an jeder seitlichen Ecke, Hintere Coxa ohne Fortsatz an der Median-

seite, Kralle mit 2 Zähnen, ohne die Krallenspitze. Vorderflügel mit 2 Cubital-

zellen, Hinterflügel ohne Adern auf der Scheibe, ilbdomen an der kegligen

Verlängerung des Mediansegmentes entspringend.

Süd-Amerika.

1 Art.

1. I. kiefferi Bradl. 1908 J. it., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.34: p. 123 (? ).

9 . Schwarz. Vorderteil des Kopfes und Hinterkopf mit gut getrennten,

tiefen, ziemlich regelmäßig zerstreuten Punkten. Schläfe feiner und dichter

punktiert. Hintere Ocellen voneinander weiter als von den Augen entfernt.

Die 4 proximalen Antennenglieder im Verhältnis von 3 : 3 : 5 : 10. Prae-

scutum höckerartig, mit groben, queren Kielen, tief ausgerandet, lateral vorn

scharf zugespitzt. Flügel glashell, distaler Rand braun. Vordere Tibia braun;
die 4 vorderen Kniee und das Proximalende aller Tarsen weiß; hinterer

Metatarsus um V3 länger als die 4 folgenden zusammen. Petiolus lang
und schlank, Abdomen schlank, Bohrer 12 mm lang, Klappe in der Mitte

weiß. — L. 10 mm.
Brasilien.

12. Gen, Pristaulacus Kieffer

1804 Bassus, J. C. Fabricius, Syst. Piez., p. 93 |

1843 Aulacus (non Jurine 1807),
Westwood in: Tr. ent. Soc. London, u 3 p. 262 1

1900 Pristaulacus, Kieffer in: Ann.
Soc. ent. France, u 68 p. 813 ]

1901 Deraiodontus, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u27

p.321 I

1901 Oleisoprister, Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, u27 p.324 |

1908 Neaulacus,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».34

p. 121 I

1910 Psilaulacus, Kieffer in:

Bull. Soc ent. France, p. 350.

Auge meist kahl, selten kurz

behaart. Thorax bald unbewehrt

(Neaulacus), bald mit 2— 10

Zähnen oder Fortsätzen, diese

Fig. 74. Zähne von sehr verschiedener

Vorderflügel von Pristaulacus bimaculatus Kieflf. Gestalt und Größe, bald kaum
sichtbar und nur warzenartig,

bald mehr oder weniger kräftig, oftmals dornartig zugespitzt, bald in lange,

stumpfe, zapfenaiüge Fortsätze umgewandelt (Deraiodontus), diese verschiedenen

Formen allmählich ineinander übergehend. Mediansegment nach hinten keglig
vorstehend. Vordcrflügel mit 2 Cubitalzellen, die 2. distal unvoll-

ständig geschlossen, Hinterflügel bald ohne Spur eines Geäders (Psil-

aulacus), bald mit deutlichen Adern, welche meist 1— 2 Basalzellen bilden,
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bald mit Spuren eines Geäders. Kralle kammartig gezähnt, das heißt

mit 3 resp. 4 Zähnen, die Krallenspitze nicht mitgerechnet, diese Zähne lang

und dünn, in der Begel zu 4, der proximale stets etwas kleiner, manchmal

80 klein, daß er nur als ein mikroskopischer Höcker zu erkennen ist und die

Kralle dann als 3-zähnig erscheint (Oleisoprister). Arten von 6— 22 mm Länge.

In allen ßegionen, die Äthiopische ausgenommen.

70 Arten.

Type: P. elilapowskii.

Übersicht der Arten:

)

Hinterrand des Kopfes kragenartig aufgestülpt, Pro-

thorax mit je einem oft wenig deutlichen Zahne — 2,

Hinterrand des Kopfes einfach oder nur leistenartig

zugeschärft
— 6.

( Praescutum quergerunzelt, mit einer durchlaufenden

2 l Mittellängsfurche
— 3.

l Praescutum quergefurcht, ohne Mittellängsfurche
— 4.

Kopf etwas quer, Hals wenigstens so lang wie der

Abstand der hinteren Ocellen vom Kragen, Bohrer

länger als der Körper • LP. chlapowskii
^

\ Kopf länger als breit, Hals nur halb so lang wie

I

der Abstand der hinteren Ocellen vom Kragen,
'

Bohrer kürzer als der Körper 2. P. bimaculatus

j Vorderflügel gefleckt, proximale Hälfte der Beine

j rostgelb
— 5.

\ Vorderflügel ungefleckt, Beine rot, Coxae und hinteres
'

Femur schwarz 3. P. immaculatus

f Praescutum herzförmig 4. P. schlettereri

\ Praescutum nicht herzförmig 5. P. proximus

1

Thorax vorn mit je einem Zapfenfortsatze oder mit

4—10 Zähnen 1)
— 7.

Thorax unbewehrt oder nur mit 2 kleinen, oftmals

kaum sichtbaren Zähnen — 30.

{Mesothorax

unbewehrt — 8.

Mesothorax vorn mit 2 Fortsätzen oder vor jeder

Tegula mit einem kurzen Zahne — 20.

1

Flügel mit starkem, veilchenblauem Schimmer, Thorax

gerunzelt
— 9.

Flügel ohne veilchenblauen Schimmer oder mit

schwarzblauen Binden — 12.

{Tibien

und Tarsen bedornt, Kopf, Prothorax und

Mesothorax rot 16. P. ersrthrocephalus
Beine unbedornt, Kopf und Thorax schwarz — 10.

f Praescutum vorn ausgerandet 20. P. montanus

\ Praescutum nicht ausgerandet — 11.

{Flügel

veilchenblau, ungefleckt, Tibien und Tarsen gelb 21. P. violaceus

Flügel mit veilchenblauem Schimmer und schwarz-

braunen Flecken, Beine ganz schwarz 22. P. ftisealatus

J Mesonotum sehr dicht und sehr fein punktiert . . . 23. P. hopkinsi
1^

\ Mesonotum gerunzelt oder quergefurcht — 13.

Kralle mit 3 Zähnen außer der Krallenspitze
—

Kralle mit 4 Zähnen außer der Spitze
— 15.

^) Arten, für die ein Zweifel . bestehen könnte, werden in der 2. Gruppe wieder

aufgeführt.
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14

15

16

17

18

19 <!

20

21

22

23

24

25

26

27

j
Praescutum mit einer Mittellängsfurche

\ Praescutum ohne Mittellängsfurche

( Thorax vorn mit je 2 Zähnen

\ Thorax vorn mit je 1 Zahn — 16.

I31esonotum

unregelmäßig gerunzelt — 17.

3Iesonotum quergefurcht oder regelmäßig quer-

gerunzelt
— 18.

(Praescutum

stark höckerartig, Gesicht und Scheitel

punktiert
Praescutum nicht höckerartig, Gesicht und Scheitel

glatt

IDie

1. Discoidalzelle berührt fast die 2. Cubitalzelle,

Praescutum vorn schwach eingedrückt, Thorax rot

Die 1. Discoidalzelle ist von der 2. Cubitalzelle ziem-

lich weit entfernt, Thorax ganz schwarz — 19.

Praescutum herzförmig, am Vorderrande rinnenförmig

eingedrückt, Klappen ganz schwarz, nur so lang
wie der Körper

Praescutum durch eine tiefe Rinne in 2 Höcker geteilt,

Klappe mit weißem Distalende, 2 mal so lang wie

der Körper. (Vgl. auch 56. P. polychromus) .

Prothorax mit Fortsätzen oder Zähnen — 2\.

Prothorax unbewehrt — 28.

Prothorax mit 6 kleinen, spitzen Zähnen, Mesonotum
vorn mit 2 stumpfen Zapfenfortsätzen und seit-

lich mit je 1 kleinen Zahne
Prothorax mit 2 oder 4 Zähnen oder Fortsätzen,

Thorax höchstens mit 6 Zähnen — 22.

12. P. morawitzi
24. P. dentatus

15. P. fasciatipennis

25. P. niger

26. P. flavicrurus

40. P. tricolor

42. P. concolor

54. P. caudatus

46. P. decemdentatus

45. P. ater

44. P. spinifer

Mesonotum seitlich mit je einem kleinen Zahne vor

der Tegula, Prothorax mit 4 Fortsätzen ....
Mesonotum vorn mit 2 Portsätzen, meist noch seitlich

mit je einem kleinen Zahne vor der Tegula — 23.

Prothorax mit 4 nach vorn gerichteten Dornen,
Mesonotum netzartig gerunzelt

Prothorax mit 2 Zähnen oder Fortsätzen, Mesonotum
nicht netzartig gerunzelt — 24.

Praescutum mit einer durchlaufenden Mittellängsrinne,
Prothorax mit je einem ziemlich starken Zahne . 47. P. brasiliensis

Praescutum vorn ausgeschnitten, aber ohne durch-

laufende Mittellängsrinne
— 25.

Prothorax mit je einem nach unten gerichteten Zahne,
Hals fast so lang wie der Abstand der Tegula
vom Vorderrande des Mesonotum, Thorax größten-
teils und Kopf rot

Prothorax mit je einem Zapfenfortsatze, Thorax ganz
schwarz — 26.

Kopf rot, Stirn runzlig punktiert, Beine distal lehmgelb 49. P. bieornutus

Kopf schwarz, Stirn punktiert, Beine nicht distal

lehmgelb — 27.

Hals mäßig lang, hinterer Metatarsus fast 2 mal so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen, die 4

vorderen Beine rostgelb 50. P. haemorrhoidellus
Hals kurz, hinterer Metatarsus kaum länger als die

4 folgenden Glieder zusammen, Beine ganz schwarz 51. P. ambigpaus

48. P. sexdentatus
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/ Mesonotum rot, vorn mit 2 kegligen Zapfen, alle

I Flügel schwarzbraun, mit einem glashellen Flecke,

28 / einer glashellen Binde und veilchenblauem

I
Schimmer 52. P. nobilis

l 31esonotum schwarz, Flügel nicht schwarzbraun — 29.

Kopf rotbraun, hinten breit ausgerandet, Mesonotum

vorn mit 2 hornförmigen, zurückgekrümmten Fort-

29 l Sätzen, Klappen mit weißem Ringe 58. P. ruficeps

Kopf schwarz, hinten abgestutzt, Mesonotum vorn

mit 2 geraden Fortsätzen, Klappen ganz schwarz 43. P. haemorrhoidalis

Flügel veilchenblau, Körper schwarz, Antenne und

Beine oftmals teilweise heller — 31.

Flügel nicht veilchenblau, höchstens mit veilchen-

' blauem Schimmer — 32.

I

Flügel mit einer glashellen Querbinde distal vom

Stigma 27. P. fasciatus

Flügel ohne Querbinde 21. P. violaceus

I

Thorax schwarz, mit hellgelben Flecken — 33.

Thorax schwarz oder rot, ohne gelbe Zeichnung,
höchstens Pleuren mit gelben Flecken — 35.

f
Antenne schwarz, die 2 Endglieder gelblichweiß,

Abdomen mit gelben Querbinden, Kralle 4-zähnig 61. P. ornatus
Antenne ganz oder größtenteils rot, Abdomen mit

I gelben Flecken, Kralle 3-zähnig — 34.

{Antenne

einfarbig rotbraun 62. P. flavopietus
Antenne rostrot, Distalende schwarz, vor demselben

ein weißer Ring 63. P. flavoguttatus

{Abdomen

schwarz, vorn mit einer gelben Quer-
binde — 36.

Abdomen ohne gelbe Zeichnung — 37.

j Beine, ausgenommen das 5. Tarsenglied, und Thorax

ganz rot 64. P. apicalis

Beine schwarz, rot gefleckt, Thorax schwarz, nur

dorsal rot 65. P. variegatus

Ganz rostrot, nur die Klappen ganz schwarz ... 30. P. ferrugineus

Wenigstens Antenne oder Beine zum Teil schwarz — 38.

Thorax sehr dicht und sehr fein punktiert 28. P. resutorivorus

Thorax nicht punktiert — 39.

{Antenne

dreifarbig, nämlich schwarzbraun, proximal

rot, mitten oder distal weiß — 40.

Antenne einfarbig oder zweifarbig
— 42.

Kopf und Thorax ganz oder größtenteils rot — 41.

Kopf und Thorax einfarbig schwarz 66. P. pulehricornis

Kopf vorn mit je einem gelben Längsstreifen. Klappen

länger als der Körper 67. P. cingulatus

Kopf ohne gelbe Zeichnung, Klappen kürzer als der

Körper 68. P. cordatus

Flügel mit starkem, veilchenblauem Schimmer (vgl.

auch P. firmus (nr. 34)) 29. P. occidentalis

Flügel ohne blauen Schimmer, höchstens mit veilchen-

blauen Flecken oder schwach irisierend — 43.

40

41

42

43 Kopf rot — 44.

Kopf schwarz, Gesicht oftmals gelb
— 47.
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I

Thorax rot oder größtenteils rot, Klappen ganz
schwarz — 45.

Thorax schwarz — 46.

f Mediansegment hinten mit je einem kleinen Zahne,
Mesonotum quergerieft 69. P. major

Mediansegment unbewehrt, Mesonotum unregelmäßig

gerunzelt 17. P. magpiifieus

Klappen weiß, an beiden Enden schwarz, 1. Discoidal-

zelle von der 2. Oubitalzelle weit entfernt ... 55. P. stephanoides;

Klappen ganz schwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Oubital-

zelle zusammenstoßend 31. P. melleus $
Thorax größtenteils rot oder zur rötlichen Färbung

47
{ neigend

— 48.

Thorax ganz schwarz — 50.

Praescutum mit einer durchlaufenden Mittellängsrinne 56. P. polychromus.
Praescutum ohne Mittellängsfurche

— 49.

Prothorax mit je einem spitzen Zahne 41. P. arcuatus
Prothorax unbewehrt 70. P. rubidus

{Gesicht

und Beine gelb
— 51.

Gesicht schwarz, Mundgegend oftmals rot — 52.

{Mesonotum

sehr schwach gerunzelt, Antenne und
Fleck auf den Pleuren gelb 32. P. pallipes

Mesonotum grob quergekielt, Flagellum und Pleuren

ganz schwarz 33. P. flavipes

IDie

1. Discoidalzelle ist von der 2. Oubitalzelle wenig-
stens um */s ihrer Länge getrennt — 53.

Die 1. Discoidalzelle mit der 2. Oubitalzelle zusamm en-

stoßend oder fast zusammenstoßend — 57.

f Flügel ungefleckt, fast glashell oder gelblich
— 54.

\ Flügel dunkelbraun gefleckt
— 56.

{Bohrer

fast doppelt so lang wie der Körper, Stirn

vor den Ocellen qaergerunzelt 8. P. esenbecki
Bohrer nicht 1 ^/g mal so lang wie der Körpe r, Stirn

fein punktiert
— 55.

f Hinterflügel mit Geäder, Prothorax unbewehrt ... 13. P. muticus

\ Hinterflügel ohne Adern, Prothorax mit je einem Zahne 57. P. disjtinctus

Kopf matt, nicht gerunzelt, grob und wenig dicht

punktiert, Beine rot 66. P. ptdchricornis (5

Kopf glänzend, nicht gerunzelt, wenig dicht punktiert,
Beine gelb 9. P. patrati

Kopf glänzend, Scheitel fein punktiert, Stirn fein

quergerunzelt, Tibien und Tarsen rot 6. P. gloriator

Vorderflügel mit veilchenblauen oder blauschwarzen

Flecken — 58.

Vorderflügel ungefleckt oder mit gelben bis braunen

Flecken oder Binden — 59.

Mesonotum fein quergerunzelt 34. P. firmus
Mesonotum quergekielt 19. P. iridipennis

Praescutum stark gerunzelt
— 60.

Praescutum quergefurcht oder nadelrissig
— 61.

f Vorderflügel mit einem braunen Flecke 31. P. melleus (5

60
I Vorderflügel mit 2 braunen Flecken 10. P. galitae

Vorderflügel ungefleckt 35. P. stigmaterus
Praescutum mit einer Mittellängsrinne — 62.

Praescutum ohne Mittellängsrinne — 66.I
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Mittellängsrinne nur bis zur Mitte des Praescutum

reichend, Vorderflügel mit einem braunen Flecke

distal vom Randmal — 63.

Mittellängsrinne durchlaufend — 64.

{Beine

und Abdomen größtenteils rot 36. P. abbotii

Ganz schwarz 37. P. aterrimus

Hinterflügel mit Geäder, Vorderflügel mit 1 oder

2 braunen Flecken, 13. Antennenglied 2^» bis

3 mal so lang wie dick — 65.

Hinterflügel ohne Geäder, Vorderflügel mit braunem

Distaleade, 13. Antennenglied nur 1 1/2 mal so lang

wie dick 58. P. armulatus

(
Prothorax mit je einem kleinen Zahne, Beine schwarz 18. P. nigripes

\ Prothorax unbewehrt, Beine rot 14. P. longicornis

{Vorderflügel

mit einer braunen Querbinde, Kopf
glänzend, glatt, Beine zum Teil rot 7. P. latreüleanus

Vorderflügel ohne Querbinde, mit oder ohne Flecken — 67.

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorder-

rande des Mesonotuni, Auge kurz behaart, Vorder-

67 f
flügel distal zugespitzt, ungefleckt 59. P. acutipennis

IHals
viel kürzer als dieser Abstand, Auge kahl, Vorder-

flügel distal abgerundet — 68.

i

Beine ganz schwarz, Bohrer viel kürzer als der

Körper — 69.

Beine größtenteils rot, Bohrer wenigstens so lang wie

der Körper, Flügel meist gefleckt
— 71.

/ Flügel ungefleckt, Prothorax unbewehrt — 70.

69
J Flügel mit einem großen, braunen Fleck, Prothorax

68

70

71

mit je einem Zahne, Kralle 3-zähnig 24. P. dentatus

J
Abdomen mitten rotbraun, Körper 18 mm lang . . 11. P. compressus

\ Abdomen ganz schwarz, Körper 10 mm lang . . . 60. P. capitalis

Hinterflügel ohne Geäder, Vorderflügel mit einem

gelben Querflecke am Stigma, Distalrand gelb

gesäumt 38. P. ptinctaticeps

Hinterflügel mit Geäder, Vorderflügel mit einem

braunen Flecke am Stigma (?) oder ohne Fleck ((J) 39. P. pacificus

1. F. Chlapowskii Kieff". 1900 P.c., Kieff"er in: Ann. Soc. ent. France, v.G8

p.814 (?).

9 . Schwarz, Kopf etwas quer, glänzend, sehr schwach punktiert,

Hinterrand kragenai-tig aufgestülpt und durchscheinend. Wange so lang wie

der Scapus. Gesicht silberweiß feinhaarig, der übrige Kopf kurz, dicht und

abstehend rotbraun behaart. Abstand der hinteren

Ocellen von den Augen und voneinander so lang wie

das 2. Antennenglied. Scapus rot, kaum länger als

das 2. Glied, 3. Glied 2^/2m2i[ so lang wie das 2.

Thorax weniger dicht aber länger behaart als der Kopf. j,. ^^

Hals verlängert, wenigstens so lang wie der Abstand ^ „ tw-*„„i.«„.
, , . ,

ö '
,, o

TT- i j j TT jr
KraUe von Pnrtaulacus

der hinteren Ocellen vom Hinterrande des Kopfes, chiapowskü Kieff.

glänzend, sehr schwach punktiert, mit einer glänzenden

Mittellängsleiste. Pronotum grob ranzlig, beiderseits mit einem kleinen drei-

eckigen Zahne, Mesonotum grob quergerunzelt, Praescutum hervorgehoben,
vom herzförmig ausgeschnitten, von einer Mittellängsrinne durchzogen. Scu-

tellum und Mediansegment grob und unregelmäßig gerunzelt, letzteres hinten
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netzartig gerunzelt. Flügel glashell, hinter dem Stigma mit einem vom Stigma
ausgehenden, bis zur 2. Cubitalzelle reichenden, braunen Flecke. Adern und

Stigma braun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle zusammenstoßend. Beine

rot, Coxae schwarz, Proximalende der Femora und hintere Tibia gebräunt,
hintere Coxa quergestreift, 3 mal so lang wie der Trochanter, hinterer Meta-
tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle (Fig. 75) mit

4 Zähnen proximal von der Spitze. Abdomen rot, Petiolus dorsal schwarz,
halb so lang wie das verdickte und schwach seitlich zusammengedrückte
Abdomen, Bohrer 13 mm lang, Klappen braun, Distalende abgebrochen.

—
L. 11 mm.

Rußland.

2. P. bimaculatus Kiefi. 1900 P.b., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v.6S

p.815 (?).

9 . Von P. chlapowskii durch folgende Merkmale zu unterscheiden :

Kopf wenigstens so lang wie breit, deutlich punktiert. Scapus gebräunt,
1 1/2 Baal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied wenigstens 21/2 mal so lang
wie das 2. Hals kürzer, nur halb so lang wie der Abstand der hinteren

Ocellen vom Hinterrande des Kopfes. Prothorax mit je einem sehr kurzen,

kaum sichtbaren Zahne. Flügel fast glashell, ein gelber Streifen reicht vom
Proximalende längs der Medialis bis zur Basalis, ein brauner, länglicher
Fleck zieht vom Stigma über den 1. Abschnitt der Radialis bis zur 2. Discoidal-

zelle. Abdomen etwas gebräunt, Klappe einfarbig braun, 7 mm lang.
—

L. 11 mm. — Fig. 74, p. 376.

Rußland (Daghestan).

3. F. immaculatus Kie£F. 1904 P. i, Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 u 11

j). 13 (cJ) I

1904 P. l, Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., r. 7ii p.651 ((5).

ö . Schwarz. Kopf glänzend und fein punktiert. Wange so lang wie

das 2. Antennenglied, kürzer als das 1. Glied. Hinterkopf mit einem durch-

scheinenden Kragen. Scapus rot; 3. Antennenglied 2^/2Biii\ so lang wie

das 2.; das 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals V4 so lang wie

der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum. Pronotum beider-

seits mit einem kleinen, spitzen Zahne, der nicht über dem Hals sondern

längs desselben liegt. Praescutum herzförmig, mit queren, durchlaufenden

Leisten, Scutum quergerunzelt. Scutellum mit Querleisten. Mediansegment
und Pleuren netzartig gerunzelt. Flügel glashell, ungefleckt; Hinterflügel
mit 3 Frenalhäkchen und einer geschlossenen Basalzelle, Medialis bis zum
Hinterrande des Flügels verlängert. Vorderes und mittleres Bein, mit Aus-

nahme der Coxa, Tibia und Tarsus des Hinterbeines rot, hintere Coxa dicht

quergestreift, hinterer Metatarsus etwas länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle 3- oder 4-zähnig, außer der Spitze. Abdomen rot, Vorder-

eude des Petiolus, die 2 letzten Segmente und die Genitalien schwarz; Petiolus

kurz, nur 1/4 des übrigen Abdomen eiTeichend, letzteres gerade, seitlich

zusammengedrückt, 2. Tergit kahl, glatt und glänzend, die vordere Hälfte

bedeckend, die folgenden Tergite feinhaarig.
— L. 10 mm.

Nordafrika (Tanger).

4. P. sehlettereri Kieff. ?1841 Aulacus obscuripennis, Westwood in: Ann.
nat. Hist., v.7 p. 587 (?) |

1889 A. patrati (non Serville 1883), Schletterer in: Ann.
Hofmus. Wien, vA p. 505 ((5 & ?) |

1904 Pristaulaais sehlettereri, Kieffer in: Andre,

Spec. Hym. Eur., «J. 7ii p. 457 (<5 & ?).
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Schwarz. Kopf glänzend, sehr seicht und zerstreut punktiert, etwas

dichter auf der Stirn, Hinterrand kragenartig aufgestülpt. "Wange länger
als der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den

Augen halb so lang wie das 3. Antennenglied. Scapus li/2nial so lang
wie das 2. Antennenglied, 3. Glied beim c? 2^/2 mal so lang, beim 9 reichlich

3 mal so lang wie das 2., 4. beim d so lang, beim 9 länger als das 2. und 3.

zusammen. Pronotum am Vorderrande mit je einem seitlichen, scharfen

Zahnfortsatze, seitlich grob netzrunzlig. Mesonotum und Scutellum grob

quergefurcht, Praescutum vorragend, herzförmig, vorn mitten leicht eingedrückt.

Mediansegment vorn unregelmäßig und grob gerunzelt, hinten wie die Meta-

pleure grob netzrunzlig. Flügel glashell, mit einem rauchbraunen Flecke

distal vom Stigma, Adern und Stigma braun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle zusammenstoßend oder kaum getrennt. Beine in der proximalen Hälfte

rostgelb, hintere Coxa quergefurcht, 3 mal so lang wie der folgende Trochanter,
hinterer Metatarsus beim d kaum länger, beim 9 merklich länger als die

4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen in der Mitte rosti'ot, kurz und
stark gekeult, Petiolus ziemlich lang und schmal, Bohrer wenig kürzer als

der Körper, Klappen ganz pechbraun.
— L. 13 mm.

Rußland, Deutschland, Osterreich, Ungarn, Bulgarien, Schweiz, Spanien und
Italien.

5. P. proximus Kieflf. 1905 P.p., Kieffer in: Ann. Soc. sei. Bruxelles, c.SO

p. 120 (9).

9. Schwarz. Von P. schlettereri (nr. 4) zu unterscheiden wie folgt:
Die 2 Zähne des Prothorax nicht vorn auf dem Vorderraude, aber ganz
nahe am Hinterrande der Propleure liegend. Praescutum nicht herzförmig.

Flügel mit einem hinter dem Stigma liegenden, das distale Ende der

1. Cubitalzelle und das proximale Ende der 2. Cubitalzelle durchziehenden

braunen Flecke; 3 andere aber weniger deutliche Flecke liegen im Distal-

ende der inneren Submedialzelle, auf der 2. Transverso-discoidalis und am
äußersten distalen Ende des Flügels. Hinterflügel mit einigen erloschenen

und 2 Basalzellen bildenden Adern. Knie, Tibia und Tarsus des Vorderbeines,
Knie des Mittelbeines rostrot; die übrigen Tibien und Tarsen dunkel; hinterer

Metatarsus etwas kürzer als die 4 folgenden Glieder zusammen; Kralle

4-zähnig. Mitte des Abdomen und schmaler Hinterrand der folgenden

Tergite rot. Klappen schwarz, so lang wie der Körper.
— L. 11-5 mm.

Spanien: Barcelona.

6. P. gloriator (F.) 1804 Bassus g., J. C. Fabricius, Syst. Piez., p. 99 (?) |

1834 Äulacus flagellatus, Nces v. Esenbeck, Hym. Monogr., c.l p. 304 (rj) |

1841 A,

erichsoni, Westwood in: Ann. nat. Hist., v.7 p. 537 ((5) i

1843 A. gloriator, Westwood
in: Tr. ent. Soc. London, v.S p. 262 ($) |

1883 A. fasciatus, Kriechbaumer in: Term.

Füzetek, v.ß p. 143 ((J) |
188i) A. gloriator, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, w. 4

p.504 ((5 & 9) I

1900 Pristaulacus g., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 338.

Schwarz, Clypeus und Grund der Mandibel rostrot. Kopf hinter den
Ocellen glänzend, seicht punktiert, zwischen den Ocellen und den Antennen
fein quer bis bogig gerunzelt und fein punktiert. Schläfe deutlicher punktiert.
Hinterrand des Kopfes einfach. Wange lV2ii3al so lang wie der Scapus.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen größer als das 2. Antennenglied,
etwas kürzer als ihr Abstand voneinander. Scapus beim ö fast 2 mal so

lang, beim 9 nur li/2Daal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied beim ö doppelt
80 lang, beim 9 3 mal so lang wie das 2., 4. bei d und 9 länger als das

2. und 3. zusammen. Pronotum vorn ohne seitliche, scharfe Fortsätze, seitlich
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mäßig grob und zwar oben unregelmäßig, mitten schräg gerunzelt. Meso-
notum grob quergefurcht, Praescutum herzförmig, vordere Hälfte mit einer

Mittellängsfurche. Scutellum gefurcht, seitlich nicht abgegrenzt. Median-

segment vorn unregelmäßig gerunzelt, hinten grob netzrunzlig. Flügel glas-

hell, Vorderflügel mit einem rauchbraunen Flecke distal vom Stigma, Distal-

ende in geringer Ausdehnung rauchig getrübt, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle weit voneinander getrennt, Adern schwärzlich. Tibien und Tarsen rot.

hintere Coxa 4 mal so lang wie der folgende Trochanter, kaum merklich

quergestreift, hinterer Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen.
Abdomen in der Mitte rostrot, sehr stark gekeult, Petiolus dünn, Bohrer

etwas kürzer als der Körper, Klappen ganz pechbraun,
— L. 10— 15 mm.

Deutschland, Österreich, Ungarn, Balkan.

7. P. latreilleanus (Nees) 1809 Aulacus striatus (non Jurine 1807), Latreille,

Gen. Crust. Ins., v. A p. 386, 387 (cj&9) |

1834 A. latreilleanus, Nees v. Esenbeck,

Hym. Monogr., v.l p. 304 (?) ]

1846 A. l. Brülle, Ins. Hym., vA p. 543 (9) |
1904

Pristaulacus l., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.7u p. 469 ((5&$)-

Schwarz, glänzend. Kopf fast kuglig, etwas breiter als lang, ganz

glatt. Scapus etwas länger als das 2. Glied, 3. und folgende allmählich

länger, Endglieder kürzer. Hals keglig und verlängert. Thorax dorsal quer-

gestreift. Flügel glashell, mit einer braunen Binde, 1. Discoidalzelle und
2. Cubitalzelle zusammenstoßend. Kniee, die 4 vorderen Tibien, Distalende

der hinteren Tibia und alle Tarsen rot, Krallen kammai-tig gezähnt. Abdomen
seitlich zusammengedrückt, nach vorn allmählich in den Petiolus übergehend,
Petiolus, ausgenommen der Grund, und 2. Segment rostrot, Bohrer fast

körperlang.
— L. 12 mm.

Deutschland.

8. P. esenbecki (Dahlb.) 1837 Aulacus c, Dahlbom in: Isis, p. 176 (?) |

1878 Aulax calcaratus, Bjiechbaumer in: CB. Ver. Regensburg, v.S2 p. 39 (9) |

1889

Aulacus esenbecki. Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, ü.4p. 502($) |

1904 Pristaulacus

e., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.Tn p. 461 (9)-

Q . Schwarz. Mandibel und Mundgegend rot. Kopf glänzend, hinter

den Ocellen fein punktiert, vor den Ocellen quergerunzelt und undeutlich

punktiert, Hinterrand einfach. Schläfe zerstreut punktiert. Wange so lang
wie der Scapus. Scapus rostrot, 1^/2 mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied

3 mal so lang wie das 2., 4. etwas länger als die 3 ersten zusammen.
Prothorax vorn ohne Zahn. Praescutum ziemlich seicht quergefurcht, stark

vortretend, herzförmig, vorn in der Mitte deutlich eingedrückt. Scutum
seicht lederartig. Scutellum bogenförmig gefurcht, nicht abgegrenzt, hinterste

Leiste am stärksten, fast hufeisenförmig. Mediansegment gi*ob netziunzlig,
vorn schräg gerunzelt, mitten mit einer stärkeren Bogenleiste. Flügel gelblich,

Adern pechbraun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch eine lange Ader

getrennt. Vorderbein, Mittelbein, ausgenommen der Grund, rostrot, am
Hinterbeine sind Coxa. Trochanter und Tibia schwarzbraun, Coxa lederartig,

4 mal so lang wie der folgende Trochanter. Metatarsus länger als die

4 folgenden Glieder zusammen. Abdomen in der Mitte rostrot, stark gekeult,
Petiolus dünn, Bohrer 22 mm lang, Klappen ganz schwarz. — L. 14 mm.

Skandinavien (Ostgotland) ; Bayern (München).

9. P. patrati (Serv.) 1833 Aulacus p.. Audinet-Serville in: Ann. Soc. ent.

France, v.2 p. 412 (?) |
1904 Pristaulacus p , Kiefifer in: Andre, Spec. Hym. Eur.,

v.lu p.462 (9).
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9 . Schwarz. Kopf glänzend, wenig dicht punktiert. Thorax gerunzelt,

stellenweise mit Querleisten. Flügel glashell, Vorderflügel mit einem großen,

viereckigen, bindenartigen, vom Stigma bis zum Distalende der 2. Discoidal-

zelle laufenden und sich da verschmälernden, schwärzlichen Flecke, ferner

mit einem weniger dunklen Punkte auf der 2. Transverso-discoidalis, 1. Dis-

coidalzelle von der 2. Cubitalzelle durch eine lange Zwischenader geti-ennt,

Adern braun, Stigma schwärzlich, mitten rostfarbig. Beine lehmgelb, vorderes

und mittleres Femur, ausgenommen das Distalende, und Mitte der hinteren

Tibia schwarz. Distalende des 2. Abdominalsegmentes, 3. Segment und der

größte Teil des 4. lehmgelb bis rostrot, Bohrer doppelt so lang wie das

Abdomen, Klappe schwarz, Distalende etwas rötlich. — L. 11 mm.

Frankreich (Tours).

10. P. galitae (Grib.) 1879 Äiilacus g., Gribodo in: Ann. Mus. Genova, ü. 14

p. 339(9) I

1904: Fristaulacus g., Kiefferin: Andre, Spec. Hym. Eur., v.ln p.464 (?).

9 . Schwarz. Thorax netzartig oder unregelmäßig und gi'ob gerunzelt.

Flügel glashell, Vorderflügel mit 2 braunen Flecken, deren distaler vom

Stigma ausgeht und die Scheibe bindenaiüg durchzieht, während der proxi-
male in der Flügelmitte durch die Medialis und die Verlängerung der

Medialis zieht und in der Medialzelle dreieckig erweitert ist, 1. Discoidalzelle

und 2. Cubitalzelle zusammenstoßend, indem die 1. Transverso-discoidalis den

proximalen Winkel der 2. Cubitalzelle en-eicht und somit beide Transverso-

discoidales in die 2. Cubitalzelle münden, 2. Transverso-cubitalis nur im
vorderen Drittel ausgebildet, sonst farblos und durchscheinend. Knie, Tibia

und Tarsus des Vorderbeines dunkel lehmgelb. Abdomen lehmgelb, Petiolus

vorn schwarz, etwas dünner als gewöhnlich, Bohrer wenig länger als das

Abdomen, Klappen schwarz. — L. 7 mm.

Nordafrika (Insel Galita, bei Algier).

11. P. compressus (Spin.) 1808 Aulacus c, Spinola, Ins. Ligur., v.l p. 48

((5) 1
1809 A. striatus var. c, Latreille, Gen. Crust. Ins., v.6 p. 387 |

1904 Frist-

aulacus c, Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.lu p. 465 ((J).

d . Schwarz. Mandibel 3-zähnig. Thorax dorsal quergestreift. Median-

segment hinten vorgehoben und zugespitzt. Flügel glashell, Adern und

Stigma schwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle zusammenstoßend, indem
die 1. Transverso-discoidalis den proximalen Winkel der 2. Cubitalzelle erreicht

und somit beide Transverso-discoidales in die 2. Cubitalzelle münden. Tibia

und Tarsus des Vorderbeines pechbraun. Abdomen seitlich zusammengedrückt,
schwach gekeult, 1. Segment länger und stielartig, hinten rotbraun, 3. ganz,
4. nur vorn rotbraun, Genitalien deutlich. — L. 18 mm.

Italien: Ligurien.

12. P. morawitzi (A. Sem.) 1892 Aulacus m., A. Semenow in: Bull. Ac. St.-

Petersb., n. ser. «;. 3 (u 35) p. 29 (?) ]

1900 Fristaulacus m., Kieflfer in: Ann. Soc. ent.

France, v. 68 p. 814.

9 . Pechschwarz, zerstreut grau feinhaarig. Kopf ziemlich stark, von
oben gesehen viereckig erscheinend, glänzend, glatt, nur mikroskopisch fein

punktiert. Stirn und Scheitel wenig gewölbt, erstere ohne Grübchen noch

Längseindrücke, letzterer beiderseits gegen die hinteren Ocellen seicht,

grübchenartig eingedrückt. Wange deutlich länger als der Scapus. Hinter-

rand des Kopfes einfach. Augen ziemlich groß, länglich eirund. Hintere

Ocellen voneinander und von den Augen um die Hälfte der Länge des

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J.Kieifer, Evaniidae. 25
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3. Antennengliedes getrennt. Scapus ventral rotbraun, Antenne dünn, distal

allmählich und stark verschmälert; Scapus verdickt, wenig länger als das

folgende Glied; 3. kaum länger als das 1. und 2. zusammen. Pronotum
vorn beiderseits mit starkem, dreieckigem und ziemlich spitzem Zahne, ohne

Schulterecken. Praescutum herzförmig, dick und entfernt querrunzlig, stark

und tief längsgefiircht, hinten in der Mitte seicht gekielt, beiderseits von

den Kielen kurz quergestreift. Scutellum weniger deutlich quergeruuzelt.

Mediansegment grob und scharf netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Vorder-

flügel hinter dem Stigma mit einem kleinen, die Spitze der 1. Cubitalzelle

nicht überragenden Flecke; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle zusammen-

stoßend; Radialzelle stark verlängert. Radialis von der Spitze der 1. Cubital-

zelle bis zum Ende gerade ; Adern und- Stigma braunschwarz, letzteres mitten

heller. Beine rotbraun, Coxae ausgenommen; hintere Coxae distal nicht

medial vorspringend, oberseits glatt und glänzend, mit einigen seichten und
zerstreuten Punkten ; hinterer Metatarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder

zusammen; Kralle am ünterrande scharf 3-zähnig. Abdomen rotbraun, stark

keulenförmig und schwach seitlich zusammengedrückt, Petiolus ziemlich lang,
wie bei P. patrati (nr. 9), gänzlich glatt, Bohrer kürzer als der Körper, aber

deutlich länger als das Abdomen; Klappe ganz schwarz. — L. 12*5 mm.

Transkaspien.

13. P. muticus Kieff. 1904 P. m., Kieffer in: Ark. Zool., v. 1 p. 560 (9).

9. Schwarz. Mandibeln braun; Kopf dicht und fein punktiert, nur

schwach schimmernd; Hinten-and einfach. Auge kahl. Wange so lang wie

der Scapus. Antenne schwarzbraun, Scapus rotbraun ;
2. Glied fast 2 mal

BD lang wie dick, um ein Drittel kürzer als das 1., ein Drittel des 3.

kaum überragend; 4. deutlich länger als das 2. und 3. zusammen. Thorax

unbewehrt. Tegula rotbraun. Hals dunkelbraun und kurz. Mesonotum mit

feinen Querleisten, Zwischenräume glatt und glänzend, Praescutum nicht

herzförmig, vom mit 2 nach hinten konvergierenden und sich in der Mitte

treffenden, in der hinteren Hälfte erloschenen Furchen. Scutellum mit

Querleisten. Mediansegment grob gerunzelt, hinten grob netzartig wie die

Metapleure. Pro- und Mesopleure runzlig, obere Hälfte der letzteren leder-

artig. Flügel glashell, ungefleckt; Stigma und Adern gelb; 1. Discoidalzelle

und 2. Cubitalzelle ziemlich weit voneinander entfernt; Basalis vom Stigma
etwas weniger als um ihi'e ganze Länge entfernt, oberer Abschnitt länger
als der untere; Hinterflügel mit 4 Frenalhäkchen, Geäder wie bei P. flavipes

(nr. 33). Beine hellgelb, mittlere und hintere Coxa und hintere Tibia braun,

hintere Coxa schwach quergestreift, 3 mal so lang wie der Trochanter,
Metatarsus länger als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle 3-zähnig.
Abdomen mitten gelbrot, verdickter Teil nicht gekrümmt, länger als der

Petiolus, Bohrer länger als der Körper (17 mm), Klappe ganz schwarz. —
L. 12 mm.

Heimat?

14. P. longieomis Kieff. 1911 P. l. Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, n 80

p.230 (9).

9 . Schwarz. Kopf glatt, glänzend, mit zerstreuten und sehr kleinen

Punkten. Hintere Ocelle wenig vor der Geraden liegend, die man sich durch

den HinteiTand der Augen gezogen denkt, doppelt so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie voneinander oder von den Augen entfernt. Antenne sehr

lang, 2. Glied so lang wie der Scapus, mehr als doppelt so lang wie dick.
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3. 6 mal so lang wie dick, 4. V/^mal so lang wie das 3., dem 5. gleich,

13. noch 3 mal so lang wie dick, halb so lang wie das 11., länger als das 14.,

Hals kurz. Thorax doppelt so lang wie hoch, vorn nicht über den Hals

vorcfezogen aber senkrecht abfallend. Pronotum ohne Zahn. Mesonotum
und Scutellum mit Querleisten, Praescutum von einer durchlaufenden Mittel-

längsrinne durchzogen, vorn herzförmig ausgeschnitten. Mediansegment netz-

artig gerunzelt. Pleuren unregelmäßig gerunzelt. Flügel fast giashell,

Vorderflügel mit 2 kleinen, braunen Flecken, deren

proximaler in der Medialzelle liegt, der distale

deckt den Grund der Kadialis am Stigma, Basalis

mit dem Nervulus zusammenstoßend, ihr vorderer
""-

"--" — '

Teil kaum länger als der hintere, kürzer als sein ^'^- ''^•

Abstand vom Stigma, 1. Discoidalzelle von der
^^"*''*^^g\eornfs"K?e'J^*°"'^°°"

2. Cubitalzelle Avenig entfernt, die trennende Ader
nur 2—3 mal so lang wie breit, die 2. Discoidalzelle üben'agt kaum die Mitte

der 2. Cubitalzelle, äußere Submedialzelle breiter als die 1. Discoidalzelle.

Hinterflügel (Fig. 76) mit 3 Frenalhäkchen, die 3 Scheibenadern gelb. Beine

rot, ausgenommen die Coxae, hintere Coxa dicht quergestreift, hinterer Meta-

tarsus so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit 4 Zähnen,
ohne die Spitze, proximaler Zahn sehr klein. Abdomen vom Grunde aus

allmählich verdickt, der verdickte Teil in der vorderen Hälfte rot, schwach

seitlich zusammengedrückt; Bohrer abgebrochen.
— L. 15 mm.

China.

15. P. faseiatipennis Cameron 1906 P. f., P. Cameron in: J. Straits Asiat.

Soc, V. 46 p. 103 (9).

9 . Schwarz. Scapus rot. Hals länglich, glatt, glänzend, hinten lateral

dicht punktiert. Thorax vorn über dem Halse beiderseits mit 2 kräftigen

Zähnen, oberer Zahn schlanker und spitzer. Mesonotum vorn ausgeschnitten,
Schulter breit abgerundet, Praescutum erhaben, scharf begrenzt, nach hinten

allmählich verengt, grob quergestreift, die 2 vorderen Querstreifen von den

folgenden dm'ch einen glatten Raum geti-ennt, Scutum grob netzartig ge-
runzelt. Scutellum in der Mitte grob quergestreift, seitlich grob längs-

gestreift. Mediansegment und Pleuren grob netzartig gerunzelt. Flügel

glashell, Medialzelle, ausgenommen das Distalende, Submedialzellen am
Proximalende, ausgenommen die 1., eine von der Breite des Stigma und
von diesem bis zur Cubitalis reichende und die 1. Transverso-cubitalis

deckende Binde, sowie eine andere am Distalende des Flügels blauschwarz,
Nervulus mit der Basalis zusammenstoßend, Adern und Stigma schwarz.

Am Vorderbeine ist das Femur gi'ößtenteils, die Tibia und der Tarsus, aus-

genommen die 2 distalen Glieder, dunkelrot; an den 4 hinteren Beinen sind

die Tarsen gelbrot; hintere Coxa unregelmäßig gestreift, hinteres Femur
dicht und fein punktiert, fast gestreift, Kralle mit 4 Zähnen, das Distalende

nicht mitgerechnet.
— L. bis zum Hintereude des Petiolus 11 mm.

Borneo (Kuching, im September).

16. P. erythroeephalus Cameron 1905 P. e., P. Cameron in: Ann. nat. Hist.,

ser. 7 «.16 p. 159 ((?&?)•

Schwarz. Kopf rot, glatt, glänzend, fast kahl. Clypeus basal mitten

eingedrückt, Seiten gerundet, zu einer Spitze verengt; mit einem Zahne

m der Mitte, dieser schmal von vorn, breit von der Seite gesehen. Schläfe

breit, gerundet. Scapus rot; 2. Glied 3 mal so lang wie dick; 3. Glied

25*
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deutlich kürzer als das folgende. Prothorax und Mesothorax rot. Hals

giatt, glänzend. Prothorax runzlig punktiert, seitlich mit einem kräftigen
Zahne. Mesonotum netzrunzlig. Scutellum mit 5 starken, deutlich getrennten

Leisten, hinten dm'ch eine Leiste gerandet. Metanotum mitten schief vor-

ragend, glatt, seitlich grob unregelmäßig gestreift. Vorderer eingedrückter
Teil des Mediansegmentes gekerbt, übriger Teil quer netzrunzlig. Pleuren,
besonders die Metapleure netzrunzlig. Sternum schwach punktiert, mittlere

Furche breit, tief und gekerbt. Flügel dunkelviolett, Hinterflügel blasser, fast

glashell. Stigma dunkel lehmgelb, 1. Discoidalzelle mit der 2. Cubitalzelle

zusammenstoßend, die 2. Discoidalzelle überragt wenig das Distalende der

2. Cubitalzelle. Vorderbein rot, Beine lang und schlank, Tibien zerstreut

dornig, Tarsen dicht bedornt; hintere Coxa fein quergestreift, basal schwächer,
Kralle 4-zähnig, distaler Zahn klein, die 2 mittleren länger als der proximale.
Abdomen glatt und glänzend, Bohrer so lang wie der Körper.

— L.

18—19 mm.

Borneo.

17. P. raagnificus (Schlett.) 1889 Aulacus in., Schletterer in: Ann. Hofnius.

AVien, v. 4 p. 509 (cJ & 9) |

1900 Pristaulacus m., Kieffer in: Bull. Soc. eut. France, p. 338.

Kostfarben. Kopf glänzend, glatt oder äußerst fein punktiert. Wange
etwas kürzer als der Scapus. Hinterkopf sehr verdickt, fast wie angeschwollen,
mit einfachem Hinterrande. Scapus beim ö 2 mal so lang, beim Q nur

1^/2 mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied beim ö 2 mal so lang, beim q
2V2 ^^^ so lang wie das 2.; 4. beim ö so lang wie das 2. und 3. zusammen,
beim Q etwas länger. Hals sehr kurz. Pronotum unbewehrt, seitlich oben

sehr grob unregelmäßig gerunzelt, mitten sehr grob schrägrunzlig, unten

seicht zerstreut punktiert. Mesonotum sehr grob unregelmäßig runzlig,

Praescutum vom Scutum durch eine tiefe Rinne geschieden, vorn mitten

leicht eingedrückt, seitlich abgerundet, also herzförmig, Scutum vor der

Schulterbeule seitlich nicht in Ecken vorspringend. Scutellum sehr grob

unregelmäßig gerunzelt, von der ebenso skulpturierten Umgebung kaum

abgegrenzt. Mediansegment auffallend grob netzartig gerunzelt. Flügel

gelblich getrübt, besonders stark beim ö; Adern roströtlich; Rand unterhalb

der Spitze des Vorderflügels leicht angeraucht, nächst und zugleich hinter

dem Stigma ein großer, fast 4-eckiger, bräunlichschwarzer Fleck, dieser beim
Ö kleiner; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle nur durch ein kleines Stück

Zwischenader voneinander getrennt. Mittelbein distal schwärzlich ; Hinterbein

ganz schwarz; hintere Coxa quergerunzelt, gedrungen, 21/2 inal so lang wie

der folgende Trochanter, hinterer Metatarsus etwas länger als die 4 übrigen
Glieder zusammen. Abdomen schwarz, mit blassem Petiolus, kurz, schon

vom Grunde an sehi' stark keulig verdickt, Bohrer schwarzbraun, so lang
wie der Körper, Klappe ganz schwai'z. — L. 16—17 mm.

Ceylon.

18. P. nigripes KiefF. 1911 P. n., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, v. 80

p.229 (9).

9 . Schwarz. Kopf glatt und glänzend. Antenne distal dünner, 2. Glied

fast doppelt so lang wie dick, 3. 21/2 mal, 4. lV2Dial so lang wie das 3.,

dem 5. gleich, 13. noch 2V2iiaal so lang wie dick. Hals kurz. Thorax

doppelt so lang wie hoch, vorn nicht vorgezogen, aber senkrecht abfallend,

Prothorax unten beiderseits mit einem sehr kleinen Zahne. Mesonotum und
Scutellum mit Querleisten, Praescutum mit einer durchlaufenden Mittellängs-
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rinne, vom herzförmig ausgeschnitten. Mediansegment netzartig gerunzelt.
Pleuren unregelmäßig gerunzelt. Flügel schwach rauchig, besonders distal,

mit einem großen, fast ki*eisrunden, schwarzbraunen Flecke, der dem ganzen

Stigma anliegt und die Mitte der 2. Cubitalzelle erreicht, an der Stelle, wo
die Basalis mit dem Nervulus zusammenstößt, befindet sich noch ein sehr

kleiner, brauner Fleck, vorderer Teil der Basalis etwas länger als der hintere,

viel kürzer als sein Abstand vom Stigma, 1. Discoidalzelle distal zugespitzt,

mit der 2. Cubitalzelle zusammenstoßend, die 2. Discoidalzelle überragt die

Mitte der 2. Cubitalzelle, äußere Submedialzelle breiter als die 1. Discoidal-

zelle. Geäder der Hinterflügel ziemlich blaß. Tibia und Tarsus des Vorder-

beines braun, hintere Coxa grob quergesti'eift, hinterer Metatarsus länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle rotbraun, mit 4 Zähnen außer

der Spitze, proximaler Zahn sehr klein, die 3 übrigen lang. Abdomen stark

seitlich zusammengedrückt, k Segment mehr als die Hälfte einnehmend, in

der vorderen Hälfte stielartig verschmälert, in der hinteren allmählich verdickt,

der verdickte Teil des Abdomen eirund, fein behaart; Bohrer 9 mm lang,

Klappen ganz schwarz. — L. 12 mm.

Ostindien (Sikkim, Runjet Valley, im April, bei einer Höhe von 670 m.)

19. P. iridipennis (Cameron) 1900 Aulacus i., P. Cameron in: Mem. Manchest.

Soc, vAA p.80 ((5).

d. Schwarz. Kopf glatt und glänzend. Scheitel mit zerstreuter,

kurzer, dunkler Behaarung, Gesicht und medialer Augenrand mit dichter,

weißer Behaarung. Clypeus mitten schwach vorstehend, apikal stumpf gekielt

und schräg. Mandibel medial mit gelben Haaren. Kopf hinter den Augen
wenig verengt, breit rundlich. Hinterkopf gerandet. Scapus rotbraun. Antenne

kurz, distal deutlich dünner; 2. Glied dicht behaart, 1/2 so lang wie das 3.,

beide zusammen dem 4. gleich. Pronotum vorn dreieckig ausgeschnitten, mitten

vorn eingedrückt und gerandet, überall mit groben, abstehenden Querkielen.
Mesonotum mitten breit flach gedrückt, seitlich mit 2 Reihen von gi-pben, un-

regelmäßigen Kielen. Scutellum mit 3 großen und tiefen Gruben basal und je
einer kleineren lateral, hinten mit einem groben Querkiele und einigen kurzen,

wenig deutlichen Längskielen. Metanotum seitlich breit und tief eingedrückt.

Mediansegment gi'ob unregelmäßig netzartig gerunzelt. Propleure und Meso-

pleure grob unregelmäßig runzlig, letztere hinten netzartig gerunzelt und
breit eingedrückt; Metapleure basal runzlig, sonst netzartig. Flügel glashell,

irisierend, mit schwarzen Adern und einem großen, blauschwarzen, vom

Stigma bis in die Nähe der Cubitalis reichenden Flecke; nur 2 Transverso-

cubitales; 1. Transverso-discoidalis fast interstitiell, 2. in das Enddrittel der

2. Cubitalzelle mündend; 1. und 2. Discoidalzelle gleichlang. Die 4 vorderen

Tibien rotgelb, die 4 hinteren Coxae quergestreift. Abdomen glatt und

glänzend.
— L. 14 mm.

Ostindien (Khasi Berge).

20. P. montanus (Cress.) 1879 Aulacus m., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc,
V.7 p. 256 (9) I

1901 Deraiodontus m.. Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, «.27 p. 1521

(d & 9) I

1904 Pristaulacus m., Kieffer in: Andre, Spec Hym. Eur., v.7ii p. 455.

Schwarz, kurz und fein gi-au behaart, besonders am Gesicht. Kopf vier-

eckig, hinter den Augen breiter und vorstehend. Gesicht zerstreut und fein

punktiert. Scheitel, Hinterkopf und Wange glatt, glänzend. Antenne des 9
so lang wie Kopf und Thorax zusammen. Thorax dorsal grob quergerunzelt.
Vorderrand des Prothorax mit je einem starken, scharfen Zahne. Praescutum
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hervortretend, seitlich gesehen fast pyramidal, vorn mitten ausgerandet. Flügel
schwach bräunlich, beim Q stark veilchenblau irisierend, mit einem unregel-

mäßigen, fast viereckigen, vom Stigma bis zur 2. Cubitalzelle reichenden,
schwarzblaueu Flecke, äußerstes Proximalende der äußeren Medialzelle und

proximaler Rand der 1. Discoidalzelle mit schwärzlichem Flecke, Flügel des

(S ohne Schimmer und weniger braunschwarz gefleckt. Hinterflügel mit

Geäder. Hintere Coxa quer nadelrissig, Kralle 4-zähnig. Abdomen rostrot,

so lang wie der übrige Körper, Petiolus vorn und dorsal, sowie die 2 oder

3 letzten Segmente schwarz, Bohrer 13—14 mm lang.
— L. 11—14 mm.

Nevada, Colorado, Hocky Mountains, Washington, California.

21. P, violaceus (ßradl.) 1905 Deraiodontus v., Bradley in: Z. Hym. Dipt,
V. 5 p. 25 ((5 & 9)-

Schwarz, dicht und fein schwarz behaartf Gesicht und Scheitel glatt
und glänzend. Distale Hälfte der Antenne, ausgenommen die 2 Endglieder,
rotbraun beim Q, gelb beim d. Prothorax mit je einem Zahne. Praescutum
weder vorstehend noch ausgerandet. Thorax grob und fast netzartig germizelt.

Flügel tief veilchenblau, Adern schwarz, Hinterflügel mit Geäder. Tibien

und Tarsen und beim <5 noch die 4 vorderen Femora gelb, Kralle 4-zähnig.
Abdomen kahl. Bohrer? — L. (5" 11 mm, 9 14 mm.

Washington.

22. P. fusealatus (Bradl.) 1901 Deraiodontus f., Bradley in: Tr. Amer. ent.

Soc, «.27 p. 322 (9) I
1904 Pristaulacus f., Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., v.ln

p. 455.

9 . Schwarz. Gesicht punktiert. Scheitel glatt und glänzend. Antenne
7 mm lang. Pronotum mit je einem starken Zahne. Mesothorax nicht vor-

stehend, sehr breit, nicht ausgerandet, runzlig. Flügel beim 9 glashell, mit

veilchenblauem Schimmer, ein Fleck hinter dem Stigma bis zur Discoidalis,

Costalzelle, eine von der Mitte der Medialzelle bis zum Distalende der

2. Discoidalzelle reichende Binde, eine andere vom Distalende der vorigen

längs der ganzen Analis laufende Binde schwarzbraun. Flügel des ö ohne

violetten Schimmer, die braunen Binden blasser, besonders die proximalen.

Hinterflügel mit Geäder. Beine einfarbig, Kralle 4-zähnig. Abdomen rot,

beim (S sind die 4 hinteren Segmente, beim 9 die Dorsalseite des kurzen

Petiolus schwarz. Bohrer nur 7'5 mm lang.
— L. 10 mm.

AVashington, California.

23. P. hopkinsi Bradl. 1908 P. /i., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc., v. 34

p. 127 (9).

9 . Schwarz. Gleicht dem P. resutorivorus (nr. 28), aber das Prae-

scutum ist stärker höckerartig und tiefer ausgerandet als bei dieser Art.

ßand des Pronotum mit je einem scharfen Zahne. Hinterflügel mit Geäder.

Beine dunkelrot, ausgenommen die Coxae, Kralle 4-zähnig, letzter Zahn
kürzer. Distalende des Petiolus dunkelrot.

Texas (Kirbyville, im November).

24. P. dentatus Bradl. 1908 P. (Oleisoprister) d., Bradley in: Tr. Amer. ent,

Soc, u34 p. 126 (cJ).

d. Schwarz. Kopf glatt, glänzend, nur mit feinen, haartragenden
Punkten. Prothorax beiderseits an der Schulter mit einem schwachen,

stumpfen Zahne. Praescutum etwas höckerartig, vorn schwach ausgerandet.



C. Aulacinae: 12. Pristaulacus 391

Skulptur? Flügel glashell, mit einem großen, braunen Fleck hinter dem

Stigma. Geäder des Vordei-flügels ? Hinterflügel mit Geäder. Kralle drei-

zähnig. Petiolus kurz, seine hintere Hälfte und die zwei vorderen Drittel

des 2. Segmentes rot. — L. 9 mm.

Xevada (Ormsby County).

25. P. niger (Shuck.) 1841 Aiilacus n., Shuckard in: Entomologist, p. 124
|

1901 Deraiodontus n., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.27 p. 321 (d&9) |

1901 Pris^

aulacns n., Ashmead in: Ent. News Philad., ».12 p. 278.

Ganz schwarz, spärlich feinhaarig. Gesicht fein punktiert. Scheitel

spärlicher punktiert. Pronotum beiderseits mit einem starken Zahne. Prae-

scutum voiTagend, ausgerandet, gerunzelt. Flügel glashell, eine sehr schwache,
braune Wolke hinter dem Stigma und in der Medialzelle, Hinterflügel mit

Geäder. Beine mehr oder weniger rotbraun, Kralle 4-zähnig. Das 1. Ab-

dominalsegment häuflg mit einer dunkelroten Binde ventral, Bohrer 17 mm
lang.

— L. 15 mm.

3Iassacliusetts
; Newyork.

26. P. flavierurus (Bradl.) 1901 Deraiodontus /"., Bradley in: Tr. Amer. ent.

Soc, 1.27 p. 322 (9) I

1904 Pristaulacus /".,
Kieffer in: Andre, Spec. Hym. Eur., u7u

p. 455.

o . Schwarz, spärlich feinhaarig. Gesicht und Scheitel glatt, glänzend.
Pronotum mit je einem starken Zahne. Praescutum ausgerandet, nicht

höckerartig vorstehend. Skulptur? Flügel glashell, ohne veilchenblauen

Schimmer, Distalende des Vordevflügels, ein 4-eckiger Fleck distal vom

Stigma, eine Spur eines Fleckes in der Medialzelle und längs des Ner-

vulus, sowie längs der 2. Transverso-discoidalis schwarzbraun, Hinterflügel
mit Geäder. Beine gelb, hintere Coxa schwarz, hinteres Femur rotbraun,

Kralle 4-zähnig. Abdomen braunrot, Dorsalseite des sehr langen Petiolus

und der hinteren Segmente schwarz, Bohrer 11 mm lang.
— L. 11 mm.

Virginien, Michigan, Newyork.

27. P. fasciatus (Say) 1828 Aulax f., Say in: Contrib. Maclur. Lyc, v.l p. 67

(9) 1

1901 Pristaulacus f., Ashmead in: Ent. News Philad., u 12 p. 278 |

1901 P. f.,

Bradley in: Tr. Am'er. ent. Soc, i;. 27 p. 324 (9).

o . Ganz schwarz, überall dicht schwarz feinhaarig. Scheitel glatt.

Thorax zusammenfließend punktiert, wodurch Querfurchen entstehen. Prae-

scutum nicht vorragend, schwach ausgerandet, quergeninzelt. Flügel veilchen-

blau, mit einer glashellen Binde distal vom Stigma und den Hinterrand fast

«iTeichend, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle nicht oder kaum getrennt,

Hinterflügel mit Geäder. Beine pechbraun, Kralle 4-zähnig. Abdomen stark

seitlich zusammengedrückt, kurz, fast ungestielt, Bohrer länger als das

Abdomen, distal sehr gekyümmt, 6*5 mm lang.
— L. 14 mm.

Ohio, Newjersej'^, Pennsylvania.

28. P. resutorivorus (Westw.) 1851 Aulacus r., Westwood in : Tr. ent. Soc
London, ser. 2 v.l p. 224 (9) |

1901 Pristaulacus r., Ashmead in: Canad. Ent., i;. 33

p. 300.

9. Schwarz, sehr dicht und sehr fein punktiert. Kopf fast glatt,

gi-auhaarig. Flügel gebräunt, distal heller, Costa und ein viereckiger Fleck

distal vom Stigma schwarzbraun, Hinterflügel mit Geäder. Die 4 vorderen

Beine rot- bis pechbraun, Tarsen dunkler, Femur und Tibia des Hinterbeines
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am äußersten Distalende rötlichbraun, Kralle kammartig gezähnt, Abdomen

länglich eiförmig, mit je einem großen, rostroten Fleck am 1. Segment,
Bohrer so lang wie der Thorax und das Abdomen zusammen. — L. 20 mm.

In Larven von Monochamus resutor parasitierend.

Hudsonsbay.

29. P. occidentalis (Cress.) 1879 Aulacus o., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc.
V.7 p. 255 (9) I

1901 Pristaulacus o., Ashmead in: Ent. News Philad., v. 12 p. 278 |
1901

P.O., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, ».27 p. 322 ((5&$).

Schwarz bis rostrot, spärlich feinhaarig. Gesicht und Scheitel punktiert,

Mandibel, Rand des Labrum und beim S das Gesicht rostrot. Antenne
stets schwarz, 10—11 mm lang, nur Scapus ventral rostrot. Praescutum

stark höckerartig von'agend, ausgerandet, quergerunzelt. Flügel gelblich,
bei d und 9 mit veilchenblauem, glänzendem Schimmer, ein Fleck hinter

dem Stigma und am Distalende des Vorderflügels schwarzbraun, diese Flecke

beim ö weniger dunkel, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle nicht oder

kaum geti'ennt, Hinterflügel mit Geäder. Beine rostrot, Tarsen blasser, Coxae

und Trochanteren schwarz, Krallen 4-zähnig. Abdomen rostrot, 5—7 mm
lang, deutlich gestielt, beim ö haben alle Segmente eine schwarze Binde,
beim § ist das letzte Segment und ein schmaler Strich dorsal und venti-al

am Petiolus schwarz, Bohrer 13—15 mm lang.
— L. 11— 15 mm.

Colorado, Nevada, Washington.

30. P. ferrugineus Kieff. 1889 Aulacus melleus (non Cresson 1879), Schletterer

in: Ann. Hofmus. Wien, vA p. 537($) |

1900 Pristaulacus m. (non Cresson 1879), Kieffer

in: Bull. Soc. ent. France, p. 338 |
1904 P. ferrugineus, Kieffer in: Eull. Soc. Metz, ser. 2

v.ll p.29.

9 . Ganz rostrot. Kopf hinter den Ocellen sehr- seicht, vor den

Ocellen deutlicher und dichter punktiert. Schläfe fast glatt. Wange etwas

länger als der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von
den Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes. Hinterrand des

Kopfes einfach. Hals kurz. Pronotum seitlich oben glatt, mitten mäßig
fein schräggerunzelt, nach unten fein unregelmäßig gerunzelt, vorn ohne

spitze Fortsätze. Mesonotum grob quergefurcht, Praescutum vom Scutum
durch eine tiefe Kerbfurche geschieden, stark vorspringend, am Vorderrande

mitten leicht eingedrückt und seitlich abgerundet, also herzförmig, Scutum viel

feiner quergefurcht, mit je einer seichten Längsfurche. Scutellum fein quer-

gefm'cht und von der seitlichen Umgebung nicht durch eine Furche getrennt.

Mediansegment oben und seitlich mäßig fein, hinten grob netzartig gerunzelt.

Flügel glashell, überall gelblich überhaucht; Spitze des Vorderflügels leicht

rauchig getrübt; hinter dem Stigma ein großer, viereckiger, bräunlichschwarzer

Fleck; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein deutliches, doch nicht

großes Stück Zwischenader getrennt. Hintere Cyxa glatt, stark glänzend
und schlank, Kralle gekämmt. Petiolus kurz, Abdomen sehr stark gekeult,
seitlich zusammengedrückt, Bohrer 21 mm lang, Klappe ganz schwarz. —
L. 15 mm.

Nevada.

31. P. melleus (Cress.) 1879 Aulac^ls m., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, v.7

p. 255 I

1879 A. consors, Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, v.7 p. 255 ((5) 1

1901 Prist-

aulacus melleus, Aslimead in : Ent. News Philad., v. 12 p. 278 |
1901 P.m., Bradley in:

Tr. Amer. ent. Soc, u 27 p. 323 (<S & 9) |

1901 P. consors, Ashmead in: Ent. News

Philad., V. 12 p. 278.
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Blaß rostrot (q) oder schwarz (d). Gesicht rauh. Scheitel glatt.

Mandibel des 9 schwarz gefleckt. Antenne schwarz, beim o 10—12 mm,
beim d 17 mm lang, Scapus ventral (ö) oder ganz (o) rostrot. Praescutum

höckerartig von-agend, ausgerandet, stark gerunzelt. Flügel seicht gelblich,

mit schwachem, veilchenblauem Schimmer, hinter dem Stigma ein quadratischer,

bis zur Discoidalis reichender, brauner Fleck, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle nicht oder kaum getrennt. Hinterflügel mit Geäder, Beine rosti'ot,

Trochanter mit schwarzem Ringe, Krallen 4-zähnig. Abdomen beim ö rostrot

mit schwarzer Binde, beim Q einfarbig, 8—9 mm lang, Petiolus ungewöhnlich

lang, Bohrer 21 mm lang.
— L. ö 13— 15 mm, 9 16 mm,

Nevada.

32. P. pallipes (Cress.) 1879 Aulacus p.. Cressoa in: Tr. Amer. ent. Soc, v.7

P. p. 17 ((5) I

1879 A.p., Cresson in: P. Ac. Philad., p. 4 ((5) |

1901 Pristaulacus p.,

Ashmead in: Canad. Eni, u 33 p. 300.

<5. Schwarz. Gesicht vor den Antennen, ein Fleck unter den Augen,
Mandibel, ausgenommen das Distalende, gelb. Kopf fast kuglig, hinter den

Augen breit. Antenne gelb, proximal oberseits dunkel, fast so lang wie der

Körper. Mesothorax sehr schwach gerunzelt, vorn abgerundet, nicht aus-

gerandet. Pleuren dunkelgelb gefleckt. Flügel glashell, Adern und Stigma
dunkel ockergelb. Beine gelb, ausgenommen die Coxae, Krallen kammartig
gezähnt. Abdomen ventral sowie die 2 ersten Segmente, ausgenommen
vorn, rostrot, dick, so lang wie der übrige Körper, vorn dünn. — L. 6 mm.

Massachusetts.

33. P. flavipes Kieff. 1904 F.f., Kieffer in: Ark. ZooL, v.l p. 559 (cj).

cf. Schwarz. Mandibel braun. Clypeus und Gesicht bis wenig über

die Antenne hinaus blaßgelb. Kopf stark glänzend und mikroskopisch fein

punktiert. Hinterrand einfach. Wange so lang wie der Scapus. Hintere

Ocellen von den Augen kaum weiter als voneinander entfernt. Auge kahl.

Das 1. Antennenglied und die Unterseite des 2. blaßgelb; Scapus li/2mal
so lang wie das 2. Glied, dieses fast doppelt so lang wie dick, halb so lang
wie das 3.; 4. etwas länger als das 2. und 3. zusammen. Thorax unbewehrt.

Hals kürzer als der Abstand der Flügelwurzel vom Vorderrande des Meso-
notum. Mesonotum mit Querkielen, Zwischenräume glatt und glänzend,
Praescutum hoch, vorn nicht herzförmig, der ganzen Länge nach von einer

Mittelfurche durchzogen. Scutellum mit Querkielen. Metanotum mit Längs-
kielen. Mediansegment und Metapleure grob netzartig gerunzelt; Pro- und

Mesopleure unregelmäßig runzlig. Flügel ziemlich glashell, ein kleiner von

der Mitte des Stigma bis zur 2. Cubitalzelle reichender Fleck und die

äußerste Flügelspitze braun; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle mäßig von-

einander getrennt, Basalis in 2 gleiche Hälften geteilt, vom Stigma um ihre

ganze Länge entfernt; Hinterflügel mit 2 Frenalhäkchen, Costaiis schwarz,

Nervulus und die durchlaufende Medialis blaßgelb; 1 geschlossene Basalzelle.

Beine hellgelb, hintere Coxa, hinteres Femur mit Ausnahme der Basis,

schwarz; hintere Coxa fast glatt, 3 mal so lang wie die Trochanteren;
Metatarsus etwas länger als die 4 folgenden Glieder, Kralle 4-zähnig.
Abdomen mitten mehr oder wenigei" gelbrot, verdickter Teil bogig gekrümmt,
länger als der Petiolus. — L. 11— 12 mm.

Illinois.

34. P. firmus (Cress.) 1879 Aulacus
/".,

Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, r.7

p.256 (9) 1
1901 Pristaulacus f., Ashmead in: Canad. Ent., u 33 p. 300 |

1901 F.f.,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, p. 27 p. 325 (9).
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9. Schwarz, kurz und dicht grau feinhaarig, besonders am Gesieht

Kopf fast viereckig, hinter den Augen breit aber nicht verlängert. Gesicht

fein runzlig. Scheitel und Hinterkopf schwach punktiert. Mesothorax fein

quergerunzelt. Praescutum nicht vorstehend, breit und tief ausgerandet.
Scutellum runzlig. Flügel giashell, mit schwachem, veilchenblauem Schimmer
nach Cresson, ohne Schimmer nach Bradley, hinter dem Stigma mit einem

viereckigen, veilchenblauen, die 2. Cubitalzelle nicht überragenden Fleck,

ferner mit einem kleinen, rauchbraunen Fleck auf dem Nervulus am Grunde
der Discoidalzelle und einem 3. am äußersten Distalende des Flügels,
1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle nicht oder kaum getrennt, Hinterflügel
mit Geäder. Tibien schwarzbraun, vordere Tibia vorn blaß, Kralle 4-zähnig.
Abdomen kurz, kaum so lang wie der Thorax, die 3 vorderen Segmente
rostrot, dorsal mit einem gi'oßen, schwarzen Fleck, Petiolus sehr km*z, Bohrer
13 mm lang nach Cresson, 17 mm laug nach Bradley.

— L. 13— 14 mm.

Colorado.

35. P. stigmaterus (Cress.) 1864 Aulacus s., Cresson in : P. ent, Soc. Philad.,

V.3 p. 134 (9) I
1883 A. s., Provancher, Faune ent. Canad., Hym. p. 247 (?) |

1901

Pristaulacus s., Ashmead in : Canad. Ent., v. 33 p. 300.

O . Schwarz. Vorderrand des Clypeus und ein Fleck auf der Mandibel

lehmgelb. Wange, Scheitel und Hinterkopf glatt. Gesicht fein behaart.

Antenne distal rötlich, länger als der Kopf und der Thorax zusammen.
Thorax gewölbt, oberseits ziemlich tief querrunzlig, Furchen unpunktiert.
Pleuren nicht so grob runzlig. Mediansegment grob gerunzelt. Flügel

glashell, Adern und Stigma schwarzbraun, hintere Hälfte der 2. Ti-ansverso-

cubitalis erloschen; äußerstes Distalende des Flügels und ein ziemlich

dreieckiger, vom Stigma bis zum 2. Abschnitte der Radialis reichender, an der

Vereinigungsstelle der ßadialzelle und der 1. Cubitalzelle liegender Fleck

schwarzbraun. Hinterflügel mit Geäder. Beine blaß rotbraun, Tarsen heller,

alle Coxae, Trochanteren und hinteres Femur mit Ausnahme der Spitze und
des äußersten Grundes schwarz, hintere Tibia seicht gebräunt, Kralle gekämmt
Die 2 ersten Abdominalsegmente rostrot, Petiolus und die übrigen Segmente
schwarz, Abdomen unpunktiert, glatt, Bohrer ziemlich länger als der Körper,

rotbraun, Klappen schwarz. — L. 17 mm.

Newjersey.

36. P. abbotii (Westw.) 1841 Aulacus a., VVestwood in: Ann. nat. Hist., v.l

p. 538 (9) I
1843 A. a., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, r.3 p.266 (9) |

1900 Prist-

aulacus a., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 338.

O . Schwarz. Mandibel und Mundgegend rostrot. Kopf glänzend,
hinten seicht und mäßig dicht punktiert, gegen die Ocellen hin und vor diesen

dichter punktiert, mit undeutlichen Quen-unzeln, Hinterrand leistenförmig.
Schläfe stark glänzend und fast glatt. Wange 1 1/2 mal so lang wie der

Scapus. Abstand der hinteren Ocellen voneinander und von den Augen
etwas größer als das 3. Antennenglied. Scapus rostfarben, 1^/2 mal so lang
wie das 2. Glied, 3. Glied 3 mal so lang wie das 2.; 4. länger als das 2.

und 3. zusammen, kürzer als diese samt dem Scapus. Hals zum Teil rost-

farben. Pronotum ohne spitze Fortsätze, seitlich mäßig gi'ob schräg gerunzelt.
Praescutum vom Scutum durch eine tiefe Kerbfurche getrennt, sehr stark

vorspringend und sehr hoch gewölbt, mäßig grob, nach vorn aber ziemlich

seicht quergefurcht und nicht deutlich herzförmig, indem sein Vorderrand

seitlich zwar abgerundet und nicht kantig, mitten aber nur sehr leicht ein-
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gedrückt erscheint, dieser Eindruck rinnenartig bis zur Mitte verlängert,
Scutum lederartig runzlig. Scutellum sehr seicht lederartig runzlig, fast

glatt, von der seitlichen Umgebung kaum deutlich getrennt. Mediansegment

grob netzartig gerunzelt. Flügel rauchig geti'übt, Vordei-flügel mit einem

dunkelbraunen Flecke distal vom Randmal, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle sich fast berührend. Hinterflügel mit Geäder. Beine fast ganz rost-

farben, hintere Coxa glänzend glatt, 21/2 mal so lang wie der folgende

Trochanter, hinterer Metatarsus bedeutend länger als die 4 folgenden Glieder

zusammen, Kralle 4-zähnig. Abdomen rosti'ot, am Ende schwarz, seitlich

unten, nahe dem Hinterende des Petiolus mit 2 rundlichen, schwarzen

Flecken, Bohrer etwas länger als der Körper.
— L. 15 mm.

Xeuschottland ; Georgia; Nevada; Colorado.

37. P. aterrimus Kieff. 1841 Aulacus ater (non Guerin 1829— 38), Westwood
in: Ann. nat. Hist., v.7 p. 538 (9) |

1911 Fristanlacus aterrimus, Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, v. 80 p. 230.

Q . Von P. abbotii (nr. 36) nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Körper ganz schwarz. Bohrer etwas kürzer als der Körper.

Nordamerika.

38. P. punctaticeps Kieff. 1910 P.p., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, ».79

p.78(?).

9. Schwarz. Mandibel rot. Kopf glänzend, fein und wenig dicht

punktiert, Hinterrand nicht aufgebogen. Hintere Ocellen gleichweit von-

einander und von den Augen entfernt, 2— 3 mal weiter vom Hinterrande

des Kopfes. Scapus ventral rot, nicht länger als das 2. Glied, dieses li/2mal
so lang wie dick, 3. 4 mal so lang wie dick, 4. doppelt so lang wie das 3.

Hals kurz. Schultern abgerundet. Mesonotum quergefurcht, Praescutum stärker

gewölbt, vorn fast glatt, ohne Mittellängsfurche und ohne Ausschnitt, Scutum
mit einem kleinen Zahne vor der Tegula. Scutellum und Mediansegment

unregelmäßig gerunzelt. Propleure quergerunzelt, Mesopleure oberseits fein

punktiert und matt, unterseits sowie die Metaplem-e grob gerunzelt. Vorder-

flügel glashell, mit einem gelben, von der Mitte des Stigma bis zm* 2. Cubital-

zelle reichenden Querfleck, distaler Rand breit gelb gesäumt, 1. Discoidalzelle

durch eine sehr kurze Ader von der 2. Cubitalzelle geti-ennt. Hinterflügel
ohne Adern auf der Scheibe. Beine rostrot, ausgenommen die Coxae,

Trochanteren und die hinteren Femora, hintere Coxa 3 mal so lang wie dick,

schwach quergesti-eift, Kralle mit 3 Zähnen, die Krallenspitze nicht mit-

gerechnet. Abdomen in der vorderen Hälfte rot, ausgenommen der äußerste

Grund, seitlich zusammengedrückt, schwach gebogen, Petiolus 2 mal so lang
wie dick, Bohrer so lang wie der Körper, Klappen ganz schwarz. — L. 10 mm.

Pennsylvania (Jeannette).

39. P. paeifleus (Cress.) 1879 Aulacus p., Cresson in: Tr. Amer. ent. Soc, v.7

p. 256 (?) I

1901 Pristaulacus p., Ashmead in: Oanad. Ent., v.S p. 300 |

1901 P.p.,

Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 27 p. 324 ((J & ?).

Schwarz. Mandibel oftmals dunkelgelb. Kopf hinter den Augen ver-

längert, am Hinten-ande verschmälert. Gesicht fein lederartig. Hinterkopf
und Scheitel glatt. Scapus oft ventral dunkelgelb. Antenne 12 mm lang.

Tegula gelblich. Mesothorax quernadelrissig, oftmals kaum merklich, Pi-ae-

scutum kaum ausgerandet und kaum vorstehend, vorn mit einer Längsrinne.

Flügel gelblich getrübt, beim 9 mit einem kleinen, rauchbraunen Flecke
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hinter dem Stigma, beim ö fast ungefleckt, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle nicht oder kaum getrennt, Hinterflügel mit Geäder. Beine blaßrot, zur

dunkelgelben Färbung neigend, Coxae und Trochanteren schwarz, Femur und
Tibia des Hinterbeines oftmals schwarzbraun, Kralle 4-zähnig. Abdomen rost-

rot, beim ö mit einer schwarzen Querbinde, einfarbig nach Bradley oder

nach Cresson der Grund und eine breite Querbinde am Distalende des

1. Segmentes sowie die Dorsalseite der übrigen Segmente mehr oder weniger
schwarz. Bohrer 15— 18 mm lang.

— L. 12—14 mm.
Insel Vancouver, Washington.

40. P. trieolor Szepl. 1903 P. t., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v.l p. 393

(9) I

1908 Interaulacus t., Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v.'di p. 123.

Q . Schwarz, weiß und kurz behaart. Kopf fast kubisch. Wange kurz.

Schläfe fast glatt. Antennengi-ube fehlend. Stirn vorn punktiert, hinten

glatt. Hinterkopf lang, ziemlich flach, glatt, mit einfachem Rande. Das
3. Antennenglied 1^/2 mal so lang wie das 2. Thorax fast ganz dunkelrot.

Prothorax mit je einem Zapfenfortsatze an der Schulter. Mesonotum mit

breiten Querriefen, Parapsidenfurchen tief und glatt, Praescutum stark vor-

ragend, vorn schwach eingedrückt. Scutellum breit gerieft. Mediansegment
grobgerunzelt. Pleuren runzlig. Flügel glashell, Distalende etwas getrübt,,

Adern schwarz, Stigma braunschwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle

fast zusammenstoßend, Hinterflügel ohne Adern. Ooxa, Tibia und Tarsus des

Vorderbeines, Metatarsus des Mittelbeines braungelb, mittlere Coxa braunrot,

die 2 proximalen Glieder des hinteren Tarsus weiß, hintere Coxa lang und

schlank, Distalhälfte dorsal gerieft, hinteres Femur lederartig, Metatarsus

11/2 mal so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen kammartig
gezähnt. Abdomen seitlich zusammengedrückt und keulenförmig, Bohrer

fast körperlang, 6 mm lang, Klappen ganz schwarz. — L. 8 mm.

Brasilien (Minas Geräes).

41. P. arcuatus Kieff. 1904 P. a., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 i;. 11

p.l3 (?).

9 . Von P. trieolor (nr. 40) nur durch folgende Merkmale zu unter-

scheiden: Prothorax ohne Zapfenfortsatz an der Schulter, aber mit einem

spitzen Zahne in der Mitte der abschüssigen Vorderecke. Hinterflügel mit

2 Frenalhäkchen, ohne Geäder. Die 4 vorderen Beine rot, 2. Tarsenglied
des Hinterbeines schwarz, wie die folgenden. Abdomen stark bogig gekrümmt,
Bohrer 6 mm lang, nur halb so lang wie der Körper.

— L. 12 mm.

Brasilien (Goyaz).

42. P. concolor (Schlett.) 1889 Aulacus c, Sehletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
vA p. 533 (9).

Q . Ganz schwarz. Kopf glatt, besonders hinten sehr stark glänzend.

Wange so lang wie das 2. Antennenglied, kürzer als der Scapus. Hinterkopf
sehr groß, stark verlängert, mit einfachem HinteiTande. Abstand der hinteren

Ocellen voneinander etwas länger, von den Augen etwas kürzer als das

2. Antennenglied. Scapus l^/gmal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied etwas

mehr als 2 mal so lang wie das 2., 4. kaum länger als das 2. und 3. zu-

sammen. Hals kurz. Pronotum seitlich und zwar oben und unten glatt,

mitten mit einer schräg gerunzelten Rinne, nach vorn hin runzlig punktiert,
vorn beiderseits in einen starken, stumpfspitzen Fortsatz vorspringend. Prae-

scutum stark vorspringend, von dem Scutum durch eine Kerbfurche getrennt.



C. Aulacinae: 12. Pristaulacus 897

am VordeiTande mitten riunenfönnig eingedrückt und seitlich abgerundet,
also herzförmig, dabei sehr gi'ob quergefurcht, Scutum mäßig grob schräg-

gefurcht. Scutellum glänzend glatt, von einer Kerbfurche umschrieben.

Mediansegment oben ziemlich gi'ob, hinten sehr grob netzartig gerunzelt,
seitlich undeutlich schrägi'unzlig. Flügel glashell, Adern pechschwarz, Distal-

ende des Vordei-flügels sehr leicht rauchig getrübt; 1. Discoidalzelle und
2. Cubitalzelle durch ein kleines, doch deutliches Stück Zwischenader geti'ennt.

Hintere Coxa grob quergerunzelt und 3 mal so lang wie der folgende Trochanter,

hinterer Tarsus abgebrochen. Abdomen ziemlich stark gekeult, Bohrer rostrot,

so lang wie das Abdomen. Klappe ganz schwarz. — L. 15— 16 mm.

Brasilien.

43. P. haemorrhoidalis (Westw.) 1851 Aulacus h., Westwood in: Tr. ent.

Soc. London, ser. 2 v.l p. 223 (?).

9 . Schwarz, schlank. Kopf fast rund, wenig glänzend, vorn bei den
Antennen fein punktiert. Wange am Grunde der Mandibel winklig. Mandibel

sehr kurz. Antenne schlank, 5.— 8. und Grund des 9. Gliedes lehmgelb.
Hals mäßig lang. Thorax vorn und seitlich wenig gi'auhaarig, oben, besonders

in der Nähe des Vorderrandes, unregelmäßig quergestreift, vom mit je einem

scharfen, hornförmigen Fortsatze, seitlich vor den Flügeln ein wenig winklig.

Mediansegment unregelmäßig netzartig. Flügel glashell, mit schwarzem

Stigma und mit einer kleinen, schwärzlichen Wolke an der Spitze. Beine

schlank, vordere Tibia und Proximalende des vorderen Tarsus lehmgelb,
Knie des Mittelbeines pechbraun. Abdomen in der hinteren Hälfte rostrot

und gekeult, so lang wie der Kopf und der Thorax zusammen, Bohrer so

lang wie der Körper, Klappe ganz schwarz. — L. 13 mm.

Brasilien (Parä).

44. P. spinifer (Westw.) 1868 Aulacus s., Westwood in : Tr. ent. Soc. London,
p.331 (?).

9. Sehr nahe verwandt mit P. haemorrhoidalis (nr. 43); von diesem

zu unterscheiden wie folgt: Antenne ganz schwarz. Pronotum mit 4 nach

vorn gerichteten Dornen. Mesonotum dunkel lehmgelb, mit schwarzem

Vorderraude, netzartig gerunzelt, vorn mit 2 hornartigen Fortsätzen. Scutellum

und Mediansegment gerunzelt. Flügel glashell, mit rotbrauner Wolke am
Distalende, Stigma schwarz. Die 4 vorderen Beine gelb, Distalende ihrer

Tarsen dunkel, Hinterbein schwarz. Abdomen gekeult, hintere Hälfte lehm-

gelb, Klappen ganz schwarz. — L. 13 mm.

Brasilien (am Amazonenstrom).

45. P. ater (Guer.) 1829—1838 Aulacus a., Guerin-Meneville, Iconogr. Regne
an., V.3 Ins. p. 408 ($) (

1851 A. guerinii, Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ser. 2

t'. 5 p.222 (9) 1

1889 A. ater, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v 4 p. 522 (9).

9 . Ganz schwarz. Kopf sehr stark glänzend, hinter und vor den

Ocellen sehr zerstreut punktiert. Stirn mit 2 nach hinten divergierenden

Längseindrücken hinter den Antennen. Schläfe glatt. Wange so lang wie

der Scapus. Hinterrand des Kopfes leistenförmig geschärft. Abstand der

hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. Antennengliedes, ihr

gegenseitiger Abstand ein wenig größer. Scapus so lang wie das 2. Antennen-

glied, 3. (Jlied 2 mal so lang wie das 2., 4. etwas kürzer als das 2. und 3.

zusammen. Hals ziemlich lang. Pronotum seitlich grob schräggefiircht,
nach vom hin stark glänzend, mit wenigen seichten Punkten, vorn mit je
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einem lateralen und außerdem 2 medialen Zahnfortsätzen. Praescutum sehr

grob quergefurcht, vorn ziemlich stark und breit ausgeraudet, vom Scutum
durch eine tiefe Kerbfurche geschieden, Scutum vor der Tegula in deutliche

Ecken vorspringend. Scutellum mäßig fein quergefurcht, von der behaarten,

mäßig grob gerunzelten, seitlichen Umgebung durch eine Kerbfurche geschieden.

Mediansegment seitlich mäßig gi'ob, hinten sehr grob netzartig gerunzelt.

Flügel glashell, leicht gelblich überhaucht, Adern pechschwarz, Spitze des

Vorderflügels in geringer Ausdehnung rauchbraun gefleckt, 1. Discoidalzelle

und 2. Cubitalzelle durch ein ansehnliches Stück Zwischenader getrennt.
Vorder- und Mittelbein zur lehmgelben Färbung neigend, hintere Coxa glatt
und sehr stark glänzend, 21/2 mal so lang wie der folgende Trochanter.

Abdomen lang gestielt, hinten nur schwach gekeult, Bohrer etwas kürzer als

der Körper, Klappen bis ans Ende pechschwarz.
— L. 10—13 mm.

Brasilien (Rio de Janeiro); Mexico.

46. P. decemdentatus Kieff. 1905 P. d., Kiefifer in: Ann. See. sei. Bruxelles,
v.m p. 119 (?).

9. Glänzend schwarz. Kopf in der vorderen Hälfte fein und dicht

punktiert, auf den Schläfen und von den hinteren Ocellen bis zum Hinter-

rande gröber und zerstreut punktiert. Auge kahl, fast 2 mal so lang
wie ihr Abstand vom Hinterrande des Kopfes, mehr als 3 mal so lang wie

die Wange. Hintere Ocellen etwas weiter voneinander als von den Augen
entfernt. Das 2. Antennenglied fast 2 mal so lang wie dick; 3. l^/gmal
so lang wie das 2., etwas länger als das 1.; 4. etwas länger als das 2. und
3. zusammen, kaum länger als das 5. Hals des Prothorax kürzer als der

Abstand der Flügel vom Vorderrande des Mesonotum. Thorax 10-zähnig,
nämlich mit 6 kleinen, spitzen Zähnchen, die vorn am Prothorax einen Kranz
um das Prosternum bilden; 2 stumpfe und sehr große Zähne, in Form von
2 quergekielten, vorn am Mesonotum befindlichen Fortsätzen; die 2 übrigen

mittelgroß, seitlich am Mesonotum, in der Nähe der Tegulae. Praescutum

herzförmig, von einer tiefen, die beiden Fortsätze trennenden Furche durch-

zogen; Mesonotum unregelmäßig und grob gerunzelt oder gekielt. Scutellum

schmal, dreieckig, quer gekielt, die Umgebung unregelmäßig gerunzelt.

Mediansegment grob unregelmäßig gerunzelt, Umgebung des Petiolus mit

strahlenden, oben von einer halbkreisförmigen Linie begrenzten Runzeln;

abschüssiger Teil und Metapleure grob netzrunzlig. Pro- und Mesopleure
mit 4 großen parallelen Leisten in der Einsenkung ; konvexer Teil punktiert auf

der Propleure, unregelmäßig gerunzelt auf der Mesopleure. Flügel fast glas-

hell; 2. Cubitalzelle von der 1. Discoidalzelle durch eine lange Ader getrennt;

Hinterflügel ohne Adern, Tibien und Tarsen der Vorderbeine dottergelb;
hintere Coxae nicht 3 mal so lang wie dick, dorsal glatt, hinten seitlich fein

quergerunzelt, ventral runzlig; Krallen tief 3-zähnig. Abdomen mit Aus-
nahme des Petiolus kastanienbraun, keulenförmig, nicht gekrümmt, Klappen
schwarz, so lang wie der Körper.

— L. 14 mm.

Brasilien (Säo Paulo. Tal bei Riopardo, im Dezember).

47. P. brasiliensis (Kieff.) 1911 Psüaulacus &., Kieffer in: Bull. Soc. ent.

France, p. 304 ( ? ).

Q . Schwarz. Kopf rot, glatt und glänzend. Hintere Ocellen weiter

voneinander als von den Augen entfernt. Die 2 proximalen Antennenglieder

rot, 2. Glied fast 2 mal so lang wie dick, 3. so lang wie das 1. und 2. zu-

sammen, 4. 11/2 mal so lang wie das 3., die folgenden allmählich kürzer,
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vorletztes 2 mal so lang wie dick. Pronotum, Mesonotum, Scutellum, Pro-

pleure und obere vordere Ecke der Mesopleure rot. Hals kurz. Thorax

11/2 EQal so lang wie hoch, mit 6 Zähnen. Pronotum mit je einem ziemlich

starken, schwarzen Zahn. Mesonotum und Scutellum mit queren Leisten.

Praescutum stark gehoben, mit einer durchlaufenden Mittellängsrinne, Vorder-

rand in der Mitte tief bogig ausgeschnitten, seitlich je in einen großen,

flachgedrückten, stumpfen Fortsatz ausgezogen, vor jeder Tegula befindet

sich ein sehr kleiner Zahn. Metanotum eingedrückt, mit parallelen Leisten.

Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt. Propleure und Mesopleure

längsgerunzelt. Flügel (Fig. 7 7) -ss^^^^r——^
fast glashell, Vorderflügel mit

^^^g: -y^^^^^^t^^ """"^

dunkelbraunem Distalende und
^v'*"*^^^^^^!^;^

—- /^ ^__^^
^ ^-^

einem wenig deutlichen, brau- "
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^
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nen Fleckchen auf dem proxi-
"
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malen Teil der Radialis. Stigma ""--., ^\ .,--

'

und Adern schwarz, Radialis "- -- "

etwas schräg, distaler Ab-
Pi^ 77

schnitt etwas länger als der
Vorderflügel von Pristaulacus brasiliensis Kieff.

proximale, 2. Cubitalzelle 3 mal

so lang wie die Ader, welche sie von der 1. Discoidalzelle trennt, 1. Dis-

coidalzelle distal zugespitzt, die 2. erreicht fast die Mitte der 2. Cubital-

zelle, Cubitalis und Discoidalis durchlaufend, distale Submedialzelle voll-

kommen geschlossen; Hinterflügel mit 3 Frenalhäkchen, ohne Scheibenader.

, Vorderbein, ausgenommen die Coxa und das Proximalende des Femur, am
I Mittelbein die vordere Seite des Femur und der Tibia sowie der ganze

Tarsus rot, hintere Coxa quergestreift und mit einigen zersti'euten Punkten,
Kralle mit 3 oder 4 Zähnen, die Spitze nicht mitgezählt. Abdomen kurz,

so lang wie der Thorax, gerade, elliptisch, nicht deutlich von der Seite zu-

sammengedrückt, Stiel kurz. Bohrer 8 mm lang, Klappe schwarz, mit einem

gelben Ringe distal vom 2. Drittel. — L. 9 mm.

Brasilien (Rio Grande do Sul: Santa Cruz).

48. P. sexdentatus Kieff. 1904 P. s., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 2 r. 11

P-ll(?).

9 . Schwarz. Kopf dunkelrot, von den Antennen bis zu den Ocellen

fein und dicht punktiert; Scheitel und Schläfe glatt und glänzend; Wange
kaum länger als der Scapus; hintere Ocellen voneinander fast doppelt
so weit wie von den Augen entfernt; Hinterrand leistenartig zugeschärft,

jedoch nicht kragenartig. Die 2 proximalen Antennenglieder und die End-
hälfte des 3. dunkelrot; Scapus l^/gmal so lang wie das 2. Glied, dieses

doppelt so lang wie dick; 3. fast doppelt so lang wie das 2.; 4. so lang
wie das 2. und 3. zusammen. Prothorax, Mesonotum, Scutellum und nächste

Umgebung des Ursprunges des Abdomen dunkelrot. Hals kaum kürzer als

der Abstand der Flügelwm-zel vom Vorderrande des Mesonotum. Prothorax

seitlich grob gerunzelt, mit je einem schwarzen, schief nach unten gerichteten
Zahne am Grunde. Mesonotum mit groben und abstehenden Querleisten,

Zwischenräume glatt und glänzend; Praescutum stark vorstehend, vorn stark

ausgeschnitten und beiderseits mit stumpfem Zapfenfortsatz, Scutum vor der

Plügelwurzel mit kurzem, spitzem Zahne. Scutellum mit groben Querleisten,

Umgebung und Metanotum grob quergerunzelt. Mediansegment grob netz-

runzlig. Mesopleure gerunzelt. Flügel glashell, mit bräunlicher Spitze,

1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch eine ziemlich lange Ader getrennt;
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Hinterflügel ohne Adern, mit 3 Frenalhäkcheu. Beine dunkelrot, Coxae und
Trochanteren ausgenommen; hintere Coxa 3—4 mal so lang wie das folgende

Trochanterenglied, oberseits fein punktiert und sehr seicht quergerunzelt;
hinterer Metatarsus li/2mal so laug wie die 4 folgenden Glieder zusammen;
Kralle gekämmt. Abdomen etwas kürzer als der Thorax, eiförmig, gerade,
vorn allmählich in einen kurzen Petiolus übergehend, Bohrer 7 mm, Klappen
schwarz, mit breitem, weißem Ringe distal von der Mitte. — L. 10 mm.

Argentinien (Tucaman).

49. P. bicornutus (Schlett.) 1889 Aulacus b., Schletterer in: Ann. Hotmus.

Wien, u4 p. 529 (9) |
1900 Pristaulacus b., Kieffer in: EuU. Soc. ent. JFrance, p. 339.

9 . Schwarz. Kopf rostrot, hinter den Ocellen und an der Schläfe

glatt und stark glänzend, zwischen den Ocellen und den Antennen matt und
dicht runzlig punktiert. Wange so lang wie der Scapus; Abstand der

hinteren Ocellen voneinander größer als die Länge des 2. Antennengliedes,
ihr Abstand von den Augen nur halb so groß; Hinterrand des Kopfes

leistenförmig zugeschärft. Antenne mit rotem Scapus, vor der Spitze rost-

gelb, mitten schwärzlich, so lang wie das 2. Glied, 3. Glied nicht gan?
11/2 mal so lang wie das 2.; 4. ein wenig länger als das 2. und 3. zu-

sammen. Pronotum seitlich ziemlich gi'ob schräg gerunzelt, nach vorn hin

zerstreut und ziemlich grob punktiert, außerdem vorn beiderseits mit einem

auffallenden, zapfenartigen Fortsatze. Mesonotum sehr grob quergefurcht,
Praescutum vom Scutum nicht sehr deutlich geschieden, vorn tief und breit

iiusgerandet, beiderseits vorn in einen hornartigen Fortsatz auslaufend, Scutum
vor der Tegula in eine Ecke vorspringend. Scutellum mit wenigen Quer-
leisten und von der grobrunzligen, seitlichen Umgebung deutlich geschieden.

Mediansegment grob netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Adern schwarz,

Vorderflügel an der Spitze sehr deutlich dunkelrauchbraun
;

1. Discoidalzelle

und 2. Cubitalzelle voneinander durch ein bedeutendes Stück Zwischenader

getrennt. Beine distal lehmgelb, hintere Coxa oben glänzend glatt, seitlich

lederartig gerunzelt, gedrungen, ungefähr 2^/2 mal so lang wie der folgende

Trochanter; hinterer Metatarsus länger als die 4 übrigen Glieder zusammen,
Kralle gekämmt. Abdomen sehr stark gekeult, Petiolus dünn. Bohrer 6 mm
lang, merkiich kürzer als der Körper, Klappe schwarz, vor der Spitze weiß

geringelt.
— L. 8 mm.

Brasilien (Teffe am Amazonenstrom).

50. P. haemorrhoidellus (Westw.) 1868 Aulacus h.. Westwood in: Tr. ent.

Soc. London, p. 331 (9) |

1889 A. h., Schletterer in: Ann. Hofnius. AVien, v.A p. 527 (9).

9 . Schwarz. Kopf hinter den Ocellen und an der Schläfe glatt, sehr

stark glänzend, zwischen den Ocellen und den Antennen zerstreut und

mäßig grob punktiert. Wange wenig länger als der Scapus. Abstand der

hinteren Ocellen voneinander so lang wie das 2. Antennenglied, ihr Abstand

von den Augen kleiner als dasselbe. Hinterrand des Kopfes leistenförmig

geschärft. Antenne in der Mitte lehmgelb, Scapus etwas länger als das

2. Glied, 3. Glied kaum 2 mal so lang wie das 2.; 4. wenig länger als das

2. und 3. zusammen. Hals mäßig lang. Pronotum seitlich mäßig gTob

schräg gerunzelt, nach vorn stark glänzend, nur wenig und seicht punktiert,
vorn beiderseits mit je einem auffallenden, zapfenförmigen Fortsatze. Meso-
notum sehr grob quergefurcht, Praescutum vom Scutum nicht sehr deutlich

abgegrenzt, vorn tief ausgerandet, beiderseits in einen hornartigen, scharf-

kantigen und an der Spitze abgerundeten Fortsatz vorspringend, Scutum vor
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der Tegula in eine deutliche Ecke vorspringend. Scutellum mäßig grob

quergefurcht, von der mäßig grob gefurchten und behaarten seitlichen Um-

gebung nur durch eine leichte Kerbfurche geschieden. Mediansegment grob

netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Adern schwarzbraun; Vorderflügel distal

rauchbraun getrübt; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein an-

sehnliches Stück Zwischenader getrennt. Vorder- und Mittelbein rostgelb,

hintere Coxa stark glänzend, dorsal glatt, seitlich fein runzlig punktiert,

ziemlich schlank, 3 mal so lang wie der folgende Trochanter, hinterer Meta-

tarsus fast 2 mal so lang wie die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen
mehr oder weniger rosti'ot, deutlich gestielt und stark gekeult, Bohrer so

lang wie der Körper, Klappen pechschwarz bis ans Ende oder in der Mitte

weiß gefleckt.
— L. 11 mm.

Brasilien (Teffe und Obidos am Amazonenstrome).

51. P. ambiguus (Schlett.) 1889 Aulacus a., Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, v.i p. 530 (?) |

1900 Pristaulacus a., Kieffer in: Bull. See. ent. France, p. 338.

9 . Ganz schwarz. Kopf hinter den Ocellen glänzend glatt, zwischen

den Ocellen und den Antennen schwach punktiert, HinteiTand leistenförmig.

Schläfe glänzend, äußerst fein und mäßig dicht punktiert. Wange so lang
wie der Scapus. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen so lang wie

das 3. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand merklich größer. Scapus
so lang wie das 3. Antennenglied, 4. Antennenglied 2 mal so lang wie das

3., 5. kaum länger als das 3. und 4. zusammen. Hals kurz. Pronotum
vorn beiderseits mit einem auffallenden Zapfenfortsatze, seitlich und zwar

nach oben hin sehr grob schräg gerunzelt, nach unten zerstreut und ziemlich

grob punktiert. Mesonotum vorn sehr grob quergefurcht, seitlich und hinten

sehr grob unregelmäßig gerunzelt, Praescutum durch eine breite Querfurche
vom Scutum getrennt, nicht stark vorragend, am Vorderrande breit aus-

gerandet und seitlich hornartig vorspringend, Scutum vor der Tegula in eine

deutliche Ecke vorspringend. Scutellum vorn mit einigen groben, hinten

mit feinen Querrunzeln und von seiner netzrunzligen seitlichen Umgebung
ziemlich deutlich abgegrenzt. Mediansegment sehr grob netzrunzlig. Flügel

glashell, Adern pechbraun, Spitze des Vorderflügels deutlich rauchbraun

gefleckt; 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein ansehnliches Stück

Zwischenader getrennt. Hintere Coxa punktiert runzlig, nach hinten quer-

runzlig, gedrungen, 21/2 mal so lang wie der folgende Trochanter, hinterer

Metatarsus kaum länger als die 4 übrigen Glieder zusammen, Kralle mit

4 Zähnen. Abdomen mit langem, dünnem Petiolus, am Ende plötzlich sehr

stark gekeult, Bohi-er 7 mm lang, Klappe?
— L. 10 mm.

Brasilien; Argentinien: Paranä.

52. P. nobilis (Westw.) 1868 Aulacus n., Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
p. 329 (9) I

1874 A. n., Westwood, Thesaur. ent. Oxon., p. 127 t. 24 f. 4 (9).

9 . Schwarz, glänzend, Mesonotum rostrot bis braunrot, stark gewölbt,

stumpf, gerunzelt, vorn mit 2 kegligen, vorgestreckten Fortsätzen. Flügel
schwarzbraun, mit veilchenblauem Schimmer und schwarzem Stigma, alle

mit einem glashellen, dreieckigen Fleck wenig vor der Mitte und einer

breiten, glashellen Binde hinter dem Stigma. Abdomen kurz gekeult, Bohrer

wenig länger als das Abdomen, Klappen ganz schwarz. — L. 13 mm.
Brasilien (am Amazonenstrom).

53. P. rufloeps (Westw.) 1851 Aulacus r., "Westwood in: Tr. ent. Soc. London,
ser. 2 t). 1 p. 224 t. 7 f. 3 (9).

Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae. SC
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9 . Schwarz, glänzend, grau silberglänzend behaart. Kopf rostrot bis

braunrot, gewölbt, ganz kahl, hinten breit ausgerandet. Scheitel glatt.

Gesicht eingedrückt, mit wenigen, kleinen Punkten. Scapus dunkel rotbraun.

7.— 9. Glied und Proximalende des 10. weißlich, Antenne kaum länger als

der Kopf und der Thorax zusammen. Thorax stark runzlig und gestreift.

Mesonotum vorn mit je einem scharfen, in einen kurzen, zurückgekrümmten
Dorn auslaufenden Fortsatz. Mediansegment unregelmäßig netzartig. Flügel

glashell, stark irisierend, Adern und Stigma schwarz, Distalende und eine

kleine Wolke hinter dem Stigma schwarzbraun. Abdomen gekeult. Bohrer
6 mm lang, kürzer als das Abdomen, Klappe schwarz, mit weißem Ringe
proximal vom Distalende. — L. 9 mm.

Brasilien (Parä).

54. P. caudatus Szepl. 1903 P. c, Szepligeti in: Ann. Mus. HuDgar., v. 1

p. 393 (9) I

1908 Interaulacus c, ßradley in: Tr. Amer. ent. Soc, v. 34 p. 123.

9 . Schwarz, kurz weiß behaart. Kopf fast kubisch. Antennengruben
fehlend. Stirn dicht und grob punktiert, hinter den Antennen mit 2 konver-

gierenden Furchen. Scheitel breit, ziemlich flach, mit großen, zerstreuten

Punkten, einfach gerandet. Schläfe punktiert. Das 3. Antennenglied lYgßial
länger als das 2., das 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen. Hals

punktiert. Prothorax mit 2 seitlichen Zapfenfortsätzen. Mesonotum grob

quergerieft; Parapsidenfurchen tief, gekerbt, Praescutum stark vorstehend,
durch eine tiefe Rinne in 2 buckelartige, stumpfe Höcker geteilt. Scutellum

und Mediansegment grobrunzlig. Pleure runzlig und matt. Flügel glashell,
mit brauner Spitze, Adern und Stigma schwarz, die 1. Discoidalzelle und die

2. Cubitalzelle weit voneinander abstehend. Hinterflügel ohne Adern. Vordere

und mittlere Tibia gelbbraun, die 2 proximalen Tarsenglieder weiß, hintere

Coxa lang und schlank, glatt, hinteres Femur fein lederartig punktiert, Meta-

tarsus 11/2 mal so lang wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle ge-
kämmt. Abdomen seitlich zusammengedrückt, fast keulenförmig, Bohrer

15 mm lang, Klappen mit weißer Spitze.
— L. 8 mm.

Brasilien (Minas Geräes).

55. P. stephanoides (Westw.) 1841 Aulacus s., Westwood in: Ann. nat. Hist.,

V.7 p. 537 (9) I

1843 A. s., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, v.3 p. 265 (9) |

1889

A. s., Schletterer in: Ann. flofmus. Wien, v.4 p. 524 (9) |
1900 Pristaulacus s., Kieffer

in: Bull. Soc. ent. France, p. 338.

9. Schwarz. Kopf rostrot, zersti-eut und mäßig grob punktiert.
Schläfe glänzend und seicht punktiert. Wange reichlich so lang wie der

Scapus. Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge
des 2. Antennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand etwas größer. Stirn

zwischen der vorderen Ocelle und den Antennen mit 2 nebeneinander

liegenden Grübchen. Hinterrand des Kopfes leistenförmig zugeschärft. An-
tenne proximal rostrot, Scapus kaum iVa^aal so lang wie das 2. Glied,

3. Glied fast 3 mal so lang wie das 2., 4. viel länger als das 2. und 3. zu-

sammen, etwas länger als diese samt dem Scapus. Pronotum ohne Zahn-

fortsätze, seitlich schrägrunzlig, nach vorn punktiert. Praescutum vom
Scutum durch eine tiefe Kerbfurche geschieden, gi'ob quergefurcht, stark

vorspringend, am Vorderrande mitten tief ausgerandet und seitlich abgerundet,
also herzförmig; Scutum besonders hinten quergefurcht. Scutellum mäßig
.grob quergefurcht und von der ziemlich fein runzlig punktiei-ten, seitlichen

Umgebung wenig deutlich geschieden. Mediansegment grob netzartig ge-
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runzelt. Flügel glashell. Adern pechschwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cubital-

zelle durch ein ansehnliches Stück Zwischenader voneinander geschieden.

Beine distal mehr oder weniger rostrot, hintere Coxa glatt, stark glänzend
und schlank, 3—4 mal so lang wie der folgende Trochanter, Krallen mit

4 Zähnen. Abdomen schlank, hinten stark gekeult, Bohrer 24 mm lang,

Klappe proximal und distal pechschwarz, im übrigen weiß. — L. 13 mm.
Mittel- und Südbrasilien.

56. P. polychromus Kieff. 1905 P. p., Kieffer in : Ann. Soc. sei. Bruxelles,

V. 30 p. 122 (cJ).

ö. Schwarz. Clypeus und Mandibel rotbraun. Gesicht, Wange und
Schläfe silberweiß behaart. Kopf glatt und glänzend. Auge kahl, 3 mal so

lang wie die Wange, vom Hinterrande des Kopfes um Vs seiner Länge ent-

fernt. Hintere Ocellen voneinander so weit wie von den Augen entfernt, ihr

Abstand vom Hinterrande des Kopfes fast 3 mal so groß. Scapus rötlichgelb,

etwas länger als das 2. Glied, welches 1 V2Öial so lang wie dick ist; 3. Glied

fast doppelt so lang wie das 2.; 4. fast doppelt so lang wie das 3. Glied.

Prothorax und Mesothorax braunrot; Mediansegment beiderseits mit einem

dunkel braunroten Fleck. Hals des Frothorax kurz. Pronotum beiderseits

oberhalb des Halses mit einem ziemlich starken Zahne. Praescutum stark

vorstehend, herzförmig, mit einer tiefen Mittellängsfurche, von groben, ab-

stehenden Querkielen durchzogen; Zwischenräume glatt und glänzend, Scutum
mit genäherten Querkielen. Scutellum unregelmäßig runzlig. Mediansegment
netzartig gerunzelt. Pleuren in den eingedrückten Stellen quergerunzelt,

runzlig punktiert und weiß behaart an den konvexen Stellen. Flügel glas-

hell; 2. Cubitalzelle von der 1. Discoidalzelle durch eine ziemlich lange
Ader getrennt. Hinterflügel ohne deutliche Adern. Vorder- und Mittelbeine

rötlicbgelb; hintere Tarsen dorsal weiß, ventral gelblichweiß, die 3 End-

glieder schwärzlich
;
Hintercoxae mehr als 3 mal so lang wie dick, glatt und

glänzend; Krallen 4-zähnig. Petiolus glatt, so lang wie das sichelförmig

gekrümmte Abdomen. — L. 12 mm.
Brasilien (Goyaz: Jatahy).

57. P. disjunctus Kieff. 1904 P. d., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser.2 v.U p. 12,

29 (9).

9. Schwarz. Kopf glatt, von den Antennen bis zu den Ocellen fein

punktiert; Hinterrand einfach. Scapus rot, 3. Glied lV2Dial so lang wie
das 2. Thorax gröstenteils dunkelrot. Prothorax beiderseits mit einem Zahn,
der nicht wie bei P. sexdentatus (nr. 48) am Grunde, sondern in der Mitte
der abschüssigen Yorderecke liegt. Mesonotum und Scutellum mit Quer-
leisten; Parapsidenfurchen nicht glatt, sondern von den Querleisten durch-

zogen, Praescutum stark vorstehend und seicht herzförmig. Mediansegment
netzrunzlig. Propleure und HinteiTand der Mesopleure schwach gerunzelt.

Flügel glashell, Vorderflügel mit kaum getrübter Spitze; 1. Discoidalzelle

von der 2. Cubitalzelle durch eine lange Ader geti-ennt, Hinterflügel ohne

Adern, mit 2 Frenalhäkchen. Alle Coxae, Femur und Tibia des Vorder- und
Mittelbeines sowie vorderer Tarsus rot, mittlerer und hinterer Metatarsus

weiß, die 4 übrigen Tarsenglieder sowie Femur und Tibia des Hinterbeines

braunschwarz, hintere Coxa in der Endhälfte schwach gerunzelt, Kralle mit
4 Zähnen, ohne die Krallenspitze. Abdomen schwach seitlich zusammen-

gedrückt, länger als der Thorax, gerade, mit kurzem Petiolus, Bohrer 5 mm
lang, Klappen schwarz. — L. 10 mm.

Argentinien (Tucuman).

a«*



404 C. Aulacinae: 12. Pristaulacus

58. P. annulatus (Kiefif.) 1911 Psilaulacus a., Kiefferin: Ann. Soc. ent. France,
u80 p. 230 (9).

O. Schwarz. Kopf mit gi-oben, wenig dichten Punkten, dazwischen

glatt und glänzend. Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die man
sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt, doppelt so weit vom
Hinterrande des Kopfes wie voneinander, so weit von den Augen wie von-

einander. Das 2. Antennenglied fast doppelt so lang wie dick, 3. fast

3 mal, 4. doppelt so lang wie das 3., dem 5. gleich, 13. kürzer als das 14.,

lV2nial so lang wie dick. Thorax doppelt so lang wie hoch, vorn nicht

über den Hals vorgezogen aber senkrecht abfallend, Hals lang, so lang wie

der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum, Prothorax unten

beiderseits mit einem kleinen, wenig deutlichen Zahne. Mesonotum und
Scutellum mit Querleisten, Zwischenräume glänzend und glatt, Praescutum
vorn herzförmig ausgeschnitten, mit einer durchlaufenden Mittellängsfurche.

Mediansegment netzartig gerunzelt. Pleuren unregelmäßig gerunzelt. Flügel
fast glashell, Distalende des Vorderflügels fast bis zur Mitte der ßadialzelle

dunkelbraun, Stigma schwarz, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend,
ihre beiden Teile gleichlang, der vordere kürzer als sein Abstand vom Stigma,
1. Discoidalzelle um 1/3 ihrer Länge von der 2. Cubitalzelle getrennt,
2. Discoidalzelle vor der Mitte der 2. Cubitalzelle aufhörend. Hinterflügel
ohne Spur von Scheibenadern. Tarsus der 4 vorderen Beine braun, Hinter-

coxa dicht und fein behaart, fast glatt, Metatarsus länger als die 4 folgenden
Glieder, Krallen mit 4 Zähnen, ohne die Krallenspitze, proximaler Zahn sehr

klein, die 3 übrigen lang. Das 1. Segment mehr als die Hälfte des Abdomen
einnehmend, vorderes Drittel dünn, stielartig, die 2 hinteren Drittel allmählich

verdickt, verdickter Teil des Abdomen kaum seitlich zusammengedrückt,

gerade, doppelt so lang wie hoch, Bohrer 14 mm lang, Klappen schwarz,
mit einem breiten, weißen Einge wenig vor der schwarzen Spitze.

— L.

11"5 mm.

Mexico.

59. P. acutipennis Kieff. 1910 F. a., Kieffer in: Ann. Soc. ent. France, u 79

p.78 (d).

ö. Schwarz. Kopf glatt und glänzend, Auge sehr kurz behaart, 3 mal
so lang wie die Wange, um Y3 länger als ihr Abstand vom Hinterrande

des Kopfes, dieser einfach. Hintere Ocellen kaum weiter von den Augen
als voneinander entfernt, doppelt so weit vom Hinterrande wie voneinander.

Scapus länger als das 2. Glied, kürzer als das 3., welches doppelt so lang
wie dick ist, 4. so lang wie das 2. und 3. zusammen, dem 5. gleich. Hals

schlank, so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Meso-

notum. Prothorax mit je einem sehr kurzen Zahne. Mesonotum mit bogigen

Querleisten, Zwischenräume glatt, Praescutum nicht herzförmig, stärker gewölbt
als das Scutum. Scutellum glatt und glänzend, mit 2 oder 3 schwachen

Querleisten. Mediansegment netzartig gerunzelt. Propleure fast glatt, hinten

gestreift, Mesopleure, ausgenommen oben, und Metapleure netzartig gerunzelt.

Flügel glashell, distal zugespitzt, am Rande des Distalendes angeraucht,
Costa die Radialis etwas überragend, in die Flügelspitze mündend, 1. Discoidal-

zelle und 2. Cubitalzelle fast zusammenstoßend. Hinterflügel ohne Adern

auf der Scheibe. Femora und Tibien rot, am Mittelbeine braun, Tarsen

weiß, ausgenommen das Endglied an den vorderen und mittleren Tarsen

und die 2 letzten Glieder an den hinteren Tarsen, Hintercoxa 3—4 mal so

lang wie das 1. Trochanterenglied, glatt, glänzend, distal sowie ventral sehr
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fein quergestreift, Kralle mit 3 Zähnen, ohne die Krallenspitze, die 2 proximalen
Zähne kurz. Abdomen länglich, bogig, seitlich zusammengedrückt. —
L. 8 mm.

Paraguay (San Bernardino).

60. P. eapitalis (Schlett.) 1889 Aulacus c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,

V.4 p. 520 (9) I

1902 Pristaulacus c, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 12.

Q . Ganz schwarz, sehr gedrungen. Kopf matt, sehr fein lederartig.

Wange so lang wie der Scapus. Hintere Ocellen um die Länge des

2. Antennen gliedes voneinander entfernt, ihr Abstand von den Augen bedeutend

kleiner. Hinterrand des Kopfes leistenförmig zugeschärft. Hals kurz.

Pronotum seitlich ziemlich grob schräg bis unregelmäßig gerunzelt, vorn

glatt und ohne spitze Fortsätze. Mesonotum ziemlich grob quergefurcht,
Praescutum vom Scutum durch eine deutliche Kerbfurche geschieden, stark

vorragend, vorn mitten leicht eingedrückt, seitlich abgerundet, also herz-

förmig. Scutellum mäßig grob quergefurcht und von der lederartig gerunzelten

Umgebung deutlich geschieden. Mediansegment oben fein lederartig runzlig,

seitlich mäßig grob und hinten grob netzartig gerunzelt. Flügel glashell,

Adern pechbraun, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle nur durch eine kurze

Ader getrennt, sich fast berührend. Hintere Coxa fein lederartig gerunzelt,
ziemlich schlank, 8 mal so lang wie der folgende Trochanter, hinterer Meta-

tarsus ein wenig länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen
kurz gestielt, fast vom Grunde aus stark keulig verdickt, Bohrer 6 mm lang,

Klappe ganz schwarz. — L. 10 mm.

Chile (Santiago).

61. P. ornatus Kieff. 1912 P. o., Kieffer in: Bull. Soc. Metz, ser. 3 t?. 4 p. 1 (c^).

ö. Schwarz. Schläfe mit einer gelben Längsbinde, eine breite Binde

begleitet den ganzen medialen Augenrand und reicht in der Breite bis zur

Antenne, dicht hinter den Antennen vereinigen sich beide Längsbinden zu

einer Querbinde, Kopf glatt und glänzend, Stirn zwischen Ocellen und den

Antennen sowie Clypeus fein punktiert. Wange 1/3 der Augenlänge er-

reichend. Hintere Ocellen vor der Geraden liegend, die man sich durch

den Hinten-and der Augen gezogen denkt, 2 mal weiter vom HinteiTande

als voneinander oder von den Augen. Scapus ventral, die 2 Endglieder
und das Distalende des drittletzten Gliedes gelblichweiß, Antenne körperlang,

Scapus so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Glied kaum kürzer

als das 3., welches nicht länger als dick ist, 4. so lang wie das 2. und 3.

zusammen, kürzer als das 5., Endglieder 4— 5 mal so lang wie dick. Hals
sehr kurz. Thorax ohne Zahn, vorn senkrecht abfallend; Mesonotum mit

Querleisten und 4 gelben Flecken, nämlich einer an jeder Vorderecke des

Praescutum und je einer in der Nähe der Tegula, Praescutum stärker ge-
wölbt, vorn herzförmig ausgeschnitten, von einer durchlaufenden Längsrinne

durchzogen, deren vorderer Teil dreieckig erweitert und quergestreift ist,

die beiden Lappen des Praescutum vorn abgerundet, flachgedrückt und fast

schneidig. Scutellum gerunzelt, seitlich längsgestreift, mit 4 gelben Flecken,
nämlich je einem am Vorderrande und je einem am Hinterrande. Median-

segment quergestreift, seine hintere Hälfte und ein Fleck vorn in der Mitte

gelb. Metapleure unregelmäßig gestreift, stellenweise glatt, Mesopleure

längsgestreift, ein gelber Fleck am Ursprünge der mittleren und der hinteren

Coxa, ein anderer auf der Metapleure, ein großer Längsfleck auf der Propleure,
ein kleiner auf der Mesopleure, nahe an der Tegula. Flügel gelblich, zu-
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gespitzt, Distalende etwas gebräunt, Adern braun, Costaiis bis zur Flügel-

spitze reichend, Basalis fast um ihre ganze Länge vom Stigma entfernt,
1. Discoidalzelle um ihre ganze Länge durch eine Ader von der 2. Cubital-

zelle getrennt. Hinterflügel mit 2 Frenalhäkchen und braunen Adern. Beine

dottergelb, 5. Tarsenglied schwarz, hintere Tibia schwarzbraun, hintere Coxa
dicht quergestreift, Kralle mit 4 Zähnen, ohne die Spitze, proximaler Zahn
sehr klein. Abdomen so lang wie der Thorax, schwach seitlich zusammen-

gedrückt, gerade, ohne stielartige Einschnürung, ziemlich spindelförmig, mit
7 gelben, in der Mitte verengten Querbinden, deren vordere breiter ist. —
L. 11 mm.

Australien (Mackay). Vielleicht das cj von P. flavopictus (nr. 62).

62. P. flavopictus (nom. nov.) Kieff. 1904 P. flavoguttatus (non Westwood

1851), P. Cameron in: Z. Hym. Dipt., v.4 p. 191 (9).

Q . Schwarz. Untere Hälfte der Stirn, Gesicht, Clypeus, Mandibel, mit

Ausnahme der Spitze, Wange und lateraler Augenrand gelb. Kopf glänzend,

glatt und kahl; Wange länger als der Scapus; hintere Ocellen voneinander

und von den Augen gleichweit entfernt. Antenne rotbraun, 3. Glied wenig

länger als der Scapus und wenig kürzer als das 4. Glied. Praescutum mit

je einem unregelmäßigen, gelben Fleck seitlich; Tegula, 2 quere Flecke auf

den Seiten des Scutellum, 2 schräge Flecke auf den Seiten des Metanotum,
ein querer, vorn abgerundeter Fleck am Grunde des Mediansegmentes, ein

großer Fleck 4 mal so lang wie breit auf der Mitte der Propleure, ein un-

regelmäßiger, hinten breiterer Fleck auf dem Grunde der Metapleure und
ein unregelmäßig rundlicher Fleck auf ihrer Spitze fast auf dem Median-

segment gelb. Mesonotum grob quergestreift, die vordere Hälfte des Prae-

scutum breit und tief gefurcht. Scutellum grob und unregelmäßig gestreift.

Mediansegment basal stark schräg gestreift, sonst glatt, mit einigen mehr oder

weniger querlaufenden Kielen. Propleure vorn und hinten, Mesopleure vorn,

Metapleure größtenteils längsgestreift, Mitte der Mesopleure unregelmäßig

gestreift. Flügel glashell, Stigma und Adern schwarz, 1. Transverso-cubitalis

bogig gekrümmt, oberseits schief geneigt; 2. schräg, nicht gekrümmt,
1. Discoidalzelle von der 2. Cubitalzelle weit entfernt. Beine rotbraun; Kralle

3-zähnig, distaler Zahn länger und dünner als der mittlere, basaler kürzer

und dicker als der mittlere. Abdomen mit je einem seitlich abgerundeten,

gelben Fleck auf den 6 ersten Segmenten, Bohrer 5 mm lang, Klappen ganz
schwarz. — L. 12 mm.

Australien.

63. P. flavoguttatus (Westw.) 1851 Aulacus f., Westwood in: Tr. ent. Soc.

London, ser. 2 v.l p. 223 ((5& ?) |
1889 A. f., Schletterer in : Ann. Hofmus. Wien, v. 4

p. 516 (?) I

1900 Pristaulacus f., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 338.

9. Auffallend bunt gefärbt. Kopf rötlichgelb, in der Gegend der

Ocellen schwarz gefleckt, an der Schläfe und hinter den Ocellen glatt und

stark glänzend, zwischen den Ocellen und den Antennen schwach glänzend
und äußerst fein punktiert. Wange lV2ni3'l so lang wie der Scapus.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen reichlich so gi'oß wie das

2. Antennenglied, ihr gegenseitiger Abstand lV2-Dial so groß. Hinterrand

des Kopfes einfach. Antenne rostrot, am Distalende schwarz, vor demselben

weiß; Scapus 2 mal so lang wie das 2. Glied, 3. Glied reichlich 3 mal so lang
wie das 2., 4. nicht ganz so lang wie das 2. und 3. zusammen. Thorax

schwarz, mit 14 paarweise geordneten und vorn am Mediansegment mit
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einem unpaarigen, gelblichweißen Flecke, nebst einigen kleinen, mehr oder

weniger deutlichen Fleckchen. Hals sehr verkürzt. Pronotum vorn ohne

Zahnfortsätze, seitlich oben grob schräggerunzelt, mitten glänzend, seicht

und zerstreut punktiert. Praescutum durch eine tiefe Kerbfurche vom Scutum

geschieden, stark vorragend, sehr grob quergefurcht, am Vorderrande mit

einem rinnenförmigen, sich nach hinten verschmälernden und über die Mitte

reichenden Eindruck, somit dreieckig herzförmig; am Vorderrande seitlich

in abgerundete Ecken vorspringend, Scutum weniger grob und weniger
deutlich quergefurcht, mit je einer mittleren Längsfurche, vor der Tegula
in eine deutliche Ecke vorspringend. Scutellum grob und unregelmäßig

gerunzelt, von der fein längsgerunzelten, seitlichen Umgebung undeutlich

abgegrenzt. Mediansegment oben mäßig grob und querbogenförmig gefurcht,
seitlich fein schrägrunzlig, hinten ziemlich grob netzrunzlig. Flügel glashell,

Adern pechschwarz, Distalende des Vorderflügels sehr schwach angeraucht;
1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch ein bedeutendes Stück Zwischen-

ader getrennt. Beine rostrot, hintere Coxa glatt und stark glänzend, ge-

drungen, 2 mal so lang wie der folgende Trochanter, hinterer Metatarsus

bedeutend länger als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle 3-zähnig.
Abdomen glänzend schwarz, mit 5 oder 6 Paar weißer Seitenflecke, kurz,

gedrungen, vom Grunde an stark gekeult, mit sehr verkürztem Petiolus,

Bohrer nur so lang wie das Abdomen, Klappen ganz schwarz. — L. 12 mm.

Südaustralien, Queeusland.

64. P. apicalis (Westw.) 1841 Aulacus a., Westwood in: Ann. nat. Hist., v.l

p. 585 (?) I

1843 A. a., Westwood in: Tr. ent. Soc. London, ?7.3 p. 267 (?) |

1900 A.a.,
Ashmead in: P. Linn. Soc. N.S.Wales, u 25 p. 348.

9 . Rostrot. Kopf schwarz, glänzend. Antenne kurz, ziemlich dick,

schwarz, 1. und 2. Glied rostrot, 10.— 14. weiß, ausgenommen die distale

Hälfte des letzten. Thorax gestreift. Praescutum stark vorspringend. Flügel

glashell, am Stigma und am Distalende ausgedehnt schwarz. Endglied der

Tarsen schwarzbraun, Kralle kammartig gezähnt. Abdomen schwarz, vorn

mit einem gelblichen, halbmondförmigen Fleck, kurz, eirund, glänzend, kurz

gestielt, Bohrer kaum länger als die Hälfte des Abdomen, fast aufrecht,

rostrot, Klappe schwarz. — L. 10 mm.
Von Froggatt aus Larven des Bockkäfers Piesarthrius raarginellus Hope gezogen.

Australien (Sydney).

65. P. variegatus (Shuck.) 1841 Aulacus v., Shuckard in: Entomologist, v.l

p.l25(?).

9 . Schwarz. Scapus rostrot, Antenne distal gelblichweiß, kürzer und
dicker als gewöhnlich. Thorax dorsal rostrot. Flügel glashell, mit braunem
Distalende. Beine rostrot bis gelb gefleckt. Abdomen mit einer gelben
Binde am 1. Segment, kürzer und stärker gekeult als gewöhnlich, Bohrer

über den Rücken zurückgekrümmt, fast wie bei Leucopsis.
— L. 10 mm.

Australien.

66. P. pulchricornis Kieff. 1911 P. |;.,
Kieffer in: Ann. Soc. ent. France,

».80 p.227 (cJ&?).

Schwarz. Kopf matt, mit ziemlich groben und wenig dichten Punkten,
Zwischenräume fein lederartig. Mandibel rotbraun. Wange 1/3 des Auges
erreichend, so lang wie der Hinterkopf. Hintere Ocellen vor der Geraden

liegend, die man sich durch den Hinterrand der Augen gezogen denkt,
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weiter voneinander als von den Augen, doppelt so weit vom Hinterrande

des Kopfes wie von den Augen. Die 2 proximalen Antennenglieder rot, beim

9 das 10.— 1 3. Antennenglied und die proximale Hälfte des 14. milchweiß^
2. Glied länger als dick, 3. beim ö doppelt so lang wie dick, 4. dreimal

so lang wie dick, vorletztes fast 3 mal; beim Q ist das 3. Glied 2^/2 ™3^1

so lang wie dick, 4. kaum li/a^a-l so lang wie das 3., 13. um die Hälfte

länger als dick, dem 14. gleich. Thorax einfarbig schwarz beim ö und
mehr als doppelt so lang wie hoch, beim Q nicht doppelt so lang wie hoch,
auf dem Mesonotum und dem Mediansegment stellenweise rot, Hals mäßig
lang, Mesonotum mit gi'oben Querleisten, Praescutum über den Hals vor-

gezogen, vorn in der Mitte ausgeschnitten, von einer tiefen, durchlaufenden

Mittellängsfurche durchzogen, Schultern unbewehrt, kielartig zusammengedrückt.

Mediansegment und Metapleure netzartig gerunzelt, Mesopleure und Propleure

unregelmäßig gerunzelt. Flügel glashell, Vordei-flügel vom Distalende bis

fast zur Mitte der Kadialzelle und bis zum Distalende der Cubitalis dunkel-

braun, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, vom Stigma um mehr
als die Länge seines vorderen Teiles entfernt, 1. Discoidalzelle distal zu-

gespitzt, um 2/3 seiner Länge durch eine Ader von der 2. Cubitalzelle getrennt,
die 2. Discoidalzelle erreicht die Mitte der 2. Cubitalzelle. Hinterflügel mit

2 Frenalhäkchen, mit Geäder wie bei Odontaulacus editus (nr. 7). Coxae

und Beine rot, Tarsen gelblich, hintere Coxa gestreift, Metatarsus so lang
wie die 4 folgenden Glieder zusammen, Krallen gekämmt, mit 4 Zähnen

ohne die Krallenspitze, der proximale Zahn viel kleiner als die 3 übrigen.
Abdomen des d rot, seitlich zusammengedrückt, fast spindelförmig, mehr
als das hintere Drittel und die Dorsalfläche der vorderen Hälfte des 1. Tergites

schwarz; Abdomen des 9 bogig gekrümmt, kaum so lang wie der übrige

Köi*per, wenig seitlich zusammengedrückt, vom Grunde aus allmählich verdickt,

die 2 hinteren Drittel gleichdick und fein behaart, Seiten des 1. Tergites und
eine schmale Querbinde vor der Mitte rot, Bohrer kaum länger als das Ab-

domen, Klappen ganz schwarz. — L. ö 10'5 mm, 9 9*5 mm.

Tasmania (Hobart).

67. P. eingulatus (Westw.) 1841 Aulacus c, Westwood in: Ann. nat. Hist.,

V.7 p. 538 (9) I

1889 A. c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, U4 p. 513 (cj & ?) |

1900 Pristmüacus c, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p. 338.

Rot. Kopf glatt, glänzend, mit einigen zerstreuten, sehr kleinen Punkten

und einer gelben Binde längs der vorderen Hälfte des medialen Augenrandes.
Hintere Ocellen doppelt so weit voneinander wie von den Augen, l^/zmal
so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander, wenig vor dem Hinter-

rande der Augen liegend. Antenne schwarzbraun, die 3 proximalen Glieder

rot, 7. und 8. gelblichweiß; 2. Glied lV2nial so lang wie dick, 3. beim <5

21/21113,1 so lang wie das 2., beim 9 3 mal; 4. bei cS und 9 etwas länger
als das 2. und 3. zusammen. 4. fast doppelt so lang wie das 3., dem 5.

gleich, 13. noch doppelt so lang wie dick, dem 14. gleich. Hals sehr kurz.

Thorax mit geringer Neigung zur schwarzen Färbung, vorn senkrecht ab-

fallend, Prothorax ohne Zahn. Mesonotum und Scutellum mit Querleisten,

Praescutum mit einer durchlaufenden Mittellängsrinne, vorn herzförmig aus-

geschnitten. Mediansegment netzartig gerunzelt, in der Mitte mit einer

halbkreisförmigen, nach hinten offenen Leiste. Propleure fein lederartig,

Mesopleure und Metapleure unregelmäßig gerunzelt. Flügel glashell, Vorder-

flügel mit einem kleinen, braunen Flecke am Distalende der Radialis, Stigma
tiefschwarz, Basalis mit dem Nervulus zusammenstoßend, ihr vorderer Teil
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kaum länger als der hintere, so lang wie sein Abstand vom Stigma, 1. Discoidal-

zelle von der 2. Cubitalzelle wenig entfernt, die ti-ennende Ader nur 2— 3 mal

so lang wie breit, 2. Discoidalzelle fast die Mitte der 2. Cubitalzelle er-

reichend, äußere Submedialzelle kaum breiter als die 1. Discoidalzelle.

Hinterflügel mit gelben Adern, proximaler Teil der Längsader und vorderer

Ast derselben farblos. Hintere Coxa dicht und ziemlich grob punktiert, mit

sehr feinen und kaum wahrnehmbaren Querstreifen, hinterer Metatarsus länger
als die 4 folgenden Glieder zusammen, Kralle mit 4 Zähnen, ohne die Krallen-

spitze, proximaler Zahn sehr klein. Abdomen in der vorderen Hälfte schwarz

oder doch mit großer Neigung zur schwarzen Färbung, ziemlich spindel-

förmig, schwach seitlich zusammengedrückt, vom Grunde aus allmählich

verdickt; Bohrer 14—15 mm lang, Klappen ganz schwarz. — L. 13 mm.

Australien (Mackay, Schwanenfluß, Neusüdwales: Sydney).

68. P. cordatus (Schlett.) 1889 Aulax c, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien^
v.i p. 514 (?) I

1902 Pristaulacus c, Kieffer in: Gen. Ins., fasc. 2 p. 13.

9. Rostrot. Kopf zwischen den Augen, den Ocellen und den An-

tennen runzlig punktiert. Hinterkopf stark glänzend und hinter den Ocellen

zerstreut und seicht punktiert. Schläfe glatt und stark glänzend. Wange
ein wenig länger als der Scapus und doppelt so lang wie das 2. Antennen-

glied. Abstand der hinteren Ocellen voneinander ein wenig gTößer, ihr

Abstand von den Augen etwas kleiner als das 2. Antennenglied. Hinterkopf
sehr verkürzt, mit einfachem Hinterrande. Antenne schwarz, Scapus rostrot,

6.—8. Glied weiß; Scapus lV2Dial so lang wie das 2. Glied, 3. Glied reichlich

doppelt so lang wie das 2., 4. merklich länger als das 2. und 3. zusammen
und etwas kürzer als die 3 ersten zusammen. Hals kurz. Prouotum vorn

ohne Zahnfortsätze, seitlich fein punktiert, in der mittleren rinnenförmigen

Vertiefung seicht schrägrunzlig. Praescutum herzförmig, das heißt am Vorder-

rande mitten rinnenförmig eingedrückt und seitlich abgerundet, vom Scutum
durch eine tiefe Kerbfurche getrennt, überall mäßig grob quergefurcht und

in den Furchen punktiert, Scutum etwas feiner und undeutlich punktiert

runzlig, mit glänzendem Längsgrübchen in der Nähe der Mitte. Scutellum

lang und schmal, seicht quergerunzelt und ziemlich deutlich von der dicht

und fein punktierten seitlichen Umgebung abgesetzt. Mediansegment mäßig
fein runzlig punktiert, hinten grob netzartig gerunzelt. Flügel glashell,

Vorderflügel am Distalende rauchbraun gefleckt, 1. Discoidalzelle und
2. Cubitalzelle sich fast berührend. Mittlerer Tarsus, sowie Tibia und Tarsus

des Hinterbeines schwärzlich; hintere Coxa fein punktiert, dorsal fast glatt,

2^/2msil so lang wie der folgende Trochanter; hinterer Metatarsus viel

länger als die 4 übrigen Glieder zusammen. Abdomen vorn schwarz, stark

gekeult, Bohrer ein wenig kürzer als der Körper, bedeutend länger als das

Abdomen, Klappe ganz schwarz. — L. 12 mm.
Australien (Queensland: Rockhampton).

69. P. major Szepl. 1903 P. m., Szepligeti in: Ann. Mus. Hungar., v. 1

p.394(?).

Q . Gelbrot. Wange so lang wie das 3. Antennenglied. Stirn zersti'eut

punktiert. Hinterkopf kurz, einfach gerandet, zerstreut punktiert. Mediale

Augenränder parallel. Schläfe nach unten verschmälert, mit einzelnen

Punkten. Abstand zwischen den hinteren Ocellen und den Augen größer
als der Durchmesser der Augen. Distalende der Antenne schwarz, Scapus
kürzer als das" 3. Glied, dieses mehr als doppelt so lang wie das 2., 4. länger
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als das 2. und 3. zusammen. Prothorax unbewehrt. Mesonotum fein und
dicht quergerieft, Praescutum tief gekielt, senkrecht abgestutzt, Scutum mit

je 1 Längsfurche. Scutellum fein querrunzlig und mit einer seichten Längs-
furche. Mediansegment runzlig, der senkrechte Teil am Seitenrande
mit je einem kleinen Zahne. Pleuren runzlig punktiert. Flügel in der

proximalen Hälfte gelblichbraun, Distalende mit einem braunen Flecke,
Geäder schwarz, 1 . Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle durch eine mäßig lange
Ader getrennt. Hintertibia gebräunt, hintere Coxa kurz, quergerunzelt und

punktiert, Tibia lang, schlank, Sporn kurz, Metatarsus bedeutend länger als

die 4 folgenden Glieder zusammen. Krallen kammartig gezähnt. Vorderes

Drittel und Hinterende des Abdomen schwarz, Abdomen fast walzenrund,
kurz gestielt, Bohrer 18 mm lang, Klappe schwarz

(?).
— L. 22 mm.

Neusüdwales.

70. P. rubidus (Schlett.) 1889 Aulacus r., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien,
v.i p. 510 ((5) I

1900 Pristaulacus r., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France, p.338.

(S. Schwarz. Mundgegend rötlich. Kopf hinter den Ocellen und an

der Schläfe stark glänzend, sehr fein und dicht punktiert, stellenweise ganz

glatt, vor den Ocellen matt, seicht punktiert. Wange länger als der Scapus.
Abstand der hinteren Ocellen von den Augen gleich der Länge des 2. An-

tennengliedes, ihr gegenseitiger Abstand reichlich lYgi^^l so groß wie die

Länge des 2. Antennengliedes. Hinterrand des Kopfes einfach. Scapus

lV2Dial so lang wie das 2. Glied, 3. Glied 2 mal so lang wie das 2.; 4. so

lang wie das 2. und 3. zusammen. Thorax zm* rötlichen Färbung neigend.
Hals kurz. Pronotum seitlich oben sehr fein und dicht punktiert, mitten

fein und undeutlich schräg gerunzelt, nach unten in eine feine und dichte

Punktierung übergehend, am VordeiTande ohne Zahnfortsätze. Praescutum

stark vorspringend, vom Scutum durch eine Kerbfurche geschieden, grob

quergefurcht, am Vorderrande mitten leicht eingedrückt und seitlich ab-

gerundet, also herzförmig, Scutum feiner quergefurcht und mitten mit einer

seichten Längsfurche. Scutellum ziemlich fein quergefurcht, von der seit-

lichen, lederartigen Umgebung deutlich abgegrenzt. Mediansegment fein

netzartig gerunzelt. Flügel glashell, Distalende des Vorderflügels sehr leicht

rauchig getrübt; Adern pechschwarz, 1. Discoidalzelle und 2. Cubitalzelle

sich berührend. Vorder- und Mittelbein sowie hintere Coxa zur rostroten

Färbung neigend, hinterer Tarsus mitten weiß gefleckt; hintere Coxa schlank,

fast 4 mal so lang wie der folgende Trochanter und quergefurcht, hinterer

Metatarsus viel länger als die 4 übrigen Glieder zusammen, Kralle gekämmt.
Abdomen schlank, vom Grunde an allmählich verdickt, fast gestaltet wie bei

Gasteruption.
— L. 14 mm.

Australien (Queensland).

13. Gen. Leptofoenus F. Smith

1862 iepto/benMS, Fred. Smith in: Tr. ent. Soc. London, ser. 3 vA p. 43(9) i

1889 L., Schletterer in: Berlin, ent. Z., u33 p. 239 i 1902 L., Dalla Torre, Cat. Hym.,
JJ.3 p. 1075.

Q . Kopf kuglig, unten tief ausgehöhlt zur Aufnahme des Scapus.
Antenne 13-gliedrig, kurz und kräftig, kürzer als der Thorax, der Mitte des

Gesichtes entspringend, Scapus kurz, 2. und 3. Glied klein, 4. ziemlich länger
als der Scapus, 5.— 10. allmählich kürzer werdend, die drei Endglieder klein,

scheinbar ein einziges zusammengedrücktes Glied bildend, in Wirklichkeit
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aber drei Glieder darstellend. Thorax länglich. Prothorax in einen Hals

verlängert. Flügel ohne Adern, aber mit durchscheinenden Spuren eines

Oeäders, das dem von Pelecinus sehr ähnlich ist, Stigma deutlich, Hinter-

rand der Flügel kurz gewimpert. Beine lang, schlank, hintere Tibia distal

verdickt. Abdomen lang, 1. Segment stielartig verschmälert, 2. am längsten,
Bohrer etwas kürzer als das Abdomen. Von Pelecinus ist Leptofoenus zu

unterscheiden wie folgt: Bei Pelecinus ist die Antenne 14-gliedrig und

doppelt so lang wie Kopf und Thorax, Prothorax sehr verkürzt, Geäder
deutlich entwickelt, Bohrer nicht vorragend. In der allgemeinen Körper-

gestalt scheint Leptofoenus den Aulacinae ähnlich, unterscheidet sich aber

wieder von diesen durch die Zahl der Antennenglieder und die Grundanlage
des erloschenen Geäders.

Zentralamerika.

1 Art.

1. L. peleciniformis F. Sm. 1862 L. p., Fred. Smith in: Tr. ent. Soc. London,
aer. 3 v.l p. 43 ( ? ).

9 . Schwarz, glänzend. Scheitel mit einigen Querstreifen. Ocellen

in einem Bogen liegend. Gesicht mit kurzer, glänzender, heller Behaarung.
Thorax quergestreift. Flügel giashell, irisierend. Die 4 vorderen Beine sehr

schlank, hintere Coxa kräftig, lang, quergestreift, Tibia schlank, am Distal-

«nde leicht verdickt und kurz behaart, Tarsus feinhaarig, seine Glieder

proximal rostrot. Petiolus quergestreift, die folgenden Segmente glatt,

glänzend, metallisch irisierend, Bohrer 11 mm lang, rostrot, Klappen ganz
schwarz. — L. 20 mm.

Panama.

Gen. Plumarius Philippi

1S73 Plumarius, Philippi in: Ent. Zeit. Stettin, ?;.34 p.299 |

1902 P., JDalla Torre,
Cat. Hym., v. 3 p. 1086.

„Die Gattung Plumarius Philippi wird von einigen Autoren zu den Evaniiden

gestellt, jedoch ohne Grund. Das Abdomen entspringt nicht oben am Mediansegment
und ist auch nicht gestielt, die Antenne hat mehr als 16 Glieder und das Geäder

entspricht nicht dem der Evaniiden."

Nachtrag
Evania haarupi Cameron 1909 E. h., P. Cameron in: Tr. Amer. ent. Soc,

».35 p.448 (9).

9 . Rot. Kopf dicht weiß feinhaarig. Spitze der Mandibel und Zähne
schwarz. Gesicht vorn und lateral dicht und fein gestreift, median zerstreut

punktiert, von der Wange durch eine tiefe, schwach gekrümmte Furche

getrennt. Wange fast so lang wie das Auge. Stirn mit einem deutlichen

Kiele, lateral von demselben dicht und fein schräggestreift, in der Nähe des

lateralen Randes zerstreut punktiert. Scheitel glatt, mit einigen Punkten lateral

von den Ocellen, diese einen Bogen bildend, hintere Ocellen so weit voneinander

und von der vorderen wie vom Augenrande entfernt. Antenne schwarz, lang,
das 2. Tergit erreichend, distal schwach verdickt, dicht weißhaarig, 3. Glied

wenig länger als das 4., Flagellum ventral braun. Mesonotnm median mit

gi'oben und entfernt stehenden Punkten, lateral mit viel schwächeren und
zerstreuten Punkten. Scutellum gröber punktiert als das Mesonotum. Median-
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Segment netzartig gerunzelt. Metapleure schräg gestreift, mit einem Kiele

unterhalb der Mitte. Propleure oben vorn grob schräggestreift, unten
schwächer gestreift, eingedrückter Teil längsgestreift. Zinken des Metasternal-

fortsatzes divergierend. Flügel glashell, Adern schwarz. Beine schwarz,
Coxae proximal und 5. Tarsenglied dunkelrot, hintere Sporen braun, der

längere erreicht fast die Mitte des Metatarsus. Abdomen schwarz. Petiolus

glänzend, zerstreut punktiert, dorsal mit je einer groben Längsleiste, distal

unterseits mit einer kürzeren Leiste. — L. 4*5 mm.

Argentinien (Mendoza).

Evania mendozaensis Cameron 1909 E. m., P. Cameron in: Tr. Amer. ent.

Soc, v.3b p.448 (cJ).

ö. Schwarz. Gesicht dicht weiß feinhaarig, glatt, mit je einer lateralen

Furche. Stirn grob aber wenig dicht punktiert, mit einer feinen Leiste

unterhalb der Mitte. Scheitel zerstreut punktiert. Schläfe glatt. Wange
ein Drittel so lang wie das Auge. Hintere Ocellen voneinander weiter als

vom Augenrande entfernt. Proximale Hälfte der Mandibel rotbraun. Antenne

rot, die 2 distalen Glieder schwarz, die 2 vorhergehenden gebräunt, 3. Glied

etwas kürzer als das 4. Praescutum mit groben, zerstreuten Punkten, Scutum

glatt. Parapsidenfurchen breit, gekerbt und gebogen. Scutellum grob

punktiert, weniger dicht in der Mitte als lateral, hinten in der Mitte glatt.

Mediansegment vorn mit dichten, mäßig großen, deutlich getrennten Punkten,
hinten dicht weiß feinhaarig, schwach netzartig gerunzelt. Pleuren matt,

ausgenommen eine Stelle oberhalb der Mitte der Mesopleure, untere Hälfte

der Mesopleure fein und dicht längsgestreift, mit groben Punkten am unteren

Rande, obere Hälfte fein lederartig. Metapleure fein gerunzelt, stellenweise

unregelmäßig netzartig gerunzelt. Zinken des Metasternalfortsatzes dreieckig,

divergierend. Flügel glashell, Adern schwarz, Beine rot, alle Coxae, distale

Hälfte des 2. Gliedes des mittleren Trochanter, der größte Teil des hinteren

Trochanter und der hintere Tarsus schwarz, längerer Sporn der Hintertibia

wenig länger als der kürzere, die Mitte des Metatarsus nicht erreichend.

Petiolus glatt.
— L. 4 mm.

Argentinien (Mendoza).

Pseudofoenus braoinsi Kieff. 1911 P. b., Kieffer in: BuU. Soc. ent. France,

p. 304 (9).

9 . Schwarz. Körper sehr schlank. Kopf matt, ohne Skulptur.
Mandibel rot. Hinterkopf ziemlich lang, halb so lang wie das Auge, nicht

verengt, Hinterrand einfach, kaum bogig ausgeschnitten. Hintere Ocellen

weiter nach hinten gerückt als der Hinterrand der Augen, gleichweit von-

einander und von den Augen entfernt, weiter vom HinteiTande des Kopfes
als voneinander. Wange fast fehlend. Die 3 distalen Glieder der Antenne

rot, 2. Glied kaum länger als dick, kaum kürzer als das 3., 4. etwas mehr
als 2 mal so lang wie dick, dem 5. gleich, vorletztes kaum länger als dick.

Hals so lang wie der Abstand der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum,
matt und ohne Skulptur wie der ganze Thorax, ausgenommen das Median-

segment, die Metapleure und die untere Hälfte der Mesopleure, die unregel-

mäßig und schwach gerunzelt sind. Prothorax ohne Zahn. Praescutum

11/2 mal so lang wie das Scutum, die 2 Längslinien deutlich. Mediansegment
allmählich abfallend, mit einer Mittellängsleiste. Flügel glashell, irisierend,

Stigma und Adern schwarz, die vordere Ader der einzigen Discoidalzelle

bildet die Fortsetzung der Medialis, Hinterflügel ohne Ader auf der Scheibe,
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mit 3 genäherten Frenalhäkchen. Tibia der 4 vorderen Beine braun, die

beiden Enden weiß, die 4 vorderen Tarsen weiß, ihre 3 distalen Glieder

dunkler, am Hinterbeine sind das Proximalende der Tibia ventral und der

Metatai-sus, ausgenommen das Proximalende, gelblichweiß, hintere Coxa

matt, ohne Skulptur. Abdomen schwach gebogen, Bohrer so lang wie das

Abdomen, schwarz, distales Drittel rot, Distalende der Klappen weiß, nicht

verbreitert. — L. 10 mm.

Australien (Sydney).

Trichofoenus laminatus Kiefif. 1911 T. l, Kieffer in: Bull. Soc. ent. France,

p.305 (9).

9 . Schwarz. Mandibel rot. Kopf matt, ohne Skulptur. Gesicht und
Schläfe fein weißhaarig. Hinterkopf nicht verengt, abgerundet, 2— 3 mal so

breit wie lang, Hinterrand einfach. Auge dicht behaart. Wange so lang
wie das 2. Antennenglied. Hintere Ocellen 2 mal so weit voneinander wie

von den Augen, voneinander und vom Hinterrande gleichweit entfernt. Scapus
ventral rot, 2. Antennenglied so lang wie dick, 3. 31/2 mal so lang wie dick,

4. 3 mal, 5. wenig kürzer als das 4., vorletztes etwas länger als dick. Thorax

lang, Hals sehr km"z. Prothorax mit je einem kleinen Zahne. Mesonotum

lederartig. Praescutum 3 mal so lang wie das Scutum, ohne Längslinien.
Scutellum matt, ohne Skulptur. Mediansegment allmählich abfallend, mit

einer schwachen Mittellängsleiste und sowie die Metapleure und die Meso-

pleure netzartig gerunzelt, Propleure lederartig, Plem-en weiß feinhaarig.

Flügel glashell, Stigma gelb, mit undurchscheinenden Rändern, Adern schwarz,
vordere Discoidalzelle spitz, um 1/3 länger als die hintere, Hinterflügel ohne

Adern, mit 3 Frenalhäkchen, deren proximales entfernt steht. Vorder- und
Mittelbein sowie Ventralseite der hinteren Coxa rot; weiß sind die Dorsal-

seite der Vorder- und Mitteltibia, die 4 vorderen Tarsen, ausgenommen die

2 gebräunten, distalen Glieder, ein breiter, proximaler Ring an der hinteren

Tibia sowie der hintere Tarsus, ausgenommen die proximale Hälfte des

schwarzen Metatarsus und die 2 braunen Endglieder; hintere Coxa quer-

gestreift. Abdomen nicht gebogen, 2.—4. Segment lateral rot, Bohrer so

lang wie das Abdomen, Distalende der Klappen weiß und lamellenartig
verbreitert. — L. 13 mm.

Australien (Sydney).

Gasteruption brasiliae Kieff. 1911 Q. h., Kieffer in: Bull. Soc. ent. France,

p.305 (9).

9 . Schwarz. Kopf glatt und glänzend. Hinterkopf länger als die Hälfte

des kahlen Auges, allmählich verengt, abgestutzt, mit einem sehr schmalen,
durchscheinenden Kragen. Wange halb so lang wie das 2. Antennenglied.
Hintere Ocellen 2 mal so weit vom Hinterrande des Kopfes wie voneinander,
weiter voneinander als von den Augen. Scapus ventral rot, 2. Antennen-

glied 11/2 mal so lang wie dick, 3. wenig mehr als 2 mal, 4. etwas länger
als das 3., kaum länger als das 5., vorletztes noch fast 2 mal so lang wie
dick. Thorax mehr als 2 mal so lang wie hoch. Hals länger als der Abstand
der Tegula vom Vorderrande des Mesonotum, gi-ob quergestreift. Pronotum rot,

mit je 1 ziemlich starken Zahne. Pleuren rot. Mesonotum mit groben, ziemlich

dichten Punkten, Zwischem-äume fein lederartig, Praescutum wenigstens 2 mal
so lang wie das Scutum, die 2 vorderen Längslinien fehlen. Scutellum leder-

artig, ziemlich dreieckig. Mediansegment allmählich abschüssig, mit einer

Mittellängsleiste und sowie die Metapleure und die Mesopleure netzartig
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gerunzelt, Propleure lederartig. Flügel fast glashell, Stigma lineallanzett-

lich, schwarzbraun wie die Adern, vordere Discoidalzelle kaum länger als die

hintere und nur halb so breit wie diese, Hinterflügel ohne Ader auf der

Scheibe, mit 3 Frenalhäkchen, deren proximaler entfernt ]iegt. Vorder- und
Mittelbein dunkelrot, Tibia dorsal und Tarsus weiß, die 3 distalen Glieder des

mittleren Tarsus etwas gebräunt, am Hinterbeine ist ein Ring am Proximal-

ende der Tibia sowie der Tarsus, ausgenommen das 4. und 5. Glied, weiß,
hintere Coxa quergestreift. Abdomen sehr schlank, 2 mal so lang wie der

übrige Körper, bogig gekrümmt, 2.—4. Segment lateral braun, Bohrer so»

lang wie der Körper, langes Distalende der Klappen gelb, nicht verbreitert. —
L. 15 mm.

Brasilien (Santos).

Foenus pumila Schlett. 1849 Foenusa p., J. 0. Westwood in: Gard. Chron.,
nr. 38 p. 59 f. 7

|

1889 Foenus p., Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, v. -i p. 489

(sine descr.).

Foenus pumila Schlett. 1889 ist eine Verwechslung mit der Tenthredinide^

Foenusa pumila.

Evania trochanterata (p. 138) ist zu verbessern wie folgt:

E. trochanterata Cameron 1887 E. t., P. Cameron in: Biol. Centr.-Amer.,

Hyni. v.l p. 431 ($) |

1889 E. trochanterica, Schletterer in: Ann. Hofmus. Wien, r. 4

p.311 (9).

Evania kriegeriana trochanterica Enderlein (p. 124) muß demnach in E. k.

trochanteralis (nom. nov.) geändert werden.
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Das Tierreich. 30. Lief.: J. J. Kieffer, Evaniidae.
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fuscipes (Evania) 83

fascivagina (Gasteruption) ... 277

fusiger (Aulacinus) 351

fusiger (Aulacus) 351

galitae (Aulacus) 385

galitae (Pristaulacus) 385

Gasteruptiinae 188

Gasteruption 226

Gasteruption 194, 204, 213, 221, 222, 224

Gasteruptioninae 188

Gasteruptium 226

Gasteryption 213, 226

gaullei (Aulacinus) 351

gayl (Brachygaster) 46

gayi (Evania) • . . . . 46

gayi (Semaeomyia) 46

gemina (Evania) 146

genale (Gasteruption) 339

genalis (Acanthinevania) 180

genalis (Evania) 180

giganteipes (Evania) 111

glabratum (Gasteruption) .... 280

glabratum (Gasteruption) 280

glabratum (Gasteruption glabra-
tum) 280

glabratum glabratum (Gaste-

ruption) 280

glabratum sj östedti (Gasteruption) 280

glabrescens (Evania punctata) . 81

glabrescens (Evania punctata var.) . 81

glabriceps (Hyptia brevicalcar) . 19

glabriceps (Hj'ptia brevicalcar var.) 19

globiceps (Zeuxevania) 56

gloriator (Aulacus) 383

gloriator (ßassus) 383

gloriator (Pristaulacus) 383

goberti (Foenus) 249

27*
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goberti (Gasteruption) 249

gracile (Gasteruption) 342

gracilis (Chalcidopterella) .... 11

gracilis (Evaniellus) 11

gracilis (Foenus) 342

gracillimum (Gasteruption) . . . 315

gracillimus (Foenus) 315

graeca (Evania punctata) .... 81

graeca (Evania punctata var.) ... 81

graecum (Gasteruption) 257

granulithorax (Foenus) 2H6

granulithorax (Gasteruption) . . 266

granulithorax (Gasteryption) .... 266

gredleri (Braehygaster) 40

gredleri (Braehygaster) 40

gredleri (Braehygaster gredleri) . 40

gredleri (Evania) 40

gredleri flavescens (Braehygaster) 4 1

gredleri gredleri (Braehygaster) . 40

gredleri (Semaeomyia) 40

gredleri var. flavescens (Evania) . . 41

grisea (Evania) 116

grossitarsis (Hyptiogaster) ... 197

guatemalensis (Braehygaster) . . 37

guatemalensis (Evania) 37

guatemalensis (Hyptia) 37

guerinii (Aulacus) 397

guildingii (Foenus) 306

guildingii (Gasteruption) .... 306

guyanensis (Braehygaster) ... 50

guyanensis (Semaeomyia) 50

haarupi (Evania) 411

haemorrhoidalis (Aulacus) 397

haemorrhoidalis (Pristaulacus) . 397

haemorrhoidellus (Aulacus) .... 400

haemorrhoidellus (Pristaulacus) . 400

haenschi (Evania) 137

harpyoides (Hyptia) 17

hastator (Foenus) 257

helleri (Acanthinevania) 182

helleri (Evania) 182

Hemifoenus 192

hewittii (Evania) 121

hilaris (Hyptia amazonica) ... 26

hilaris (Hyptia amazonica var.) . . 26

himantophorum (Gasteruption) . 326

hirsuta (Evania) 115

hirsuta (Evania) 115

hirsuta (Evania hirsuta) . . • . 115

hirsuta (Evania (Hyptia)) 27

hirsuta hirsuta (Evania) .... 115

hirsuta (Hyptia) 27

hirsuta rufofemorata (Evania) . 116

hirsuta var. rufofemorata (Evania) . 116

hirta (Hyptia) 27

hirtipes (Evania) 116

hispanicum (Gasteruption) . . . 259

Seite

hoffmannsi (Evania) 139

hoffmannsi (Evaniella) 139

hollandiae (Foenus) 336

hollandiae (Gasteruption) .... 336
holtzi (Aulacus (Pristaulacus)) . . . 364
holtzi (Tetraulacinus) 364

hopkinsi (Pristaulacus) 390
humerale (Gasteruption) 197
humerale (Hyptiogaster) 197
humerale (Odontofoenus) 197

humeralis (Eufoenus) 197

humeralis (Hyptiogaster) .... 197
humerata (Acanthinevania) .... 176

humerata (Evania) 176
humile (Gasteruption) 262

hungaricum (Gasteruption) . . . 253

hyalinipenne (Gasteruption) . . 340

hyalinipennis (Aulacinus) 373

hyalinipennis (Aulacus) 373

Hyptia 10,32
Hyptia 14

Hyptiam 14

Hyptiogaster 193

Hyptiogaster 194

hyptiogastris (Hyptia) 17

Ichneumon 65, 83, 226

ignoratvun (Gasteruption) .... 248

immaculatus (Pristaulacus) , . . 382

impressa (Acanthinevania) 109

impressa (Evania) 109

incerta (Evania) 80

incertum (Gasteruption) .... 303

incertus (Foenus) 303

ineisum (Gasteruption) 276

inerme (Gasteruption) 324

infumata (Hyptiogaster) .... 195

infumatum (Gasteruption) 195

infumatum (Hyptiogaster) 195

insidiosum (Gasteruption) . . . 255

insidiosum (Gasteryption) 255

Interaulacus 376

intermedium (Gasteruption) . . 245

intermedium (Gasteryption) .... 245

interstitialis (Evania) 98

intricatum (Gasteruption) .... 301

iridipennis (Aulacus) 389

iridipennis (Pristaulacus) .... 389

irritator (Foenus) 342

irritator (Gasteruption) 342

isomera (Evania) 136

jaculator (Foenus) .... 247,249,254

jaculator (Gasteruption) 249

jaculator (Ichneumon) 249, 254

japonicum (Gasteruption) .... 252

javanica (Evania) 58

javanica (Zeuxevania) 58

johannis (Gasteruption) 281
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johnsoni (Brachygaster) 24

johnsoni (Hyptia) 24

kashmirense (öasteruption) . . . 292

kaweahensis (Pseudofoenus) . . 212

kaweahensis (Rhydinofoenus) . . . 212

kieflferi (Brachygaster) 37

kiefferi (Interaulacus) 376

kiefferi (Pseudofoenus) 210

kiefferi (Semaeomyia) 37

kirbii (Foeuus) 303

kirbii (Q-asteruption) 303

klagest (Gasteruption) 305

kohlt (Aulacus) 373

kohlii (Gasteruption) 258

kriechbaumeri (Gasteruption) . . 267

kriechbauineri (Gasteruption) . . . 267

kriechbaumeri (Gasteruption
kriechbaumeri) 267

kriechbaumeri (Gasteryption) .... 267

kriechbaumeri kriechbaumeri

(Gasteruption) 267

kriechbaumeri striaticeps

(Gasteruption) 267

kriechbaumeri var. striaticeps

(Gasteruption) 267

kriegeriana (Evania) 123

kriegeriana (Evania) 123

kriegeriana (Evania kriegeriana) 123

kriegeriana kriegeriana (Evania) 123

kriegeriana trochanterica

(Evania) 124

kriegeri (Gasteruption) 209

kuchingensis (Evania) 107

laeviceps (Gasteruption) .... 258

laevigata (Evania) 83

laevis (Brachygaster) 41

laevis (Semaeomyia) 41

laeviuscula (Brachygaster) ... 44
laeviuscula (Evania) 44
laeviuscula (Semaeomyia) 44
laminatus (Trichofoenus) .... 413

lampropleurum (Gasteruption) . 333
lateritius (Aulacus) 374

laticeps (Foenus) 263

laticeps (Gasteruption) 263
latidens (Evania) 156

latigenale (Gasteruption) 209

latigenalis (Pseudofoenus) . . . 209
lativalva (Gasteruption) 327
latreilleanus (Aulacus) 384
latreilleanus (Pristaulacus) . . . 384

leptoeephalum (Gasteruption) . . 278

leptodomum (Gasteruption) . . . 340

Leptofoenus 410
leptothecus (Gasteruption) . . . 323

leptotrachelus (Doliehofoenus) . 223
leucobrachium (Gasteruption) . . 321

Seite

leucobrachium var. xanthopus

((jasteruption) 322

leucochirus (Gasteruption) . . . 338

leucocras (Evania) 175

leucomelas (Brachygaster) ... 42

leucopus (Gasteruption) 295

leucopus (Gasteruption) 329

leucostictum (Gasteruption) . . . 328

leucostoma (Evania) 124

leucotarsus (Gasteruption) . - . 295

leviceps (Tetraulacinus rufo-

balteatus) 364

levigena (Evania) 92
liebelt (Gasteruption) 278

lissocephalus (Gasteruption) . . 288

lombokiensis (Evania) 171

longiealcar (Parevania) 61

longicauda (Gasteruption) .... 313

longiceps (Gasteruption) . . . . 316

longiceps (Pseudofoenus) .... 207

longicolle (Gasteruption) .... 337

longicornis (Pristaulacus) .... 386

longicornis (Zeuxevania) .... 57

longigena (Acanthinevauia) .... 181

longigena (Evania) 181

longigena (Gasteruption) .... 270

longistila (Chalcidopterella) ... 12

longitarsis (Evania) 160

longiventris (Aulacinus) .... 355

longiventris (Evania) 186

lovei (Aulacus) 348

lovei (Pammegischia) 348

lucida (Acanthinevauia) 184

lucida (Evania) 184

lüderwaldti (Brachygaster) ... 41

lüderwaldti (Semaeomyia) 41

lugubre (Gasteruption) 262

maerochela (Evania) 150

maerochela (Hyptiogaster) . . . 201

macroderum (Gasteruption) ... 314

macronyx (Gasteruption) 204

macronyx (Hyptiogaster) .... 204

macrostylus (Evania) 40

maculatus (Aulacus) 369

maculatus (Odontaulacus) .... 369

maculiceps (Gasteruption) . . . 289

maculicorne (Gasteruption) .... 207

maculicornis (Pseudofoenus) . . 207

magna (Brachygaster) 48

magna (Semaeomyia) 48

magnificus (Aulacus) 388

magnificus (Pristaulacus) .... 388

magnus (Brachygaster) 48

magrettii (Acanthinevania) .... 173

magrettii (Evania) 173

major (Acanthinevania) 178

major (Evania) 178
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major (Pristaulacus) 409

malaicum (Gasteruption) .... 330

malayana (Evania) 101

mandibulare (G-asteruptiou) . . . 296

marginata (Evania) 53

marginata (Pseudevania) 53

marginata (Zeuxevania) 53

marginatum (Gasteruption) . . . 290

marginatus (Evaniscus) 53

mariae (Foenus) 250

mariae (Gasteruption) 250

maximiliani (Evania) 152

mediana (Acanthinevania) 184

mediana (Evania) 184

melanotarsus (Gasteruption) . . 280

melanothecus (Trichofoenus) . . 216

melleus (Aulacus) 392, 392

melleus (Pristaulacus) 392

melleus (Pristaulacus) 392

mendozaensis (Evania) 412

meraukensis (Acanthinevania) . . . 187

meraukensis (Evania) 187

merceti (Gasteruption) 214

merceti (Trichofoenus) 214

meridionalis (Evania) 93

micholitzi (Acanthinevania) .... 108

mieholitzi (Evania) 108

Mieraulacinus 348

microchela (Hyptiogaster) .... 202

microstyla (Evania) 108

microthorax (Evania) 133

microthorax (Evania) 133

microthorax (Evania microthorax) 133

microthorax (Gasteruption) . . . 340

microthorax microthorax (Evania) 133

microthorax sparsa (Evania) . . 133

micrura ((jasteruption) 218

micrura var. nigripectus (Gasteruption) 219

micrurus micrurus (Trichofoenus) 218

micrurus nigripectus (Trichofoenus) 2 1 9

micrurus (Trichofoenus) . . . . 218

micrurus (Trichofoenus micrurus) 218

miniacea (Evania) 135

minnesotae (Pammegischia) . . . 347

minor (Aulacus) 366

minor (Evania) 149

minor (Odontaulacus) 366

minor (Pristaulacus) 366

minuta aethiopica (Brachygaster) 35

minuta (Brachygaster) 34

minuta (Brachygaster minuta) . 34

minuta (Evania) 34, 35

minuta (Hyptia) 34

minuta minuta (Brachygaster) . 34

minuta sehlettereri (Brachygaster) 35

minutissima (Brachygaster) ... 42

minutissima (Semaeomyia) 42

Seite

minutum (Gasteruption) .... 257
minutus (Brachygaster) 34
minutus (Foenus) 257

minutus (Pelecinus) 34

minutus (Semaeodogaster) 34
minutus var. aethiopicus (Brachygaster) 35

moerens (Aulaeinus) 356
moerens (Aulacus) 356

monochropus (Gasteruption
thomsoni) 255

monochropus (Gasteryption thomsoni

var.) 255

montana (Evania) 99
montanus (Aulacus) 389
montanus (Deraiodontus) 389

montanus (Foenus) 256

montanus (Pristaulacus) .... 389

monticola (Gasteruption) .... 290

montivaga (Evania) 150

montivagum (Gasteruption) . . . 314

morawitzi (Aulacus) 385

mora-witzi (Pristaulacus) .... 385

müggenburgi (Evania) 89

müUeri (Acanthinevania) 177

mülleri (Evania) 177

multicolor (Evania) ....... 112

mutata (Evania) 102

muticus (Pristaulacus) 386

mylacridomanes (Hyptia) .... 16

nana (Evania) 145

nasutus (Pseudofoenus) 208

Neaulacus 376

neglectum (Gasteruption) .... 260

neomexicana (Evania) 1 28

neomexicana (Evaniella) 128

neotropicus (Pseudofoenus) . . . 206

nervosum (Gasteruption) .... 322

Neuraulacinus 358

nevadae (Foenus) 298

nevadae (Gasteruption) 298

nevadense (Gasteruption) .... 302

nigellum (Gasteruption variegatum) 33 1

nigellum (Gasteryption variegatum) . 331

niger (Aulacus) 391

niger (Deraiodontus) 391

niger (Ichneumon) 83

niger (Pristaulacus) 391

nigrescens (Gasteruption) . . . . 2;.0

nigrescens (Gasteruption vagepuncta-
tum var.) 250

nigrescens (Gasteryption) 250

nigricornis (Evania) 162

nigrinerve (Gasteruption) .... 291

nigripectus (Gasteruption micrura var.) 2 1 9

nigripectus (Trichofoenus
micrurus) 219

nigripes annulatum (Gasteruption) 25 1
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nigripes (Foenus) 251

nigripes (G-asteruption) 251

nigripes ((Tasteruption) 251

nigripes (Gasteruption nigripes) 251

nigripes nigripes ((3-asteruption) 251

nigripes (Pristaulacus) 388

nigripes var. annulatus (Foenus) . . 251

nigritarsis (Evania Orientalis) . . 105

nigritarsis (Foenus) 256

nigriventris (Aulacinus albimanus) 354

nigriventris(Aulacinus albimanus var.) 354

nigriventris (Hyptia) 27

nigrocalearata (Evania) 99

nigromaculatum (Gasteruption) . 270

nitida (Brachygaster) 45

nitida (Evania) 45

nitida (Semaeomyia) 45

nitidulum (Gasteruption assectator

var.) 256

nitidura (Gasteruption) 247

nobilis (Aulacus) 401

nobilis (Evania) 144

nobilis (Pristaulacus) 401

noctieolor (Pseudofoenus) . . . . 210

notatus (Aulacinus) 353

novae - hoUandiae (Gasteruption) 318

novae-hollandiae pleurale (Gaste-

ryption) 326

noxiosum (Gasteruption) .... 333
noxiosum (Gasteryption) 333

nurseana (Evania) HO
nyassica (Evania) 88

nyetoides (Hyptia) 16

obliteratvun (Gasteruption) . . . 255
obliteratus (Foenus) 255

oblonga (Evania) 105

obscuripenuis (Aulacus) 382
obscurum (Gasteruption) .... 272

obsoletum (Gasteruption falla-

ciosum) 252
obsoletum (Gasteryption) 252

occidentale (Gasteruption) ... 301

occidentalis (Aulacus) 392

occidentalis (Foenus) 301

occidentalis (Pristaulacus) . . . 392

occipitale (Gasteruption) .... 279

ocellaria (Evania) 23

ocellaria (Hyptia) 23

oeulare (Gasteruption) 319

oculata (Brachygaster) 44
oculata (Semaeomyia) 44

Odontaulacus 365

Odontofoenus 194

Oleisoprister 376

opacum (Gasteruption) 252

opacus (Foenus) 252

oreas (Evania) 152

Seite

Orientale (Gasteruption) 217

Orientalis (Evania) 104

Orientalis (Evania) 104

Orientalis (Evania Orientalis) . . 104

Orientalis nigritarsis (Evania) . . 105

Orientalis orientalis (Evania) . . 104

Orientalis tibialis (Evania) ... 105

Orientalis (Trichofoenus) . . . . 217

origena (Evania) ^ 122

oriplanum (Gasteruption) .... 295

ornatieornis (Evania) 137

ornatipes (Gasteruption) .... 283

ornatus (Pristaulacus) 405

ouelletii (Pammegischia) .... 348

pacificus (Aulacus) 395

pacificus (Pristaulacus) 395

pallidicuspis (Gasteruption) . . . 334

pallidigena (Hyptia) 22

pallipes (Aulacus) 393

pallipes (Pristavilacus) 393

Pammegischia 346

paraensis (Evania) 136

Parafoenus 345

paraguayense (Gasteruption) .... 221

Paraguayensis (Plutofoenus) ... 221

Parevania 58

parva (Evania) 26, 119

parva (Hyptia) 26

parvidens (Evania) 134

parvula (Evania) 154

parvum (Gasteruption) 310

patellatum (Gasteruption) .... 338

patellatus (Foenus) 338

paterniun (Gasteruption) .... 261

patrati (Aulacus) 382, 384

patrati (Pristaulacus) 384

pattersonae (Gasteruption) . . . 304

pauperrima (Chalcidopterella) . . 13

pauperrima (Hyptia) 13

pedemontanum (Gasteruption) . 248

pedemontanum (Gasteruption) . . . 249

pedemontanus (Foenus) 248

pedemontanus (Gasteruption) .... 248

pedemontanus (Gasteryption) .... 248

pedicvilatus (Aulacinus) 352

pediculatus (Aulacus) 352

pedunculatum (Gasteruption) .... 212

pedunculatus (Pseudofoenus) . . 212

peleciniformis (Leptofoenus) . . 411

Pelecinus 32

pensile (Gasteruption) 302

peradeniyae (Evania) 98

peregrinum (Gasteruption) . . . 327

perfida (Evania) 164

peringueyi (Evania) 93

perplexum (Gasteruption) .... 300

perplexus (Foenus) 300
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peruanus (Evaniellus) 13

petiolata (Evania) 31

petiolata (Hyptia) 31

petiolatuni (Hyptiara) 31

petroselini (Gasteruption) . . . . 312

pilifera (Evania) 163

pilosa (Hyptiogaster) 200

planiceps (Aulacinus) 358

planiceps (Evania) 157

pleurale (G-asteruption schraderi) 326

pleurale (Gasteryption novae-

hollandiae) 326

plicata (Hyptiogaster) 199

plicatum (Gasteruption) 199

plicatum (Hyptiogaster) 199

plicatus (Eufoenus) 199

Plumarius 411

Plutofoenus 221

poecilothecum (Gasteruption) . . 265

poecilothecus (Gasteruption) .... 265

poeyi (Evania (Hyptiam)) 31

poeyi (Hyptia) 24

poeyi (Hyptia) 31

polita (Evania) 131

polychromus (Pristaulacus) . . . 403

praeruptum (Gasteruption) . . . 287

princeps (Acanthinevania) 171

princeps (Evania) 171

Pristaulacus 376

prosetethetra (Hyptia) 16

Prosevania 62

proximum (Gasteruption) .... 329

proximus (Pristaulacus) 383

Pseudevania 54

Pseudofoenus 204
Psilaulacus 376

psilomma (Gasteruption) .... 272

psilopsis (Evania) 147

pterostigmatus (Aulacinus) . . . 355

pterostigmatus (Aulaous) 355

pubipennis (Evania) 188

pulcherriraa (Evania) 143

pulchra (Evania) 170

pulchricornis (Pristaulacus) . . . 407

pulchripenne (Gasteruption) . . 275

pumila (Foenus) 414

pumila Foenusa 414

punctata (Evania) 80

punctata (Evania) 80

punctata (Evania punctata) ... 80

punctata glabrescens (Evania) . 81

punctata graeca (Evania) .... 81

punctata punctata (Evania) ... 80

punctata var. glabrescens (Evania) . 81

punctata var. graeca (Evania) ... 81

punctaticeps (Evania) 185

punctaticeps (Pristaulacus) . . . 395

Seite

punctatissima (Parevania) ... 60

punctulatum (Gasteruption) . . . 285

pusilla (Evania) 88

pygmaea (Evania) 31

pygmaea (Evania) 162

pygmaea (Hyptia) 31

pygmaea (Hyptia) 162

pyrenaicum (Gasteruption) 214

pyrenaicum (Gasteryption) 214

pyrenaicus (Foenus) 214

pyrenaicus (Trichofoenus) ... 214

pyrrhosoma (Evania (Prosevania)) . 64

pyrrhosoma (Prosevania) .... 64

pyrrhosternum (Gasteruption) . 300

pyrrhosternuin (Gasteruption) . . . 304

quettaense (Gasteruption) . . . 295

quinquelineata (Acanthinevania) . . 165

quinquelineata (Evania) .... 165

raphidioides (Dolichofoenus) . . 223

raphidioides (Foenus) 223

raphidioides (Gasteruption) .... 223
resutorivorus (Aulacus) 391

resutorivorus (Pristaulacus) ... 391

reticulata (ßrachygaster) 21

reticulata (Evania (Hyptia)) .... 21

reticulata (Hyptia) 17

reticulata (Hjrptia) 21

retieulifer (Brachygaster) .... 47

reticulifera (Semaeomyia) 47

rhopalocera (Evania) 139

Rhydinofoenus 204

rimiceps (Evania) 119

rimosa (Evania) 87

rivularis (Evania formosa) ... 170

rivularis (Evania formosa var.) ... 170

robusta (Evania) 146

robustum (Gasteruption) .... 276

rodAvayi (Evania) 162

rogenhoferi (Gasteruption) ... 321

rotundicoUe (Gasteruption) . . . 293

rubidus (Aulacus) 410

rubidus (Pristaulacus) 410
rubra (Evania) 62

rubra (Parevania) 62

rubra (Zeuxevania (Parevania)) ... 62

rubricans (Foenus) 257

rubricans (Gasteruption) .... 257

rubricans (Gasteryption) 257

rubriventer (Aulacosthethus) .... 374

rubriventer (Aulacus) 374

rubrofasciatum (Gasteruption) . 304

rubrum (Gasteruption) 308

rufa (Kvania) 141

rufa (Evania dimidiata) 82

rufa (Evania dimidiata var.) .... 82

rufa (Hyptiogaster) 202

ruficaput (Evania) 136
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ruficeps (Aulacus) 401

ruficeps (Evania) 29

ruficeps (Hyptia) 29

ruficeps (Hyptiam) 29

ruficeps (Pristaulaeus) 401

ruficollis (Aulacus) 373

rufieorne (Gasteruption) . . . . 315

ruficornis (Foenus) 315

rufidorsum (Evania) 140

rufipectum (Gasteruption) 307

rufipectus (Evania) 136

rufipectus (Foenus) 307

rufipectus (Gasteruption) .... 307

rufipectus (Hyptia) 136

rufipes (Brachyg^aster) 34

rufitarsis (Anaulacus) 368

rufitarsis (Aulacus) 368, 375

rufitarsis (Odontaulacus) .... 368

rufitarsis (Pristaulaeus) 368

rufithorax (Evaniscus) 51

rufithorax (Trichofoenus) .... 218

rufiventris (Evania) 167

riifobalteatus leviceps (Tetraula-

cinus) 364

rufobalteatus (Pristaulaeus) .... 363

rufobalteatus rufobalteatus (Te-

traulacinus) 363

rufobalteatus (Tetraulacinus) . . 363

rufobalteatus (Tetraulacinus) . . 363, 364

rufobalteatus (Tetraulacinus rufo-

balteatus) 363

rufofemorata (Evania hirsuta) . 116

rufofemorata (Evania hirsuta var.) . 116

rufomaculatum (Gasteruption) . 294

rufonotata (Evania) 144

rufosignata (Hyptia) 29

rufosparsa (Evania) 143

rufum (Gasteruption) 202

rufuin (Hyptiogaster) 202

rufas (Aulacus) 375

rufus (Foenus) 202

rufas (Odontaulacus albosignatus) 370

rufus (Odontaulacus albosignatus var.) 370

rugidorsum (Gasteruption) . . . 255

rugidorsus (Foenus) 255

rugifrons (Evania) 131

rugosa (Brachygaster) 38

rugosa (Evania) 38

rugosa (Hyptia) 38

rugosiceps (Evania) 183

rugulosum (Gasteruption) .... 258

rugulosum (Gasteryption) 258

rugulosus (Foenus) 258

sabulosum (Gasteruption) .... 264

sabulosum (Gasteryption) 264

sancti-pauli (Evania) 149

sanguineum (Qasteruption) . . . 274

Seit»

sartor (Gasteruption) 316
satanas (Acanthinevania) 110

satanas (Evania) 110
sauteri (Evania) 114

scabra (Acanthinevania) 173

scabra (Evania) 173

sche'wr5rrewi (Gasteruption) . . . 268

schewyrewi (Gasteryption) 268
schlettereri (Brachygaster minuta) 35

schlettereri (Evania) 82

schlettereri (Gasteruption) ... 271

schlettereri (Gasteruption) 281

schlettereri (Parevania) 61

schlettereri (Pristaulaeus) .... 382

schlettereri (Zeuxevania) 61

schönlandi (Evania) 59

schönlandi (Parevania) 59

schraderi (Gasteruption) .... 325

schraderi (Gasteruption schraderi) 325

schraderi (Gasteryption) 325

schraderi pleurale (Gasteruption) 326

schraderi schraderi (Gasteruption) 325

scrutator (Gasteruption) . . . . 318

scrutator (Gasteryption) 318

scutilicauda (Gasteruption) .... 221

scutilicauda (Trichofoenus) ... 221

semaeoda dorsalis (Evania) . . . 127

semaeoda (Evania) 127

semaeoda (Evaniella) 127

Semaeodogaster 32

Semaeomya 42

Semaeomyia 32

Semenovius 365

Semenowia 365

semirubra (Evania) 127

semirubra (Evaniella) 127

semirufa (Parevania) 60

senegalense (Gasteruption) . . . 287

senegalensis (Foenus) 287

septentrionale (Gasteruption) . . 299

sericans (Evania) 187

sericea (Evania) 178

sericea (Hyptia breviealcar) . . 19

sericea (Hyptia breviealcar var.) . . 19

sericea (Szepligetella) 178

serieeipes (Gasteruption) .... 296

sericeum (Gasteruption) 208

sericeus (Pseudofoenus) 208

sericeus (Rhydinofoenus) 208

servillei (Brachygaster) 32

servillei (Evania (Hyptiam)) .... 32

servillei (Hyptia) 32

setosa (Evania) 117

sexdentatus (Pristaulaeus) . . . 399

shelfordi (Acanthinevania) 106

shelfordi (Evania) 106

sibirieola (Anaulacus) 366-
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sibiricola (Aulacus) 366

sibirieola (Odontaulacus) . , . . 366

sibiricola (Semenovius) 366

sibirieola (Semenowia) 366

sibiricum (Gasteruption) .... 266

sibiricum (Gasteryption) 266

signata (Evania) 148

signatus (Aulacus) 373

similata (Acanthinevania) 167

similata (Evania) 167

similis (Evania) 167

similis (Hyptia) 29

simillima (Acanthinevania) 107

simillima (Evania) 107

simillimum (öasteruption) . . . 330

simlaensis (Evania) 110

sinarum (Gasteruption) 264

sjöstedti (Gasteruption) 280

sjöstedti (Gasteruption glabratum) 280

solnisi (Gasteruption) 288

solox (Evania) 114

sordidum (Gasteruption) .... 334

soror (Evania) 20

soror (Hyptia) 20

soA?vae (Gasteruption) 273

sparsa (Evania microthorax) . . 133

Sphex 65

-spilopus (Gasteruption) 283

spinifer (Aulacus) 397

spinifer (Pristaulaeus) 397

spinigerum (Gasteruption) . . . 335

spinitarse (Gasteruption) .... 286

spinitarsis (Foenus) 286

spinosipes (Odontaulacus) . . . 367

spinositarsis (Brachygaster) ... 39

spinulosa (Hyptia) 27

splendidula (Evania) 55

splendidula (Zeuxevania) .... 55

steindachneri (Gasteruption) . . 316

stenochela (Evania) 94

stepbanoides (Aulacus) 402

stephanoides (Pristaulaeus) . . . 402

stigmaterus (Aulacus) 394

stigmaterus (Pristaulaeus) . . . 394

stigmaticus (Aulacus) 372

stimulata (Evania) 22

stimulata (Hyptia) 22

strandi (Gasteruption) . .* . . . 311

striata (Evania) 80

striata (Evania) 162

striaticeps (Evania) 80

striaticeps (Gasteruption kriech-

baumeri) 267

striaticeps (Gasteruption kriech-

baumeri var.) 267

striatifrons (Acanthinevania) .... 171

•striatifrons (Evania) 171

Seite

striatigena (Hyptia) 26

Striatiscutis (Evania) 96

striatus (Aulacus) 371

striatus (Aulacus) 884
striatus var. compressus (Aulacus) . 385

subaequalis (Dolichofoenus) . . . 222

subaequalis (Gasteruption) 222

subcoriaceum (Gasteruption
variegatum) 331

subcoriaceum (Gasteryption varie-

gatum) 331

subfiliforme (Gasteruption) . . . 317

subhirtipes (Evania cellularis) . 101

subspinosa (Evania) 177

subtangens (Evania (Prosevania)) . 63

subtangens (Prosevania) .... 63

subtile (Gasteruption) 263

subtilis (Foenus) 263

subtropicale (Gasteruption) ... 313

sumatrensis (Acanthinevania) .... 106

sumatrensis (Evania) 106

sumatrensis (Evania) 106

sumatrensis (Evania sumatrensis) 106

sumatrensis sumatrensis (Evania) 106

sumatrensis xanthops (Evania) . 107

syriacum (Gasteruption) .... 269

Szepligetella 65

szepligeti (Acanthinevania) .... 172

szepligeti (Evania) 172

szepligetii (Aulacofoenus) .... 193

szepligetii (Evania) 119

szepligetii (Gasteruption) .... 328

szepligetii (Hyptiogaster) 193

tarsalis (Evania) 132

tarsatorium (Gasteruption) . . . 298

tarsatorius (Foenus) 298

taschenbergi (Brachygaster) ... 50

taschenbergi (Evania) 141

taechenbergi (Gasteruption) . . 281

taschenbergi (Gasteryption) .... 281

taschenbergi (Semaeomyia) 50

tasmanica (Evania) 163

tenellum (Gasteruption) .... 321

tenuicauda (Gasteruption) . . . 285

tenuicoUe (Gasteruption) 205

tenuicollis (Pseudofoenus) . . . 205

tenuistilus (Zeuxevania) 56

terminale (Gasteruption) .... 331

terminalis (Foenus) 331

terrestre (Gasteruption) 247

terrestre (Gasteryption) 247

terrestris (Foenus) 247, 248

Tetraulacinus 363

texana (Hyptia) 20

thomsoni (Gasteruption) .... 254

thomsoni (Gasteruption) 254

thomsoni (Gasteruption thomsoni) 254
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thomsoni (Gasteryption) 254

thomsoni monochropus (Gaste-

ruption) 255

thomsoni thomsoni (Gasteruption) 254

thomsoni var. monochropus (Gaste-

ryption) 255

thoracica (Evania) 20,81
thoracica (Hyptia) 20

thoracicum (Gasteruption) . . . 342

thoracicum (Hyptiam) 20

thoracicus (Aulacus) 372

thoracicus (Foenus) 342

tibiale (Gasteruption) 259

tibiaJe (Gasteryption) 259

tibialis (Evania Orientalis) ... 105

tibialis (Evaniseus) 52

tinctipennis (Evania) 130

tomentella (Evania) 161

tomentosa (Acanthinevania) .... 179

tomentosa (Evania) 179

torridum (Gasteruption) 315

torridus (Foenus) 315

torridus (Tropaulacus) 362

tournieri (Gasteruption) 247

tournieri (Gasteryption) 247

traetigena (Evania) 133

trianguläre (Gasteruption) ... 291

triangvilifer (Trigonofoenus) ... 225

trianguliferum (Gasteruption) .... 225

trianguliferum (Trigonofoenus) . . . 225

triearinulata (Evania alboanntdata) 98

tricarinulata (Evania alboannulata var.) 98

Triehofoenus 213

trichotomma (Gasteruption) .... 215

trichotom.ma (Triehofoenus) ... 215

tricoloratum (Gasteruption) . . . 297

tricolor (Evania) 113

tricolor (Interaulacus) 396

tricoloripes (Gasteruption) . . . 339

tricolor (Pristaulacus) 396

trifossulatum (Gasteruption) . . 268

Trigonofoenus 224

trinidadensis (Brachygaster) . . 37

trinidadensis (Hyptia) 37

trinidadensis (Semaeomyia) .... 37

trochanteralis (Evania kriegeriana) 414

trochanterata (Evania) 138

trochanterata (Zeuxevania) 138

trochanteriea (Evania) 414

trochanterica (Evania kriegeriana) 124

troglodytes (Brachygaster) ... 43

Tropaulacus 362

tropicale (Gasteraption) 286

truncatus (Aulacinus) 357

undulatum. (Gasteruption) .... 269

undulatus (Foenus) 269

uiiguicularis (Foenus) 210

Seite

unguicularis (Pseudofoenus) . . . 210

unguiculatum (Gasteruption) .... 211

unguiculatus (Foenus) 211

ungtiiculatus (Pseudofoenus) . . 211

unicolor (Evania) 83, 127

unicolor (Evania) 128

urbana (Evania) 126

vagepunctatum (Gasteruption) . 253

vagepunctatum (Gasteryption) . . . 253

vagepunctatum var. nigrescens

(Gasteruption) 250

vagepunctatus (Foenus) 253

valdiviana (Brachygaster) .... 51

valdivianus (Brachygaster) 51

Valens (Gasteruption) 337

valvuläre (Gasteruption) .... 335

varicornis (Evania) 128

variegatum (Gasteruption) . . . 330

variegatum (Gasteruption) 330

variegatum (Gasteruption varie-

gatum) . . 330

variegatum nigellum (Gasteruption) 331

variegatum nigellum (Gasteryption) . 331

variegatum subcoriaeeum (Gaste-

ruption) 331

variegatum subcoriaeeum (Gasteryption) 331

variegatum variegatum (Gaste-

ruption) 330

variegatus (Aulacus) 407

variegatus (Pristaulacus) .... 407

variolosum (Gasteruption) . . . 250

variolosus (Foenus) 250

varipes (Foenus) 269

varipes (Gasteruption) 269

venezuelensis (Brachygaster) . . 45

verrucosa (Acanthinevania) .... 100

verrucosa (Evania) lUO

verrueosipes (Evania) 85

versicolor (Acanthinevania) .... 166

versieolor erythrogaster (Evania) 166

versicolor (Evania) 166

versicolor (Evania) 166

versieolor (Evania versicolor) . . 166

versicolor var. erythrogaster

(Acanthinevania) 166

versicolor var. erythrogaster (Evania) 166

versieolor versicolor (Evania) . . 166

vespiformis (Neuraulacinus) . . . 360

villosa (Evania) 88

villosicrus (Acanthinevania) .... 167

villosicrus (Evania) 167

violaeeipennis (Evania) 104

violacous (Deraiodontus) 390

violaceus (Pristaulacus) 390

virescens (Gasteruption) 209

virescens (Pseudofoenus) .... 209

viridescens (Gasteruption) . . . 320
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viridescens (Gasteryption) 320

visaliae (Foenus) 306

visaliae (Gasteruption) 806

weedi (Aulacus) 347

"wreedi (Pammegischia) 347

weithi (Brachygaster) 24

weithi (Hyptia) 24

"westvsToodi (Aulaeus) 375

xanthops (Brachygaster) .... 51

xanthops (Evania) 51

xanthops (Evania sumatrensis) . 107

Seit»

xanthopus (Gasteruption) .... 322

xanthopus (Gasteruption leueo-

brachium var.) 322'

xanthotoma (Evania) 174

xiphydriae (Aulacus) 347

xiphydriae (Pamraegischia) . . . 347

xylocopae (Trigonofoenus) . . . 224

zapotecum (Gasteruption) .... 310

Zeuxevania 54

Zeuxevania 58.
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J^canthinevania J.C. Bradley in: Tr.

Amer. eut. Soc, v.di p. 163, 172. 1908.

Sp.: A. princeps, A. szepligeti.

Anaulacus W. S. Mac Leay, Annul.

Javan., p.22. 1825. S^.: A.sericipennis.

(Coleopt.)

Anaulacus Andreas Semenow in: Rev.

Ent. Kusse, v.3 p. 173. 1903. Sp.:
A. sibiricola, ? A. rufitarsis.

Aulacinus Subgen. Westwo od in: Tr.

ent. Soc. London, p. 331. 1868. Sp.:
Aulacus (A.) moerens.

Aiilacofoenus J. J. Kieffer in: Ann.
Soc ent. France, «7.80 p. 177. 1911.

Sp. typ.: A. szepligetii.

Aulacostathus [pro: Aulacostethus Phi-

lippi] Dalia Torre, Cat. Hym., u3
p. 1062.

Aulacosthethus [pro: Aulacostethus Plii-

lippi] Schletterer in: Ann. Hofmus.

Wien, u4 p. 523 1890.

Aulacostethus ß. A. Philippi in: Ent.

Zeit. Stettin, v. 34 p. 302. 1873. Sp. :

A. rubriventer.

Aulacus L. Jurine, Xouv. meth. Hym.,
p. 89. 1807. Sp. : A. striatus.

Aulax [pro: AylaxB^arüg 1840]. T. Hartig
in: Z. Ent. Germar, vA p. 412. 1843.

Aylax T. Hartig in: Z. Ent. Germar,
V. 2 p. 186, 195. 1840.

.Bassus J. 0. Fabricius, Syst. Piez., p. 93.

1804. Sp. : B.porrectorius, B. electorius,

B. flagratorius, B. seductorius, B. meri-

torius, B. flavatorius, B. sulphuratorius,
B. curvatorius, B. maculatorius, B.

frontatorius, B. clavatorius, B. niina-

torius, B. segmentarius. B. zonator, B.

Irrigator, B. migrator, B. truncator,

B. brunneator, B. spinator, B. margi-

nator, B. calculator, B. praedator, B.

praerogator, B. gloriator, B. campanu-
lator, B. confiscator, B. cundator, B.

spedator, B. foliator, B. emarciator, B.

testaceus, B. lineatus, B. bidens.

Braehygaster Leach in: Edinb. Euc,
v.9p. 142. 1830. Sp.: B. minutus.

Chalcidopterella G. Enderlein in: Ent.

Zeit. Stettin, V. 70 p. 262. 1909. Sp.:
C. chalcidipennis, C. gracilis.

Coranila Leach in: Westwood in: Tr. ent.

Soc. London, v. 3 p. 240. 1843.

Deraiodontus J. C. Bradleyin: Tr. Amer.
ent. Soc, u27 p.32l. 1901. Sp.: D.

montanus, D. fuscalatus, D. flavicrurus.

Disaulacinus J. J. Kieffer in: Bull. Soc.

ent. France, p. 350. 1910.

Doliehofoenus J. J. Kieffer in: Ann.
Soc. ent. France, v. 79 p. 77. 1910. Sp.

typ.: D. raphidioides.

Eufoenus Szepligeti in: Ann. Mus.

Hungar., v.l p. 365. 1903. Sp.: E.

antennalis, E. plicatus, E. humeralis,
E. crassiceps.

Evania J.C. Fabricius, Syst. Ent., p. 345.

1775. Sp. : E. appendigaster, E. macu-
lata.

Evaniella J. C. Bradley in: Can. Ent.,

V. 37 p. 63. 1905. Sp. : E. unicolor, E.

neomexicana, E. californica.

Evaniellus G. Enderlein in: Zool. Anz.,
17.28 p. 714. 1905. Sp. : E. peruanus,
E. gracilis, E. chalcidipennis.

Evaniseus Szepligeti in: Ann. Mus.

Hungar., v.l p. 378. 1903. Sp.: E.

tibialis.

Feonus [pro : Foenus J. C. Fabricius 1798],
W. Coup er in: Canad. Ent., v.2 p.llO.
1870.
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Poenus J. C. Fabricius, Ent. syst., Suppl.

p. 210, 240. 1798. Sp.: F.jaculator,
F. assectator.

Gasteruption Latreille, Precis Caraet.

Ins., p. 113. 1796. Sp.?

Gasteruptium [pro: Gasteruption Latreille

1796]. W.A.Scliulz,Spolialiym.,p. 133.

1906.

Gasteryption [pro : Gasteruption Latreille

1796]. A. Semenowin: Bull. Ac. St.-

Petersb., n. ser. v. 3 {v. 35) p. 12. 1892.

Sp.: G. affectator, G. rubricans, G.

rugulosum, G. tibiale, G. pyrenaicum,
G. intermedium, G. fallaciosnm, G.

dubiosum, G. obsoletum, G. insidiosum,
G. foveiceps, G. pedemontanum, G.

terrestre, G. tournieri, G. scheivyrewi,
G. thomsoni, G. nigrescens, G. coniceps,

G. vagepunctatum, G. dimidiatuni, G.

dilutum, G. sabulosum, G. sibiricum,

G. kriechbaumeri, G. granulithorax, G.

forticorne, G. caffrarium, G. sartor.

Hemifoenus J. J. Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, u80p. 177, 182. 1911. Sp.:
H. brevithorax.

Hyptla II liger, Fauna Etrusca, v. 2 p. 82.

1807. Sp.: H.petiolata.

Hyptiam [pro: Hyptia Illiger 1807].
Shuckard in: Entomologist, v.l p. 120.

1811.

Hyptiogaster J. J. Kieffer in: Bull.

Soc. ent. France, p. 93. 1903. Sp.: H.

crassiceps, H. antennale, H. austräte,

H. dartvinii, H. fallax, H. hollandiae,
H. humerale, H. infuniatum, H. ma-

cronyx, H. plicatum, H. rufum.

Ichneumon Linne, Syst. nat., ed. 10

p. 560. 1758. Sp.: I. gigas, I. spec-

trum, I. juvencus, I. camelus, I. sugil-

latorius, I. raptorius, I. sarcitorius, I.

extensorius, I. culpatorius, I. constric-

torius, 1. saturatorius, I. crispatorius,

I. pisorius, I. luctatorius, I. voluta-

torius, I. vaginatorius, I. persuasorius,
I. designatorius, I. edictorius, I. delira-

torius, I. fossorius, I. ariolator, I. co-

mitator, I. peregrinator, I. incubitor, I.

reluctator, I. denigrator, I. desertor, I.

coruscator, I. manifestator, I. compunc-
tor, I. delusor, I. venator, I. extensor,

1. eocarator, I. turionellae, I. sfrobileUae,

I. Moderator, I. resinellae, I. praero-

gator, I. mandator, I. titillator, I. ener-

vator, I. gravidator, I. inculcator, I.

pugillator, I. ruspator, I. jaculator, I.

assectator, I. appendigaster, I. luteus,

I. ramidulus, I. glaucopterus, I. circum-

flexus, I. cinctus, I. muscarum, I. bede-

guaris, 1. juniperi, I. puparum, I. lar-

varum, I. cyniphidis, I. coccorum, I.

secalis, I. subcutaneus, I. aphidum, I.

ovvlorum, I. globatus, I. glomeratus, I.

pectinicornis.

Interaulaeus J. C. Bradleyin: Tr. Amer.
ent. Soc, v. 34 p. 120, 123. 1908. Sp.:
I. kiefferi.

Leptofoenus Fred. Smith in: Tr. ent.

Soc. London, ser. 3 v.l p. 43. 1862.

Sp.: L. peleciniformis.

Mieraulaeinus J. J. Kieffer in: Bull.

Soc. ent. France, p. 350. 1910.

Neaulacus Subgen. J. C.Bradleyin: Tr.

Amer. ent. Soc, t\34 p.l21, 126. 1908.

Sp.: N. occidentalis.

Ifeuraulacinus J. J. Kieffer in: Bull.

Soc. ent. France, p. 350. 1910.

Odontaulaeus J.J. Kieffer in: Andre,

Spec Hym. Eur., v.ln p. 382. 1903.

Sp.: 0. minor, 0. rufitarsis.

Odontofoenus J.J. Kieffer in: Ann. Soc.

ent. BVance, u.79 p.77. 1910. Sp. typ.i

0. humerale.

Oleisoprister J. C. Bradleyin: Tr. Amer.
ent. Soc, u27 p. 324. 1901. Sp.: 0,

firmus, 0. subfirmus.

Fammegischia Provancher in: Faune
ent. Canad., Hym. p. 751. 1883. Sp.:

P. burquei.

Parafoenus J. J. Kieffer in: Bull. Soc.

ent. France, p. 350. 1910.

Parevania J. J. Kieffer in: Berlin ent.

Z., 17. 51 p.270. 1907. Sp.: P. semirufa.

Peleeinus Latreille in: Bull. Soc. philom.^
V.2 p. 155. 1801. Sp. : F. polycerator.

Plumarius P h i 1 i p p i in : Ent. Zeit. Stettin,.

«.34 p. 299. 1873. Sp. typ.: P.niger.

Plutofoenus J.J. Kieffer in: Ann. Soc
ent. France, V. 80 p. 177. 1911. Sp.typ.:

P. paraguayense.

Pristaulacus J. J. Kieffer in: Ann. Soc.

ent. France, u 68 p. 813. 1900. Sp.r

P. morawitzi, P. patrati, P. chlapowskiir

P. bimaculatus.
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Prosevania Subgen. J. J Kieffer in:

Ann. Soc. ent. France, v. 80 p. 157. 1911.

Sp.: Evania (F.) afra.

Pseudevania [pro: Zeuäcevania Kieffer

1902]. J.J. Kiefferin: Z. Hym. Dipt.,

V.3 p.m. 1903.

Pseudofoenus J.J. Kieffer in: Gen. Ins.,

fasc. 2 p. 6. 1902. Sp. : P. pedunculatus,
?P. unguicularis, ? P. unguiculatus.

Psilaulacus J. J. Kieffer in: Bull. Soc.

ent. France, p. 350. 1910.

Rhydinofoenus J. C. Bradley in: D.ent.

Z., p. 39. 1909. Sp.: R. kaweahensis,
R. sericeus.

Semaeodogaster pro : Brachygaster Leach
1830. J.C. Bradley in: Tr. Amer. ent.

Soc, i;.34 p. 163, 185. 1908.

Semaeomya [pro: Semaeomyia Bradley

1908]. Enderlein in: Ent. Zeit. Stettin,

«.37 p.259. 1909. Sp.: S.minutissima.

Semaeomyia J.O, Bradley in: Tr, Amei-.

ent. Soc, V.34 p.l63, 180. 1908. Sp.:
S. Mefferi, S. barticensis, S. taschenbergi.

Sem.enovius [pro : Semenotvia Weise 1889].
J. C. Bradley in: Tr. Amer. ent. Soc,
u34 p. 120, 123. 1908

Semeno"wia J Weise in: Horae Soc ent.

Boss., V.23 p. 605. 1889. (Coleopt.)

Semenowia J. J. Kieffer in: Andre,

Spec.Hym.Eur., i;.7iip.382. 1903. Sp.?

Sphex Linne, Syst. Nat., ed. 12 p. 94L
1767. Sp.: S. sabulosa, S. caerulea, S.^

pensylvanica, S. capensis, S. asiatica, S..

fervens, S. indostana, S. davipes, S.

spirifex, S. aegyptia,, S. figulus, S. ap-

pendigaster, S. sispes, S. bidens, S. via-

tica, S. fusca, S. pedinipes, S. variegata,.

S. antardica, S. palmipes, S. mystacea,
S. ephippia, S. cribraria, S. dypeata, S.

Stigma, S. indica, S. tropica, S. colon,

S. rufipes, S. mauritanica, S. arenaria,.

S. fossoria, S. gibba, S. collaris, S. senii-

aurata, S. leucostoma, S. vaga, S. cae-

rulea.

Szepligetella J.O.Bradleyin: Tr. Amer.
ent. Soc, v.M p. 163, 172. 1908. Sp.::

S. sericea.

Tetraulacinus J. J. Kieffer in: Bull..

Soc ent. France, p. 350. 1910.

Triehofoenus J. J. Kieffer in: Ann. Soc
ent. France, u 79 p. 77. 1910. Sp.:.

T. canadensis.

Trigonofoenus J. J. Kieffer in: Ann..

Soc ent. France, v. 80 p. 177. 1911. Sp..

typ. : T. trianguliferum.

Tropaulacus J.C. Bradley in: Tr. Amer..

ent. Soc, V. 34 p. 120, 125. 1908. Sp.

T. torridus.

Zeuxevania J.J. Kieffer in: Gen. Ins.,.

fasc. 2 p. 4. 1902. Sp.: Z. dinarica^
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Das Tierreich.
Eine Zusammenstellung und Kennzeichnung der

rezenten Tierformen.

.^1^ Begründet von der Deutschen Zoologischen Gesellschaft, .a»

Im Auftrage der

Königl. Preuß. Akademie der Wissenschaften zu Berlin
•

herausgegeben von

Franz Eilhard Schulze.

Seit Linnes Systema naturae ist die Zahl der behannten Tierformen so angewachsen,
daß eine neue, umfassende Übersicht des Systems, die als Abschluß der bisherigen und
als Grundlage künftiger systematischer Forschung dienen kann, ein dringendes Bedürfnis

geworden ist. Um diese Aufgabe zu erfüllen, hat die Deutsche Zoologische Ge-
sellschaft das vorliegende Werk begründet und dessen wissenschaftliche Leitung Herrn
Geh. ßeg.-Rat Prof. F. E. Schulze in Berlin anvertraut, dem eine Anzahl Beiräte zur

Seite stehen. Das gewaltige Unternehmen fand die Unterstützung der Königlich
Preußischen Akademie der Wissenschaften, die in Würdigung der Bedeutung
des Werkes im Jahre 1902 die Herausgabe übernommen hat.

Die einheitliche Durchführung des Werkes ist durch eine Reihe wohldurchdachter

Bestimmungen gesichert. Für die Benennung der Tierformen und ihrer systematischen

Kategorien gelten die von dem 5. internationalen Zoologen-Kongreß zu Berlin (1901)

angenommenen Regeln.
Die Herausgabe findet in Lieferungen statt, die je eine oder mehrere nahe-

stehende Gruppen behandeln, jedoch unabhängig von einer systematischen Folge er-

scheinen. Nach Abschluß einer jeden in mehreren Lieferungen behandelten Haupt-
abteilung erscheint ein Gesamtregister.

Jede Lieferung ist einzeln käuflich. Dem Umfang entsprechend ist der Preis

der Lieferungen verschieden; jedoch wird für die Subskribenten, die sich auf 5 Jahre
hinaus für die Abnahme aller in diesem Zeitraum erscheinenden Lieferungen verpflichten,
der Berechnung der durchschnittliche Preis von Mark 0,80 für den Druckbogen zugrunde
gelegt. Der Einzel-Ladenpreis für jede vollständige Lieferung erhöht sich gegen den

Subskriptionspreis um ein Drittel.

Beiräte: Prof. F. Blocliinann in Tübingen (Brachiopoda). — Staatsrat Prof. M. Braun in

Königsberg i. Pr. (PlcUyhelminthea). — Geh.-Rat Prof. C. Chan in Leipzig (Cnidaria & Ctenophora).— Prof. F. Bahl in Berlin (Arachnoidea txel. Acarina). — Prof. C. W. V. Dalla Torre in Innsbruck

(Hymenoptera). — Prof. L. Döderlein in Straßburg i. E. (Mammalia). — Geh.-Rat Prof. E. Ehlers in

Göttingen (Bryozoa).
— Prof. W. Giesbrecht in Neapel (Crustacea).

— Mag. pharm. A. Handlirsch in

Wien (Rhynchota & Neuroptera). — Geh.-Rat Prof. B. Hertwig in München (Protozoa).
— Prof. H. J.

Kolbe in Berlin (Goleoptera).
— Dr. H. Kratiss in Tübingen (OrthopUra). — Dir. Prof. K. Latzel in

Klagenfurt {Myriopoda). — Prof. H, Lohmann in Kiel {Acarina).
— Geh.-Rat Prof. H. Ludwig in Bonn

{Echinod^rma) .
— Prof. G. Pfeffer in Hamburg (Pisces).

— Prof. A. Eeichenow in Berlin (Aves).
—

Geh.-Rat Prof. F. E. Schulze in Berlin (Porifera).
— Geh.-Rat Prof. J.W. Spengel in Gießen (Tunicata &

Vtrints excl. Platyhelminthes).

Bearbeiter: Dr. Sastelberger in Eichberg i. Rheingau, Stadtbaurat T. Becker in Liegnitz,
Graf H. v. Berlepsch auf Schloß Berlepsch, Prof. Berlese in Florenz, Prof. R. Blanchard in Paris,
Prof. F. Blochmann in Tübingen, Prof. 0. Boettger in Frankfurt a. M. (t), A. de Bormans in Turin,
Dr. K. Bömer in Berlin, Prof. E.-L. Bouvier in Paris, Geh.-Rat Prof. K. Brandt in Kiel, Staatsrat
Prof. M. Braun in Königsberg i. Pr., Dr. L. Breitfuss in Katharinenhafen, G. Budde-Lund in Kopen-
hagen (f), Prof. 0. Bürger in Santiago (Chile), Prof. G. Canestrini in Padua(t), Geh.-Rat Prof. C. Chun
in Leipzig, Prof. J. Csokor in Wien, P, L. Czerny in Pfarrkirchen, Prof. C. W. v. Dalla Torre in

Innsbruck, Prof. F. Doflein in München, Prof. C. Emery in Bologna, Dr. G. Enderlein in Stettin, Dr.

0. Finsch in Braunschweig, Dr. H. Friese in Schwerin, Prof. A. Giard in Paris, Prof. W. Giesbrecht
in Neapel, Hofrat Prof. L. v. Graff in Graz, Dr. K. Grünberg in Berlin, Prof. V. Hacker in Halle,
Dir. E. Hartert in Tring, Prof. R. Hartmeyer in Berlin, Dr. C. E. Hellmayr in München, Dr.



F. J. M. Heylaerts in Breda, Dir. IJr.W.E. Hoyle in Cardio', Dr. Ihle in Utrecht, Dir. Prof. A. Jacob!
in Dresden, Dr. K. Jordan in Tring, Prof. J. J. Kieffer in Bitsch, Prof. C. A. Kofoid in Berkely (Cali-

jfoniia), Prof. H. J.Kolbe in Berlin, Dir. Piof. K.Kraepelin in Hamburg, Prof. P. Kramer in Magdeburg
(t), Dr. H. Krauss in Tübingen, Prof . W. Kükenthal in Breslau, Dir.Prof.L.Kulczynskiin Krakau, Dr.

A. Labbe in Paris, Prof. R. Lauterborn in Ludwigshafen a. Rh., Prof. S. v. Lendenfeld in Prag, Dir.

Prof. H. Lenz in Lübeck, Prof. H. Lohmann in Kiel, Geh.-Rat Prof. H. Ludwig in Bonn, Prof. M. Luhe
in Königsberg i. Pr., A. D. Michael in London, Prof. W. Michaelsen in Hamburg, Dr. T. Mortensen
in Kopenhagen, Geh.-Rat Prof. G. W. Müller in Greifswald, Prof. J. P. Mc Murrich in Ann Arbor, Prof.

Jk. Nalepa in Wien, Dr. G. Neumann in Dresden, Prof. L.-G. Neumann in Toulouse, Dr. Nieden
in Berlin, Prof. A. Nosek in Caslau, W. R. Ogilvie-Grant in Edinburgh, Prof. A. E. Ortmann
in Prineeton, Geh. Sanitiitsrat Dr. A. Pagenstecher in Wiesbaden, Prof. K. A. Penecke in Graz,
Prof. G. Pfeffer in Hamburg, Dir. Dr. R, Piersig in Annaberg (f), Prof. L. Plate in Jena, Prof.

A. Reichenow in Berlin. Prof. L. Rhumbler in Hannov.-Münden, H. Riffarth in Berlin, Dir. Dr.

F. Ris in Rheinau (Schweiz), Dr. R. von Ritter-Zähony in Görz, Dr. C. Fr. Roewer in Bremen,
The Hon. W. Rothschild in Tring. E. H. Rübsaamen in Berlin, Dr. F. Schaudinn in Hamburg (t),

£. Schenkel in Basel, Prof. P, ScMemenz in Berlin, Prof. 0. Schmeil in Wiesbaden, Prof. 0. Schmiede-
knecht in Blankenburg, Geh.-Rat Prof. F. E. Schulze in Berlin, Dr. R. B. Sharpe in London, Kgl.
Kreisarzt Dr. P. Speiser in Labes, Geh. Hofrat Prof. J. W. Spengel in Gießen, Rev. T. R. R. Stebbing
in Tuubridge Wells, Oberlehrer P. Stein in Genthin, Dr. Sternfeld in Berlin, H. Stichel in Berlin,
Dr. T. Stingelin in Ölten, Dr. J. J. Tesch in Helder, Prof. J. Thiele in Berlin, Prof. D'A. W. Thompson
in Dundee, Schuldirektor S. Thor in Skien (Norwegen), Dr. E.-L. Trouessart in Paris, Lehrer G.
mmer Hamburg. Dr. H. Uzel in Königgrätz, Dr. B. WandoUeck in Dresden, Prof. W. Weltner in

Berlin, Prof. F. Werner in Wien, Prof. C. Zelinka in Czernowitz.

p]rschienen sind:

Probelieferung.

(Protozoa.)
1. Lieferung.

(Aves.)

2. Lieferung.

(Aves.)

3. Lieferung.

(Acaj'ina.)

4. Lieferung.

(Acarina.)

5. Lieferung.

(Fi-otozoa.)

6. Lieferung.

(Crustacea.)

7. Lieferung.

(Acarina.)

8. Lieferung.

(Arachnoidea.)

9. Lieferung.

(Aves.)

10. Lieferung.

(Vernies.)

IL Lieferung.

(Orthoptera.)

12. Lieferung.

(Arachnoidea.)

13. Lieferung.

(Acarina.)

Heliozoa. Bearbeitet von F. S e li a u d i n n (Berlin). 24 Seiten mit
10 Abbildungen. 1896. Preis Mark 1,50.

Podargidae, Caprimulgidae und Maeropterygidae. Bearbeitet
von E. Hartert (Tring). VllI und 98 Seiten mit 16 Abbildungen
und 1 Beilage (Terminologie des Vogelkörpers, von A. Reichenow.
4 Seiten mit 1 Abbildung). 1897 II.

Subskriptionspreis Mark 4,50. Einzelpreis Mark 7,
— .

Paradiseidae. Bearbeitet von The Hon. W. Rothschild. VI und
52 Seiten mit 15 Abbildungen. 1898 IV.

Subskriptionspreis Mark 2,80. Einzelpreis Mark 3,60.

Oribatidae. Bearbeitet von A. D. Michael (London). Xll und
m Seiten mit 15 Abbildungen. 1898 VII.

Subskriptionspreis Mark 4,50. Einzelpreis Mark 6,80.

Eriophyidae (Phytoptidae). Bearbeitet von A. Nalepa (Wien).
IX und 74 Seiten mit 3 Abbildungen. 1898 VIII.

Subskriptionspreis Mark 3,80. Einzelpreis Mark 5,
—

.

Sporozoa. Bearbeitet von A. Labbe (Paris). XX und 180 Seiten
mit 196 Abbildungen. 1899 VII.

Subskriptionspreis Mark 8,80. Einzelpreis Mark 12,
— .

Copepoda, I. Gymnoplea. Bearbeitet von W. Giesbrecht (Neapel)
und 0. Schmeil (Magdeburg). XVI und 169 Seiten mit 31 Ab-
bildungen. 1898 XII.

Subskriptionspreis Mark 8,40. Einzelpreis Mark 11,— .

Demodicidae und Sarcoptidae. Bearbeitet von G. Canestriui
(Padua) und P. Kramer (Magdeburg). XVI und 193 Seiten mit
31 Abbildungen. 1899 IV.

Subskriptionspreis Mark 9,20. Einzelpreis Mark 12,—.

Scorpiones und Pedipalpi. Bearbeitet von K.Kraepelin (Ham-
burg). XVIII und 265 Seiten mit 94 Abbildungen. 1899 III.

Subskriptionspreis Mark 12,60. Einzelpreis Mark 17,
—.

Trochilidae. Bearbeitet von E. Hartert (Tring). IX und 254 Seiten
mit 34 Abbildungen. 1900 IL

Subskriptionspreis Mark 12,
—

. Einzelpreis Mark 16,
—

.

Oligochaeta. Bearbeitet von AV. Micliaelsen (Hamburg). XXIX
und 575 Seiten mit 13 Abbildungeii. 1900 X.

Subskriptionspreis Mark 26,60. Einzelpreis Mark 35,
—

.

Forficulidae und Hemimeridae. Bearbeitet von A. de Bormans
(Turin) und H.^Krauss (Tübingen). XV und 142 Seiten mit
47 Abbildungen. 1900 X.

Subskriptionspreis Mark 7,
—

. Einzelpreis Mark 9,
—

.

Palpigradi und Solifugae. Bearbeitet von K. K r a e p e 1 i n (Ham-
burg). XI und 159 Seiten mit 118 Abbildungen. 1901 11.

Subskriptionspreis Mark 8,—. Einzelpreis Mark 10,
—

.

Hydrachnidae und Halaearidae. Bearbeitet von R. Piersig
(Annaberg) und H. Lohmann pi.iel). XVUI und 336 Seiten mit
87 Abbildungen. 1901 VL

Subskriptionspreis Mark 16,
—

. Einzelpreis Mark 21,
—

.



14. Lieferung-. Libytheidae, Bearbeitet von A.Papens tot- her (Wiesbaden). IX und

(Lepidoptera.) 18 Seiten mit 4 Abbildungen. l'JOl \l.

Subskriptionspreis Marit 1,50. Einzelpreis Mari< 2,—^.

15. Lieferung. Zosteropidae. Bearbeitet von Ü. Fi nsch (Leiden). XIV und 55 Seiten

(Aves.) mit ;{2 Abbildungen. 1901 III.

Subskriptionspreis iViark 3,60. Einzelpreis Mark 4,80.

16. Lieferung. Cyclophoridae. Bearbeitet von AV.Kobelt (Schwanheim). XXXIX
(Mollusca.) und 662 Seiten mit llü Abbildungen und 1 Landkarte. 1Ü02V1I.

Subskriptionspreis IVIark 32,
—

. Einzelpreis IVIark 42,
—

.

17. Lieferung. Callidulidae. Bearbeitet von A.Pagenste eher (Wiesbaden). IXund
(Lepidoptera.) 25 Seiten mit 19 Abbildungen. 1902111.

Subskriptionspreis Mark 2,
—

. Einzelpreis Mark 3,- .

18. Lieferung. Paridae, Sittidae und Certhiidae. I^earbeitet von 0. E. Hellmayr
(Aves.) (München). XXXI und 255 Seiten mit 76 Abbildungen. 1903111.

Subskriptionspreis Mark 12,60. Einzelpreis Mark 16,~.
19. Lieferung. Tetraxonia. Bearbeitet von II. y. Lendenfeld (Prag). XV und

(F(,rlfera.) 16» Seiten mit 44 Abbildungen. 1903 VII.

Subskriptionspreis Mark 8,40. Einzelpreis Mark 11,
—

.

20. Lieferung. Nemertini. Bearbeitet von Otto Bürger (Santiago). XVII und

(Platy- 151 Seiten mit 15 Abbildungen. 1904 \'III.

helminthes.) Subskriptionspreis Mark 7,40. Einzelpreis Mark 9,60.

21. Lieferung. Amphipoda, L Gammaridea. Bearbeitet von T. K. K. Stebbing
(Crustacea.) (Tunbridge Wells). XXXIX und 806 Seiten mit 127 Abbildungen.

1906 IX. Subskriptionspreis Mark 36,—. Einzelpreis Mark 48,
—

.

22. Lieferung. Heliconiidae. Bearbeitet von H. Stichel & H. Kiffarth. XV und

(Lepidoptera.) 290 Seiten mit 50 Abbildungen. 1905 X.

Subskriptionspreis Mark 14,—-. Einzelpreis Mark 18,— .

23. Lieferung. Turbellaria, L Aeoela. Bearbeitet von Ludwig von (Iraff (Graz).

(Platy- A'III und 35 Seiten mit 8 Abbildungen. 1905 V.

helmhithes.) Subskriptionspreis Mark 2,40. Einzelpreis Mark 3,
—

.

24. Lieferung. Cynipidae. Bearbeitet von K. W. v. Dalla Torre & J. J. Ivieffer.

(Hymenoptera.) XXXV und 891 Seiten mit 422 Abbildungen. 1910 VIII.

Subskriptionspreis Mark 42,— . Einzelpreis Mark 56,
—

.

25. Lieferung. Brassolidae. Bearbeitet von H. Stichel (Berlin). XIV und 244 Seiten

(Lepidoptera.) mit 46 Abbildungen. 1909 V.

Subskriptionspreis Mark 11,20. Einzelpreis Mark 15,—.
26. Lieferung. Ixodidae. Bearbeitet von L. G. Neumann (Toulouse). XVI und

(Acarina.) 169 Seiten mit 76 Abbildungen. 1911 VI.

Subskriptionspreis Mark 8,40. Einzelpreis Mark 11.20.

27. Lieferung. Chamaeleontidae. Bearbeitet von Franz Werner (Wien). XI
(Reptilia.) und 5kf Seiten mit 20 Abbildungen. 1911 VlII.

Subskriptionspreis Mark 3,
—

. Einzelpreis Mark 4,
—

.

28. Lieferung. Apidae I: Megachilinae. Bearbeitet von H. Friese (Schwerin).

(Hymenoptera.) XXVI und 440 Seiten mit 132 Abbildungen. 1911 XI.

Subskriptionspreis Mark 23,50. Einzelpreis Mark 32,
—

.

29. Lieferung. Chaetognathi. Bearbeitet von R. v. Ritter-Zähony (Berlin). IX
(Vermes.) und 35 Seiten mit 16 Abbildungen. 1911 VIII.

Subskriptionspreis Mark 2,40. Einzelpreis Mark 3,
—

.

30. Lieferung. lehneumonidea: Evaniidae. Bearbeitet von J. .1. Kieff er (Bitsch),

(Hymenoptera.) XIX und 431 Seiten mit 76 Abbildungen. 1912 IV.

Subskriptionspreis Mark 23,20. Einzelpreis Mark 31,—.

Im Druck befindet sich;

31. Lieferung. Ostraeoda, Bearbeitet von (t.W. Müller (Greifswald).

32. Lieferung. Desmomyaria. Bearbeitet von J. E. W. Ihle (Utrecht).

33. Lieferung. Eublepharidae, Uroplatidae, Pygopodidae. Bearbeitet von
F. Werner (Wien).

r

p]s wird ersucht, Subskriptioiis-Anmelduiigen baldigst an die unter-

zeichnete Veiiags-Buchluindlung direkt, oder dui-ch Vermittlung anderer

Buchhandlungen, zu richten.

Berlin, April 1912. ••

NW 6, Karlstr. 11.

K. rriedläuder & Sohn.
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